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Vorwort. 


Indem  der  Vorstand  der  Gesellschaft  für  Qeschichts- 
kunde  zu  Freiburg  i.  Br.  die  Torliegenda  Sohrift  dar  Oeffcnt- 
lichkeit  übergibt,  kann  er  nicht  umhin,  deqjenignn  Behörden, 
dnrch  deren  Unterstützung  die  Heraoagabe  des  v.  Harrsch- 
3chen  Diarinnis  möglich  gewesen  ist,  aeinen  aufrichtigsten 
Danli  auszuBprechen.  Wir  haben  mit  dieser  Röcicsicht  zu 
nennen  dius  Gr.  Ministerium  der  Justiz,  des  Eultus  mid 
Unterrichte,  die  Leitung  der  BtadÜscben  Verwaltong  zu 
Freiburg  und  den  Vorstand  des  k.  k.  EriegsarchiTS  in 
Wien,  Excellenz  den  Herrn  FeldmarscbaU-Lientimant  von 
Wetzer. 

Freiburg,  im  Octobet  1898. 

D«r  Tontand 
der  OoBsllsoliaft  Ox  OaaoliiolitBkimde 
im  Breisga.li. 


Torrede  des  Herausgebers. 


Die  BelageruDff  voa  Fieibnrg  171S.  welche  mit  Rück- 
sicht auf  die  heldenni  (Ithige  Verth  ei  digung  des  Platzes  eine 
lierTOiTagemle  Episode  in  der  Geschichte  des  s])a[iischen 
Erbfolgekriegea  bildet,  bat  trotzdem  bisher  keioe  ein- 
gehendere Darstellung  gefunden.  Für  die  V  orgänge  auf 
französischer  Seite  bildete  lange  Zeit  hinduroh  Quincys 
Werk:  .Histoire  militaire  du  regne  de  I.ouis  ie  Grand-. 
Band  VII  (Paris,  172G)  die  hn  pt  II  b  te  Q  eile 
welcher  erst  durch  Hand  XI  der  von 
Archive  veröffentlicht  eil  ,  Memoire  inilitaires  relatiis  k  la 
succesaion  d'Egpague  aous  Lonis  XIV-  (Paris.  1k4^)  eine 
akteumrisdifre  Scliilderiiiig  folgtii.  Aber  beide  W  s'rke 
konntüu  sich  mit  Hücksicbf  Liiif  die  ilmon  L'i^.steckten 
Grenzen  nidit  in  solclie  Einzyllieitou  vertiefen,  wie  sie  für 
die  Öpei;i[ilge3chicbtt'  eiivüuscht  ^ind.  Die  erste  vou  deutscher 
.Seite  auf  Gnind  vou  Akten  vcnmstaltete  Verölleutlicbung 
über  diese  Belagerung  erfolgte  1812  in  der  .Oesterreichi- 
schen  militäriBclien  Zeitschrift' ;  sie  war  em  sehr  kurz  ge- 
Mtener  Auszog  ans  dem  bandschriftlicheii  Tagebuobe  des 
Feldmarschall-Lientenanta  Freiherrn  von  Herrsch,  des  Yer- 
theidigcrs  von  Freihurg,  welches  sich  im  "Wiener  hriegs- 
Archive  aufheivahrt  findet*.    Sc-hri'ibtT  stand  dalier.  als 


*  In  der  Schrift:  .Die  Bdageraug  vou  Freiburg"  (Ftoiburg  i.  Br., 
1651),  welche  in  erster  Linie  die  fielsgerang  van  1744  b^uidelt, 
Ut  auch  ein  Tagebndi  jener  von  171S  entbalten,  nelchw,  abgesdiMt 


Vonede  des  Heniugeben. 
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er  1857  lud  1858  seine  .Creschioblie  der  Stadt  and  üd!- 
versitat  Frdburg"  TerSffenUicbte,  Uü  jene  Belagenug  an 
dentscben  Draekquellen  mir  ein  dfirftigeB  AUterial  mr 
TerfQgung,  währeDl  er  die  oben  eitirten  franzOBischsi 
Werke  nicht  benntate,  sondern  sioli  nur  sof  die  mangel- 
haften Memoiren  des  Haraehalls  Villars  beochr&nkte.  Ans- 
fBbiliober  als  bisher  wurde  die  Belagerung  in  dem  von 
dem  fc.  k.  Oaterreiobiscben  Kriegs-ArehiTe  berausgegebenen 
Werk:  „Feldzilge  des  Frinsen  Ihigen  ron  Saroyen*, 
Band  XV  (Wien,  1892)  behandelt,  aber  snch  hier  konnte 
der  Autor  mit  Böcksidit  auf  die  dem  Werke  gesteckten 
Grenzen  keine  SpecialgeRcbicbte  der  Belagerung  geben. 

^lit  Rüclisidit  auf  diese  rmitfmiie  gelangte  der  Vor- 
stand des  Historisclien  Voreiiis  zu  dem  Entachlusae,  oine 
Pul)lioatioD  des  Hansell i sehen  Tagebuulis  zu  veranstalten 
und  damit  eine  bisher  in  der  hierauf  bezügiiclien  Literatur 
vorhandene  Lücke  zu  ergänzen.    Nachdem  ich  Sfliou  frülier 
mich  mit  dieser  Belagening  wcgea  der  Fahnenbürg-Legende 
specieller  bescbüftigt  hatte  (siehe  meine  in  der  „Zeitsohrift 
für  die  Gesobichto  des  Oborrheins",  neue  Folge,  Band  TIIIi 
verfiffentliohte  Abhandlung:  „Die  Uebergabo  der  Stadt  1^- 
bnrg  i.  Br.  am  1.  November  1713"}*  wurde  mir  von  dem 
rerebrlicben  Vorstände  der  Anltiag  ta  Thal,  das  vom 
Wiener  EriegB-ArchiTe  entlehnte  Tagebuch  ffir  die  Druck- 
legQDg  zu  bearbdten.   Da  der  Text  wortgetreu  znm  Ab- 
drnoke  gelangen  sollte,  war  es  meine  Aufgabe,  ihn  mittelst 
Fnssnoten  zu  commentiren  und  in  dieser  Wdse  auch  die 
französische  Literatur  zu  verwerthen. 

Ton  äer  Einleitung,  die  vürtliehs  WIedergaba  dei  tibigea  Fablicatiini 
ist  ohne  d^ss  jedoch  diese  als  Qu^e  genannt  wäre. 

■  DiL'se  Abhundlnng  stüUt  rieh  zun  Thwl  auf  di«  ftn  GroM- 
hi^ryo^licheii  Gi^iK^ral-Laitdes-Atchive  in  CBtlsrnhe  aseartlrten  Akten 
der  Torder^sti-Treidiisciisn  Regisrnng,  welche  Ha  dahin  nooh  nicht 
benutit  worden  waten. 


VI 


Vomia  dea  H«TSiug«bcn, 


Schoo  als  ich  die  ersten  Blicke  in  das  vom  Wiener 
Kriegs-Archive  zur  Verfügung  gestellte  Tagebuch  warf, 
machten  sich  bei  mir  erlieblicbe  Zweifel  geltend,  ob  dieses 
230  Seiten  iimfasseniJe  Ksemplar,  dessen  Format  gross 
Folio  ist,  wirklich  die  Urschrift  aus  den  Tagen  der  Be- 
lagenmg  sein  sollte.  Dasselbe  ist  durchgängig  höchst 
sauber  geschrieben,  enthalt  nur  höchst  selten  und  auch 
dann  kaum  nennonswerthe  Correoturen*  und  die  Tinte  bleibt 
bis  zum  Ende,  welches  mit  der  im  Februar  1714  erfolgenden 
Ankunft  des  Autors  in  Wien  abschliesst,  stets  unverändert 
dicselbi;.  Aiissprdem  enthalt  aber  das  Tagebuch  grosse 
Invi-Titann!,  umfangreiclie  Diapositionen,  Posten  Verzeich- 
nisse und  die  von  Harrsch  geführte  Correapondenz,  mmal 
jene  mit  dem  französischen  Oberbefehlshaber,  betreffs  welcher 
es  sehr  zweifelhaft  ersclieinen  miiss,  ob  sie  schon  in  der 
Urschrift  Aufnahme  gefunden  haben  sollte.  Der  Einband 
des  Diariums  (Halblederband)  stammt,  nach  seiner  Be- 
schaffenheit zu  urtheilen,  jedenfalls  nicht  aus  dem  vorigen 
Jahrhunderte,  söndero  ist  das  Erzeugniss  einer  neueren  Zeit. 

Meine  srhoii  nrspriinirlidi  bestandenen  Zweifel  wurden 
nur  noch  vernifhvt,  als  der  Kwi^ite  Vorsitzende  unseres  histori- 
schen Vereins,  der  k.  k.  Österreichische  Oheratlieutenant  a.  D. 
Herr  G.  Freiherr  von  Althaus  im  Augost  r.  J.  durch 
einen  glücklichen  Zufall  in  der  städtischen  Leopold- 
So  phien-Bihliothek  in  Ueherlingen  eine  Handschrift  ent- 
deckte, deren  Umschlags-Titel  lautet: 

.Diarium  Herren  General  von  Harsch,  Commen- 
danten  der  Statt  Preyburg  im  Brejssgau  über  die  von 
denen  Frantzosen  vorgenonmiene  Belagerung  besagter 
Statt  Freybnrg  TOm  20.  Septbr.  biss  20.  Novbr.  1713." 


*  Sine  Correduen  brtreSco  finniMscba  Worte,  bd  wekhea 
einulne  oder  mahiere  Bathtiatm  dnroli  «id  nothnuli^  NicJi^aheii 
mit  der  F«der  veriwssert  wordea  atad. 


Dlgilized  by  C^ 


Vomde  d^'s  H«r:ii!6i,'<:l»"8-  Vll 

Düs  innoro  TitdbUitt  eiithüH  uiir  die  AufM'brift:  .Re- 
ktion der  Belagcrimg  '/.wo  Frcybiirg  IVIS";  die  Teber- 
schrift  am  Anfaugo  dea  Texten  lautet  da^'egcü;  „Bericht 
von  der  Bolagorong  dor  statt  Freyburg  im  Breyssgau  im 
Jahre  1713. " 

Daa  Uannscript,  in  klein  Folio-Fomat  und  Inroscliirl^ 
om&sst  47  demlicli  eng  baschriebeoe  Bl&tter,  <liirchg;ftngig 
von  der  nämlichen  Handschrift.  Sowohl  die  leteiere,  wie 
auch  Papier  und  Einband  lassen  kaum  dnen  Zvöfel  dar- 
über besteben,  dass  das  Mannseript  ans  der  ersten  Hälße 
des  18.  Jahrhunderts  stammt.  Nach  den  g^Utigen  Mit- 
tbeilungen  des  Herrn  Professor  Dr.  Roder  in  0eberIingen, 
welcher  das  dortige  Stadtarchiv  rcpertorisirte,  stammt  die 
Handschrifl  aus  dem  Nachlasse  des  1S33  in  Villingen  ver- 
storbenen Professors  Kefer,  der  durch  dessen  Freund 
Woeheler  an  die  städtische  Bibliothek  in  Ueberlingen  ge- 
langte. Wie  dieser  in  den  Besits  jenes  Diariums  kam, 
l&sst  sidi  jedoch  nicht  mehr  feststellen. 

Während  Harrseh  im  Wiener  Diarinm  stets  in  der 
eisten  Person,  obwohl  meistens  ohne  Fürwort,  von  sieh 
spricht,  wird  er  dag^en  in  der  üeberlingar  Handschrift 

Geaeial  -  Gommandant  oder  commandirender  Qeneral 
angefStirt,  maDchmal  auch  nur  mit  „man"  oder  .wir". 
Die  fibrigen  Offiziere  werden  stets  mit  „Herr"  betitelt, 
dagegen  ist  dies  niemals  bei  dem  Commandanten  der  FalL 
Sehr  häufig  linden  sich  aucli  Ergiinziingen  und  Correcturen, 
darunter  oft  Verbcsserungeü  der  SatzL^onstruction ,  durch- 
gängig von  der  nämlitlieu  Hand,  wie  das  Tagebuch  über- 
haupt. Dagegen  fehlen  die  Inventarieu  und  die  Posten- 
Terzeichnisse,  ebenso  die  Marschrouten  der  Preiburger  Be- 
satmng  nach  fiottweil  u.  s.  w.;  auch  die  Parolebefehle  sind 
nicht  immer  vollständig  reproducirt  nnd  ihr  Wortlaut 
stinunt  sehr  häufig  nicht  mit  jenem  des  Wiener  Karinms 


Vm  Vurred«  des  HernnsHeberB. 

Überein.  Ueberdies  sind  die  Correspoudenzei)  zumeist  nur 
auszugsweise  wiedergegeben  uud  zwar  die  französischen, 
wo  sie  in  ilirem  Wortlaute  mitgetheilt  werden,  nur  in 
deutaober  Sprache.  Ueberhaupt  ist  der  Bearbeiter  dieser 
Haudscbrift  aichtlicli  von  dem  Bestreben  nach  VerdeatBchimg 
der  Fremdwörter  geleitet,  was  nütonter  in  nicfat  gerade 
glücklicher  Wdse  gescMeht.  Auch  fehlen  die  am  Schlüsse 
des  ^^ener  Mariums  enthaltenen  Belobignngen.  D^gen 
enUi&It  die  TJeberÜDger  Handsdirift  manche  Mitthülimgen, 
welche  im  Wiener  Exemplare  unterdrfickt  oder  in  einer 
milderen  Faaflung  wiedergegeben  siud. 

Von  Harrscb  goscliriel]en  ist  dag  Ueberlingor  Diarium 
nicht,  wie  eine  Vergleichnng  mit  seiner  BandBchrift  er^bt, 
von  welcher  ich  eine  mittelst  Oleate  hergestellte  Copie 
dem  Wiener  KriegB-Ardäve  zu  verdanken  habe.  Die  Uebet- 
finger  ^ndschilA  scheint  überhaupt  nicht  tod  einem 
Uilitar  ange&rl^  worden  m  sein,  denn  die  Verdentsohnng 
der  franzO^ben  Milit&r- Terminologie  ist  lüoht  durch- 
gängig eine  gelungene;  charakteristisch  ist  dafür  z.  B,  die 
Uebersotzung  von  Caissons  in  Froviantwagen;  äehe  Sdte 
215  und  413  unseres  Diaiiitms.  Indessen  dürfte  es  kaum 
ein  Fehlschluss  sein,  daas  dem  Bearbeitet  des  TTeberlinger 
Manuscripts  die  Urschrift  aus  den  Tagen  der  Belagerung 
vorlag.  Auch  das  Wiener  Exemplar  dürfte  nicht  von 
Harrscb  mit  eigener  Hand  geschrieben  worden  sein.  Die 
obeu  envälintc  Copie  seiner  Handschrift  hat  zwar  sehr  viel 
Äobnliclili'eit  mit  jener  dieses  Exemplars,  aber  in  mancher 
Beziehung  lassen  sich  doch  kleine  Differenzen  constatiron. 
Wenn  im  Ucbrigen  bei(?o  Handschriften  einander  ziemlich 
ähnlich  sind,  so  ist  dies  ivohl  auf  den  damals  üblichi?n, 
seilen  in  den  Schulen  gepflegten  Ductus  zu  rücl;  zu  fähren. 
Auch  die  hinsichtlich  der  französischen  Orthographie  sich 
Torfittdeuden  häufige  Fehler  ^rechen  nicht  da^,  dass 


Vorrede  de*  EeruugebenL 
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Hansch  diases  Tagebnch  mit  eigener.  Hand  adirieb.  Aber 
kaum  zu  bezweifeln  ist  es,  dass  das  Wiener  T^bnoh 
nnter  seiner  Leitung  angefertigt  nnd  dabei  der  Urtrat 
wötor  ausgearbeitet,  soirie  durch  die  ihm  einTerlabten, 
oben  erwähiitBU  B^^en  ergSnzt  wurde.  Ebanao  sind  die 
dem  Wien»  Exemplare  beigeffigten,  auf  einem  Blatte  be- 
findlichen PlSne*,  deren  Copien  als  Beilagen  za  unserem 
Diarinm  folgen,  jedenfoUs  nidit  w&hrend  der  Belagerung 
angefertigt  worden.  Fttr  die  anf  ihnen  dngetragenen 
französischen  BelagerungBarbeiten  dürften  die  entsprechen- 
den Aufzeichnungen  ab  Vorlagcu  gedient  haben,  welche 
aus  den  Wahrnehmuugcu  von  den  Beobachtun^posten  auf 
dem  Mfinsterthurme  und  von  der  oberen  Bergfeatnng 
resnltirteD. 

Da  die  DraoUegong  unseieB  Diariums  bei  der  Auf- 
findung der  Ueberlinger  Handstdirift  bereits  riendicb  ror- 
gesdiritten  war,  konnte  ich  die  letztere  erst  rem  SI,  October 
ab  im  Teite  des  ersteren  verwerthen,  habe  aber  die  eich 
ergebenden  Varianten  in  den  „ Nachträgen",  Sräte  402  bis 
414,  zusammengestellt. 

Was  <lie  Herausgabe  des  vorliegenden  Werkes  anbelangt, 
?o  i'iitM-liicd  sii^h  der  Vereins -Vorstand  dafür,  dass  im  All- 
gcDioinfn  die  lieute  übliche  Orthograpliie ,  aber  unter  Bei- 
behält der  Muudart,  zur  Anwendung  gelangen  sollte,  um  den 
Text  lesbarer  zu  machen**. 


*  !□  eine  Tafiil  zasammcngefügt .  Bind  diese  hisMohtUsti  der 
fehlotidoii  ätadtthoilii  und  des  Unteren  ScMoues  erginzten  Pläne 
schon  publii'irt  worden  m  ..Iiigcbuch  <ler  Feld^^  dea  Kriege«  g^en 
Frankreich  !7Ma— ITLiB.  Von  Iii,  Fr.  Job.  D.  (Desfoni),  Bittmtigter 
m  k.  k.  osterr.  Diensten.   Colmir.  1818'. 

■•  Notbwendige  Emscbaltangeii  sind  in  dem  Texte  dorch 
Elaiiunem  [  }  kenntlich  gemacht.  Die  theilneisen  Snmmirnngen  bei 
AdditioneD  koDnt«n.  veno  hierfür  verschiedene  SeiUn  in  Betracht 
kuDCD-  siebt  rnuner  dem  Onginale  ent^pieehcnd  gestellt  werden. 


Vorrede  ies  Ilerausgebera. 


Die  Pflicht  der  Dankbfurkcit  gebietet  es  mir,  hier  auch 
der  jeder  Zeit  bereitwilligen  Unterstützung  zu  gedenlcen, 
welche  der  Viceprftsident  unseres  Vereins,  Herr  Oberst- 
lieutenant Freiherr  von  Althaus,  mir  zu  schenken  die  Ge- 
wogenheit hatte,  zumal  was  genealogische  Beiträge  an- 
belangt. 

Ferner  habe  ich  der  dankenswerthen  Mithülfe  dci  TJni- 
versitats-Bililiothekars  Herrn  Dr.  P/aff  7.u  erwilliDun ,  welcher 
sieh  der  llQhewaltnng  unterzog,  bei  der  Drucklegung  die 
Corredur  auf  ihre  UehereinstimmuBg  mit  dem  Originale  zu 
[irüfen  und  die  Bechtschreäung  zu  regeln,  eine  Aufgabe, 
die  er  »ich  mit  aosserordentlicher  Sorg&lt  hat  angel^eo 
sein  lassen. 

Das  k,  k,  Eriegs-Ärchiv  in  Wien  hat  in  zuvorkom- 
mendster Weise  durch  vielfache,  sich  nothwendig  orweisecde 
Erhebungen  aus  den  Akten  meine  Arbeit  gei()rdert,  wofür 
ich  intöesondera  dessen  Director,  Sr.  Excelleoz  dem  Herrn 
Feldmarscholl-Iieiitenaiit  v.  Weiser,  verpflichtet  bin. 

Ferner  habe  ich  der  stets  hereitwiUigm  ünterstiltzni^ 
des  hiesigen  Stadtuchivars  Heim  Dr.  Albert  rObmend  zn 
gedenken. 

Uebeidies  darf  ich  auch  nicht  unerwähnt  -lassen  die 
ebenso  fteundUohe  wie  werthTolle  TTaterstiltznog,  welche 
der  kflniglich  preustische  liDgor  a.  D.  Herr  Werber  hierselbst. 
Dank  seiner  grOndUchea  Localkenntniss,  mir  hinsicbtlioli 
der  Feststellung  der  ehemaligen  Festungswerke  auf  dem 
Sohlosaberge  zn  schenken  die  Gewogenheit  hatte. 

Schliesslich  sei  zn  bemerken  nicht  rergessen,  dass  der 
Vereinarorstand  die  Güte  hatte,  für  die  Anfertigung  des 
Namenregisters  Sorge  zu  tragen. 

Preiburg  i.  Br.,  am  10.  Juli  1898. 


Fr.  ron  der  Wengen. 


Abk&mmgen.  —  Qnellen. 
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Erklärung  der  Abkürzimgen. 

FM.  =  FeldinaiachalL 

G.  d.  C.  =  General  der  CMftUerie. 

FMLt,  =  Feldmarsdull-Lieiiteiiuit. 

GWH.  =  Graaralvuhtmdrtw, 

HFDlcht  Fr.  =  HodlifllnitUab.  DoichUneht  Prinz. 


VerzeidmisB  der  ätixteaa.  Quallen. 

I.  Hnndaebtiften. 

DeBcriptio  atHidioDl»  KHmTgenalB.  (Ans-  änam  Sammelbuide 
der  FrdbaTga  Propstel  Allerbeiligen  im  ßisittt  der  dottigen  nnWu- 
■itSta-BibU^luik.) 

DUrinm  00.' SS.  tempoie  oppufiDatiaiiis  CivitatU  Fribnrg  a 
GalUa  anno  1713.  Item  obitu^i  V.w.  !>.  Dud  .'t  ejnsdem  Mpolän 
item  EÜKti  Bm.  D.  Andrea  Dil>:<r  :i  :ibij.i(iLiii  :-t  PropoütiUD  .  .  . 
(Der  Verfaseor  wh  CODTantnslo  Jir  Fieiburser  l'rapstai  Allerheiligen; 
OM  Tagebnoh  befindet  sich  bei  di^m  Gru^shur^ogaclicD  General-Landes- 
ueMve  'in  lEailanibe.) 

Bectteil  dea  Hemoircs  concemants  La  Pinci;  <h  Frjbouij,'  ou  nno 
Idie  geoerale  et  purticaliere  tirie  des  £c]!iLrcissi.'iiionts  rcsuJtez  des 
Memouea  rebÜTeB,  et  Remarques  avec  les  ouvr»);i'^  qm  sant  ilelinee 
pu  Jeann  Gearge  Fischer,  Lieutenant  et  Ingcuiuur  de  S.  M.  J.  et 
Cathqae.  (Im  Baitie  des  Freiburgcr  StadtarchiTs,  welches  das  Ma- 
nnskri^t  loB9  Ton  dem  dortigeQ  Kunsthändler  B.  Mavcr  erwarb,  der 
a  TOD  Beinern  Salme  in  Paria  erhalten  hatte.  Es  iet  eine  mit 
•dir  aanbweQ  Htndieiehnaiif;ea  der  Festungswerke  msgeatattete  Copic 
der  naehTan^ohiieten  Schriften,  Der  erste  Theil  eiithnlt  ttas  ,Me- 
moln  Mir  la  Plate  de  Friboiirn".  ülicrreidit  dem  Primen  F.ngeii  von 
Saroj'ai  nnterm  28.  Auguft  1713;  sind  Betrnehtcingen  Übör  den 
Znitand  des  Platzes  und  dcaseu  Bcla;;eruiig.  sowie  Votschlüge  von 
TerihddignngBmaasregelti.  Der  ■i-nsite  Theil  hl  bütltell :  ,  Journal 
tomi  pcndant  le  Siege  dt  preaente  succcssivemcnt  ä  Uessienrs  les  Com- 
mandaiifs  pour  servir  de  Conduitc  dans  les  deui  attaqnea  de  la  ViKe,  et 
Fort  St  Pierre  arec  lea  observalionB  faif  es  apres  le  Si6ge  sur  chaque  Är- 
tiele  du  Jonmal  .  .  .",  unterm  24.  Mai  1714  dem  Primen  lüagen  von 
SsTOfen  nnt«ibreitet.  Der  dritte  The!l  behandelt:  „BeRectiona  ani 
riiMortance  de  quelques  onvrsges  nouveani  poor  aerrir  ä  la  deffenee 
de  VTjbmaa*,  unterm  10.  Angast  1715  dem  Primen  Engen  TO^a- 
lagt  Daa  Wiener  Eriegsarcbiv  besitzt  die  Originale  dieser  ScbriRen 
nicht  oiid  dMuowanig  dieabeiSgUcbe  Copien. 
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Gedankea.  ohnni&ss^fbliche,  über  das  UDterscblosg  la  HVOT^Die. 
Von  «inciQ  ongcnaDiitcii  Ingenieur  ans  der  Zdt  itrnäaa  1718  nnd 
1744,  mit  Plänen.    (Freiburi;er  Ktiidtar.'tiiv.) 

Protohhal  Tnd  verz'-icliiü''  Hllt.-^  veikufs  So  sEcb  in  vnHrem  con- 
lent  rai  Oottahaus  Mikt  lai  >i(t.  Cbr:i  in  Fieibnre  aowolin  )tei(t- 
liebem  als  zeitlichem  zu^'etra^'cn  umI  <i:ii  lluiesif^ste  /usuumeagetngeii 
(Qaneral-LMidcsu'cbiv  in  K:irl^riilie'|. 


II.  Gedruckte  Quellfiu. 
AnciiK'ül.  Müll«  VilLirs, 

Caat,  Hl^tiT,  u.  i,-t'iii>iilo^'.  Adelsbndi  des  arouberuE^tliiuiiB  Ba- 
den,  Stuttgart,  ISi'j. 

Culonie,  siehe  Mtouires. 

CoDTcj,  Maniois  de,  La  co&litioD  de  1701  «intre  1«  France^ 

Paris,  isee, 

Daniel,  Hiitoire  de  la  Miüce  francaise.   Paris.  1724. 

Feldiilge  dei  rriii!:eii  EuKen  von  Sacoyen.  Nnch  den  Peldacten 
und  Biidprtii  ;iuthL'iitisclieii  (Juillcii   hfrtinsgei;eben  von  der  kriega- 

^  '"pifffi;,  Goiliii-Iit.'  .In-  ririiia-Tr'ü[.i."n  im  Diaisti:  KralikreidlB, 
Dculaclii:  l'cij.  i-i-ljuii;',    .MüJu-lira,  l«r.7  u,  18o0. 

Gm'^.  ]Jio  Bi'lageninK  d.T  .St.ult  Frdbur^-,  iii  Nr.  29—33  der 
.IlreistTLiuor  YAtmi;'  v.J.  mi.    IHat  keinen  Werth  als  QaoUa.) 

.Mnliiwnaky,  v.,  und  v.  Doiiin,  <ie~diiebte  der  brandenbnrgiich- 
preu^iiselieii  Artillerie,    lietlin,  1K41. 

Memaircs  de  Mouaieuc  du  la  Colonie,  MariSchal  de  camp  des 
Arniees  de  TElectenr  de  liavierc.    Utrecht,  1738. 

Mimoiiei  militiüres  leklifs  i  la  inccesaion  d'üspagiie  «one 
Iionii  XIV.  Eztr^ts  de  Is  eonceponduic«  de  la  codi  et  du  gdnfrani 
ndlg&  an  D£pAt  de  la  Gnen»,  Paris,  1836—62. 

M^moiies  du  I&richal  Odo  de  BicbeHen.  8.  Anflure.  Paris, 
1793. 

NeiijF^hrHbtltter.  Wüitteinhetgische.  ZnrDlftes  Blatt.  1895:  Drei 
Si'livv;i)j'^iL  iti  iVrinden  Eiie^ieoBteD.  Onf  Hairsdi.  Henrarth  von 
Iiiiti;iifeld.  .Inh.  Jak.  Wnoscb.  Von  A.  Pßster,  Geaeralmsjor  &  D. 
Statteart,  18^5. 

Neuwirtii,  v,,  Geschichte  des  k.  k.  Infanterie-Regimenta  Nr.  51, 
2  .Annage.    OlmQti,  1894. 

PoinsisDon,  Hauptmann  a,  D..  Geschichtliche  Ort^bcjchreibiuig 
der  Stadt  Fieiburp  i.  Br,  Freiburg  i.  Br.,  1891, 

Qaincy,  Uarquis  de,  Hiätoire  inilttaira  da  thgae  de  Louis  le 
Orand.  Paris,  1736. 

Bektian  ran  der  Statt  vnd  VSstung  Freybnrg  Im  Br^sraaniria 
uemblldi  dJenUie  voii  der  EüDigl.  Pranti.  Armee  Ab.  1718  dm 
ig.  8«{)tembei  infestirt,  belagert  md  Tolgmds  den  1.  NoTemb.  d»- 


*  HeraiiBg«bffi  diese«  bat  hereüB  duen  AnMag  ans  dieser  Chronik 
angefertigt,  wddwr  s.  Z.  rar  VerlUbntlichiiiig  gStagta  mU. 


QndbD. 


im 


rsoff  von  dieeea  ESuigl.  Tn^pen  äagmaasaaa  worden  sejn.  (Eins  knne 
Darsteltong  der  BelagenuiK;  traide  bei  ilnem  Enehsuai  cooflti^*) 

Richelieu,  siehe  M^mäns. 

Schmedes,  Hauptmaim,  GoHhicbte  dw  k.  k.  28.  Infanterie-Be- 
giments.  Wien,  1S78. 

Scbieiber,  Oescblchte  der  fitadf  nnd  UniTenitlt  Fiefbnrg  im 
BidsKan.  EVcdbnte,  1857/58. 

Sehwelzeri  Owdiiebta  der  SdiwdzaiiseliMi  Nmlzalitlt.  E^nen- 
fdd,  1895. 

Tbrabnm  EaTopEenin.   XX.  Thetl.    Fnmkfait  a.  II.,  17S4. 

Tilhn,  Anqnetil.  Vie  du  Mar^chal  Duo  da  Tillus.  Eorita  pw 
Ini-meme.  Puls,  1784.  —  dü  Vogai,  Memoires  dn  Huiehalde  Vil- 
Ut>  jinbllä  d'apies  le  maanscrit  origiiml.  Bd.  III.  Paris,  1889. 
(Beide  Aus^hen  stimmen,  nas  die  UelBgerung  lon  Frcibnr?  anbe- 
langt, im  Texte  ziemlich  iibcroin,  nar  dasB  VogQc  hier  und  da  necb 
einige  Ergüuziing^n  bringt.  Dagegen  gewinnt  seine  Aasgabe  an 
Werth  dnrch  die  VeiÜlTentliclinng  lon  Correspondenifo,  welche  bei 
Anqnetil  fehlen.  Da  des  Letzteren  Ansgabo  zar  Zeit  selbst  in  grossen 
Biblintbeken  hänfiger  anzutreffitn  sein  dürfte.  alsVogfif,  so  haben 
wir  in  enter  Linie  »eine  Ausgabe  citirt.  ~  Die  U&iobet  da  dnc 
de  'niUre  (le  Ea,j«  173Ü  a.  1733)  welche  dem  Abbe  de  Hargon  in- 
geachrieben  Verden,  haben  keinen  Anspruch  auf  OriginsliUt  and 
enthalten  Ober  die  Belagerung  von  Freiburg  nichts  NSierai, 

TogÜB.  de,  siehe  Viliiirs. 

Zeitschrift  iflr  tieicliichte  des  Oberdieini,  nene  Fdge,  Bd.  VI 
n.  Vlll.  Karlsruhi;  1891  u.  1893. 

Zcitatlirift,  Oesf trri^ichisi^be  miUtäriiche,  Jahrgänge  1S12  (3.  Auf- 
lage. 1S35)  und  1S41,  Wien. 

III. 

(Weich'f)  Carte  über  der  Riim.  Kays.  Maj.  u.  des  Hayl.  liüm. 
«eich  am  Oberu  Üht'in  im  rrdagan  (jelegeneri  Vestung  t>vjbnrg 
sambt  der  nächst  gelegenen  Situation  nio  solche  Anno  1713  in 
•ehrender  Belagerung  rem  30.  Sepb.  biglT.  Novbr.  detendirt  worden 
unter  Commando  des  Herrn  General  Ton  Harrsch  . .  .  Dem  Durcii- 
laachtigst«])  Herrn  Wilhelm  Friderich,  Harggrufen  von  Brandenburg, 
Henog  in  Freoaaen  .  .  .  Meinem  gnädigsten  FUrsten  u.  Herrn  Herni. 
ZmmmatgtAniBf9  luid  anwearbeitet  tod  Job.  Georg  Ueick  .  .  . 
Lientenant  (!).  (iGt  «iner  Rela&n  der  Bdagemag.} 

Der  Plan  iat  im  Bent»  des  Freibmgar  StadtarehlTe ;  die 
tUdticebe  Bauverwaltang  erwarb  ihn  1877  oder  1878  von  der  Frei- 
burger  Aotiquariats-BudihaDdlung  Sloll  u.  Bader,  welche  iha  aus 
München  oder  Augsburg  orhiilten  hatte.  Es  ist  eine  ai'br  Eorgfiiltij; 
ausgefahrtt;  nnd  cnlurirfe  Hanilzeidmuug  aus  <itm  vuri;;en  Jahr- 
hunderte. Der  Name  seines  Auturti  \iisst  sieb,  weil  tbeilweiae  v^r- 
wiacbt  und  rentaubt,  nicht  mit  voller  Sicherheit  beatimmeii.  An- 


■  Ein  Hiempkr  beaitit  du  Saliborger  ArcMr.  Der  Frd- 
barger  Stadtarebivar  Dr.  Albart  beabsiehtigt,  deeaen  IsKt  la  rer- 
ifollidieii. 


XIV  (MIbh.  —  B«r!cfa%angr«n. 


fSnglieb  gUnbte  iet  Heransgeber  dieses  Diarinrns  ihn  als  .Weich*  leten 
zu  dOräD;  ipil^r  BtattgcfandoDC  Reinignagsverauche  eigaben  abet, 
dau  der  Hauen  ans  zwei  Eilben  besteht,  von  velchen  sich  die  erste 
als  .Heid*  entziffern  lieas.  Da  abei  schon  ein  erhebtichei  Theil 
das  Diaiiuma  gedruckt  Toriag.  als  die  letztere  Entdeckung  gemacht 
wüdo,  so  iat  dar  Autor  in  unserem  Bnohe  durchgängig  unter  dem 
Namen  Weich  citii-t.  Der  Plan  verdient  inBofem  Beachtung,  weil 
er  ofFenbftr  auf  der  Basis  Deissiger  Sammlung  von  Materialien  beruht, 
»as  mit  Bäcksicht  auf  seine  Bestimmung,  an  hoher  Stelle  vorgelegt 
zu  werden,  kaum  zu  b^neifeln  sein  dürfte.  Daher  haben  wir  ee  aneb 
fSr  angemessen  befanden,  die  mit  zierlicliet  Handschrift  gescbriebeua 
BclatioR  der  Bclagcrnng  im  Diarinm  zur  Tergleichnng  heranm- 
zishen.  {Da  sie  sieb  jcdenfals  auf  die  bis  dahin  über  dieso  BeUgernnif 
enchienenen  ^rockten  Uitthdlnngen  statten  dürfte.) 

(Der  im  Besitie  de«  Freibniger  StadtarchiTS  benndliehe  gtnsH 
Plan  der  Festung  Freibrag  «mrde  Ton  dem  FrofsBsor  Di.  Hoteoberg 
In  Karlanihe  erworben,  welcher  ihn  ren  dem  Antiquiviat  Baer  in 
Frankfurt  ■■■  Mun  beiog,  daa  donaelben  ans  F&Hs  «rhidt.) 


Bericlitiguiigen. 

'  18  von  unten  anstatt  QQ  llea:  HK. 

3  .  ,       .     Bünnenter  Uea;  Bata!ll(ni& 

1  .  .       .98  liet:  95. 

7  .  ,       .     83  Uea:  37. 

2t  .  oben  UntOT  mitteUt  einschalten:  offener. 

16  .  nnt«n  anstatt  H  Uea:  G. 

le  ,  oben      ,         liea:  fer. 


EHnleitnng. 


Durch  den  dreissigjährigeQ  Krieg  hatte  Frankreich  1648 
Dicht  nur  beinahe  das  ganze  BIsass  erworben,  sondern  auch 
auf  dem  rechten  Bheinnfer  Fuss  gefasst,  iudem  es  die 
wichtige  Festimg  Breisach  mit  deu  .benachbarten  Dürfern 
Acbkairen,  Nieder-Bimsingen ,  Hochstetten  und  Hartheim 
abgetreten  erhielt  und  überdies  das  Beeutzungsreciit  von 
Philippsburg  erlangte.  Der  Friede  von  Nimwegeu  1679 
fUirte  ea  auch  uouh  in  den  Besitz  von  Freiburg  samiut  doa 
Dörfern  Lehon,  BetzcLihau^ofi  und  Kirclizart™",  eine  Er- 
werbung von  lioluT  Tiiiliuiri-olicr  lli  iiuDliii^,:^,  Priiiikrcich 
mit  jenem  Vhüzv  i'in.'ii  Aii^!:iiiig.-;iumU  für  i'i:iu  Oü'ensive 
fiber  den  ödiwar^wald  iii  di\]S  Doiütutlial  tsiliwll,  wjp  man 
ihn  sich  unter  den  (iamaligtn  Vcrliältnissen  kaum  gin]sli{,'er 
denken  konnte.  Um  uns  Frcibiirgs  ISedi'utiing  in  iMvsar 
Hinsicht  zu  Tergogcnwärtigeu ,  müssen  nir  zunäclist  einen 
kurzen  Blick  auf  die  aus  dem  ober«i  Rb«nthalB  nach  der 
Denan  fahrenden  Strafisen  und  ihre  damalige  Beschaffenheit 
werftn. 

Ea  kamen  hierfOr  drei  Hauptstrassen  in  Betracht: 
1.  jene  von  Basel  im  Bbeintale  aufwärts;  2.  die  Strasse 
fiber  Freibmfc  und  3.  die  durch  das  £in^gthal  Aber  Horn- 

*  TnnkniA  ohialt  duait  ni^eioh  du  DnnbmindhgTeefat 
dueb  du  in  dentacbam  Bsrita  TBi1>leibende  OaUet  irriaehati 
SniiMli  nnd  dsr  VtiSimgti  EndtTe. 
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berg  fahrende,  m  irelclieD  die  bdden  Idateren  in  der 
Biohtimg  auf  Tilüsgen  convet^rteo. 

Die  erate  dieser  Strassen  bot  nicht  nur  in  mÜitätiBobei 
Beöehnng  Schwierigkeiten,  sondern  snch  !u  politiBcher 
Hinsicbt  Nidit  nur  fahrte  sie  bd  &sel  nnd  Sohaffhansen 
durch  die  reclitarheinischeE  GebietatheOe  der  Schweiz,  sondern 
waren  Sberdies  auf  dieser  Stxecke  des  Bhdntliales  ge- 
legenen Tier  QstfflTdchisehen  Waldst&dte  (Bbeiniölden, 
SSokingen,  Laufenbnrg  und  Waldshnt)  sdt  der  Erbrerdni- 
gung,  welche  das  Haus  Habsburg  1474  und  1477  mit  der 
Eidgenossensohaft  abgeschlossen  hatte,  unter  den  Schutz 
der  letzteren  gestellt.  Bei  Erneuerung  dieser  Erbvereinigung 
im  Jahre  1511  wurde  zwar  jene  Verpflichtung  nicht  mit 
zweifelloser  Deutlichkeit  präcisirt,  da  der  Vertrag  mehr 
einen  Neutra litäts-,  als  Uefeuaivcliarakter  hatte,  was  in  der 
Folge  auch  zu  mancherlei  Meinungsverschiedenheiten  Änlass 
gab,  indem  die  Eidgenossenschaft  nur  unter  der  Bedingung 
einer  Neutralisirnng  dieses  Qehiets  zur  Vertheidigung  der 
Waldatiidte  sich  bereit  findea  wollte*.  Mochten  nun  auch 
die  die?be/iigli(;hen  VijrpflidiUiQijen  di^r  Scliweiz  in  diesem 
oder  jenem  Siiniu  intorprutirt  wcnleu,  so  lag  doch  die  Be- 
fürchtung nahe,  Uass  der  Marsch  einer  französitchen  Armee 
durch  das  obere  Eheinthal,  selbst  H'enn  sie  die  Schweizer  Grenze 
nicht  verletzt  hatte,  wegen  des  Gebiets  der  Waldstädte,  welches 
sie  kaum  umgehen  konnte,  zu  einem  Conüikte  mit  der  Eid- 
genossenschaft führen  musste.  Vergewaltigte  aber  Frankreich 


*  Siehe  dBiQber  Sclincizci,  „Oescbichte  der  Schweizeriscliai 
N«utraUtSt*  (FranenfeM,  1895),  Seite  145—148  nnd  Seite  165—167. 
Während  des  üsterreichischcn  Erbfolge kiieges  trat  die  EidgenoBseu- 
schaft  für  die  ErbTeroiDignng  nicht  ein,  da  sie  mit  KQcksicht  anf 
den  Eibfolgeatreit  lar  BcachinaunK  der  Waldstadte  sich  nicht  fBr 
Teipfllchtet  etftchtet«.  Unter  dte*en  UniBtandeD  drang  dabei  im 
September  1744  dn  dnroh  den  SchwuiwMd  Torgegaagoies  fran- 
ifinBclieB  CoTpe  flbei  Villingeu  in  dos  obere  Bheinthil  ein  und  be- 
müitigte  ndi  jener  Orte. 


Ginleitong. 
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die  Schwdz,  welcbe  schon  damals  die  Wahrung  der  Nan- 
traliUlt  m  emeia  Fundamentalsatze  ihrer  ausvartigen  Politik 
gemacht  hatte,  so  war  damit  die  UCglicbfceit  gegeheu,  dass 
auch  Oesterreich  die  NeutrabtSt  der  EidgeuosseDschaTt  nicht 
achtete  nud  eine  Armee  durch  die  Schwein  in  das  obere 
Elsass  und  selbst  über  Beifort  in  das  Innere  von  Frank- 
reich vordringen  lassen  konnte.  Für  Frankreich  war  es 
daher  von  hohem  fterthe.  einen  Conflict  mit  der  Schn'oiz 
zu  vermeiden  und  durch  die  Neutralität  der  Eidgenosäen- 
sohaft  sich  in  der  redifeii  !■  laiikc  ijcsidiert  zu  wissea.  Ausser- 
dem kam  Im-  t'iiio  durrii  diese  fetrei-ke  des  hheinthals 
diit  tt  I      1     1  b  1  tu  I  III  ISetriLlit  dio 

ilaiiptstrasso  Lei  hiieiDfelüPii  aut  das  linke  Ufer  leiiea 
htvomes  uliergiug  und  erst  bei  1-auliiüburg  aut  das  rechte 
zuruckkt'lirte.  Der  auf  dem  letztereu  zwischen  diesen  beiden 
IJrtcn  gegebene  Weg  war  aber  nielit  mir  von  lueliv  oder 
mimkr  übler  Desdiadenheit.  sondern  führte  audi  mehrfach 
durch  die  von  den  Bergen  des  nahen  Sclmarzwalda  und 
dem  Itheiue  uebüdeten  Logwege.  deren  l^rschhessnog  im 
Falle  der  VerllieidiLriiiig  ehenso  zeitraubende  wie  Verluste 
volle  Kampfe  crlurdcrn  konnte. 

üngleicli  gunstiger  war  aber  fnr  eine  fi^nzOsische  Offen- 
sive der  Weg  ubei  Freiburg  mittelst  der  ans  dem  Dreisam- 
thal  darch  die  Wagensteig  auf  die  Hohe  des  Schwarzwalds 
hrä  St  Margen  geleitete  Handelsstrasse,  welche  in  ihrer  Fort^ 
Setzung  aber  den Ifohlen Graben,  Urach  nndBregoibach  nach 
Villingen  fflhrte,  von  wo  in  wenigen  Stunden  hei  Donau- 
escMngeiL  die  Donau  errrächt  werden  konnte*.  Von  Frdburg 


*  Diese  aclion  zur  Rämcrzait  bestnnduac  Strasse  ivardo  Tcrmüge 
ätt  »m  «stan  H&le  1340  nlißescliluascoeii  Sclintz-  unJ  TrutzbUnd- 
BOK*  der  Städte  Frelborg,  Villiiigcu  und  Itottiveil  wiederhet^estellt, 
Dm  eine  anmittelbsre  Verbindaoit  mit  Scbnaben  zu  hitbeD,  (Siehe 
Schreiber,  .Oescbldite  der  Stadt  Freiburg',  11,227  und  228.)  Die  «Ich 
mebrbcb  Torfindende  ineabg,  dui  Jene  Stnaee  »us  dem  Drugam- 
Ibale  aber  Bichbub  niwin  Set  Peter  fahrte,  beruht  tnt  Jnthnm 
b 
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Einieitttng, 


du.s  hilirte  jeni'r  Weg,  cliuc  dasü  miui  mit  erhnblichen 
Geläinicsdiwii!ni;ki'iti.'n  kämpfeii  iims.itü,  iu  fünf  Stunden 
auf  ilen  ütickon  des  Sthiviiriiwaldes;  hiitte  man  (liusca  er- 
reicht, so  war  sdiüii  für  die  Forts  et  zinijf  der  Operationea 
ein  nicht  hneli  gc\n\g  kii  scliäl/eiuler  Vortheil  emmgeü. 
"Weiterer  9  Stunden  liwitirfte  Oi  nur,  um  über  Villingen 
DotiaueseLiugoii  lu  erreiebeu,  so  dass  eine  franitösiaehe 
Armee  sp&testeus  am  dritten  Tage  Dach  ihrem  Aufbruche 
?oii  Freiburg  dort  an  der  Donau  eingetroften  sein  konnte. 

Die  nördlichste  dieser  aus  dem  Rhein-  nach  dem  Donau- 
tbale  g^ebene  Wegererbindang  führte  von  Offenburg  durch 
dos  EiDQgthal  fiber  Horaberg.  ludeesen  viid  nicht  Bur 
dieses  Thal  aaf  söner  oberea  Strecke  xiemlii^  eng,  soudem 
anob  der  Au&tieg  r«u  Hmberg  nach  der  Beos-Ebeoe 
auf  dem  Bücken  im  Scbwrzwaldes  war  zu  jener  Zeit  mit 
vielen  Schwierigkeiten  verbunden.  Von  OfTenburg  erforderte 
diese  Strasse  bis  zur  Benz  •Ebene  einen  Marsch  tob 
mehr  als  10  Stunden,  welcher  zudem  noch  wesentlich 
dnrch  den  Widerstand  eines  aucli  scliwachec  Gegners  ver- 
zögert werden  konnte,  was  in  dem  dünn  bevMkerten 
Gebirg.-:hinde  hinsichtlich  der  Verpfl^^gefrage  mehr  oder 
iDindor  grosse  Missliohkeit«n  befSrchten  lassen  musste*. 

Die  Ühei  clun  crsteron  Ort  geleitete  CoramniiiMition  wsi  nur  der 
Vurbiudungiiwet,'  fOr  ins  Kloster  Set,  Pettr,  die  Hauiitsttasse  ging 
jedoch,  wie  ecwülmt,  dorcli  die  Wngensteig.  Der  Hulkiipnas  war  zu 
jene:  Zeit  noch  Samnpfud;  erst  1756  begann  man  hier  mit  dem 
Baue  einer  LandstiMae,  welcba  1770  bei  der  Brautfahit  der  En- 
henogin  Maria  Antoinette  tuch  Pnukiäch  dngeweiht  wurde.  — 
Ob  schon  1713  die  nadi  beiwitt«  Tillingen  in  VShmbwli  tieh 
abzweigende  8tr»se  niteh  Donaneichingeii  all  dne  loUbe  mter 
Klasse  bcatand,  nie  sie  auf  der  üeber^icfalakarte  zu  dem  Feldznge 
dieses  Jahres  im  Atlas  der  ,FcldzQgc  des  Prinzen  Eugen"  eich  an- 
ge:;el.ou  liudot,  iimdilo  iiiiii.ieät.Li-  lüi  .-ine  ul^iie  Fr.ig,-.  zu  be- 
tra.-litLii  sc'm.  Wir  babeii  .iiilier  hii-r  liit  ili.;  Jlcweguni-  der  fran- 
lusiöcliea  iinaptmacbt  die  Slratso  üljL'r  Villiiigen  in  Betraclit  ge- 
logen, auf  vfelclier  es  nacli  Donanescliingen  nur  eine  Sluado  weiter 
ist,  al9  TO»  VSbrenliaeb  aus. 

*  Dia  Etithal-Struse  kann  Mar  ansBar  Betracht  bleiben.  Wollte 
man  dieaan  Weg  eioachlRgen,  so  utnxtt«  man  gleichfalk  auf  Boni> 
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Ziehen  wir  io  Betracht,  dass  die  weiter  abwärts  ge- 
gebenen Schwarzwald -üebergäDge  io  das  Gebiet  Dilrdlicli 
der  Alp,  der  Wasserscheide  zwischen  Bhein  und  Donau, 
führen,  so  tritt  die  Uedontung  der  Freibnrg -Tillinger 
Strasse  für  eine  französische  Olfensive  in  dos  DonanUiBt 
nur  nm  so  mehr  hervor.  Freiburg's  Besitz  war  daher  ffir 
Frankreich  von  hohem  Werth e. 

Konnte  die  letutpre  Mactit  ihre  Operationen  eröffnen, 
bevor  iiocli  ein  deutsches  Hi'er  im  Bheinthale  von  Basel 
bi.s  zum  Kecl<ar  versammelt  war,  so  bedurfte  es  hinsichtlich 
der  Deckung  dieses  Uiiternehmeus  keiuer  grösseren  Ver- 
anstaltungen. Anders  lag  dagegen  diese  Frage,  wenn 
eiiie  grössere  deutsche  tiLreittmifht  iii)  Rheiiithale  bereits 
schlagfertig  stand.  In  diesem  Fiillo  v,  ;ir  es  allerdings 
für  die  französische  Heerffihruitg  ^i'iir  ratlis;Lm.  die  feind- 
liche Eauptmacbt  bei  Strassburg  oder  weiter  unterhalb 
durch  (onß  andere  Armee  zu  beschäftigen  und  festznhalten, 
um  cde  an  ein»  Störung  des  fiber  Frdbnrg  beabsichtigten 
TormarBches  der  nach  Schwaben  bestimmten  StrMtmEuAt  zn 
Terfaindem.  Die  nna  ffir  die  Torliogende  Arbdt  gesteckten 
Grenzen  gestatten  es  nicht,  auf  die  hierbei  in  Betracht 
kommenden  Erentnalitäten  nnd  Combinationen  näher  ein- 
zugehen, so  daas  wir  uns  auf  das  Folgende  beschr&nken 
müssen. 

Während  eine  französische  Armee  bei  Strassbnrg  oder 

weifer  abwärts  den  Hheiu  überschritt  und  die  deutsche 
Hauptmacht  in  jener  Gegend  zu  beschäftigen  suchte,  wurde 

heig  inatechiren.  Für  den  Debergsng  ans  dem  oberen  Piechthnle 
in  das  GntacbtliU  atand  aber  dnniala  nur  ein  liochst  acbwi«iger 
Oelifigsw^  IDT  TofDgung.  Der  franzüsische  Harachall  Tallaid. 
welcher  tm  JDljl704  ein  franzOgisclics  Corps  nach  der  Donau  fBhrta, 
nabm  fw»T  snnen  MniBch  anf  jener  Strasi»!.  da  daa  Dr^arotbal 
dnrdi  das  in  Btt«n«cbiachem  Beaitxe  beSndüche  EWbntg  gtspmii 
war.  Aber  bei  dem  Uebergange  an«  dum  Frech-  in  Am  Gataebthal 
batto  er  mit  tmiigllehen  Schwietigkeiten  m  kimpfea,  xanal  wa» 
4io  Artillwie  nnd  du  aonatige  Fahnrerk  anbelangte. 

b* 
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die  nacli  .Schw;iben  bfistinimtc  Armee  im  Klsass  in  möglicliat 
versclileif?rt!iv  Wi^hf  in  der  HiclitiiDi;  auf  ürei.sßcli  i.'onceii- 
trirt,  mi)  Vwr  ikn  Uiicin  m  übersi' Ii  reiten  und  über  Freibnrg 
in  deu  Suliivaiv.reald  zu  liiukeu.  Hatte  sie  die  Hochfläche 
bei  Set.  Margen  erreicht,  ao  ^tand  sie  \o\i  der  Benz-£beQe 
(siehe  Seite  XVIII)  ziemlicli  gleich  weit  eutfemt,  wie  3ie 
deutsche  Streitmacht  bei  Strassburf,',  beiläufig  G  Meilen.  Bie 
letztere  masste  imtfir  solchen  L'rastiiuden  der  Hoffuuug  eut- 
Sagen)  vermittelst  der  Kin:^igtljal -Strasse  jene  H5he  des 
Schwarzwaldes  und  damit  das  Douuugehiet  noch  vor  joner 
französischen  Ännce  zu  erreicken.  Je  weiter  abwärts  von 
Strassburg  die  dout$i:he  Strettui^i-ht  stand,  desto  ungünstiger 
gestaltflte  sich  jene  Frage  für  sie.  Sie  war  unter  solchen 
DmstaDdeu  geuOthigt,  für  ihren  Marsch  nach  Schwaben 
einen  der  nOrdlich  Yom  Sinztgthale  gelegenen  Passe,  wie 
s.  B.  den  Eoiebis  sa  wählen  und  das  Hauptkriegstheater 
wurde  damit  in  das  Gebiet  flstUcii  vom  Scbwarxwalde  m- 
legt.  Hieraus  ergiebt  sich  also,  dass  nuter  den  geschil- 
derten Umstanden  mit  dem  EintreETes  einer  fcanz9eis<^en 
Armee  auf  der  Hocbfl&die  bei  Set.  MOigen  fSr  die  dent- 
scheu  Waffen  das  Bbäntbal  Ton  der  Schweizer  Gtmze  bis 
mm  Neckar  insofern  verloren  war,  dass  h&cbstens  nur  noch 
ein  minder  starkes,  auf  die  Defensive  sich  heschrünkendes 
_Corps  dort  unterhalb  Strassburg  zur  Deckung  jenes  Gebiets 
gegen  feiadliciie  Brand  Schätzungen  zurflckbleibeu  konnte. 
Diese  Bedeutung  hatte  also  Freiburg  für  Frankreich, 

Am  Aiig,L'auf,'e  des  hier  westwärts  gegen  die  Itheiuebene 
sich  ööneudeii  Dreisamthaies  auf  der  rechten  Seite  dieses 
Flusses  gelegen,  belierrachte  Freiburg  den  Zugang  in  das- 
selbe. Auf  der  Nordseite  des  Thaies  bildet  der  unmittel- 
bar über  der  Stadt  sich  erhebende  Schlossbcrg  (h3chstor 
Punkt  454,9  Meter,  Strassbnrger  NormabiuUpnnkt)  den 
letzten  AoslAufer  jenes  Gehiigsznges  zwischen  der  Urösam 
und  dem  Qlotterthale,  welcher  in  dem  Flaunseraeinen  bDchateu 
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Gipfel  erreicht.  Seiue  Kuppe  überragt  die  am  Fiisse  seines 
Westhauges  gebettete  Stadt  um  179  Meter.  Äu  der  Süd- 
seite desTliales  zieht  sich  ein  in  dem  BroDuberge^  gipfelnder 
Bergzug  entlang,  welcher  in  der  Höhe  von  Freiinirjr  ^egen  die 
AusmüQdung  des  Bohrerthale.s  abfallt,  das  auf  d^^r  Abeml- 
seit«  durch  einen  aus  südiiclier  Richtung  gegeu  Nnrdüii 
streichenden  Höhenzug  eingefasst  wird,  dessen  Auälilufer 
gegen  die  Eheinebene  der  Jo^efsberg  bildet,  welcluT  wegen 
der  auf  doni;;elbon  zur  Krinuerun;;  au  die  3i  hlachl  \'ui  liiii 
erbauten  Loretto-Kirchleins  aucli  Lorefto-Berg  heisät.  Im 
unteren  Tbeile  dieses  Thals  liegt  Güntersthal,  zn  jener  Zeit 
ein  Nonnenkloster. 

Eine  halbe  Stunde  oberhalb  Freiburg  bei  dem  Kw- 
thäaser  Kloster  zweigte  sich  aus  der  Dreisäm  der  heute 
noch  besteheude  Gewerbebach  (Kanal)  ab,  welcher  am  Pusse 
des  SchloEsberges  entlang  geleitet,  zum  Betriebe  der  Her 
ausserhalb  der  Stadt  befiodlichen  gewetblicben  Anlf^^n  sowie 
der  Uflhlen  innerhalb  derselbeo  £ente. 

Nachdem  Frankreich  in  den  Besitz  dieses  wichtigen 
ÄusMIsthores  gelangt  war,  achritt  es  alsbald  zur  ümwand- 
long  von  Ftaiburg  in  eine  moderne  Festung,  wo»i  sein 
bekamiter  Kriegshaomdster  Vauban  die  Entwürfe  lieferte. 
Bas  damalige  Freibnrg  bestand  aus  der  mit  Walt  mid 
(trockenen)  Graben  umgebenen  Altstadt^,  vor  welcher  seit 
der  Uitte  des  13.  Jahrhunderts  vier  gleichfalls  mit  Mauet 
nnd  Oraben  umgebene  Vorstädte  sich  erhoben.  Der  Scbloss- 
berg  trug  das  sät  dem  30  jährigen  Kriege  wiederhergestellte 
alte  SchlOBs,  zu  dessen  Deckung  von  1668—1670  weitet 


'  Wegin  seinei  lahlieichen  Quellen  so  benannt;  im  VoUiBninnde 
faeisst  er  irriger  Weiae  Bromberg.  Audi  unser  Dinrium  bsdivnt 
sieb  dieser  Beneannng. 

■  Debnreate  tob  dieser  Haqer  der  Altstadt  sind  noch  Torbanden 
■n  d«r  Noidmite  der  Gerbeian  (abgeaeben  tod  dem  1893  erbaatea 
ThQTmcfaa  snd  den  Zinnen),  sowie  ancli  zwi«b«n  dem-  Peter- 
luifle  und  der  Sjoagoge. 
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oberhalb  «ine  StcrnsclKLiizc  erhiuit  werden  uar.  IIa  dieser 
Herg  sfirtolil  die  Stiult  mo  das  Divis;iiiitli:il  beln'vreühte, 
ivar  dort  der  yi'lnvi'i-piDikt  ffir  du'  wnu>  l''oslii;i?  -ni  suchen 
und  derselbe  in  ausgedeluuereiii  JLins.-iü  /.n  befestigen,  als 
es  bisher  der  Fall  gewesen.  Die  St[idt  Freiburg  mit  ihren 
sämmtlielien  Vorstädten  in  den  neuen  Fadtiing.^gürlel  eiu- 
ziibezielieo,  würde  dem  Flat/e  einao  sokhen  Umfang  gegeben 
haben,  das.s  er  eini'  für  d^iiialigo  Vavhültnisse  butrüfhtlicbo 
Besatzuni,'  erfordurt  iiiitle,  yline  iluss  dadurch  die  Aussichten 
auf  sein8  Behauptung  gewonnen  haben  düriten.  Denn  war 
der  Feind  in  den  BeeiU  des  ScMosabergas  gelangt,  so  war 
auch  das  Schicksal  der  tod  ihm  beherrschten  Stadtfestnng 
entschieden.  Ob  dieselb«  kidner  oder  grosser,  war  daher 
nicht  ausschlaggebend.  Üine  kleinere  StadUbatnng,  inten- 
siv rertheidigt,  lastete  die  nämlichen  IMenste  wie  eüe 
grosse,  und  erforderte  nicht  die  Strdtmittel  eines  nm&ng- 
rrächen  Flatiea.  Ebenso  wraiig  brauchte  Frdbnrg  Depot- 
platz ffir  die  nach  Schwaben  vordringende  Armee  zu  sein, 
da  man  Breisach  zu  YerfSgnng  haUe,  welches  nicht  nur 
den  Bheinübergang  einer  fmnzOsiacfaen  Streitmacht  deckte 
und  sicherte,  sondern  auch  zugleich  als  Stapelplatz  für  die 
Bedürfttisse  der  über  den  Schwarzwald  rückenden  Armee 
dienen  konnte.  Die  Festung  Freiburg  im  Besitze  Frank- 
reii:hs  hatte  in  erster  Linie  die  Bestimmung,  der  Stützpunkt 
für  eine  üfl'ensive  nach  der  Donau  zu  sein,  während  die 
Zwecke  der  Defensive  für  sie  von  seeimdärer  Bedeutung 
waren.  Unter  solchen  Umständen  griff  Frankreich  zu  der 
allerdings  für  die  Bürgerschaft  schmerzliehen  Maassregel,  die 
Vorstädte  mit  Ausnahme  oinesXheils  dersüdUcbeD(ScbDecken- 
Torstadt)  zu  schleifen'.  Die  neue  Stadtfestung  bildete  ein 
beinahe  regelmäsdges  bastionirtes  Achteck  mit  Bavelins'. 


'  Ein  Ve1)«rrat  Ton  d«i  Hanor  der  SthnEckeDTontati  irt  nach 
iB  mhtn  BS  dem  GinodstBoke  Nt.  16  der  Wallstnaie  in  der  bis 
an  die  letzten  slvli  entnokeDden  SstUdiea  Garteuimaa. 
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1(1  QLT  ftiiuiroiii.  m  (lereii  Wiiiiü  uiy  iiroisiu)  voiiiiior- 
floss,  die  Bastionea  Set.  Petor  und  König  (nach  Freiburg's 
Rückkehr  unter  östflrreicliischB  Herrscliaft  Kaiser  benannt) «; 
als  Eekbollwerk  zivischon  der  Süd-  und  Westfront  das 
Bastion  Könidn  (nachmals  Kaiserin): 

in  der  Westfront  die  Bastionen  Daunlun  (apftter  Set. 
Leopeld)  und  Set.  Ludwig  (Josepb); 

in  der  Nordfront  die  Bastionen  m.  Tberesia  (später 
»ct.  Kail).  Set.  ubtistopb  und  die  scuK^  oaer  Burg- 
bastei (letztere  ineuweise  auch  m  der  Ost&oni) 

IHe  Bastjonen  vaieu  mit  OiUlous  (BoUwerksoliren)  ver- 
sehen und  halten  demzntoige  znrflckgezogene  FiauKen. 

Die  Bastionen  Leopold,  josei  und  Eari.  weiche  uei 
einem  lemdbcheu  Angriffe  an  meisten  ach  esuomrt  lanaen. 
trugen  i^avaliBre,  weicue  his  znr  Hohe  TOn  9— iu  Fuss  mit 


die 


Dm  JJMÜon  KflDiffiD  (Xaiöerii.)  ti 
Tlllk  BerthoIdstnuM  So.  iS  ateb 
poidj  nna  du  soKratDDH  uoiomo 
mal  dem  Buoon  iinavig  uoscpoi, 
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Mauerwerk  Terklddet  waren**.  Die  CourtineD  auf  der 
Strecke  ror  dem  Bastion  Kaiserin  bis  mim  Bastion  Karl 
wurden  durch  (dD&che)  Tennen  im  Qntben  gedeckt Die 
W&lle  waren  mit  Idndenbäumen  in  der  Form  von  Alleen  be- 
pflanzt 

Die  Stadt  umgab  ein  Graben,  ausgenommen  die  Strecke 
am  Fasse  des  Sclilosaberges  von  der  bräm  Burgbastion  nach 
der  Bergjtetnng  hinanf  gefohrten  Wimt  bis  zum  Schwaben- 
Thore.  Der  Graben  konnte  aus  der  Dreisam  mit  Wasser 
gefQllt  werden,  zu  welcliem  Zwecke  nicht  weit  unterhalb 
der  bei  jenem  Tliore  befindlichen  Dreisamljrflcke  ein  Sehleuson- 
iverk  angelegt  wurde".  Vor  dem  ICarls-Bastion  liefanden 
üicL  eini!  mit  jenein  Graben  communicirende  Scliieuso  (siehe 
Plan  I  unter  PP),  vermittelst  welclier  das  vorliegende  Ge- 
lände unter  Wasser  }'esot:(t  werd™  konnte (Die  liiediirch 


"  Die  Angabe  wegen  der  Verkleidung  ilieser  Cavaliere  atiltit 
sich  anf  .MiJmaires  railitaircs",  XI.  388. 

"  Wenn  Poinsignon,  s.  a.  0.  Beite  IT,  sagt,  dass  sclion  bei  der 
Erbauung  der  neaen  Festung  auch  Contregarden  vor  die  Butionen 
gelegt  nurdcD,  bo  igt  dies  nicht  richtig,  da  aolchca  erst  nach  1113 
geschah,  aber  auch  nicht  vor  allea  Bastionen,  sondern  nur  vor  den 
tai  die  Ängrifi^&ODt  dea  ebengenoniitea  Jahres  fallenden  und  vor 
den  nidutgelcfcaieu  Fa«en  der  Nachbtrbaitionen. 

"  Wie  die  ,Hänolr8S  fflUit^iea",  XI,  378,  angeben,  konnte  der 
Graben  innerhalb  dreimal  24  Stunden  ao  weit  (reOlllt  werden,  daas 
das  Wasser  anch  auf  der  Strecke  beim  Pri'diger-'i  liore  hh  auf  einen 
Schnli  an  den  Gans  (terre-pkiii)  äis  gedotkkii  W,-,^  tiLr;iiir.iclitB. 

"  Dia  .JiöiioLres  nülitairts",  XI,  3Tä,  Ijrndit.'ii  lan  diiun  de- 
gorgcoir  nnil  einem  canal  vnfiti;  auf  difser  Hlrivki'.  [)ei  <l[';;nrgi'oir 
iet  die  InnndationBaciikusc,  mit  dem  canal  i-initO  ilagegen  lüinn  nur 
die  Leitung  gemeint  sein,  vermittelst  welcher  der  in  dieser  Bicbtnlig 
gefohrte  Arm  des  Gewerhchaches  beim  Predigertlior  ans  der  Stadt 
unter  dem  Glacie  hindurch  in  das  Vorgelände  gefQlirt  wurde  (vergleiche 
Seite  272  und  273  unseres  Diariums).  Der  Baeh  Ubcischiitt  mitteigt 
einer  aus  der  südlichen  Strecke  der  Courtine  bdm  Predigerthore  her- 
vorgebenden  Lntang  den  FestoDgagraben  nnd  trat  am  Fium  äta 
Ql&ra»  in  du  Vni»,  wm  sitb  wä  Plan  IX  von  PJsohei's  .Becnail* 
nnd  xai  dem  grossen  Featnngiplane,  welchen  dai  FrdbDTser  Stadt- 
uchiv  von  don  Professor  Dr.  SeseDberg'  in  Eulsmhe  cnrarb,  deotlidi 
dsTgeBtelltdndat;  dem  letitenn  znlblge  kSnote  man  nllcrdings  glauben, 
dsss  der  Saeb  noch  lnn«halh  des  Olada  xa  Taffe  trat.  Audi  tat 
Plan  I  UM  eres  Diariiuns  ist  iieae  Lritang  Ober  den  Graben  ang^^en, 
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erzielte  InundatioD  dehnte  sich  w-ShTeud  der  Belagerung 
TOD  1713  bis  in  die  Hfilie  des  Josephs-BasüoDs  aus.)  Ferner 
Vax  bei  dem  BteisaelieT  Tliore  eine  Ablanfeclileuse  von 


indem  <ie  nsc^  dem  Poalsn  89  dca  bedsddien  Wage»  tlüat.  Der 
GeweilielHUiii  (Kanal,  iitha  Sdte  XXI),  walehsr  bdin  SchvraboiQiiiie 
in  di«  8tedt  rintrat,  tbeUt«  eich  acboii  dantBla,  wie  bento  noäi,  bd 
dem  Hanse  Fisclienia  Na.  2  in  zwei  Arme.  Üer  recbte,  dnrcb  die 
hentjge  Scbi ach tb auslasse  geleitet,  führt  in  seiner  Fortsetzang  an 
dei  Westaeiti?  Jcs  Peteidhufi's  Torübi^r  siscb  dem  rreilisct-Tborc,  wo 
er.wieobaii  ernShnt,  .lii  Stuiit  «ic<ier  veilie.ss.  Det  I.aiif  .k-s  Unken 
Arms  fübrte  ila^eKi-ii  (lieiite  ilurtli  die  BlumenjiHfie)  nach  dem 
Bastion  XaiEerin  (jo.tzt  ÄUcegartoti),  bei  deroii  westliehen  Couctinen- 
pnnbtc  er  Ober  ^en  Festnngsgrabeii  j;e!eitct  war,  um  alsdann  nnter 
dem  GlacLS  bindurcli  in  da^  vorliei^ende  Gelände  zu  gelangen.  Der 
KarlBruber  Plan  sowohl  wie  det  Weicb'sche  ond  ein  im  städtiscben 
Tiefbau-Amte  belindlicber  stimmen  hinsicbtlich  dieser  Leitung  dos 
linken  Annes  dabin  Dberein .  das3  derselbe  alsdann  nach  kunem 
Laufe  in  die  benachbarte  Dieisam  mündete,  Anf  den  Plänen  der 
.Uänoiiea  mOitalres*  und  det  »FeldiSge  dea  Prinzen  Engen'  findet 
sich  dag^^  ein  Bach  angegeben,  weither  \am  Fuss«  du  Olscis  Tor 
der  westlichen  Face  des  Baations  Kaiserin  an«geht  nnd  bei  Betzen- 
hausen, belieb angsweiüp  Leben  in  die  Srelsam  sieii  argieBSt.  Der 
Baeh  soll  offenbar  den  Abl.nif  des  Gcwerbekmals  darstellen.  Anf 
beiden  Plänen  zeigt  sich  aus  ihm  in  einiger  Entfernung  vom  Glacis 
ein  Graben  nach  der  Drcisam  ab.  Uuricbtig  si:lieiiit  diese  Datatcllnng 
nicht  lu  sein,  da  auch  anf  Flau  IX  ton  Piscber's  .Racncil",  weleher 
allcnliiiKa  nicht  bis  DitiLTiliauRi'o  reicht,  ein  .Ilt  Dreisam  entlang 
Lmfendtr  Biicb  angc^-ebcn  iit,  iicldn^r  mehrere  Äbjiveifrnngen  nach 
j^ncm  F]<i!i.e  hat.  Heute  dient  dicjcr  Arm  de«  Gewerbebacbes  zur 
Ben-iisseriiiit;  des  sliiJtisdieu  Wi(ü.>iiL'cljietc,-i  .nif  der  rechten  Drcisam- 
scite  und  verliert  aieii  in  de»  dortijjeu  zalilteithen  Bewässernngs- 
);r»ben,  ohne  also  eine  Fottsatznng  nacli  Betzenhausen  zu  finden. 
Bei  Hochnäsiger  dient  zu  seiner  Entlastung  der  aus  ihm  hei  del 
GaeaoEtalt  sieb  abzweigende  und  in  die  Dreisam  führende  FluthkanaL 
Wie  aus  der  Darstellung  anf  dem  Karlsruher  Plane  ersichtlich,  rabte 
die  über  den  Festnogsgraben  führende  Leitung  des  linken  Armes 
anf  Pfählen,  woraua  ta  Bchlisssan,  dass  auch  die  Rinne  des  Baches 
ans  Holz  konstruirt  <rar.  Wie  die  Leitung  beim  Predige r-Thoru  in 
dieser  Beziehung  beschaffen  wnt,  lässt  sich  bei  dem  Karlsruher  Plane 
nicht  bcalimmen,  aber  höchst  wahrscheinlich  entiprach  sie  dorjenicen 
beim  Ha.ition  Kaiserin,  Weich  bezeichnet  diese  Leitung  äes  Geiverlie- 
bailicn  irrtbüinlkher  Weise  als  den  .Vusrluss  der  Inundation.  Auf 
dem  grossen  Karl.-inhiT  Plane  ist  die  Inundati uns -Schleuse  am  Kirls- 
Bjütioii  gleidifnllä  niciit  an -ei; eben.  Fischer  gibt  auf  Tafel  III, 
Fienr  3,  seint«  .Rccueil",  welche  die  1713  angi^riffene  Front  dar- 
stellt, im  Gelände  m  dem  Baielin  zwischen  den  BasCianen  Leopold 
und  E&iserin  täxa  ,S»igoA)  ponr  l'fconlenHnt  dee  eani  du  fosGä"  an, 
welcbe  anf  krinem  det  anderen  Pläne  enthalten  iat.  Jedenfalla  sollen 
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geriagaren  DimensioneQ  (siehe  Seite  183  unseres  Dia- 
riums'^}, 

Zur  Vormitteluug  des  Verkehrs  dienten  4  Thore: 
Ab  der  Südseite  das  Schwabenthor,  gedeckt  durch  ein 
BATsliiii  ans  welchem  man  vermittelst  der  dordgeu  Diti- 
aambrfieke  anf  die  ianih  das  Thal  dieses  Flusses  geleitete 


damit  die  AibdUa  Rngedeatet  werdan,  welche  iie  Fi&mosea  zqt 
AnlralmD^  des  Qnbens  nntanuhDUD ;  sieha  Seite  201.  Note  249 
mtsenB  Diarinma. 

"  Diese  Schleuae  findet  sich  nur  bei  Weich  angegeben,  deesen 
Darstcllang  zafolga  bis  mi  der  Spiba  des  BostiODS  Kaisen»  Ug  nnd 
ihten  Ablaofkanäl  in  gerader  Linie  (Bicbtucg  Sadweet)  nach  der 
DreiEHm  entsendete.  Auf  dem  Plane  der  .M^moiics  militaires"  be- 
findet sieh  an  dieser  Stelle  itni  Fniue  des  Olads  ein  AdsBogs,  welcher 
in  den  am  dem  Qewerbcbacbe  nach  der  Dreisam  abzweigenden  Graben 
mOndet;  vergleiche  ffotc  14  auf  Seite  XSV.  —  Unserem  Diariam 
Seite  20S  infolge  lag  jene  Schlcuase  bei  dem  Posten  24  des  gedeckten 
Weges.  —  Nach  dar  IJarsteUang  mancbor  Plüne  vräre  die  Stadt  in 
ihrem  ganzen  Umfange  von  einem  Wassergraben  nmgeben  gewesen, 
was  jedoch  ungenau  ist.  Innerhalb  der  Strecke  zwiachen  dem 
Scliwabeathore  und  dem  Bargbastion,  wo  die  Stadtfestong  durch 
eine  angehängte  Maner  mit  den  Werken  des  Scblossberges  in  Ver- 
bindung stand,  war  jedoch,  wie  schon  oben  erwähnt,  kein  Graben. 
Wia  weit  aber  die  Bewässerung  des  Grabens  in  der  Mordfront  ging, 
daitbar  ditTeriren  die  vorhandenen  Pläne.  In  Fiscber's  .Beöi«!* 
nig:t  der  Plaa  der  Gesammtfestiing  (za  Spalte  1)  den  Graben  nar 
bis  lor  Spitse  des  Christoph s-Bastions  unter  Wasser,  während  die 
Strecke  von  dort  aufwärts  gegen  den  Scblossberg  trocken  liegt. 
Auf  Weich's  Plan  geht  das  Wasaor  bis  in  die  Höhe  der  östlicben 
Flanke  jenes  BastlonB.  Auf  anderen  Flünen  und  auch  auf  jenem 
der  BeUgerung  von  1713  zu  Bd.  XV  der  „Feltiiüfe'e  lies  Primen 
Sagen"  erstreekt  sich  die  Bewässerung  Uber  Oaii  Buri^bEiätioii  liinnus 
bis  zu  der  an  dem  Schlossberg  binauffBbrendco  VerbinduQt'smauGr. 
Das  Wiener  Eriegsarchiv  war  nicht  in  der  Lage,  dem  Herausgeber 
unseres  vor) legenden  Diariums  hinsiclitich  der  Bichtigkeit  dieser 
oder  jener  Daretetlnng  Aufschluss  geben  zu  können.  Vielleicht  ist 
es  aber  kein  Feblschnss ,  wenn  wir  diese  Frage  mit  der  Inundation 
des  Vorlandes  in  Verbindnn^  bringen  und  die  Schlussfolgerung  daran 
knflpfen,  daaa  lui  Beförderung  jeier  Innndation  der  Haniitgraben 
b«  dem  CbrlstophB-BastiDn  abgeaperrt  werden  koniita,  so  dass  dassen 
Strecke  bis  tum  Schloaber^  tnickaii  blieb,  was  keinem  Bedenken 
unterlag,  weil  bier  ein  Angriff  des  Feindes  nicht  lo  bald  lu  enrarten 
war.  Daas  diese  Strecke  des  Orkens  trocken  lag,  -findet  aneb  insi^gni 
seine  Bestfit^anB,  weil  seit  5.  Oktober  (ämmtUdie  Grenadiere  in 
deaselben  beim  Eapnilner-Wlnkel  lagarten  j  siebe  Dltrinm  Sdte  IM, 
109,  134  nnd  145, 
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Strasse  gfelangte,  und  ireiter  nnterfaslb  das  Breisacher  Thor, 
ans  welcliem  der  Weg  über  eine  zweite  Dreisambräcke  aat 
die  bei  St.  Georgen  nach  Breisacb  nnd  Basel  sich  Ter- 
zweigende  Landstrasse  fülirte. 

In  der  Westfront  war  das  Prediger  (Dominikaner)  Thor, 
iTelches  zur  Verbindang  mit  den  in  dieser  Iticbtung  hegeudeu 
Ortschaften  (der  March)  diente;  und  in  der  Nordf^ont  das 
Christopbs-Thor ,  welches  der  Ausgang  für  die  nordwärts 
führende  Strasaburger  und  Frankfurter  Handelsstrasae  war 

Das  von  einem  Tburme  überragte  Schnabenthor  hatt«  be- 
banntlich  schon  der  alten  StadtbefestlgungaagehOrt  nnd  blieb 
unvei^ndert;  die  8  anderen  Thore  worden  dagegen  neu  erbant 

"  AnsBer  dem  Schwabanlbnc  blieben  von  der  alten  Staiitnni- 
wallniis  testetim  lUs  Martins-  und  lUs  I.rfieiier  Tlior  (Lni  Vi.lk.snmnde 
auch  Lemnier-Th'ir  gciiaiiiitf.  Pij  bwiltn  iTsleii  jener  'l'hore  stoben 
nocb.  daa  dritlc,  itolchöä  uiigotabr  bei  den  Häusern  Nr.  37  und  44 
ildr  BertLu!<l-t~trEiäfe  sicli  befand)  flog  durcb  Unvorsicliti^iLeLt  der 
Franiusen  aui  4.  November  1T13  in  die  Luft  (siebe  Seite  335  niiseres 
Diarinma).  Von  der  (äusseren)  Kingmaacr  der  SebncckenTorstadt  war 
das  Scbneelcentbor  (beim  buutigen  LauilEteriebt^-aebündc)  erbalten 
geblieben,  dnrcti  welches  vor  der  Anlage  der  ueuen  Kestung  der  Weg 
nach  der  Basier  Landstrasse  fübrte :  es  gelangte  1813  zum  Abbmcbe. 
Anch  der  sccbseckige  kleme  Wasscrtburia  beim  Scbwabenthor.  wekber 
zum  Scbutie  der  dort  entspringenden  starken  Quelle  erbaut  wurde,  war 
nnd  ist  erhalten  geblieben  (im  Garten  des  Hauses  Marienstrasse  !fr.  1). 
D  e  Lage  d    b  bul    Tl  1  a         1  S  to  8  nnd 

118  t    al  P     \    i  1  t     I   I       }      b   t  t 

werden  mi^  i\:i\;r  ■■iiiei  im  liiiM.-i'i.iinki.lli-  voi.  !  luz  uiiiei-m  Ii.  Juli 
entbalt         J  1        I      V  1  n     n  W  k 

iwiBcb  n  i  IL  1      1  1  II    m      b      !  t 

Erhebungen  auf  dem  grusseu  l  eituiigf plane,  weliben  liaa  ötadtarcbiv 
ICH  dem  Profeeser  Dr.  liesenberg  in  Knrlsrubc  erivarb.  liessen  die 
Lage  jenes  Thnrme«  feststelleii.  hr  befand  aicli  am  Fuase  dce  bcbloss- 
berses  dort,  vo  südwärts  Ton  dem  Burgbastioa  die  Mauer,  welche  die 
Verbfndang  zwischen  der  Stadefestung  nnd  dem  Unrcren  Schlosse 
bildete,  die  Habe  binanl fübrte,  also  etwas  stidlicli  von  der  BTaaerei 
in  Xr.  7  der  beutigen  Sebloasberg-Strassc.  Unser  Oisnum  bezeichnet 
ihD  Seite  282  als  einen  grossen  Pultertbarm. 

"  Von  diesen  drei  neuen  Thoren  ist  nur  noch  das  Breieacber  erhalten 
gebliabea.  Das  Christophs-Thoi  wurde  1826  abgebreehen  und  ans  Beiaem  , 
Haleritle  erbanle  der  bekannte  Wofaltfaätsr  Merian  das  jetzt  der  Familie 
SaiUier  (spricbSotif)  g«b9iig«HMa£aiset-StiaBseN'r.26.  ZuiBrinne- 
nug  an  dai  etnatige  Thor  Uub  er  den  die  Eeks  Bberragsnden  thnnn- 
utiiai  Anfban  anbrugemSas  Predigerthor  wnidemt  1805  abgebiocheo , 
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Von  Horn  Mavtiudtliore  fiihi'te  durch  die  Mitte  der  Stadt 
iii  zinmlkh  ^eradi-r  Hiditun;;  uadi  dem  Christophsthore  die 
sogenannte  ^«irosso  Uassu"  (lieuti^  Kaiserstrasae). 

Vor  dem  Glacid  der  West-  und  Nordfront  befanden  sich 
sowohl  Garten,  wie  auch  mehr  oder  minder  ausgedehnte 
KebenpflauKiiugen 

Zunächst  der  Stadt  liegen  die  zti  Ihr  geliörigen  Dörfer 
Herdern  and  Wiehre:  das  erstere  auf  der  Kordacito  am  J'iisse 
des  Gehirgs,  das  andere  dagegen  im  Süden  auf  dem  damals 
hier  von  ßeheupllauzungen  begleiteten  linken  Dreisam- 
Ufor  am  Ausgange  des  von  diesem  Flusse  durchströmten 
Thals. 

Wenden  wir  nunmehr  unsere  Blicke  nach  den  neu- 
erbanten  restuDgswerken  des  ScMossberges,  in  welchen)  wie 
schon  »wähnt,  der  Schwerpunkt  des  Platzes  lag.  Derselbe 
ßUt  sowohl  sfidücli  gegen  das  Dreisamthal,  wie  auch  west- 
und  nordwärts  g^eu  die  Kheinebene  mehr  oder  minder 
steil  ab,  irtthreod  ihn  in  nordQstlidier  Bichtnng  ran  üemlich 
tiefes  und  Tbd  von  dem  bis  zu  788,9  Hator  an- 
steigeoden  Bosskopfe  ixemt  Bei  seiner  Bedeutung  fOr  den 
BstE  wurde  er  mH  ausgedehnten  Befestignngswerten  ver- 
sehea  and  in  Verbindung  dsmit  ^e  alt«  Bnrg  sanunt 
Sternschanze  abgetragen.  Zwei  Schlosser  nnd  ein  grosseres 
Werk  zwischen  ihnen  wurden  die  Stützpunkte  für  diese 
wichtige  Position. 

Das  Untere  Schloss  erhob  sich  über  dem  Scbwsbenthoie 
an  dem  hier  ziemlich  schroff  abfallenden  Westhange  des 
Berges  in  vier  Abstnfongen. 


"  Nicht  anerwübnt  mag  hier  hlslben,  Aast  tot  dai  Wot&ont 
der  Stadtfestang.  angefüllt  auf  derlMs  der  heatigen  WOIielm- nnd 
BahnhofB-Strasiie  eine  Bchvaebe  BodeDwelle  uch  inatog,  vcilche  abn 
bsi  dei  fiebanung  dea  Gebiete  TerechwQnden  Ist.  Btiipialiweiw  steht 
du  Haut  Nr.  36  der  ^belmattaase  auf  dem  Gdäade,  wdefaea  finber 
jene  bei  dem  Baue  dietee  Bansts  Bbgegrabene  Bodenwelle  trag.  (Ver- 
gldehe  dm  die  Fouiiot«  Ruf  Seite  81  osaeni  Diuiame.) 
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Die  unterste  war  eine  Plattform  mit  einem  Wacbthause, 
umgeben  von  einem  kleinen  Hornwerke,  Anasm  Mauern  steil 
gegen  das  Schii'abentlior  abfielen,  w&brend  uie  ostwärts  darcb 
einen  Graben  von  der  zweiten  Abstufung  getrennt  wurde.  Diese 
Plattform  batte  keinen  Ausgang  nacb  dem  Scbwabenthor, 
sondern  communicirte  vermittelst  einer  durcb  das  Innere 
des  Werkes  tubrenden  Treppe  (welche  aber  keine  Scbnecken- 
shege  war)  und  einer  den  oben  erwäbnteu  Graben  iiber- 
spanneniiira  Brücke  mit  der  ein  grosses  lloruwerk  bildenden 
zwt'iteu  btuce.  in  wpldif;r  üicli  cinp  Kaserne  und  auch  das 
Seil  lacht  hau  3  betan.loii :  zur  \\\is-;crviT?:  orgung  ihrer  Uenatzung 
hatte  sie  einen  Enninen,  Aus  iüc-jit  Ahslufung  führte  due 
Schnecken  st  lege  (Wendeltreppe)  nach  der  Stadt  liinutner, 

\on  hier  gelangte  man  über  einen  zweiten,  gleichfalls 
überbrückten  ijiaben  durch  eine  kleine  doppelte  Tenaille 
in  die  aus  mehreren  irregulären  Werken  besteheude  dritte 
Abstufnug.  Sie  entbleit  ausser  der  Wohnung  des  Comman- 
danten  zwei  Easemen,  von  denen  die  auf  der  Nordsoite 
ftBflb  eine  Ejtche  batte.  Ffii  (tie  Wasserrersorgung  standen 
dne  Qadle,  eise  CSsteme  und  ^  (Zieh?)-Bruunen  zur 
Verfagung. 

TJeber  dieser  dritten  Abstu^g  (bd  dem  heutigen  Pa- 
nllos)  erhob  aicb,  tob  jener  nur  durch  Hauern  getrennt, 
der  Dothen,  in  welchen  man  mittelst  einer  hinter  der 
Wohnnog  des  C«nmandant«n  gelegenen,  durch  einen  Tbnrm 
führenden  Schneckenatiege  gelangte.  In  dem  Donjon,  dessen 
Front  bwganfir&rtB  ging,  befanden  sich  das  Arsenal  nnd 
dn  Baehhaus,  sowie  auch  eine  Cisteme.  Die  tiefo  nnd 
breite  Schlucht,  welche  schon  die  alte  Burg  Ton  der  Port- 
setmng  des  aufwärts  gehenden  Bergrückens  getrennt  hatt«, 
Irildete  den  die  dritte  Abstufung  und  den  Donjon  iu  dieser 
mchtung  deckenden  Graben. 

Im  redit«n  (bergaufwärts  gelegenen)  FlDgel  des  gegen 
Westen  geiii^teten  Tbeils  der  dritten  Abstufung  war  dos 
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Hauptthor  des  Ltiteren  Schlosses,  bei  ihm  äie  Hauptwache. 
Aus  demselbt'D  führte  eine  Brücke  iiher  lU'n  (irnlipii.  weli^her 
ein  llavehn  mit  Graben  und  gedecktem  \\  ege  vorgelegt  war. 
jenes  Thor  bildete  den  Ausgaugspunkt  eines  ^Veges,  der 
m  nördlicher  Richtung  geleitet,  alsbald  sich  verkabelte, 
wenigstens  war  dies  1713  der  Fall.  Der  nach  rechts  sich 
abzweigende  Weg  führte  an  der  Hohe  entlang  nach  den 
zum  Obereil  bthlosse  gehörigen  Befestiguugs werken,  welche 
(leu  uordwestliclien  Theil  des  Schlossberges  krönten.  Der 
linke  Weir  daaeiren  diente  zur  Verbindung  mit  der  Stadt 
unu  muDdete.  am  W  ü.sthaiige  de^  Bergen  hinunter  geleitet, 
m  die  IsicaeriiDg  beim  thristophs-lhore;  ilin  bat  ofleiibar 
das  nach  der  ßergfestuug  gehende  Iiubrwerk  benutzt.  Beide 
Wege  bestehen  noch'^  Für  den  Fall  einer  Bel^eruog 
befanden  sieb  aber  zur  Hinaufbeforderiuig  ron  Lasten  im 
Unteren  Schlosse  zwei  Aufzuge'". 

linmittelbar  lenseils  der  obeo  erwähnten  öchlucht. 
welche  für  die  dritte  Abstufong  und  den  Donion  zugleich 
als  Graben  diente,  befand  sich  ein  Hornwerk  mit  Baveha 
vor  der  Courtme,  dessen  Front  bergaufivärta  gerichtet  ivar 


■°  Auf  dem  Plane  von  'K  eich  findet  sich  huter  der  vom  Scbnlcr- 
thurme  nach  der  Bergfestung  lunaur  gebenden  \crbindungsiuHner 
guiz  dcotJicb  eine  oflenc  Treppe  angegeben,  nelcbe  in  den  Graben 
voi  dei  zweiten  AbEtnfang  des  Untüren  Schlosses  fnhit.  Auch  anl 
dem  Belngerangeplane  der  „Mfmaires  miliUires*  ist  eine  solche  an- 
gedentet  nod  du  n&mliclie  ist  der  t  all  auf  deu  Flauen  der  Belagerung 
von  1744  bä  Schreiber.  IT.  Tafel  3.  und  bei  PDinaisnoD.  Obwohl 
HUB  TOD  deatseber  Seite  amtliches  Uatenal  zur  EntEcneidiuig  diesei 
Frage  nicht  inr  TerfQgnng  steht,  so  mScbte  dach  das  Torhandenseln 
jener  Treppe  im  jähre  1713  kanm  Ewrafelhaft  enchemeo.  da  »e 
auch  der  wohl  auf  anithdicm  Matetialfl  tnsaendu  Plan  der  »Miraoires 
militaires-  liUL'utrT.  mi'  diirlte  dort  zu  suchen  sein,  wo  heule 
noch  gcgi  iiiitii  r  li  ni  hchioasbergelrasse  Nr.  24  eine  Treppe  an 

dem  B'^r^li^iiigu  iiiu.niiiulut.  fahrend  die  abtigen  dortigen  Treppen 
der  Bebptlauiuiigeu  icbr  schmal  sind,  hat  lene  eine  Breite  von  bei- 
nahe 4  Schlitten.  Auch  ibre  Lage  wOide  mit  deu  dtesbotUghcheu 
Angaben  bei  Weich  fltwreiiutimmei]. 

"  Siehe  Seite  129  nnseres  Diannma,  obwohl  auf  SeUe  126  nnr 
einee  An&uges  Erwahanng  g«acbieht. 
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und  durch  einen  Graben  gedeckt  wurde.  Die  Comntunicatjon 
mit  diesem  Hoinwerke  gescliali  Termitielst  des  Ilänptthors 
vom  Unteren  Schlosse,  durcli  welches  man  in  die  bekannte 
Schlucht  gelaugte,  aus  der  eine  Scliueekecatiege,  welche 
sich  iu  einem  an  die  Conitine  jenes  Werkes  angebauten 
Thurm  befand,  in  das  letztere  hinaufführte.  Die  Courtiue 
dos  Hornwerkes  bestand  iu  eiuor  einfachen  Mauer  ohue 
(.u  ULich  ri^fluT,  „Eccuoil",  Spalte  14).  Die 
Ha'.iptätiivki.'  diüiW  Wuikes  ivaron  seine  bombeusichereu 
Kasematten,  weldie  sich  liiug.f  der  Facen  und  Flanken  der 
Halbbastione  befanden  und  in  denen  bequem  200  Mann 
nnterjjebracht  ivcrden  konnten.  Das  Kavelin  liatt«  ein  ge- 
mauertes Keduit  und  gleichfalls  ka^emattirte  liiiume;  zur 
Verbindung  mit  demgelbeii  diente  eine  aus  dem  Graben 
hinaufführende,  in  den  Felsen  gehauene  Treppe. 

Das  Untere  Scbloss  war  sammt  dem  oberen  Hornwerke 
mit  gedecktem  Wege  und  Glacis  umgeben;  ais  letzteres 
diente  theilweise  die  Abdachung  des  Berges.  Die  Se- 
festigungeu,  derea  Fundamente  in  Felsen  gesprengt  wurden 
iraiQD  mit  Uauerweik  verklddat,  welches  eine  Bnistwebr 
TOD  Backst^en  tn^;,  die  eine  Elafter  (6  Fnes)  hoch  und 
eine  KUfter  breit  war.  In  Folge  ihrer  stufenweisen  Lage 
waren  die  mcteten  Qebllade  dieses  Complexes  nicht  gedeckt 
und  daher  dem  Fener  des  Angreifers  sehr  auagesetzt*'. 
Easematten  sowie  bombensiohere  B&ame  gab  es,  abgesehen 
von  dem  Homvsrke,  nicht  in  genflgeudem  Idaaese  und  der 
gtäeekte  Weg  anf  der  DreisamsMte  war  wegen  des  steilen 
Abhanges  so  schmal,  dass  dadurch  dessen  Vertbeidignog 
beeinträchtigt  wurde.  Die  Vertheidigung  erforderte  (nach 
Fischer)  ItiOO  Mann=^ 

Siebe  die  Abiiildnnr  des  Unteren  ScUosBea  anf  dem  Belaee- 
mngqilane  zu  .FeldtDge  aes  Prinien  Engen*  und  »nf  PUn  II  bei 

*  Von  dm  Werken  dea  Uoteftn  Sohlowea  rfnd  nach  die  folgenden 
Dd>ene*te  Toituuiden.  DeiWeg  von  äm  ehenula  QreiSeu^g'Betien 
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Horawerke  des  ünteren  Schlosses  und  dem  Oberen  Schlosse. 
Das  Werk  hatte  nur  eine  Ctsterne  und  liolte  seine  Besatmng 
für  gewriliiilicii  das  Wasser  ans  dem  Tliiteren  Scblosse. 
Sowohl  seine  Front,  wie  auch  jene  des  Hufeisens  waren 
ostwärts  gegen  das  Obere  Sehloss  gerichtet".  Vor  der 
Spitze  des  Werkes  bildete  der  Bergrücken  eine  Einsattelang. 
Vom  Salübücbsel  führte  nach  der  später  noch  zu  erwähnen- 
den Kleiucn  Hedoute  am  Südhaoge  des  Berges  ein  Com- 
municationsgrabea. 

ITaclidein  man  welter  aufwärts  abermals  eine  Enveite- 
ning  der  Commonication "  passirt  hatte,  gelaugte  man 
zum  östlichen  Ausgange  der  letzteren  und  stiess  auf  i;iu 
vierseitiges  bastionirtes  Fort,  welches  zur  Zeit  der  Pranzoscu- 
herrsuhaft  Fort  de  i'^toili',  -plitiTbiii  nher  dout^Oierseits  der 
^Stock"  gerannt  wunlL''-\  Dai  I'ort  war  auf  allen  Seiten 
mit  einem  Graben  umgehen,  ansgenommeü  an  der  gegen 
die  Conimunication  gelegenen  Westfront,  wo  sich  ein  sol- 
cher nur  vor  der  Courtine  befand.  Eine  Brücke  über  diesen 
Graben  vermittelt«  ans  der  Richtung  der  Commnnication 
den  Eingang  in  das  Fort,  welches  das  Reduit  für  das  Obere 


"  An  dar  ijtdie,  wo  Tonaala  der  Doojon  sUnd,  iat  lieate  nnr 
noch  eins  ErhShang  voihanden,  anf  welcher  eich  jstit  eine  hoba 
FtlinenituDge  befindet.  Ob  dta  gGilachtfl  Erhob Dng  gawschsenet 
Felsen  ist  oder  ob  es  FuDdämetite  des  Werkes  sind,  waldie  in  dan 
Felsen  gaBprengt  wurden,  mag  hier  nntjntschieden  bleiban.  Im  Volta- 
manile  heisst  dieser  Pankt  heute  der  halbe  Mond.  Anssetdem  ist  Doch 
liie  in  ävB  Felsen  j^osprengte  Spitze  des  Werkes  2a  tTVennea.  sonria 
der  Abschluss  der  Ki'lik  u;nl  Theili'  vnii  dem  das  üanie  umgebenden 
Graben.  —  Wenn  <M::  .Memoircs  militaires",  XI,  393,  sagen,  das  Fort 
de  l'aigle  sei  nnr  ein  Donjon  geive.-ien,  in  ivelcbem  nicht  mehr  Bis 
8—10  Mann  Unterkunft  linileii  k.»niteii,  äü  liegt  hier  vielleicht  eine 
Venrechslnne  mit  dem  Hufeisen  vor.  Die  Besatzung  dieses  klnnen 
Werkes  bezifferte  sich  bei  Beginn  der  Belagerung  allerdings  nur  auf 
20  Hann,  wahrend  das  Satzbüclisel  eine  solche  von  130  Mann  hatte. 
Nach  Plan  13  bei  Fischer  betrug  suwohl  der  Längeudurehmesser  äea 
Innern,  wie  auch  dar  Durchmeasor  iiviaohon  den  beiden  Schultet- 
pnnktaa  des  Donjona  hailSnSg  7  loisen  (42  Fiub}. 

*'  Ut  noch  Torbudeo. 

**  Fis^MT  beiddiaet  «■  mit  Bückaicbt  auf  deusn  Qeatalt  auch  ■!« 
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Die  Verth  ei  difruDg  (icä  Oijeren  Stblosscc  erforderte,  wie 
Fischftr  aTiFribl.  nicht  unter  7H00  M;"irin. 


Der  südliche  Eaas  aesHclilossherses  trug  zu  dem  gleiciicn 
Zwecke  zwei  Redouten:  die  Kleine  Kedoute  und  die  Ear- 
ih&user  (Loch-J  Reaoute. 

Üie  Xlema  Reaoau  mg  unter  dem  is&izbuchsei  aur  dem 
dorägeo  Bergrorsprunge  uoa  stana  antch  einen  Commimi- 
cauonsgiabeo  mii  dem  leteteroi  Werke  in  Verbmdnoir 


ludCD  Wiille  sDUi 
"  mt  Eflcktridi 
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Den  ]ii  (pstlirlier  Kielitiiiie  geJeL'onco  iiiiclisteii  Uergvor- 
sin-iiii^  krunte  lUe  Kiirtb;Liiscr  oiler.  uic  sie  L'einjliülirh  ge- 
naniit  wurde,  lin'  Loch-Uedoiite.  von  welelier  eine  [,'edeckte 
Verbicdung  uacli  dem  rÜL'kivarts  L'ulesejieii  ..Stai.'k'^  fillirte". 

Die  Eiimmtliclipn  dm  hedouten  wurm  vou  Jlaiiurwerk 
und  mit  Graben.  i,'edei.-ktom  Wette  und  Gkuis  verseilen^-'. 

Die  Westseite  des  fechlossbergea  vor  dem  Oberen  behlosse 
bedeckten  ansgedehote  itebenpflaiizuDgeD ,  die  tiDtereu 
Hange  der  efidbohen  Äbdacbung  deegleicben  theilweise. 
Wahrend  das  Babland  bm  und  da  anch  von  Buschwerk 
durchsetzt  wurde,  trug  dagegen  aovohl  der  Ostliche  Haug 
des  Schlossberges,  wie  auch  der  gegenüber  liegende  Rosa- 
kopf  durchgäDgig  Wald". 

Mochte  die  Borgfestung  auch  manche  Maogel  haben, 
BD  war  sie  doch  eine  tur  den  ^ertheidiger  atisserordeathoh 


Siirongung  entstimilene  Minentrichter,  den  (;heuittligcn  Standort  ienn 
%Verke3.  Ei  hegt  an  ilcm  una  der  bcbiDohC  beim  Pavillon  nuf  dn 
t^adseite  lies  Bernes  entlang  fuhrenilen  Wege  in  dem  Rebgute  dea 
Stadtratlis  Heinrich  Qass.  wo  ein  aosgezeiclineter  ^Vain  WKchst.  Dei 
CommaDicationsgraben  zum  balzbQcbBel  ist  tbeitiveise  noch  tu 

Di<^  Redoute  varis.  niu  die  Uebcilinger  Handsehrift.  Blatt  S. 
berichtet,  von  den  Soldaten  Loch  genaiuit  und  daher  bürgerte  sich 
dieser  Manien  für  aie  etii.  Als  Ausgangs  der  lüSOer  Jahre  der  Fabrik- 
besitier  Mez  das  dortige  Uelande  zu  einem  Rebhcrgo  umwandelte, 
sties»  man  noeh  auf  die  Fnndanicnte  der  Reduiiti;,  so  dasa  eirh  ihre 
Umrisso  ganz  dentiieh  erkennen  liesseii.  Aueli  iii^  Jurtigen  Heben 
liefern  einen  vortrefflichen  Wein. 

Diese  Schanzen  waren  eigentlich  im  engeren  Simio  ile^  Wortes 
nicht  Kcdouten.  sondern  hatten  die  Gestalt  von  LanettuD.  Aut  Plan  II 
nnseTes  Diariums  Sndet  sich  auf  dar  Thalsohle  zwluehen  rler  Dreisatti 
und  dem  Generbokannl  unter  L  eine  Stemschanze  angcgiljen,  welclie 
dort  Holischnnile  benannt  nird ;  dasselbe  irt  aneh  der  Fall  mif  dem 
gmasen  Plane  im  Freihnrger  Stadtarehlva  und  dem  Belagcrungs plane 
der  .FeldiSge  des  Prinzen  Engen'.  Iladl  der  üeberiinger  Hand- 
Mhrift,  Blatt  23,  war  es  eine  rninirte  Schanie,  vrelche  aU  Hnlzplata 
diente  (^erg).  Seite  414.  Note  122).  NSheree  Uber  die  Zeit  der  Er- 
hvloog  dieses  Werltes  läset  sich  nicht  ermittsln. 

"  Eine  abersichtlicbe  Dustellnog  der  gcsammtcn  Fcstnne  nach 
äem  Stande  von  1741  gibt  du  grosse  Belief  in  der  (Prei&nrgier) 
AlUrtltBrner-SMunilniig,  neldiee  der  am  3.  Angoat  1S84  dort  im- 
ttarbene  Bildhaner  Anton  Eries  aufertigta  —  Aach  sei  auf  die 
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günstige  Position,  in  ilersii  Angriffe  deni  Belagerer  eine 
schwierige  Aufgabe  erwui'ljs.  üaimr  wird  es  vollkommen  er- 
klärlich, dass  bei  der  liela^jeruLg  von  1713  der  französische 
Ob  erbefeil  laiia  her  dabin  traclitete,  joocr  miibevolleo  Auf- 
gabe sich  rdwrliobeii  zu  selicn,  indem  er  mit  der  Uebergabe 
der  Stadtfestiing  [iiich  jene  der  Schlia.ser  verliiinden  wissen 
wollte  itnd  demzufolge  zu  sehr  barteu  Maüscegela  seine 
Zufliicbt  nabm*°. 

Während  die  Franzosen  mit  ausserordentlicher  Energie 
an  dem  Bau  der  neaen  Festung  arbeiteten,  blieb  man  von 
deutscher  Seite  g^enüber  diesen  Vorbereitungen  für  einen 
zukünftigeii  Stieg  apathisclier  Zuschauer,  wozu  allerdings 
auch  der  chroniscbe  Geldmangel  beigetragen  haben  mag. 
Obwohl  I^bui^  als  das  Auäfallstbor  einer  franzöuschen 
Offeadve  nach  Sehwaben  zu  betrachten  war,  so  geschah 
doch  nichta,  um  sich  gegen  einen  in  dieser  Eiditimg  er- 
folgenden Angriff  m  scMtien.  Die  Yotsiäit  hätte  es  er- 
fordert, dass  auf  der  HochflSche  bd  Set.  Peter  nnäSot  Mäigen, 
wo  die  Wege  aus  dem  Dr^m-,  Qlotter-  und  Simons- 
wälder-Thale  zusammenlaufen,  eine  Gegenfostung  erbaut 
wurde  oäer  mindestens  ein  grosses  Fort,  das  als  Stützpunkt 
für  ein  im  Kriegsfall  zu  errichteodea  passageres  Befestiguugs- 
svitem  (verschanztes  Lager)  dienen  konnte.  Aber  es  geschah 
niclits  und  der  Weg  blieb  dem  Feinde  oifen.  Indessen 
hatte  Oesterreich  das  Glflck,  von  dem  durch  den  Orleans'- 
schon  Krieg  erschöpften  Frankreich  vermöge  des  Kyswiker 
'Friedena  1697  sowohl  Freiburg  wie  Breisach  zurückzu- 


BoiUge  ZV  Nr.  235  äes  .Frciburjier  Tuscblatt"  lom  14.  Ofctobar 
18D4  liiDBOiviMen ,  wtkho  aia,r.\  l'lnn  vdh  Fiöibiirg  enthält,  auf 
welcliem  iliu  Vfetuiiffjivcrli!  vmi  17!-!  iIhl.Il  ciiif:!  alleniiiiys  nicht 
durch BÄngii;  riditii;L>n  Uebdnln;;];  tniiL:<  tr,Lgi  »  ^irul. 

Fastung  auch  ibie  Zeratürer  wurjen,  indem  die  FraniüsoD,  nachdem 
gie  1744  den  PUti  «lobcrt  hatten,  ätasat  Befeatigangawerk«  spTengt«)], 
weldie  nicht  wieder  imn  Anfban  g«lsDgt«n  Dm  Stdonuteris]  d«t 
ScbICMser  diente  ipäterhia  tarn  B«d  der  heutigen  Katlt-Kaserae. 
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erhalten*'.  Am  H.  Juui  lööS  7.ov;m  dit  FranKosen  ans 
Freiburg  ab  und  gleidizeitifr  rÜL'kten  üOOO  Oesterreicber  ein. 
Die  Tordei'österreicliisclie  liegieruiift,  welche  seit  1C77  ihren 
Site  in  Waldshut  gehabt  hatte,  kehrte  wieder  nach  Frei- 
burg zurück". 

Indessen  sollte  dem  Lande  nur  eine  kurze  Kulie  Geschieden 
sein.  Dai  Tod  des  Königs  von  Spanien  am  1.  November  1700 
fährte  wegen  der  Erbfolge  dieses  hiedureh  erledigten  Thrones 
m  änßm  neuen  Kampfe  zwischen  Oestertdch  und  Sranli- 
reich,  welcher  alsbald  ganz  Westeuropa  in  iMitlddenBChaft 
äehen  sollte. 

Der  Au^nioh  das  Krieges  fand  die  Festung  Fi^bnrg 
in  einem  höchst  veniaclil38ugten  Znstande,  welchem  bei 
dem  chronischen  Geldmangel  der  Staatskassen  aoch  in  der 
Folge  niiT  in  sehr  ongenügeudem  Maasse  ahgeholfeD  werden 
konnte.  "Bieza  gesellte  sich  noch  der  Uebelstand,  dass  der 
Platz  1701  in  dem  Oberst  Freiberni  von  Winckellioffen 
(1703  zum  Qeneral  bsflirdert)  dnen  kränkelnden  Mann  als 
Commandanten  erhielt,  welcher  aller  Energie  entbehrte,  so 
dass  in  der  Commandantur  sogar  ein  Weiberregiment  zur 
Herrschaft  gelangen  konnte'*.  Glücklicher  Weise  schritten 
die  Franzosen  damals  nicht  zu  einer  Belagerung  des  Platzes, 
vielmehr  brauste  das  Kricgswettcr  1702  und  1703  mehr 


"  In  Folge  desMH  schritt  Fmiikrcich  zur  Ecbaonng  von  Nan- 
Breiiacli. 

"  Das  Regiert! ngagebäu de,  BoeeDanntea  Regimentsbans,  nar  der 
Basier  Haf,  heute  Bezirksamt,  Kaiaer-Stroase  So,  51,  —  Auch 
die  nDiversität  war  1677  wegen  der  damaligen  Krlegsiviiren  nach 
Konstanz  anagevrandeit  und  verlilieb  durt,  da  Freiburg  1679 
■n  Frankreich  abgetreten  worde,  bis  durch  dgn  Rjetvikcr  Frie- 
den 1697  die  Stadt  wieder  an  Ocstcrceicli  irelangta.  In  der  Zwisehen- 
wft  besttnd  in  Fräbnrg  eine  vun  Jeüaiten  geleitete  franzüsisebe  Uni- 
vergitfit,  deren  Tersclimehuiig  mit  der  vmrdckkebroJiden  dcatsehen 
Bocliiehnle  dmdi  den  Vergleich  vom  2.  Juni  1700  geregelt  ivutda. 

**  Siehe  über  die  dsLu^igen  Zustünde  in  Freiburg:  Fr.  fdd  der 
Veagea.  .Qts  Fentbischaflicb  OsnabrUckeche  Leibrwiment  in  Fius 
in  Eiütni^  1701—1705'  in  .Zntsobr.  f.  Geschidite  des  ObenhdDB', 
-  K.  F.,  n,  463  nnd  473-476. 
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oder  minder  nahe  Dur  an  Fr#iiigToraber.  Dag^en  erecbieo 
im  iSdi  1704  öne  foinaS^lie  Armee  miter  dem  Marseluill 
Grafen  Tallard  vor  dem  Platze,  aber  nur  zu  dem  Zwecks, 
um  eine  grosse  Kolonne  von  Verstarkongatruppen  und  Kri^;s- 
matenal.  welcbe  zu  der  an  der  Donau  stehenden  franzOsisch- 
Iwierirfcbeii  htreitmaclit  stosson  sollte,  bis  aiii  die  Hobe 
des  hell ivar/ival  des  m  goleitea.  Dto  Truppen  imigmgen 
Freibnrg,  indem  sie  da-:  südwärts  sirli  urliebende  Uebirge 
uberstiegen  und  nur  das  luhrwerk  jiassirte  unter  dem 
Schutze  der  Nai-bt  diirdi  das  Dreisamtbal  {siehe  darubor  die 
i'QSsnote  428  aiil  Seite  32u  uusere.s  Diarnims).  Der  grosse 
Sieg,  ivciclieii  iJie  Verbündeten  iini  i-!.  August  170'1  bei 
HoL-listadt  über  die  [-'rauxosen  und  IJaicrn  erfoditen,  ent- 
seliied  ikn  KiKkxiig  der  letzteren  hinter  den  Ithein,  Die 
Krieg.seruigiiiHse  vnn  1705—1712  liutlen  tlieils  das  untere 
KIsass,  tlieüs  das  reell t^rheinisclie  Gebiet  von  der  Kinzig 
abwiirts  zum  Schaujdatiie,  so  da^jS  Freibiirg  von  ihnen  nicbt 
tangirt  wurde. 

Die  unerquickliclien  Verhältnisse  hinsiiditlieli  der  Com- 
mandantur  des  Platzes  hörten  endlich  aur,  als  der  GWJl.  Frei- 
herr von  Winckelhoffen  am  1.  April  1707  znm  llilitfir- 
Diredor  von  Ober-  und  Nieder-Oesterrdch  ernannt  irarde. 
Zu  Deinem  Nachfolf^r  sah  sieh  im  Herbste  des  nämlichen 
Jfthres  der  glächzeitig  zom  Feldmaischall-Iieutenant  be- 
ßrderte  6WM.  Freiherr  von  Harrscb  berufen,  ein  ebenso 
tapferer  und  energischer,  wie  auch  wissenschaftlich  ge- 
bildeter Mann'*. 


"  Fenlinand  Freiherr  von  Harrscli  cililkkte  am  5.  Dezember  1Ö61 
als  Sohn  des  Pfarrers  Martin  llnrtjth  und  lisr  Anna  Veronika  go- 
borenin  HiUicnbrami  in  Neulironii  (Jagstkreis,  Oljerarat  Aalen,  Würt^ 
tombert!)  Jas  I.idit  ,1fr  WWt.  {^inittfr  crsdi.iiit  fr  nuch  noch  mit 
lioiu  Viirnaiiieii  Ainu.ioiis.  ivi'lclien  er  jcloeli  "olil  etit  liei  Si'inem 
Uebertiitte  zur  katholisclien  Kirche  erhalten  haben  dürfte,}  Als  er 
das  Qymnaiium  in  Schwäbisch  Hall  besuchte,  trieb  ihn  sein  nnter- 
nehmaagsliutiger  Sion  dazu,  ohne  VomisMii  ESinoa  Vaters  nach  Ftank- 
Tsicb  >a  gehen,  nie  mm  enShlt,  in  Bq^lntang  äaee  iiaiaSaiEAta 
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Oliwuiil  Cd  HaiTHch  ^^icherlieh  iiidit  an  EQer^'io  und 
rmskht  ^'abracb,  ao  gescbali  dodi  nuch         ^itm  Antritte 


Marqais.  Er  soll  dort  in  üin  äi:!iwi;iier  Kcginient  eingi;tret«u  sein 
oder,  wio  eine  andere  N'ocliricbt  meldet,  ioä  lagcuisoirach  ericrat  babcD. 
Xach  Deutschland  zorQckgekchrt,  soll  er  an  den  ersten  FsIdtBgen  iiß 
1633  eutlreiinendeii  Tückenkcleges  tLeilgenommea  nnd  bei  Wien  (im 
eben  genannten  Jabrc)  sowohl,  wie  bei  Meuhäu£el  (1686}  mitgefochten 
haben.  Ijb  dica  im  üsterreicliisi^hDii  Dienste  oder  bei  einem  lur 
laiaiirlicheii  Annea  gaatossenen  Viürllfiubvryisdn:!!  lii'i;iiin:iile  g^seh.ib, 
häsl  sicll  nicht  bestimmen.  U'if  fMgts  Harrsth  als  I it'ui t»- 
(iuartiermeister  dem  in  venetiani^plio  Diunstc  übcrlasicnon  iviirttcm- 
bergischen  Infantene-Regiraente  Alt-Wlirftemberg  naeli  ürieciienland 
am!  ivnrde  ilorl  bei  der  Uelagermtg  von  Negroponte  schwer  verwundet. 
Nai-hiisni  Jims  li.'giment  anfangs  1683  in  das  Vaterland  zurückgc- 
Itolitt  riii^ktc  Ilarrsoh  als  Capitän  nnd  Hegiments-QuartiermeiBtcr 
iiucli  iiu  iioiiiliLheti  Jabce  gegan  die  Franioecn  ina  Feld  und  wurde  1Gf>3. 
Dank  seiner  hcrrorragenden  Begabung,  in  der  Eigenschaft  eines 
Obar-QnartienuMsters  lor  Ycrwaltniig  de»  Amt«B  als  General-Qnartier- 
mdatw  zn  der  vom  Hukgraf^n  mlhelm  Lndwig  Ton  Baden  b*- 
febligtoi  ßMcfaMrmee  berufen,  im  Deiember  1695  aber  lam  wirklichen 
Qen^-Qaarüetmeiater  erTiannt,  als  welcher  er  bis  zum  Schlnsae  dea 
KtlMes  1091  thitig  war.  Naclidem  Harrsch  während  der  folgenden 
Friedentjalue  «ne  Reise  nach  Feriii.  !!  iinkTiiniiiiiieii  hatte,  trat  er  in 
Ötteneicnischa  Dienate  and  Tereheliehte  sich  iiiit  ilaih  Cacilia  Ton 
Pozxo  di  Tenzone,  deren  Vator  kaiserlicher  Kürnä^ier-Oberstlienteiiant 
war.  Bb  dürfte  kaum  einem  Zweii«!  ujiteiliogun,  dass  hierbei  aacb 
San  IJebertritt  tai  katliolischon  Eircho  stattgefunden  hat.  Beim 
Ansbrnche  des  Spanischen  Erbfolgekriegcs  ühernahm  Harrach  im  Som- 
mer 1701  wiedernm  die  Stelle  eines  General- Quartiermeisters  bei  dem 
Uarkgrafen  Wilhelm  Ludnig  von  Baden  und  begleitete  ihn  während 
d«i  fotgendeo  Feldzäge  anf  dem  dentachen  Eriegstlieater.  Unterm 
31.  HäiE  1702  «otde  ei  Ton  dam  £üaer  in  den  Beicbsiitterttand  la- 
hobai.  Im  Herbste  1704  «rfolgts  sdne  Emeunmif  tum  Oenaral- 
Wftcbtmtiittr  bd  der  Armee  In  Itnlien,  m  er  170t>  in  derScblaeht 
von  Caaiuio  verwandet  wurde.  Nach  dieser  Sehlacht  scheint  es  ge- 
wesen zu  adn,  dass  er  in  den  Freitierrenstand  erhoben  wurde.  Im 
Samraer  1707  begegnen  wir  ihm  wieder  bei  der  Armee  in  Deutsch- 
land (SebimbeD},  tou  welcher  er  mit  ariner  B,;fördi.TUng  lum  Feld- 
manctMll-Lieutenant  nnch  Freiburg  ablierufun  wurde,  (ücber  seine 
späteren  Lehcnsjahre  siede  den  Scliliiss  zu  unserem  Diarium  Seite  AOO 
und  401.)  —  Seinen  Lebensabri?»  nebüt  Bildiiiss  enthiilt  das  12.  dar 
.Wörttcmbergisehen  iVciijahrsbliittsr-;  A.  Plister,  ,DrtL  Sehivaben  in 
fremden  Kriegsdiensten-  [Stuttgart  1855]  —  Zu  dein  liadistheu  Gü- 
scbliwlite  der  Freiherren  von  Uaroch  stand  unaur  IlelJ  in  keinen  Ter- 
wandtecbaftUchcn  Bejiehungen.  wie  die  sorgfältigen  Erhebungen  mit 
ZttttÜ&Dabme  der  EirehenbQcher  ergeben  haben,  welche  der  k.  k, 
M«miehi*clie  Obatstlieatenant  a.  O,  J^beir  von  Althans  und 
der  Stedtuebiw  Dr.  Albert  [in  IMbntg]  leranetelteten. 
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seines  Oommandos  iii  Freibiirg  für  die  \  erstiirkung  des 
FUtzea  mcbta  von  Selang.  1708  wurden,  da  die  Festung 
kerne  Contreminen  liatt«.  an  eiDigen  PnnkteD  der  Contre- 
escaipe  m  aller  Eile  kleine  Bameam  (Minengange)  angelegt, 
deren  AnefOImiiig  jedix^  za  wfiDBchen  fibng  liess.  bo  dass 
von  itaneo  grosse  Ürfolge  kaum  zu  erwarten  waren*'.  Aber 
alsdann  stagnirte  wieder  alles  imter  dem  chromscIieD 
Geldmangel,  welclier  allsrwärts  seme  l&hmende  Wirkmig 
äDsserte. 

Elf  jähre  hatte  der  Kampf  bereits  gewährt,  als  die 

^e^c.a  Frankreich  gebildete  grosso  Coalition  ^erSd.  indem 
i.aaianii.  lue  NiederlaEde  und  einige  anaere  \erbundete 
am  II.  April  1713  in  Utrecht  mit  Frankreich  Frieden 
schlössen.  Irot/.  der  grossen  Erschöpfung  folgten  Oesterreich 
und  das  Heich  diesem  Beispiele  nicht,  sondern  beharrten 
bei  der  Fortsetzung  des  Kampfes.  Die  haiserlichen  Truppen 
räumten  nie  Niederlande  und  ruckten  nach  dem  nunmehr 
in  erster  Linie  hedroliteu  Ober-Eherne.  Die  hier  7.m  Ver- 
fugung stehenae  Operations- Armee,  welche  der  Pnui  Eugen 
von  Savoyen  befehligte,  bezifferte  sich  im  Juni  1713  nur 
a  f  4"*         I  1  e    d  e 

Slärkc  von  lieilfiiilie  (iöUöO  Manu.  Ihre  Hauittmacht  stand 
bei  Pbilippsbur)"  uiiü  tirabeu".  soivie  eiu  Corps  bei  den 
I      i,e  L  1  re  1       a  1  1  c  1  hem 

t    k  ^    k  M  n  1      V  sser 

dem  wurde  Eudc  Mm   der  U.  d.  U.  Mariiiiis  \auboone 


"  !^(>  Fh-ihdt  in  M'ii.siii  Mtinaire  vom  ^i.  OliA;T  17i;i;  si?he 
.Rfcuoil-,  SiiSlte  30.  Er  .-icbn.'ibt,  li.iss  jene  Arl.wt™  ä  Jalire  juvor 
ta  n  IT04 
vorecbiagc  zur  Vcraturkuug  atj  l'inixes  gemacht  und  iin  ADlage 
eines  gedeckten  Weges  auf  uem  Komnie  der  bereits  envabiiten  Bodsu- 
vfelle  vor  der  Westfront  der  Staütfestung  (siehe  Seite  XXVIII)  em- 
nfuhlen.  Indessen  etiees  er  dabei  auf  Widerspruch,  da  Andere  es  bester 
EU  viuea  meinten,  wo  der  wirkliche  Angriff  etattfioden  nQide. 

"  Spättrhiu  ward«  ein  Thtil  d«r  Baterd  wegen  Fnttenouigelt 
aaf  die  uBrdliche  Heckan^a  verlegt. 
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m  t    G    i  1        ]    L      0         11  „G=i  1  itzen 

zQ    J     1  11  Id  cnt- 

3  t     I     1  1       1       n      T      t        i    1  nur 

geriiiL'tiiL'iLri'  ^ff.  itKraite.  ;Lti  wi'lcln'  äa.i  LaiKlsturm-AiifL'ebot 
der  X       1  I  (_  el  i.t      i.h  in  cl  1 

D  cht      I  1    1 1    k  e  I  nter 

dem  Obprliefchlc  dos  :\Iarflchalls  Diic  do  Villars  zur  Fort- 
setzung des  Kampfes  im  Elsass  versammelte,  bis  auf 
loU  ODO  Maon  an.  wodurch  Prinz  Eugeu  sieb  zur  Defensive 
genothigt  sab.  Zunächst  suchte  indessen  Frankreich  die 
Aufgabe  seiner  Operationen  nicht  in  einer  über  den  Rhein 
ZQ  fQhretideD  Offensive  gegen  die  deutsche  Armee,  sondern 
entsebied  sich  fnr  die  Belagerung  von  Landau,  welche  gegen 
Ende  Juni  ihren  Anfang  nahm. 

Die  Anssieiiteß  fOr  die  biüserhchen  WaSto  nmeston 
nater  den  geschilderten  ümstanden  lu  einem  sehr  trflben 
Lieht  erscheinen.  Erna  BeUgenmg  von  Freiburg  war  dne 
nahe  liegende  Eventnahmt,  nehshe  hei  dem  vernBchlSstigten 
Zustande  des  Platzes  zn  emslhchen  B^orgnifisen  Anlass 
gehen  musste.  Für  seme  Instandsetznng  war  bisher  nichts 
Ifennenswerthes  geschehen;  selbst  das  Mauerwerk  der  Stadt- 
festaug war  ziemlich  schlecht  und  ebenso  die  Erdbauten". 
Die  Besatzung  von  Freiburg  war  gleichfalls  ungenügend, 
denn  aie  bestand  seit  dem  ^Vmter  nur  aus  Gincm  Bataillon  des 
österreichischen  Regiments  Dischau  (o  Compagnien).  einem 
Bataillon  des  österreichischen  iscbwejzer-Regimeuts  Erlach 
{12  schwache  Oompagmen).  einem  baienscheu  Ereishataillon, 
einem  Bataillon  Salzburg  (7  Compagnien.  gleichfalls  vom 
baienschen  Kreise)  und  einem  B;itai1lon  Hildesheim  (8  Com- 
paznien  niedersächsisches  Kreis- Co ntingent).  Nachdem  Ende 


"  JFiacber.  ,Kccaeil'.  Spalte  aO.  Aocb  die  Werke  der  Berg- 
fwtnne  werden  sieb  fn  keinem  besseren  Znatonde  befanden  haben, 
deon  beupidiveite  mid  in  der  üebefUngei  Handiebrift.  Blatt  8. 
dis  Loch-Bednnte  als  banMig  geaduldert. 
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Einleitung. 


JtiU  das  baierisclie  Kreisbataillon  als  Veratärkung  la  die 
WaUIstiidte  ;ibf,'en"ii;kt  war,  verblieben  in  Fieiborg  nar 
noch  1  Batailluiio  in  «.'iucr  äesammtstärke  von  S199  Ubiid, 
Ton  denen  265G  dicnätbar. 

Bekanntlich  war  der  G.  d,  C.  Marquis  Vaubonue  Ende 
Mai  mit  8  Bataillonen,  15  Escadronen  imd  4  Gosellützen 
in  den  südlichen  Sehwarzwald  enbendet  worden.  Nachdem 
er  anfftnglicb  mit  dem  Gros  seines  Corps  bei  Kottweil 
Stellong  genommen  hatte,  fahrte  er  dasselbe  Ende  Juni 
nach  VUlIngen  nnd  Anikngs  Jnli  naoh  der  BenK-Dbane. 
4  Bataillone  unter  dem  GWU.  Baron  WeHershelni  hatte 
er  in  die  Umgegend  von  Set  Feter  (bei  Preiborg}  entsendet. 
Zugleieh  wurde  an  der  Instandsetzung  der  wUirend  des 
Orleans'schen  Kriegs  1693  zur  Yertbäd^;ui%  des  Sehwarz- 
waldes  erbauten  Linien  gearbätet,  welche  von  Neuenbürg 
über  Scbramberg,  Freudeostadt ,  Homberg,  den  Hohlen 
Graben  (zwischen  Set.  MSrgen  und  Waldan)  und  Set.  Bla- 
sien bis  Säckingen  sich  erstreckten*".  Während  diese  Ar- 
bdtan  auf  der  oberen  Strecke  schon  Aufangs  Juli  beendet 
waren,  gingen  sie  auf  der  Yaubonne'a  Comrnando  unter- 
stehenden mittleren  Strecke  ivogeu  Saumseligkeit  der  Stände 
und  ungenügender  Arbeitskräfte  nur  langsam  von  statten. 
Auf  Anrathen  des  Prinzen  Eugen  rückte  Vaubonne  Mitte 
August  mit  4  Bataillonen  und  15  Escadronen  nach  Frei- 
burg, um  in  dem  dortigen  Gebiete  so  lange  als  möglich  za 
fouragircn.  Am  20.  August  trafen  diese  Truppen  dort  ein 
und  lagerten  sii'li  unweit  der  Festung*'.   Da  Prinz  Eugen 


"  Vur  dii'sär  Linie  lag  eine  iweite,  mit  deren  Ban  im  Wmtar 
von  l7Ci7/ri  Lcgonnoji  worJiMi  war.  lief  t<iiii  l^olirhardtsbtrRö 

(süillicli  KliMh)  ülier  den  Hurlinf;sberg.  yjuionswal.l  und  Sei.  I'üUt 
gegen  4üii  t'ddljer;;. 

"  Sacll  .t'üldzQgi:  diu  rrüiicn  Eugen"  XV,  2hl.  hatto  diu  Eei- 
terei  im  l'euerbereicbe  der  Festung  gelagert,  während  die  Infanterie 
innerhalb  dea  Rutrancliemeata  autgestellt  wurde;  letzteres  soll  wohl 
die  Moh  oben  in  erwähDende  Thals  per«  isia.  Poiniigiioii  berichtet 
S«lte  46,  dau  Tsabannc's  trappen,  18000  Hann  stark,  anF  dem 


□Igilized  by  CoOgTe 
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grosseil  Werth  auf  die  VurtleidigimL'  di'r  Firhwarzwalil- 
Lioien  legte,  so  wurde  Vaulionne  s  v.ijrp.-i  dem[i;ii-hst  diireh 


aiis  Baieni  und  ItaliPii  kaineii,  verät[iikt.  so  darü  es  auf 
beiDiihe  20  000  Mann  anniiehs.  /iiPieicb  ln?g,ai)ri  Vaiibonuo 
mit  dem  B;iTie  einer  Thiilsperru  in  der  .NiUip  von  FriMliiirg- 
deren  rechter  Flügel  im  Gebirge  beim  Uosskopfe  sich  be- 
fand, während  der  Uuke  bis  auf  den  Brendeuberg  (oberhalb 
Güntersthal)  rieh  ausdehnte''^.   Hairsch  vermochte  sich  mit 


Nigeleaea  Ugerteo;  obwohl  dio  Streitkräfte  bei  Freiburg  spiitcrbln 
T«retHrkt  vurdea,  so  haben  sie  doch  nicht  aie  angegebeae  äturke 
«neiebt.  das  ganze  Corpe.  welches  aacb  andecnurts  starke  De- 
tacbemeats  im  Sebirarznald  hotte,  kaam  20  00D  Mann  zahlte. 

"  Dieas  Linie,  welche  die  Front  gegen  Westen  batte-  bestand 
wu  nnor  Btostwehr  mit  wcstiFürts  aasspringenden  WiokelD.  war  mit 
GTaben  nod  PalUiaden  versehen,  und  eme  Anzahl  tod  Bedonten 
dientea  flu  als  StQtxpunkl«;  iiiilessen  ist  sie.  nie  noch  in  der  Folge 
la  eritrlem,  nicht  diirchjfüiigig  auagcfuhrt  norden,  sondern  hatte 
einige  L&eken.  Ihr  insserater  rechter  Flügel  befand  eich  nSrdlicli 
Tun  dem  Qipfel  det  Itosakopfes  und  war  aurch  eine  Reauate  gesichert. 
Ihr«  FortHtzane  lief  unter  dem  Gipfel  jenes  Berges  bis  auf  den  gegen 
das  Dreiaamthal  abfallenden  Hirzberg.  Unter  dem  Uipfel  des  lioss- 
kopfea  be&nd  lieh  aine  zweite  Keilouto  und  auf  uer  süuliclien  titreckn 
bU  mm  Abfalle  des  Hinbergs  dereo  noch  znei.  Zwischen  diesem 
Serne  mä  der  OlBmenhOhe  fhente  Franzoeonechanze  benannt),  war  die 
SttUe  deaOreiBuntbalea  (nach  dem  Belagerungsplane  za  .FeldzUge  des 
Primen  Engen"  ancb  zwischen  dem  Flusse  nnd  dem  Qewerbekanale) 
durch  eine  Bnutirdit  geapent,  welche  aich  an  die  Bcdoate  anf  der 
Ictiterm  Hülm  uddint^  um  alsdann  in  nemlioh  gerader  Iiinia  ihie 
ForeHbnng  bli  an  den  Brendraheig  ta  finden.  weUhen  als  äanerater 
StOtipnnkt  ein  grSsserea  Werk  kritnte.  (Siehe  Theile  dieser  Be- 
festignngen  unter  PPP  anf  Plan  II  nnseres  Üiarinmü.)  Der  Plan 
der  .FeldiUgc-  zeigt  anf  der  iiunllicliyn  ILilfto  der  Linie  ■  zwischen 


Flügels  nesentltch  kleiner,  da  üe  uur  den  Lanm  zn  iscben  dem  Fu^ise 
des  Brendenberges  nnd  seines  Gipfels nmfasst.  Von  den  Befestigungen 
der  rechten  Drcisainseita  ist  auf  diesem  Plane  znar  uer  linke  tingd 
ipecieller  ansgefubrt,  der  rechte  jedoch  meistentheila  nur  ekizzirt.  da  er 
in  da«  Gelände  der  daseibat  später  von  liea  irranmsen  ausgefObiten 
BviteB  fällt;  die  derUge,  icbon  oben  erwübnte  Lacke  erscheint  durch 
eines  Veriian  argimt.  Wie  au  Vanbonne'e  Berichten  (elehe  .Feld- 
iBff  des  Prinzen  Kngen*,  S.  357  nnd  260}  erhellt,  war  die  Linie 


Trappen  von  der  Ifhoinarmee 


1 


che 


i'rusjere  Lücke  der 
cn  IneisamEelte  der 
nicht  ausgeführt. 
Lueke  dieses  linken 
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ElnlcituDf. 


(ler  Anlag«  dieser  Sperre  in  sokher  Nähe  vod  Freiburg 
üiolit  bi'fji'iiTidp^! ,  ild  (?r  litrürdik'tü,  (laus  dieselbe  im 
Falle  liiii'i-  IJi  lijjiTiiiig  '.km  Foindo  als  CoiitravallaLioualiiiie 
dieneu  komite,  was  siiaterhiu  auch  der  Fall  sein  sollte. 

allerdings  theilweiee  ganz  unterbiocben .  da  m  wegen  des  felBigen 
Bodens  sich  nicht  als  möglich  erwies,  BUerwüts  eine  ilrustwehr  au^u- 
weifen.  Die  LDcken  snchts  man  UieilireisB  dnrcb  dUnne  Astverbane 
ID  erginsen.  ins  aber  auch  nicht  dnrebgiDgig  mSglich  werden  sollte, 


dass  (lies  durcligunL'ij;  <\cr  t.ill  üi^ivi'-i.cl  miü  .vn\.  i-ij'jl.i.-;iit  zweifel- 
haft 1  1  I  I  I  I  j  ^  H  1  r  d 
Bestanden  bdundcn.J  Wae  jene  LUcktMi  >iiiLi;laii^t.  su  ItLieeu  sio  sich 
dnicb  die  heute  noch  vorhandenen  Uebcrresto  der  Linien  einigcmmsseii 
bestiinnien.  Die  Redouta  unter  dem  Gipfel  des  Bosskopfc-s  sowieTheile 
der  benacllbarton  Änschluaslinien  sind  noch  lorlifliiden ;  dagegen  be- 
ginnen die  DebcrroBto  von  der  sUdhclien  Strecke  der  Bnisiwchc  auf 
dieeer  DMuamseitc  erst  beiläufig  30O  Meter  südwöitlich  von  dem 
V»euiinnf[(pankte  der  Kege  vom  Uttttienatem  utid  dem  Bruder- 
hansdobol  und  lanfen  aledann  bis  i^nr  letzten  Bedoutc  des  Hiribergs. 
Auf  der  \iaieo  Dteisameeite  lassen  sicli  die  Ueberrcate  der  Linie  vom 
Steinbraehe  (beim  Waldsee)  Qber  die  Glüinersliühe  nicht  ganz  bis  in 
die  H6ho  des  Bronnberg- Gipfels  verfolgon.  Mit  diesen  ÜBberreateii 
dürfte  die  DaraUllung  der  Linien  auf  dem  Flano  der  .FeldzDge- 
Qbereinetimmeu.  Wenn  dort  aber  die  Hub«,  auf  weither  das  Werk 
des  aussersten  linken  Flligeb  stanil.  als  Broiiibfer-Ileri;  bczcicbnot 
wird,  sn  ist  dies  ein  Irrtbum.  vielmehr  musa  ei  Brendenberi,'  heisaeii. 
denn  der  OipM  des  Bruiiiiber|:ea  liedt  iinnllidi  vun  der  hier  in  Fragi; 
komm  11  I  IL  n  1  Ifl  11^  II  II  1 
krön  nl  W  L  t  r  i  lo  i.  w  Iii  I 
.Märooires  niilitaitei-  isigt  daf-egen  cm  giussties  Werk  mit  oilener 
Kehle,  dessen  Hauutfront  westwurls  gerichtet  ist.  was  darauf  i^cbliessen 
lassen  dürfte,  dasa  es  ron  den  Oesterreich ern  erbaut  wurde.  Die 
mittlere  Kedente  der  Strecke  zwischen  der  üusEerstcn  (linken)  Schanze 
auf  d«m  Hirzberge  und  dem  Rosskopf-liipfel  ist  auf  keinem  der  uns 
vorliegenden  Plüne  eisichtUch  gemachti  nur  lindet  sich  auf  jenen  der 
.FeldzQgo'-  nngefihi  an  dar  Stella,  wo  diase  Schäme  stand,  die 
Nr.  11  augegeben,  was  daranr  hindeutet,  dasi  dort  gm  Werk  slatid. 
was  auch  richtig  sein  dürTte.  da  hevte  nodi  (nngef£hr  SSO  Ueter 
nBrdhch  ¥on  der  in  der  Nähe  de*  DreisamtbalB  Legenden  Hlriberg- 
Bedoute)  zur  Linken  des  Ton  der  Sndteit«  des  ScbloesbeTge»  nach 
dem  Rosskopfe  fOhienden  W^ei  die  Uebeneste  einer  Bedonte  «i 
erunnni  uno. 
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Schon  Aüfaugs  Juli  kam  ans  Strassburj,'  diu  Nacliricht, 
dass  bei  Neu-Broisach  eine  fran/.üsischa  Armee  zur  Be- 
lagerung von  Freibnrg  ziisammorgozogeü  werden  sollte: 
indessen  wareo  es,  wie  sich  späterhin  ergab,  nur  7  Bataillone 
und  8  Escadronen,  welche  dort  nnter  dem  Qeneral-Lieute- 
oant  d'Äsfeld  7.am  Schutze  des  oberen  Elsasses  aufgestellt 
wnrdSD.  Prinz  Eugen  glaubte  jedoch  Dicht  daran,  dass 
der  Feind  gleichzeitig  mit  Landau  auch  noch  Freibnrg  be- 
lagern würde,  lielmebr  inänte  er,  ' dass  es  nach  dem  Falle 
dea  ersteren  Platzes  binticbtüch  der  Jabreszdt  zu  sp&t 
werden  därfte,  um  anch  noch  zum  ÄngTiff  auf  die  letzter« 
Festung  zu  scbrräten.  Indessen  lauteten  die  fortgesetzt  ein- 
laufenden Nachrichten  immer  ernster.  DemTernehmen  nach 
mnde  in  Nen-Breisacb  nicht  nur  die  Montjrung  ron  100 
schweren  Geschützen  rerrollstfindigt,  sondern  sollten  dort  anch 
grosse  Mnnitionstransporte  angekommen  sein.  Ferner  ver- 
lautete es,  dass  im  Arsenale  von  Rüningen  an  Geschüt^- 
jnuniläon  und  Fenerwerksltörpern  gearbeitet  wurde  luiil  dass 
daselbst  40  Wagen  mit  Pulver  eintietrofien  waren;  dip  llisen- 
giesserelen  im  Elaass  und  im  Mümpolgardi sehen  dnrtten  nnr 
noch  Hohlgesohosse  anfertigen.  In  Neu-Broisach  begann 
der  Fänd  mit  der  Einrichtung  von  Feldbäcliereien,  welche 
für  die  Belagerung^rmee  vor  Freiburg  berftimmt  sein  soll- 
ten. Ausserdem  wtisstcn  die  einlaufenden  Meldungen  von 
dem  Anmärsche  französischer  Truppen  zur  Verstärkung  des 
Asfeld'sehen  Corps  bei  Neu-Breisach  zu  berichten.  Den 
Lamlleiiten  im  Breisgau  und  dem  Marl(gräfler  Lande  wurde 
von  den  Drichstbefiudlichen  französischen  Comuiandantcu  der 
Verkauf  ihrer  Feldfrücbte  untersagt.  Auch  hiess  es,  dass 
franKösiacher  Seite  in  Basel  Weil-  und  Sandsäcke  angekauft 
-würden.  Ferna  sollten  in  Strassbnrg  zablrüche  Schiffer 
und  Zimmerleute  zur  Ueberbrücbnng  des  Bheins  bei  Kebl 
znsamnieiigezogen  werden.  Anch  die  ans  Frankrdch  ein- 
laofesdöD  Kundschaften  meldeten  mit  Bestimmtheit,  dass 
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Belafeniug  von  Freiburp  beabsichögtsei.  Trotzdem  glaubte 
es  Prinz  Eugen  längere  Zeit  mit  Rücksicht  auf  die  vorgesclirit- 
tene  Jahreszeit  in  Zweifel  ziehen  zu  sollen,  dass  der  Feind 
nach  dem  Falle  von  Landau  noch  zur  Belagerung  von  Frei- 
burg sehreiten  diii'fte.  Als  aber  der  erste  uiuaur  ooiuen 
Plätze  am  20.  August  capitnlirt  ]vMi.\  hielt  er  es  doch  für 
rathsam,  auch  jene  Eventualität  in  Krwigung  zu  ziehen 
und  fertigte  daher  unterm  22.  August  eine  dieshpzügliche 
Instruction  für  den  Couimandanteii  in  Freihurg.  den  FML. 
Freiherm  von  Harrsch,  aus.  Dieselbe  enthielt  die  Weisung, 
dem  Fdade  die  Belagerung  so  schwer  und  kostbar  zu 
machen  wie  nur  mOglich,  den  Plati  Us  auf  das  tosserste 
la  rerthddigen  und  unter  keinen  ümstlbiden  auf  eine  Ca- 
pitnlation  gegen  EriegBge&ngeuschafli  einzugehen'^  Diese 
InstmctiDn  wurde  znn&chst  dem  G.  d.  C.  Marqnis  Vaubonne 
mit  dem  Auftrage  fibergeben,  sie  «st  dann  an  den  FML. 
Fidberm  Ton  Harmh  auszufolgen,  wann  es  wirklich  dazu 
Zeit  sein  sollte*'.  Indessen  war  es  g^en  Mitte  September 
dem  Prinzen  Engen  gar  nicht  mehr  unerwQneoht,  die  Fran- 
zosen zur  Belagerung  von  Freibnrg  schrdten  zn  säien,  da 
hei  einer  solchen  Unternehmung  in  der  vorgerückten 
Jahrmeit  eäae  anderweitige  grässere  feindliche  OfFensive 
kaum  mehr  zu  befürchten  stand '^^ 

Inzvrischen  war  Harrsch  bemüht,  Freiburg  nach  llii^- 
lichkeit  für  eine  Belagerung  vor  zu  bereiten.  Auf  dem  Schloä,-:- 
berge  arbeitete  man  an  dessen  Scarpirung  und  wurde  die 
Communication  zwischen  den  beiden  Schlossern  in  Stand 
gesetzt,  woran  man  aber  noch  arbeitete,  als  der  Feind 
den  Platz  bereits  eingeschlossen  hatte.  Mit  Rücksicht  auf 
die  günstigen  Erfahrungen,  welche  man  hei  der  Belagerung 

"  Siehe  den  Wortlaut  dieser  liietraction  in  .F«ldtOge  des  Piiuen 
Engsn',  XV,  Supplement,  S.  187. 
"  Ebsndort  Supplement,  S.  186. 

"  Schrsiben  du  PriDMU  tn  Vanbonne  in  .FeldiDge  des  Ptinien 
Gn^*,  XT,  Sa[ipleiiimt,  S.219. 
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Ton  Iiandan  mit  felämissigeii  Vorwerken  gemacht  hatte, 
inirde  anf  Yorsclilag  des  Ingremenr-ObersteD  Grafen  de  la 
Venene  beschlossen.  Tor  den  drei  Bastionen  der  am  meisten 
bedroht  erschemenden  ^VestfrODt  am  Ftisse  des  Giacis  feld- 
mäsäige  Liiuetkü  nnzulcgou  ".  Vaiibouiic  unterstützte  diese 
und  die  anueren  Ärbcitün  Kur  Verstürtiing  des  Platzes  nicht 
m  dem  Maasse.  wie  es  za  wünschen  gewesen  wäre,  durch 
die  Beistellnng  von  Ärbeitem.  obwohl  ihn  auch  der  Frinz 
Engen  daran  ennuerte.  Harrsch  hatte  lOuO  Arbeiter  ver- 
langt, erhielt  deren  aber  nicht  mehr  als  uOÜ.  so  dass  der 
Bau  der  in  Frage  stehenden  Werbe  am  11.  September 
nnr  mit  60i>  l^nn  in  Angriff  genommen  werden  konnte"". 
Aber  bei  den  nnzolanghchen  Arbeitskräften,  dem  ächwieriL'e» 
Boden  und  dem  anhalteocen  Regenwetter  L-iiifreii  ihuie  .ar- 
beiten nur  langsam  von  stauen.  In  Folije  ücsseii  solhe  nur 
die  Emchtung  einer  Lunette.  unü  xwar  vor  ui'mi  Leo|inui- 
Bastion.  gebogen  luiu  audi  neveii  \ollenuunL'  iiiusätu  noch 
angesichts  aes  schon  vor  ireiburL^  einL^eiroilenen  l-emde.^ 
e     1  b  n       /  e     n  n  nl 
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den  liastiodcn  .josepii  ixna  Leoiwiiu.  sürtis  vor  uem  zwiflchcii  innen  ge- 
legenen imveiin  unii  uem  erwähnten  anderen  Werke  dieser  Art  an  aer 
W  PI  c     fttm     nA        t  ß  om       P  ni 

Eugen  HUDSciit«.  asas  die  Saiilants  diusor  Lunetren  unrcii  i-iueo  j;cdeckten 
Weg  Terbunden  iverdcn  sailteD,  was  jedoch  nntor  dun  oben  zu  echildem- 
äta  VeibiittmesBn  und  b«t  der  Küne  der  Zeit  nicht  ta  Stande  Itsni. 

"  Hit  Bnckiicht  tat  deii  empEndliehen  aeldmangel  hatte  Hamch 
von  dem  Pnnten  Engen  die  Osnetiiiii^n^  erbnlten.  dasn  die  Hann- 
sebaft  der  Frelbnrger  Besatzung  und  die  ItifaDtane  des  \anbonnc- 


ohne  Eiitt'clt  -iii  ält-s 


I  I  l 


tud  d      !      ).  b 

letzten  Tagen  lor  der  LinscbliefeuuL 
beichaftigt,  du  m  der  limgettend  n 
uKh  Preibn^  in  lahaflen. 

**  Die  Lniiett^  mit  Graben  amseben.  jei 
grabeni  vor  der  Spitze  des  Bastions  Leopold  nnd  v- 
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Anzahl  vorhandenen  Minen,  von  welchen  noun  in  der  Stadt- 
festun^  und  sechs  auf  dem  Oberen  Schioase  warm,  sandte 
Prinz  Jviigcn  einen  Minenr-Capitän  mit  einer  Aneahl  tdd 
Mineiireu  nach  Preiburg". 

Kaolidcm  im  i'eltru.ir  (]7]:i)  6  Fnlkaiiii™  ans  Innsbruck 
und  4  Feld  gesell  ütze  ans  Philippsburg  oingfitrofi™  waren, 
bestand  die  artillerisüsclie  Ausrüstung  der  l'estung  in  72 
Kanonen  schweren  und  mittleren  Calibers,  wonmter  aber 
nur  35  Batteriegescbütüe  und  12  MGrser.  Hiervon  hatte 
die  StadtfestuD^  87  Kanonen  und  7  Mörser,  iväbreud  die 
fi)>ngen  QescIiQtee  zur  Arminmg  der  beiden  Schlösser 
dienten     Daa  Artillmepersonal ,  welches  der  Stflckhanpt- 


.Recoeil*.  Spalte  45.  etna  16  Schritte  hmrärta  von  der  ichan  mdiT- 
eiwibnteD  liodentrelle  (Ridean) :  aebe  PIui  I  nnieres  DifuiuDB  nntw  F. 
Sowohl  auf  dem  Belagerangsplane  bet  Scbrdbcr,  irie  auch  auf  dam 
bereits  ftBher  dtirten  Flane  dee  .FrabnrEer  Tagblatt*'  lie^t  sis  im 
Vergleiche  iq  der  opitie  de»  Bastioiia  Leopold  etwas  ieitw£t«  «gen 
Huden,  was  Jedocli  nnrichtig  iat,  da  die  CnpiUUinien  jener  twei  Werfte 
£ich  eegenseitig  decken  mussten.  Die  Lsnette  befand  rieh  also  ntdlt, 
wie  der  letzte  jener  zwei  Plane  angicbt,  tot  ZD||;e  der  henken  Sc- 
danstrasae.  Bondern  vielmehr  bei  dem  Hause  Nr.  S6  d<:r  Berthold- 
sirasse, oie  nurde  durch  eine  Comnin  niest  Ion  mit  dem  gedeckten 
'Wege  vor  dem  Bsation  Leopold  Terbnnden  und  auch  luiiiirt, 

"  Wie  BUS  Tafel  III.  Figur  3.  in  Fiacher'B  .fiei-uoil'  >.a  ent- 
nehmen, wurden  an  jedem  ausa|iriiigendeji  Winkel  des  gedeckten  WL'ges 
(anser  Diarium  nennt  den  letzteren  stets  Contrcscarpe) 
auf  der  Front  von  dem  Ravelm  zwischen  den  Baetionen  Earl  und 
Joseph  bis  eiiischliesslich  zu  dem  Ravelin  zwischen  den  Bastienen 
Leopold  and  kaisenn  Colitreminen  angelegt  und  aacb  vollendet;  es 
waren  deren  msgesammt  zehn.  Der  Eingang  derselben  musste  jcdocfa 
aber  dem  Wasser-Niveaa  des  Hanptgrabeiis  angelegt  «erden,  to  dtui  sie 
dort  kaum  nenn  ¥am  imtar  dem  natOilichen  Buden  lapD ;  aber  durch 
das  ihrer  Fortsctzang  geftebene  ettike  GefSlle  enetehtui  bIo  unter  dem 
GlBcis  eine  Tiefe  Ton  18  Fn»  (sidie  .FaldiQge  de«  Frinioi  Engeo', 
XV.  270).  Bei  dem  Oberen  Schlosse  weist  Fiaclier  auf  Tafel  llSContre- 
niinen  Tnr  der  Ostfront  nach,  welche  sonobl  vor  den  aasspringenden, 
II  1  1     W    kein  lagen. 

II       1  1    l    l      1      r  Eugen  nudi  ui.i  mehr  Geschütz 

lg      tt         i       1  1    II  gg  icEciiitacii,  indem  I.etitercr 

geltend  machte,  dass  ein  Platz  von  der  Grosso  Freibarg'a  uiemula 
mehr  als  CO— tiO  .StQcke  (Bohre)  gehabt  hatte.  Oer  Prinz  hielt  die 
72  SIDokc  am  so  mahr  fOr  ECnBgend.  dft  der  Feind  doch  den  Flati 
nleht  Qberall  auf  einmal  angreifen  werde.    (Siebe  .Felddlge  des 
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maDn  Heinze  befehligte,  war  trotz  mehrfacher  Verstär- 
kung nicht  genügend. 

Die  Einlagerung  hialängliclier  Pulvervorrätlie  hatte  eheu- 
falls  mit  vielen  Schwierigkeiten  m  kämpfen,  da  es  der  Hof- 
Cammer  iu  WioLi  an  Geld  gebradi,  Erst  nachdem  endlich 
aus  Tirol  und  PLilipiisburg  1000  Centner  Pulver  ange- 
kommen waren,  verfiigte  man  Ende  Angiiat  über  einen  Vor- 
ratU  von  4704  Centaer;  indessen  \var  dassellte  nicht  dnri.'h- 
gängig  tadellos,  da  zum  Theile  schon  ,das  Saltieter  lioraiia- 
wuchs".  AnBlei  waren  damals  nur  1512  Centner  vorhanden". 
Bag^en  war  kein  Hangel  an  HiaeDmimtüon;  der  Yorrath 
an  StQckkageln  bedffeite  sich  Ende  Augoet  auf  50  348  Stack, 
dszn  1961  Bomben,  28275  Handgranaten  und  S447  Ear- 
Utscken.  In  Anliebacht  dieser  Umstände  ermaliDte  Prinz 
Eugen  (unterm  15.  September)  äm  FMLL  Frdberm  von 
Harrsch,  mit  der  HonitioQ  sparsam  zu  a^,  damit  sie  nicht 
vor  der  Zeit  aufgebraucht  würde. 

Asch  die  Beet&nde  so  Handfeuerwaffen  waren  sehr  nn- 
genfigend.  Ausser  180  Doppelhaken  (Wallbächsen)  betrug 
Ende  August  der  Besen-ovorrath  an  Musketen  und  Flinten 
nur  2729  Stück.  Harrach  batti-  v.war  um  4000  Gewehre 
nachgesucht,  aber  erst  Anfangs  OktobiT,  als  es  sdion  zu 
spät  war,  erhieltdas  Oberste  Haus-  und  IVldartillprie-Znigarat 
die  Anweisung  zur  Äbsendung  dieser  Gcweiire  ii;k-Ii  1' rdbur;; 
Den  Vorrath  au  Fliutensteinen,  von  ncli  licn  die  licsatj.ung 
im  Belagernngafalle  täglich  1000—1500  titück  benötliigte, 
konnte  man  Ende  August,  da  sich  bei  den  Freiburger  Eauf- 

Priiiien  Engen",  XV,  Supplement,  Seit«  fil  und  204.)  Anch  Fiacb« 
kl*gt  (.Becneil-,  Spftit«  IT),  äaxa  der  Platz  nicht  binlänglich  mit 
ArtUkrie  Kaegmiatet  w&r,  vgl.  dun  Hole  282  dei  Dfuiunu. 

"Siebe  .Feldittgs  des  Fcinian  Engen".  XT,  878.  Dagegen 
irird  etieodoTt  Seite  378  fOr  Ende  Anguet  der  Toirath  anf  umn 
1400  Centner  kngegaben. 

**  Dan  gesellte  ilch  der  üebelstBiid,  dasa  die  mit  der  Flinte 
elDgeaI>ten  Soldaten  die  Hiukete  nicht  recht  ta  hanahaben  nnaaton; 
stelle  duaber  Seite  154  de»  DlaTtamB. 

d* 


Digiüzed  Oy  Google 


leuteu  beinahe  16000  Stück  vorfanden,  auf  92  2(iO  Stück 
flrgänzen. 

Die  Verproviantirang  des  Platzet  gi.^-itiiltctu  sii  li  glaich- 
falls  zu  einer  Frage,  die  mit  vielen  Fiietioueu  zu  kämpfen 
hatte.  Mit  dem  AtIniodiat«r  Mohr  lüdlen  von  Mohien&ld 
var  zwar  ein  Vertrag  abgeschlossen  Vörden,  dnnüi  welchen 
er  (fich  verpflicbtete,  einen  dsernen  Voriath  von  5000—6000 
Centner  Hehl  nnd  flberdies  nocli  30  Centner  täglich  für 
den  laufenden  Bedarf  sur  YerfQgniiEr  zn  baUra.  Da  aber 
Mohr  keine  Bezahlunfir  erbielt,  hatte  es  mit'  der  EifOUiing 
dieses  Vertrages  stine  Schwierigkeit^.  Indeann  wurden  im 
FrObjahre  1718  von  Moht  4000  Centser  und  von  der  Land- 
schaft 8000  Centner  Mehl  an  das  Cameral-Msgazin"  ab- 
geliefert, Trelcbo  als  eiserner  Bestand  dienen  sollten.  Da 
jedoch  der  Admodiator  fortgesetzt  keine  Bezulilung  erhielt 
und  daher  den  für  den  täglidiGii  Gebrauch  erforderlichen 
Bedarf  nicht  lieferte,  so  hatten  bis  Ende  Juli  von  jenem 
eisernen  Vorratbo  über  1000  Centner  entnommen  werden 
mü93on.  Ebenso  war  Mangel  au  Hafer.  Als  das  Vaubonne'acbe 
Cori)d  bei  Froiburg  stund,  musste  uucb  für  dieses  auf  Kosten 
der  Vorriithe  des  Platzes  dor  Bedarf  geliefert  "erden Je- 
doüb  gülang  es  F.ude  Augu;it  dem  Iii u.sdi reiten  des  Generals 
Marquis  Vaubouiie,  das3  sich  das  Land,  welches  einer  ge- 
segneten Ivrute  sich  zu  erlreiicn  hatte,  zur  Lieferung  von 
2400  Sack  Getreide  an  den  Admodiator  Mohr  l)ereit  er- 
klärtc'^.    Damit  bei  einem  feindlichen  Einfalle  die  reichen 


"  Die  Cameral-  (üraiisehen)  Hagazlne  bktten  den  Zwedt,  für 
Jahre  äea  Misswachses  Getieide  aufgespeichert  la  halten,  um  der 
Hnnrersaoth  vDTzabcngoii. 

"  Wio  Hamoli  ii(i  Diürium  unterm  25.  Oktober.  Seite  348,  ttgt, 
hatte  die  H^lfle  der  wa  Ü^'hr  gt'lieferten  4000  Ctr.  an  Jenee  Corps 
llbgwelicn  nerdiin  müssen. 

"  Die  VocJeröaterreichiscliii  Hegietnng  Latte,  wie  ani  dem 
Scbreibeu  dea  Prinzen  Eagea  an  dieselbe  vom  7.  Angnst  berviugeht, 
den  Admodiator  Hohr  den  Einlunf  Ton  Qetreide  ia  einen)  Umkreise  von 
14  Standen  nm  Freibnrg:  antersagt.  Seblletaiidt  liess  aicb  dag  Land 
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Vorrätlie  nicht  eine  lipute  de.-;  Guguors  wiir^lcn,  Yig!^  au( 
Anordnung  des  Prinzeti  Engen  der  Güiiaral  Murquls  ^'uu- 
boiine  im  Lamle  vovtüudeu,  dass  ho  vid  Gütreide  ;ils  mög- 
lich schleimigst  uach  Freiburg  oder  hinter  diii  (fichM'ar-:iv:ild-) 
Linien  zu  sohafff^n  soi,  widrigenlallä  gewalt^üime  Fouragivuiig 
angedroht  wurde.  In  Folge  limen  hrachten  die  Laiid- 
beivohncr  big  15.  September  über  1000  Wagen  Getreide 
nach  Freiburg  in  Sicherhiiit.  Diesen  /.uftihren  war  es  7.u 
danken,  dass  un  mittel  bar  vor  der  Einschliessuiig  des  l'lat^.es 
der  Mehlvorrath  10 100  Oentner  betrug,  abgegeben  von 
den  sonst  noch  vorhaii'Ienen  filieblii-bcn  GotreidevorriUben, 
deren  Vermählen  aber  ivi'";.;ti  der  ungcniigeuden  Än/.ahl 
von  Mühlen  nur  sehr  langsam  von  statten  gehen  konnte. 

Durch  das  vom  Lande  nach  Freiburg  geflüchtete  Horn- 
Tieh  war  der  Yorrath  an  solchem  kurz  vor  der  BiDScMiesanng 
anf  964  Stück  gestiegen. 

So  mangelhaft  die  Ausrüstung  des  Platzes  war,  ebenso 
ttfibselig  sah  es  hiDsichtlich  der  haaren  Geldmittel  aus. 
Der  YoiderOsteir^liischen  Begierung  lag  es  zwar  ob,  „den 
Gienzstab  id  Fräbiirg"  la  besolden  und  j&hrlich  12000  Gol- 
den zur  Fortifloirang  dieses  Platzes  aliznfübren,  aber  bei 
dem  chronisctien  Geldmangel  der  Staatskassen  koonte  sie 
dieser  Auflage  nicht  mit  der  wünschenswerthen  Eegelmüsaig- 
keit  entsprechen'*.    Zwar  gab  die  Hofkammer  in  Wien 

abtr  lifirlisi,  gegen  baare  Bezahlnnc  GotreiUj  an  Molir  zu  lieforn. 
(Skbo  ,FulibüB8  daa  Priwen  Eagea-.  XV.  Soinilement,  S.  166,  202 
u.  204.) 

Es  war  schon  vorgekoniinc}!,  lUi-ä  mit  di-iu  Sold«  (Qr  die 
rmpi-un  Qbei  10  Uanate  im  Rdukut^iiidii  gabliobcii  nur  mid  dam 
Hilitär-Fond  Betriga  fUr  uideie  Zwecke  tsutauiiuiieii ,  so  dBss  fOr 
den  F&ll  ebei  Bela^nug  keine  Baaimittel  zur  Verfügung  gestanden 
Uttoi.  Vooh  in  d«i  letzten  Zeit  hatte  die  Begierani^  Harrech  einen 
A1»ng  TOD  SOOO  Golden  gemacht,  wm  iho  ausaerordantlidi  er- 
bittarte. ,Dnd  wäre  ich  capabte,  sehrieb  er  an  den  Prinzen  Eugen, 
mü  En«  SQMhlaneht  gUBdtgster  Etlaabniss  eine  Wacht  rar  ihre 
BaUiMtabm  sd  setzen  ond  Edoen  daruDi  iit  Imsen,  bis  aia  mir  diese 
Mmme  viedu  alutl  hätten."  Daieh  solche  TorkommniBse  und  die 
qAtae  nnithlase  Haliong  det  Begiernng  wird  e«  wohl  eiUfiilich, 


t 
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Assignationen  auf  dio  Stando  aus,  'la  aber  die  letztorcn  mit 
(ioreo  Einlüaiui^  sehr  suiimselig  waren,  konutoii  sie  nicht 
als  baares  (icld  lictraclitot  werden.  Unter  diesen  rm.-itänden 
fand  der  PriDK  ICiigeii  keiuen  anderen  Aasweg,  als  dass  er 
den  FJlLt.  Freilierrn  voq  Hatrsch  anwies,  gegen  seine  (des 
l^rinzeii)  eigene  13ürg,schaft  die  erforderlichen  Oeldtnittel  in 
Frei  bürg  aufzubringen. 

Jedes  der  beiden  Schlösser  hatte  einen  dgenen  Comman- 
danten:  im  Oheiai  war  es  der  Oberst  v.  Duminique 


daaa  Harrsch  lon  grosEer  Ecbitterane  gegen  sie  ecfallt  norde.  — 
Wie  das  .Tlieatrnm  Europaemn',  XX,  92,  hericlitet,  Iiätte  die  Ke- 
giemng,  norli  ,eiio  die  Itclagerang  recht  anginge",  bei  HarrscL  uin 
FSise  zum  Verlassen  dor  St»dt  nach^esncbt,  volcbc  ihr  jedocb  lon 
diesem  ierv>eij[«rt  wurden  mit  dem  Bemerken,  sie  tnOssten  bleiben 
nnd  Zeage  leiD,  wie  er  du  Tom  Xüier  erlialteae  Pnlver  anwenden 
würde,  deasen  Anschiffniig  sie  Dach  lfCgUiihk<dt  n  Wbiodein  ge- 
nieht.  Die  bei  den  Akten  der  VorderfigtetrelohlBchen  B^iernng  im 
General-Landesarchii  zu  Carhmbe  befindliehe  handsdiriftliche  ,Be- 
Itltäon  Eber  die  harte  Üelagemng  der  statt  .  .  .  Preybnrg*  erwähnt 
dessen  nicht,  ^^oiiJtTn  hesa^'t  nnr.  dasa  der  Statthalter  Baron  itost 
.ans  trirti;;!']!  rr.^iiiilii.u  smi  2(1,  September  die  Stadt  Terlieas^  aein 
StellverlretiT  war  der  Kaiuiiierratb  Freiherr  von  Wittenbach  (siebe 
anf  Seite  395  unstroa  Diiriums).  —  Die  Kefricrung,  welche  ans 
mehreren  Abtheilungen  bestand,  pdeijte  .die  Wesen'  genannt  in 
werden. 

"  Jacob  Ferdinand  y.  Dnminiqne  stammte  ans  Luiemlinrg  und 
ist  für  I70Ö  als  Oberstwathtmeister  dei  ÖBterreichiselian  Infanterie- 
Begiments  Salm  in  Freibnrg  nachsewieien.  Suine  im  Märx  1706 
etfolgende  Emennnng  mm  Gommanaantfln  dea  Oberen  Scblosiea  traf 
ihn  IB  Italien.  1707  aUeg  et  in  dieser  SteUnog  mm  Oberstlientanaut 
auf.  Anbnn  I70fi  kam  er  in  Folge  von  Terlenmdnnjr  wegen  Ver- 
ritherri  in  iJntereachnng,  wurde  alier  elinxend  geieäitfertiet  nnd 
dafür  zn  Neajahr  1709  zum  Obent  betCrtert,  TorlSofig  jedneS  ohae 
den  entsprecliendon  Gehalt,  den  er  erat  1714  in  Anerkennung  sdnaa 
tapferen  Verbal  tena  bei  der  BelueranK  von  Tidbnrg  bewilligt  bekam. 
Aus  dem  gleiclien  Aulasee  erbidt  er  1714  aaeh  die  aIlerh5chitG  An- 
erkennung (siehe  S,  ^00  and  401  iii)Ber«s  Diarinms).  Aach  wurde  er 
unten»  27.  Juli  171*  Ton  dem  Kaiser  iu  den  Reicbs-Freihemi stand 
erhoben,  ^^sch  dem  Kriege  kehrte  er  anf  seinen  Posten  als 
Commandant  des  Oberen  Schlosses  nach  Freiburg  zurlkk.  no  er  in 
der  SchifT^asse  ein  Haus  besasa,  und  starb  daselbst  1716.  Er  wurda 
am  2a.  Jannai  d.  J.  in  Heimbach  bei  KSndringen  begralien.  Ver- 
mSblt  war  et  mit  Ftaniiaka  Anastasia  Willig,  Tochter  du  Id- 
centiatan  jni.  atr.  Willig  in  Fteibnrg.  Sein  Enkelsohn  war  der 
(ranilsiaehe  Uarjchal  de  Camp  fMnerr  von  Bnminiqne  welohet 
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im  Unteren  der  Oberat  t.  Hanateia.  Dnm  CiininniiiiiaDten 
des  Oberen  Schlosses  unterstanden  audi  die  I.nL-b-  umi  die 
Weg-Redoute,  jenem  des  Unteren  ScbloHse-  ila^  Sal/buclisal 
und  die  anderen  detacliirteii  "Werke,  so^io  die  grosse  (Joni- 
nmniuation 

Auf  französisdier  Si.nt(>  ländeo  nucli  nälireiid  der  Be- 
lageniBg  von  Landau  zwischen  dem  Hofe  und  dem  Marschall 
Vülars  Verliandlungen  wegen  der  Portsetzung  der  Operationen 
nach  dem  Falle  jener  Festung  statt.  Man  entschied  sich 
für  die  Belagerung  von  Fretburg,  indem  man  auch  bei  Hofe 
d«  Anseht  ffai,  dass  asge^hts  der  gioaseo  Uebermacht 
des  fhintSsischen  Heeres  ein  Entsatzveisoch  zur  Bettung 
von  Finbuig  durch  die  bei  Ettlingen  festzuhaltende  Amiee 
des  Prinzen  üogen  nm  so  ven^er  vahtschehiUclL  sri,  da  ein 
soldies  Untflmehmsn  flberdies  dnnifa  das  dazwiscben  li^[ende 
Gebti^aland  erschwert  wurde.  Das  Weitere  blieb  'Ellars* 
Entseblftssen  Oberlassen.  Aber  Ende  August  wurde  der- 
selbe wieder  schwankend,  indem  die  Befarchtnag  iti  ihm 
Saum  gewann,  dass  der  Gegner  irilhrend  der  Belagerung 
Toa  I^ähm?  einen  Voratoss  Ober  den  Rhön  gegen  den 
SpeieAach  oder  Bfirkh^  mitemehmen  konnte,  was  den 
Verlust  der  in  der  Ffidt  anfgespdcherteti  Vorrftths  im  Ge- 
folge gehabt  h&tte,  während  die  Vorrfitbe  im  Elsaas  nur 
bis  ICtte  September  rächten.  TUIais  wollte  dch  daher 
auf  die  Belagerung  von  Trarbach  nnd  Eim  beschranken, 


währecd  des  ersten  fiLinzr>ai5cben  Bevalationakriosea  die  Landes' 
bewaSnang  des  Breisguues  organisirte  und  179T  EhrenbQrger  der 
SUdt  Freibarg  wDrde.  Kr  wohnte  und  starb  dawlbst  1804  in  dem 
Jetiigen  Batise  duv  Kaiseratrwe  'üo.  12i.  (Nacb  arcbivariecben 
Mittheilangen  des  k.  k.  üsterreiubischen  01>ärstlitiiti;iinnlü  Freiherrn 
TOD  Alt  bans.) 

"  Siebe  „FeldzAgo  des  Primen  Eugen",  XV.  2(jü.  Auuh  nach 
S.  12  nusereü  Dimuma  gebücte  die  CommuDication  „von  obun  her- 
nat«t"  bi*  tnm  Boinwerke  dea  IJnt«ten  Scliloeaeä  laui  CommaudD- 
bauicbe  Abb  leütmm,  obnahl  tod  dem  Oboien  Scbloss«  (siebe  eben- 
dort  S.  7)  gleichbDt  eine  Abthdlong  znr  Bewaohmig  der  dieaem  beuub- 
bartra  Stt«clie  jener  TerbioduDg  baigestelU  ward«. 
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oder  aber  nur  (liircli  üm  Aiiistollimg  an  der  Lauter  dio 
deutsehe  Armee  bei  ISttlingen  festhalten.  Dies,;  Unschlüsaig- 
keit  wurde  üoch  vermehrt,  als  ein  gewisser  Daren  Elein 
(welcher  £itndscliaftädienste  geleistet  zu  habcu  scheint)  Id 
einer  Denkschrift  dem  Marschall  die  Bel^eruDg  TonPi«- 
burg  als  eine  Unmöglichkeit  hinstellte  mi  dag^en  einen 
Angriff  auf  die  Ettlinger  Idoien  empMil.  Inmitten  dieser 
SoliiTankiiiigeii  beschloss  Villars,  vorläufig  äaea  Theil  stiner 
StretkrUt«  an  der  Lanter  zu  Tersammdn,  mit  dar  Hanpt- 
maeht  aber  bei  Strassburg  oder  Fort  iMwa  Aber  den  Bhein 
m  gehen,  um  je  nach  Umstanden  im  Belagerong  von 
Präburg  oder  zum  Angriff  auf  die  BtUinger  Liiüen  m 
sclirdten. 

Bei  Hofe  war  man  neuerdings  glddi&lls  wegen  einer 
Unternehmung  anf  Pinburg  BOhwaakend  genord«i,  äa.  es 
hiesB,  das  diesbezögliche  Projekt  sei  znr  Kenntnisa  des  Prinzen 
Bugen  gekommen  und  dass  derselbe  daher  von  seiner  Haupt- 
annee  Verstärkungen  in  den  Sriiwarzwald  senden  dürfte; 
deren  hiermit  verbimdene  ScliMütliiing,  nudute  mau,  lade 
zu  einem  Angrille  der  Ettlinger  Linien  ein,  nach  deren  Erobe- 
rung man  zur  Belageruujr  von  Philipp äbiirg  schreiten  könnte. 
Auch  der  König  Ludwig  neigt«  unter  diesen  Umständen 
gegen  Mitta  St'iitember  m  der  Ansicht,  dass  es  ratbsamer 
sei,  für  idiimi  AiiL.'ritV  :lu['  'Iii'  Eltliiigur  Linien  oder  fflr  die 
BelageriiJiL,'  »uti  Kim  nml  TriirltLich  sicli  zu  entscheiden, 
kher  scliliMslicli  ^siegte  bei  Villars  der  Goilaulic,  Frdhiirg 
7.um  Ziele  seiner  nächsten  Operationen  zu  machen  und  die 
Belagerung  dieses  Platzes  wurde  endgiltig  beschlossen.  Villard 
theilte  zu  diesem  Zwe;:ke  die  ara  Hlidne  verfugbare  Streit- 
maclit  in  2  ra-niii"'ii;  iüf  ILin|>t;iini''e.  m  ivelt-liar  auch  die  bei 
Neii-Breis.icli  u.  s.  «.  strli;'iiJi':i  Tniiipcu  des  (jeneral-Lieute- 
uauts  d'Asfeld  la  stosscii  batteu,  sollte  in  der  Stärke  von  120 
Bataillonen  und  241  Escodronen  die  Belagerung  vonfreibuig 
nntemehmen,  die  übrigen  Stroitbfifte  aber  (70  Bataillone 
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und  101  EsVaärouen)  üu  einer  Observatioiiganiiee  unter  dem 
Marschall  de  Bbsods  vereinigt  werden,  weiche  durch  ihre 
ÄufstülluDy  bei  Fort  Louis  und  an  der  Lauter  die  Ärmeo 
des  Prinzen  Eugen  festhielt  und  an  einer  überrbeinischen 
Unternehmung  verhinderte.  Am  11.  September  nahmen  die 
BeivegungCE  der  Hauptarmeo  ihren  Anfang,  Den  13.  und 
M.  trafen  ihre  Truppen  bei  Kehl  und  Stnissburg  ein,  iiUH- 
gfinommeu  das  CorE»s  des  GL'iieial-Liflitctiimts  Mwquis 
d'Alegrc  (22  Bataillone.  95  EsGidronei)  iiuil  2  Brigaden 
Artillerie),  ivelches  nach  Fort  Louis  dirigirt  wnrdo,  um  dort 
den  Bbün  za  überachreiten,  n&hrend  dla  Truppen  des  Gft- 
neral-LIaateDauts  d'AsMd  diesen  Strom  bei  Breisach  am 
19.  pasdreo  Bollten.  Don  17.  braoh  die  erate  StaM  der 
HaiqitBnnee  (40  Batailloue  und  SO  f^cadronen  unter  iem 
General-Iäentenaut  Grafen  da  Bonr^)  von  EeU  Bttdirihrts 
auf  imd  am  18.  foi^  ihr  das  Ton  ViUan  begldtete  Gros 
<&8  Batüllone  und  96  Escadionen)  von  Strassbnrg'  tiber 
den  Shäu  naoli,  w&hrend  am  D&mlichen  Tage  das  Corps 
d'AlSgre  bei  Fort  Lonis  jenen  Strom  fiberscbrittnod  den  19 
anf  Offenburi?  weitermarsrhirte 

Friuz  Eugen  überwachte  in  seinem  Hauptquartiere  Mühl- 
borg  aufmerksam  den  Gegner  und  die  rbeinaufwUrts  gehende 
fievegung  der  Franzosen  wurde  ihm  schon  am  11.  September 
beliamit.  Schloas  er  auch  daraus  auf  die  feindliche  Absicht 
einer  Belagerung  von  Freiburg,  so  war  andererseits  aber  doch 
die  Situation  für  ihn  noch  nicht  ganz  geklart,  da  die  Äuf- 
11    g  d    f  h    Ol        t       4.       k  liei-en 

Ibllk        lm/11  il-  sge- 


die  Offensive  südwärts  zu  ergreife 


"  Naeh  -Feldiflse  des  Ptinioi  Engen'.  SV.  813.  ging  berdta 
tm  18.  bauitfliscbe  Beiurei  bei  Fort  Lome  Bbw  ata  Sbm. 
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Den  General  Marquis  Vaubonne  ernialinte  der  Yiinz 
aber  noch  unterm  13.  Septomber.  auf  der  Hut  zu  sein  und 
stellte  ibm  eveutuell  die  Zusendung  weiterer  Verstärkungen 
in  Ausöiclit,  wies  Lim  aber  nugleiuli  auch  an,  für  den  Fall, 
dasa  der  Feind  die  oberen  Linien  durchbrochen  sollte, 
10—12  Bataillone  mit  etwas  Eeiterei  nach  Freibnrg  zu 
werfen.  Vanbonne  glaubte  aber  noch  am  15.  September 
nicht  an  eine  Belagoroog  TOn  Freiburg°°,  sondern  meinte, 
dasB  die  fiunzOdsi^  Armee  nur  eine  Lagerstellung  gegen 
Olli  beneheB  dürfte,  welche  de  aber  wegen  Fouragemangels 
wieder  anfimgebeo  genfttlngt  würde.  Prinz  Eugen  be- 
nrtheilte  jedoch  die  Iiage  in  jener  Beziehung  nicht  so  sa- 
verdcbtlich,  sondern  ertheilte  unterm  IS.  September  für 
den  Fall  dnes  ^dlicben  Angri^  auf  Freibing  dieabeEüg- 
liche  Weisungen.  Vsttbonne  erhielt  damit  äaea  Chiffire- 
schlüssel  lur  Oorrespondanz  mit  dem  ^nptquartiere  lud 
Hamich,  some  zug^dch  den  Auftrag,  für  den  Fall  üner  Mn- 
Bchliesanng  von  Frdhnrg  mit  dm  Letsteien  Signale  zu 
vereinbaren  und  auf  die  Ausiindigmachung  gehdmer  Boten 
znm  Verkehr  mit  der  Festung  bedacht  zu  sein.  Der  Prinz 
empfahl  Vaubonne  die  Behauptung  der  Linien,  im  Falle 
dies  aber  nicht  möglich,  sollte  er  12  kaiserliche  Bataillone 
von  nur  durchaus  ^ensttüchtäger  Mannschaft,  jedoch  ohne 
alle  Bagage,  and  eine  Abtheilung  Bdterei  nach  Freibni^ 
werftai**.   Wenn  es  die  Verhftltmsse  gestatteten,  stellte 


"  Anch  gagenttber  einer  Freibnrger  Iisputation,  walche  viezea 
der  droheudeii  Oefahr  aa  Vaabonne  entaendat  wnrde,  erklärte  int  Ge- 
naral  da>  HÜmlichc.  Er  sagt  du&bcr  iu  seinem  Bericht  Fom  15.  Bep- 
tdmber,  äass  die  Studt  ,eine  Deputation  beraiugesendet,  welche  nur 
luic  btaaa-  und  etbleiolitein  Angesicbt  eina  Omtion  ^etuacbt  )iat; 
dieser  aber  habe  scheraweis  guntwortet  wjd  yersichert,  ilass  sie  nichts 
III  besorgen  habe", 

"  Wenn  Krela-  oder  Beieh>trin[>aD  gatwüHg  sich  nach  Freibnrg 
feriegBD  lieesai,  «o  Milte  dafür,  «eurieb  der  Prini,  eine  entepiecben^ 
Auiul  fcaiwriicher  Batailloiie  weniger  In  die  Jfeetmig  tltkea.  lu- 
deswn  tcftt  dIflMc  Fall  oloht  ciii,  Tlalmdu  gdiSrten  m  steh  Frei- 
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der  Prinz  eine  ünteistützung  Vaubonne's  in  Atissicht, 
glaubte  aber,  vorl&iifig  keine  Zusage  machen  zu  kOnnen, 
wtil  der  F«nl  sich  noch  nicht  Mnianglicb  dedaiiit 

habe. 

Biespm  Schreiben  war  zogleich  eine  von  einem  Cliiffre- 
sclilüssel  begleitete  Iustru];tiou  für  Havrscli  beigefügt,  mit 
dem  Bedeuten,  sowohl  diese,  wie  die  bereits  in  Yau- 
bonne'sHanden  befindliche  vom  22.Angu8t(6iefaeSeiteXIjYlU) 
im  gegelMnen  Momente  an  ihi^n  Adressaten  aaSEufolgen'''. 
ÜTaobdem  der  Ptins  im  Eingänge  diesw  Instmktion  Hartsch 
ai^wieeen  hatte,  wegen  der  Signale  und  intimen  Boten 
aicii  mit  Vaabonne  m  veratändigen,  gab  er  der  Hoffiinng 
AQsdmek,  dass  derselbe  auf  Verprornntiiung  Prä- 
bn^B  bedadit  gewesen  sein  dürite,  und  zeigte  ihm  an, 
dass  er  eventnell  dne  Yerstärknng  von  12  küserlichen 
Bataillonen  erhalten  würde.  Im  Falle  der  Belagenmg  em- 
pfahl der  Prinz  dem  Commandanten ,  dass  er  sich  „bis 
auf  die  letzte  Ritremitat  defendiren  solle".  Wenn  es  auch 
nicht  möglich  wiirc,  der  Festung  Hülfe  zu  bringen,  so 
könnte  sie  sich  doch  mit  ßflcksicht  auf  die  schon  vor- 
gerückte Jahreszeit  bei  energischer  Vertheidigung  „bis  tief 
in  den  Winter  hinein"  halten.  Wegen  des  Geldes  ver- 
mochte der  Prinz  Harrsch  nur  den  Katli  zu  ertheilen, 
dass  er  solches  in  der  Stadt  aufzubringen  suchen  solle. 
Kachdem  der  Prinz  dem  Commandanten  Schonung  der  Mu- 
nition anempfohlen  hatte,  ermahnte  er  ihn  nochmals,  dem 
feinde  jeden  Fuss  Erde  streitig  zu  machen  und  die  lie- 
satznng  zn  auimiren,  dass  sie  mit  der  von  kaiserlicbeu 
Soldaten  gewohnten  Standbaftigkeit  und  Bravour  aicii  ver- 
barg gewutfsni;!!  Bataillons  durcbgiiiigig  der  taiserlichea  Armee  an. 
Sie  erhielten  ihre  GeliBhi  scbon  loiber  anabeziililt  und  waren  dabei 
mit  Geld  leiBehen. 

"  Tubcnme  ftberg&b  diau  Sebriftatacke  ent  dan  20.  Baptembar 
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flieidilfc,  um  iiiclit  nur  den  erworbeDen  Rulira  der  vater- 
liiiidi^chfQ  Wiiffeu  aufri^clit  zu  erhalteu,  sonderu  sich  auch 
der  Gnade  des  Kaisws  theilliatti!;  zu  inacliou  und  bei  der 
ganzen  Welt  einen  ewigeu  Naulirulim  zu  erlüoliteu  ■ 

Preibnrg's  bartnBeliige  Vertheidigung  war  für  die  da- 
malige Lage  sowohl  in  militärischer  wio  in  politischer 
Hinsicht  von  hervorragender  Bedeutung.  In  ersterer  Be- 
ziehung galt  es,  den  Gegner,  wenn  immerfain  möglich,  bis 
mm  Ekteitte  des  Winters  vor  Froibnrg  festenh^en,  um 
ihn  m  dner  Fortsetzung  seiner  Operationen  über  den  dann 
sebDeebedeoktoi  Schwarzwald  nach  der  oberen  Donau  za 
Terhinäem,  indem  Aue  solche  Offensive  auch  den  BOckzug 
des  Prinzen  X^gen  und  damit  die  Freisgehnng  des  oberes 
Eheinthals  im  Gefolge  gehabt  bätte.  In  politischer  Hin- 
geht kam  dagegen  in  Betradit,  dass  schon  aeit  dem  Uonat 
Joli  das  kri^smnde  Frankreich  dnicb  den  Ibrscball  Villars 
Sondirungen  zur  ErBffonng  von  Friedensverhandlungen  ver- 
anstaltet hatte,  ivelche  auch  hei  dem  Wiener  Hofe  an- 
gesichts der  ErschCpfnng  seiner  ESlfsqnellen  auf  keinen  un- 
fruchtbaren Boden  fielen.  Es  war  daher  von  ausserordentH 
lieber  Wiclitigkeit,  mindestens  die  zur  Zeit  gegebene  stra- 
tegische Lage  aufrecht  zu  erhalten  und  ein  Preisgeben  des 
Bheintbals  zu  verhiiten,  um  nicht  andernfalls  die  Priedcns- 
verbandlungen  noch  auf  einer  ungünstigeren  Basis,  ab  der 
schon  gegebenen,  eröffnen  zu  müssen.  Freiburg  hatte  also 
bis  auf  das  Aousserste  vertheidigt  zu  werden  und  es  war 
somit  die  unabweisliche  Pflicht  des  fiateireichischen  Gom- 
niandniiten,  nur  in  diesem  Sinne  seiner  Aufgabe  gerecht 
zu  werden. 

General  Mar^e  Yaubonne  harrte  nnterdesaen  hä  Frd- 
bni^  der  weiteren  Entwicklung  der  fändliehen  Operationen. 


Siehe  d«D  Wartlaut  dieow  Schieiben  in  .FtldiOK«  ät»  Primen 
Engen-,  XV,  Sapplement,  Seite  235-229. 
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3000  Mann  seiuGr  Truppen  hielten  den  aussoratän  rochten 
Flügel  der  Linien  mit  dessen  2  Schanzen  besetzt;  ihreBe- 
serve  bildete  ein  rückwärts  stehendes  Bataillon.  Zur  Ver- 
theiiUguiig  der  Sperre  im  Dreisamtbale  standen  der 
Caithaose  7  Grenadier-Compagnien  mid  der  grSsste  TMl 
des  Dragoner-Segments  ScböDboro.  Oegen  das  Obere 
Schbss,  alBQ  noeb  Torw&rts  von  den  lönien,  hatten  von  den 
eveotneU  oacb  Fr^nirg  beatimmten  12  fisterreichisclien 
BatiäUonen  elf  ihre  AnMelliing  angewiesen  erhalten,  vahrmd 
das  mUlR»  die  fieaerve  fOr  die  Tmppen  am  Bosskopfe 
u,  a.  w,  (siehe  oben)  bildete". 

Ansserdem  hielt  ein  Detachemeat  dea  Eoäiriiardtsberg 
(bei  Elzach)  besetzt,  während  die  übrigen  Truppen  des 
Corps  in  der  Postirung  bei  Homberg  «cd  auf  der  Benz- 
Ebene  standen. 

Tage  schwerer  Prüfung  warteten  der  Stadt  und  Festung 
Freiburg  durch  das  im  Heranzuge  begriifene  Kriegswetter. 
Hälfe  sollte  ihr,  so  wie  die  Situation  sifh  gestaltete,  nicht 
zu  Tiieil  werden.  Mit  Rücksicht  auf  seine  ungenügenden 
Streitkräfte  musste  Prinz  Eugen  auf  einu  Üfionsivc  zum 
Entsat/e  lon  Freiburg  yerzicliten  unii  zoy  es  daher  mit 
Küiikäiclit  auf  die  gegen  ihn  stehende  franzüsist-iie  Obser- 
vationsarmee  vor,  die  Hauplmaclit  seiner  Streitkräfte  bei 
deu  Kltliuger  Linien  conteutrirt  zu  lialteu,  um  „dieses 


"  So  nach  .Feldziigo  des  Prinzen  Eugen',  XV,  257  und  258. 
Indessen  haben  sich,  vrenigstens  am  W-,  aach  in  der  Linie  aaf  der 
linken  Dreisamseite  Tmpjientheik  befumien;  vt^rj^loidie  dazu  Seite  23 
and  24  ansores  Disrinnis.  —  Diu  nach  Freiburg  boslinimten  Bstailloiie 
wftien  je  zviei  Ton  den  Keeimentern  d'Amunt  und  Plischau,  femer 
je  ein  Bataillon  to&  Harradi,  Lancken,  de  Wendt,  Jung-Daon,  Hol- 
stein, Baden,  Bevern  und  Wachtendonk.  —  Die  QeDeiul-Wacht- 
melater  bei  diesen  Trnppoi  waten  Frdherr  tdq  Waebtendonk  (be- 
fdil^ie  auf  dem  rechten  ElDgel  der  Linie)  and  Freiherr  von 
Weitersheim.  Bildnisi  tod  Waehteadonk,  velohet  Trihrand  der 
fidageniDff  oft  genannt  worden  wild,  befindet  neb  in  v.  Kenwirth'a 
.Qesebkbte  des  E.  and  E.  lafuterle-Begimnits  Ht.  54",  2.  Auf- 
lag«,  Olmatz  1894.) 
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rechte  Thor  in  das  römische  Reich",  ivis  es  der  Prinz 
nannte,  gegen  i-im  fpiadliche  OHeiisivG  zu  hüten  und  zu 
vertheidigtii.  Ho  blieli  Freiburg,  nodi  dazu  mangelhaft  aus- 
gerüstet, sich  selbst  iibiTlassen.  Wie  der  Fels  im  brandenden 
Meere,  sah  es  sich  umwogt  von  dem  Angriffe  eines  mächtigen 
Gegners,  aber  iu  treuer  Pflichterfüllung  wankt«  sein  obwohl 
zugleich  körperlich  leidender  Commandant  nicht,  sondern 
hielt  Oesterreichs  fianiur  kr&ftigeii  Armes  hoch,  Ms  er 
nach  Bobwerer  PrOftuig  dem  Drucke  der  ErschOpfong  erlag. 
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September  den  IS*". 


Ai^awidLene  Nacht  zirti  Uhren  kam  ein  Elxpresser  la 
Püärd  eiligst  iBr-  daa.  Thor  zu.Rreibiirg  mit  dem  Bericht, 
daas  die  feindUoba  Armfie  gestern  von  lAnknnd  dn  fniidL 
Kehl  nach  Schottern  mamshiret,  und  h«it '  [ 
bei  Msaäueäm  zn  ateheiL  kommt',  also  na^idem  de  die 
Gegend  des  EOnringer  Thals  iriirklioh  psssirt,  die  Belage' 
rang  Frdhnrg  oder  wotigstens  die  Attaqne  der  Idnian  in 
soldier  Gegend  zu  glanben  ist. 

Hierauf  rerftiege  mich^  alsobalden  m  Sr.  Eicellenz  dem 
Herrn  G,  d.  C.  Marquis  d'Vaubonne  |  petiu  v.  s,  E.  H,  a, 
in  das  Lager,  und  begcbro  folgendes  |  Vanbonne. 
Toa  ibm: 

1}  Den  General- Wachtmeister  nod  die  Bataillons  in 
Frcibaig  zu  determiniren,  weilen  der  Feind  bis  über- 
morgen da  sein  kann. 

2)  Allen  Scbanz-Zeug,  so  icb  zur  Lioiea-Arbeit  lier- 
geben  müssen,  zurückzuschicken,  weilen  ihn  nun  Selb- 
sten haben  muss. 


■  Dieae  Nachricht  var  nai  zum  Uieil  zntTefTsnd.  Am  IT,  hatte 
daa  Corps  äa  Oenoral-Lientonants  Grafen  dn  Bmrg  (33  Biitaillone 
nud  2ä  EscadroDsn)  bei  Zahl  itn  Si\v:ia  übcrechtitttm  und  vi^i  nach 
Noonenweier  gerückt,  von  vo  ea  am  IS.  doii  Uaräch  Vis  (Ibeihuusfii 
forteetzte.  Das  bei  Kehl,  zusammen  gezogene  Grvi  der  Armee  {hS  Ka- 
taillone  und  95  Escadroneu)  folgt«  dagegen  unter  Vilbrs'  eigener  FUh- 
nag  ost  den  IB.  Septemlwr  und  gelaugte  an  dieaem  Tag  bis  Schüt- 
ten) etc. 

■  D.  1.  HiuiMb,  wie  stete,  wenn  der  Verfiuast  den  Tagebnchs  in 
der  ereten  Perua  sptiehb 
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3)  £eio  Blei  wdter  von  mir  za  begehren,  «eil  nicbt 
zu  einer  Bdagemng  fonrmeit  Mn,  und  das  so  von 
den  renstem  der  Stadt  genommen  werd»  mag, 
nicht  mehr  als  wenige  Tage  die  Defension  ver- 
längern kauD. 

■I)  Sobald  der  Schanz-Zeug  wieder  da  ist,  die  Arbeit 
in  dieser  Festung  mit  1000  Meldd  aus  dem  Lager 
zu  übersetzen,  indessen  aber  noch  200  zu  über- 
schioken,  damit  GOOO  arbeiten. 

&)  So  grosso  Quantitö  Faschinen,  als  itamer  mSglich, 
durch  Cavallerie  so  Tags  als  Nachts  fuehren,  nicht 
weniger  auch  die  Arbeit  aus  dem  Lager  so  ver- 
anstalten zu  lassen,  daas  sie  so  Tags  als  Nachts 
continnirt  werde  und  die  Leüt  wenigstens  zweiraahl 
in  24  iStunden  abgelöst  sein. 

0)  Auf  morgen  oder  überniorgen ,  je  nachdem  die 
Kundschaften  continuireii .  alle?  Itindvieb  aus  den 
umbliegendcn  Dörfern  nud  wiis  suQ-itcQ  an  Lebens- 
mitteln mogiich  hereinbringen  zu  latiseu. 

Gonferenz  mit  löblicher  Hegiernug  und  der 
Stadt  Freiburg  über  nOthige  Sachen  aus  der  St.adt, 
selber  für  beide  Schlösser  zu  begehren,  ■ 


fctoiiimiiL.We-  auch  eigener  Beecäiütznng  wegen  ahzn- 
'  "'"^  'i*^' ^'■^■^^  I  fordern,  da  nunmehr  dis  Belagerung 
vor  ist. 

1)  500  alte  F&sser,  wovon  in  jedes  Scbloss  150  zu 
bringen,  Hürnig*,  oder  etwas  darßber. 

2)  100  Trag-Bahrra  ans  denen  Bu^ers-IEKusem,  da- 
von 25  auf  jedes  Schloss. 

ü)  100  Leitern  aus  denen  selben,  davon  25  in  jedes 
Schloss. 
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•J)  alle  Gloi;ken-8ei]er  iu  der  ritadl'',  wie  midi  was 
sonsteii  an  Seilwerk  nocli  zu  hiibcn.  wock/.uin'limen. 

5)  Klviäs  Kalk,  Sund  und  Steio  expresä  In  die  Stiidt 
und  Schlösser  zu  schaffen,  ivann  ungefähr  welche 
Bacli-Offen*  voa  Bomben  leiden  sollen. 

6)  Auf  die  AufliebuQg  des  Pflasters  und  Abdeckong: 
der  Häuser  zu  denken. 

7)  Was  an  Brean-Roh  immer  möglich,  licri'iii/.ii- 
schleppeii. 

8)  Zu  den  Bronneu  gute  Sovg  zu  tragen,  allwozu  auch 
idi  Sdiili-W^u'bteii  gdjc-ii  werde. 

9)  Die  gi"7,0!;ei)f  Kulir  bii  der  Burgerschaft  fldcliter 
anzugeben ;  wer  sich  selbsten  damit  brauchen  lassen 
will,  wird  mllkomm  sein,  wer  aber  niohli,  solle 
wenigstens  selber  äsa  Kaisers  Dienst  uicht  ver- 
sagen,  und  nicthts  daron  rerloren  gehen. 

10)  Qnte  Anstalt  zum  Fenr  bei  löblicher  Bürgerschaft 
za  macIiöD. 

11)  Die  so  ohne  Biod  sdn,  und  mclit  bleiben  können, 
mit  Weib  tmd  Eindem  fortznsuhaffan. 

12)  Wer  nicht  in  der  Bel^emog  bldben  will,  soll 
fteien  Fasa  baben. 

13}  Wie  dann  auch  Weib  and  Kinder  wohl  lu  gedenlcen, 
welche  zu  salTiren  jedermann  frenndlicbst  ermahne. 

14}  Auf  die  Franzosen,  so  Burger,  scharfe  Obsicht  sa 
tragen. 

15)  ünd  80  einige  auch  nur  im  geringsten '  verdäcbMg, 
wie  auch  alle  nnnntze  Brod- Mauler  hinauszu- 
schaffen. 

16)  Ein  Apotheker  mnss  mit  seiner  meisten  Apothek 
auf  jedes  Schloss,  so  aber  unangewendt  bleibt,  so 

*  In  eintm  belagerten  Orta  pflMten  die  Olwken  nicht  m- 
tSntot  IU  weidni,  sie  andanfittb  dän  ai^iaiahen  Feind  verlallen 
■wuta. 

*  BKkafen. 
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hng  man  die  Kranke  und  Blessiite  in  die  Stadt 
bringi'u  kann. 

17)  Von  lülilicber  SfAdt  sollen  die  nOtfaige  Handwerks- 
Leut  auf  beide  Schlosser  geschickt  werden,  nehmb- 
lieb  eia  Zimmermeister  mit  seinen  Gpsöllcn,  ein 
Sclimied,  ein  Schlosser,  ein  Maurer,  ein  Schrpiuer, 
ein  Kiefer,  ein  ßvicbsen-Maoher,  3  Bäcken-Meiater, 
2  Metzger,  und  diese  alle  wenigstens  mit  zwei 
GesOtlen. 

18)  Alles  Solianz-Zeug,  so  in  der  ganzen  Stadt  zu  haben, 
in  dits  Zsoghaua  za  liefern. 

19)  Alto  Gftrten  nm  die  Stadt,  wie  mieli  die  Ofirten- 
BaüBer  and  Höhlen  gioas  und  Uein  abiubrechen. 

20)  So  wird  auch  löblicher  Begiemi^  belieben,  auf 
jedes  Scbloaa  ehieo  Depntirteo  sa  setsen,  welcher 
mit  etwas  Geld  versehw,  damit  die  gefUhrlichste 
Arbfflt,  sowohl  allda,  als  auch  in  der  Stadt  b&- 
fordert  werden  kann. 

Instr.  fQi  H.  Ob.  1      Instrnction  bei  vorseiender  Be- 
Dominigna.     |  Ugerung        jas   Obere  Schloss 
Preiburg.    M.  Sept.  1713. 

Stand  der  Garnison  auf  1500  Dienstbare  gerechnet. 


1)  Das  Hornwerk   200 

2)  Dessen  Contrescarpe   300 

3)  Die  lledoute  am  Weg  ....  60 

4)  Die  Garthauser  Bedeute    ...  100 
6)  Die  Contrescarpe  hinter  dem  Horn- 
Werk    100 

0)  Die  ContrpscaiTK?  von  'icm  ganzen 
Fort  oben  in  7  PlaciN  li'.Dmes 
jeden  nur  1  Gefreiter  und  3  Mann 
aaz  Anglea  aaiUants    ....  90 
850 


18.  September. 
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850 


7)  Item  5  Pl&ces  d'armea  aiu  Angles 
lautrants   


90 


S)  Das  Fort  selbsten  sambt  den  io- 
ueru  Stock   


9)  Die  CommunicatioQ  gegen  dem 
Sah-lliichslein  


60 


1500 


Hier  ist  zu  wissen,  dass  glaich  in  Anfang  der  Bclagü- 
roDg  theilsorten  nur  ein  Dritt«!  davon  obspeciflcirter  massea 
auboziehen  hat,  je  nachdem  aber  die  Attaqne  einem  Ort  an- 
kombt,  mnss  «s  so  viel  haben,  ja  aucli  nach  beflndeudeu 
Diogen  von  andern  Orten  ber  mehr  genohmen  werden. 
I)  HüBsen  alle,  so  nicht  dienstbar,  Fourier-SchOtzen 

und  dergldohen,  als  Handlanger  dieDsn. 
Z)  EomiDen  hlnaof  12  Zimmer-Iieiit  ron  den  loblichen 
Begjmentem. 

3)  Hessen  alle  Tftcdier  gleidi  snfongs  abgeliobeo,  und 
die  Balken  und  Bretter  überall  in  die  Attaqne  zur 

Deckung  employret  werden,  wie  aucli  sonsten,  wo 
sie  an  die  Mauion  anzustolleu,  und  dasa  die  Lent, 
was  nicht  in  den  imtcrgowülbten  Casernen  oder 
Casematten  Platz  hat,  gedeckt  werden  mögen. 

4)  Alle  Kranken  und  Blessirte  sollen  in  die  Cluster 
der  Stadt  herabgebracht  werden. 

5)  Alle  ?facht  die  Monge  Plotous  für  die  Contreacarpe 
heraus  an  den  Berg  zu  legen,  and  damit  des 
Feinds  Arbeit  von  weiten  zu  onterbreoben,  in- 
gleichen von  allen  Bedeuten. 

6)  Die  von  mir  angezeigte  Ort  der  Contrappro  eben 
fleissig  ZQ  verfertigen,  und  noch  mehrere,  je  nach 
BeschaSenheit  der  Attaque  auszusinnen  und  ins 
Werk  zu  stellen,  maasen  bievon  das  Fnnäpal  de- 
pendirt,  den  Fdnd  weit  abzobaltSD. 
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7)  lu  allen  Thailen  des  Schlosses,  liedouten  und  Horn- 
werk,  wii'  auch  dem  Stock  ^  seine  Üerter  aiiszu- 
suL'hen,  wo  das  Pulver  /.irni  täglichen  Uchrauch  zu 
legen,  damit  die  Haupt-Magaziu  selten  touchirt 
werden,  vomehmblich  aber  soll  dasjene,  so  in  den 
Casernen  liegt,  zuerst  evatuict  werden. 

8)  Herrn  Obr.  Duminique  werden  alle  Bäum  auf  dem 
Wahl"  der  Stadt  mgewiesen,  ron  der  Scdtloss-Bastei 
böm  Sdifiler-Tbnra  bis  tma  BredigeivThor,  allwo 
et  durcb  s^e  fflmmei-Leat  solche  bauen,  und 
Miiaaf  mit  Commandirten  bring«!  lassen  kann. 

9)  Nicht  veniger  müssoi  tSglicb  etlidie  herab,  den 
Wein  absnbolen,  dunit  der,  so  oben  liegt,  nn- 
angeirendt  Ueibe,  so  lang  wir  die  Stadt  be^ptea, 
aod  solchen  Wein  mnas  die  Stadt  hergeben;  wo- 
bei auch  nicht  zu  vergessen,  dass  man  mit  räner 
Quantität  7ieh  behSlflich  sein  tu  kSnoen  gedacht 
ist;  nickt  weniger  etwas  weniges  Qeld  von  löb- 
lichen Wesen  verhofft,  ao  anf  jedes  Scbloss  ihren 
eigenen  Terrechner  stellen  können. 

10)  Auf  jeden  Scbloss  miiss  ein  Apotheker  mit  seiner 
Äpothek,  die  aber  unangewendt  hleiht,  so  lang 
mau  die  Kranke  nnd  Blessirtc  in  die  ClOster  der 
Stadt  schicken  kann. 

11)  Item  kommen  aus  der  Stadt  hiuauf  die  nöthigo 
Han  d  werk  sie  ut ,  als  ein  Zimmermeistcr  mit  seinen 
Gosöllon,  ein  Schmied,  ein  Schlosser,  ein  ilanrer, 
ein  Schreiner,  ein  Kiefer,  ein  Biichscnm^cher,  drei 
Itäekenmeir;ter ,  2  Mchger,  jeden  wenigstens  mit 
2  Gesellen,  so  alle  von  einer  iöhliclien  Stadt  all- 
hier  abgefolgt  werden  mü.^seu. 

12)  Die  Schwibögen,  wo  unten  die  Cisternen  vor  dem 

'  BakSDDtlicb  du  Bedoit  dea  Oberau  ScUanea. 
■  Wall. 
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Stock  ist,  iuüsse»  ilitrdi  Jü'  .Maiiiüi-  so  weit  ^e- 
ölfiiut  ivoniuii,  die  i;oiitrpsc;irpo  ;msai'ii  von 
dtiii  niiiic  üüiiug  iTüselR'ii  ist. 

13)  Hm  Obi-ist  W'üärm  wird  sidi  Ijoliisbeii  la^sou,  die 
kleine  deUehlrty  Kediiits  oder  Placo  d'armea,  ao 
er  iu  seinem  l*ro.iei;t  au  HrDlcht.  Pr.  Eugen,  an- 
gegeben, anszuateckeu ,  wie  auch  sonsten  öfters  die 
Attaqaen  in  den  Schliem  m  visitiren  und  das 
mehrere  zu  oidooniren,  zu  welcten  Ende  der  Con- 
dnctenr  Hr.  Boson  allazrät  auf  den  Obern  Schloss  m 
bleiben  hat,  und  allda  logirt  werden  musB,  so  soll 
ancb  Er  Bosen  Oftera  sdnen  Bapport  mir  selbsten 
thnn;  dn  gleiches  veistehet  eii^  auf  den  Untern 
Schloss  von  Heim  Kienls. 

14)  Von  den  Ueinem  Fassem  sollen  dnrch  den  Feur- 
Werberen  etliche  also  zugerichtet  werden,  wie 
solche  Obrist  Graf  Veneria  gleichfaliU  in  seinem 
Project  übergeben  hat. 

15)  Aus  allen  Commandirten  müssen  die  lierausgozogen 
werden,  so  Schlosser  und  Büchsenmeister  seind,  zu 
welchen  mau  alle  GewOhr,  ao  von  der  Abldeung 
der  Attaque  kommen,  liefbm  und  sie  dieselbe  putzen, 
und  reparireii  inüsseu. 

16)  Alle  MorgcQ  wird  sich  Herr  Übrist  und  Comineii- 
dant  beliebcL  lassen  die  Herren  Siabs-dllieier  iiiul 
Hauptleüt,  so  von  der  Attaque  kommen,  zu  ver- 
nehmen, vas  abgehet?  iliro  Meinung  anhören,  mir 
darauf  Rapport  geben  lassoD ,  uml)  das  Begehrte, 
soviel  möglich,  veranstalten  zu  helfen. 

17)  Die  Doppeihaken-'  solle  man  in  die  Angles  saillants 
der  CootresL'ariie  umb  und  umb,  alisoudovlit'h  aber 
auch  in  die  detachirto  Werker  gleich  anfangs  bringen. 

■  Per  DoppeUi»k*n  war  tloe  auf  tUtihrtigem  QeateHo  listrende 
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18)  DasGesobwind-Sfiücki'mDSsijieliMiiiOewOlbbleibeii, 
und  nicht  Bndere  als  in  den  Stürmen  gebraiH^t 
vrniieo. 

19)  Das  völlige  Pflaster  rnnss  gleich  in  den  mten 
Tagen  aoEgehoben  werden,  bevor  die  rechte  Bom- 
bardinmg  angehet,  nnd  sollaii  die  Stein  in  die 
MOrsel  gehrancbt  werden. 

20)  Ist  nnverweilt  aUes  Proviant  nnd  andere  in  die 
GewOlber  idtlichst  zu  bringen. 

21)  Bei  Ahnehmnng  der  Tücher  müssen  die  Binnen 
der  Cisternen  wohl  beowachtet,  und  soviel  mög- 
lich etwas  Bretter  abhängig  gelegt  werden,  damit 
dieselbe  noch  eio  wenig  Zuflusa,  wann  es  regnet, 
behalten.  Ist  auch  in  diesen  Schlo:-3  wohl  zu  ob- 
servircn,  daas  das  Wasser  gleich  anfangs  nur  eine 
Maags  anf  den  Mann  gegeben  werde,  dann  wann 
kein  genngsamer  Ziifluss  mehr  ist,  muss  liierauf 
vornehmhlich  reflectirt  werden. 

22)  Wo  die  Contrescarpe  dieses  Schlosses  noAt  pt'.ias 
zu  nieder,  muess  selbe  umb  und  uuib,  so  wohl  als 
in  der  Communicationa-Linie  beschehen,  erliOchct 
werden,  damit  man  weit  hinab  alles  entdecke. 

23)  Dem  Heri'n  Zeug- Lieutenant  ist  befohlen,  dass  er 
olme  Zeitverlust  1000  grosse  Nadeln  und  eine  Menge 
grob  Garn  in  jedes  Schloss  Sandsäck  damit  zu 
machen,  auaehafl'en  soll,  welche  hei  Abgang  anderer 
Materi  aus  dou  Strolisäcken,  LcintQclieru,  Zelten, 
und  was  nur  soiiaten  im  Notlifahl  zu  haben,  ge- 
macht werden  mtisseu.  Diese  m  fallen  muss  eine 
Zahl  Mannschaft,  am  Berg,  wo  die  Attaque  nicht 


**  Oegdiwind-StBck  norden  eokbc  StQcba  lienBnnt,  volchc  ent- 
weder «ine  Tonichtong  inm  schnellen  Richten  hstten  oder  aber  aneh, 
anstatt  der  LodeeebaiiM,  mit  tiandliehen  Patoonen  geUdea  nnrdeti, 
und  tiso  iBBober  nun  AbCeneoi  gebracht  werden  keimten. 
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ist,  80  weit  von  einander  stehen,  dass  sia  solbu 
gefüllt,  einer  dem  andern  mit  Händen  reichen 
können,  bis  an  das  Ort,  wo  man  sie  nöthi^  hut, 
und  diese  werden  den  grössten  Dienst  in  allen 
engen  Orten  fhun. 

24)  Absonderlich  ^bf;r  mu=s  (]rv  Stoek  mit  solchen  Sand- 
sficken  wolil  verseilen  sein,  wohin  auch  eine  Quan- 
tität Faschinen  im  Graben  sni  legen  ist 

25}  So  ist  auch  zu  wissen,  dass  fiiUs  diesem  SMoas 
etwas  abgehet,  solches  ms  dem  luteien  b^hrt 
werden  musa,  masseo  Herr  Obriat  Baron  von  Han- 
stein NiDnert  ist,  sidoheB  abfolgen  zu  lassen,  nnd 
Bich  dieafiills  mit  Herrn  Obrist;  t.  Duminiqae 
vohl  so  verstehen,  iomalett  dies  jraem  ans  hex 
Stadt  leüoht  sa  ersetzen,  tds  endlichen  ans  selber 
die  Setraite  anch  dahin  genommen  werden  mnss. 

26)  Die  Schuch-dicke  Balken  seind  würhllch  oben,  dass 
man  alle  Cisternen  und  die  Raveliu -Stiegen  declcen 
lassen  kann. 

27)  Damit  aller  Feurs- Brunst  geschwind  geholfen  werde, 
solle  man  neben  den  Feuer-Spritzen  und  Eimern 
von  denen  150  Fässern,  so  in  jeden  Schloss  de- 
stinirt,  allezeit  eine  erkleckliche  Quantität  toU 
Wasser  halten,  und  sich  niemalen  davvon  lassen. 

28)  Bei  einem  vorseienden  Sturm  soll  allezeit  die  ganz, 
Garnison  in  Gewoiiv  stehen.  Sodann  solle  man  sich 
aucii  mit  gewiäspn  Zvichon,  wann  dergleichen  etwas 
vöi-  i^t,  mit  der  Wacht  a\if  den  Thum  der  Pfarr- 
Kürcheu^'  verstehen:  Item  so  oft  eine  extraordmair 
Bewegung  im  fändlichen  Lager  beowacbtet  wird, 
es  sditifUich  Ton  briden  Schlßsaem  mir  berichten. 

29)  AUe  Bedeuten  müssen  mit  änsBerster  Opiniatretö 
deftntürt  nnd  die  Attaquen  derselben,  es  mag  kosten, 

"  Du  Monttt. 
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was  OS  Will .  füiinj^st  soiitunirt  wordoii ;  id  siüli 
auch  bis  dar  keineswegs  au  dasjeuige,  was  Ein- 
gang dieser  lustruLiiOD  von  Starke  der  Deaatzuug 
aiilgesetxt  ist.  zu  biuden,  zumalen  alles,  was  an 
jrauDBchaft .  JIiiuitiOD  oder  andern  Requisiten  ans 
dem  Unleru  Scliloss  xii  haben,  mithelfen,  und  so- 
dann aus  der  btadt  wieder  ersetzt  werden  muss. 
30)  So  ist  auch  anf  keine  Capitulation  in  diesen  Schloss 
so  wenig,  alg  der  Stadt  zu  gedenken,  sondern  so 
der  Feind  dureh  einen  Sturm  Meister  wird,  die 
Retraite  nnter  das  Feuer  vom  SalE-BOcluilein,  mit 
dem  TJeberrast  zn  nehmen, 

itL9t.  nirKiii.:Obt;  |      Instruction  bei  vorseiender  Be- 
T.  Hanatein.     |  [agorung  in  das  Untere  Schloea 

Freiburg  M.  September  1713. 

Stand  der  Garnison  auf  1500  Dienstbare  gerechnet. 


1)  Das  Salz-Büchslän   130  If. 

welche  beständig  dannen  gelassen, 
und  mit  /wiebacli  aut  2  Monat  zu 
versehen,  woriielieii  ihnen  das  frische 
Brod  dannocli  so  lang  soll  gereicht 
iterdüu.  als  moghch  ist. 

2)  Dia  Kedoutan  unterhalb  .....  50 

3)  Pot  de  cliambro   20 

4)  Die  Communicados  von  oben  herunter 

bis  an  das  Homwerk   150 

5)  Das  Homwerk   100 

6)  Das  Ilarelin  darvor   30 

NB.  DieseSPostenidasPotdechambre, 

das  Homwerk  und  Bavelin  mOssen 
in  Ihren  GewOIbem  auf  ö  Wochen 

48Ö 
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Latus  hecQbei 
mit  Zwiebach  versehen  werden,  doch 
kriegen  sie  frisch  Brod,  so  lang  es 
mißlich  ist;  neben  den  Zwiebach 
wird  auch  etwas  vaa  allen  andern 
FroTinonaUtWits  daist,  veratoiiden; 

7)  Das  obere  Beduit  oder  Stock  von  dem 
Herrn  Conunandanten  

8)  Bas  Werk  vor  dem  Thor  mid  die  Con- 
trescatpe  aufwSrt§ .  

Zweiter  Redmt  

imtereater  Bednit  oder  Thül  des 
Schlosses  gegen  der  Stadt,  Item  die 
PlattefonnB,midfllmgeCoiitre3carpen  4QQ 
1  500 

Hier  ist  m  wissen,  dass  thdis  Orten  gleich  Änfangs 
der  Belagemog  etwan  nur  dn  Drittel  ohspecilicirter  massen 
ao&nzieheii  hat;  wann  aber  die  Attaque  einem  Ort  nache 
kommt,  muss  es  nicht  nnr  so  viel^  sondern  nach  befinden- 
den Dingen  noch  mehr  an  iUamiBebaft  haben,  wekhe  von 
andern  Orten  herzanehinen  ist 

Fernere  Defenriona-Pmicten: 

1)  Müssen  alle,  so  nioU  dienstbar,  als  Fourier-Schützen 
mi  dergleidien  vor  Handllu^;er  dienen. 

2)  Kommen  in  dies  Schloss  12  Zimmer-Leüt  von 
denen  löblichen  Begimentern,  wovon  6  bleiben, 
und  6  wann  die  Deckung  gemacht,  und  die  Taclier 
abgehoben,  wieder  herunter  müssen. 

3}  Alle  Tächer  werden  gleich  anfangs  eiligst  ab- 
gehoben, bevor  die  rechte  Bombardirung  angehet; 
Item  musB  auch  das  Pflaster  aufgehoben  werden, 
wovon  die  Stein  in  die  Mörsel  zu  brauchen.  Die 
von  den  Tfichem  abgehobene  Balken  nnd  Bretter 
müBsen  überall  in  die  Attaquen  lur  Deckung  em- 
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ployret  werden,  wio  auch  sonsten,  wo  sie  an  die 
Mauren  anzustellen,  umb  die  Leftb,  was  nicht  in 
den  nntergenölbten  Gasernen  oder  Oasematten  Plate 
hat,  damit  zu  decVen. 

4)  Alle  Kranke  uiid  Blessirte  sollen  in  die  Klöster 
der  Stadt  horab gebracht  worden. 

5)  Alle  Nacbt  die  Menge  Plotona  fär  die  Contrescarpe 
heraaa  an  den  Berg  uod  vor  die  Bedoaten  zn  legen, 
damit  des  Feinds  Vorhaben  von  weiten  zn  onter- 
brechen. 

6)  Mit  Contrapprochen,  wo  es  nur  immer  möglich 
ist,  herauszugehen,  gleichwie  ich  deren  etliche  am 
Obern  Schloss  selbsten  angezeigt,  und  sogar  mir 
auageateckt  hab,  deren  mehrere  leicht  zn  ersinnen, 
zu  welchem  Ende  unter  andern  mit  der  Condnctenr 
Herr  Eienle  in  diesen  Posten  kombt. 

7)  In  allen  Thülen  des  Schlosses  durch  die  Arüllerio- 
Bedienten  Oerter  ansznsnchen,  wo  das  Pnlrer  znm 
täglichen  Qebraneh  m  legen,  damit  die  BAnpt- 
Magatinen  nicht  so  oft  derftai  gedfbet  werden: 
Tomehmlich  aber  solle  das  gtom  hinter  des  Herrn 
Obristen  Wohnmig  zuerat  eracniret  werden. 

8}  An  Herrn  OlHist  Buon  von  Hanstew  werdeo  alle 
Baum"  anf  den  Wahl  der  Stadt  angewiesen,  von 
dem  Schwaben-Thor  bis  an  das  Brdsacher  Thor, 
wo  er  durch  seine  Zimmorleut  solche  hauen,  und 
mit  Commandirten  hinauf  bringen  lasseit  kann. 

9)  Nicht  weniger  müssen  täglich  etliche  mit  den 
Fourieren  herab  den  Wein  abzuholen,  damit  der, 
so  oben  liegt,  nnd  noch  binanfgebradit  werden 
soll,  wozu  meinen  dgenen  Keller  offeiire,  unan- 
gewendt  bleibe,  so  lang  als  wir  ^e  Stadt  bdiaup- 
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t«D,  nnd  diesen  täglichen  Wein  moss  die  Stadt 
hergeben:  wobei  ancb  nicht  zn  Tergeesen,  dass  man 
mit  einer  Quantität  Vieh  behilflicb  sein  m  kOunen 
bedacht  ist;  nicht  weniger  etwas  weniges  an  Geld 
TOn  loblichen  Wesen  verho&t,  so  auf  jedes  Schloss 
ihroi  dgenen  Verrecbner  stellen  können. 

10)  So  Dinss  anch  auf  dies  ScMoss  ein  Apotheker  mit 
seiner  Apotbek  gehen,  die  aber  unangeweDdt  gleich- 
falls bleibt,  so  lang  man  die  Kranke  und  Blessirte 
in  die  Stadt  schicken  kann. 

11)  Item  kommen  aus  der  Stadt  hinauf  die  nOthigo 
Eandwerks-Leüt  als  ein  Zimmermeister  mit  seinen 
äestillen,  ein  Schmidt,  ein  Schlosser,  ein  Maurer, 
ein  Schreiner,  ein  Kieftier,  ein  Büchsenmacher, 
3  Bäckcumeister,  2  Metzger,  jeder  wenigstens  mit 
zwei  Gesöllen,  so  alle  Ton  einer  löblichen  Stadt 
abgefolget  werden  müssen. 

12)  Herr  Obrist  GrafVonerie  vrird  sich  belieben  lassen, 
waan  irgendwo  kleine  detachirte  liediuts  oder 
Places  d'armes,  wie  er  solche  in  seinem  I'roject  an 
HPDlcht.  Priiiz  Eugen,  angegeben,  auch  vor  diesem 
Scldoss  la  machen,  selbe  anszustecken,  wie  iLuch 
sonsten  öfters  die  Attaquen  in  den  Schlössern  zu 
risitiren  und  das  mehrere  zu  ordeuniren,  zu  wel- 
chen Ende  aoch  der  Conduct«ur  Herr  Eienlo  hin- 
anij^eben  wird,  wdcher  nichtsdeBtowHi^er  auch 

Dienst,  so  lang  es  thnnlich,  wie  anoh  der 
Stnflkiunptniaiui  Heinze,  der  hieher  deetinitt,  in 
der  Stadt  voriditen,  jedodi  aber  täa  Qnatier 
anf  den  Untern  Sctiloas  bey  anderen  OfSdeien 
haben  mfisseo,  Teilte  Bueh  QftetSTOndieacsiSohloss 
mir  ihren  Bapperfe  ahsnetatt«!  hahoi. 
18)  Ton  dma  Udneni  Vussem  sollen  dnreh  die  Feor- 
werker  etlid»  also  zugerichtet  werden,  wie  solche 
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der  Herr  Obrist  Vonerie  gloichfalla  in  seinem  Pro- 
ject  an  HFDlcht.  Qborgobeo  iiat. 

14}  Aus  allen  Commandirteu  mflaseo  diese  heraus- 
gezogen werden,  so  Schlosser  und  Bücliseumacher 
sein,  oder  sousten  das  Gewöhr  woäil  zu  putxcn 
wissen;  diese  mfissen  bei  Ablösung  von  der  Attaque 
diis  ;!iiml*t]iclio  Gewohr  empfanden,  seDies  putzen, 
und  rciiarireii,  weilen  sie  dessen  so  «enig  haben. 

15}  Alle  Morgen  wird  sich  Herr  Olirister  and  Cöin- 
mandaut  I)eliebon  lassen,  die  Herren  Stabs-OfHzier 
und  Hauptloüt,  so  von  der  Attaque  liommon,  zu 
vornohmen,  was  darauf  abgehet,  wie  weit  der 
Feind  avanciret,  und  darüber  ihre  Meinung  anhören, 
und  nach  solchen  anch  mir  Kappert  darvon  tbim 
lassen 

10}  Die  Doppelhaken  solle  man  in  die  Angles  saillaute 
der  Contrescarpe  mub  und  nmb,  absonderlich  aber 
auch  in  die  detachirte  Werker  gleich  an&ngs  Tsr- 
th  eilen. 

17)  Dasaescbwind-Stfick  rauas  in  einem  GewSlb  bleiben, 
und  nicht  änderst  als  in  denen  Stürmen  dienen. 

18}  Ist  unverweilt  alles  Proviant  und  anders  in  die 
Gewölber  faarabzubringen. 

IS)  BfA  Abnebmnog  isx  T&eher  mOBsen  die  Binnen 
der  Cistemeo  wohl  beobaehtet  und  so  viel  möglich 
etwa»  Bretter  abbän^g  gelegt  werden,  damit  die* 
selbe  noidi  dn  wen^  Zuflnss,  wann  ee  regnet,  be- 
balten;  in  diesen  SohlosB  aber  ist  absonderlich  za 
merken,  daas  die  Cüsterae  in  Donjon  nioht  snza- 
grö&n,  bis  die  untere  FortifiCation  verloren,  und 
man  sich  oben  nur  noch  allein  halten  kann. 

20)  So  viel  tmErhöohung  der  Banqoetten  in  derCom- 
mnnications-Linie,  wie  auch  der  ganzen  Contrescarpe 
von  bräden  Seiten  abgehet,  muss  nnverwrilet  nach 
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and  nach  absolut  beaclielieD,  damit  man  weiter 
hiosb  alles  entdecke. 

21)  In  das  Salz-BüchsleiD  müssen  gleich  anfangs  ge- 
geben werden  60  Mousqueten  und  Flinten,  1000 
Granateo,  50  StQck  Schaoz-Zeug,  2000  Fasdünen, 
~  klöne  Eagelii,  md  all«  Qbrlge  &  proporüoii) 

so  Ench  auch  von  dem  Honiverk,  BaveliD  tmd  Pot 
de  cbambre  verstefaet.  So  mfiBBeo  anoh  fdlezdt 
beeilte  Werk  mit  vielen  Leitern  veiseben  adn. 

22)  Hiebt  m  vergessen  ist,  dass  alle  dstaubirte  Werk 
mit  genügsamen  Balken  zw  Deckung  irider  die 
Bomben  und  Stnn  versehen  aäa  mfissm,  wornnto* 
Toraehmlich  erst  besagtes  Salz-Bficlulein,  Hom- 
werk,  dessen  Bavelin  und  das  Fot  de  chambre 
sond,  so  BlsbaldeD  von  dsn  abgenommenen  Tachern 
aneh  dahin  sa  transportiren. 

2S)  Dem  Herrn  Zeng-Iäentenant  ist  befohlen,  lOOOgrosse 
Nadlen  nnd  eine  Uenge  grob  Garn  anzuschaffen, 
Ssnd-SSek  damit  zu  machen,  wozu  hei  Abgang 
anderer  Materi  das  Tnch  von  den  alten  Stroh-^ck, 
alle  Leintfioher,  Zelt«,  und  was  nur  sonsten  im 
Nothf^U  za  haben,  gut  ist;  diese  au  fSHen  muss 
«ne  Zahl  Hannschalt  am  Berg,  wo  die  Attaque 
nicht  ist,  so  vmt  vouelnandersteheu,  dass  selbe 
gefüllt  einer  dem  andern  in  die  Band  reichen,  bis 
an  das  OrC,  vre  sie  nötbig  seind,  und  diese  werden 
den  grössten  Dienst  in  allen  engen  Orten,  wie 
beide  Schlösser  seind,  thun  können. 

24)  Absonderlich  aber  muss  der  obere  Theil  des  Donjons 
mit  solchen  Sand-Säcken  wohl  versehen  sein,  wo- 
bm  anch  fi  k  600  Faschinen  nSthig. 

25)  So  ist  anch  zu  wissen,  dass  aus  diesem  Scbloss 
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aller  Abgang  dor  im  Oberen  aich  zeigen  mochte, 
za  erseteen  ist,  nnd  desvegen  die  beide  Herrn 
ObriBt«B  und  Commandanten  aiab  volil  mit  «iBuder 
m  TOTSteben  haben,  ztunalan  -alles,  was  diestnn 
SchloBs  abgehet,  Iticlit  ans  der  Stadt  wieder  za 
haben,  bis  endlichen  aus  selber  die  Betraite  aacb 
hierein  genobmen  werden  mnas. 

26)  Die  Schuh-diche  Balken  eeind  würklicü  oben,  iass 
man  alle  Stiegen  miverweüt  decken  lassen  kaan; 
nicht  weniger  auch  das  Holz  zu  Deckung  des  einen 
Puker- Thums  im  Donjon,  und  dos  so  zum  Boden 
dor  Bachem'^  liegehret  worden  ist. 

27)  Damit  aller  Feursbrunst  geschwind  gewehrt  werde, 
solle  man  neben  den  Feiir-Spritzen  von  denen 
150  Fässern,  so  in  jed  Schloss  destinirt,  alle  Zeit 
eine  erkleckliche  Quantität  voll  Wasser  halten 
und  sich  niemalen  davon  lassen. 

28)  Bei  einen  vorseienden  Stnrm  soll  allzeit  die  ganze 
Garnison  in  Gewehr  stehen,  sodann  solle  man 
sich  auch  mit  gewissen  Zeichen,  wann  dergleichen 
etwas  vor  ist,  mit  der  Wacht  auf  den  Thum  der 
Pfarr-Kürchen  verstehen:  Item  so  oft  dne  extra 
ordinaire  Bewegimg  im  feindlichen  Lager  beow- 
achtet  ivird,  es  schriftlich  von  beiden  ScUOBsem 
mir  l>erichten. 

29)  Das  Salz-Bflohslein  und  untere  Bedouten  Tomehmb- 
lich  musB  mit  äusserster  Opiniatretä  sonten^t  wer- 
den, und  ist  sich  bisdar  nicht  an  den  Eingang 
dieser  Instruction  zu  binden,  sondern  es  muss  alles, 
es  koste  auch,  was  es  wölle,  scharfstenst  maiotenirt, 
und  nicht  anders,  als  durch  Starm  verloren  werden. 
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30)  Wann  ein  Sturm  auf  das  obere  ilaus'*  bosehiehet, 
soll  die  Garni.son  in  diesem  auch  in  Gewöhr,  die 
Communications-Lluie  und  Salz-I^ücbsleiu ,  was 
atehen  mag,  angelullt,  auch  Herr  Obrist  DumiDiqne 
bisdar  mit  allem,  was  et  begebren  wiid,  angen- 
blicklich  geholfen  werden  lud  dienet  zar  Nacb- 
richt,  d&ss  selber  Ordre  hnt,  das  Obere  Scbloss 
nicfat  anders  als  mit  Starm  za  verlieren,  und  so- 
dann mch  anter  dem  Feot  vom  Salz-Bficbaleb  zu 
reteriren. 


Diesen  Abend  Nachricht,  dass  Mr.  Villars  bis  Lohr" 
heut  kommen,  Le  Bonrg  aber  lanps  den  1  KuiiJechattvom 
Rhein  mit  einer  andpwn  i;(.l<ini]f  von  | 
Trouppen  in  Anzug  licranf  saw;  anrii  uill  vnii  guter  Hand 
ans  Breisach  versichert  werden,  da!^.s  di&^c  Nacbt  da.1  atlda 
stehende  Corps  beräbergeiien  solle,  wovon  uuverzfiglichen 
Bericht  au  Se.  Eic,  Herrn  G.  d.  C.  Mr.  Vaubonae  thuB. 
tSs  Waldkirch,  Eenzingen  und  Vogtsbnrg  geben  bereits  ihre 
SalvaUSuardien  heranfl  Oem  Klostor  SohuUern,  so  auch 
^e  verlangt,  hat  man  300  Hann  zu  einer  Beratzung  ge- 
Echiclrt;.  In  Offenburg sdnd600 UannzuFnssnndlOOFferd, 
30  die  arme  Bürgerschaft  allda  verpflegen  masa**. 


"  Ooer-SchioBB. 
"  Uhr. 

■"  Hur  der  lechte  Fiueei  aea  von  viiiars  Dce-ieitcten  Gros  der 
firauSdnilun  Annee  geiangta  Dia  in  am  nont  Ton  i-anr  nnd  lagerte 
ikh  bd  DuigUngen.  Der  linke  FlDnel  sUnd  aaeegea  (wiwben 
Fnewnhdm  nna  Niedor-achonfheim:  Villais'  Hnnntnuattier  war  in 
der  Ahlfii  Schnttem,  -  Das  (Jörns  d?3  ünifen  ihi  BonrK  marBChirte 


NtQ-Brcisttchj  znBamuiengei(i!,-^>nc  Cürp.i  ilod  üciierBl-Licutoiiitiits  d'As- 
fald  (7  BnUiUone  und  2i  Kscadroncii)  übeiti^lirilt  antt  am  lö.  den 
unein;  ou  aita  uucu  uoi  uga  aaev  in  uet  naciii  uui  atu  iv.  (^istiiiiii, 
Uwt  u«li  durch  die  fuDtösitchea  Qoellen  oiclit  näher  bestiiniDen ;  nach 
.FddUbn  daa  Primen  Engen',  Bd.  XT,  SeitoSGG,  hätte  der  Uebergang 
am  18.  Abend«  lUttgeAniden  und  heiogei]  die  Fruuosen  elsLiigor  in  der 
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Den  19.  September, 

Gegen  Tag  kommt  der  guätern  von  mir  mit  30  l'ferdeu 
FelDdUche Armee beil  ausgeschickte  Lieutenant,  «elcber  bis 

Kern  in  gen.  I  Kenzingen  gewesen,  allwo  er  auf  einem 
Berg  das  feindliehe  Corps  d'Armde,  dessen  Lager  bis  Eeo- 
zingen  heraufgehet'^,  gesehen.  Unterwegs  seind  24 deutsche 
Deserteurs,  alle  vom  Regiment  Span,  zu  ihm  kommen; 
diese  sagen  einhellig  aus,  dasi  der  Comte  du  Bourg  dieses 
Corps  commandire,  und  dass  selbes  in  S  Brigaden  Infanterie, 
je  von  6  Bataillons,  nnd  dann  40  Escadtons  be8telie'% 
Mr.  Tillars  aber  mit  äer  ganzen  Amee  folge. 


Aborniaii),-^  Kund- 1  Gegen  Abend  kommen  zwei  feindliche 
echaft  Toin  Feind.  |  Deserteurs  von  dem  Corps  soos  Mr.  d'As- 
feld,  so  auch  diesen  Morgeu  bei  Biesen  '*  und  Breisach  her- 
übergangen. Selbes  bestehet  in  4  Regimentern  Dragoner: 
Nameus  Lautrec,  Caylus,  d'Epinay  et  Prio,  6  Bataillons: 
2  VOD  Thiörache,  2  von  Leuville  und  2  von  Lorraine,  so- 
daon  4  Kegimonter  Eeüter,  deren  Namen  ihnen  nicht  be- 
kannt seind.  So  kommt  iiuch  ein  Spion  aus  dem  feindlichen 
Lager  bei  Kenzingen,  der,  was  vorstehet,  confirmirt.  Item 
bei  Schliessung  des  Thor  wieder  du  Desertenr  von  Sparr 
mit  der  Nachricht,  dass  das  Corps  ron  We.  Da  Bonrg  bei 
Kenzingen  aufgebrochen,  und  bis  zwei  Stund  von  hier  an- 
gerÜL'kt,  allen:  Ansehen  uaeh  mit  dem  von  Breisach  her- 

Nahe  mn  .^It-lirtii.icb.  —  AuisiirJem  liatU'  Jaa  Corps  des  Gcnoral- 
Lieate Hanta  Marquis  d'AlJgru  (-^2  Bataillon,  Öfi  Escadronfln  nnd 
2  lirif,'^dBn  Artillerie)  den  Bbein  bei  Fort-Loaia  überschritten  nnd 
war  ntromaufwäris  in  der  Riditnng  aal  OETenburg  mancbirt. 

"  Dicsa  Angabe  ist  nicht  genau ;  das  hier  in  Frage  stehende 
Corps  des  Grafen  du  Bourg  lagert«  bei  Oberbansen  (vgl  Kote  16). 

"  Diese  Stärke-Angaben  sind  Dicht  guic  genan;  siehe  darDbor 
Note  1, 

'*  Bfothelm, 

"  Im  Diarinm  InthDmlicli  alt  Hantvilla  anfgefBhrt. 


19.  and  20.  Stptember. 
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Aber  cotiiwigirt  ist  *' ;  weswegen  aäbea  alsobald  Sr.  QxcellenK 
Herm  Oeaersl  der  Cavallerie  sch&oke,  zamalen  diese  Con- 
joneüon  e^entlich  aof  ihn  angesehen  scheinet;  lasse  also 
diese  Naolit  die  Posten  in  mdiier  Contrfflo&ipe  rerdoppeln, 
nod  mit  einem  Obiist-Lieatenant  3000  Muin  unter  dem 
QewObr  also  Bereitschaft  anf  den  Wahl  rocken. 


Den  20.  Septemher. 
Da  diesen  Tennitfag  adrertirt  werde,  dass  die  feindliche 
PaabeD  und  Marche  gegen  Laugen-Denzlingen,  svei  Stund 
von  bior,  gehöret  werden  adrertierea  dnrch  den  lAgehenden 
Coarier  voa  Sr.  Excellenz  Herm  General  der  Cavallerie 
HFDlcht.  Priii7.  Eugens  hieTcin,  und  dass  die  cODcertirte 
Signal  auf  den  Belageninga-Fail  mit  gedacliteiiHerrn  Oeiieral 
regliert  habe. 

TTmb  den  Mittag  prsphe  von  <!em  Wahl,  dass  der  Staub 
des  leirdliolion  Marches  .''ich  gegen  den  Waldkircher-Thal 
uud  Diülit  hernärts  s<:lilügt,  adrerticre  es  also  glnch  dem 
Herrn  General  der  Cavallerie 


"  Daa  Corps  des  Gtalm  du  Bonrg  marBChirte  am  19.  von  Ober- 
baasen  nach  Uacliheiiii,  wo  am  näoilichea  Tage  daa  bei  Breisacb 
abv  den  BbüQ  gegangima  Asfeld'scbe  Corpa  la  ihm  atieas,  so  daaa 
nmuDdu:  40  Bataillona  and  50  Eusdnmni  bist  lardnigt  waran,  — 
Du  Onm  der  Annte  gäangte  bia  HMbdihcim  nnd  Altdoif  (bd 
GUeobeiiii);  VilUn'  BBnptaautisr  mr  io  Bisgsbäm.  —  Du  Corpi 
das  OcDeral-Lientsnana  d  AUgie  traf  bei  Waltersweier  (unfurn  OSen- 
haig)  eia 

"  Siehe  Nol*  23. 

"  Eä  waren  das  Corps  daa  Qtatan  da  Bourg  iin.i  dua  Ash]  l'^che 
welche  von  Bochheim  nadi  Langendeoilineen  iiiHrdcLhtcu ;  Li^  ö  l'hr 
Nadimittiga  waren  sSrnrntlicha  Truppen  dort  cingotruffan.  —  Villars 
beabaicbügCf.  no  dieEam  Tage  mit  dam  Gros  der  Ärmeo  bis  Endingen 
ED  raeken,  als  oc  aber  die  Nacbriebt  erhielt,  do^s  Verstärk angen  za 
dem  V  aabonne'scban  Corps  atnsjjen  sollten,  eilte  er  nocb  am  20.  mit 
i  Dragoner- Bcgimentere  (nabrscbeinticb  12  Escadronen).  der  ilaison 
du  Itoi  (13  Escadronen),  der  Qeadarmarie  (8  Eacadronen)  nnd  12  Esca- 
dronen (acbwmr)  Baiterei  vom  rechten  Fltlgel  daa  2.  l^eBlans,  sonie 
4  Brmden  latantaie  nadi  Langendeniliagai,  wo  w  schon  daa 
Boorg^che  oad  Asfeld'acha  Corpa  Umi.  Er  beachloas,  noeb  am  Abeode 
dicMS  TagM  den  rediten  FlQgel  der  Stellung  des  Tanbonne'scban 
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DSeeen  Uorgen  habe .  nt^ne  ^miUe  gegen  Dbwlingen 
au  dem  Bodensee  Ton  Uer  abgehen  laswn. 

Det  Porüstm  Lfentenant  Eempf  hat  Ton  der  Gegend  dee 
feindüdien  Lagers  25  Oelbigeiie  gebneht.  .Der  Coiponl 
Stdn  aber  laut  habender  Ordre  alles,  ms  er  Ton  Marodeon 
aogetroffeQ,  todt  gesohoBsen,  mä  ymäac  fort  inf  edbe  «na- 
gegangen.  Mit  anbrechender  Nacht  hat  der  Feind  mft  diesem 
Lager  sich  van  Längen-Denzlingen  bis  Gnndelfingen,  öne 
Inteatirnng  van  |  Stund  TOD  hier,  heranfgeiogen,  unsere 
,  ^t"^g-  I  Linie  auf  den  Rosskopf  mit  vieler  In- 
fanterie attaqiiirt,  und  nach  einigen  Widerstand  üch  von 
solcher  Höche  Meister  gemacht      Indessen  seind  die  in  Frd- 


Curpa  auf  den  Huben  bei  Fieibnig;  aazugreifen  und  bestlmmta  hiemi 
die  gesiniintcInfBiitocie(40BataiUoiie}.  sowie  die Disgoner-BegimeDt« 
(sitiica,  jedes  la  3  Escftdroneii)  dea  BanTs'scbca  nnd  Asfald'schen 
Corpa,  »sieben  er  noch  die  nn  ihm  berbsigefllbTten  4  Drwaiwr- 
ßegimenfer  zatbeilte.  Dn  Angriff  sollbi  in  3  KdIodimii  srwlgen. 
Die  rechte  anter  dem  Grafen  Du  Bonrg  irarde  ftbar  ZihilDgai  KWHi 
den  Bottkopt  dirigirt  und  nürdlicb  ron  ihr  die  mittlen,  <^^V 
d'Atfeld  ganbrt,  gleictifiilla  gegeo  du  Otblrge,  «Sbraia  die  Unke 
unter  dem  (Oaneral-Lieutenant)  Qrafea  d'BtbMte  dimh  dM  Glatter- 
thnl  die  feindliche  Stcilnng  amgehen  sollt«. 

*'  Zwischen  4  ond  5  Uhr  Nftehmittap  brtdtMi  die  &aniEaitclieD 
Tmppen  ran  longendenilingen  aat  Die  nehte  und  mittlere  Cdonne 
rBcliten  tnnächst  nach  Gnndelfingoi;  das»  aoäi  die  belunntlieh  in  du 
Ölattertbal  beetininite  linke  Colann«  dtasen  dthin  folgte,  nie  man 
aus  der  Daratelinng  in  .FeldiBge  des  Primen  Engen'  X7,  259, 
BcblieiBen  könnte,  mflchte  rwdfelhatt  erscbeinon,  vielmehr  darfto  die- 
selbe wohl  Ton  Luigendendingen  diiect  in  jenes  Thal  tauBchirt  lain. 
(üeber  die  Anfalelliing  der  dentscheo  Tmppen  siebe  die  Einleitung.) 
Bei  Eintritt  der  Dämmernug  b^ann  der  Angriff.  Die  rechte  Calonne. 
welebe  VUlan  begleitete,  ging  von  ZSliriWn  (offenbar  donh  den 
von  dort  ostwärt»  fahiendea  Qnuid)  gegen  dä  In  iltut  Bichtnng  ua 
Beukopf  gelwene  Bedoate  (Kr.  19)  vw,  wo  1000  Commaadirte  tct- 
MäiledauK  IcUHtUBber  BegimeDtw  rtradtn,  denni  nodi  Ai  Bittillen 
d'Ainant  tn  Hälfe  kun.  FraniBeitcbeo  Badchten  nfolge  boaicbtigte 
■ich  der  Angreifer  mit  daem  Terlnste  Ton  nnr  10  Hiou  nach  knnem 
Widerrtande  dieses  Postens,  deuen  Vertheidiger  theila  nach  Set.  Feter, 
theils  in  das  Dreisamthal  flQchteteu.  Die  mittlere  Kolonne  voborte 
den  Ton  2  Bataillonen  der  fränkiiehen  EreiB-Begimenter  Jaitbeim 
nnd  ZoUem  mit  lOQ  nnberittenen  schwäbisohen-  Dngoneni  vertbei- 
tigten  Poitan  ITr.  18,  dessen  StatapDOkt  eiae  BadotitB  bfldate,  eben- 
bOa  naeh  Inman  Wiedortande,  «le  die  fnaaMidn  ObÄri  be- 
richten; die  hier  klmp&nden.dsBtwban  Uippen  mgoa  ilca  mit  Vir- 


borg  destinirtfl  BatidUong  gl&cklich  heida  geirorfba  woiden: 
3  bd  "Sngy  6  in  dw  Naeht  Mb  gegea  10  Uhien;  aodami 
z«ä  dureh  dgs  Oboe  Sdiloss,  so  allda  m  bldben,  nnd  die 
GoDireecarpe  ta  beeetun  beordert  habB.  Tji  der  Stadt  habe 
dia  80  PlBcee  d'armes  aller  Angles  renttaniB  nnd  saiUaiits 
Düt  800  Mann  ganM   Gegen  Nt.  8**  ist  nodi  ein  Ba- 


nrt  von  3  Pahnen  auf  Bct  Peter  mrtck.  Qle  linke  frtniaBiielia 
Colonne  kam  nidit  ziun  Kampfe,  da  der  Gegner  dort  ohne  WiedeisUnd 
abiog.  Wegen  der  eingebroclieDeaDiinlielheit  niit«rblie1i  eine  weitere 
Ta-folpug  Seitens  der  Franzosen.  —  Nach  „Feldiüge  dei  Frinieu 
Engen",  XV,  260  nnd  261,  welche  hier  auf  Gmnd  von  Vanbonne'a 
BeUtion  berichten,  hätte  um  die  Werke  Ko.  12  nnd  13  ein  helsier 
Kampf  atattgefonden,  vus  jedoch  mit  den  frantBaiscbei  DuBtellanKen 
nidit  abereinstinimt.  (Siehe  .Mtooirea  milltaitee'.  XI,  850  nnd  861 ; 
<iämci  baüfert  in  aelnar  .Hiitorie  militaire',  TU,  S59,  den  ge- 
aammten  Terlnat  des  Siegera  auf  8  —  10  OfMera,  aoirie  ansaerdem 
20  Todte  nnd  30  Venmndete.  Aneh  EUbbsoh  spricht  [a.  o.]  snr 
Ton  .eintgan  Wideretand'.)  Die  deatscben  Traopen  iGheinen  durch 
die  in  dem  waldigen  GtUnde  gedeckt  anrOckenden  Praniosen  Ober- 
raacht  «aidea  la  sein  nnd  bei  der  anrDekenden  Debennaebt  des 
Gegners  icblennigat  aich  luiSckgeiogen  zn  haben,  nobsi  ein  Thell 
lenprengt  warde.  Wenn,  wie  Harrsch  weiter  oben  berichtet,  3  Ba- 
Uillane  des  TaQhonne'Bchen  Corps  noch  bei  Tag  in  Freibnig  etn- 
rOokten,  ao  dürft«  darin  ein  Bewma  gegeben  sein,  dau  Bberbaopt 
eine  lähe  Vertheidignng  der  Linien  nicht  beabsichtigt  war,  wdone 
gegen  einen  fiberlegenen  Feind  jedenblk  aof  längere  Zeit  sich  ni^t 
bdianptoi  lieesen.  Ea  war  Qnbeding^  rathssmer,  die  noch  Freibng 
botimmten  Bataillone  nedi  recbbeltig  in  diesen  Platz  in  werfen, 
die  übrigen  Tmppen  aber  auf  der  strategisch  wichtigen  Hochfläche 
bei  Bct.  Peter  nnd  Set  Margen  tnr  Decknng  der  Bttaase  nach  Schwaben 
IQ  sammeln.  Znr  BeschSnignng  deaTerlnstea  dieser  Stellnng  scheint 
Vaubonne's  Berieht  mehr  odor  minder  geKrbt  in  sein.  Uit  der  im 
DrriMmthal  bd  der  Carthanse  gestandenen  Beaerre  »g  sich  Tan- 
bonne  nach  Sfittemaoht  anf  die  Hochfläche  bei  Set.  Uärgen  bis  an 
doi  Hohlen  Graben  inr&ek.  —  Nach  Polnaignoa  .Geeebichtliche  Orfa- 
beachrelbo]»*,  Seite  100,  wäre  die  Benennnng  des  beaUgen  Hnsaien- 
Wega  Tomfimderbansfelsen (siehe ebendoit  Seite 51}  gegen  den  Boss- 
kopf ant  jene«  Gefecht  ioraeksnffihren,  da  die  abgesessenen  Eraa- 
lüsiachen  Husaren  denselben  in  oner  Umgehung  benatzt  haben  sollsn. 
Alierdings  befcnden  sieb  bd  Vitlars'  Armee  3  Eacadronen  des  Hnsaren- 
B^imente  Battskj:  indesaen  stehen  ans  nähere  Nachrichten  Ober 
deren  Hitwirkimg  bw  diesem  Gefecht  nicht  zu  Terfügnng. 

"Haoh  der  Hnnunsrirang  der  Werke  jener  Linie  in  scluieaaen, 
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taillon  voD  Wachtendonk  aus,  so  zweifeLaohn  gegen  Tag 
noch  hercinltommen  wird,  Umb  Mitternacht  habe  noch 
54  Ärtillorie-Pferd,  so  4  Stücklein  hereingebracht,  wieder 
weggescbicket.  An  die  noch  nicht  ausgemachte  Liinett«"  auf 
morgDD  500  Mann  commandirt,  so  alle  ö  Stunden  sollen 
abgelöst  werden;  It«in  seind  auch  die  nüthige  Constabel*' 
auf  beide  Schlosser  beordert  worden.  So  ist  auch  diesen 
Tag  eine  grosse  Uenge  DeBertoirs  ankommen,  deren 
15  Deutsche  mit  Füssen  fortgeschickt  worden. 

Den  21.  September. 
Diesen  Morgen  ist  auch  die  Wachtendonksche  Bataillon 
von  Nr.  3  sambt  noch  etlichen  Grenadior-Compagnien  ein- 
gerückt, also  die  völlige  Garnison,  16  Bataillous.  Sogleich 
kommt  Nachricht,  daos  der  Feind  von  den  Bargen  her- 
unter sich  gegen  der  Cartbaus  üebet,  in  welcher  er  be- 
reits postiert,  also  erstlich  von  Süten  der  Berg  den  Platz 
einschliesaen  will. 

UeberrarstehendePuncten  der  Instruction  bäderSchlOssei 
ist  auch  noch  folgendes  angehängt,  nnd  von  mir  nnter- 
schrieben,  beiden  Herrn  Commandanten  zugestellet  worden. 
Für  das  Obere  Schloss. 
31)  Da  nnn  Se.  Eicellenz  Herr  G.  d.  C.  Marqnis  de  Vau- 
bonne  auch  iwei  Herrn  General- Wachtmeisters  mit 
12  Bataillons  herein  geworfen,  habe  bloss  beide  Herrn 
Ubristen  zu  erinnern,  das^i  sie  denselben  nacii  mir 
mit  angewiesen ,  und  denn ,  was  sie  in  meinem 
Namen  bei  Visitirung  der  Attaquen  und  sonsten 
befehlen,  allen  schuldigen  Gehorsamb  leisten  sollen. 
32}  Und  gleichwie  letztlichen  ohnmöglich,  dass  alle  Ver- 
fallenheiten einer  Belagerung  in  einer  Instruction 

**  Vor  dem  Set  Leopold^  Bastion 
"  QeHh&tzmefater, 
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verfasst  werden  mSgea,  also  ervrarte  öber  solche, 
jetz,  oder  biadar  jeder  Zeit  dero  schrüffclich- 
oder  mündliches  Ajibringen,  remitUro  mich  an- 
Dcbens  dero  oigeocr  guten  Conduite,  und  Kriegs- 
Eiperienz.  für  Herrn  Dienste,  nach  deren  sie  alles 
mit  mir  auf  die  alleraüsserste  Extremität  rühm- 
lichst EU  defendiren  nicht  ermanglen  werden, 

Signals,  so  mit  Sr,  Qxcellenz  Herrn  0.  d,  C. 
Marquis  deVaubonne  auf  gnädigsten  Befehl  HPDchlt. 
des  Commandirenden  Herrn  Kriegs-Praesideutea 
und  General-Lieutenanta  concertirt  worden  seind, 

1.  Wann  das  Hornwerk  oder  eine  Bedeute  yob  dem 
Obern-  oder  Untern  Schloss  verloren  ist,  muss 
solches  aus  dem  Stock  oder  aber  Salz-Bfichslein 
Abends  8  Uhren  praecis  mit  3  Raqueten  gegen 
Bbenet  zu  significirt  werden. 

2.  Wann  die  Contiescarpen  von  einem  Theil  der 
Schlösser  verloren,  so  muss  solches  umb  eben  solche 
Zeit  Abends  und  dortbinwärts  mit  4  Eaqueten 
notificirt  werden. 

3.  Wann  der  Feind  anf  den  ein-  oder  andern  Schloss 
in  einem  Graben  des  Haaptwahls  logiert  ist,  mnss 
solches  auch  durch  5  Baqueten  dahinwärts  umb 
besagt«  Stund  angezeigt  werden;  doch  ist  za  wissen, 
dass  wann  es  zu  einer  Zeit  auf  beiden  SchlSssem 
sich  zutrüge,  es  nicht  iu  einer  Nacht  sondern  m 
zweien  nacheinander  mit  5  Raqueten  beditten  wer- 
den solle. 

4.  Ist  es  nun  endlichen  Sache,  dass  das  Obere  Scbloss 
oder  Salz-Büchslün  sich  nicht  mehr  halten  konnte. 


DlgiloBd  Bf  CoogTt 
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muBB  es  abermalen  Nachts  8  Ohren  mit  6  Baqaeten 
dahin  angezeigt  werden. 
Signatum  Freiburg  den  20.  September  1713 
Simi&ter  an  Herrn  Obristen  r.  Hanstein  mntatis  mutan- 
dantis  anf  du  Untere  Schloea 


Abmuehs  Ton  Ham 
Ctaaenl  Vubonne. 


Die  Nacht  vom  20"»  hat  sich  Herr 

 Qeneral  der  CayaUerie,  nachdem  der 

Fäaä  dia  Lime  anf  dem  BosAopf  behauptet,  auch  retirirt 

Ein  DeB8rt«ir  bringt  des  Morgen  darauf  Bericht,  dass 
dar  Comte  dn'Bonrg  mit  32  Bataillons  auf  erst  besagten 
BoBskopf  Stahe,  und  in  der  Corpa  de  Garde  alda  logiere, 
wie  er  dum  auch  Nachmittags  einen  Zettel  w^en  eines 
Uesärten  Fahsdiichs  toi  d'Aniant  henmtergesobicU,  ml- 
cben  za  Pferd  holm  lassen**. 


"Vanbonne  hatte  sich  bekanntlich  (»iahe  Note  24)  mil  3ta  bei 
aar  Carthttuse  in  Kraerre  gestandenen  Trappen  in  der  Nacht  mm 
21.  anf  aio  Hochfläche  bei  Set  Märgen  inrüokgeioeen  nnd  nahm  am 
Hobim  Onbeo  Stellnng,  iroulbat  ei  beiUnflg  4001)  Uann  Teceinigt«; 
Ab  abec  im  Tarlufe  des  21.  Septembei  Nachrichten  ejaliefen,  tralche 
frauMMha  Trappenbaw^nngan  (es  waren  nar  Becognoscirangon) 
gwen  Waldldidi  and  den  Bobrhardg-Berg  (bekanntlich  ein  Pottan 
3er  SdtwHiwald-Linien  «wisehen  Waldkirch  und  Triharg)  meldeten, 
entKbied  aiob  Vanbonna  für  die  Fortaettong  dee  BfickiugB,  um  nicht 
Ton  TUlingen  nnd  dem  Detachement  anf  der  Bwi-Gbene  abgeschnitten 
n  «erden.  Am  22.  verUesa  er  daher  dia  Stellnng  am  Eohlan  Oiabeo 
nnd  marscbirte  über  Fnrtwangen  big  Set.  Georgoi,  von  «o  am 
uiduten  läge  HariitHll  erreichte  Den  25.  Eeptambar  log  er  sieh 
bii  Bottweil  (am  Ifeckar)  nrUck.  wo  am  nSchsten  Tage  10  Ba- 
taillone and  32  Eaeadtonen  von  der  Armee  des  PtiDiaa  Engen,  aowie 
dasbiaheraof  der  Beni-Ebene  gestandene  [)etaclianent  m  ihm  stiesBen, 
so  daa  er  hier  Qber  26  Bataillone,  S8  EseadroaeD  nnd  4  GeaehOtie 
TeifQgte,  Das  ScUosb  tob  Homberg  hielten  noch  800  Kann  baaebEt 
und  aossatdem  «ar  das  schiräblBche  Druanm-B^iiiMot  OetÜngoa 
bei  Set.  Georgen  (im  Schwanwilde)  tDrDekgd>liebtB. 

»Am  21.  heacbtänkte  man  sich  baniilgiMbandti  damit  die 
Trappen  mabi  loaammeanuieben  nnd  die  ümg^rad  Ton  Vrmvrg 
m  recttgnoidren.  Ob  das  Gros  ron  Villan^  Aimee  acfaon  an  dicMm 
Tage  (dar  ort  dan  32.  tot  Frdbnig  dnbof.  Hart  ddi  nidrt  mit 
t^tohdtbitliiBiian.  'mUn' Hw^nartiar  idMnt  ddi  in  laagon- 
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Auf  die  Tsacht  kommen  2  Irläaäische  Dessertenc  und 
versichern,  dasB  Mr.  de  Villars  diese  Nacht  den  Platz  YüVäg 
investiren  werde;  weiden  also  2  ganze  Bataillons  Berom 
und  Jnng-Daim  in  die  Contrescarpe  gelegt. 

Iii  der  Nacht  schreibt  der  Chevalier  da  Asfeld  einen 
Zettel  herab,  und  offerirt  7  Blessirt«,  welohem  antworte 
das»  morgen  7  andre  Gflfiugne  von  ihnoi  dafür  hinan f- 
sddckan  werde. 

Disposition  fflr  die  Belagerung 
Freibarg  in  dar  Stadt. 

Die  bdde  Schlosser  werden  jedes  verseheo  mit  1500 
Jäaaii  sampt  einen  Obiist-Iientenant  thot  für  beide,  und  täneia 

Obrist-Wachtmdster  damit   8000  Ifann. 

Die  eiste  "Sag  ia  der  Stadt,  Ihb  der  Fand 
sdne  Attaque  declarirt  haben  wird,  solle»  in 
die  Conireecarpe  mit  einem  Oimst,  Obrist- 
Xientenant,  ObriBfr-Wachtmeister  und  10 

Hat^tleAtot  gelegt  werdra  IgOO 

Hiemm  in  die  10  Anssenwerk  in  jedes  mit  einem 
Zöflntnant  40,  tbnt  400  'Mann. 

In  die  Lunette  eine  Compagnie  Grenadieier  oder  in  allen 
100  üfaon,  so  ebenfalls  ron  obigen  1500  genommen  weiden. 

Der  Ejdeau  daiTor  mnsa,  wann  der  Feind  sich  annahet, 
so  lang  es  mOglich,  sub  der  Contrescarpe  defendirt  sein. 
Die  oidinaii  Wacht  von  der  Stadt  bleibt,  ohne  die 


Äussenwerh  Uann  SOO 

Das  Piqaet  gleichfalls  100 

Die  Arbeit  erfordert  täglich   „  SOO 

Die  HantUangw  bei  der  Artiltoia  und 

Ißnen   ,  150 


2S  lliatitiiii  ticr  It'Iagei'iitig  Frcibnrg  im  Breisg&a. 

Ferner  Dofensious-Puncton. 

1)  Werden  alle  Zimmerleflt  beransgesogen,  md  vird 
demelbeii  ihre  tigliclie  Arbüt  angeniesen  Wnden. 

2)  Wird  dmoD  löblichen  Bataillons  Holz  aogewieaen 
werden,  nnd  du  Platz  in  alten  Stadt-Oraben,  wo 
de  sich  an  der  alten  Maner  wider  die  Bomben  nnd 
Stein  werden  decken  können. 

3)  Alle  Ersuke  uod  Blesairt«  sollen  in  die  Klöster 
verthdlt  werden. 

4)  Oleich  Anfangs  müssen  Qbor  den  Rideau  hinaa», 
oder  wo  die  Attaque  eoin  wird,  Plontons  denen  Feind- 
lichen entgegen  gelegt  werden,  bis  diese  der  Contre- 
scarpe  so  nahe,  dass  es  nicht  mehr  geschehen  kann. 

5)  Wann  es  anders  thuiilicli,  kfinnen  auch  wohl  welche 
Uontrenpiirocliyn  an  dtir  Stadt  gemacht  werden; 
Item  kann  man ,  wann  der  Feind  auf  den  Glacis 
kommt,  mit  Kathen-Köpfen  heraiisriickoD ,  selbe 
voraitä  mit  Plotous  !;egcn  der  Estremitiit  der  feind- 
liL-beu  AppToehcn  do^kon ,  etlit^ho  Si:husa  darein 
thnn,  darauf  aber  sokha  Katran-Köpf  wieder  gldch 
zurück  hereinziehen. 

6)  Die  Artillerie  hat  diejenige  Ort  zu  fontinuiren,  wo 
sie  das  Pulver  Ijedcekt  legeu  kann ,  damit  die 
Haupt- Magazin  uicht  so  oft  geöffnet  werden. 

7)  Die  ganze  löbliche  Garnison  wird  getbeilt  in 
16  Bataillons,  wovon  jeder  ron  beiden  Herrn 
Oeneral-Wachtmeistera  den  halben  Tlieil  bat". 


Von  äea  itacIiverieiclineft'Ti  Truppen  gebBrfe  das  Bataillon 
Erladi  za  ileii  2  ^chiveiier  Keciiiieiitetn ,  welche  Oeaterreich  1702 
auf  Grund  eines  mit  der  KiiigeiiusiL'iiHclmft  abgeaclilossenen  Vertrage» 
iiic  VertLoiJigmig  der  Tiiriiotüäterreid lisch en  Lande  aiigawotben  halto; 
der  Stand  des  hier  in  Frage  kutniDunden  Itegimenta  war  abor  ein  ao 
acbwacher,  äaaa  es  anstatt  der  stipnlirten  2  Bstnillone  nnr  ein  solch« 
lildate.  Du  Bataillon  Saizburg  war  von  dem  Contingente  des  bsj- 
riMdHn  und  das  Bataillon  Hildestieiin  toa  jenem  des  niederBBcbsigchai 
Heises.   Die  Qbrigen  Tia]iii«n  gebSrten  duicbgänsijc  der  SaUrmohi- 
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Herr  Baion 
Etlacb  1 

Hanach     1  ,,.1 
Lancken     1  dAmant 
.  „    ,.  ,  Bevern 
de  Wendt  1      „  n  t.,-  .. 

-,  ,      8  Bat?  Pbschau 

Jung-Dätm  1  w  LI  a  1 

Eobtein     1  Wachtendonk 
Baden       1  Hildeshoim 
Salzburg  1 

S)  Alle  Fahnen  sollen  auf  die  Hanpt-Wacht  gebracht 
werden. 

9)  Die  MQhlen,  Hänser,  Qarten-H&uslein  und  Gärten 
umb  die  Stadt  müssen  eingerissen  werden ;  Item  ist 
der  Spital  und  die  Kürcb  in  der  Wiehre- Vorstadt 
zu  spreDgen,  und  der  Best  anzuzünden. 
10)  Weil  kein  genugsam  Brennholz  vorhanden,  wird 
man  sieb  hisdar  der  Baum  auf  dem  Wahl  vom 
Prediger-  Mb  Breisacher-Thor  bedienen  können ; 
der  üeberrest   aber   ist  beiden  Schlossern  an- 


11)  Ein  Model  der  Deckong  wider  die  Bomben  soll 
aufgeschlagen  werden,  womach  man  sich  zu  richten, 
und  die  löblichen  Bataillons  sich  alüo  za  verbauen 
haben. 

13)  Den  Wein  wird  die  Stadt  allhier -geben,  und  das 
Fleisch  von  dem  Vieh  im  Graben,  so  die  Cavallerie 
herein  gebracht,  genommen  und  eingesalzt  werden. 

:-':heii  Armee  an;  tod  denselben  bestehen  heute  noch  die  folgeadea 
ILegimentor;  d'Aroant  (jetzt  Nr.  12),  flolstein  (Nr.  20),  Plischau 
{St.  22),  Lancken  (Nr.  2B),  Brannachweig-Beiem  (Nr.  29),  Harrach 
(N'r.  47)  und  Wachtendonk  (Nr.  54).  An  Granadiren  befunden  sich 
T  Compsgnien  in  der  Feitnpg.  Ansaerdcm  gehSrton  noch  lOD  Mann 
öaUneicbuchen  Drogoncr-Begiinenta  Schönbom  nnd  eine  geringe 
ATiiafa]  van  Artilterigtea  oud  Mineoren  znr  Bcsatinng.  Am  2G.  Scp- 
tvtiib'M'  betrag  der  Gcaanuntatand  der  Infanterie  9299  Mann,  von 
>vclchi;n  78S2  Cambattanten  dienstbar  waren  (siehe  ancb  Seite  40). 


so 


13)  Ans  Blkn  Comimuidirteii  mflasen  dU  luraiugBn^^ 
ireideo,  w»  ScUoBser  and  Bfiohsemsdster  Bdn,  m 
denen  nun  alles  a«w{dir,  mu  vm  dar  AttHq.ae 
kommt,  m  Hefeni  bat,  welche  selbeB  patm  und 
repuiien  mflasen. 

14)  Wann  die  Attaqne  abgelöst,  werden  der  Herr 
Obnst,  die  Herrn  Obrist-Iieatenuits  nnd  Obrist- 
Wacbtmeisters,  wie  auch  die  2  ftltiste  Hanptlaflt 
und  Lieatenants  dem  conunandirenden  General  und 
beiden  Herrn  General-Wachtmeistern  Baport  thnn, 
darauf  eicb  zusammen  aetEen,  ihre  Echrifllicho  Bc- 
htioD  der  passirtäD  24  Stuod  rerfassen,  zugleich 
bemerken,  me  viel  Mannschaft  und  Munition  auf 

jeden  Posten  neben  allen  andern  sich 
befunden,  was  daTon  aufgangen,  was 
fOr  künftige  24  Stand  an  jeden  Ort 
nOthig,  was  geblieben  nnd  blesaiit  wer- 


DieMT  Aiticul  ist 
atwH  modnlrt,  nnd 
kmnmt  ■!!«■  In  die- 


den?  Was  der  Feind  in  solcher  Zeit  avanciret, 
und  gethan  hatP  Dieses  alles  wird  in  ein  ordent- 
lich Journal  getragen,  wozu  von  jedem  Bataillon 
ein  Mnaterschreiber  und  ein  Ordonnanz,  wie  auch 
ein  Fourier  erfordert  werden,  so  von  allen  Orten 
her  die  schriftliche  Bericht  Ton  denen  Herrn  Offi- 
ciers  der  Attaque  einholen  mfissni,  und  sodann  an- 
tragen. 

15)  Die  Doppelhaben  BoOia  man  in  die  Winlul  vor 
denen  BastionB  nnd  halben  Ifonden  bringm,  nie 
nicht  wen%er  aneh  &  Iinnette  damit  vmäuB. 

16)  Du  Gesohwind-Stfiolc,  und  da  Vau  Mörser  mm 
Geachirindwerfte  weiden  aO^  fOr  die  Stäim  ia 
don  nidisten  fiontatnin  Ton  der  Attaque  aaf- 
behalten. 

17)  Das  Pflaster  bd  selber  benimb  rnnsi  aaljsehobent 
nnd  die  St^  in  die  UOiser  gehnndit  werden. 


29.  a«ptombBT. 
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18)  Alles  Proviant  soll  tmtec  die  Gew&lber  der  Thor 
nad  das  von  der  Pbit-KSaebm,  vie  sncli  andere 
tani^Iie  Ort  bei  Zdtsn  gebraoht  irarden. 

19)  Wo  die  Gontrescatpen  etwas  sa  nieder,  mflssen  die 
Bsnqoetts  der  Atteqoe  eriiOcliet  woNtai. 

20)  Dem  Herrn  Zeng-Uentenant  isi  anb^blffli,  2000 
grosse  mh-MadelB  nnd  die  ISaago  groben  Faden 
paiat  sa  halten,  auf  dass  damit  die  Sand-SSek  ans 
attem  mid  groben  Tneh,  ans  Sfarob-Sadcen,  SSeken, 
Iieintllelieni,  Zeltern  wA  andern  veifDiliget  werden 
ntOgcsL 

21)  Denen  Fenrs-Bmnstai  m  webien,  wann  solebe  hä 
der  SoldafeBca  entstehen  sollten,  werdm  b^  200 
RteBer  mü  Wasser  onwcdt  der  Atttqne  geflUlt 
weiden. 

22)  Bd  dnem  voiscienden  Storm  anf  den  Hanptwahl 
mnSB  die  ganze  äanuson  in  OewOlir  seiD. 

23)  Das  letzte  in  der  Stadt  iet,  dass  selbe  entweder 
mit  Stnrm  verloren  gebe,  oder  äba  nach  Sprengung 
oder  Temagehmg  alla  Stäck,  da  du  Stnrm  nicht 
mehr  m  sonteniren,  abuidomiiiet  werde. 

24)  INe  Urmoi-FIfttz  der  KtUiehai  BataUlone  sollen 
benennet  werden,  so  bald  die  TSIlige  Logimng  ge- 
BohelMn  ist. 

Den  S2.  September. 
Anf  dahoAmde  Nadiriobt,  das  die  ^ntganer  Banren 
harftber  kwunen,  nnd  das  dicEBdtige  Iisnd  pMndem,  sobidce 
den  Goipmd  Stdn  ndt  12  Hann  de  recognosdrsi,  nmb  alle 
sodann  nideriiaua  an  lassen,  wddien  Befehl  andi  sdbei; 
Bchon  damal«!  hat  üeber  cUe  8  aosgesetzte  Fddwaditen, 
deren  dne  am  Voss  des  Bergs,  «o  man  auf  die  SchlOes» 
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gehet",  patrollirt  eis  Corporal  mit  5  Pferden  UgUcli  alle 
Gegenden  nmb  die  ganee  Festung.  Der  Feind  hat  bereits 
etliche  "SiotA  nach  einander  unsere  Lignen  abwftrts  an- 
zünden lassen**. 


ift  kommeni 


Die  fielagernng  ist  vor,  der  Feind  kommt  von  den 
Bergen  in  die  üben  herab,  besser  ist  dira,  als  Bloqiiirung 
wann  der  Fdnd  anf  allen  Bergen. 

Q^lanbe  Aai  Soccurs  schwer,  indessen  thue  mone  Defen- 
sion  resolut. 

Der  Mann,  so  Vorsteheadea  mit  einem  andern  an  des 
Herrn  Qubemators  za  Innsbruck  HFDIcht.  gegen  den  Wald- 
städten  tragen  sollon,  hat  unmöglich  fortkommen  kOnoea, 


"Am  heutigen  Eurleplatte. 

"Am  22.  TollcndeU  der  Fdoi  die  EfmehUetmig  von  Fraibnrg. 

Den  Hosskopf  und  die  Berge  bis  Enm  rechtsn  Dieis«a-Uf«i  hielt«n 
8  Infanterie-Brigaden  beaeUt,  während  im  Dreiaamthale  auf  der 
linken  Seite  dieses  Flusses  bei  Ebnet  21  Escadronen  Dragoner  nnd 
eioe  Brigade  Infanleriu  lagerten.  Von  Littenweiler  (wo  der  Qencnü- 
Lieutonant  d'Aafeld  süin  Quartier  battej  fand  der  Cemirungagürtel 
seine  Forteetznng  durch  3  Brigaden  Inrantede  in  den  Waldungen  an 
der  Sodabdachung  dea  Bronnberges  bis  in  das  GQntersthaler  Thal. 
In  der  Ebene  vom  LorettO'Berge  über  Unhausen.  Set.  Georgen  und 
Bttzenbansen  bis  Zahringcn  lagertun  23  Bataillone  und  79  Esca- 
dronen;  eine  halbe  Linie  hinter  ihnen  die  Reserve  and  eiae  Brigade 
Infanterie  unter  dem  General-Lieutenant  üraftii  Bro^lie,  welche  dnrch 
Posten  die  Strasse  von  Frciburg  nach  Breiiacli  derkten  und  beBOnderi 
Munzingen  stark  besetzt  hieltcD.  (Im  AlUcnicincn  nach  ,Ueiaoirea 
militairea",  XL  352;  siebe  darüber  auch  Quincy,  „Uistuire  niilitaire*, 
VI!,  262.  —  und  .PeldnQgB  dea  Primen  Eugen",  XV,  282.  Vergieicho 
,wh  dieses  »inrium  Seite  37.)  Wenn  in  ,Kdrliü|;ü'  Graf  BrogÜo 
als  Conimandant  des  westlichen  Ahselinitf.s  beieichiiet  wird,  so  stimmt 
dies  nicht  mit  .Memuires''  überein,  welche  ihn  nur  als  Befehlahaher 
der  KtsBCrve  cta.  anfuhren,  Audi  die  Abgabe  in  .Feldiügo',  dass 
Villars  bis  zam  26.  September  sein  Hauptqnurtier  in  GnndelBogea 
batls,  sdieint  nicht  richtig  lu  sein,  da,  dasselbe  nach  .Uämoirea' 
Scita  352  am  S2.  noch  in  Lang^ndeodisgeD  sieh  befand  (siehe  dar- 
fiber  Hieb  dieses  Diuinm  Sdte  SC^. 


Schiethat 
an  HFDldit.  S.  E. 
10  nii  wieder  nmck 


An  HFDIcht.  Pr.  Eugeniom 
in  ChiSren, 


S2.  Seplember. 


mUen  ei  nntei  die  t^nzOsische  InEuiterie  gerathen,  welche 
von  den  Bergen  berab  uarchiret,  nod  nüt  dem  Best  der 
Armee  Frräbt»^  inTeetirt  bst. 

Da  solches  im  Werk  war,  habe  die  1  ADinndnaJ^ 
Mühlen,  Hänsar,  Garten-Hftnalein  nnd  |  TontEJte. 
Gärten  alsobalden  befohlen  anzuzünden,  nnd  wi^abanen, 
wie  auch  die  Kirchen  in  der  Wiehre -Toratadt  laut  Unget 
ertMlter  Ordre  TOn  Hof  za  sprengen.  In  dem  dortbinteD 
befindlichen  Spital  aber  haben  die  eingegrabene  Bomben 
den  Efi'ect  nicht  goingsam  getban  **.  So  habe  auch  Nach- 
niUags  bnde  S<^lß8ser  nochmalen  lidlärt,  auf  welche  in 
jedes  1600  Mann  einmarcbiren  lassen. 

Die  Contrescarpc  der  Stadt  ist  diesis  1  Beaetzuuf-  der 
Nacht  mit  1500  Mann  gleichfalls  be-  |  Conttesrarpe. 
setzt  worden,  wovon  100  in  die  nocli  nicht  völlig  am- 
gemachte  Lnnett«,  100  in  die  Coininiini*:;itioii  darhiiiter, 
und  (uich  soviel  in  diß  Spitze  des  Bastions  IIüitii  Obvist  'l  illier 
zu  legen  selbsten  befohlen:  von  welchen  1500  Mann  morgen 
Vormittags  500  Minier-Capit.  seind*',  122  von  der  Garnison 


"  Diese  ZerstvTungsarbeiten  dOrftei],  weit  zu  spüt  angeordnet;,  nar 
in  Dngenagcndem  Maasee  aaegelührt  worden  Boin.  Vor  der  Westfront 
der  Stndt  scheinen  Gärten  und  Koben  stellen  geblieben  za  sein,  anter 
deren  Sebutze  der  Feind  seine  erste  Parallele  erSlTnete.  Aoch  Jas 
Gelände  vor  der  Bergroatung  konnte  nicht  in  dem  Haosse  rasirt 
worden,  wio  es  zu  nfinsehen  sonescn  wäto  (Tergleicho  die  beiliozenden 
Z  PUne).  Die  wratSTte  Xlieho  in  der  Wienie  war  erst  seit  4  Jahren 
neu  eibut.  Bm  oben  crwilmte  Stdt&I  war  du  nmfoDgTdahe  Oiit> 
leothMS,  an  dessen  Stalla  fatrt  du  Otuthau  tm  Souue  steht;  es 
blieb  daiDkls  erbalten,  «dl  die  StdeerllelieD  durch  die  NGhe  des 
Feindes  ui  weiteren  ^rstSrangiarbeiten  sich  Terfaindert  sahen. 

*'  Hier  liegt  hinsichtlich  der  ,500  Slinier-Capit."  offcabar  ein 
sinneatstellcnder  Flüchtigkdtsfehler  des  Schreibers  vor.  (Im  Origi- 
nale steht  sonohl  hiatsr  , Vormittage*,  wie  aach  hinter  „seind*  ein 
Ponkl;  den  erstercn  haben  irir  entfallen  lassen  und  den  letzteren, 
des  beueran  Verständnisse  wegen,  dnich  ein  Kommn  ersetzt.)  Hiichst 
«Bbischcdnllch  soU  es  htdssen,  dnsB  von  den  ISOO  iUnn  m  it-m  Mi- 
nrarÖ^itin  für  die  Arbeiten  »nr  Fertigstellung  der  Minen  iiigitheilt 
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zur  Arbeit,  und  GO  Hacdiaoger  von  den  Bürgern  angewiesen 
Wörden. 

BetTttDchemeiitwidürl  Item  liabo  50  Mann  an  Herrn  Stuck- 
dio  Bomb  eil.  |  hauptmana  Heiozen  gegeben,  womit 
selber  die  neue  Art  der  Decknng  wider  die  Bomben,  so  zu- 
gleich eine  Retranchement  ist,  in  der  Spit^^e  der  Contrc- 
scarpe  vor  dem  Bastion  ivo  die  neue  Limette  liegt,  aufzu- 
richten bat. 

Mohl-Tran.,.ort.   1       ^'^^^  "■«"'^^^  ^''^^^ 

 1  Austalt  gemacht,  auch  Regienings-Eath 

V.  Stiiützen  anbefohlen  worden,  selbes  sowohl  in  beiden 
Sclilösaern,  als  auch  hierunten  in  die  GewSlber,  wie  auch 
soDsten  in  Sicherheit  zu  bringen. 

Gl^hwie  jeder  Zeiten  die  unverständige  Anlegung 

Uebla  Linien.    1  ^"1^^^^  Linien  verflucht,  also  muss  nun- 

 1  mehr  nie  allzeit  sagte,  sehen,  dasa  sie 

dem  Feind  zu  einer  Contravallation  gegen  mir  dienen. 


Verschiedene  Bewegungen  vom  Feind  in  der  Ebne  gegen 
Breisach  herumb,  und  hinter  dem  Loretto-Berglein  wieder 
auf  die  HSche,  haben  verschiedene  Uutmassungen  gegeben, 
doch  aber  stehet  dessen  Lager  noch,  wiewohJen  sehr  weit 
TOn  einander.  Gegen  Mittag  kommt  Nachricht,  dass  hinter 

 1  besagten  Loretto-Bergleitt  gegen  Kinders- 

 :  1  thall    Fom^rer,  worauf  den  Beat  der 

100  Dragoner,  was  niclit  auf  den  Feld-Wachten,  mit  dem 
Dragoner  Oeneial  SchOnbomsehen  Regiment  und  200  Qreaa- 
^erer  ihr  Glick  zu  versuchen  commandirt,  der  Feind  aber, 
so  äe  leicht  von  der  HOche  kommen  sehen,  bat  sich  gleich 
30  stark  zusammengezogen,  dasa  nichts  von  ihm  zu  er- 


"  Set.  Leopold. 
D.  h.  QBnthentlitL 


23.  Bsptember. 


bolen  var,  nievoMen  von  bMea  Seiten  etwas  chargiret 
votd«n  ist 

Yerecbiedene  Deserteurs  nnd  Gfr-  1     Mr.  vnura 
fangene  seind  heut  abermalen  eingebracht  |  Han|it-Qnariier. 
worden,  letzlich  aber  zwei  Irllnder  gegen  Abend,  von  denen 
man  vemommen,  dass  Mr.  Vilkrs  eine  Stund  "  von  hier  zu 
Gondelfingen  sein  Hauptquartier  bat;  itpm  spiitd  auch 
SGeßuigene  von  denen Qardea  fraD^oisescingHtindit  worden. 

So  habe  anch  heut  die  Thrtüsam-  1     Abbruch  der 
Brücken  *'  vor  dem  Schwaben-Thor  ab-  I  BtncLen. 
tragen,  und  ein  klein  Beirancbement  von  starken  Balken 
mit  Blendnngen  von  beiden  Seiteu  daraufsetzen  lassen. 

Der  Borger  Gewehr,  absonderlich  1  Knrccr-iii'in'iir  imd 
aber  dero  gezogene  Rölir  sanibt  ihren  I  ^cIk'htji^hs. 
Scbanz-Zeug,  weil  bei  Herrn  G.  d.  C.  jMari|iiis  de  Vanbonne 
viel  verloren  ^,'angcn,  imd  nial|TTi5  aller  Bemoustration  selbe 
nicht  iu  tempore  iiii  nie  kerb  allen  mögen,  habe  allerseits 
anf  den  Katbs-Hof  zu  lioi'crn  anbefohlen. 

Auf  die  Contreacarpe  der  Stadt  1  Vorwahmng  alles 
Äussenwerkcr  und  zur  Arbeit  habe  aber-  |  Gewebra. 
malen  1500  Hann  employrt,  und  dieses,  Iiis  dass  der  Foiiid 
seine  Attaque  doi-larirct  hahcn  «ird  ;  Herr  Obrist  Graf  Ucber- 
acker  ist  mit  selben  dabin  rommandirt  worden,  worunter 
200  Grenadierer  waren.  Die  Disposition  der  Anstbeilnng 
war  der  gestrigen  ziemlich  gleich.  Den  Thum  bein  Brei- 
sachor  Thor  habe  befohl™,  von  Pulver  zu  leeren,  damit 
das  Fenrgewehr  aus  dem  Zeughaus  dahin  komme. 

"  Ob  diese  Angabe  Anapraoh  auf  Ificliägkrit  hat,  mau  dabin 
gtitellt  bleiben,  da  VUIrts  am  24.  Septetnber,  via  noch  in  da  Folge 
10  MTWüinen,  mit  einem  Conis  dnich  au  Olattertbal  Ober  Set.  Fcter 
TOTTtldit«  und  flb  ihn  also  der  Amgeneapiinkt  dieser  Untemcbmnng 
mhl  eher  In  LangeDdenzlingeii,  wo  buber  dai  Hauptquartier  elcli 
bnhnd,  ta  inebeo  lebi  dBrfte>  als  in  GandelflngKi. 

"  D.  h.  ffifl  Didsam-BrScke. 

3» 
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Deu  24.  September. 

Der  Feind  hat  sich  in  abgewichener  Nacht  uud  gegen 
Tag,  wie  auch  (laraufhiii  in  einem  dicken  Nebel,  der  bei 
jetziger  Jabra-Zeit  uns  schwer  incommodiren  wird,  nnsem 
Vorposten  sehr  genähert,  nachdem  er  aber  alles  alert  ge- 
funden, gleich  wieder  davon  gemacht,  worüber  die  Uoserige 
12  Gefangene  eingebracht  haben. 

Diesen  Morgen  habcbeidoEerrnG  WM. 
Baron  Woitorsheira  und  Wachtendonk, 
wie  auch  samptliche  Herrn  Comman- 


Versaminlunc'  dor 
eamptliclmi  Herrn 
GenorslB  n.  OfGciers. 


danten  iDblicber  6  Bataillons  dieser  GarnisoA  jm  mir  kom- 
men lassen,  privatim  erstlich  beiden  Herrn  Generalen  die 
zwei  Ordres  vom  20.  August  uud  16.  September'*  JHFDchlt. 
des  Herrn  Kriegs-Praesidenten  und  General-Lieutenants 
Prinz  Eugenii  von  Savoyen  denen  Herrn  Commandanteu 
loblicher  Eogimenter  oder  Bataillons  darvon  aber  das  Pinale 
solcher  vorgehalten,  nemblich  dass  SHFDclilt.  auf  den  Secours 
zu  einer  Zeit  wohl  gedacht:  sodann  ein  kleine  Capitulation 
als  Kricfis- Gefangene  sieb  absolute  nicht  einzulassen,  son- 
dern bis  in  dem  letzten  Haus  uud  Winkel  sich  zu  wehren 
mit  allem,  was  bisdai'  übrig  sein  wird,  beordert  worden  bin. 
Oefongetie,  bd  dem  |  Vonnittags  kommen  zwei  von  imaeni 
Feind  gräcbictt.  |  Tambours,  so  vor  etliclien  Tagen  zum 
Feind  geschickt  worden,  wegen  der  Investiruiig  dieser 
FestuDg  über  nicht  olmuder  zurückkommen ;  Ktatt  der 
7  Mann,  wo  ibiicii  gesell ickt,  haben  sie  bloss  2  übel  Blossirte 
von  dem  bibliehen  Fränkischen  Kreis-Regiment  von  .Tacht?.- 
heim*''remittirt;  dosMarfchal  deVillarsPass  war  von  Längen- 
Denzlingen,  des  Comtc  du  Bourg  seiner  aber  von  Zohriiigen, 
eine  halbe  SUmd  von  hier;  der  Grstere  ist  gestern  auf- 
gebrochen, und  iiacli  dem  Hohlen  Graben  mit  einem  Tfaeil 


"  Sielia  über  liicsc  Ordres  die  Einlelbuig. 
D.  h.  Jnitbeiin. 


24.  Soptemb«,  37 

der  Ärm^e  gangen,  yon  welcher  Seiten  man  auch  heut 
einige  Canon-Schuas  gehört,  also  eine  Rencontre  allda  pas- 
siert sein  muss*". 

Diese   Nacht   habe  die  feindliche  1  ^  ,  '■ — —  

Ärmfe  umb  mich,  ihren  Feiiren  nacli,  I  "  ^ 
deütlich  im  Augenschein  geiiommen ;  selbe  gehet  am  Qe- 
bürg  bei  Gundelfingen  und  Zehringen  herauf,  schlägt  sich 
gegen  Lehnm  [Lehen]  und  Betzeuhausen ,  Haslach  vor  sich 
auf  Set  JOi^en,  verliert  rieh  sodann  aus  dem  Gesteht  hinteEi 
bei  Uerzeahaasen,  allwo  das  Loretto-Berglein  vorstehet,  bei 
den  Kloatet  Einden-Thal  herumb  Vber  die  EUiche  naidi  nnsam 
gehabtea  lönien  hinter  Nr.  7  den  Bronnbei^  tot  nch;  femer 
besagte  Linien  vor  ihnen  und  die  geweste  Posten  Nr.  8. 9. 


"  Villojs  hatto  doa  Bcaclilius  gefasst,  mit  einem  starbon  Corps 
Dber  den  SchwarawalJ  in  Scbvilen  emzufsUen.  Zum  Eceatzo  dar 
hienn  ron  der  BeiagcniDgs-Anneo  vor  Freiburg  zu  entnelimendfn 
Streitkräfte  rief  er  iaa  bis  in  die  Gegend  ron  OfTenbnrg  gelangte 
Aligie'sche  Corps  heno  nnd  zngleich  sollte  der  Marscball  de  Seeons 
Ton  Mlnar  Armee  im  Hiedor-Elso»  Truppen  in  der  Sicbtung  ant 
Strusbnif  TOrMhieben.  Nachdem  der  Oberst  v.  Rattsky  mit  seinen 
Honren  and  800  Diagonem  am  23.  September  Toraasgcgongen  nar, 
fdgte  Ulm  Tlllan  am  nichBten  Tage  mit  400D  Fft^rden  und  2OO0  Mnnii 
.Inluiterie  dnrch  das  Glotteitbal  Bber  Set  Pctt-r  his  mm  lloblun 
Graben.  Dasa  bierbei  Artillene  inr  Thätigkcit  (TflaEgte.  ni<i  das 
IHariiiin  angibt,  findet  sieb  »ndetwSrts  nicbt  bestlLtigt.  Als  ,1ns  Corps 
am  25,  Horgena  den  Harseb  nacb  Fnrtnangen  fortsetzte,  lief  ron  der 
Torhnt  die  Heldnng  ein,  daos  dos  Tanbonne'scbe  Corps  (welches  an 
diesem  Tage  Ton  Uariazell  naeh  Battweil  rOckte,  siehe  Note  2S)  am 
Eingänge  des  Thals  von  Set.  Georgen  lagere.  Während  das  Corps 
bei  FnrtwangeD  Halt  macht«,  ging  die  Vorhnt,  zu  deren  Unter- 
itüttnng  1000  Diaganer  nutei  dem  Maricbal  de  Camp  Marqnia 
Coigny  folgten,  noch  «cdter  tot  nnd  stieas  auf  daa  ichwäbiBeha  Diar 
gonei-Begiment  Oettingen,  welohea  in  der  Bichting  snf  6ct>  Qeorgcn 
abiog.  Wagen  Ermadnng  der  Tmiipan  Toiicbtate  Coignr  anf  eine 
weitere  Verfolgung  des  Fdndos  nnd  repliirte  aldi  bis  an  dan  Hohlen 
Graben,  während 'TOlars  mit  den  Dbngen  Trappen  nach  Set.  Peter 
lurnckkehrte .  welches  er  noch  am  25.  Abends  erreichte.  Gr  hatte 
liei  diesem  Znge  die  Uebenen^nng  gewonnen,  dass  weder  die  ver- 
■abrlosten  Scbwaizwälder  Linien,  noch  die  Besdiaffenbeit  des  Landea 
der  OSändve  eines  bettSchtliehen  Corps  in  dos  Innere  Toa  Denttch- 
l«nd  beaondere  Sdiwierigkeiteu  berdteteu  und  dass  diese  Operaäons- 
Unia  minderten!  ebenso  vortheilhaft,  wenn  nicht  noch  günstiger,  als 
jene  von  FhOippsbnrg  *eL 
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10. 11.  und  bis  Nr.  12  besitzt,  wovon  aus  ihr  Lager  wieder 
abwSrUi  f^gen  erst  besagtes  Zehnogen  gehen  moss".  Ein 
Tambour,  so  gegen  Abend  znrßckkommeii  und  dm  Matk- 
gräflicb  Surlacb'sehen  Land-Togton  Hens  t.  DuDgem  be- 
gleitet, welchem  Mr.Tillar8  «nenPass  hinaus  erUieilt,  bringt 
mit,  dasa  er  virUich  10  schwere  Stfick  mit  Tider  Mnnition 
und  Scbanx-Zefig  gegen  Lebnm  Mrea  sehen,  und  schebiet 
also  die  üroffkinng  der  Apptoches,  wo  nicht  diese  Nacht, 
wenigstens  mit  erstem  allernachBt  lu  sein;  er  confirmirt, 
dsss  Ur.  Villara  nach  den  Hohlen  Graben  gangen^*,  welchen 
einige  Dames  allhier  iimb  einen  Pass  ersucht,  so  über  anf 
dessen  Zuruckkunft  remittirct  worden.  Mr.  Le  [Comte]'*  du 
Gourg  hat  an  mich  zu  zweimalen  seine  Complimenta  ver- 
moldon  lassen,  worauf  mit  gleicher  CivilitSt  selbe  liinivleder- 
uiiib  heuntwortet  habe.  Den  Nachtuiltag  seind  wieder 
5  Gi'langem?  eingebracht,  unter  welchen  ein  Knecht,  ein 
Mai^juetenter  und  eine  Fran  waren,  welche  letztere  drei 
zurückgwohickt  worden,  anmalen  von  diesen  wenigen  Tagen 
bereits  82  Gefangene  in  dem  Stockhauy  sitzen. 

HehmuDg  ilc8    I      Heüt  hat  der  Feiod  das  Wasser  ge- 
WawBw.       I  nommen,  so  in  Caoalen  hereinkommt^*^ 


"  Targläehe  dazn  Not«  32.        **  Siebe  Note  41. 
"  Im  Ori^nal  feblC  daa  Wort  .,Conit«''. 

"  Dac  am  Fnsac  d<^  hicLIas^burgs  i^ntlang  geleitete  Gcncrbebach 
(GcwarbekuiBl).  Hierduicli  wurJei!  dii;  WiisBermabI«ii  iu  der  Stadt 
tarn  Stillstana  gebraclit,  au  tiaas  iiuii  zum  Venuslilen  dea  Getreides 
nur  auf  die  TOthandeneH  2  Roaaiii üblen  nitgewiescn  war.  Die  ,Aua- 
fillirlidiG  vnd  warhaffto  Relation  Cüber  dio  liarta  Belagerang  der  statt 
viidt  VüEtnng  Frojburg".  welclie  sicli  bei  den  Akten  i^r  rorder- 
österreichiaulien  Ri^ierung  im  ücnorai- Landesarchive  in  Karbtalio  be- 
ündvt,  gibt  an,  dasa  der  Kanal  auf  Harrscli's  Befehl  abgescblagea 
words.  Auf  diese  Quelle  stGtit  aich  die  dieebeiflgUche  Mitth^one 
in  .ZeitMbrift  t  Qesoh.  d.  Obenh.-.  H.  F.,  Till,  327,  welche  aln> 
naoh  dem  TnU^eadeo  Diarium  faei^ditist  an  warden  Tevdint.  Wls 
mau  aoa  .Ufiwdrea  milit^iee',  XI,  ^7,  n  aehliesaen  bemhtigt 
«Ire,  bitten  die  FranioBen  such  die  in  die  Stadt  fahraaden  Qadl- 
wasserlntmigai  schon  Ende  Ssptomba  abgwduiitteD,  was  abs  (aiehe 
auch  oben  Seit«  89)  erat  om  8.  Oktober  der  Fall  war.  (Taj^^a 
dieaee  Diatiom  anteim  9.  OktobeiJ 


sei.  September. 
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aocb  der  Comte  da  Bonrg  in  Fraeseuz  meineB  Tambours 
befohlen,  die  Bromm  za  nehmen,  so  ihnen  ebeniUls  mOg- 
Mi;  hingegeai  bldben  uns  nodi  die  lelMDdiga  Quellen, 
also  dass  es  weiter  nichts,  als  eine  meinlioha  harte  Incom- 
modat  gleichwohlen  nach  sich  zieht. 

Den  S5.  September. 
Ordre  an  beide  Herrn  Commandanten  der  Sehlösser. 

Nachdem  geatera  boide  Herrn  Generalwachtmowtcr  nnd 
samptliche  Herrn  Commandantec  loblicber  BatailloiioD  dieser 
dermaligen  Ganiiäon  zu  mir  beruefen  und  selben  beiliegende 
letztempfangeno  Ordroä  von  des  Herrn  Knef^s-Praesidenton 
imdUenpral-LieuteiüiiiUnFDehlt.mitbchörigcn  llmbstüuden 
vorbebalti'ii .  h-.ihc  ein  gleiclies  hiemit  auf  beiden  Scblös- 
sern  anbcfeblcn  wollen,  ivoneben  nochmalen  eine  punctiiale 
Beobachtnng  meiner  bereits  ertheilten  Instruction  erinnere. 

Der  Feind  hat  heut  verschiedene  i  F:.;.<:ii;,.i.e 
Bewegungen  in  seinem  LaL'er  gcmaubt.  I  HL^ni-suns. 
und  so  viel  mau  übserviert.  L'nii(;e  Brigaden  Infanterie 
hinter  dem  Loretto-LiorL'km  L'tfjon  .  das  hocbe  lieburg 
marchiruii  lassen,  worauf  Nachiiiiitags  von  /ehringeu  berauf 
verscbiedeno  Regimenter  zu  Pierd  dahinwarts  gangen  und 
selbe  Intervalla  iviedQr  oi:cupitt  baben.  Rs  wird  sonsten 
auch  beobachtet,  dass  sem  Lager  sebr  weit  sichtig,  und 
mehr  von  uns  abstehet,  was  in  der  Plainc  ist.  als  wie  es 
aonsten  in  emer  Belagerung  lieblich. 

Diesen  Mittag  bat  Mr.  Lo  Ote.  duRourg  zu  Zebrmgen  einen 
Tambour  hereingeachickt  mit  einigeu  Passen  für  die  Damen 
aus  dem  Land,  welche  jedoch  obligirt  werden,  alle  von 
hier  auf  Breisach  zu  gehen,  von  daraus  aber  ihren  Weg 
erst  nach  Basel  oder  änderst  woliia  nehmen  derfen.  Ver- 
schiedene OfBoiers-Fraaen  hatten  ein  gleiches  b^hrt,  denen 


40         Dkiiim  dci  BeUgamog  Firibmg  Brdagu. 

gesntwoTtfli  woTdeo,  dus  der  Setotur  Ton  dem  &Mni 
Mu^cfaal  de  YiUars  za  enmrteii  eeie**. 

Den  26.  September. 
Da  wir  berdts  S  Nacht  öne  ErOffiimig  der  Approchen 
erwart,  ist  wider  Verhoffen  alles  bn  dea  Feind  noch  ganz 
atäll,  und  fost  za  sorgen,  dass  so  dieeea  in  wenigen  T^en 
nicht  beschieliet,  er  etwas  gatiE  andere  ab  rine  Belagerung 
Torhaboi  dfirfte. 

Btirke  dw  |  Nach  beschdiener  Eingab  der  Dienet- 
S""'»''-  I  Tabellen  befinden  äch  dermalen  in  dieser 
Festni^  an  QreDadierem  zu  tMensten  7  Compamen,  wrilen 
die  2  von  Plischaa  wegen  ihrer  Schwäche  nur  Rtr  eine 
zu  rechnen,  569,  mit  den  ündienstbaten  in  allen  621 
Mann. 

Die  Brigade  vom  Herrn  GWM.  v.  Weitersheim  an  Dienst- 
baren 4182,  mit  denen  aber,  so  undienstbar  scind,  zusam- 
men 5024  Mann. 

Die  Brigitde  vom  Herrn  GWM-  Baron  v.  Wachtendonk 
zu  Diensten  3141  und  mit  den  Und ioust baren  3654  Mann; 
tbut  also  die  Stiirko  der  ganzen  dcrmaligen  Garnison  an 
Dienstbaren  7182*',  mit  denen  aber,  so  nndienstbar  seind, 
zusammen  9299  Mann.  Davon  gleich  anfangs  in  beide 
Scblüsscr  abgeben  worden  scind  300  Mann, 

Sonsten  ist  auch  in  abgeriebener  JJacbt  ein  grosses  Ge- 
schrei in  dem  feindlichen  Lager  von  Fuhrleuten  gehOret 
worden,  worans  wir  gesohloKien,  dass  es  Artillerie  oder 
FroTiast  nieste  gewesen  sön.  Den  Tag  darauf  hat  man 


'*  Wie  die  Folge  zeigen  wird,  erhielten  nur  ganz  aasDahmsneise 
Dämon  die  Erlaabniss  zum  Verlassen  dar  Stndt.  Siehe  darSber  im 
TorliegcndcD  Diarium  den  3.  Oktober. 

*'  Hier  liegt  ein  Schreib-  oder  Additionafehlcr  vor,  da  die  Toran- 
gehenden  Stürhcziffera  in  Sninrna  7802  Hann  OLcmtbar«  ergeben. 
Detnentipreobeiid  wSre  aneh  die  dlesbezO^Udu  Angabe  in  .FeldiBge 
äts  PdnHn  EDgan*,  XT,  276,  tu  bericbtigen. 
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abermalen  verschiedene  Hin-  und  Hermarcbes  darinaen  ge- 
sehen, und  inus3  also  das  mehrere  e^rartffil*^ 

Sonsteu  hat  Selber  hefit  vor  Zeh-  FT  :  z  

nngen  heraus  gegen  xm  fouit^et,  die  '      -°-  q 
BedeclcoDg  aber  dabei  war  lo  stark,  dass  die  Ueine  Par- 
thtieB  m  Pferd  nnd  Fass  von  uns  nichts  ^i^egen  liaben 
anviohtoi  kommt. 

Der  bigetdeor-Ueutenant  dieser  F»- 1  jegm.  Bniduru 
Btamg,  Bnrekard  TOn  Pfirckanstein,  hat  I  Pngiadt. 
das  ünglfick  neben  den  Beinard  iJs  Entrepreneur  gehabt,  dasB 
bei  Verfertigung  der  Aufzug  im  Untern  Schloss  ein  schwerer 
Balkon  auf  die  Füss  gefallen  und  ein  Zehen  gleichbalden 
abgodcbnitten  werden  müssen,  also  daas  der  oratere  ansser 
Stand  ist,  seine  Dienst  sobald  mcder  Yerrichten  zu  können. 

Die  Lftrmea-Platz  smd  denen  löb-  r"  ^'"'"'"ij-'j  ' 

liehen  Bataillons  der  ganzen  Garnison  |__!  '' 

bereits  vorgestern  angewiesen,  und  nu  jeden  der  4  Stadt- 
Tlior  -1  Üataillons  bis  dar  ku  iiiarchiron  atibefolilen. 

So  bat  man  auch  die  Doppelhakou  1   Vcithi;iluDg  dor 
auf  die  halbe  Mond  und  in  alle  Winkel  |  Doppelhatcn. 
der  Contrescarpe  vertheUt,  niebt  weniger  em  Paar  Eatzen- 
ESpf  auf  B&dem,  nnd  zwei  Doppethllken  i&r  Limetto** 
hinausgebracht. 

1)  So  habe  auch  gestern  bei  der  j    iteMil  bei  der 
Parole  erinnert,  die  abgängige  |  farola. 
OfGders,  deren  Plätze  vacant,  7,u  ersetzen. 


Am  26.  kehrte  das  Corps,  mit  noklifiu  Villrita  den  Zug  in 
den  Scbniinnald  untemoininen  liatte  (siebe  Nute  il)  zu  diT  AtinM 
Tut  Froibnrg  inrOck.  Ein  Tbeil  dieser  Truppen  nahm  seine»  Marsch 
darch  das  Glotterthal,  der  andere  rQekte  lon  der  HocIiSiiebe  boi 
Set.  Peter  etc.  in  das  DreisiLmthal  und  alsdann  über  die  Bcr^'e  (,Me- 
moirea  miiitairea*.  XI,  354,  lassen  diese  Bewegung  nber  den  Hosskopf 
gehen)  in  die  Ebene  (so  nach  der  eben  citirten  Qaellc;  bei  Langeo- 
denzü Ilgen 'i*)  Villara  kebrto  gleicbieitig  nacli  Langenden zlingen  zarück. 

*'  Wenn  im  Diariam  der  Lonett«  EnrSbmiDg  geschieht,  so 
IramiDt  dabei  atetc  daa  schon  mehratwöhnte  diesbeiOgliehe  Work  vor 
der  Sei  Lwpold'a  Bastion  In  Betnoht 
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Biarinm  der  BeUgernng  Freiborg  im  Brdsgan. 


2}  Niemand  von  Bürgern  oder  Studenten  ohne  meine 
Ordre  aiis  dem  Thor  za  laaaen. 

3)  In  die  Burgers-Haüser  nicht  mehr  Leüte  zn  legen, 
als  das  Qnartier-Ambt  repartiert  hat. 

4)  Einen  doppelten  Poaten  auf  das  Bastion  Set.  Leo- 
pold hinter  der  Luaette,  wovor  der  Obrist  in  der 
Contrescarpe  stehet,  mich  eiligst  zu  advertären, 
falls  die  Approohen  geöffnet  werden  sollten,  lu 
wehjhea  Ende  auf  den  Faess  des  Glads  ftberall 
ein  Gefi^tGr  und  3  Usnn. 

5)  Auf  Herrn  Obrist  Duminiqa»  Begehren,  die  1600 
Miinn  ia  jeden  Schloss  zu  halbiren,  dso  daas  beide 
von  Jedem  liegimeut  gleich  fiel  haben. 

6)  Alle  Zimmeileät  in  die  Caeeme  am  Brediger-Thor, 
und  (äne  laste  davon  zn  formiren,  zu  welchen  den 
Volontaire  Hueber  von  Erlacli  und  zwei  Corporalon 
stelle. 

 „  '  ..       '  I      Tfizlich  fanden  an  welche  aus  der 

Detntion.       I  «     .  .  -  ,  tt 

'  GanuBon  ansznreissen ,  so  anf  den  Vor- 
posten insgemein  gesehidit,  wie  dann  täa  Gefreiter  und  nn 
Gemeiner  vor  der  Lnnette  rom  Fatrollireu  dmwhgangen, 
auch  auf  den  Oberen  Scbloss  0  also  fort  Kaai, 

September  den  26. 

Befehl  im  der   |       1)  Diesen  Abend  wnrd  bei  der  Pa- 
g»röle.       I  rola  befohlen,  daas  die  Waobtoi 

-in  der  Stadt  nicht  nudir  .wie  vorher  eine  Stund 
langer  stehen  darfen,  wtilen  nun  so  starke  Wacht 
in  der  Contrescarpe  und  den  halben  Uondot  ist, 
2)  Am  Brediger-Thor  aussen  wieder  alles  wie  sonsten 
zu  besetzen,  da  nur  eine  Schildwacht  bd  Visitimng 
der  Posten  mit  Herrn  General  Weitershetm  be- 
enden habe. 


27.  SsptemW. 


3)  Alles  was  von  Heckeo  noch  übrii;  ist,  iimb  und 
iimb  w^liauen  m  lasseD. 

4)  Die  SchUdwadiko  solle  Niomamls,  die  Ikira 
Staabs-OfScierg  noch  dennalen  bebulton,  die  Leüt 
besser  m  sobooen,  der  ich  bei  meinem  Haua  den 
AnJkBg  selbst  maolie. 

Den  87.  September. 

Diesen  Iforf^  kommt  wieder  ein  feindlicher  Tambour 
aut  «nem  Brief  Ton  demDm-lacI^en  Laad -Vogt  v.  Diugern, 
weleher  wissen  laset,  dass  der  Iforficlial  de  Villars  gestern- 
ni  Idogen-DenzUngen  wieder  ank<»nmen,  and  dass  alle 
Dam«  und  was  Pfiss  Tom  Fdnd  m  nehmen  die  Ürlaabnoss 
ron  mir  hat,  den  AuBsng,  wann  solche  erhalten,  iggldch 
nehmen  mochten"*. 

Die  abgewichene  Ifacht  ist  aber-  |  Rapport  ans  dfi 
malen  alles  ganz  tranquille  geblieben;  |  ContreBcarpe. 
Herr  Obrist  Graf  Überacker  berichtet  aus  der  Contrescarpe, 
dass  eine  Barriere  bei  Nr.  18  gebrochen,  und  welche  Pa- 
lisaden hin  und  wieder  abgehen,  auch  die  Schlüsseln  zu  den 
Barrieren  mangeln.  Worauf  die  Barriere  durch  den  Zimmer- 
mann machen  zu  lassen  Herrn  Platz-Major  anbefohlen;  ihme 
Herrn  Obrist  durch  selben  10  Zimraerleüt  geschüekt,  die 
Palisaden  tou  denen  von  nieiueiii  Garten  und  vor  der 
Lunette  damit  zu  ersetzen,  sodann  die  Schlüssel  dor  Uarrieren 
bei  den  Forliücationa- Schlosser  auf  jeden  Numeruui  einen 
imverrätrlirh  niiidieii  zu  laasiiii.  V.'m  Vin|io,stcu  von  uns 
hat  Hill"  eine  l'utrollf3  mu  der  Cmilrt'ieiiLpi.',  jddoch  ohuu 
Schaden,  aus  Unwissenheit  Peur  gegeben.  Herrn  Obrist 
T.  Hanstein  ist  gestrigen  Tags  auch  ein  Wagen  mit  aller- 
hand Lefitern  zugeschickt  worden. 

Charles  Logeon  de  Ville-Franche,  ein  1  jj^,^  Feinds. 
CaJet  vom  Begiment  de  Ficardie,  wel-  i  ^ 

»  Siäie  dun  Hote  4«. 
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4A  Liianuni  a«r  äelngcnuie  pNiDiirz  im  Breusfta. 

eher  geetein  au  der  Fonragierang  anweit  Herdem  dorch 
eine  Parthei  aus  dem  Obern  ScMobs  atttapiert  worden, 
sagt,  dass  den  i,  October  die  Approdien  geOttaet  wczden 
soUeti.  dasa  Ur.  £e  Mai^bal  de  Villars.  Mr.  Le  Dnc  de 
BourDon  una  Mr.  ue  Pnnce  ae  lohüt  mese  Belagerung 
mii  einer  Armee  von  zzj:  mann  comraanairen  weraeD.  dasa 
die  Staat  -/.weist  iiiige;?riffen  und  die  nuraerose  Garnison 


Diesen  Morgen  sdückc.  Uerra  Ohrist  v.  niiminii 
ein  Mernes  toiastucKiem,  oic  LartnauHsur  iieoouie' 
er  solches  oetreiirt.  aamu  zuverscnen. 


iiMM  tiii'ii  der  iMocn  mii  der  Belagerang 
tioitiiiiiiir.  Haan  uurauiuo  sicn  nicht  lange  be- 
'iiiarg  alsdann  seine  OperauaneQ  theinabwäite 
en.  (Siehe  .HjmoiTWmilltttirea-:i,357-m.) 
mten  KorfOnten  Nna  oer  Bornnt  Mat  Bma- 
i  eein  Brnder.  der  Hinrfllnt  von  KOIn,  Joseph 
ndesfranoKen  von  VrankiMcn  waren.  Ana  dem 
Mcn  gieicnMa  gegen  nie  Beligemag 

"  DBift«  «otii  die  Bedeute  im  Loch  gemdiK  sdn. 
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Weg  für  die  Stück  auf  das  Lorctto-Ti<;i'gleiii  arbeite,  damit 
aber  noch  wohl  3  Tag  zu  t!um  huhc.u  werde.  Utiirigens 
kommen  theils  ihrer  Heden  mit  de^  L'adetteu  liberein, 
ausser  daas  sie  von  Attaque  der  Sclilüs^i^r  i^ugloi;:!!  mit  dor 
Stadt  spieclirai. 

Nadidem  der  Ingenieur-Lieuten^iut  |  ,  ,  ]„,aiik — 
Bnrdard  v.  Firclenat^  gestern  ver-  |  K'^i^"'^  - 
anglflckt,  wild  anoh  heut  der  Oreoadier-Lieutenaot  Herr 
Ifortens  Ton  Kiscium,  so  berdts  etlidie  Ta^  tm  der  Ln- 
nette  die  Arbrit  geMrt,  von  einem  hitzigen  Fieber  snge- 
Oama,  mm  alao  in  der  Bi)  den  Lientenant  Guardi  von 
Saliboi^  hinansBcMcken. 

Anf  einlaufende  Naohricht,  dass  dei  |  ConunnnieatioD,  u 
Fdnd  unten  an  dem  Bronnbei^g,  allno  |  der  FeinJ  macht. 
eine  Ueine  Aohöche  gegen  der  Sobiesa-Hfitten""  fiber  Uegb, 
eins  Batterie  bsne,  schicke  sogleich  auf  das  Untere  ScUoss 
solches  besser  zu  bcubachten,  und  begebe  mich,  es  zu  esami- 
niren,  an  das  Schwabsthor,  von  dar  aber  forners  in  den 
ersten  Theil  des  üntem  Schlosses  selbsten,  da  dann  bc- 
fnndcn  habii,  dass  diese  Arbeit  bloss  ein  Weg  zu  sein 
schdnet,  den  sie  längs  den  Hrounlierg  hinauf  gegen  den 
gewesten  Nr.  7  uud  8  der  Linien  maulien,  und  wie  die  Ge- 
fengne,  deren  man  3  allda  frisch  eingebracht,  sagen,  zu 
dem  Ekde  gemacht  irflrd,  damit  nmb  nnd  nmb  eine 
wobl  verncherte  Commmiication  zusammen  erricbtea'*. 


'  **  üntonn  26.  September  di«Ma  DUrinn»  .Püicikraistein'  gf 

**  Die  ScUesgatitte  der  Fnlbniger  SoMtungMdbclMft  beim 
heutigen  GBsümnw  tum  Schnteen. 

"  Nachdem  die  Franiosen  mchcera  Tage  hindnrch  sich  vcrgeblicli 
xbgemtibt  halfen,  au3  ilcr  Kbone  bei  Gnnilellingcn  etc.  durch  dos 
Gebirge  hinter  dem  itosakoiife  Brottrausiicrte  in  da-i  Dreisamtiial  Klr 
die  Trappen  bei  Litteniri^iler  la  befürdeni,  musiten  sie  sclilieasticb 
diese  Wageokolonnen  hinter  dem  Loretto-Bcrge,  also  darch  die  Ein- 
Mttdtuig  bei  der  BodJesan,  in  dos  GOntemtlialcrThal  leiten,  Ton  wo 
dkedben  Ihre  Fahrt  anf  dem  Wege  am  Nordfnne  des  Bronnberg«  eto. 
Bich  Uttenweiler  fintoetitan,  irihrend  eine  Tnppenan&tolliuig  auf 
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IMarium  der  'BtüMgtmg  TnOmg  ist  Brdqgin. 


Ankanft  nebnr  1  äiiäa  käme  anch  än  Deser- 

MiidiictoTiiiBlMn.|  tenr,  so  ön  Teiilsoliet  von  dem  Bep- 
ment  La  Marek;  dieser  zec^  an,  dasa  von  Offenbm^  her- 
auf 6  Brigaden  Infonterie  heut  in  dem  lager  dnifickea, 
und  war  die  Veist&rkang  bei  Nacbt  dentlicb  zn  selten,  Teil 
die  Vermebnmg  der  Fem  selbe  m  erkenaen  gegeben 
Befehl  bei  dar  1  Diesen  Abend  babe  bei  der  Parole 
Paroia-       |  befohlen: 

1.  Dass  alle  Herrn  OfQcien,  so  Ingenienre  darbri 
eeind,  mir  den  Qelkllen  sni  ttinn,  ^cb  ansugeben^^ 

S.  Die  Herrn  Obristeo  in  der  Contrescarpc  werden 
belieben,  auf  die  Doppelliakeii  wohl  Acht  geben  zu 
lassen  bei  denen  Ablösungen  und  solbo  im  Notb- 
fall  tapfer  m  brauchen,  eo  auch  von  der  Lunette 
za  Tenteben. 

3.  Wo  die  Banqaett  nieder,  sowohl  in  der  Contresearpe, 


der  Uakcn  Dreisamadte  ilieso  Boncgnng  gegen  dm  Scliwafacntlior 
deckte.  Um  aber  diese  Trans[>urte  den  Augen  des  Gegners  la  ent- 
lachen,  echritt  man  fmniSBiBcherseita  lar  Anlage  eines  Fahrwtses 
durch  die  Wnldangcti  des  Bronnborges.  Derselbe  begann  bei  der  den 
Sllbaibuii  Obenmannenden  Brfleke  am  Wege  mn  Froibarg  nach 
O&DtanUiB]  am  Stemenwald  ond  liel  durch  die  Waldimgen  dnSnmii- 
berg«  eU.  um  die'  Maiden  im  gmuen  nnd  kldnen  Wiedenbachro 
hemm  hie  tum  OatMom  de«  HBgUwaldea.  Der  Weg  ist  gegenwirtig 
thdlweiee  QberwacbEen ,  fubrt  aber  noch  den  Namen  Franzoscnweg. 
(Siebe  Poioeignon,  .GL^cbicbtlirbe  OrfsK^schrcibiing",  Seilo  SO  etc.) 

"  Ks  iv.ir  die  IiifiLiifLTiu  lUn  (rAIi;;ri^chi  n  Corps  (22  Bataillone), 
welcbi:  vi'i,  \V;iltiTiwi'iLT  fliri/n  MiiiM-b  hh,-r  Scliiiltfrn  nnd  Ettenheüa 
genoriracn  ii;itt<^,  .AKgrc's  npitcrri  blieb  bei  Ettenbeini.  Zogleich 
entacndi^te  äcr  Marscluill  lie  Keaoiis  ona  dem  Lngcr  bei  Eescbwog 
10  Bataillone  iiaclt  Strassburg,  welche  nm  26.  daselbst  eintrafen  und 
in  Erwartung  weiterer  Befehle  hier  stehen  blieljcii.  (Vergleiche  Note^l.) 
Am  28.  stiessen  noch  12  baierische  Escadronen  von  der  in  der  Uark- 
grafen-Insel  lagernden  Briterei  dioeer  Armee  zu  jenen  10  Bataillonen. 

"  Der  Uangel  an  Ingenienren  maelitc  sich  in  Freibuig  sehr 
fBblbor,  BD  dasB  man  zn  dem  Auäliülfsmltt«]  sein«  Zoflncht  ühmoi 
mnsgfa,  Offliltre  anderer  Waffengattungen,  welche  entepredlelide 
Eenntnbse  beaisien,  hietfDr  zu  verweuilcu.  Ueberhanpt  im  bei  der 
CitnrndiiMhen  Armee  Hange)  an  guten  Ingenieoren,  indem  duuli 
<Aa  Ingenienr-Carpi  als  eolcbc«  nouh  nicht  bestand.  SdaaErrlehtniig 
datbt  dgenffldi  eret  Tom  Jahre  1717,  wo  die  iBgeniaut^Akadcmiat 
in  Wien  and  BrSnel  erriditet  worden. 


88.  Beptembcr. 
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als  balben  Monden,  sollen  s6\ha  durch  die  Wiiclitcn 
arböcbet,  und  darzu  in  jeden  Place  d'armes  etwas 
Schauz-Zeiig  ans  dem  Zeuglians  abgeholt  weriien. 
4.  Weilen  die  OfFnung  der  Äpprochcn  nicht  woit  sein 
kann,  als  Bollen  aus  allen  Numeris  der  Contrcscarpen 
ein  Qefreiter  und  4  Mann  aus  jedem  über  den 
Fuss  vom  ölacis  hinaus  auf  150  gut«  Schritt  ge- 
legt werden.  Diese  sollen  rcrhts  und  link:;  ihre 
Schild  wachten,  wie  sich  selbst  auch  auf  den  Hauch 
legen,  kein  Fcür  durchaus  nicht  machen,  und  also 
auf  die  OefTnuug  der  Approchen  passen;  so  bald 
der  Tag  kommt,  ziehen  sie  sich  herein,  es  wäre 
dann  Sache,  dass  ein  dicker  Nebel  wäre,  in  wel- 
chem sie,  bis  er  ait^ehet,  bleibeo  mfissen;  sollte 
nim  etwas  roa  dem  Feind  in  der  Nacht  oder  dem 
Nehel  auf  sie  stossen ,  werden  sie  es  lassen  recht 
ankommen,  und  alsdan  mit  einem  justem  Feiir 
empfangen. 

Dem  Proriant-Verwaltcr  loblicher  I  looo  Contr.  Mohl 
ffeaen  habe  sogleich  auch  anbefohlen,  |ge'ter  inB  iLSciiipaa. 
im  er  1000  CÖitner  Uehl  ia  der  Contrescarpe  zwischen 
to  Stadt  und  Unteren  Schlosa  wdter  bringen  lassen  solle, 
vdehe  nach  befindenden  Dingen  hier  nnten  verbrancht,  oder 
ibtr  durch  den  Aufzug  hinauf  in  selbes  gen^eu  werden 
klnnen. 

Den  28.  Septemher. 

Ein  Spion  kommt  von  Breisach  1  Anfbot  der  Banrc» 
mii  dem  Bericht,  dasa  von  dem  Land  |  »nr  Belagening. 
jenseits  Ehelns  8000  Schanzer  aufgebotten,  dass  Kugeln 
mi  Bomben  hanlig  allda  aufgeladen;  item  auch  von  Strass- 
birg  boBuf  dergleicben,  neben  100  Stuck  zur  Belagerung 
gibracht  werden. 


48  Diarium  ilor  Relagflrung  Frrfbnrg  im  Brelagati. 

Mr.  Villara  kombt  |  Sogleich  kommt  der  Erlachische 
nm  wcogiiwcirai.  |  B^ments-Tambour  von  dem  Feind,  der 
das  andere  Mal  die  EtlaobnOBs  erhalten ,  der  ganiptlichen 
Damea  Passeports  nacli  Basel  m  sollicitireD,  bringt  aber 
siclita  als  die  VertrOstang  filr  sie.  Oestem  ist  der  Ifarä- 
ohal  de  Yillars  hinter  ihren  lAger  hemmb  auf  das  Loretto- 
Berglein  kommm  und  hat  BeU)stea  diese  Featong  der  Orten 
recogDOsdert;  ibte  grosse  Artilleiie  kommt  an. 

Za  besserer  BesteUnng  dea  Obern  Schlosses  habe  ftber 
den  Obiist-Ideotenant  Maillardor  von  Erlaob  nnd  Hena 
Obrist-Waclitmeister  t.  Crdtsbe^  lObHäien  d'Amant'scben 
Bataillons,  auch  Herni  Obtist-Uentenuit  Graf  von  Trantson 
lObllohen  Berem'Bolien  BattdUons  zn  Herrn  Obrist  Dominique 
commandirt. 

In  dem  Uatom  SciilosB  befinden  eich  Herrn  Obrist 
Hanstein: 

Sampttlcbe  Hann  1  Herr  Obrist -Lieatenant  Bellowitz 
Suhwffldttbrindr.l  von  Hanach,  HerrObrist-Wachtmeister 
Harter  von  Erlacb. 

In  der  Stadt  bei  mir  seind  ftber  beide  Herrn 
OWH.  Baron  Wätersh^  nnd  Baron  Wacditendonk, 
Herr  Ligenieor-Obiist  Comte  Venerie, 
.    Tillier,  Obrist  TOn  Erlach, 
,    Qtaf  Übeiaoker,  Obrist  Ton  Salzbnrg, 
,    Baron  Eetteler,  Obrist  von  IBldeeh^. 
Obrist-Uentenants: 
Herr  Baron  ron  Bettendorff  von  Holstein, 
,    Schmittänger  von  Lancken, 
,    Qraf  Erps  von  Jong-Dann, 
,    T.  Orimming  von  Salzburg, 
,    Süsser  von  Hildeshdm, 

Obrist-Wachtmeisters: 
Herr'Oraf  WraMan  m  de  Wendt, 


23.  Scptrmlier. 


Herr  v.  Löwen    von  Plischau, 
,    Graf  Katzianer l  on  Wachtendonk, 
,    T.  Kehling  von  Salzburg, 

,  Hauptmann  Baron  Gkiniz,  oommandirtdasBadigche 
Bat^UoD. 

Abermalige  Nachricht  ans  dem  feind-  1  cct  Feind  thcUt 
liehen  Lager,  dass  das  Sthanz-Zeüg  an  |  Sahanz-Zeng  ms. 
die  Jlajors  d'Brif,;;ide  bereits  ausgetheilt  worden;  viel  Wagen, 
so  gegen  den  Loretto-Berglein  fahren,  zeflgen  mnthmaBsliGli 
das  Dessin  einer  Batterie  allda. 

Bei  der  Parole  isli  folgendes  anbefoliloti  worden: 
1)  AlleBatailIoi!B,SOnicht40SchuS3  I     Befehl  bei  der 
haben,  sollen  sich  umb  deren  j  Parole. 
Completirnug,  wie  aueh  dass  jeder  5  Piinli'Dstein 
habe,  anmelden. 

2)  Die  zwei  Spitzen  der  Halben-Mond-Contrescarpo 
auf  beiden  Seiten  der  Lunettn  sollen  jede  mit  600 
Hann  diese  Nacht  besetzt  werden. 

3)  Die  Plotona  werden  wieder  so  weit  als  gestern 
Nachts,  id  est  150  Schritte,  tbex  das  End  der 
Contiescarpe-Glacis  hinausgelegt. 

4)  Die  Herrn  Ofticiers,  so  Ingenienrs-Dieist  thnn  wer 
den,  sollen  von  den  übrigen  Diensten  befVdt 
bleiben. 

5)  In  obgesagte  zwei  Halbe-Uond-Spitzen  soll  in  jeden 
da  montirter  Eatzenkopf  in  die  ContrescBipe  ge- 
bracht werden. 

G)  Die  löblichen  Bataillons  werden  fär  ihre  Grenadier- 

Compagnien  und  deren  Completirnng  absonderlich 
sorgen. 

7)  Etliche  CoDstabel  von  der  Hans-Artillerie  sollen 
auf  das  Obere  Schloss  geschickt  werden. 

■*  Im  Slarinm  irrthOinlidk  Lden  gadaklKa. 

**  Im  DiariDin  iiriger  Weiw  ChiIuhc  geechriebea. 
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g)  Der  effectiTe  Stand  der  Pferd  samptlioher  Harn 
Officiers  soll  wegen  der  Fonrage  eingeben  weiden. 
9)  Die  Namen  aller  Bächaenmacher  und  BücbBen- 
Schifter  aollen  bei  denen  löblichen  Bataillons  ein- 
gegeben weiden,  welche  man  zu  der  Artillerie 
geben,  und  alle  Tag  das  GewObr,  bo  von  der 
Attaque  kommt,  durch  sie  putzen  und  wieder  zu- 
richten lassen  wird. 
10)  Endlichen  ist  nacbTolgende  Specilication,  wo  die 
Kranke  und  Blessirto  logiret  werden,  denen  löb- 
lichen Bataillons  ausgegeben  woideni 
LoginiQg  der  Bl«g- 1      Brlach   und  Salubni^  Znnft  zum 
«irten  nnd  Kranken.  |  Monden, 

Plischau  und  Hildesheim  in  der  Sapienz, 
d'Amant  bei  den  P.  P.  Augustinern, 
Daun  und  Baden  bei  den  Dominicanern, 
Lancken  nnd  Holstein  bei  den  Gapozlnem, 
Harrach  und  de  Wendt  bei  den  Frandsc&iem, 
Bevern  imd  Wachtendonk  bei  den  Jesuvitern. 
Die  blessirte  OfGciers,  so  nicht  steigen  kOnuen,  in  der 
Schul-Stuben 

Wann  der  Feind  diese  Nacbt  die  Apptochen  Sffuen 
sollte,  miiSB  er  alsobalden  mit  vielen  Plotons  Grenadienr  nnd 
Hnsketirer  continoirlich  diargirt  werdoi.   Hen  Tor  das 


"  Die  Zunft  zum  Mond  ist  heaie  dfts  Hana  Kaiseratrasse  No,  181. 
Ein  UeLerrcst  der  Sajiicuz  ist  erbalUn  j^eblieben  in  dem  Hanse  So,  18 
der  Nussmanusstrasss.  Das  Augristiuer-EIaBteT  amfasate  den  Camplai 
der  beute  stüdtiachen  Qebände,  in  welchen  sich  n.  r.  ancb  du  Tbei- 
ter  (im  ehemalige  Elaat«tkIreho)  he&odtt.  Za  dem  nmänncidiai 
Dominikaner-  oder  Frediger-Sloner  irebBrt«  snoli  dai  d«nii«Uga 
cmtinabaaB,  Unterlinden  No.  9.  ia  Stdle  Um  ■Hen  Kundnei^ 
Eloateia  steht  gegeajiiitif!  du  «nbiiebSflidie  Courict.  Tom  Fiantit- 
kaner-EhMtet  Ut  die  jetzig  nataie  (8cL  Hutiiu-)  Pbn«  Eiwnbabii- 
sbmsu  No.  S  erlialteD  geblieben.  Du  Jemiiwn-CoTle^nm  Ut  die 
Nene  üiÜTenit£t  Botholdatnuse  So.  19.  Onter  der  SdmlatDben 
dOrfte  wobl  die  stUUsehe  Scbnle  Koaeint  aeln,  welche  1381  in  der 
heaUgeo  oberen  Heneoetruae  eicb  befond. 
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28.  Septcmlier.  51 
Vieh  im  Grabeu  seil  UQverweilt  von  der  Bürgerschaft  an- 
geschafft werden. 

Herr  Obrist  v.  Dnminique  hatte  diesen  Vormittag  einen 
IrMdischen  Lientenant  herabgeschickt,  welcher  seinen  Yor- 
gebea  naoh  wegen  dnes  Dnella  dniohgaugen;  da  nun  nicbt 
äiimder  als  muli  aosgegeboier  Parole  gehabt,  denselbeD 
twibt  m  rwnehmeii,  habe  ihn'sodana  in  Praesenz  bdder 
Harm  General-Waidttaneiater  hiimnen  lassen.  Dieser  nun 
Ternchert,  wie  andere,  dasa  der  Feind  gläcb  Anfangs  söne 
grOaate  Force  an  die  Stadt  wenden  werde,  und  iwd  At- 
taqnen:  die  eine  links,  ^  andere  rechts  ' 
in  dCT  Gegend  Tom  BrfflSBCber  Thor 
formiren  soUe.   Da  dieser  noch  Abend 


verhOrt  mirde,  kam  ein  anderer  Irlandigcher  Deserteur, 
der  mit  ümbstAnden  erzählt ,  wie  er  gestern  Nacht  mit  300 
Hann  sei  commandirt  gewest,  die  Ingenieurs  zn  bedecken, 
welche  sich  his  an  unsere  Vorposten,  so  bei  400  Schritt  von 
der  Palisade  der  Contreacarpe  ab,  id  est  150  gute  Schritt 
Tom  Endo  des  Glacia,  hinausgelegt,  gewagt;  da  sie  aber 
angerafen  wurden,  sich  gar  geschwind  zurückbegeben,  also 
zwar,  dass  die  Unsere  in  der  Weite  und  Nacht  sie  noch 
nicht  erkennen  mOgen,  und  es  also  dabei  geblieben. 

Diese  Ingenienra,  deren  3  oder  4  waren,  haben  ein  Fi'O- 
ject  der  Attaque  gczeiclinet  und  sogar  einige  Piquots 
schlagen  lassen.  Auf  dieses  Vernclimen  habe  ihn,  weil  er 
schlecht  Holländisch  geredt,  nlsobalden  m  Herrn  Obrist 
Tillier,  der  der  Englischen  Sprach  kündig  und  die  Nacht 
in  der  Contrescarpe  commandirte,  mit  dera  Lieutenant 
Walther,  meinen  dermaligen  Adjutanten,  geschickt;  dieser 
ist  mit  ihm  und  etlichen  Grenadiorern  liinausgangen,  die 
geschlagene  Piquets  zu  suchen,  welche  aber  ohnmöglich  in 
der  Nacht  gefanden  werden  können;  doch  aber  ist  ans  dem 
Henimbiähien  dieses  Irlftnders  so  viel  za  judidieu  genest, 
dus  fde  rieUeichten  wohl  2  Attaquen  zwischen  den  Bredi^r- 
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und  Brä£achQr-Thor  vorhaben,  welchem  nach  dann  ancb 
mr  unsere  MeDSuren  daliegen  nehmen  und  das  Nüthige  zn 
thun  nicht  unterlassen. 

Da  soDsten  auch  diesen  Vonuittag 
Herr  Obrist-Lieutenant  v.  Bellowitz  von 
Harrach,  so  in  das  Sülzbüchslein  ( 


Bon  0.  L.  Bellowitz, 
Commendsnt  auf  den 
SaleliQolulein. 


mandiit  ist,  zu  mir  kommen  und  seinen  annoch  haben[den] 
Abgang  angebracht,  habe  Herrn  Regiemngs-Rath  v.  Schütz 
ersucht,  wegen  der  Provision  sich  hinauf  zu  begeben  und 
selbes  büst-möglklist  zu  veranstalten ;  der  auch  auf  den 
Abend  Kapport  gethau.  Da  nun  veriionimeD,  dass  Herr 
Obrist  V.  Hanstein  dio  beliörigo  Munition  noch  niciit  hinauf 
gescbajft,  habe  alsübaldoii  folgende  Ordre  verfasst,  umb 
morgen  frueb  }iinaufzuschicken. 

Soptomber,  den  29- 
Ordre  an  Herrn  Ohristen  v.  Hanstein. 
Ordra  selbes  nolil  in  1       Ich  vemehmo  mit  grossen  Befremb- 
I  den  gestern  sowohl  von  Herrn  Obriat- 


Lieutenant  v.  üellowitz,  als  auch  Herrn  Eegierungs-Eath 
V.  Schütz,  dass  noch  keine  Anstalt  auf  den  Salz-Büchslein 
gemacht,  und  nach  meiner  ertheilten  Instruction  weder 
Mousquetcn  und  Flinten,  Handgranaten,  Faschinen,  Kugeln 
und  Balken,  wie  auch  andersmehr;  ebensowenig  an  Pro- 
vision, als  da  ist  Zwiebach,  Wein,  Brennholz,  Branntwein, 
sodann  dn  Thdl  von  -  den  fibrigen  wenigen  Tictualien  an 
Speck,  Dfirrfleisch,  Butter,  Erbsen  und  imderD,  gestern  noch 
nicht  hinaufkommen  ist. 

Befehle  also  allfü  Knisla.  von  diesL'U!  allen  etwas  nach 
Proportion  angL'^itltb  dif^c,  liiii:iufinM;li;iffon  und  dem  21. 
lind  22.  Articul  (ausser  der  Füscliineu,  deren  man,  wie 
wobl  weiss,  nicht  so  viel  geben  l;aun)  genug  zu  thUD, 
massen  liievon,  wie  von  selbsteu  wolil  bewusst,  Ehr  und 
Leben  dependirt,  in  allstätter  Verbleibiing  pp. 
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Noch  ist  abermalen  die  abgewicbene  Nacht  olme  Oeff- 
Duag  der  Approchan  pasnett;  vor  dem  Breisachet-Thor 
aber  der  Tbteisam  ist  Ton  dem  Feind  miseis  Schildwacht 
blesBiert  worden. 

Mitt^  lasst  Herr  Obrist  t.  Hanatein  anzeigen,  daas 
ein  grosses  IiSger  TOn  Banren  bä  Zebringen  geeehen 


"  Eb  wst  eins  ^oaaa  Anlabt  von  Bsnem  aoB  dem  01)eiel8au 
and  dem  Breisgan  lum  Band  der  die  Belagerung  gflgen  einen  Eat- 
•aterersneli  deckenden  CircamTallations-Linie  requiiirt  worden  («iehe 
Not«  47).  Nach  dem  BeUgerangapUue  der  .Uimafrcs  militaires"  iiet 
dieie  demnlclut  begonnene  Linie  Tom  Pnaae  des  Gebirges  bei  Zühriogen 
(weichet  innerhalb  dcr«alben  in  liegen  kam)  am  Mooanalde  entlang 
and  dnrch  dessen  herw&rts  Lehen  g^on  Osten  Torspringende  Pai- 
Klle;  die  bier  beginnende  sumpfige  Niodcmng  sperrte  ein  Foschinen- 
ban  bis  mm  Lehener  Berge,  über  welchen  bis  tu  dar  nahen  Dreisani 
unmittelbar  vor  der  Weatseil«  von  lieben  eine  Brnstwehr  mit  Durch- 
gang fDbrte.  In  gleicher  Höhe  jenseits  des  Flnssee  fand  die  Linie 
vor  dem  OsUaam  des  Waldes  ihre  Fortsetzung  bis  St.  Georgen. 
SBdwärts  in  der  Ausdehnung  des  vorliegenden  Schönberges  war  kein 
Werk;  dagegen  eperrto  eine  Linie  von  der  Wonnebalde  (Loretto- Berge) 
bis  uf  den  Weathong  des  Bronnbergee  das  GUnteistbaler  Thal.  An 
sie  ichlass  sich  ein  dnreh  die  dortigen  Waldungen  geleiteter  Verhau, 
der  am  die  innerhalb  der  Linie  bleibendo  Kuppe  des  Brendenberges 
sich  log.  die  ein  von  äen  Ofisterreicheni  erbautes  Werk  der  bekannten 
Position  des  \'au))Dnno'sclien  Corps  ttrüiite.  In  der  Habe  von  Littat- 
weiler  wendete  sicli  der  Verhau  nordwärts,  mit  der  f  lont  gegep  Osten; 
iiaf  den  licrgen  vor  der  Westseite  jünea  Dorfes  trnt  aber  an  seine  Stelle 
eine  bis  lui  Dreisam  sicti  erstreckenJe  Brustwehr,  Jenseits  dieses 
FlnsEies  über  Ebnet  bestand  die  Linie  an  der  iistlidien  Abdachung  des 
iiossliopfa  theilä  ans  Erdwcrkcn,  theils  an5  Verhauen.  Die  Dladann  an- 
schliessende Nordfront  bildete  ein  durch  die  dortigen  Wiilder  laul'onder 
Verhau ,  welcher  um  den  I^ordbaug  ilen  Ufdilenbuvks  geleitet  war 
nud  an  der  auf  seiner  inneren  Seite  liegenden  Zähringer  Burg  vorSber 
an  die  unfern  des  glstchnamigen  Dorfes  boginnondcn  Veiscnanznngen 
der  Linie  AnEchlosa  nahm.  So  nach  der  Darstellung  des  wohl  jeden* 
falls  anf  aktenmässigen  Unterlagen  bearbeiteten  Planes  der 
moircs  militaires",  welcher  in  einiger  BeKichanf;  mit  jenem  der  .Feld- 
lüKC  des  Primen  EuRen"  differirt;  insbesondere  sind  auf  dem  letzteren 
die  Verhaue  niclit  an(ref;ebcn.  Wenn  in  1  jt/.lcrLri  Wette,  XV.  2B2. 
bemerkt  wird,  dflfs  die  S-chwariw.Tld.T  l.i[ii.iL  l.iic  voniialiffC  Position 
des  Vanbonne'scben  Corps)  von  den  Franiosen  alellenweise  als  Circum- 
Tallation  benutzt  wurde,  so  ist  dies  nicht  genau,  denn  nur  das  Werk 
ml  dem  Brendenbetga  (oberbnlh  Ounterethal}  tangitt«  den  dortigen 
VorlMD.  Tiebnehr  dienten  dlcM  TanchamuDTOi  den  FramoieD  als 
Cinita«TalIation*-LiMen(iac  Deckung  gegen  AniTSlle  deiVerthddlgas). 


6i  IHwinm  der  Be1ag«nmg  Freibarg  im  Braisgaa. 

Eafranchffliient — i      SoDBteii  habe  den  VonDittag  neben 
I  den  Retranchement  ä  r^preuve  da  la 

—  Wie  aoe  .Uimoltes  miliUirce',  XI,  363,  erbdlt,  beattnd  arsDiOog- 
luh  dia  Abaicht,  die  CircumTallatioiiB-Liiiie  von  St.  Geoigan  bia  in 
den  Rh  du  bei  Bertheim  za  fObrui,  ao  dnas  Uangen  Tor  die  Front  ta 
Itegen  kam.  JS»  ISsst  aich  jedoch  kein  aichner  ijihsltepiuikt  difSr 
finden,  tUaa  dln  zur  Auafahmng  gelang.  Vie  ana  der  dtirtan 
Qoelle  an  der  nämlichen  Stelle  zn  ersehen,  machten  eich  bei  Hofe, 
herTorgeraten  durch  ein  Schreiben  dea  unter  VUUra  conunandirenden 
Genenu-Lientenaiita  OraTen  Brogüa  (liehe  Note  S2j,  anfiüsgUch  einige 
Bedenken  gegen  die  projectirte  CircnmTalUtioni -Linie  geltoid.  Man 
glaubte,  es  bcmüiigelD  zn  müiBen,  iaw  aie  mehrfach  ton  Wasaet' 
lunfen  dDrcbschnitten  and  im  Hheinthal  ihre  Verbindangen  dnrcb 
die  dortigen  Waidnngea  beschränkt  wurden.  Broglie  hielt  et  fUr 
rathaamor,  die  Ton  Lehen  Uber  Qottenbeim  in  fOhnmde  Linie  unter- 
halb (Alt-)  Breisach  an  den  Bhein  tn  lehnen  nnd  ziriacben  jeiien 
2  Dörfern  sich  in  verschanzen,  nm  fUr  alle  Fille  des  Btckli^ea  anf 
letztere  Fcstang  sieb  in  Teraichem.  Anderntall»  befdrchtete  Bri^lie, 
da«a  man  sich  bei  einem  BDckznge  gecStbigt  sehen  kSnate,  denaelheD 
nnt  HDaiDgen  nehmen  in  mDssen.  Villarg  fastte  jedoch  die  Lage 
weniger  hrititch  aar,  zumal  er  einen  EntsatsTersnch  de«  Öegnei« 
nicht  im  Bheinthiile,  Bondem  durch  das  Oebirgo  erwuten  m  dürfen 

G'  übte.  Er  lieas  eich  daher  dureh  dergleichea  Bedenken  nicht 
rren,  sondern  hebsirte  bei  der  AaafQhrnng  seines  Projekts.  —  Dn- 
erwähnt  mag  hier  nicht  bleiben  die  Stemachanze,  welche  als  Fort 
Kojal  auf  dem  Phine  der  .M^moires  militairea*  Teneichnet  ist  am 
Ostrnnde  der  aas  dem  Cbiistophs-Thor  nach  Zähringen  fahrenden  Strasse 
nnd  nurdlich  Ton  dem  in  die  letztere  einmBndenden  Wege  ans  Hetdem ; 
■ie  stand  ungefähr  an  der  Stelle  der  heutigen  Häuser  No.  57—65  der 
ZähringerBtraaso,  Ans  ihrer  Datstcllnng  auf  diesem  Plane  nnd  ihrer 
franzügischen  Bennennng  könnte  man  auf  ihre  Erbaanng  während  det 
Betagemng  von  1713  eehlieteen.  Auf  dem  Plane  von  Weich  tat  sie 
zwar  ancb,  aber  nur  panktirt  angegeben  mit  der  bdgelllgten  Notiz; 
.Alte  Schanz,  so  RaiCine}."  Noch  bis  in  die  neuere  Zeit  hieas  die 
dortige  Gegend  (Umgebung  des  Gasthauses  tar  Stadt  Wien)  ,auf  dem 
Schänzle*.  Foinsignon  fdhrt  in  seiner  .Oeechicbtliehen  Oitsbesohrei- 
bung*,  Seite  130.  die  Bennennng  auf  dia  dort  von  den  Baiem  während 
der  Balagemng  1644  erbante  Stemsdiuize  inrtlck.  Indeesen  habm 
die  Baiem  nach  den  nni  flbarhnmiunien  Plänen  damali  gegen  Frei- 
bnig  nicht .  Stenuebanzen,  sondecn  vierseitige  Bedeuten  errichtet 
Eine  Midie  ist  auch  auf  dem  Plane  der  „M^moirea  militairea* 
500  Ueter  nordBatlich  von  dem  Fort  RoTal  zu  finden,  und  zwar 
nicht  als  vetfallen  bc.:cicliiict;  iliie  würde  in  den  Feldern  hinter 
dem  Hanae  Ko.  79  il^r  X;Lhriii(;L'rst risse  lu  sUchen  sein.  Vielleicht 
ist  ea  kein  Feblscbluss,  dos^  ilieac  Kedoute  zn  den  1644  von  den 
Bvein  erbauten  Erdwerken  gehörte.  Wenn  das  Fort  Boyal  1713  Ton 
den  FnmoMn  errichtet  wurde,  so  dOrfle  ea  wohl  den  Zweck  ge- 
habt balMO,  als  StOtopunkt  gwcn  einen  Anafall  der  n«ibiiTgar  Be- 
ntnng  aoa  den  Gliiiatophi<Thore  ni  dieoen. 


99.  Baptanbu, 
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Bombe  is  dem  Blaoe  d'unus  da  Oontreectuje  tot  St.  Leo- 
polds-Bution  Moter  der  Lnnette  noch  ein  anders  rtm  Stangen 
und  Balkes  von  dem  ClIadB  aelbsten  angeordnet  and  bis 
IBttsg  aüda  Teibllelien,  damit  scdidieB  andern  Orten  mm 
Unster  dienen  kann. 

Heim  Obrist  T.  Dnminiqne  habe  |  Bafaiiot  Vi«h  im 
diesen  Morgen  60  Stnok  Vieh  in  das  |  Ob««  SdJoii. 
Obere  Schloss  h  Conto  durch  alhiengen  Spitalmöster  imd 
Lieutenant  Eempf  bringen  lassen,  welche  er  aber  wieder 
mräckgescbic^  und  noch  länger  in  dem  Graben  der  Stadt 
zu  lassen  begehrt  hat. 

Nachmittags  wird  ein  Hauptmann  1  ZweTgefängcnä 
und  ein  Ffthndriuh  von  Albergotti,  so  I  Offielcra. 
auf  der  Jagd  ertappt  worden,  gefangen  eingebracht,  deren 
Äossag  nach  die  Schlösser  mit  40,  die  Stadt  aber  mit 
60  Bataillons  attaqnirt  werden  sollen. 

Bei  der  Parole  ist  Folgendes  be-  1  EefehTbeTdör 

fohlen  worden:  |  J'''"'^- 

1)  In  die  Lunette  500  Hand-Granaten  zu  bringen. 

3)  Derjenige  Arrestant,  so  auf  den  Vorposten  ge- 
schlafen, soll,  weilen  die  Zat  xam  Stand-Beäit  za 
kurz,  bei  seinem  Bataillon  dm;ch  «n  Eriegs-Becht 
jndideit  werden. 

S)  Käa  Eanf  von  Yieh  in  der  Stadt  ist  gflltig,  wdlen 
solches  indifi^nter  19r  eine  samptliche  lOblicho 
Oamisen  deetinirt  ist. 

4)  Alles  übrige  bleibt  wie  gestern  nnd  solle  der  Fond, 
80  er  die  Approchen  raOffinet,  resolut  durch  die 
Grenadierer  und  alle  andere  Posten  chargirt  werden. 

5)  Dia  angegebene  Büchsenmacher  sollen  sich  bei  den 
Herrn  Zeng-Iiieateaumt  Bntermann  snmeldai,  allda 
arbeiten,  bezahlt  werden  und  dienstfrd  sein. 

Q  Morgen  eoU  die  Ten^lle  im  Graben  angefiingen 
werden,  dazu   die  Oe&ngene   mid  Deserteurs, 
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60  Butger  lud  50  Kam  von  deDon  10  Aossen- 
werkeD  gonommes  veiden'^ 

Den  30.  Septembet. 

Die  abgewicliene  Nacht  ist  abennalen  ziemlich  tranqirille 
wegon  des  Feinds  vorbei. 

Woilon  die  Herrn  Commandanten  beider  Schlösser  etwas 
inquiet  und  absonderlich  der  in  dem  Obern,  mehr  von  mir 
begehrt,  als  ich  selbsten  hab,  helfe  indessen  täglichen 
gleichwohlen  mit  allem,  was  ich  kann,  und  da  von  Anfang 
der  erwartenden  Belagernog  ihnen  beiden  den  halben  TheiL 
(ausser  etwas  weniges  mehr  hiarnntan  iin  Mehl,  Pulver 
nnd  Mannschaft)  assignirt,  will  bloss  die  SpeciQcation 
dessen,  so  sie  von  meiner  Hand  unterzeichnet  empfangen 
bei  rücken. 

Actum  Fraibnrg,  den  3.  Aagnsti  1713 
mit  Herrn  Zeng-Lientenant  Beütermann  wegen 
rolliger  Yersehnng  der  Schlösser. 

Ober-Schloss. 
Vendmn^  da  Obam       Kommt  noch  binanf  ein 
^'"^  1  n  ff  ig  Gescbwind-Sfcuck  so 

fürtig. 

Sod;iuu    2    der  Sffigen 

SfhliUigloiu 
  Itera  zu  seinen  vorigen  noch 

°^  £s  li.indelli:  sii'h  um  lUc  Ausbesgerung  einer  Tcnaille  d«T  Stftdt- 
fcatiniß  (sielio  unterm  5.  Oktober  dieses  Diariums), 

«  Siebe  Not«  10. 

Die  Scblangcn  ivoren  GcjchBtus  von  bodentendpr  Rohrlänge, 
duidi  welcbe  man  ciucn  weiteren  Kemschnss  erzielte.  Es  gab  gSMia 
and  halbe  Scblaneen,  ferner  Einviert«t-  o^er  Quartierseblnngen  nnd 
halbe  QgartieischrBtigeu.  Die  gimit  Schlange  achois  IS  Pfund  Stien 
(dodi  gab  es  auch  eolohe  für  IS-  und  ZinfOadig«  Sögeln);' die 
halbe  9  Pfand  (anch  8-  nnd  13-Ffander),  die  Qnartierscblangen  5  bla 
6  FInpa,  die  halhe  QaaTUaiMhlange  1—8  Pfand. 


Hefadlene  Stiwk  19. 


Torrätb,  Laffstai  15. 


30.  Si'iitsmb«. 

einon  60  S  igen  Möiw,  wel- 
cher znm  Geecliwüidwerfeii 
efleieb&llBzagerichtetworden. 

Hat  alBO  das  OliereSohloss 
in  allen  metBUene  Stuok 

Kat^en-Eopf*^wonmter  1 
zum  E^i&iriiid-Sobiisa  nnd 
Torratbige  Laffeten   .   .  . 

Ferner  werden  liinanfge- 
brachi: 

balba  Eartbannen  *'  Laffeten 

zD  Qaarüer-Sohlaogen    .  . 

zu  .  den  Gtrigen  Falkatara" 
bat  er' nur  

za  den  3  und  4ffigeQ   .  . 

zu  den  2  ffigen     ,    .    .  . 

zu  deu  lüigca  .... 

zu    den  lOSigen  Kammer- 
stiicfc   

zu  don  Katzen- Köpfen 
3  beschlagene  und  2  un- 
beschlagene Laßeten   .  . 

eosige  Pöller-gchleipfer""  . 


"  DerKatienltnpf  liatfeoition  meiatcna  ans  Brome  gefert)frf«nLaaf, 
mit  Scbiift  lind  Schl"5s  trio  bei  oincr  Uuskutn.  Der  Lauf  pflegte  ge- 
wrlinlicii  nidit  'ihüi  ;!(!  Cpiitiiiieler  lang  m  sein  bei  einem  Darch- 
nic.i-.T  von  G— 7  Ceiitinif  t,T.  Die  Katienköpfe  dienten  zum  Schiesseii 
Ton  Brandien^,  Kartätschen  nnd  anderen  antsprechondcn  Kug-eln. 

"  Eine  Ennono.  £$  gab  ganze,  dreiiiort«!,  lutlbe,  eintriertel  nnd 
«iabalbfiectel  Cutbannen,  «dcha  ülaenkageln  Tim  46,  betiehnngs- 
wdM  SS.  S4  nnd  6  Pfand  pp.  acilossm. 

**  Eine  Kanone.  Die  ganca  Falkaone  scIicih  eke  BschspfBndfge 
Kogel. 

*■  Hanbitien,  w«kbe  bei  det  Sateirnshwihen  Artillraie  eine  ojlin- 
diisebe  Kammer  hatten. 

"  Die  Sehlelfe  war  daa  Qectell,  aof  welehem  der  Mgenannte 


Dltrium  der  Belagenuig  Fieibmg  im  Brelagan. 

Item  ein  nieder  Bomben- 
Wäglein,  ferner  ein  Schleipfen 
b.^I«d«ng         gj.gp^  ^i^j.      Stiegen  zu 
briogen,  an  Ladzeng,  Schau- 
feln, Sets»  nnd  WisdieTn  . 


Stock-Engeln. 

Auf  die  Bwei  halbe  Eaiv 
tbaanen  semd  oben    ....  723 

daizD  werden  nocli  ge- 
geben  277 

Jed  Stack  500  Schnss;  anf 
die  12irige  auf  Jedes  360 
Scfaoss,  wie  zn  der  6trigen 
Falkann«,  saiad  oben    .   .   .  1002 

Zn  den  48igen  bleiben 
obffl,  womnter  anch  die  ^^^^ 
Engeln  zn  denen  liAtzen- 
Eöpfen  begiiffan     .    .  . 

Zu  den  3  ff  igen,  zu  einen 
hat  er   2785 

Zu  den  zyattigen  einen  742 

Zu  den  as  igen  seind  oben   .  1094 

Zn  den  Iffiga  bat  er  .   .  4374 

Bomben : 

Hat  oben  100  ff  ige  Bomben    .  100 
zum  Eingraben  und  Her- 
unteriaufeit  m  lassen. 
Zu  den  S  MOrsem,  so 


'>  Diau  Snmiiw  Btimmt  nidit  mit  d«n  Eiudpoitea. 
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Euulgntwteii:  7116. 


Ttaaljen-  und  BiMn- 
K  attätaclien-StliQes 
1384 

Stuck-KngBln  13072 
achw  1«S6 


60  ff  ig,  hat  6r  schon  191 
bekomht  noch         9  that 

Handgranaten: 

Seind  oben  2513,  hekommt 
noch  

nmb  600O  anazmuachen; 
der  glBssern"  hat  er     .  . 

Trauben-Kartät8chen'°: 
Zu  den  13  Sigen  2  Stücken 

jed  

seißd  

Zu  den  Geschwindstuck- 

Schnss  

Za  den  6 Aigen  Stuck 
4  S  ige  in  die  Schlangen  und 

in  die  Katieo-EOp^  voronter 

125  zn  OeBchwind-StÜck  ge- 


SOO 
12 


38ige2S0  anf  jedes,  hat 
oben  200,  betommtnoeh  300 
28ige,  uor  dermalen 
Zu  den  ISigen  dermalen  39 

Bisen-EartätBchen  : 
Zn  den  24ffigen  ....  50 

SSige   37 

asige   14 

  [1292] 

"  Gläaerne  Handmuaten. 

"  EiMroe  oder  Mflierne  Kartatschlngeln  in  einem  mit  Bind- 
iadea  TerscbnOrten  nnd  ia  Pech  getauchteD  Znillichsack ,  welcher 
■Df  dnem  tiSlzenien  Spiegel  befestigt  war. 

"  Bei  den  BBcueolurtStaeliSD  befanden  siüi  die  Kugeln  in 
B&duen  Ton  Blech  od«  Hole 


60 


IHarinin  der  Bdigenuig  Fnlbarg  im  Breisgaa. 


[Debertrag  12Ö2] 
Zu  den  Hanbitzeit  l&Sig  16 
6ffige  hölzerne     .   .   .  75 
1284" 

Möiisqueten: 

HboKiuteB  ^'"^  """^  2137, 

Elinlen!  750.         bat  oben  400,  geben  ooch 

200,  thut  600 

sambt  150  Flinten. 

Doppelhaken  und  Wabl- 
Mousqueten ist  bereits  der 
halbe  Thell  oben.  Stahlene 
Kratzer  sambt  Mitterl und 
Lad-Steckcn  kommen  aus  dem 

Untern  Sohlo:!s  300 

Monsqiieten-ErätKor  hinauf  .  50 
Lad-Stecken  noch  500,  thut 

zu  den,  so  oben  1000 

Thut  in  allem  2000 

Sturm-Sensen'*  zu  seinen 
24  noch  76,  that     ....  100 
FUntenstaio:  20000.      FUntenstein  über  die  4830 
so  oben  noch  15670,  thnt  in 
aUsm  SOOOO 


"  Die  Addition  «^ielit  1383. 

"  Die  WflUnmskeU  hntto  tincii  hugen  Lauf  mit  einem  i.imi 
Anlügen  an  die  Schnltar  tdckiriLiti  honiartig  gebildeten  Schafte. 
Ihr  Gewicht  betrag  1 — 8  Centner.  Eine  Waltmnsketc  erforderte 
2 — 3  Mum  Bodienang,  welcbe  von  der  Inraoteria  entnonuneit 
tnurden. 

^'  ScbraBhenmQtter. 

"  Die  StnnsNi)*«  bttto  eine  flache,  geMmDil«,  aibeUbnliche 
KUnge,  wdobs  tan  oonremi  Kmtde  TcnUrbt  oder  irie  b«  einer  ge* 
«Bhnlichen  Saute  ftu  Bfidun  mngebomn,  am  eonnTenThdla  dag^m 
iNwlüift  iw.  Der  Verihddigei  bedeute  sich  sdcher  Sensal  beim 
Storma  gegen  dea  kagttitm. 


30.  September.  61 

Fueasangeln  "bleiben 
ihm  nnr  350  Stflck: 

Cuiass  hat  er  35,  noch 
12,  thnt  37  , 

Casqnet«!  noch  100, 
ümt   136  , 

Pulver: 

FnlTer:  1000  Cetitr.  Wird  fODTluart  gleich 
wie  das  Untere  Scbloss 
mit  9S8  Ctr^  hatjetst 
oben   486  Cent: 

und  liekombt  also 
nodi   603  , 

thnt  samlit  Falver- 
Staab   1000  , 

Bld  in  Engeln: 
BM-Engdn:  Hatl60Ctr.,bekombt 

noch  240  Ctr.,  thut  400 
Ctr.,  thut  ^  Schuss. 

Sodann  in  Patronen    .  8000 
Lnntai:  160  Centr.        Lunten  65  Ctr.  68  ff 
oben,  bekombt  noch  84 

Ctr.  32  ff  und  bat  also    .  ISOCentr. 

gebrochenen  Salpeter   ,  1  „ 

geatossenen  Schwefel    .  V*  n 

Schmier   1  , 

BatunSl   Vi  „ 

  80  ff. 


"  Sind  Ton  Khii  mit  ditl  nash  nnt«n  geddiMen,  4nr  dnu 
BodaiwflieeradenS^t»ii,wIli»iiddi« vierte «itndititeht;  dlantm 
dem  Verthdaiget  tla  AaaUunagMaäaa^  Segen  dea  Ai^ntfct. 


63         BUriun  der  BelBgerons  Frdbnrg  im  Breisgau. 

Pulver-  oder  Sturm-Säck  mit 
Granaten 

Reparierte  Brand- 
Sflcfelein  hat  er    .    .    .    150  Stück. 

Bechfaschinen  .    .    .  885 

Bechfackeln  b  at  er  47 , 
bekombt  noch  53,  thut  100 

Beeh-EianE  hat  er 
915;bekombtnoclLl08S, 
that  aOOO 

Von  den  ncaen  grös- 
sem     .    :  659 

Kleb-ErAnz  ^'  noch 
120  Stück,  thut     ...  400 

Blech  60  , 

Blechene  Laternen 
noch  7,  thnt    ....    10  „ 

AJlerhand  Kvgd- 
_______  Lehm«  S5  , 


'°  Dicso  in  Pedi  gstaaohfan  Sieks  waren  eewOhitlich  ma  mit 
Pnlver  und  fnulem  Ltboriiieilg  gefDllt  nnd  mit  dner  BnndrBhra 
vemhen.  Die  Her  angidthrtm  waren  aoch  noch  mit  Hudgranaten 
gsfOUt.    Sie  nnrdea  entweder  am  VZiaem  oder  ans  freier  Hand 

"  TJnter  diesem  Hamen  läaat  sich  an  der  Hand  der  uns  xnr  Ter- 
niKims  siebenden  HDI&mittal  dis  Beschaffenbeit  dea  Elebkranies 
nuiut  mit  Sieherbeit  bestimmen;  vielleiebt  ist  er  aber  identisch  mit 
dem  aageDannten  „scblecbten  Pccbkranze'.  Während  der  Sati  (Di 
den  eigentlichen  Pechkranz  banptsäeblicb  ans  Heblpnlver  nnd  Sal- 
peter mit  etwas  Scbnefel,  Sohle  and  Hau  bestand,  wurde  die  Harne 
hl  die  schlechten  Pechfaänie  ans  6  Theilen  Schiffpech,  3  Thailen 
Han,  1  Thcil  Salpeter  und  3  Thetlen  HdilpnlTcr  hergeetellt  Dnrch 
diwe  Haase  zo^  man  anfgewickelte  Tanenden  oder  langen  Hanf  und 
bewickelte  damit  einen  eisernen  Riug  (EraDi),  welchen  man  TOr  dem 
Erkalten  noch  in  Hehbulver  wiljta.  Dieae  Krfinie  warm  jedenfalls, 
dft  banptzüchlieb  Scbiffpech  and  Han  enthielten,  aebi  mm  An- 
Uehen  geeignet.  (Biehe  t.  Halinows^  nnd  t.  Bonin  .CtoMbiehte 
d«r  btandRibnigiM&-pnii»tnAMi  Aritleria-,  BuUn  IUI,  Bd.  II, 
8dte  404  o.  406.) 

"  DieLeera  war  ainBntt  mit  AuiduiitteD,  irelde  demDnrA- 


30.  September.  83 

Bech  -  Pfanueu  sind 
oben  49  Stück. 

Stück -Winden  noch 
eine,  thut   2 

Pul?er-Biiriieit  noch 
4,  thut   6 

Item  noch  9,  thut     .  15 


SmA  den  28.  Sepir.  Bisdar  eine  Quantität  Fftsser  in  den 
Kellern  der  Stadt  m  nehmen  und  sie 
in  dem  Obern  Scbloss  mit  Wasser  zu 
milen. 

Brost- KiBseln^°  noch 
36,  thut  39 

Hfib-Siüesel"*  aodi7a, 
thni4ao  10.420 

XüA  zum  Stonwer- 
fon**,  30  oben  804 

Bomben  Brand-BOhren 
ia  allen  3S5 

Bomben-Kr&taer   ...  9 

Bomben-Haken     ...  6 

FOller-KrSfter  ....  3 


messer  der  Eng-cin  cntaprachen;  man  bedient«  rieh  denalbcn  Zum 
Abmessen  und  dnnüt  zai  Bestimniang  d(e  daaudl  to  anuawdratUeb 
TOBcliiedeiien  Kalibers.  AdcIi  g*b  ei  Leeren,  waldtB  nm  uu  dum 
djemen  Klage  mit  Handgriff  beatanden. 

Lässt  sich  nicht  mit  Scbeclitit  b«BtinuitaD.  8a1U<  M  Tidleieht 
du  Si^alter-  (Brost-)  Kima  Bein,  wdeb«  dl«  BwDamtiff  da  Wall- 
mosket«  (siehe  Note  76)  inr  Mindoning  im  BBckitaMn  bdra  Ab- 
fenern  anlegte? 

"  Hit  Büeksieht  anf  die  nicht  arhebUdie  Aimhl  dimt  Spiegel 
dürfte  es  sich  bier  nur  tun  Spiegel  für  MSner  luddn,  eine  Hols- 
Bcbeibe,  welche  auf  die  Palrerlädnng  in  der  Kammer  «nfgecetit  warde. 
Die  GianateD,  wdche  aas  Hnutien  gescluwsen  worden,  tutttan 
glaehtalls  FQhiongespi^ri,  die  aber  mit  dem  Qescbosoe  Terltnnden 
n  Kinpäegtea. 

*  EltM,  welche  mit  SMneo  gefallt  nnd  ans  HSisem  geMboiaen 


64         Diuinm  äa  Bdigwong  TaSmrg  im  BTebgM. 


Weissstlirzene  Piilver- 
mass   a 

Lieclit-  und  Braiid- 
Kiigelii  15  Stück. 

QroBse  Schifiseiler     .    .  3 

TTinbseilmig  oder  Zag- 
Söler  4 

Nea  Eisen  ist  hinaof- 
konunen  ß  Ctr. 

Item  altes  aach  soviel, 

EinQuanlitiit  von  aller- 
hand Nagelwetk. 


Selianz-Zeüg: 

adiaiB-ZMg!  7E0".      ScIiaufelnhat256,iioch44,thiit  300 
Kreiz-Piclieln  hat  87  noch  118, 


thut  200 

Einfache  Pickol  hat  or  .  .  .  180 
Einfache  Hauen,  so  oben  .  .  103 
Schnb-Karrn  noch  S5,  thut  .  50 
l'oscMnen-Hackd  54,  noch 

46,  ÜiHt   100 

Faschinen-Measer  146,  noch 

54,  that   aoO 

Sichehi  86 

Allerhand  Stiel-Werk,  mit 

dem,  was  ohen  800 

Sud-Sick:  8S86.  Suid-Säck  seind  ohen     .    .  9986 

Nadel  und  Faden  Menn  soll 

angeschalFt  werden,  imd  aeini 

für  beide  Schlösser  und  Stadt 

100  Nadeln  und  45ir  Hanf 
  bostellL 


30.  September.  65 

Der  völlige  Schmied- Wertzettg : 
Maurer ,   Schmied ,  Zimmerloüt, 
Wagner,  Büchsenmacher,  Kiefer, 
Bäcker,  fialbirer  müssen  bis  dar 
hinauf  aus  der  Stadt. 
Vorrathige  Räder: 
Zu  halben  Karthannen :  2  gor  4  gebr.*' 
d?  m  Qnartier-ScblaDgen   .   .  2 
Falkannen-BaderlgrossesundS  kleine 

Zu  4  ff  igen  1 

Zu  2  ff  igen  1 

Iff  ige  3 

4  ff  ige  unbeschlagen  ....  5 
Vorräthiges  Eichen  and  Dannenboh: 
Zu  Hcbzeug  und  Ffissen     .    .  9 

Schusa-Keil  50 

Heb-Baiime  50 

Stück-Capellen  ^'  60 

Stück-Ladungen  25 

Itaijneten-Slöck  50 

Battcrie-Öchlegl  50 

Lad-Zeügs-Stangen    ....  60 
Über  dieses  alles  hat  Herr  Zeflg- 
Lientenant  Beüterraann  noch  femers 
Selbsten  hinanfgeliefert: 
Lederue  Piilversäck    .    .  6Stück. 
neue  reür-Eimor  ...  25 
Baum  Sailer    ....  15 
Halsene  Fnlrer-Mass  - 
zn  den  Eatzen-KOpfeu  .   .  16 


Diese  Abkflnnnaen  lauen  ^eb  ntdit  erUSnn. 
Holikdls  mm  ffiehtan  in  Oesch&tmbrm. 
Ltdachrafehi  mm  Laden  dei  OncbUn; 
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DiMitnn  dei  BelageraDg  Freibnr?  im  Breiigan. 


nagelung  der  Stück  . 


10 


Baqueteu  zu  denen  Con- 
certen-Signalen 

Wachs-Körzen  .    .    .    .  15ff 

Schlegl    und  St^ssel 

zam  Arbeiten  25 

Beatonuum  mp. 


üntoros  Schloss. 
Tenehunc  dw       Kommt  noch  ein  Gescliwind-Stack,  so 

und  ein  2  ffiges  Schlänf^  sambt  dnen 
Gesell  nind-Stück,  so  10  ff  Eisen 
achiesst, 
tind  12.  ffige  Scblängel. 
F5U«:  S.  Item  seiad  die  3  60  ff  ige  MOrser 

zum  GescliwiudwerfeD  zugericht  und 
also  hinaofgeschafit  worden.  Hat  also 
das  Untere  Sehloss  in  allem  metallme 

Motall-Stflcl:  17.       Stuck  17 

Efttnn-Eapf:  lü.        Eatzen-Efipf,  worunter  an 

Oescbwind-ScbiisB  12 

VonUthige  LsfE^: 
Femer  wenl«i  liiuanfgebracht: 
Vorr&thige  Lafieten  m  die  halbe 

Karthannen  2 

Die  zn  Qnartier^cblangeii,  so 

oben  ,  3 

Item  9ffige  1 

TonSUüge  LaSbtten:       DitO  8  ff^S,  WOTOQ  eine  SObon 

oben   ■  .   .   .   .  a 


80.  SaptuniMr. 
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Düo  Sffige  1 

Dito  sa  einen  lOffigen  oder 
ISffigen  Kaminer-StOclc    .   .  1 

Zu  den  Eatzen-EOpfen: 
1  beschlagene  und  2  mibe- 
EoUagene  Laffeten  auf  Stück- 
BBdeni  3 


Polier  SoMdpfen: 
Zu  dai  8  PöHeni  rorrftth^r   .  3 
Item  ein  niedera  Bombni- 

Item  m  Sohleapfön,  die  Stflck 
fiber  die  Stiegen  zu  bringen,  so 
schon  oben. 

Item'anl^-Zeüg,  Schaufeln, 
Setzer,  und  Wüscher  Stück     ,    .  13 

Auf  die  8  halbe  CarUiaunen  sind 
oben  Iloa  Kugeln,  darzn  werden  noch 


also  auf  jedo     .    .    .  500  Schuss. 

Stück-Kugeln. 

Auf  die  3  ISffige  Stück  hat  er 
oben  351 

Kommen  noch  hinauf  .    .    .  729 

Thut  auf  jedes  Stück  360 
Schiiaa,  weilen  nicht  mehr 
yorhandcD,  bekommt  also  so 
viel,  als  die  Stadt  auch  hat. 

Hierzu  kommen  aus  dem 
Obern  Schloss  und  ans  der 
Stadt  Kugeln  779 


fiS  DiariUD  der  BclagomDg  Freibarg  im  BiciBgaa. 


Ist  7At  wissen,  dass  uoter 
diesen  theils  10,  11  und  12- 
ßige  seiud. 

AiifdasS  Oderts  ige  Stück 
Kugyln,  so  stliou  obeu  seiiid    .  800 

Auf  die  3  Gffigo  Fal- 
kauneu  wieder  aiil'  jedes  800 
Schuss  gerechnet,  hat  aber 
mehr  nemblich:   3569 

Zu  den  iSigen  Katzen- 
Köpfen  deren  12  allda,  und 
im  Salz  -  Büchslein ,  weilen 
wenig  mit  Kugeln  zu  schicssen, 
auf  jeden  125  Schusa,  bier- 
ZQ  müssen  aus  dem  Obern 
Schloss  Kngeln  445 

and  BUS  der  Stadt  hinanf   .  1055 

anf  (än  Ssig  SchUUigel  .   .  989 

ZnSStlLcken  Sffig,  worzu 
noob  eins  kombt,  sodaim  ist 
daa  ISffige  Kammer-Stück 
scbon  oben  mit  Engaln  be- 
griffen. 

Obzwar  iwa  100  siger  Mörael  oben, 
so  werdm  jedoch  J.00  Bomben,  so 
lOOffig,  binanfgegoben,  solche  mit 
Leg -Werk  oder  Eiograbnng,  vie  aoch 
Aber  Brechen  und  soneten  herontei 
zu  werfen. 

Zu  den  S  IfOrBem,  so  fiOffig,  wel- 
che berdts  oben,  jeden  100  Wnrf, 
thnt  300 

Bomben  180  aeind  oben, 
kommen  noch  130 


80.  8eptcinb«r. 


69 


Btnct- 

Iiigelii;I2871 

13964  SchnsB. 


Hand-GiauateD : 
Seind  oben  3310,  kommen 

noch  hinanf  2790, 

umb  6000  ansminacben ;  die 
gläserne  lfi96  bldbra  nocb 
ä  part  dabei 

TraDben-KaTtStschen, 
Zu  einem  Sturm  nach  denen  der- 
malen gemachtoD,  zu  denen  läffigen 

Stüt^kcn  45  Sohasa. 

Zu  dcti  Gcscliwind-Stüot,  ho  lOSig, 
auch  100  Schiiss, 
tiffigo  auf  die  3  Stuck  105  Schuss, 
-tffige  in  die  Katzen-Kopf,  auf  jcileu 
25,  tlmt  300  ScliQss,  worunter  125 
zum  Geschffind-Schuss  gerichtet.  Drd- 
ff  ige  250,  worunter  220  schoD  oben. 
Zweiffige  22. 


Bixen-K^tUltacheti: 


248ige 
ige 


128i 
8Si 
6a 


ige  zu  EammerstÜck  . 

ige  

blecbene,  so  oben 
holzene,  aa  oben 


81 
85 
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Moasqueten : 
äcißd  in  allen  nur  2137,  bat  400,  gebe 
ihm  noch  200,  tbut  in  jeden  SchlOBS 
in  bdde  1200  und  bleiben  mir 
in  der  Stadt  nur  937. 


Diuhuu  dir  BäagenBg  Fidbnig  im  Bniign. 

Flintoi: 

sönd  in  alloi  nur  592,  derai  in  jeden 
Sehlen  150  Stflck,  wdten  bldben  jnir 


An  Doppelhaken  istberdfa  dei  halbe 
Theil  oben,  Item  an  den  Wahl-Houa- 
qneten  mehr  als  der  halbe  Theil  oben, 

Stahlene  Srätzer  sampt  Mitterl  und 
Lad-Stecken  aus  dem  Untern  Schloss 
3  ins  Obere  Sohloss.  Monsqueten- 
Ertltzer  werden  von  hier  hinaufgegeben 
50  Stack. 

Lad-Stecken  noch  500,  thnt  mit 
denen  so  oben  1000. 

fFlintenstein  über  die  3372,  so  oben, 
noch  16628,  thnt  20000  Stück. 

Stnrm-Sensen  über  die  28,  so  oben, 
noch  72,  thut  100  Stück. 

IFuess-Angeln  vom  Obern  Scbloss  zn 
nehmen  250  Stück,  thut  500,  bleiben 
in  der  Stadt  mir  466. 

Cnirasa  Hinter-  tmd  Vorderstück 
sambt  noch  12,  .thut  37. 

Casketen  noch  100  Stück,  thut  125. 

Pulver   1000  Ctr. 

hat  bereits  alida  888  Ctr. 
1 ».  Pulvor-Staub  1  Ctr. 
Zu  den  55S  noch  45ff. 

Blei  in  Kugeln 
hat  152  Ctr.  72  ff,  bekommt  noch 
47  Ctr.  288,  omb  300  Ctr.  anszn- 
machen,  thnt  ~  Engeln,  sodann  in 
Patronen  7000  Sehuss. 


tetnber  muaafkum- 


DigilEzed  by 
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Lanton:  1«  Centr.       Lunten  noch  100  Ctr.,  thut    144  Ctr. 

Gebrochen  enSalpeter  zum 
Torrath  1  Ctr. 

Schwefel  gestossnen  .   .   .  50  « 

Schmer  1  Ctr. 

BanmOll  2ö  ff 

Leimb  10  S 

Pulver-  oder  Stnrm- 
Säck  mit  Oranaten  ...  100  Stfick 

Brand-Säcklein  repa- 
rirte   500  „ 

Bechfoschinen  ....  631  , 

Bechfacklen  auf  die  24 

noch  100  „ 

Alte  fieah-Kranz  zu 
den  vorigou  1000  , 

nocli  Kovid-^^ .  liiul  von 
den  alten  2000  . 

sodann  von  den  neuen 
grossen   370  , 

Eleb-Eranznoch  200, 
thut   424  , 

Blech  50  „ 

Blochno  Laternen  noch 
6,  thut  10  , 

Allerhand  Kugel-Leh- 
ren  25  , 

Pech  -  Pfannen  seiiid 
oben  50  , 

Stuek-Wiiiiien  uoch 
eine  mit  der  soobou,  thut    .      2  , 

Barileii    des  Pulver 
noch  4,  thut   6  , 

Item  noch  9,  thut  .   ,    15  ^ 
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SUriom  da  BdAgenog  Fidbnr^  im  BroiBgau. 


Dieu  lüner  väai  k 
Tiel  oll  mSgUcli  nebat 
«Ueo  Stippecbor  in 
&M  Sapni.  bimnf- 


N.B:  Bisditr  eine  Quantität  FELsscr 
aus  der  ^tadt  aus  den  EeUers  m 
nehmen,  uud  sie  in  den  ScblOssern  mit 
Wa8ser  anzufüllen. 
Brnst-Eflssdn  in  allen  q«A  88  St: 
Heb-Spiegelnooli  300  Stück, 

thnt   630  , 

EQrb  snm  Stdn-Wöfen  .  300  , 
zum    G«Bohffind  -  Werfen, 
dan  sonsten  bI»  Kfirb  zn  war- 
fen. 

Bömben-Brand-Bolttenuooh  350  . 

that   450  , 

Bombeo-Erätzer  noch  1  thut  2  , 
Bomben-Haken  noch  3  „  6  „ 
Pöller-KriStzer  noch  2  ,  4  , 
WeirisSturzenePulvermaass  3  , 
Lieclit-  und  Brand-Kugelu 
der  60  £  igen  seind  .  .  .  15  , 
Grosse  Schiff-Seiler  ...  2  „ 
ümbschlag  oder  Zug-Seiler 

in  allen   5  „ 

Neües  Eisen  ist  hinaufge- 
bracht worden  6  Ctr. 

Item  altea  auch  so  viel. 
Eine  Quantität  ^lerband 
Nagel -Werk,  so  Herr  Zeflg- 
Lieutenant  abtheilen  wird. 


Sduu-ZeOg:  TBOSt 


Schanz-Zeüg: 
Schaufeln  hat  er  191,  be- 
komt  noch  109,  thut  .    .  . 

Kreuz-Bickel  hat  C7,  be- 
kommt noch  133,  thut    .  . 
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ESn&ohe  Biokel  seind  oben. 

Einfache  ArÜiaiieii^seiiid  oben. 

Sfiel'Werk  seind  oben  .    .    .  S69 

noch  571,  thiit   800 

Schub-Kurn  hat  34,  noch 

16,  thut   50 

Faschin-Säckl  oben  69,  noch 

31,  thnt   100 

Faschinen-Messer     ....  141 

noch  59,  thnt   200 

Sicheln   S5 

Sud-Sick:  7287.        Sand-Säck  seind  oben  .    .  7287 


Die  völlige  Schmied-Werkzeflg,  so- 
viel oben  nCthig,  sollen  hinaufgebracht 
werden;  Geiss-Füsa  und  Hieb-Bisen. 
Maurer,  Schmied,  Zimmerleät,  Bächsen- 
macher,  Kiefer,  Bäcker,  Balbierer  etc. 
sollen  bisdar  hiiiaufgescha,fTt  werden. 

Halbe   Earthaunen-Räder  kommen 


über  das  hinauf    ....  3  Stück 

12  ff  ige   3 

8ßig6   1 

6  ff  ige   3 

2Sige   2 

10  und  12ffige  zum  Kam- 

meistfick    1 

4irige  iml)«8chlagen    .   .  4 


Vorräthig    Eichen-  und 

Tannenholz. 
Zu  denen  Heb-Zeflgs-Fnessen  .  2 
Schnss-Eeil  50 


"  Boda-  (Badtt-)  hauen. 


74         DUrinm  dir  Bela^eniDg  Frdbu;  In  Bntigaa, 


Heb-BKnm   50 

Stück-CapeUm    .    ;   .    .    .  50 

Stflck-BlendnngeD    ....  35 

Raketen   50 

Batterie-Schlägel     ....  25 

Lad-Zeüg-StangeD    ....  CO 
lieber  dieses  alles  hat  Zeüg-Liaute- 
nant  Beüt«rmaDn  noch  ferners  von  Hell- 
sten hinanfgeliefert,  als 

Lederne  Fulver-Säck  ....  6 

Laternen   5 

Nene  Feflr-Bmer   S5 

Banm-  oder  Schlepp^eOer  .  .  10 
Hfilzene  FalTenoaBa  m  doi 

Zatzen-EOpto   IS 

St&hlene  Stefteu  za  Temage- 

Inng  der  Stocken   10 

Quadranten   4 

Verfertig  Baqneten ....  50 
Wachs-Kflrzen:  Pfand   ...  10 
Schlägel  und  StoBset  znm  Ar- 
beiten   25 

Reütermanc. 
itip. 


Bsppait  nas  der  1  Von  Herrn  Obristcn  Graf  Ucberacker 
OintreBcarpe.  [  wurde  voB  dieser  vergangenen  Nacht 
aus  der  Contrescarpen  rapportirt,  daas  abermalen  wie  gestern, 
da  mein  Adjutant  mit  dem  Irländischen  Deserteur,  von  einer 
unseligen  Patrolle,  ungeachtet  aller  PrecautioD,  chargiert 
worden,  wieder  ein  gleiches  beschehen. 

Der  Feind  hat  auf  den  Bronnberg  diese  Nacht  stark 
gearbeitet;  vas  es  tigentlich  gewesen,  kann  mau  nicht  masen, 
doch  ist  bekannt,  dass  er  längs  selben  einen  gegen 
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den  Zarter  Thal  macht;  so  die  unsere  in  der  Contrescaipe 
erstlicheo  eice  Oeffnung  der  Approchen  zu  aein  vertnemt, 
nach  beschehener  liecognoäcinmg  aber  hat  aich  blos  obiges 
gefonden".  So  hat  man  auch  in  Betrachtung  der  feindlichen 
Fefir  auf  den  Ross-Eopf  selben  starker  als  sonaten  besetzt 
geurtheilet.  In  der  FrOehe  habe  mich  mit  einer  kleinen 
Escorte  auf  beide  Schlösser  begeben  mid  unter  dem  Koss- 
Kopf  bei  dem  Schlag-Baum  gegen  dem  Obern  Haas  Aber 
die  vergaßgone  Nacht  angefangen  feindliche  Arbeit  in  Angen- 
achein  genommen;  ob  aelba  nur  ein  Epaulemeat-Batterie 
oitx  Anfiag  der  Approdien  sein  solle,  wiid  näL  mo^es 
uigeii**;  selbe  ist  indessen  mit  cänigen  Ganonen  ans  besagten 


"  Siehe  Note  56. 

**  Der  Feind  traf  hier  Vorbereitiuigen  zn  der  lUr  die  folsaude 
Nwht  anberaonitcn  ErölTnung  des  An^TiffB.  Wührend  HorrBcn  uiu 
öner  ^tterie  EnrähDuiig  thiit,  eebreibt  Fiscber  in  adnem  Jonrnal 
(.Becneil*,  Spalte  37)  nnterm  30.  Beptember,  da»  der  Gagur 

2  Battenm  am  Sonkopt  uilegte  (lätbt  oan  Mch  seinen  dieibcfag- 
liebea  Flu).  Sath  .FaldiOge  im  Pnazm  Eagm',  XT,  986,  hlttm 
die  Yttlaotm  Arte  Bitteria  an!  dem  Jobenniibei^  eibant.  (Jetrt 
baut  dieser  gweu  das  Dreisamthal  atail  abfallende  Analbifar  dei 
BoniutpliM  HfnbeKi  die  hinter  üna  in  einer  Einbnchtting  gelegene 
KaiÜwnw  wurde  dai  £loiter  .anf  dem  JobanuiBberge"  banumt.) 
Titalin'i  MittheUnog  tcheint  jedoch  nicht  anrichtig  zu  sein,  da  anoh 
der  Plan  das  Diarionia  (siehe  Tafd  II)  hinter  dem  rechten  Fiflgal  der 
entea  Faratlele  2  Batterien  (Q,  Q)  nadureiat.  Anf  dem  Plane  der  „Hi- 
moires  militairea*  ist  nur  eine  groaae  Batterie  am  rechten  FiDgd  der 
Parallele  angegeben]  bei  Weich  dagegen  dort  anch  eine  ealcbB  van 
6  Oeachützen.  annerdem  aber  noch  anl  etwa  600  Toieen  Entfernung 
re^t«  aeit-  nnd  rQckwärts  2  mit  einander  veibondeue  Batterien  ven' 

3  nnd  3  äesehDUea.  —  VQlara  hatte  im  EinTeratÖndnisse  mit  dem  ala 
Qeme-L3ief  fnsgirenden  Oenerai-Ueatenant  de  Vaior;  am  27.  September 
aeine  endgUtigea  BcechlDasa  in  Betreff  der  Belagerang  dahin  gefaeat 
dai*  man  aieh  für  einen  gteicbieitigen  Angriff  aaf  die  Stadtfeeteng  and 
daa  Obere  Bchloag  entacmed.  Aofinglich  hatte  zwar  VUlan  der  Heh 
fanAiuierai*ertretenai  AnaiehtEnjmdft,  danman  mnSchat  auf  dem 
Sdikaabarge  sich  featMtien  tmd  die  ngmuaitiga  Vecbbdimg  bdder 
SeUBnar  ontecbrechea  aollte;  aehlieasuui  trat  er  aber  doch  vslerj'a 
ToneUags  ainea  gldehidtlgaa  Angriffoa  anf  Stadt  nnd  Borgfeatong 
bd.  Eböiaa  wanlg  BeiOoldehtigaiig  fand  dar  Toradilag  tonet  bd 
dal  Aitöaa  befindlichen  (Mfiaina,  Namana  de  la  Batne,  wuoher  Mbar 
ia  dar  ndbuger  Bargfeatnng  commandirt  batt«  und  den  Angriff  geeaa 
daa  Schmbettooi  ai^fbbl,  nm  damit  mgldoh  die  lu  FOUang  der 
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Ober-Schloss  beschossen  worden,  allwo  Terschiedene  Arbeit 


FatamgagiStun  diaund«  Didum  Bbnleiton.  FBr  dra  Angriff  der 

Stadtfesrang  warde  deren  WestEront  in  AtUGiclit  genommen:  und  znar 
dia  Bastionen  Joaef  nnd  Leojiold,  eine  Wahl,  welche  unter  den  ge- 
gebenen Verhältniaien  als  die  iBthsamste  erscheinen  masste,  riie 
Sndfront  vrar  dnrch  die  Dreisam  gedeckt;  t'in  gei;en  sie  geleiteter 
Angriff  erforderte  die  Ableitung  des  Flossea,  n  ie  es  bei  der  Belagerung 
TDD  1744  geschah,  was  immerhin  Zeit  cifurderte,  ohne  inss  die  Mijg- 
licbkeit  ausgeschlosFen  war,  im  Fdle  von  HnchwaEser  den  Sfrom 
nieder  in  daa  alte  Flusshctt  sicl^  Bahn  brechen  nnd  die  Belagerangs- 
atbdten  Bberschwemwen  m  sehen.  Ein  Angriff  gegen  die  Nordfront 
(Burg-Bastion  nnd  Bastion  Cliristopii)  konnte  schon  insofern  nicht 
emp fehlen swertli  ersclieinen,  weil  derselbe  nnt«r  dem  enfllirenden  Fooer 
der  Borgfestang  lag.  Das  Gelände  Tor  dem  Bastion  Karl  kennt« 
Jascgiin  durch  die  dortige  Sclileuso  unter  Waaser  gesellt  nnd  eine 
bis  vor  die  Westfront  sich  ausdehnende  Inundation  herTorgemlen 
werden.  Diese  Inundation  dürfte  den  FranKoaeu  kaam  unbekannt 
geireaen  sein,  da  man  docli  viohi  zu  der  Vorausaetiung  berechtigt  ist, 
dose  sie  eehon  durch  Vonban  eingerichtet  worden  war.  Lieutenant 
Fischer  meint  zvar  in  seinen  ,M<^maices  sur  !a  plnfe  de  Friltourg* 
(,Eecueil",  Spalten  27  n.  28),  da«*  am  vortheilhaftosten  ein  Angriff 
BOf  daa  Poljgon  rechts  vom  Breisaeher  Thore  (Bastian  Kaiserin, 
heute  AUeegnlrten)  gewesen  wäre,  weil  hier  die  Contreeacarpe  sehr 
niedrig  nnd  das  MAntnreTk  des  Bastians  daher  minder  gedeckt  n-^r. 
Fischer  mnsa  iwar  selbst  lugeetehen,  dass  ein  dortiger  Ancritf  durch 
die  nahe  Dieisam,  mit  welcher  hier  eine  je  nach  dem  Wasserstand 
grössere  oder  kleinere  Lache  in  Verbindung  stand,  beschränkt  wurde; 
immerhin  glaabt  er  aber,  dase  sich  eine  ,raisonnable  Front*  hätte 
gewinnen  lügen  kQnnen,  ndthtgenfalla  unter  Zuhalfenahme  des  Dreisam- 
bettes.  Aber  auch  hier  war  die  Hochmugergefahr  in  Betracht  za 
liehen,  wekiie  zur  llcrbstzeit  mit  ihren  häufigeren  nassen  Nieder- 
■ohlagen  sehr  nahe  lag.  Villars  handelte  daher  dnrdi&iu  riobtt;, 
wenn  er  sich  für  den  Angriff  der  Bastionen  Jossf  und  Le^Id  ent- 
seliied  und  iivar,  mit  itüi;ksicbt  auf  die  schon  TorgerOekta  Juiran^ 
im  abgekOritcn  Verfahren,  wie  uns  die  Folge  zeigen  wird.  Der  Tom 
'  Vertheidiger  vor  dem  Leopeld'a-Bastion  errichteten  LBnette  gUabte 
man  kmne  grosse  Bedeutung  heimaiaen  tu  durfte,  da  aie  nur  dn  Kd- 
werk  und  noch  im  Aaehane  bsgriffm  war.  Zwar  wurde  dem  Haisobill 
Tillsn,  noch  beror  er  jenen  deflnitiTcn  Beschlnsa  fuate,  ana  den 
Kieiien  «inw  Ingenieure  ein  Plan  Ton  Frdbnre  TOrgel^t,  welchem 
tufolge  die  Stadt  in  ihrem  TowdSiide  von  namtt  nninien  odn  ■ 
■olha.  EtnedaranfuntemommeneBeeognOMdri^ergabdiflOniiditig- 
keit  dieMT  Dantdlnns,  «dohe  wohl  anf  eine  Terweehtelnng  mit  der 
Innndation  bei  dem  Bastion  Karl  nnd  der  greisen  DreisamUcbe  bti 
dem  Bastion  Kaiserin  zurBckiof&hren  *dn  dOifte.  Der  Angriff  auf 
die  Bergfeslung  musate  sich  zunächst- in  der  Hauptsache  gegen  das 
Obere  ächloi^s  richten,  da  mit  dessen  Falle  auch  daa  Schicksal  dee 
unt^rlmlb  gel^enen  Unteren  Sdilosses  entschieden  wurde.  Von  Var- 
tbdl  für  den  Ajigreifer  wu  es  dabei,  wenn  ea  ihm  gelaug,  die  Ver- 


30.  Soptember. 


77 


und  Contre-Äpprocliea",  so  der  Ingemenr  -  Obrist  Graf 
Veaerio,  wie  ancti  ein-  mid  andne  TraretseB  wider 
die  Ricochetes"  angeordnet,  Tiärt  und  gät  befimden 

Von  danea  liabe  mich  uaeh  dem  Salz-Büi:h&lBiu  begeben, 
Kelches  nunmelir  mit  iillcm  wohl  verliehen  ivird,  allwo 
gleiclifahls  die  Manier,  so  der  Wachtendonkisclie  Haupt- 
Hatton  aofucgt,  gat  befanden,  vor  selbem  und  dem 
I'ot  de  chamhre  einige  \le\ue  Flanquea  nnd  Contrapprooheo, 
uoch  iveiters  angeordiiet  Labe.  . 


bindnn^  beider  Schlosser  lu  unterlireclien  and  liierdurch  das  obere  lu 
isolireo.  Von  eiQem  lörmlicbeii  Angriffe  gegen  die  Westfront  dicaea 
SdllOBSOB  nahmen  die  Frunzoaen  Abstand,  vas  sicfa  durch  die  gc- 
nbtiUD  Tsrlifiltaiiwe  raditferügeii  lisit.  Denn  das  bierbei  in  Betracht 
kommmde  Gdind^  insowdt  ea  gegen  du  (nach  Herdem  sich  öfinende) 
ImmenOud  abSUt,  war  fSr  oie  Entwiwelnng:  des  Angriffs  2a  be- 
icbrSnkt,  ein  an  dm'Weetabdachacg  deg  Schlosaberges  binanf  gefDhrter 
Angriff  lag-  aber  nnter  dem  fiankirenden  Feuer  der  Stadtfestujig  und 
lies  Unteren  Schlosses.  M^in  cntsclii<;d  sich  dnber  fir  den  Angriff 
iiegcn  die  Ostfront  des  Schlosses  eonie  gegen  die  Iledouto  im  Loche, 
wis  unter  den  gesell ilderten  Umstünden  noch  das  riitlibamste  ivn*, 
K^n  mm  sich  nicht  nur  auf  eine  bis  zum  liussersten  durcligefülirte 
Bcachiessung  d«r  SehlosEcr  beacbränken  waUte.  Mit  der  Leitung  des 
AiiRriffes  ffegon  die  Stadtfestung  warfs  der  Gsnetiil- Lieutenant 
ile  Valurj  beanfttngt,  während  Viliars  jenen  gegen  dos  Obere  Scliloss 
dem  Ingen ieni^ General  da  Fortail  übertrug.  Die  ,Memoires  militaircH*, 
XI,  362,  enthalten  die  irrige  Angabe,  daas  der  Angriff  anf  die  Stadt- 
fcttnng  bai  dem  Hutinathoi:  aflffnet  worden  sein  ulL 

■  Conbe- kppmäim  tiai  Oiiben,  wddie  tot  den  bedniiten 
letbaignnikm  inr  BskSiDphng  des  fdndlidieii  Aogrifite  ugalcgt 
werden. 

"  meochetiren  ist  eine  Scbumit  der  Artillerie,  bd  welcher  das 
GescboM  nach  dem  erateo  An&chlaca  nidit  liegen  bleibt,  condcrn  in 
mehreren  Bachen  GprOngen  nacdi  weiter  seht.  Diese  Schusaart  dient 
zer  Bestreichung  einieluec  Linien  Ton  Festungawerken,  um  gegeu 
die  dort  anrgestellten  Geschütze  und  Hannacbafton  lu  wirken.  Als 
Sicherang  gegen  diesen  Schuss  dienen  Travereen  (Qnerwalle,  Bruet- 
■ehren). 

Wie  Fischer  in  seinem  Journal  anlcrm  SO.  September  beriebtat 
(.Bccueil Spalte  84),  hatt«  er  bereits  am  Torhergehenden  Tage  mit  dem 
Baue  einer  grossen  TraTerao  in  der  ganzen  Länge  de«  nebten  Baatäoni 
vm  Homw^te  de»  Oberen  Scblouea  annfangen  nnd  nuuerdem  iwef 
^■ulementB  (8ebulterwehrei])  auf  der  EaplanMe  iwiachra  jenem  Werke 
and  d«m  SciUoaH  begonnen. 
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Diwiam  dar  BeUgetnng  Freibnrg  im  Breisgan. 


In  dem  TTnterD  Scblosa  bestehet  die  Arbeit  in  Erhöebnng: 
der  Commuiiication  und  ContrescarpeD,  wie  auch  einiger 
Scarpimng so  gleichfabk  wobl  von  statten  gebet. 

Verschiedene  Gefangne  und  Deserteurs  aeind  beute  nieder 
eingebracht  worden,  von  welchen  man  vemimbt,  dass 
Möns,  Le  Mar4chal  de  Yillars  sein  Hauptquartier  von  Längen- 
Denzlingen  aufZäbringea  gelegt  hai.".  So  ist  auch  diesen 
Nachmittag  ein  Uhren  ein  grosser  Staub  eüieB  MarcbeB 
von  Wendlingen  bei  Oüntersthal  he^ninb  gegen  dem  Zarter 
Thal  beobachtet  worden**. 

Denen  beiden  feindlichen  Ofßcieren  von  Älbergotti,  so 
gestern  eingebracht  worden,  habe  ihre  Kleider  und  Degen 
restituiren  lassen,  weilen  der  Capitaine  r.  Hauss  Yintimig- 
lia,  und  werde  selbe  morgen  tou  der  Hauptwacht  auf  ihre 
Parole  d'Honnear  in  ein  Wirthsbaus  zu  gehen  erlauben, 
wie  auch  ein  Tambour  ihretwegen  an  den  Feind  geschickt 
werden;  selbe  aeind  gestern  beide  rauchsig  eingebracht  worden. 

Die  an  samptliche  löbliche  Bataillons  uunmehro  gleich 
ausgetheilte  40  Schusa  betragen  Aber  das,  was  sie  vorher 
daran  gehabt,  03  Ctr.  Pulver,  66  Ctr.  Blei  und  15336 


Die  Obsicht  der  Doctors,  Apotheker  und  nOUiigen  Uedi- 
caraenten  ist  von  löblichen  Wesen  Herrn  L.  Abreche  auf- 
getragen worden,  und  dieser  bereits  ein  cousiderable  Qoan- 
tit4  auf  das  Obere  Schloss  gangen. 

In  der  Stadt  Bond  die  löbtichen  Bataillons  w^jen  aoldrn 
in  folgen^n  Apotheken  angewiesen:  Flisdiau,  Salzburg  und 

■*  IHe  BBidiniigni  donli  Abiiediai  steS  a 


"  TlUui  bitu  bdtuuttUeh  Hnftng^^^  Min  Huptqtiartiai  in 
Langendenilingf«!!.  Ab  mu  ab«  dam  mapribielicbeii  Plaue,  die 
CircamTfillfttioiis-Liiiie  bia  m  \mm  Ort«  aonodwuii,  aibagte  luid 
sich  dafQi  flDtscbied,  dieadbe  bei  ZSbrinsBD  (debe  Note  6 


Gebirge  zu  lehnen,  verleg  YilUxa  Min  Hu^urtl«  1»  dirni  DmC. 

neber  ilisae  Be^Bgaag  geben  die  buiMMbeo  Qndbn  kdnen 
AurschlDsa;  wahrscheinlich  dürften  et  Trappen  geweien  adn,  wdebe 
ta  dem  Corps  bei  Littenweiler  etieesen. 
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Hildeslieim  zu  Herrn  Beicher;  d'Aniant  und  Bevern  za  Herrn 
Weinberger ;  de  Wendt,  Dann  und  Lancken  zu  Herrn  Si^I, 
Item  auch  die  commandirte  100  Dr^oner  von  Schönbom. 

Erlscl),  Baden  und  Holstein  zu  Herrn  Hermann. 

Uarrach  und  Waclitendonk  seind  mit  ganugsameu  Medi- 
camenteü  selbstcn  voraclien. 

Die  feindlichen  Husaren  haben  gegen  Abend  mit  unaem 
Vonrachtoi  zu  i&ar^ren  angefangen. 

Bei  der  Parole  wurde  Folgendes  be-  1   B«feu  bä  der 

fohlen:  |  Parole. 

1)  Alle  berats  gegebene  Befehl  in  der  Contrescarpe 
and  Sonaten  gegen  den  Feind  wohl  zn  beobachten. 

9)  ^nptmann  Feldeck  und  Spinca  auf  den  Obern 
Schloss  die  Batterien  und  Minen  wohl  einzurichten, 
auch  diesem  ein  paar  Uinenra  beständig  oben  zn 
lassen,  sodum  auch  StOck  oder  wenigstens  Katzen- 
Ejffpf  in  die  Contrescarpe  bringen  zu  lassen. 

3)  Einen  Zimmermeister  mit  allem  gehörigen  Werk- 
ZeOg  in  jedes  Schloss  von  den  Btb^^  zn  sehicken. 

4}  Löbliche  Wesen  haben  das  Obere  Schloss  ohne 
Zdt-Veilaat  besser  ndt  Wdn  zn  foaniim. 

K)  Das  Holz»  so  ich  heS.t  von  der  Drdsam-Brfioken 
Tor  dem  BrsBacheF  Thor  in  der  Gontreaoatpe 
bringen  lassen,  soll  k^eswege  veibiennt,  sondern 
zn  den  Betranchementa  aufbehalten  werden. 

6)  Die  Fouriers  und  Fonrier-SchQtzen  sollen  künfftig 
mit  dem  Obergewöhr  auf  meinet  Ordonanz  er- 
scheinen. 

Diese  Nacht  acht  Uhren  läast  Herr  I  Öffnung 
Obrist  Baron  Ketteier  ans  der  Contre-  [    der  Approcben. 
Borpe  wissen,  dass  der  Feind  mit  einer  grossen  Bedeckung 
CaviOeTie  nnd  Infanterie  anrückt,  hinter  welcher  er  sune 
Ap^ochen  zwisdien  den  Prediger-  und  Bräsacher-Thor 
erOfbet.   Zu  gleicher  Zeit  wurde  auch  so  viel  von  dem 
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Dlariam  dar  Belagerung  Fieiborg  im  Brüigan. 


Obern  Schlosa  gebSrt,  und  hat  man  alleraeits  zu  chargiren 
angefangen,  worauf  mich  auf  die  beide  Bastinns  S.  Josfipli 
und  S.  Leopold  begeben,  samptlicbe  Grenadicrcr  die  Con- 
trescarpe  verstärkcu,  und  die  löbliche  BataiUoDs  zwi^ciieu 
dea  Prediger-  und  Breiaacher-Thor  auf  den  Wabl  niarchireu 
lassea;  Hrn  GWM.  Baron  Weitersheim  befolilen,  die  drei 
halbe  Mond  der  Orten  joden  mit  100  Mann  zu  verstärken, 
und  so  der  Feind  etwas  bruaquieron  wollte,  den  Bonden 
Weg"  atark  zu  gamiren,  ao  aber  gegen  Tag  nichta  weiter 
vorfallet,  Bodann  sampUiche  löbliche  Bataillons  wieder  ein- 
rfldnn. 

October  den  1. 

Feindliclio  Arbeit  1       Die  abgewichene  Nacht  hat  der  Feind 
gegen  der  Stadt.  [  eine  ungemein  groMe  Arbeit  von  den 
Gärten  bein  Prediger-Thor,  wo  selbe  abgehauen  worden, 
bis  an  die  Dreisam  vor  dem  Breisacher-Thor  gethao  daraof 


"  Ein  scbmoler  Weg  an  der  AuMenaeite  dM  Walles. 

Nachdem  die  BelagarnngBartUIerio  grilsstentheils  eingetroffen 
war  (sie  parkttte  nordwestlich  BcUenhaneen  bervKrts  vom  Mooanalde 
and  links  von  dem  ans  diesem  Dorfe  nacli  Zähringen  fübrenden 
Wfge),  eröffnete  der  Feind  in  der  Nacht  mm  1.  Oktober  den  Angriff 
gegen  die  Stadtfestnog  nnd  das  Obere  Schlose  (nach  .Feldi&ge  dei 
Ftiatea  Bvgto.',  XV,  286,  Abende  S  Uhr),  tiegeu  die  Sbdt  worden 
inr  ErBffnong  der  «iten  Parallele  B  Bataillone  und  2500  Arbiter 
aufgeboten.  TNadi  Qdncj.  VII,  267,  waren  ee  die  Brigide  der  fnn- 
iSeitcheD  Oaioeii  nnd  die  Brigade  Saillana,  aasaerdem  mehrere  Otenadier- 
Compignien  und  eine  Abthcilnng  von  üoiterei  der  Maison  dn  ßoi 
nnter  dem  General -Lieutenant  Grafen  du  Bourg.  Derselben  Qaelle 
ED  Folge  waren  Villare  und  der  Prinz  von  Contj  zugegen.)  Die  erste 
Parallele  wnrde  (sielje  Plan  I|  in  einem  Ueliinde  eröffnet,  welcbee  mit 
OSrten  and  Bebpflantnngen  bedeckt  war.  Deren  Zeratömng  war  erat 
den  18.  September  angeordnet  nnd  am  21.  (22.?)  ins  Werk  geietEt 
worden  (siehe  Seite  6  nnd  83,  sowie  die  Nachträge).  Da  der  Feind 
aber  berdfa  am  92.  die  Einadilienane  von  Frdbnrg  vollendete,  m 
dflrften  bd  der  Xflne  der  Zeit  dieae  ZerstSnmgaarbeiten  nicht  voll- 
Btändig  dnrehgefnlirt  worden  »ein.  Man  könnte  dies  nicht  aar  aus 
der  Darstelinng  des  in  Frage  stehenden  Oeländea  auf  Plan  I.  schliessen, 
■andern  Harrsch  selbst  ipricbt  nntcm  1.  Oktober  (siehe  oben)  nur 
von  Mretürten  Gärten  vor  dem  Predigerthore,  aber  nicht  von  aolcbcn 
anch  auf  der  Dbrigan  Angri&front.  Ancb  befiehlt  er  am  26.  September, 
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sein  Fahnen  gesetzt,  und  coutioiiiert  nunmelir  bei  Tag  der- 


iUes,  VHS  Ton  Seiken  noch  übrig  iat,  w^gbanec  m  Ubhd  (siehe 
Seite  ■13);  es  ersclieint  aber  sehr  fraglich,  ob  diese  Arbeiten  sicbbb  In 
das  hier  in  Betracht  kommende  Gebiet  erstreckt  haben  sollten,  da  der 
Feind  dasselbe  schon  behemcfat  nnd  das  Torhuben  des  Gegners  zu 
Terhindem  bestrebt  getreten  sein  dürfte.  Wie  die  franzDaischen 
Qnellen  berichten,  wnrden  diese  Angriflaarbeiten  durch  ein  liideaa 
begtnstigt,  jene  Bodennelle,  welcbe  wir  bereits  in  der  Einleitung 
bei  unseren  Betrachtungen  Gber  den  Zustand  and  die  Beschaffenheit 
der  Stadtfestang  besprochen  haben.  (Siehe  dieses  Gidean  oder  AnhHhe 
unter  N  anf  Plan  I.)  Allerdings  kann  unter  Kide»n  auch  ein  scbQtieo- 
dn  Schleier  Teratanden  werden,  wie  er  sich  dem  Angreifer  in  den 
nicht  lerstülrten  Oarten  und  Reben  gebeten  bitte;  alleiu  in  „M^moiree 
militaires*,  XI,  368,  wird  aDsdiacilich  bemerkt,  itaa  der  Angreifer 
In  der  Naebt  inm  9.  Okt«ba  mit  Minen  Arbeiten  .dans  b  bas  da 
lideau'  hlnabetie^,  aleo  von  dnet  BthBhnng,  der  mehrbeeprochenen 
Bodenwelle,  in  die  vorliegende  Tiefe.  —  Ueber  die  Entfernung  der 
ersten  Parallele  vom  gedeckten  Wege  wideruprcchen  aich  die  vor- 
liegenden Nachrichten  in  erheblicher  Weiae.  Harrach  achrdbt  im 
Diarium  nnterm  1.  Oktober  (siehe  dort  bei  .Visitlruiig  der  Attaqne*), 
dass  der  Feind  die  erste  P.^rallcle  in  der  gewöhnlichen  En1^rönn([ 
Ten  also  500— GOO  Toisen  crölFneta ;  wenn  er  alsdann  beifOgt,  dwa  der 
G^er  auf  der  Linken  sich  bei  100  Toisen  „mehrers  gisgea  nni 
liehet*,  so  will  er  damit  doch  offenbar  sagen,  dass  hier  der  linke 
Flügel  der  Parallele  der  angegriffenen  Front  näher  lag,  *1b  der 
rechte.  (Eine  Toiso  =  S  Pariser  Fasa  oder  1,S  Heter.)  500— 000  Toisen 
dnd  900—1080  Meter  oder,  den  Schritt  m  0,75  Meter  =  2'/i  Foas 
g«techn«t,  1300—1400  Schritte;  fBr  den  linken  FlDgel  der  Parallele 
wbdHi  100  Toisen  =  ISO  Meter  =  240  Scbritte  weniger  in  Anacblag 
n  btingen  aein.  Anf  Pinn  I  dieses  Diariums,  «elcher  leider  eines 
Hassitabee  entbehrt,  lassen  aich  die  in  Frage  kommenden  Entfernungen 
nur  vergleichsweise  feststellen.  Nach  jenem  Plane  ist  es  von  dem  ans- 
■pringenden  Winket  des  gedeckten  Weges  vor  der  SpiUe  des  Bastions 
Leopold  (in  gerader  Linie)  bia  zur  ersten  ParaUele  (also  deren  rechten 
FlQgel)  ebenso  weit,  wie  rom  Qewerbekanate  bia  zur  Spitze  des  Cavalien 
auf  dem  Bastion  Karl  (lag  zwischen  Bhein-  and  Friediich-Strasse 
nngeläbr  in  gleicher  BShe  mit  Hans  Ho.  5  der  Katharinen-Strasse); 
die  hier  in  Betracht  kommende  Entfernung  beliuft  aich  auf  mnd 
1170  Schritte  =  beiliufig  877  Meter  oder  487  Toisen.  Von  dem  an»- 
springenden  Winkel  des  gedeckten  Weges  vor  der  Spitze  des  Bastions 
Josef  bis  zum  linken  PlBgcl  der  in  der  Nacht  tum  1.  Oktober  aua- 
gdiobanen  Parallele  lind  es  nach  dem  nämlichen  Plane  nngefäbr 
750  Selnitte  =  rand  562  Heter  oder  313  Toisen.  Nach  dem  Belage- 
TiDgiptMe  IQ  Tfaril  17  von  Schreiber  .Qcscbicbte  der  Stadt  Frei- 
bni^  (dne  Copie  des  mit  dem  Plane  unseree  Diariams  Dbcroinstim- 
mendea  to  .Ta^bneb  der  FeldiDge . . .  1792  bis  mit  1790"),  welchem 
tia  MawaM)  mA  Bdiritten  and  Butfaen  beigegeben  ist,  bettDge  die 
EnUuiniDg  der  in  der  Nadit  auf  1.  Oktober  ansgehobenen  Panllale 
U*  tarn  gedeckten  Wege  vor  dem  LeopoId's-BaaUon  800  und  vor  dem 


seinen  Wiiririninti 


.Memoires  miUHiiTes'.  Xi.  ;iD4.  Deinessen  dagegen  die  EnueiDiuig  der 
tatea  Panlleu  vom  gedeckten  Weee  aul  diit  200  Toisen  C8S0  Hetw 
Odei  480  Schritte).  Diese  Angabe  aet  .»«moires  miUtainB-  stimmt 
leloeh  niebt  mii;  uem  leiieia  nerue  ueigagetwncn  BeitgeniDgl-Plui 
übotsin,  da  dnsdue  loigenae  EniiernungeD  aniweui: 

ai  Ten  (Um  anssnnninnaea  niDiei  des  gedeckten  wcüce  Ter  aor 

Iifoltke- 
Tond  3 


Der  in  ili;r  h;mldtuiiir  bfspiuchui.i;  UulaneruiiESDlan  des  l'reoaä- 
Bcbm  Liiüuuijiiiiij  w^icu  uiuL  uai^ugüu  luiirenao  CiniieiauDgen  an: 
Wt  &1  220  Toben  oder  396  Meter  =  528  SchritU: 
.       160  Toüen  oder  288  Ueter  =  364  Sehiitte. 

dia  Frdbnrger  .Beiation-  bericbtet,  «nids  man  iwisclieti  18 
und  1  Dbr  Nachta  gewanr.  aaas  oie  Fiaaioun  in  oem  Buthichea 
Uarten  vor  dem  Frediger- 'l'bore.  nicht  über  einhundert  Sebritte  vom 


ersten  Parallel 


r  bezilferi.  onne  aass  ledoch 
e  hieriar  mMSgeoena  geweaeae  Qaeue  bezeicbnet  nfite.  Weicn.  der 
men  Flau  bdb  Teneniedenen  UnterUg«n  vi «amiiHii getragen  hat,  gibt 
II  2su.  beiiehangflWGlw  mit  iGO  ITolHn  die  geduntm  fiatranmnnn 
I  nnd  kommt  damit  der  Angabe  von  200  Teilen  im  Texte  der 
ilcmolres  miUtaires"  am  nächsten.   Dass  die  Franioasn  die  erste 


"  Tetbieiterong  der  Laofgriben. 
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DispOBilion  ftr  die  Contre-  1  DiaporiUan  in  der 
acarpe,  irelclie  Herrn  Obrist  Bsron  I  CtäitTMCMpa. 


Bdatbm  >n  seiiian  FUn«,  dir  ländHdie  AngäS  gei  vt  nihe  sn  der 
Stadt  «rtflM  worden,  d*aa  man  deiudb«n  .fast"  mit  dem  Hein- 
Gowehi-Fener  erratoheo  koonta,  d.  h.  von  den  Ober  den  Fem  dei  OUd« 
UntLu  auf  150  Behritt«  Torgcecliobeiien  Posten  (ntiie  Sdte  47). 
Hag  Tielleicbt  auch  die  fr&Dz5gische  Angabe  von  300  Toieeo  etwu 
m  niedrig  gegriffen  sein  oder  nur  fnr  den  linken  Flagel  in  Betracht 
kommen,  so  dOrfte  es  dagegen  doch  kaom  iweifelhart  erecheinen, 
dau  der  rechte  FIQgol  der  in  der  Nacht  zum  1.  Oktober  auegehobeneu 
Parallele  nur  200  bie  300  Toisen  Tom  gedeckten  Wege  entfernt  war, 
der  linke  FlQgel  dagegen  dem  letzteren  um  mindeetens  50  Toiaen  näher 
lag.  Die  diesbexBglichen  Angaben  von  Uarrscb  dürften  daher  veniger 
Inapntch  anf  Zuverläsaigkeit  haben.  Der  rechte  FlQgel  der  ergten 
Parallele  ndrde  demnach  zn  suchen  sein  in  dem  hentigen  Gelände 
»wi«chen  dem  LokomotiTsoliuppen  an  der  Nordaeite  der  in  den  Btllh- 
linger  fahrenden  EisenbahnbrUcke  und  dar  Herz- Je«n- Kirche;  der 
linke  dagegen  irischen  der  Mitte  des  EieenbabnDberganges  an  der 
Iicbener  Strasse  und  dem  Btaa«  ITo.  6  in  der  letzteren.  Die  erste 
Faiallele  lief  alsD  nicht  Tallkommea  parallel  zu  der  angegriflenen 
Biont,  londem  Uur  linker  Flügel  ttbenagte  den  rechten ;  ihr  Zug  ging 
Bidit  in  DSrdlidwr,  tondem  in  nordSetlieherDireetion,  vomit  der  Vor- 
tluil  rerbnnden  war,  tino  grSssere  Aniabl  von  Linien  der  in  Betracbt 
komtneaden  Fertongiverkeia  enfiliren  (der  Lfinge  nach  durch  Artillerie- 
fener  lu  bestreichen).  Der  rechte  FlOgel  der  Parallele  erstreckt  sieli 
Auf  den  Flinen  unseres  Diartgma,  der  .Mimoires  militaires'  und  des 
Lieotenants  Weich  oiaM  bis  zur  Dreiaam  seibat,  sondern  nur  bis  zn 
iei  jedenfalls  sumpfigen  Niederung,  welche  das  rerwildorte  Bett 
des  mehrete  Arme  bildenden  Flnasea  elnBäomte.  Auf  den  Plänen  von 
Fischer,  „Feldiüge  des  Prinzen  Bugen"  nnd  Qnincy  länft  dsBegcn 
der  rechte  l'lUgel  bis  in  die  nächste  Mähe  des  rechten  Dfere. 
Die  für  diese  Naclit  in  Betracht  kommenden  Arbeiten  sind  auf 
dem  Plana  unseres  Diarinms  mit  30.  Beptember  und  1.  Oktober 
bezeichnet.  Ob  das  dort  am  rechten  FlQgel  die  1.  nnd  2.  Parallele 
verbiudende  and  mit  1.  Oktober  datirte  Zickzack  schon  in  dieser  Nacht 
erbaut  worden  sein  sollte.  kBnnte  iwcifelhaft  erscbeinen.  Qnincj  VII, 
267,  gibt  von  diesen  Arbeiten  keine  klare  Daratellnög;  ihm  zufolge 
wären  zwei  Angriffe  eröffnet  worden:  einer  gegen  daa  Prediger- 
nnd  der  andere  gegen  das  Cbriet'ipha-Thor,  welche  (siebe  Seite 
in  der  Naebt  zum  2,  Oktober  durch  eine  Parallele  verbunden  wurden. 
—  Ueber  den  Ban  Ten  Batterien  in  dieser  Nacht  enthalten  die  ler- 
handeneD  Quellen  nicbts.  Die  auf  Plan  I  unseres  Diarinms  binter 
der  Mitte  der  1.  Parallele  unterm  2.  Oktober  Terzeichuete  Batterie 
findet  iicb  auf  den  andern  Planen  nicht  angegeben.  —  Nach  der 
Bdation  anf  dem  Plane  ron  Weicb  erfiffneta  die  Stadtfestong  am 
9  Dbr  ibr  QsiMihBti-  und  QewebrfetMT  gegen  den  Feind.  —  Soirohl 
die  JSSmäM  tnilitaires*,  XI,  884,  wie  aneh  QoiBCf,  VU,  267  and 
die  Belation  zu  dem  Plane  von  Weich  bariebto)  <ron  einein  in  dieeer 
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Diarinm  der  Belagerang  Freibarg  Im  Breisgan. 


Kettelcr  Sbcrschicke,  von  denen  1300  tind  200  Grena- 
dieren! darinnen. 

Die  200  Grenadierer  an  den  Rideau  vor  die  neue 

Lunette  200 

In  die  Lunette  200 

In  die  Communication  darhinter  100 

Die  Contrescarpe  vom  Prediger-  bis  ans  Brei- 
sacher-Thor  muss  omb  und  umb  garniert  werden 

mit  500 

In  den  übrigen  22  Places  d'armes  wird  in 
jedm  nnr  gelassen  1  Gefreiter  nod  6  Hann,  thnt  UO 
Die  Arbeit  der  Lunette  wird  fortgesetzt  mit  .  890 
1500 


Faindlicha  Arbeit  I  weniger  gegen 

gegen  du  Obere  I  dem  Ober  Suhlos3,  als  aucb  der  ätadt 
I  dne  nnglanbliohe  Arbeit  gethan,  aane 
gestrige  Epaalements  oder  Batterie  vergrOssert,  ron  Nr.  tS 


Noelit  stattgeTcnilenen ,  in  UDserem  Diariam  aber  niclit  erwähnten 
Auafalte.  Aug  der  Daratellung  der  ersten  QacUe,  welche  di^  Stärke 
der  Angreifer  suf  50  Mann  beziffert.  Vönnte  man  zwar  darauf  Bchliessen, 
dasB  deiAuBfnll  aus  dem  Oberen  Schlosse  geecluh;  aborQuincf  and 
Weich  stimmen  duin  abereio,  dua  Min  Anggunpiubt  die  Stut  «u. 
WIeWrieb  (welehei  dieBrfi&ang  der  LaQ^rüben  aofdeaLOUaber 
Abfliidirerl^)baiehtet,  erfolgte  dwAnibll  am '/ilTniTHorgeiit.  Dtx 
Feind  wire  ana  den  Lanferäben  Teitileben  nnd  dieselben  so  Tiel  wie 
mBfUeb  tingworfte  woi^n,  beibei^eiule  Bettarei  habe  jedoch  die 
Euserlieben,  wdcba  eine  Fabne  erbentet  hatten,  inm  Büduuce 
nuh  der  Südt  genSthigt.  Nach  .UdouiireB  militairee*  hStten  die 
Grenadiere  des  Güde-Banmeots  sogMch  die  angreifenden  Kaiserlichen 
luiOckgeiToifea;  die  Praburgw  .Bäaüon*  emälmt  dieses  Aui&üa  gar 
nicht  —  Die  .mimoira  milMaires*  beiiffem  die  Araniteiseben  Verlüte 
dieser  Ifacht,  also  nohl  jedenfills  bd  beiden  Angriffen,  auf  3  todte 
Soldaten  und  27  Terwnndete,  nnter  letzteren  i  Offisiere.  Nach  Quinc;, 
VII,  287,  blieben  dagegen,  nur  Tor  der  Stadt,  ein  Hanptmonn  und 

2  andere  Ofliziere  todt;  ausserdem  irären  einige  Soldaten  getüdtet 
oder  Terwundct  wurden.  Ferner  fielen  dieser  nümlichcn  Quelle  zufolge 

3  Qardcs  du  Curps  und  ein  Mouaquetaire  von  der  Uaison  du  lioi 
(Iteiterei)  durch  Geschützfüuer.  —  Duei  Laxareth  für  die  Verwunilutea 
der  gegen  die  Stadtfestung  tlmtigen  Truppen  war  in  Betzenhausen, 
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an  UDsern  gewestiCD  Linien  mit  zirei  Zickzack  bis  an  den 
Carthansei  Hof  heranter,  mit  einem  andern  besser  in  die 
Tüfe,  und  mit  einer  grossen  Linien  und  Batterie,  so  er  an- 
fangt, gegen  der  Bedouten  im  Loch  gangen Worauf  Herr 


Znm  AngriSe  gegen  das  Obere  Schloss  wnrdi^n  3  Batailloce 
aad  1206  Arbeiter  anfgebot^  (sUhe  .M^moiri^  milit^rea",  XI,  363). 
Nadi  Qniiicf,  VII,  267,  nnd  .Mfinoires  dn  mnr&hal  Duo  de  Richelieu', 
1, 166,  erCfnete  hier  das  Infanterie^Begiinont  Fimoat  die  Lxifgtibea; 
der  enteren  Qnelle  mfolge  fabrte  ein  Brigadier  das  Commudo.  Im 
DiBrinm  «Iid  dH  Werk  der  rarmals  vom  Vaabonne'Bchen  Corps  be- 
•darteil  Linien,  welches  der  Ausgangspunkt  dieses  AngriK  wurde,  mit 
Ni.  13  beudcbiiet,  auf  dem  Plane  zu  .FeldzUge  des  Prinien  Engen' 
dtgwen  mit  Nr.  10.  Diese  Bedoate  ist  lieute  noch  auf  dem  HinhErge 
la  ■eben.  Die  2  Zicitzacka,  'nelcbe  fant  Diarium  naob  dem  KarthäDser 
Hofe  B*'Qlirt  wnrden,  sind  die  von  der  oben  ffrwälinten  Hedonte  aiis- 
gehenden.  Dieser  Earthinser  Hof  ist  abar  nicht  der  zn  jenem  Kloster 
geborige  Maierhof,  da  derselbe,  mischen  den  sfldlichen  Anslnafem  des 
Hoastopfes  eingebettet,  kein  Gesichlafeld  gegen  das  Obere  SoMosa  hat 
Harrsch  kann  hier  nur  den  auch  beute  noch  *nr  Karthanse  gehflrigen 
Hinberger  Her  (jetzt  Karthänsei-Strkise  Ha.  33),  welcher  an  der  West- 
abdochnng  des  Uirxberges  liegt,  im  Auge  bab^  Die  anderen,  in  der 
Tiefe  gelegene  Limen,  sind  dla  4  Ziokcacks  (M),  welche  »na  der  dnrch 
Binberg  nnd  den  GeweibdiUMl  gtbQdeten  EÜ«  an  der  Hordieite  de« 
nach  der  Earthanse  f&hiaDdeli  Weges  ia  die  O^er  dem  Hinbets-Hofe 
gegebene  Erneitemug  des  QelSndes  fahrten.  Sie  sind  veder  anf  dem 
Plane  der  ,M6moirea  militaires*,  noch  liol  Weich  nnd  Fischer  an- 
gegeben; allem  Anscheine  nach  lic!-;  iV::".i:  ,\il)eiten  liegen  und 
fahrte  sie  nicht  weiter.  Ausserdem  ist  alier  ilio  cr.stt'  t'arallelc  niis- 
gehoben  wordfiE.  welche  von  dor  j;rosscn  I!;itt!:rie  N  bis  zu  den  nus 
dem  Werk  No,  12  yotgetri ebenen  Ziekiacks  läuft,  aber  auf  unserem 
Pläne  dner  Datirang  ermangelt.  Da  der  1^'eind  bekanntlich  schon 
in  der  nrliergehenden  Nacht  an  der  Batterie  arbeitete,  so  wire  wob) 
die  HSglichkoit  nicht  aosgeschloBsen.  dass  er  auf  jener  Strecke  damals 
ndi  dem  Aosheben  des  Laufgrabens  begonnen  haben  dürfte. 
Wenn  der  in  dleaar  Ifacht  erbnaten  Batterien  siehe  Netc  92.  Quinc;, 
TI]^207,  bcdditet  Ton  dem  BaiB  dirier  Batterien:  dne  von  6  Kanonen 
gegen  du  Obm  B«Uo«  nnd  den  Stock  (Fott  da  l'jtoile]k  dne  iwnte 
Ton  7  aeaehfltHSi,  welche  thdli  dieRedonta  im  Loch  (Port  de  l'eMUgbt), 
theils  den  Stock  besehiessen  sollt«,  nnd  drittens  eine  Batterie  tou 
S  MSisern  gegen  das  Obere  Schloss  und  den  Stock.  Indessen  muss  es 
sehr  zweifelhaft  erscheinen,  ob  schon  in  dieser  N'ai;ht  eine  Batterie 
gegen  die  Lociirciioute  erbaut  worden  sein  sollte.  Die  Mpräcrbattcrie 
lag  aber,  worin  die  PlSne  ausser  Pischcr  übereinstimmen,  am  rechten 
Flügel  des  die  incite  Paraltele  bildenden  Orabens  [siehe  Plan  II 
anter  0],  kann  al*o  kaum  in  der  Nacht  znm  I.  Oktober  eibaat  worden 
sein,  Tielndtr  raäiab  dies  spSter,  wie  noch  in  der  Felge  in  er- 
Brtem.  [Tctglaehe  dain  die  Aoimge  des  gefangenen  finntedech«) 
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ObriBt  Dmniniqne  von  dem  Untern  Schloss  500  'Ubaa  be- 
gehrt, woran  ihm  300  asognire,  hat  also  18[00]  Mann"",  die 
er  allz^t  und  nicbt  mehr  verlanget  hat.    Anbei  lecom- 


CoDitabliirB  nnterm  20.  Oktober  dieses  Diarioms.)  Anf  dem  Plane 
VOD  Weich  werden  seit-  (west-)  wärt»  Ton  den  2  mit  einander  vcr- 
bandenen  Batterien  (siebe  Note  92)  aof  45,  bezieh nnggweUe  65  Toisen 
Entfemang  noch  2  Batteiitin  von  je  2  Oescbfltien  angegeben,  die 
auf  den  anderen  Flänan  nicht  lerz^chnet  «ind  and  über  deren  Er- 
bannng  n&heie  Naduiehten  nicht  vorlietren.  —  Nach  Plan  II 
nnaera  Diuinnii  n&cda  di«  Entfemiing  der  snt«n  Parallele  (tod 
dem  Qraban  mit  der  Battarie  N)  bi*  n  dem  am  weiteBten  SstJich 
annprlDKenden  'VTinkal  dei  gedei^tdn  Wegea  Tor  dem  Homweriie  des 
Oberen  ScUosiea  (bei  K)  ungeßhr  etwa«  über  280  Toiaen  (Luftlinie) 
betragen  haben.  Die  .Hämoire«  militaite«*,  XI,  8S4,  berichten,  das« 
die  Entfemong  beinahe  die  nämliebe  war,  vie  bei  dem  Angriffe  gegen 
die  Stadt,  al«a  200  Toiaen-  auf  dem  Plane  diesei  Werkel  betrüt  da 
jedoch  700  Meter  oder  nind  3B8  TolBeo.  Waich  gibt  anf  leinem  Plane 
diese  Entfernung  unr  mit  beUfinfig  200  Toiseu  an.  AIeo  auch  hier 
ergeben  sich  erhebliche  Differenien  zwiechen  200  und  388  Toiaen  oder 
480  und  beiläufig  981  Schritt.  Die  Freiburger  .Relation"  bericbtet, 
daas  der  Foind  in  dieser  Nacht  mit  groaser  Furie  einen  StutmTersnch 
auf  die  Redoate  im  Loch  machte,  aber  abgeachlagen  nurde,  vodnrch 
er  nch  im  Einleitung  des  f6rmlichen  Angriffs  genfitbigt  iah.  Die 
Abtigen  Quellen  entAalten  aber  nneh  nidit  die  miadeate  Andentiiiur 
fOi  die  Biebtigkdt  dieser  Hitthdlnn^.  —  Nach  Qnhiqr,  VII,  267, 
betrug  der  frantSitache  Tetlnst  anf  dieser  Seite  in  der  Hacht  inm 
1,  Oktober  noi  einige  Todte  uad  Verwundete.  (Siehe  daifiber  nnd  in 
Betreff  des  Ausfalls  Note  100.)  —  Daa  Lmareth  fUi  die  Verwundeten 
der  gegen  d^e  Bergft'ätung  thfitigen  Truppen  war  in  der  Earthanse.  — 
Wie  Qainc;,  VII,  2G7,  angibt,  belogen  täglich  nur  3  Bataillone  die 
Laufgräbea  dieses  AngrilTs,  weil  man  hier  grSssere  Ausfalle  nicht  er- 
wartete. —  Dm  das  GeachUi  fUr  diesen  Angriff  ans  der  Bhein- 
Niederung  heranzubringen,  sahen  sich  die  Franzosen  zur  Anlage  einea 
besonderen  Weges  genotbigt.  Nach  dem  Belagemngsptane  der  ,M4- 
moires  nuUtairea*,  veleber  allerdings  hinsichtlich  der  Darsteltnng  dee 
Gelindes  nicht  durchgängig  ccrrect  ist,  ging  dieaer  Weg  aus  der  das 
Dorf  Zähriogen  in  der  Bichtong  von  Weetan  nach  Osten  durchschnei- 
denden Hanplstrosse  über  die  Leihaide  an  der  südlichen  Abdachnng 
des  die  Zähringer  Burgruine  tragenden  Berges  durch  die  Waldnngen 
ungetShr  g^en  den  SchSnehof,  na  er  sich  südwärts  wendete,  nm 
alsdann  unter  dem  Gipfel  des  grosses  Rosskopfes  seine  Foitsetmig 
nach  dem  oberen  ßmderhanadobel  zu  finden  und  mittelst  öner  ^^en 
NoidoRten  aasspringenden  Schleife  den  Bergracken  xwiidbaB  jenem 
Dobel  nnd  Set.  Ottilien  und  damit  die  Tanbonne'schen  Llnlttt  tu 
erreichen. 

Im  Diadom  sind  in  Folge  dnea  Schreibfdilen  nur  18  Hann 
angegeben;  ea  mut  aber  heiuen  IBOO,  da  unprBngUdi  aäion  ISOO 
Hann  oben  rtanden  (siebe  Seite  6). 


Digilized  by  Google 


1.  Oktobc 


87 


meodire  ihm,  diese  Redonte  eifrigst  zu  behanptea,  wie  aucli 
dieselbe  uüd  seine  Contrescarpe  der  Orten  wohl  mit  Stücken 
und  Doppel  haken  7,11  garnieren,  schicke  auch  Herrn  Obristen 
Grafen  Venerie  hinauf,  ihm  an  allen  an  die  Hand  zu 
gehen. 

Nach  genommenen  Augenschein  der  1  viaitimog  der 
vorbesagten  feindlichen  Attaque  befinde,  I  Attagae. 
dass  zwar  die  lange  Linie  oder  erste  Parallele  zwischen  be- 
sagten beiden  Thoren  in  der  ordinär!  Distanz  auf  5  ä  GOO 
Toisen  von  denen  Pallisaden  der  Contreacarpe  ab  an^efaLigea, 
auf  der  linken  aber  t'^gen  ihn  Prediger-Thor  sicli  bei  100 
Toisen  mehrera  durch  die  Gärten  gej;ciJ  uns  ziühct rosol- 
vire  also  einen  Ausfall  mit  60Ü  Mann  gegen  ein  Lliircn 
Nachmittags,  da  ohne  dorn  die  Cnntrüscarpe  abgelöst  wird, 
und  also  die  Mannschaft  doppelt,  id  est  3000  Mann  dar- 
innen betindüch;  unter  denen,  so  ausfallen,  seind  200  Grena- 
dierer, 300  Füsiliers  und  dann  die  100  Dragoner  mit  ihren 
Hauptmann. 

Diaposition    zu    diesen    Aus-  1 

raii.  I 

1)  Umb  ein  Uhren  Nachmittags,  da  die  Contrescarpe 
abgelöst,  bleiben  beide  Ablösungen  neben  einander 
stehen,  bis  der  Ausfall  vorbei  ist. 

2)  200  Grenadierer  und  300  Pusihers  thun  solchen 
mit  dem  Herrn  Obrist-Lieutenant  v.  Bettendorf""', 
Fo  in  der  Cortre.^carpe  ablust.  Sslhe  golifn  gerade 
durcli  niinirte  Gilrlen  aut  die  feimllirhe  lahnen 
los;  der  Dragoner-Hauptmann  aber  mit  scmen 
100  Pferden  zu  den  Pi-ediger-lhoi-  und  .'ielbeu 
Barrieren  heraus,  weklicr  sucht  deni  Feind  den 
Bücken  und  die  Flanqiie  zu  gewinnen,  weilen  das 


IM  Siehe  wegen  dei  Enttamnnr  der  ersten  Parallele  Note  100. 
"*  Vom  Infoiiteiie-Bagimeiit  Holitei]). 
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kleine  Gräblein,  woi'an  sich  selber  scliliesst, 
trackea  ist,. 

3)  Die  samptlicliG  Maunschaft  gehet  in  5  Tboilen 
jeder  toq  100  Mann,  zu  5  Barrieren  der  Contre- 
acarpe  links  beim  Prediger-Thor  auf  einmal  henns 
und  formiert  gerad  auf  den  Foind,  wie  gesagt^  los. 

4)  Die  Lunette  bleibt  mit  dem  Oljrist-Wachtmeister 
der  Contrescarpe  und  200  Mann,  wie  auch  der 
Rideau,  wie  bereits  erinuert,  mit  200  Gronadierera 
und  die  Commimication  mit  200  Mann  besetzt, 
welche  im  Nothfall  diesen  Ausfall  an  und  über 
den  Kideau  aouteniren  müssen.  Die  übrige  Mann- 
schaft vom  Breisacher-  und  Predige r-Tlior  bis  zum 
Christophel8-Thor,  alt  und  neue  Ablösung,  wird 
vertheilt. 

5)  Bei  alleu  5  Barrieren,  so  offen  bteibeu,  müssen 
rechts  und  liolvs  20  Mann  im  Anschlag  bleiben, 
und  mit  den  übrigen  die  Retraite  facilitiren. 

6)  Der  Dragooor-Hauptmauu  retirirt  sich,  wann  alles 
Torbei,  dQrch  das  ChriaUipbel-  oder  Frediger>Thor, 
oder  wie  er  bestens  kaan,  lu  walcbem  Ende  et- 
liche Barrieren  rechts  binnmb  beim  Prediger-Thor 
offen  zu  halten,  die  auch,  wie  oben  gemelt,  eq 
besetzen. 

7)  Stück  und  Doppelhaken ,  wie  aaiäi  das  flbrige 
Feur  vor,  in  nad  nach  der  Action  aas  der  Contre- 
scarpe, denen  halben  Monden  nod  dem  Wahl  wer- 
den das  äbrige  fleisdg  äiaa. 

Heir  Obrist-Iaeutenaniit  r.  Settendorf  hat  diesen  Aus- 
fall Abends  4  ühren  sehr  wohl  getban,  Z  Bataillons  mit 
ihren  Fahnen  ans  den  Midliehen  Approchea  g^en  .Sot 
Josephs-Bastei  Aber  ans  denselben  beransgeschlagen,  und 
mit  seinen  LeQten  hindngespnmgen ;  so  hat  auch  die  Oe- 
winnnng'  der  Flanque  durch  die  100  Dragoner  guten  Effect 
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getlian;  Ja  aber  der  Veiai  mit  aller  Force  zuBammen- 
gerückt,  und  die  Cavalleric  im  Lager  aufgeeessen  und  ao- 
marcliirt,  hat  selher  sich  iviederumb  zurückgezogen.  Der 
Peiud  muss  hiebci  ziemlich  verloren  haben;  von  unserer 
Seite  ist  ein  Volontaire,  Baron  Wagenspecg  bei  den  Dragonern, 
nnd  etliche  wenige  Gemeine  zii  Pferd  nnd  Faess  geblieben, 
wie  auch  etliche  Blessierte  zurückgebracht  norden.  Ist 
also  dieee  kleine  Aotion  auf  ansera  allergnädigsten  ^sera 
mi  Heim  Gebnrts-Tag  für  das  eiste  Mal  gifieklich  and 
wohl  abgeloffan 


"*  ünterrtBtet  dnroh  du  Fanei  der  Ttttanpiwe&e  der  an- 
gtgriffteen  Ifront  ridifet«  lich  der  AntUI,  welchen  die  FwOturgm 
.BeUtian*  •.nf  3  Uhr  Nftchnüttagi  verlegt,  gegta  den  der  Auldmnng 
tn  ein  HindemiM  entbebrenden  linken  flDed  an  tdndliohen  PuttUele. 
Wibrend  die  Ssterreicbiacben  Dragoner  cUecelbe  In  der  (nSrdlidun) 
Flnke  amgingen.  schritt  die  Infanterie  in  der  Front  mm  AngriSä 
nnd  etiesa  innäcbit  enF  6  franiöaiscbe  Qrenadier-CompnKiiien,  irdcbe 
unter  dem  Cammando  des  (Uar^cbal  de  camp?)  HBrqnta  de  Billy  atanden. 
Nach  einigem  Widerstände  wicben  dieselben  aber,  was  ancb  das  ant 
Lanfgrabenvacbe  befindticbe  1.  Bataillon  des  Regiments  KSnigin  tbat, 
indem  es  sieh  nnf  sein  3.  Bataillon  znrDckzag.  Dia  Arbeiter  flohen 
glcichfalla,  wobei  einige  vun  den  Ssteneichi sehen  Dragonern  nieder- 
gehanen  trarden,  bevor  twei  Tmpps  der  Haieon  dn  Boi  (Bäteiei),  welche 
Sinter  einem  Hohlwege  itandea,  heninkemmen  konnten.  Ent  ab  der 
du  Commando  in  der  TranchSe  ffthrende  General  de  8t.  Frdmont  mit 
3  Fabnen  (wahrscheinlich  einem  B&taillon.  liebe  Not«  109)  herbei- 
eilte, gelang  ce,  nnter  deren  Schatze  die  Grenadiere  nnd  einen  Theil 
des  Regiments  ESnigin  (letzteren  nnter  Chevalier  d'Ambre)  zu  sam- 
nseln.  Nachdem  sich  das  erste  Treffen  (rang)  wieder  formirt  hatte, 
ergriSen  die  Franzosen  die  Offensive  nnd  nSthieten  die  Kaiserlichen 
tum  Rückzüge.  So  nach  der  Dareteltiing  in  .Mtooires  militairea*, 
II,  364  nnd  36S.  Qainc^,  welcher  in  Band  VII.  268.  diesen  Ansfall 
in  die  Nacht  znm  2.  Oktober  verlegt,  erwibnt  der  Grenadiere  Ober- 
haupt nicht,  londem  berichtet  nnr.  daes  das  Regiment  KSnigin  ans 
leiner  Anfstellnng  hinter  dem  Laufgraben  dnrch  lein  Fensr  die  an- 
stünaenden  KaieerlLehen  in  Unordnung  brachte,  welche,  wieder  ga- 
lammett,  einen  zweiten  ebenso  erfolglosen  ängriS  nntemabmen,  der 
mit  ihrem  Rflckznge  nach  dem  gcdedcten  Wege  endete.  Kaeh  Qninn 
hätte  der  Ansfall  nnr  eine  halbe  Viertelstande  gedanert.  WUrend 
die  .U^oiics  militaires'  behaupten,  dose  die  Kaiserlichen  nioht  Ztöt 
nr  ZentOrnng  der  franiBsiscben  Arbeiten  äaden,  wire  dies  dagagwi 
Mdi  .FddiOge  des  Frinwn  Eonn*,  XV,  E87,  doch  dn  F&ll  ge- 
wtMn,  «dbctveiiUiidlleh  nnrtbeUwdse.  Die  FnnzoMn  verloren  naefa 
.iändiN  mlUfaüm*  Mwer  nngefiht  SO  Todten  nnd  Verwnndeten 
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Befehl  bei  der    |       B^'       Parole  wurde  folgencles  be- 
f^r"''^'        I  fohlou: 

J)  Der  i  lljriat  -  Wachtmeister  dvr  l.'oiitrescarpe 
hat  sich  in  die  Lunettc  zu  Metren  imd  selbe  zu 
dolen<lireii. 

2)  Die  Nafht  coli  die  feindliche  Arbeit  re eh tsdi äffen 
mit  l'lotons  iiiiil  Stileken  vom  W[ihl  chargirt 
worden, 

3)  Herr  Zeug-Lieiiteiiaut  solle  den  Minier-Hauptmami 
mit  iillem  unverifigliih  fournieren,  wie  desselben 
eingegebene  Listen  aus.sagt. 

4)  Zu  der  Artillerie  140  bestflndigc  Handlanger  und 
ßO  liürger  gleichfalls  dahin. 

De]}  2.  Octobcr. 
FeiiuUicbt  Arbeit  1  I^^r  Fciud  hat  (liese  Nacht  seine 
vor  Jer  Stailt.  |  Arbeit  flber  den  Weg  vom  Prodiger- 
Thor  natli  den  Wiesen  gezogen;  item  hinter  der  Linie  eioe 
sehr  grosrfo  Batterie  dem  Ansehen  nach  angefangen,  welche 
den  ^\'inkel  und  unsere  linke  Face  Ton  dem  Baation  Set. 
Joseph  beschiesäBn  wird.  Unt«Q  gegen  Set;  Leopold  ist  er 
gleichfalls  mit  einer  sehr  langen  Linie  für  die  erstere  her- 
aus, und  ist  nun  kein  Zweifel  mehr,  dass  dieser  Polygon 


7  todte  und  mehrere  Tflnrnndet«  Offitiere.  Wie  Qnincv  beriehtot, 
wnnla  dam  Brigadier  mid  Uujchil  des  logia  der  fiäterel  de  Betmeti 
ÜDs?BngabMdiMKii,vMdieAiiiptt«tiondn  Bdnesnir  Folge  hi^. 
Dh  gidnbe  bcdiditeii  di«  .lUmoiTM  da  Dnc  de  Bicheliea*,  1,  168; 
iiMh  .Tie  de  TiHara*,  II,  288,  wir«  dagegen  dem  genannten 
Offliiere  an  Tillar'a  Beite  das  Bein  dnreh  eine  Kunonenkneel  ler- 
Bchmettert  norden.  Anaserdt^m  Torlor,  nie  Qaincj  berichtet,  der 
Brigadier  nad  Dragoner- Oberst  de  St,  Sernin.  weither  Bcaujou  bo- 
gleitete, das  Pferd  (offenbar  nntcr  dein  Leibe)  und  trag  eine  Contiision 
an  einem  Beine  d&Toni  der  General  de  ßt.  Fremont  bOsate  darch 
einen  Gewehnehnn  ein  Stück  Ton  dar  Fenücka  ein.  Wie  die  Ftai- 
bnrgei  .RalMäoD*  bericlitrt,  bfleben  aof  hxtstriidier  Stat«  9  Grent- 
dlen  and  8  Dragoner;  die  Yenmndetni  aind  nicht  angegeben. 
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iwiachen  Set.  Leopold  und  Joseph  seine  Haupt-Attaque  an 
der  Stadt  iat^". 


BchoQ  in  dieaerNaclit  giiig  der  Feind  vor  der  Stadt  nufdem 
rechten  FlBgel  des  AngiiOs  zur  zweiten  Parallele  aber,  in  welche  er 
zngleicb  den  Qb  et  mg  enden  linken  Flügel  der  ersten  Farnllele  einbezog, 
wu  aat  dem  Piano  unseres  Diariums  nicht  mit  hinlänglicber  Klarheit 
dargestellt  iet.  Eine  Vergleicbang  mit  den  Plänen  von  .Mänoirea 
militairee'.Fiaiher  und  Weich  läistes  kaum  iwcifelhaft  eracbeinen,  dasa 
auf  dem  Ptaae  de«  Diftrinias  die  zweite  PataUele  in  dem  Graben  tn 
»nchen  ist,  fSi  den  als  Aibeitazeiten  der  2..  4.  nnd  5.  Oktober  angegeben 
nnd  und  welcher  bd  dem  Datum  des  SO.  September  in  den  linken 
FlDgel  der  enbm  Parallele  einmündet,  der  hieimit  zugleich  der  linke 
PIfigel  der  zmätta  Parallele  wnide.  Der  Graben,  welcher  bei  der 
BaHMie  Q  unterm  9.  OktoW  angegabra  ist,  dOrfte  wohl  nut  läne 
CodunimicatkiB  Min  sollen.  Wie  die  .Hänoiree  militaiies',  II.  365, 
beriehtvi,  wir«  in  di«««i  Nacht  eine  Parallele  Ton  GOO  Toiaen  ans- 
sehaben  worden.  Derselben  QncUe  tnfnlge  nntden  gleichzeitig  die 
Arbeiten  am  Unken  FlDgel  bis  auf  140  Toisen  lon  den  Pallisaden  des 
Prediger -Thor*  Torgetrieben,  was  aber  anf  den  nns  Torliegenden 
Plänen  nicht  int  Dustellnng  gelaugt,  vielmehr  könnte  man  ans  den- 
selben nur  auf  eine  Fortsetinng  der  Truncb^e  in  der  linken  Flanke 
(Dordfietlicb)  folgern.  Erst  für  die  Nacht  zum  4.  ist  das  Vortreiben 
der  Bappe  aus  der  zweiten  Parallele  speciell  nachgewiesen.  Harrsoh 
schreibt  onterm  4.  Oktober,  daaa  der  Feind  im  Begriffe  in  stehen 
scbeine,  sdne  zweite  Parallele  tn  erSffnen.  Da  hier  hinsichtlich 
der  Beieichnnng  der  Parallele  ein  FlOcbtigkeitefebler  kaum  vorliegen 
dürfte  (siehe  Note  134),  so  wSre  alletdings  ctanuf  m  ichlieaen,  dose 
Hanscb  den  in  der  Nacht  znm  9.  anagehobeaeD  Graben  nicht  all 
zweite  Parallele  betrachtete,  was  sicli  jedoeh  kaum  rechtfertigen  lassen 
«ttide,  wie  wir  epit«:  noch  in  erSrtem  Oelvenhät  finden  werden. 
Anf  Qoin^'B  Plan  ist  die  £inbeiiehiug  des  linken  FlBgels  der  ersten 
Parallele  in  die  zweite  nicht  zur  Dorstellnng  gebraiit,  soodem  an 
Stelle  diceer  zwei  Gräben  encheint  nnr  einer  (siebe  dazn  auch  Note  100)  i 
dabei  die  nicht  richtige  Au&aanng  dieses  Anten  In  Betreff  der 
zweiten  Parallele,  woraaf  wir  noch  inrackkommen  werden.  Nach 
itm  Plane  unseree  Diariums  fahrte  am  rechten  Flügel  ein  Terbin- 
dnngsgraben  direct  ans  der  ersten  in  die  «weite  Parallele;  der  Plan 
tn  .Feldillge  des  Prinzen  Engen*  zeigt  zwei  solche  Qiäben.  Nacb 
den  Planen  von  .M^moires  militairce',  Fischer  nnd  Weich  wären  es 
deren  jedoch  drei  gewesen,  was  wohl  anch  das  richtigere  sein  dOrfte. 
Die  Ton  Bartsch  angefahrte  grosse  Batterie  äüiite  wohl  die  auf  Plan  I 
nntenu  2.  Oktober  mit  Q  bezächnete  sein  sollen.  Auf  dem  Pinne 
der  .FeldtDge  des  Prinzen  Engen'  ist  sie  gleichfoLs  augegeben  in  der 
näMlicfaen  BichtunK;  auf  jenem  der  „M^moires  müitsires',  sowie 
bei  Fisober  und  Weich  dagegen  nicht.  Die  .Mdmoiies  militwres', 
ZI,  866,  (Twihnen  dagesca  des  Banee  ton  2  Batterien,  jede  n 
8  OaehBbun.  Ee  iwtN  dahin  gesteUt  bitdben,  ob  damit  die  iwd 
nsbe  bei  dnandec  Hegenden  gemeint  ibiä,  wäohe  anf  dem  PUae 


ga  Dluimn  der  B«Ugerang  Freibaig  im  BreiBgan. 


Auf  den  Obern  Schloaa  hat  er  die  Nacht  TOmehmbüch 
gegen  der  sogenannten  Bedont«n  im  Looh  continnirt  tmd 
dch  Ton  der  Fa|^r-Mahl  hinauf  an  (Ue  Weinbei^  gezogen, 
also  dass  er  sieh  der  Redoute  Ida  gegm  250  Schritt  ge- 
nfthert;  wenden  wir  also  alles  was  möglich  ist,  an,  die- 
selbe s«  viel  mensohlicher  Wds  mOglioh,  ta  behaupten, 
weilen  es  scheint,  dass  nach  solcher  der  ?änd  dOrfta  das 
Obere  Scfaloss  von  dem  Untern  in  ooupiren  suchen  und  so- 
dann sich  au  daa  Sah^fiftchstdn  zu  machen,  wie  dann  des- 
wegen Heim  6WM.  Baron  von  WachtendoolE  und  Herrn  . 
Obristen  Ycnerie  das  fernere  zu  verordnea  hinaufschicke'". 


dieses  Werkes  in  der  Slitte  .ter  Parallele  mit  insammsn  7  OeichDtien 
■ich  niigegebeii  linden,  Qniiicy,  VII,  266,  schreibt,  dass  in  dieser 
Nacht  folgende  Batterien  m  bauen  angefangen  wurden:  in  der  Mitte 
2  Batterien,  eine  von  6  niul  eine  von  3  Geachüton;  linka  von  ihnen 
2  Batterien  Ton  je  ■!  Gescliütien  und  eine  solche  ™n  4  MÜreem; 
auBBerdem  aaf  dem  n'rhtcii  Flügel  eine  Batterie  von  6  Sliiricni  nnd 
auf  dem  linlien  eine  Bokhi'  von  S  Kanonen.  Auf  dein  Plane  der 
,M£nioires  milit^rea''  Kind  itJe»»  Uatteiii'.n,  mit  Ausnahme  der  Batterie 
des  äass«Tsten  Unten  Flügels  (an  deren  Stelle  2  Uorserbattericn)  an- 
gegeben, obwohl  die  Geschfltzzahl  aiebt  darchgängig  stimmt;  die 
MSrserbatterie  des  rechten  FlQgcls  Legt  unmlttelbu  nördlich  von  dem 
Wege,  welolier  aas  dor  Hicbtang  des  Bastians  Leopohl  nach  Betien- 
hftiiMD  führt.  VTdcb  renciahnet  nni  die  3  Batterien  in  der  Mitte, 
jede  TM  S  Oesohatien;  Fischer  gibt  für  die  2.  PinJIds  6  Batt«d<u 
an.  Der  Plan  in  .'FeldiOge  de*  Prlnien  Eigen"  dagegen  in  der 
Uitte  1  MSneibatteria  und  2  Eanonenbatterien,  sowie  eine  Kanonen- 
batterie  am  änsaeraten  linken  Klagel.  Üebec  die  Erbannng  der  ausser 
den  9  Centmms-Batferien  errichteten,  welche  aaf  dem  Plana  licr 
.Mcmoires  militaires"  za  finden  aind,  gibt  der  Teit  dieses  Werkes 
ieinen  Aafschlnss;  sollten  sie  nicht  schon  in  der  Nacht  mm  2.  an- 
gefangen worden  seia,  so  ist  dies  doch  jedenfalls  im  Verlaufe  der 
nächsten  Nächte  geschehen.  Huigoh  solü^bt  im  Diatinm  untenu 
5.  Oktober,  dass  der  Feind  hinter  der  nidteu  Parallele  3  Batterien 
angefangen  hatte.  Die  hinsiclitliGit  der  Batterien  sldi  ^gebenden 
Dilferenzen  lassen  sich  hei  dn  Utngdbanigheit  der  Quellen  iiklit 
auf  ihre  Kichtigkeit  prüfen. 

""  Die  .U^moins  militaires*,  XI,  SOS,  bedcbtoi  nsr,  daaa  in 
dieser  Nacht  gegen  daa  Oben  BgUoH  Batterien  flUr  12  Kanonen  und 
€  MDrscr  errichtet  «luden.  Qainc^  s^Hdit  nni  Toa  dem  Bane  einer 

rssen  Linie,  welohe  ab  ConunoiucaÜon  für  in  der  Naaht  nun 
errichtete  BaUerie  von  7  Geaehatien  {nehe  Note  10&  dient»  Bs 
unterliegt  wohl  aber  kaum  dnem  Zwufe^  dan  In  der  Hiebt;  nun  2. 
dw  all  3.  Parallel«  in  betrachtende  Graben  ansgäiabai  wurde,  anf 
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Der  Feisd  hat  anf  Beinen  Approchen  gegen  der  Stadt 
au  8  differenten  Orten  meisteDs  zn  3  und  3  23  Fahnen, 
jedoch  nicht  vomen  an,  sondern  in  der  bintem  grossen 
lAnien ,  wegen  des  gestrigen  Ansfalls  nunmehro  ausge- 
stflckt"*. 

Die  viele  Desertion  unserer  Leüt«  ist  eine  selir  ver- 
driessliche  Sache,  hingegen  aber  hei  allen  Belagerungen 
innen  und  aussen  gemein,  dann  zu  solcher  Zeit  die  Poltrons 
insgemein  durchgehen. 

Herr  Obrist  v,  Duminique  hai  diesen  I  A'"'«"  ^"n  0>"-ni 
Abend  au3  dem  Obern  Scliloss  auch  einen  |  .Jl.b,..a^^. 
glucklichen  Ausfall  gethan,  mit  -zOfj  jlann  üie  Ferna,  so 
seiner  Ecdouto  im  Loch  seiir  iiaiio  komiiit'n.  itiirL' 

dessKO  recbtera  Flügel  [siehe  Vita 

anA  0  hfsn;  die  letztsre  ist  iiia  MB reer- Batterie  IKeasell.  ÄUBserdem 
finden  sieb  dort  links  von  jenen  Butterien  noch  2  Ulemece  Iüt  le 
2  Kanonen  mit  dem  Datum  äcs  -i.  Uktober  anijegebcn.  ftboi  deren 
Erbaucng  jedoeb  nähere  Nachriebieu  mangeiti.  ucr  Plan  zn  .Feld- 
zage  des  Primen  Engen"  zelgf  am  rechten  FlilL'el  eine  BatUiie  van 
6H5rsern,  links  davon  3  kleinere  Knnonenbatterien:  bei  Weich  ebon- 
so.  nnr  da^s  von  den  3  KnnonenbatteneD .  neda  zn  2  Geschützen, 
die  it:eht«  unmittelbar  mit  der  MSrserbatterie  veibnudeu  ist.  Fischer 
^bt  aberhanpt  nnr  2  Kannnenbattenen  am  rechten  FiBgei  Ton  o  nna 
7  Bohren  an.  Auf  dem  Plane  der  .Mimoires  mmtaires-  smd  iflr  diese 
Parallele  nnr  eine  MBraerbatterie  von  S  aoicben  am  rechten  FiDgei 
tmd  links  TOn  ihr  eine  Eanonenbatterie  Ton  s  nooren.  itax  aem  riano 
der  .Hdidoiiei  niilitaira*  dnd  für  diese  Parallele  nnr  eine  Eanonen- 
nnd  eine  HOnar-Batterla  ao^geben;  sie' liefen,  wie  auch  bei  Fischer, 
am  rechten  Flügel  neben  einander,  aber  nicht,  wie  anf  dem  Plane 
nnaeres  Diariums,  hinter  einander.  (Siehe  wegen  der  Batterien  anck 
Nota  102.)  Diese  zweite  Parallele  sing,  nach  dem  letzteren  Plane 
nnd  dem  Weirh'schen.  durch  den  buanntlich  trocken  liegenden  6e- 
werbelcana!  bia  in  die  Dreisam- Wiesen ;  anf  dem  Plane  der  „Memoires 
militaiFea "  und  des  Lienteaants  Fischer  QberEchreiton  diese  Arbeiten 
jedoeb  den  Kanal  nicht  (der  lutzt^ro  ist  zwar  etwas  nndentlich).  Da 
Harrsch  berichtut,  ilaas  in  dioaer  Nflcht  der  Feind  der  Loch-Kedonlfl 
bis  anf  250  Schritte  sich  näherte,  so  dürfte  damals  auch  dar  Qrsben 
anagehoben  worden  sein,  welcher  auf  der  unteren  StreekedBr2.ParalWe 
Ton  do^lben  sich  abzweigte  und  gteicbfalla  durch  den  QewerlieluMil 
bis  in  die  Dirastuuwieseu  sich  entreckt«  (siebe  Plan  II). 

■■■  Die  trtniMtdbm  L)fu>t«rie-Begiment«r  f&biten  in  der  BegcÜ 
SFahnoi;  mir  die  Gude-Infantaria  nnddieFrenid-Bcigimeiitnrbatt« 
bei  jelor  Compogni«  tSae  Pahna. 


94  Diariuiu  der  Belagerung  Freiburg  im  Broiegau. 

binuDtergejagt  iiad  etnas  von  ihroi*  Arbeit  oiareisaea 
lassen 

Diesen  Abend  habe  mich  mit  Herrn  GWM.  v.  Weiters- 
beim  in  die  Corps  de  garde  an  dem  Christoffels-Thor  ge- 
zogen, dei  Attaqne  tod  danuis  naher  za  sein,  zn  welofaem 
Ende  die  Casene  ob  nir  emigermasBen  wider  die  Bomb» 
verwahren  lasse"*. 

100  Saarn  Wein  von  1  Diesen  Tag  habe  ich  löblichen  Wesen 
mirtnf  aieSchlSaer.  |  besserer  Versebung  der  Schlosser  Ein- 
hundert Saum  guten,  alten,  eigenen  Wdn  gegen  einer  simplen 

Quittung  abfolgen  lassen'". 


In  ,Memoirca  inilitairos".  XI.  Stili.  und  in  .Feldiüse  des 
Primen  EuKen',  XV,  288,  wirJ  ilkser  Ausfiill  in  die  Nacht  iLoiu 
4.  Oktober  Terlegt;  Quincy  erwähnt  desselben  Qberhsopt  nicht,  da- 
gegen geschieht  dies  in  der  Freibnrgei  .Helation",  velcher  lufolg'e 
'200  HuiD  am  2.  um  10  Uhr  Nachts  ausGelen.  Weich  erwähnt  dieses 
AufifaUa  am  3.  OJitober  und  beneblet,  daaa  die  Arbeiter  sammt  Be- 
deckung mit  Verhit  tou  100  Moon  in  die  Flucht  gischUgeu  wntden, 
in>b«i  die  Eaiieilidien  12  Todte  nnd  Terwundete  Terioien.  Huh 
^ADcii«  mlUtofre**  taStte  dimi  Anihll  ebemo  mi^K  SiMg  rdutH 
wie  jene'  am  1.  Oktober  *<ir  dar  8Udt  In  .PdfiBga*  wud  der 
Verlust  auf  1  Todten  and  11  Terwandeto,  anter  drö  Isttt^en  1  Offitier, 
angegeben. 

Die  Freiliurger  „Relation'  betichtet,  daas  Hannch  da»  Chri- 
äta|ili'»-Thiir  abdecken  und  fOr  «ich  znm  Qaaitier  einrichteu  Hess. 
Haah  dem  Tagebuche  der  Fieihnrger  Propstei  AUerheiligan  (Geiieral- 
Landeaarehiv  hi  Karlsruhe)  hätte  Harraeh  dort  in  einer  apelnnca 
gewohnt;  ähnliches  berichtet  auch  Schreiber  in  seiner  .Ueschichte  der 
Stadt  Freibtug".  IV,  2M.  Wahiacheinlich  bat  er  rieb,  alB  die  Bo- 
schieeeang  lebbaftec  warde,  in  einen  kusemattiiten  Saarn  lurück- 
goiogen. 

■"  Am  I.  Oktober  wurde  in  der  Stadt  der  Anfang  mit  der  Ter- 
abfolgung  von  Wein  an  dia  Soldaten  gemacht  und  ti^lidL  31  840111 
verzapft  (Freiburger  „Belation").  Die  engbenige  G«a!imm;  du 
Freibarger  Bargeracbaft  machte  sich  auch  hinsichuich  der  Wdiifta^ 
geltend.  Die  Regiarnng  hatte  die  FeBtstellung  der  Weinvonätlie  in 
di^r  Stadt  ohne  UnU'raehied  d^s  Besitzers  angeordnet,  um  eine  Grand- 
tage für  die  Itep.irtitiiin  der  nn  dif:  Besatzung  za  leiitenden  Liefe- 
rungen in  gewinnen.  Wie  in  der  noch  bei  den  Akten  Torhandenen 
,Rela,tioii"  der  Hegierung  über  diese  Belagernng  bemerkt  wird,  wusste 
dies  jedoch  der  StadtsTiidikus  Majer  .wegen  Faitic4ilBr-interene*  fQr 
die  einhaimiachen  WeinronäUie  in  hintartraibBii,  Unter  dleun  Dm- 
atäides  wnrdM  luofifllist  dia  van  answlrta  bi  dto  Stadt  gaflfiditetai 
WdmorriUlu  n  jenM  Lisbntngeo  henuigeaagan  and  8  DrUtbeüe 
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Die  50  Zimmerleüt  in  der  Stadt  und  zwei  Corporals 
Bampt  dem  OESder  Hneb«  bei  Umen,  lasse  diesen  tAgliohen 
Ii  45  xr.,  die  andere  a1»r  k  9  xr.  baeallen;  item  aasigiiire 
denen  SOO  Handlangsm  bd  der  Artillerie,  nehmblich  140 
Mann  von  der  Garaison  und  60  Bfirf^etD,  jedem  des  Tags 
6  zr. 

Bei  der  Parole  wurde  befohlen:     I    Befelil  bei  der 
1)  üaa  Schanz-Zeiig  von  der  Lu-  I 

nette  bis  auf  100  Stfick  in  das  Zengbaos  irieder 
zu  lierern. 

S)  Alle  Pferd  und  Ochsen  anfzntrdben,  damit  so  viel 
Heb]  nnd  Wein  als  mOglldi  annoch  in  die  SchlOs- 
eer  m  bringen.  IMe  Thrdsambrftcken  an  dem 
Breisacher  Thor  damit  völlig  abzubrechen. 

3)  Ein  ff  Fleisch  bloss  Aber  den  andern  Tag  ?on  der 


derselben  waren  bereits  zai  Abliererung  gelanfit,  bevor  noch  die  Bürger 
einen  Tropfen  beigesteoeit  hatten.  —  Beim  Beginne  der  Belagerang 
var  ans  Abgeordneten  der  Regierung,  des  Prälatenetandes.  des  Adels, 
der  Untreraität  nnd  der  Stadt  eins  Cumniissiuii  gebildet  worden, 
ireleber  die  Vertretung  der  Intereasen  der  Civilbi^hijrJi;ii  und  Jur  Ein- 
wobDeTSGhsft  hti  dem  Cummandant^n  ob1ii'(,a'n  sullU.'.  7,a  •Ihscr 
CoRnniHion  inirden  bestimmt  Seiteni  der  LanJesn-gieninK  diT  Kam- 
memth  Freiherr  ton  Wittenbach  mit  den  Ui.'Biment5-(tiegierungB-) 
Bithen  Schmidt  y.  ßrandenstein  nnd  v.  SchfStt.  D.in  Bitteratand  «er- 
trat dessen  Piisident,  Freiherr  ran  Sickingen,  und  die  Uniiereitat 
ihr  Kecbir.  Dr.  Stapf.  Die  städtischen  Abgeordneten  iraren  der  Sjn- 
dicns  Dr.  Miyer,  der  Stadtschreiber  Dr,  Franz  Ferdinand  Mayer  und 
der  Hatb  Butb.  (Der  Vertreter  der  GeistJiehkeit  läset  sich  nicht 
fetitst«Uen.)  So  ent^ichlosaes  auch  Harrsch  war,  Freiburg  bis  auf  das 
äuas'.'iste  zu  vi;rtlieldigen,  eo  wcuig  iraren  die  CirilbebArdcn,  die  Land- 
Blündc  und  die  KiniTohnerschaft  damit  einrerstanden.  Anstatt  den 
Qbrigen  mit  einem  ermunternden  Beispiele  to  lan  zu  geben ,  benahmen 
fiich  die  Vorttetor  der  Eegiemng  am  feigsten.  Nur  die  Energie  des 
topferen  Co  mm  a  n  da  n  teil  irnssta  sie  iviilffihrif;  zu  machen,  damit  sie 
den  an  sie  heran  treten  di^ii  Anforderungen  eiilspraclicn ;  Behörden  und 
Einwohnerschaft  hatten  kein  VsrstandniEB  für  |>[itriutis,:be  Hingebnng, 
aondern  wurden  nur  von  enghenigcr  Selb.stsncht  geleitet.  Unter 
solchen  Umständen  war  das  VerhSltnias  des  Commandanten  zu  den 
Behärden  und  der  Einwohnerschaft,  wie  nos  die  Folge  letgen  wird, 
ön  fartgeietit  geaponntea  und  Ii««  dis  m  nothwendige  EinmflUiigkeit 


Dimrinm  dar  BeUgemig  WnSbvrg  im  Bidigu. 


FldKb  tUrGainiNn, 
Odwen  und  Eue, 
in  Fnibnig. 


Stadt  zu  b^bren,  lamalflD  nnsar  ganz 
VflmiOgeii  in  131  Oelisen  nnd  454KfleD 
bei  aelber,  ■odaon  in  143  Ochsen  nnd 
246  Kflen,   so  Se.  Excellenz  Herr  Q.  i.  C. 
Marquis  de  Yaubonne  den  Tag  s^es  Abmarcbes 
hereiotreibeD  lassen,  also  in  allem  in  964  Stftck 
Vieh  bestehet,  wovon  den  1.  diess  das  eiste  Mal 
50  Stück  geschlachtet  worden. 
CoDMinß^mi  u  I      Consompläon  bei  der  Artillerie  vom 
20.  Septbr.:  Tag,  da  die  InvesÜrung  der 


Belagernng  angebngen,  bis  den  1,  hi^nB,  so  anfgangen : 


Palm  grob  and  klein  . 

179  Ctr.  —  50  ff 

SS    ,  —40, 

4    H    —  30 , 

18840    ,  — 

halbe  Cartbannen-Kugeln  . 

648    ,  — 

ISffige  

230    „  — 

182    ,  — 

75    .  — 

IIS    .  — 

Allerhand  Fixen-nndTranben- 

105    .  — 

Den  S.  October. 

Der  Erlacbische  Tambour,  so  aber- 
malen  iimbsonat  die  Fasse  port  der 
Damec  Lei  Mr,  Le  Marecbal  de  Villars 


Mona,  de  TillKrs 
Betaa  äei  Vasa  für 
die  Damen  klhier. 


inständigst  soUicitiert,  referiert  folgendes:  Dass  bei  dem  vor- 
goatrigen  Ausfall  das  Kegiiiieiit  de  la  Keine  sehr  gelitten 
und  ein  General -Major,  wie  er  sagt,  von  der  Oavallerie 
bei  solchem  den  Puess  verloren,  welcher  ihm  gestern  ab- 
genommen worden'".  Mr,  Le  Mar£cbal  deVillars  hat  durch 


Siehe  Nota  106. 


Oktober. 
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diesen  Tambour  mir  seine  ComplimeDts  sagen  lassen.  Er 
meldet  neiters,  dass  der  Feind  hinter  den  hocheo  Wftldern 
herunib  ein  Retrancbement  ziehen  lassen  wolle,  damit  Ihro 
Hochfürätlicbo  Darchl.  Prinz  Eugen  von  SaToyea  den  Platz 
nicht  sollen  secondiren  kOnneD  Hr.  le  Dac  de  Bomboa  and 
Le  Comte  Reignac,  Commaiidatit  zu  Brasacb,  ama  fiber  das 
GebOrg,  die  Attaque  des  ObW'Sdhlosses  sn  beaebeo,  allwo 
die  Batterien  wo  niclit  befit,  wenigsteiu  morgen  werden 
an&ngen  m  actaeemn.  Sie  Tensdneu  durch  moe  nnerhOrte 
Force  in  ehern  Monat  Ton  aDem  Heister  m  werdui. 
Folgendes  hat  Hr.  Villais  M  Befnsiniiig  der  Paesse  ab- 
gelassen: . 

iDeMCD  Scbrenini  an 
I     die  MoblBMfl. 

An  Camp  devrat  Friboni^  ce  3?  8*"  1718. 
Hesdenrs: 

ün  petit  Tojage  da  ooü  deFiUingen"*  m'a  «npfahd 
de  repondre  plus  tot  &  la  lettre  que  rous  arez  pris  la 
pötie  de  m'äcrite,  je  toos  ossäre  quo  je  sois  räritablement 
äe  ne  pomroir  &ire  tout  ce  que  vous  desirez,  mais 
U  y  a  des  Ii  fortes  ndsma  de  gnerre,  k  ne  l^aser  sortär 
personoe  de  Fribonrg  que  j'aj  &6  obligö  da  m'y  rendre. 
Je  pooiTois  vons  dire  quo  Mr.  Le  Prince  de  Bade  ne  Tonlut 
jamais  conaentär  qn'il  sortit  aucunes  Dames  de  Landau,  et 
j'a;  des  raieons  plus  pressentes  actuellement  d'dtre  plus 
difScile;  cepradant  s'il  y  avoit  quelques  Dames  prStes 
d'acconcher,  je  ne  youdrois  paa  avoir  ä  me  reprocher  qu'il 
lenr  meaarrivät,  mais  j'eiigerois  quo  les  fiquipages,  qui 
les  auroient  menäes  ä  Brisack,  retouroaasent  sur  le  champ 
k  Fribourg.  Aureste  vona  pouvezcomter"»  qne  j'ordonneray 


äiebe  über  diese  CirauaT&Uationslinic  Note  62. 
"*  Sein  StiaUng  io  den  Kebwariinld;  ti«b«  Note  41. 
"*  Im  Dbrinm  imhDmUiA  eontar  geichriebeD;  IndcMoi  moM  ea 
t«i  (cooptor)  bdintp,  wit  Midi  dnreh  die  Copie  dleia  Sehraibaiw 
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MB-advirement  am  gönäranx  d'artillerie  et  des  bombardiers 
de  m  dlriger  Isar  fen  ^  sm  las  oumges.  U  ne  tieodra 
poB  k  mojr  qne  l'on  ne  eonserre  ime  ville  qui  m'a  toujours 
martpiä  Uen  de  ramitiä,  et  toob  dem  Stie  pemadös, 
Mesäem,  qu'en  tont  oe  qne  permettxa  la  goene  je  knj 
ce  qui  depeödn  de  mof  ponr  TOtie  serrioe,  Aaot  tzie  pur* 

Meaiieiiis, 

Tot»  trje  humble  wrriteot 
La  dne  de  ^Ubib. 
Tous  Tonlez  Mbd,  Uesdeuis,  goe  j'assnia  les  Dames 
de  mes  respects  et  dn  T^itAble  regnt  qne  j'a;  d'Gt» 
forc€  de  lenr  refbger  la.  pennissioD  de  aortir  de  Fribonrg. 

Gegenwärtiger  llefiis  von  dem  Herrn  Mardchal  Villars 
gibt  von  Selbsten  zu  verstehco,  dass  er  von  ein  nnd  andern 
Abgang  nnd  Menge  der  Weiber,  wie  aneh  weniger  Ärtil- 
lerte  in  Freiburg  darinuen  muss  informirt  gewesen  sein,  da 
es  docb  übrigens  ein  sehr  unbillige  Saohe,  auch  nicht 
mal  wenige  Damen  hiBans  za  lassen,  so  zn  säner  Zdt  aus 
dn  glöches  m  thnn  veranlasset*". 


beatstigt  wird,  welche  eich  bd  den  Akten  der  Torderügteneichischen 
BegioTong  im  Geoeral-Landcsarcbirc  lu  Earlgrahe  befindet. 

Die  Daretsllmig  der  „Memuires  militaires",  XI,  3S4,  daae  olle 
Damen  Ton  Freibnrg  am  1.  Oktober  (.dia  le  lendeniBiii  de  Toateitare 
de  la  tnnch^*)  um  die  Erluubniss  inm  YeilaBBea  der  Stadt  nach- 
oncbtcn,  dürft«  Hiebt  genaa  sein,  da  dergleichen  Gesache  Bchon  fttlher 
an  Viltars  gerichtet  worden  waren  j  siehe  3eita  38,  39  and  43.  Nach 
.Uenjoiies  militaires"  war  die  Zahl  jener  Damen  eine  beträchtliche, 
denn  die  Anzahl  ihrer  Entschon  be^g  92.  Dieser  Quelle  znfolge 
Würde  Vtllars  lu  dem  »blehnendea  Bescbeide  bewogoi,  theili  weil  er 
betOn'htete,  dass  bei  dieser  Gelegenheit  aneh  Offiziere  die  Futimg 
Tfflaaseu  wOrden,  theils  wollte  er  die  zurQekgehaltenen  Damen  «efen 
des  la  heflrchteaden  Terlostea  ihrea  Eigenthnma  besorgt  machea 
und  ÜuuD  damit  lagleich  das  gioeae  Ütiglück  Tergegenwartigen,  was 
danni  entstehen  konnte,  venu  mit  der  C^iitnlaüou  der  Btadt  iii<^t 
«ch  die  Qebaigftbe  der  fiehUnor  «fidgte.  Wann  Uw  Tülin,  dar 
k«iii  gnuuamor  Chanktei  mr,  im  Düun  dto  Abrdia  rarmigact«. 


Oktober. 


0!) 


Meine  Diapodtion  der  Poeten  in  der  1  Posten  der  Coutre- 
Contrescarpe  den  2.  Oi"*  1713,  da  der  |  eearpe  nnmeriart. 
Feind  eine  Ättaqne  Büf  den  Polygon  zwischen  den  Bastionen 


Set.  Leopold  und  Set.  Joseph  angefangen  hat 

1)  FangtanbeidenSoliwaben-ThorlCorporal 

und  5  Hann   6 

2)  1  Gefreiter  nnd    3  Mann   4 

3)  1  LientCDant  und  14     „   15 

4)  1  Gefreiter  und    3   4 

5)  6)  7)  8)  9)  similiter   80 

10)  1  Corporal  und  6  Mann   6 

11)  12)  13)  ein  Gefreiter  und  3  Manu  .    .  13 

14)  1  Cotporal  und  5  Huin   6 

15)  16)  17)  (dB  Gefreiter  ond  8  Uatm     .  18 

18)  1  Feldwebel  nnd  14  Mum    ....  16 

19)  1  Gefreiter  und  3  Mann   4 

9(9  1  Oorporal  und    5   6 

91)  1  Gefreiter  ond  3   4 

BS)  1  Hanpimann  u.  30     ,    .   .   .   .  .  30 

144 

Alle  diese  Posten  eeiaä  im  HaiQ)tB»BB  snf  Nr.  9S 
angawiesen. 

93)  1  Goiporal     imd  5  Uuin  ....  6 

94)  1  mivebA     .11   12 

95)  1  Corporal      n     5   .     ....  6 

96)  1  Ideutenant  „  14  ,  ...  .  15 
  39 


so  geschah  dies  nur  zu  dem  Zwecke,  den  Fall  des  PUties  za  be- 
fardern,  da  die  Hoffliiuig  nicht  aiugeeclilassen  war,  des«  daa  weib- 
liclie  Element,  doreh  die  Schiectuisee  der  Belagemng  zar  TeizweiSnag 
gebracht,  alles  snfbieten  «Itide,  um  die  leitenden  Sieise  für  die 
Uebeigtibe  der  Festnng  emplanglicher  in  machen.  Hukgraf  Ladwig 
TOD  Bäden  hatte  4ll<»dinKB  1702  bei  der  Belagarang  von  Luidfta  den 
dortigen  (ranzfieifdieii  Dunen  die  Bilftnbniu  tnm  Teitenen  der 
Pestiinr  Terweigert, 

"■Auf  Plan  I  (dwl  nur  die  Puten  von  18—49  mHidiiut. 

7" 
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Diuiam  dar  Bdagnang  Fnlburg  im  Brcisgan, 


[Transport  39] 

37)  1  Cörporal  und  6  Mann  6 

28)  1  Hauptmann,  Lieutenant  und  45  Mann  45 

29)  1  Feldwebel  und  11  Mann    .    .    .  12 

102 

Diese  seiud  dem  Hanptmaini  auf  Nr.  28  m- 

go  wiesen. 

30)  Ist  der  Posto  des  Herm  Obristen,  hat  bei  ihm 
einen  Hauptmann  und  80  Mann  ...  80 
Vor  der  Lunette  am  Bidean  dermalen 

Grenadierer  200  Mann,  die  die  gan» 

Nai^t  chaiipnn  mflnen   SOG 

In  der  Xonette  Herr  Obrist-Waebtnieister 

njH   150 

Id  der  GoDunniiieatioii   50 

480 

31)  1  Lieutenant   und  14  Mann  ....  15 

32)  1  Hauptmann    .50   50 

33)  1  Lieutenant     „20     „    .    .    .    .  20 

34)  1  Hauptmann    ,50     „    .    .    .    .  50 

35)  1  Lieutenant     „20     „    .    .    .    .  80 

36)  1  Hauptmann    „50   50 

Attaque,  allwo  Herr  Obrist-Lieutenaot 

und  Obrist-Wachtmeisiw  ia  der  Lu- 
nette zosamtnen   797 

37)  1  I4etttenant  und  80  Uanii   ....  20 

38)  Der  Obrist-IÖeutenant,  1  Ebnptmann  mit  80 

39)  1  Feldwebel  nnd  11  Mana    .   .   .   ■  12 

1114 

40)  1  Hauptmann  nnd  40  Mann  ....  40 

41)  1  Cörporal       „     5     „     .    .    .    .  6 

42)  1  Lieatenaot    ,14     .     ...    .  15 

61 
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43)  1  Corporal 

44)  1  Feldwebel 

45)  1  Corporal 


[Transport  61] 


Dem  Hanptnuuiii  auf  Nr.  40  angewiesen. 


46)  1  Hauptmann  und 

30  Hann  .  . 

.  30 

47)  1  Gefreiter  , 

3     .    .  . 

.    .  4 

48)  1  Corporal  „ 

5     .    .  . 

.    .  6 

49)  1  Gefreiter 

3     ,     .  . 

.    .  4 

50)  1  Lieutenant  n 

14     .     .  . 

.    .  16 

61)  1  Gefreiter 

3      „     .  ■ 

.    .  4 

Dem  Hanptmann  auf  Nr.  ^ 


52) 

1  Hauptmann 

I  Lieutenant 

63) 

1  Gefreiter 

und    3  Mann 

54) 

1  Corporal 

.     5  „ 

55) 

1  Gefreiter 

3 

56) 

1  Corporal 

.      5  , 

57) 

1  Gefreiter 

-      3  „ 

58) 

1  Corporal 

-      5  „ 

59) 

I  Gcfreitpr 

3  , 

60) 

1  Corporal 

-      5  „ 

61) 

1  Gefreiter 

,      3  „ 

62) 

1  Corporal 

,      5  „ 

63) 

1  Gefreiter 

.      3  „ 

64) 

1  Corporal 

n        5  n 

65) 

1  Lieutenant 

angewiesen, 
ind  20  Mann 


Dem  Hanptmann  aiir  Nr.  53  seind  angewiesen  diese 
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iffierron  aligezogen  die  300  Qrenadierer,  so 

^part  disDeo   StOO 

bl^Mn   10» 

-  Zu  der  Aiällerie  tSglkdi   140 

In  den  attaqolrteu  halboi  Uond    ....  50 

Die  Ewd  andere  darneben  msamm  ....  50 

Die  fibriga  7  AuBsenwerlc,  jedes  15  Vam,  t3int  105 

Dem  IGntr  Hauptmann  S[noeB  t^Iioh  .  .  36 
Die  ordinfire  Wacht  in  der  Stadt  ist  dimmniert 

worden  bis  aof   183 

Das  Fiqnet  bis  auf   4.0 

Dem  Z^-Lieateoant   30 


1715 

 1      Der  Pdnd  hat  nns  die  abgewichene 

I  Naeht  mit  sehiiff  Arbeit,  welche  er  bis 
g^ien  Set.  Carls  Bastion  prolongiert,  m  einem  sehr  starken 
Fenr  ans  Stfloken,  UOrsem  imd  hi^en  Qewöhr  ebligirt, 
also  daas  gestern  nnd  Torgeetem  Teraehossen  worden"*: 


Mnnitinn  iuza:  | 

Pul?er   102  Ctr. 

Kngelblei   19    „  10  S 

halbe  Carthanneit  Engeln  .    .  384    „  — 

Der  mindern  von  18  bis  3  ff  .  803    ,  — 

Biien-undTranben-Cartätschen  36    ,  — 


lat  also  vom  20.  Sept.  bis  2.  Oktob.  iacluaive  die 
völlige  Consomption  laut  Eitracts  vom  ZeOg-^ns  881  '/*  Otr. 
an  Pulver,  106  >/■  Ctr.  Blei,  2244  Stackkngeh  nnd  13S 
Schuss  mit  Cartatschen 


Du  labbifte  GtBUhatirBiiet  des  TertheidigcrB  vonuBacht«  den 
Angidto  niolit  aneriublidie  Vcrinrta.  Viele  Laote  trugen  Venron- 
dmgen  dwon  ievsti  die  tod  den  eiiifdilageDdeii  Arülleriegesehoneii 
lunmgeMUeiiderta)  Striat;  6k»  wat  aidht  duivot  dar  Betgfeitaiiff, 
■ondon  Meb  nw  dar  Stadt  der  FtSL 

>t*  im  fiflobidit  Kai  der  Seite  98  ludigewleBeneB  HmiiäiMU. 


3.  Oktober. 


An  Prediger-Thor  habe  das  äussere  [    Vencbatt  des 
Qlacis  bei  dem  Sc  Ii  lag- Baum  und  der  |  Qli""- 
Ausfahrt  zu  verschütten  anfangen  lassen,  und  sobald  man 
damit  förtig,  wird  an  dem  Breisacher-Thor  ein  gleiches 


Weilen  die  Dienst  dem  alhiesigen  i  ,  

„,.,..  ,        ,  „        -  Major  de  AttsqlU. 

Flatz-Major  gar  zu  äclmer  failen  müssen,  ' 

habe  ihm  bloss  die  Stadt  und  Aussenwerlc,  dem  Herrn 
Grafen  Katzianer  aber,  Obrist-Wachtmeister  von  Wachten- 
donk, die  Contrescarpe  Qberlassen,  wogegen  Herr  Obrist- 
Wschtmeistei  v,  LOwen  bei  Plischau  proteatirt,  ich  aber 
ihm  solches  ohae  Praejudiz  zu  sein  declariert,  und  mir 
andern  Oeneraln-Üzempel  nach,  da  man  zu  einen  Major  de 
tzsnehöe  Dehmt,  wen  man  nill,  und  agissanter  glaubt,  die 
H&ade  nicht  binden  lassen 

Hit  unserer  Innette  hat  man  malgrä  i— — — — - — — 
.1     m  •  ,         T.    ,  ■  1.  f     1 der  Lunette. 

aSes  Fleisses,  anmalen  auch  gleich  An-  ' 

&ng  Se.  Elxcellenz  Herr  Genäml  Vanbonne  niemalen  mehr 

als  300  Hann  daza  geben  wöllen,  ds  ich  1000  begehrt, 

und  sodann  gemznj^nch  drei  derselben  ange&ngen  hatte, 

sdtheio  aber  soviel  als  stehen  können,  nembliäi  mit 

500  Mann,  continniert,  nicht  veiter  kommen  können,  als 

dass  selbe  bei  herannachenden  Feur  vom  Feind  hat  ohne 

Contrescarpe  gelassen  werden  müssen;  hingegen  habe  ein 

Bauquet  in  den  Graben  practiciert  imd  selben  mit  kleinen 

Placken  durchaus  beschlagen  lassen'",  gleichwie  vor  diesen 

tntesBdi  iMofent  blich  tA&t,  dan  w  9SM  StfleUngdn  und  lU 
Bduna  Eartätuhni  hrium  Eollte. 

1*1  Ben  faier  in  Fnge  BtehendeD  Major  d'sttaqii«  fBr  die  Contco- 
(scarpe  (gedsdrtea  Weg)  lag  die  Leitung  dca  innsran  DlnutbetrielH 
ob,  «te  I.  B.  di«  Tertbeilnng  der  Wachen,  die  Bsstimnitnig  der 
Trapp  '—  3_.   


'tamMn  n  den  AnaßUen,  Be«chaffang  dar  Arbeitn  n.  s.  w. 

***  SpIckpfSilchen,  oder  nucb  Cäsupfiblchen  g«nsmit,  gind  bis 
.1  «in<m  Hat«  Unge,  oben  tmd  nnten  iDges^tztoPlUikheD,  weldie 
In  giBwawi  AhmU,  gegsn  MwiArto  gOKfgt,  KhaehbrettlBmilg,  aber 
viat  tegtimSian^  jma  cbeiw  nnj^ldäi  ti«f  (80— GO  Centiinat«r)  der- 


104 


Diarium       Btiagtnng  Prdbnrg  im  Bwligan. 


die  alten  HOiiier  in  denen  VerschaDzimgen  ihrer  Lager  ge- 
than  babcQ. 

Befehl  bei  der    1      SoristoD  ist  diesen  Abend  bei  der 
P»iö\e.        I  Parole  befohlen  worden,  wie  folgt; 

1)  Dass  allo  Grenadierer  hinten  bei  den  Capuciner- 
Winkel'**  und  von  dorten  hcrumb  gegen  das  Cliri- 
stophel-Thor  in  dem  Graben  campiren  sollen. 

2)  Werden  samptliche  Herrn  Oföcier  ersncht,  meinem 
und  beider  Herrn  General -Wachtmeister  Exempel 
zu  folgen  und  durch  ihre  Pferd  sowohl  als  der 
Marqueteuter  ihre,  eine  Fuhr  Wein  und  anders  aaf 
das  Ober-Schloss,  sodann  auch  eine  damit  auf  das 
Untere  Schloss  thun  zu  lassen,  weilen  an  Fuhren 
ein  grosser  Mangel  ist. 

3)  Weil  keine  genügsame  Anzahl  Büchsenmacher  hei 
denen  löblichen  Bataillons,  sollen  auch  andere  und 
zwar  2  Mann  pro  Bataillon  zur  Artillerie  kommen, 
das  Gewöhr  zu  repariren. 

4)  In  der  Contrescarjie  sollen  auf  der  Attaque  doppelte 
Fallisaden  gesetzt  und  von  deneu  Traversen  vom 
Capuzi Der -Winkel  hürgenommen  werden, 

5)  Die  Herrn  Officiers,  so  Wissenschaft  von  der  Forü- 
tication  haben,  werden  nochmal  ersticht,  sich  an- 
zugeben, denen  täglich  nach  Meriten  ein  Gulden 
oder  Beichsthaler  bezahlt  werden  soll. 


muNn  in  im  Bodsn  eingeschlagen  werden ,  dosa  man  nicht  Idcht 
iwiMhan  dlwelben  treten  oder  eie  mit  Brett«m  etc.  Oberdscken  kann. 
Wenn  in  .Fdditge  da  Piisun  Bogen*,  XV,  287,  gaigt  wird,  dan 
hier  StumbnttM  snr  Amrendnn^r  gelangten,  eo  stimmt  din  wtnig- 
tttni  mit  dar  obigan  Mlttheilang  nicht  abcrein,  äean  Stormbrrttet 
lind  Brotter  mit  Imgen  NIgdn  geajMA,  deren  Spitien  tikdi  ufitirti 
(teben. 

Der  E^mnnerwinkel  wh  bei  dem  Bnrgbutioa  niebrt  data 
KnoiInerUMtei,  an  deettn  Stalle  bgnta  du  «nbiiebSfllelie  Conriet 
■te£t. 


i.  Oktoba. 
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Den  4.  Ocbr. 

ISn  Bürger,  Namens  Joseph  l!bdamö,  der  vor  14  T^en 
dne  Cloater&aa  von  Mer  auf  Waldsltoet  gefBhrt,  der  geatem 
TOQ  Bidsacli  herüber  sich  durch  g^schlicheo,  da  drei  andere 
a  nicht  mit  ihm  zu  wagea  getraat,  referiert,  daaa  wie  gestern 
ihm  gesagt  worden,  der  geweate  ChnTfütet  tod  Baym  all- 
da ankommeQ  sein  soll  and  dass  TOn  den  Bayrischen 
i  Regimenter  zu  Pferd  bei  Slonnuingen  campiren,  und  dass 
dessen  Anlninft  TJrsach  aeie,  da  man  gestern  all  da  die 
Stöcke  gelöst.  Wollsäck  kommen  unzählbar;  item  auch 
die  'Winden,  umb  die  Stück  auf  die  Berg  zu  briogon.  Von 
allea  Praeparatorien ,  so  der  Feind  zu  Uelagerungcn  ge- 
macht, judtcire  man  im  ganzen  Elsass,  dass  keine  grössere 
;iLj  diese  noch  jemals  gewesen  seind. 

Von  dem  Kegiment  Neufville  kommt  ein  Deserteur 
mit  Vermelden,  dass  diesen  Abend  die  Stück  in  das  Ober- 
Schioss  aufgeführt  werden  aolleu,  deren  12  baibe  Carthatinen 
bereits  am  Fnesa  vom  Berg  stellen. 

Der  Feind  hat  abgewichene  Nacht  |  ^a^fM 

keine  sonderlich  grosse  Arbeit  gethaii,  I  '.  

weilen  or  durch  unsere  Plotons  von  Gronadierern  in  und 
aiisspr  der  Lunetle  stark  incomniodirt  worden,  aucli  sogar 
Herr  Obrist -Wachtmeister  v.  Löwen  Yon  Plischau  mit 
einiger  jMaimschaft  bis  in  den  gegen  selber  gezogenen 
Bojan  gesprangen  und  den  Feind  heraus  gejagt  hat'".  Auf 

Endes  ilch  ipitarbin  tla  niiwihr:  liebe  nntarm  5.  Obtober 
Sät«  110. 

Unnziiig«]).  Dia  in  den  ItMm  Btfatamherttgea  bd  Strasubnrg 
luaaiDDien^cezogeneii  10  Bataillone  nnd  12  Miritehen  Escadronen  («iehs 
Note  5T)  nuen  am  1.  Oktober  rheinaofwSrti  in  Htnch  gmttt  woiden 
mid  hntteu  diesen  Strom  hei  <Alt-}  Btsiudi  DbenclirittoD,  ma  hin 
na  Untnat^ltzaDg  der  BelagaiungaanDM  bodt  la  rtdMo. 

Bedentet  hier  .gegen', 

Dif««s  kltnnea  AnMiUn  arw ihnen  die  franiSaiiotien  QoeSen 
litU.  Haber  dan  attgebSali  in  d«i  Haeht  um  4.  lUttgttnndaMO 
AntiQ  WM  dttn  Ob«fa&  SchlotM  deha  Nota  110.  ^elMcht  hat  eine 
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uBserer  rechten  gegen  den  Brediger-Thor  nnd  der  linken 
Face  von  Set.  Joseph  ist  gleichfalls  en  Sic-Sacs  Boyan 
herausgezogen,  stehet  also  zu  enrarten,  ob  sie  he&t  Nacht 
schon  zuaammen  ziehen  oder  vorhero  noch  mehrere  Boyaux 
machsB  werden"*.  So  ist  anoh  sdlMr  Qegend  grosse 
Batterie  iröikUcIi  wge&ngen**'. 

jener  BcanTabigimgen  dar  fnunüfiulien  Aibeitca  durch  «ine  kleinere 
Abtheilong  itattgefonden,  wie  solche  wohl  in  jeder  Nac^C  lorzakonuncn 
p  fluten. 

Earrseh  meint  hier  wohl  hdchst  wahrscheinlich  den  Bojaa 
(ia  Zicluack  geführten  Verbindnogsgraben],  welcher  auf  Fian  I  natcrin 
4.  Oktober  rerzcicliiiet  Ist  nnd  In  der  Sichtung  aa!  die  Capitale  des 
Bastions  Juaef  geht.  Wie  diu  .Memoire«  militairea*,  XI,  366,  angeben, 
wären  in  dieser  Nacht  2  Sappen  ans  der  2.  Parallele  vorgetrieben 
worden,  ohne  daas  jedoeh  deren  Lage  näher  bezeichnet  nird.  Ferner 
meldet  diese  Qnelle,  daia  in  der  Kacht  zum  9.  an  der  iweitan  Parallele 
mit  dem  Bans  toq  3  Debonchfen  g^a  daa  Qlacis  hegonnan  warde. 
Qnincj,  TU.  269,  beriehtet,  daaa  der  Angreifer  in  der  Nacht  zatn 
4>  Onoher  ans  der  ersten  Parallele  mit  3  Zicliuck-Boyani  i~ 


CanitallinieD  gegen  die  Bastionen  Josef  nnd  Leopold  and  gegen  da« 
twisehen  beiden  liegende  RaTelin  Torging,  womit  die  Bemerkung 
Terbnnden  ist,  doas  der  die  Deboacb£en  dieser  drei  Bojani  rerbin- 
dende  Graben  die  2.  Parallele  bilden  solltei  dies  ist  doa  von  Harrsch 
in's  Ange  gefasste  Zasammeniieben.  Wegen  Qnincj's  enrichtiger 
AnBassang  hinsichtlich  der  Parallelen  TCrgleiche  die  Noten  100  nnd 
107;  der  Graben,  welchen  er  die  zweite  Parallele  nennt,  ist  fltrnni  die 
dritte  (siehe  daia  Note  1S4),  F.a  ist  allerdings  richtig',  dm  der  An- 
greifer, wie  Qnincj  angibt,  gegen  jene  3  Werke  mit  dsi  Sappa  Tor- 
gehen  mnsste,  was  auch  geschehen  ist,  wie  alle  Pläne  tlMreiii- 
etimmend  angeben.  Wann  die  dritte  dieser  Sappen  in  Angriff  ge- 
nommen wnrde,  geben  die  .Hdmmrea  miUtldrea*  nicht  an;  aber  wenn 
dies  nicht  in  der  Nacht  zum  4.  (reeobeheo  icdn  sollte,  so  mDsste  es 
spätestem  in  einer  der  nächaten  Niehte  dar  Fall  gewesen  «ein.  (Der 
AogrifT  des  Sappenra  guren  dis  dnielnMi  Bollwerke  geht  in  deren 
C^itale,  joier  in  daa  Vorfeld  fixtoeietiten  fletiten  Unie,  wdcke 
den  autpäuenden  Winkel  daa  bstreffenden  BafeaBpmmrarkei 
balUrt.  ui  ihrer  Fortaehnuig  von  dn  Smtaa  dea  Vedui  in  aaa  Ym- 
feld  liegt  der  todte  Banm  Qud  daher  rührt  der  Ssppenr  in  dieMr 
Bichtnng  seinen  Angriff.  Zur  Beatieiehimg  dieaea  &dten  Baume« 
dienen  die  benachbarten  BaTsUni.) 

Batterie  dDifte  «almeluinlieh  Identisdi  sein  mit  der  anf 


in  dieser  Naiait  gKen  die  Stadt  2  Butsrien  aiBurt  worden,  valche 
aa  4.  Hergem  Uu  Fanst  trtflnetoi,  was  jadodi  nicht  riektlc  lit,  da 
hier  die  bamSaiiohe  Artillerie  cnt  aa  &  Oktober  in  Thltigkdt  tat. 
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In  der  Coßtrescarpe  vor  dem  Prediger-  \— — — — — - — 
mi.  ■  1  ™  n  Weg  m  dem  Graben. 
Thor  m  dem  Place  d'armea  von  dem  I  !  

halben  Mond  ä  l'angle  rentrant  Nr.  44  habe  eine  Rampe 

in  den  Qraben  ordonnirt,  damit  die  Orenadierer  dadnrch 

in  die  Attaqne  kommen  können ;  wann  diese  fertig,  ist  dne 

aoAtm  in  dem  Flaca  d^AmeB  -Nr.  S4  anbrfohlen,  dftnüt 

man  sowobl  redita  als  links  ans  dem  Graben  hinauf  und 

auch  also  allezeit  gleicli  hemnter  kann. 

Mr.  Martens  lässt  selbe  machen. 


Munition. 


Oestiigen  Tage  sind  consommirt  r 
worden  in  der  Stadt  69  Ctr.  PaWer,  l 
Blei  halbe  Carthaunen-Kugeln  297,  andere  von  18  bis  3  ff 
und  zwar  derraaloa  lauter  18  Sigo  207,  BombcD  100  ffige 
10  und  60  g  ige  2.J. 

Ist  alio  bis  den  3.  inehisive  eonflomiiiiii  3,')0  Ctr. 
Pulver"',  Kngel-Blei  119  '/«  Ctr,,  lialbe  CartliauiieD-Ka.LjdD 
12Sd,  Ton  iS  bis  3  S  1479  Stäck. 

Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden : 


Befehl  bei  det 


1}  Dem  Zeüg-Lieut«nant,  dass  er  das  Tadt  von 
Bot.  LeqKtlds-FalTer-Magarin  hinter  der  Attaqoe 
der  Stadt  abtragen  oder  vielmehr  onverwölt  gar 


S)  üebrige  BeMl  in  der  Contresearpe  blähen,  und 
ist  der  Feind  mit  Pbtona  an  söner  Arlmt,  so  viel 

mögliob  ist,  KU  verhindern. 


"°  Das  Quantnm  dca  Iili;it'a  nicht  atifres'oben ;  nach  der  Dillereni 
zwischen  dem  2.  Üktobcr  [smha  Ucile  lU:;)  und  der  oben  folgejidea 
Gesammtiiffer  von  llä-ii  Cti..  beuSirt  eich  der  Verbraach  am  8. 
Mf  14  Cta. 

KehtigeT  860 '/i  Ctr.;  Hebe  im  den  wat  Sdta  tOS  omIi> 
gcwieianen  TnbiMidi  iia  8.  Oktolm. 
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Dluliim  der  BcUB«nin{r  Frribnrg  im  Bnbgtui. 


Den  6.  October. 

Canoiliradg  vom  j       Diesen  Morgen    mit  aubrecheDiien 
ObOT-äVhiCTB.     I  Tag  hat  der  Feind  das  Ober-Schloss 
mit  zwölf  halben  Carthaunen  zu  canonirea  angefangen'". 

Der  Feind  hat  abgewichene  Naeht  eine  Menge  Schanz- 
Korb  in  seine  Approchen  bringen  lassen,  hat  auch  einen 
neuen  Posten  gegen  der  Lnnett«  gcfaast,  nicht  weniger  hat 
er  auch  stark  an  der  Threiaam  auf  seiner  Rechten  gearbeitet, 
wie  auf  seiner  Linken  in  der  Gogend  der  gewesten  Gärten 
lieim  I'redigcr-Thor  an  einer  starken  Batterie;  so  glaubt 
man  auch,  äa^s  die  gegen  der  Lunette  von  ß  Scharten  sein 
werde,  allwo  er  auch  recliter  Hand  viel  Sclianz-Kürb  ge- 
setzt, woran  er  jedoch  durch  unsere  Ploton^  ziemlich  ver- 
hindert worden'".  Diese  Nacht  seind  23  Flinten,  4  ge- 
zogene Kohr  und  3  Doppelhakeu  unbrauchbar  worden. 
Bleäsirto  haben  wir  nur  2  Mann  gehabt;  in  dem  Obet- 
Schloss  aber  von  den  Städten  dneo  Constabel,  I  Todten 
und  2  Blessirte. 


<*■  Demn&chst  (siehe  Seite  110)  beziffert  HamEli  die  Zahl  diem 
GeachQtiB  aber  s,n(  Tierzehii.  Wie  die  .  Feldlüge  des  Pimzen  Engen*, 
XV,  288,  beriebten,  ohne  jedoch  ihro  ^iesbcifiglicliB  Qnetle  näher  in 
beieichncn,  wiren  dagegen  10  Gcschiitio  in  ThatiRkeit  gewoBcn,  nnd 
ziviit  sieli'Li  gegen  liio  südöstlich  gerichtete  reclite  Flanke  lies  Oberen 
Kdilosses,  lÜL'  sugenaniite  .grosse  Batterie",  nnd  drei  gegen  die  Kedoute 
im  Loch.  Die  .Meinoircs  inilitairca",  XI.  3t)8,  erwähnen  nur.  das3 
die  Batterien  gegen  ins  Ohere  Schloss  ihr  Feuer  crüffnoten,  (Siehe 
dazu  Note  187,)  Quincy.  VII,  269,  \Sset  am  5.  (uaehdem  er  knrz 
zQTor  gesagt  bat,  daes  die  Beschieasnng  des  Scilla sses  liereits  am  4. 
durch  eine  Batterie  begann)  7  Geschütie  in  Tliätigteit  treten:  drei  gegen 
die  Redonte  im  Loch  nnd  tior  gegen  das  Fort  de  l'etoilo  (d.  i.  der  Stock.) 

Ueber  diese  feindlichen  Arbeiten  läest  eich  wegen  Mangel- 
haftigkeit der  [raoiSsischen  Qneliea  keine  genDgende  Klarheit  gewinne)). 
Wenn  Quincj.  VII,  269,  berichtet^  der  Augreifer  habe  in  dieeer  Nacht 
Mine  iweite  Parallele  vollendet,  so  dOrfte  dies  wohl  keinen  Aniwnch 
Ml  ffidhtigkrit  bkben  (alshe  dam  die  Koten  1D7  nnd  128).  Ob  die 
bdm  Prec^efTbon  im  Baoe  begriSoie  Batterie  idenHtdi  M  mit 
der  unterm  4,  Oktobar  erwähnten  (siehe  Note  129),  Uaat  ndi  nicht 
mit  Bicheifaeit  entacWden,  obwofal  m  wahnehdnlidi. 
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Nach  gen ommeDen  Augenschein  diesen  1  visitirung  der 
Morgen  auf  Set.  Carl,  Set.  Joseph,  Set.  I  Attägne. 
Leopold  jadidFe,  dass  der  Feind,  wo  nicht  diese  Nacht, 
venigstens  die  morgige  seine  zweite  Parallele  formiren 
dfirfte***,  hinter  welcher  er  3  Batterien  tuige&ngen  hat,  die 
gleichfoUa  morgen  oder  Iftogstens  fibensorgoi  spielen  wer- 
den. Von  dar  habe  äie  lenulle  im  Oiaben  TitdtiTt,  welche, 
wen  äe  wegen  Eflrze  der  Zeit  nicht  in  recht  gaten  Stand 
kommen  kOnnoi,  scartönn  und  ft^airen  lasse  IMe  rampt- 
liehe  Grenadierar  seind  ami  gegen  den  C&pndoer-Winkel 
im  Qraben  campiit. 

Dem  hefitigenB^port  nach  Ton  dem  |  EwI  gma  dsn 
Ober-SohloBs  iaigt  der  Teind  mumehr  I  Oba™  SdiloM. 
auch  ein  Batterie  oder  Kessel'"  gegen  den  Horn-Werk  Über 


'**  Hamch  spricht  hier  von  dar  beToretehendon  Formirnng  der 
zwdteo  ^rallele;  «in  FlachUgfcutafeUer  hiusiclitlich  der  Zabl  liegt 
nidit  Tor,  wie  ans  dem  Diuinin  nnterm  10.  Oktober  m  entBebmen. 
Dm  der  in  da  Nacht  nm  S.  Rvsgehobene  Onben  xH  iweite  Farftllela 
XQ  1>ebwhtaD  ist,  wurde  b«(eiia  in  den  Noten  107  ond  128  arSrteit. 
TTnd  duB  die  nächitfolgende  als  die  dritte  anfgerasst  Verden  masi, 
durfte  am  so  wtniget  la  lieaweifeln  sein,  da  sie  ver  den  Fass  des 
Qlacin  IQ  liweu  Icuni  darin  stimmen  die  Pläne  der  .M^moires  mili- 
taires",  von  Fiscbei  nnd  Weicb,  sowie  ancb  jener  unseres  Diariums 
flberein.  Die  Parallele  am  Fusse  des  Qlacis  pflegte  aber  bei  dem 
Taaban'schen  Monnalangriffe  die  dritte  sein.  Nach  Quini^,  Vll, 
269.  würen,  wie  schon  in  Note  I2S  besprochen,  in  der  Ifacht  zum 
S.  die  in  der  vorber^ebenden  Nacht  Torgetriebenen  Bojani  inr 
iweiten  Parallele  vereinigt  worden,  und  wie  die  nämliche  Quelle  in  der 
Folge  meldet,  wurde  in  uen  Näcbl«n  lam  8.  nnd  9.  die  dritte  Parallele 
gebant.  Wegen  Qoincj's  nnriehtiger  Auffassang  binsichtlicb  der 
FKallelai  Tergkiehe  du  Noten  100,  107  und  128.  Unter  den  er- 
JMertoD  VerhiltnlMen  glanbeu  wir  niu  jedoch  diesem  Standpunkte 
nicht  aaadilkHen  ni  Unnan  nnd  befinden  uns  hier  in  Ueberein- 
■ttimmluig  mit  der  Anflasanng  der  .FeldiDga  des  Prinzen  Eugen*. 
XT,  S87  nnd  200.  Aach  Weich  bezeichnet  in  diesem  Sinne  auf 
mtÖMm  Plane  durch  dte^bc^Dgliche  Inschriften  die  2.  nnd  S.  Pa- 

Fraisirung  wmit  man  uine  Reibe  sogenannter  Uindemiss- 
Palliuden  (siiid  Ton  kleiuercn  Dimensionen  als  die  gewabnlicben 
FmÜiaaden),  welch«  geaetit  werden,  nm  das  betreffende  Werk  iKSser 
vegm  eins  EntaicaDg  n  nchem. 

Dlem  Kusel  ist  jadenfaUi  Idenüjch  mit  d(T  HBisHbatterie, 


HO         Diarium  dtr  Di>kKidrtiiig  Frdbarg  im  Breisgan. 


au,  und  solle  mir  3U  Scliritt  mit  seiner  Arbeit  von  der 
Bedeute  im  Loch  sein,  so  er,  mit  14  baibeb  Cartbaunen, 
sowohl  als  auch  die  grosse  Batterie  von  diesem  Schlosa 
baschiesst,  und  fällt  die  Maur  gar  sehr,  weswegen  Mr.  de 
Bemy,  Fflbndrich  von  d'Anunt,  als  iDgeBiem  oben  eb  bleiben 
biDao&düoke,  damit  dem  fernem  nBch  Moglidlkeit  geholfen 
wKde. 

Sogleich  kommt  der  Tambour,  so  wegen  der  Dames 
nnd  'Fasseparts  nochmalen  hinatugewest,  welcher  bringt, 
dass  Mr.  de  Yillars  neulich  ni  Breisacb  gevest'**  tmd  dtx 
FtaUer  Abbtistin  1  geweste  ChmfQist  nicht  allda  Bokommea. 
TO  KtotorthaH.  [  Er  hat  aUdn  für  die  Frau  Abbtässin  Ton 
^ders-Tb^  nnd  zwei  gdstUohe  Damen,  sodann  t6x  den 
Eta&n  nnd  OrAdn  von  Schanembnxg  ^n  Fase  gebracht, 
den  andeiD  abra  sagt  Monsieur  ViUars,  dass  äe  in  dffln 
Untern  ScbloBS  werden  in  Slidiei^dt  sein  können;  werden 
aber,  wills  Gott,  keine  fQr  diesmal  solches  tob  ihnen  za 
sehen  bekommen,  indem  es  fnr  des  Kaisers  Soldaten  mid 
nicht  für  Weiber  destinirt  igt. 

Herr  Obrist  7.  Daminiqae,  w^diw 
in  mir  sowoiil  als  Herr  Obrist  t.  Him- 
atein  den  iaXbm  Thdl  aller  Beqidsiten,  ja 


in  vielen  noch  mehr  empftngen,  schickt  mir  kent  eine  De- 
dnction  nm  alkm,  was  w  noch  haben  will,  in  3  langen 
Bogen  ftberschrieben;  dem  aber  darauf  antworte,  dass  nach 
beeohehenet  Abt  hölnng.da  er  das  Scöne  so  redlich  von 
mir  ranpfimgen,  er  ticb  mit  dem  wehren  mnss,  was  er 
hat,  da  ich  alibier  in  der  Stadt  ebfflisawaiig  Besoorce,  als 

wokl»  Ktd  Plan  n  am  nchtai  Fll^  der  2.  Pmllele  nntar  0  bintv 

Diwe  AnwsMnlieit  in  Bieiauh  dfiifte  wabndidiiMch  mit  der 
BeoognoadmiK  in  VetbiDdimg  iMieii,  mlcba  TDlan  n  dorn  Zwete 
nntträaltm,  dss  FodUon  m  andtbdn,  in  mlehtr  «r  SteUnsf  ndunn 
widUe,  fftllg  d«  Gegner  im  Biiäntluile  «liuo  Tmodi  nun  Bntetu 
WD  FnCbatg  swdiro  wUte.  (Bleha  „mmoiKa  imUtidRi*,  ZI,  SW.) 
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er  auch  zu  gewarten,  doch  aber  auch  in  der  aüssersten 
Udilii  Herr  Obrist  v.  Hanstein  laut  beider  Instruction,  ibm 
in  dn  und  auderm  za  helfen  die  Ordre  bat. 

So  kommt  auch  diesen  Nachmittag  1  Mobrenreltischcs 
Herr  Ober-Kriega-Comniissär  v.  Albers-  |  Magaiin  ingnirirt. 
torff  uitd  dedariert,  dass  das  Mohrenfeltische  Magazin  bis 
anf  den  10.  dieses  aufgezehrt  ist;  weil  aber  ein  geschehen 
JJAA  krin  Unttel  bat,  habe  lesolnrt  das  Brod  nur  Eopf 
för  Eopf  und  nicht  des  Fortionea  nach  zu  laiSbea,  »ich 
Horn  Baron  t.  Vntteabacb  Toi^efbrdert,  damit  von  den 
11.  in  nlebas  ans  dem  Gameral-lbgaiin  genommen  wer- 

Befebl  bei  der 

1)  Nichts  als  von  den  kleinen  Blei  in  die  Contre- 
scarpe  zu  geben  nnd  das  grOsgere  mnbgiesaen  m 
lassen. 

S)  Die  Stück-Kngeln,  so  der  Feind  bereinschiesst,  sollen 
in  das  Zeughaus  gebracht,  die  von  halben  Carthaunen 
it  4  Kreuzer,  die  andere  i  proportioD  weniger  be- 
lahlt  werden. 

3)  Die  Setznng  der  doppelten  Pallisaden  auf  der  Attaque 
ist  die  ganze  Nacht  En  continniren. 

4)  Morgen  9  TJbren  die  Herrn  Commandanteo  löb- 
licher Battaillons  bei  mir  zu  versamblen,  damit 
ihnen  proponirt  werde,  welcher  Gestalten  der  Moh- 
risehe  Biod-Uangel  uns  obligirt,  solohea  nioht 
mAT  naA  den  Pmrtionai,  sondern  nur  Kopf  fiti  Kopf 
ansäteilen  m  laswn. 

5)  Qldchwie  einen  eigen  bigenieur  anf  das  Obere 
Schloss  geschaftt,  also  soll  ancb  onverzOglich  ein 
Fenr- Werker  nnd  BixensKöster- Corporal  hinanf, 
welche  Herr  Stuckhauptmann  Feldeck  selbsten  dahin 
zu  bringen  hat. 
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6)  Item  soll  der  Mediciis,  Apotheker  und  eiD  Ueiater 
von  den  butgerlicben  Cliimigis  Iiiitaat 

7)  So  fifeben  auch  60  Grenadieter  nut  tinem  Eanpt- 
mano  nnd  Lieatoiaiit  Doob  daluD,  n  mit  denen  80 
so  oben,  eine  Compagoie  macht. 

8)  Zu  Heim  Ober-Ertega-Commiss&r  t.  Alberstorff 
Bolloi  alle  alte  Lumpen  sauber  gewaschu,  IBr  die 
Bleeorte  gebracht  werden,  der  si«  alleneits  aas- 
mtbeilen  hai 

Auf  der  Attalas  der  Stadt  seind 
geAem  conaommirt  worden  35  Ctr.  Pnl- 
Ter  und  7  Ctr.  Blei,  seind  also  bis  da- 
liin aufgegangen  405  Ctr.  Pulver,  120 


Bd  An  Hnnitian  in 
d«r  ContraKwpe  ein 
1>artaDdigeT  ijtUle- 
rie-Bedienter. 


Ctr.  Blei  etc.,  wie  der  Bitract  des  ZeQgbauaea  mit  mehrern 
ausweist 

Weilen  aber  die  tägliche  Consomption  gross,  so  be- 
fehle, dass  ein  Artillerie- Bedienter  bestandig  bei  den  Pulver 
und  Blei  ans  des  Obristen  Fosteo  in  der  Contrescarpe  bleiben 
BoU,  der  solches  distribuirt  nnd  verrechnet 

Diesen  Abend  habe  den  Burger  Ma- 
dam£,  so  sich  neulich  so  geschickt  wiodor- 
horein  practicirt,  in  Preaenz  beider  Herrn 


Verschickung 
an  Ihro  Pnrchlaacht 
niiibsonst  geancht. 


GWM.  zu  mir  gefordert,  uud  mit  grossen  Versprechen  ver- 
meint, daliiii  /.II  britigüii,  dasa  er  cinCD  Tour  ZU  Ihrer  Hoch- 
fürMl.  Dui-cliliiiii.)it  I'fiii/.  Ellgen  wiigen  sollte,  nmb  Ihnen 
von  dem  bisherig  Passiitco  untertlianjgsten  Eapport  zu  er- 
statten; es  war  aber  alles  umbsonst.  Da  nun  auch  Nie- 
mand von  Damen  vom  Feind  hin  ausgelassen  wird,  ausser 
wenigen  Personen,  so  alle  beschrieben,  mangelt  mir  auch 

Mit  Büekridt  auf  (loi  bit  S.  Oktober  nwhgewkwnen  Vef 
bnnofa  (lieha  Seite  107)  mOsrten  ce  noiSSSVi  Centner Paber  Min; 
ei  littt  eieh  nlsht  beatimiHB,  ob  in  den  405  Centnern  »obh  die 
Conanmjition  dei  Oberen  SdiloHee  inb^rifläi,  welche  bn  der  für 
dec  S,  DBobKewiesenen  ZiSer  nicht  veiredinet  war.  12S'/i  Centntr 
Blei  wBrde  richtiger  sdn. 
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liiötdur*:h  die  aonsten  schon  wohl  eingerichtete  Qelegonheit, 
und  ist  also  kein  Uittel  fibng,  als  dass  es  durch  eine 
üimuhrle  DcsertioD  eines  oder  andern  gescMdeo  Ünter-Offi- 


Den  6«-  Octoher. 
Abgewichene  Nacht  gegen  Tag  habe 
einm  Adjutanten  Lientenant  Walter  auf 
die  Attaque  zar  Artillerie  und  auch  Herrn 


Obrist  Qraf^  Ueberacker  in  die  Contrescaipe  geschickt,  ma 
besseres  Fenr  m  pressiren ;  war  aber  äer  Nebel  so  dick, 
dass  nichts  m  thnn;  bald  aber  darauf  hat  der  Fönd  mit  8 
balben  Carthannen  und  6  Mörsern  aus  2  Batterien  gegen 
uns  auf  die  Stadt  zu  s 


An  Herrn  Obrist  v.  Duminiquo  Ordre. 
Da  der  Feind  nun  bereits  dessen  Defense^  zu  nehmen 
angefangen,  und  der  Graben  eng,  als  recotnmendire  vor  allen 
Dingen  den  Fness  der  Brechen  fleissigst  räumen  zu  lassen, 
wozti  Iöhlir;hcr  Wesen  Secretarius  bei  ihnen  mit  den  nöthigen 
Unkosten  verailion  ist.  Den  Handwerke- Leuten  von  der 
Stai.lt  niii-s  niun  Erod  und  Wein,  wie  auch  ihren  Verdienst, 
wann  aio  arbeiten  auf  ihren  Professionen,  gleichfalls  gehen. 
Uebrigens  bin  zwar  erbietig  dem  Herrn  Obrist  in  allem 
za  helfen,  wo  ich  kann,  was  aber  selbsten  nicht  hab,  tnusa 
man  auch  nicht  von  mir  begehren,  zumaleu  mit  beiden 
Herrn  Gommandauten  der  Schlosser  abgetheiit  hab.  Stosst 
Aber  dieaes  tine  gähe  Noth  zu,  so  mnss  Herr  v.  Hanstun 
seiner  Instrnction  genug  thnn  und  als  der  nächste  helfen, 
dem  es  von  hier  ans  wieder  pvsct.?p.    Dip  tägliche  Con- 
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somption  an  Pulver,  Blei-,  Stück-Kugeln,  GraDaten  und 
allem  andern  ist  gleichfalls  m  berichtoi.  In  allst&tter  Ver- 
harrung pp. 

An  Herrn  Obrist  v.  Hanstein. 


Kffliifl  Dsi™.  in  Un- 1  B^'i  gegenwärtigem  tonjontturen  habe 
tet  -^-hlo^B.  [  demselben  üu  bedeuten,  dasa  bei  höchster 
Verantwortung  keine  Dame,  auch  sonst  Niemand  wio  der 
Namen  haben  mag.  ausser  der  Soldatesca,  die  Herrn  Dienste 
thuü,  in  desHou  an ver trautes  hthloss  einzulassen  ist:  wann 
es  aber  Zeit  sfiii  wird,  miirfs  i'w  Paar  von  denen  Herrn 
Reglern  II  g-Hatb  eil  umi  cuiera  k)f'i:retario  mit  Geld  limauf. 
welche  in  alloweg  zu  admittiren  und  bis  dar  zu  logiren 
BBind.  Dessen  Scbloss  hat  keine  Notb  von  einer  Attaque 
noch  dermalen  und  muss  also  das  obere  laut  habender  In- 
struction to  einem  gäben  Zufall  mit  allem  assistirt  werden, 
welchea  mir  sodann  unverneilt.  wie  es  beacbehen.  zu  be- 
richten ist.   In  pp. 

Evacuation  de-         ^'^"^  /.eng-Lieutenant  schicke  diesen 
Magazin  Snnct  l.co-    ?ilnrL'i'ii  bD«  Mann  und  alle  ^Vagen  der 
P°'^'  Stadt.  ,'o  ;iufxiitreibon,  damit  Set.  Leo- 


pold s-Fulver-JIagaz  iii  hinter  der  Attaque  noch  diesen  Vor- 
mittag vullii;  ij'eleert  werden  mnss.  Diese  Nacht  hat  man 
ein  l<'our  auf  den  Ober-Schloss  gesehen,  erwarte  also,  was 

Die  Frau  Äbbtissin  von  Kindorsthall 
mit  ilii'on  'ivfii  geistliclien  Dumon,  wie 
andi  Jicrrn  iirafen  und  Gräfin  von 
bcliaupiiburir  hnha  äieaeu  Morgen  zum 


Fr.  Abbtiss 
KindcrsthalK 
Gräfin  V.  S. 

bürg  gehBii 


Christopbel-Tlior  hinaus  nach  Zebringen  in  da.s  feindliche 
Haupb-Quartier  mit  ihren  Pass  fahren  lassen.  Nach  be- 
schehener  Yidtation  der  femdbchen  Approchen  von  diesen 
Slorgen  befinde,  dass  sie  zwar  wenig  weiter  herausgegangen, 
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hingegen  aber  ihre  Batterien  sehr  perfectioDiert,  wie  sie 
dann  statt  6  MOrser  nuiimehr  bereits  aus  3  weiter  BombeD 
werfen'". 

■Wogen  des  Brods  Kopf  für  Kopf  habenl    Brod  Kopf  für 

die  saniptliehen  Herrn  Conimandanten  |  ^°P^-  

löblidier  Bataillons  sich  gam  content  bezeigt,  werden  ihre 
Listen  also  eingeben,  und  wird  es  also  Zeit  der  Bel^erung 
sein  Verbleiben  dabei  haben,  wann  man  nicht  zu  mehrerer 
Sparsamkeit  genötliiget  wird. 

Der  Tambour,  so  beüt  bei  den  Peind  iFräclein  von  Ffirt 
gewest  mid  nnn  wieüer  mit  der  Frau-  |ala  krank  auch  weg. 
lein  von  Ffirt  hinausgehet,  die  als  iinp^slich  endlichen  auch 
noch  einen  Pass  von  Mr.  Villars  erhalten,  bringt,  dass  sie 


Hamch  will  hier  sagen,  daas  weitere  3  Mörser  ihr  Penor 
«rSffnetcn.  so  Jobs  also  ausser  den  2  Eauonenbattorion  9  Mörser  gegen 
die  Stadt  in  Thätigkeit  waren.  In  ,Feld»Oge  dee  Priniea  Engen", 
XV,  S)^S,  vp-ird  hierbei  bemerkt,  data  in  den  nächsten  Tagen  noch 
2  Kanonm  uni  a  Mörser  binantraten.  Qiüaqr,  VU,  26B  nnd  870, 
lässt  ia  dc'r  Naclit  lam  II.  auf  dem  rechten  FlSgel  der  iireiten  Par- 
allele (DI  einem  mit  derselben  verbnndenen  Bojan  eine  Batterie  Ton 
2  Uöracrn  erbauen,  welche  die  BcstimmTing  haben  sollten,  die  Lnnetta 
vor  dem  Leopold'a- Bastion  zn  bewerfen.  Der  Artillerie- Brigadiar 
de  St-  Perrier  liess  am  6.  auf  dem  linken  FlQgel  mit  dem  Bane  einer 
Bioochetbatterie  heginnen,  welche  insbesondere  die  linke  Face  des 
JoBcTB-Bastions  bcstreicbcn  sollte.  (Siiibe  .Memoirca  militairos*. 
XJ,  368.  Wenn  aber  dort  gesagt  wird,  dass  diesü  Batterie  die  Auf- 
gabe hatte,  die  rechte  Flanke  jenes  Bastiona  in  bekämiifcn ,  so  liegt 
hier  offenbar  ein  Flacbtigkeitsfehler  Tor,  denn  nicht  die  Flanke, 
Bondem  nur  die  linke  Face  konnte  durch  die  Batterie  ricochetirt  Kerdi'ii. 
Die  Differenz  iwischen  rechts  mid  links  fmilct  insofern  dodiirch  ihre 
Erklämng,  dass  für  die  franzüsisehen  Angaben  die  aus  des  AngTeifers 
Stellang  sich  ergebende  liichtun^'  ninaa|;cbend  ist.)  Der  Vertbeidigor 
bekämpfte  jene  franiösinchcn  Batterien  durch  die  21  Qeschfltie,  mit 
welchen  die  Bastionen  Leopold  und  Josef,  sowie  das  zwischen  ihnen 
liegende  KaTelin  armirt  waren,  —  Vor  dem  Oberen  Schlosse  brachten 
die  Franzosen,  nach  .FeldzQge  des  Prinzen  Engen*,  XV,  2SS,  weitSTB 
4  Kanonen  und  6  Mörser  (höchst  wahrscheinlich  der  ran  Harrsch 
Seite  109  erwähnte  Kessel)  in  Thätigkeit,  welche  das  grosso  Hom- 
w«rk  (C)  von  dem  gegenDber  liegendoi  BergtQeken  ans  bcscboescn. 
Wie  quincf,  TU,  270,  mittbdlt,  Mtt«D  die  Franzosen  in  der  Nacht 
XQW  6.  eint  ComnnmicatiDniUnie  la  dieeer  Batterie  Ton  6  MCrsem 
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abgewichene  Naclit  und  die  vorherige  bereits  viel  Leüt 
rerlorsB.  Ein  Canon  in  dieser  hat  eiaen  Capitaine,  Z  Ser- 
gents und  1  Corporal  von  Älsace  gekostet,  und  ihnen  ver- 
loren; so  seind  anch  in  eben  dieser  allein  30  Mann  von  der 
französischen  Garde  geblieben,  theils  Engeln  haben  auch 
schon  Leüt  bis  über  des  Mar^chal  de  l^ars  Haapt-Quar- 
tier  zn  Zehringen  getödtet. 

An  Ihro  Hochfürstl.  Durchl.  Prinz  Eugen  schicke 
einen  Corporalen  von  SchOnhorn,  Namens  Melcliior 
Morcltl  von  Aschaffenburg,  mit  folgender  Chiffre  ab : 

Freiburg,  den  6""  Octoher.  Der  Feind  hat  alles  um- 
setzt, der  Approcheii  Ouvertüre  30.  Sept.  Heut  beschossen 
mit  10  Canons  nnil  0  Mortiere,  Durajnique  mit  14  Canons 
und  6  Mortierg.  Attaque  CO  B'Litaillöns.  Dummiquo  40 
Bataillons.  Der  luind  will  Duminique  und  Hnrrscb,  Hau- 
stem  bloquiren.  Die  Armee  vom  Berg  umb  und  uinb.  At- 
tiqua  z«i.sch(iii  don  BrediMr  und  Breisacher-Tbor,  Dumi- 
nique seine  an  der  langen  Seite  am  "Wasser  und  der  Re- 
doute naclio.  ViUars  Quartier  zu  Zohringeu;  der  Berg 
genannt  Kaiser-btuel  l)e3et;(t,  wäre  gut.  Von  der  Contrea- 
carpe  Freiburg  ist  der  Feind  30  Schritt  ab,  ;iu  Diimiuiqiies 
Bedeute  am  Wasser  nur  30  behntt.  \orrath  von  Mohr 
aus  don  10.  Octübur.  Diu  Lunetto  lianii  iiber  4  Tag  nicht 
daiireit,  "iil  wie  neu.  "\illars  hat  keine  Damo  aus  Frei- 
bnrg  gellsten,  Sip  meiniin  Harrich  und  Duminique  in 
emem  Monat  zu  zwinf(en,  wird  aber,  iviHs  bott,  nichts 
daraus.  Wann  die  Stadt  verloren,  will  sie  mit  Canons 
bei  Hanstein  warm  halten;  will  Villars  nach  allen  aus- 
gelialtenen  Eitreraitäten  Capitulation  mit  Ehren  geben, 
cessircn  mit  Stuck-Scluesseu  in  Freiburg,  doch  aber  er- 

Vom  Infanterie- Rvgimoiitp  Jilaass. 
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mite  Ordre,  olme  welcln  ndcb  Ina  in  den  letsien  Winlcel 
wdire.  Harrscb"'. 


Pnn*  Eugen  itsnd  nst^idewen  nut  der  HuiptaTme«  in  den 

EtUinga  Linien  etc..  des  Venbonnc  sehe  Corps  nocli  bei  Bottndl 
(nelie  Hole  28).  Vorftcblich  dranif  der  Pnni  in  Vaabonno,  daas  der- 
selbe auf  dfii  HobkQ  Grabau  lariicktL-lirun  sollte';  der  Geaanl  war 
jtdoch  hierin  mclit  lu  bowegi'n.  indem  ur  dagoycn  iiiclit  mir  dii'  di>rt 
hinsichtlich  der  Vcr[ille(;uTig  und  des  IVassormangcia  sich  ergebendcD 
Scbnierittkeiten  gellend  machte,  Foiidem  auch  daraoF  hiuniee,  due 
jene  Stellong  der  Gefahr  aosgeaotit  war.  vom  Feinde  umgangen  in 
Tüden.  Um  eich  von  der  Bescbaffenheit  des  Bildlichen  Schwnriwaldes 
tdbit  m  Clbeneugen.  traf  der  Prinz  am  8.  Oktober  Ton  MQlilbarg 
in  Rattneil  ein  and  unternahm  Ton  dort  nm  10.  eine  über  den  Hohlen 
Graben  bia  in  die  üragebung  von  Freibarg  ausgedehnte  Recognos- 
cining.  Er  Oberzeuj^te  sieh  von  den  erheblichen  oehniengkeiten.  mit 
deaen  ein  durch  dae  Gebirge  nntemommener  Entaatzversuch  auf 
Fieibnrg  la  kämpfen  hatte,  welchem  in  der  Cireumvallationalmia 
dce  Gi^cra  em  weiteres  nicht  zu  unterschätzendes  Hinderniss  erwnehe. 
Pnui  Eugen  zog  es  deminfalge  Tor.  dem  Oedanken  einer  OfTensive  znr 
Betbui^  TOD  Fnibnig  iB  anisagan  End  aieh  darauf  zu  beschranken, 
eu  weiteres  Vordnogen  des  Feiod«  nwdi  MBglichkeit  emieselirunken. 
Ei  betchloM  daher,  du  TaDbonns  eebe  Corps  bei  Rottwnl  stehen  zu 
lassen.  wShrend  Torgeachobene  Posten  in  Set.  Georgen  (auf  dera 
Schwanwald).  Vöhrenbach  und  Nenstmlt,  durch  Heleati^uiiL-™  uiit-r- 
stfltzt    d  tes  Gebiet  Iii  r      1 1  r  1 

SrhwiBwaldes  vom  Feluberpe  bm  ini;i  ii[.,Trn.'        ',>i:--\i  di'iii  jn  lU-ii 

^Vildätädlen  commandircmlon  F/.M.  v.  T^utL'kl.^  li^  - tlci?si  ii  m-ldi.'r 
in  /w   kc   1    i    F  mzo      i     l  n  L  d 

UPI  T  1      ;t  l  r  trat 


im  N    i     b  1  rf  1  t  Ab 

n      I    k      rl  h      l    1  d      ^    wa  z  1  1  r  f  n  fran 

Lagfr  kbhatte  Besorgnisse  wegen  einer  grusaeren  OffenaiTC 
i<!  iliiutsclicii  htrfitiuiicht  gegen  Ftcibnrg  herror.  Villars  erhielt 
uK  iTäitii  iiif6beini;iubcn  Nachrichten  von  dem  Maraohal!  da  Beaone 
(sieha  Kote  i>7).  welcher  zur  besseren  üeberwachuiig  aea  Gegeora  am 
1.  Obloher  bei  Nallingen  2  Drsgoner'Regimenter  auf  das  rechte  Khein- 
ater  voigescboben  hatte.  In  Folge  der  oben  erwähnten  Allarm- 
utluidten  setzt«  Benm  wn  idner  AnuM  mr  allenfallsigcn  Ter- 
ttaiknng  ViQan'  8  BatiiUone  and  10  Eacadronen  nach  »trassburg 
a  Husch,  weleben  am  14.  »on  dem  bei  BItwh  lagernden  Corps  des 
uraenl.LientenantB  de  Qnadt  11  Esradronen  ebendahin  folgten. 
Villars  recognoscirte  untcrdesien  dss  Eappler  Thal,  das  Thal  nach 
Tfüllnan  und  das  Münsicrthal.  welche  man  für  den  Anmarsch  der 
^auerlicben  zum  Entsätze  von  Freiborg  auch  in  Betracht  ziehen  zu 
meinte.  Indesacn  gewann  er  die  Ueberzeugnng.  daee  bei  der 
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Befehl  boi  der    1     Diesen  Abend  ist  bei  der  Parole  be- 
"P^oie-        I  fohlen  worden: 

1)  Daaa  die  Handlanger  von  denen  löblivlien  Bataillons 
bei  den  Herrn  Stuckhauptmann  Feldecli  beständig 
bleiben  »llen. 

2)  Und)  die  S«iterraina,  deren  Liste  anstbeile,  soUeD 
die  ISblichen  Batüllons  spielen;  das  bahn  Scbnler- 
Tfaum  ^"  aber  ist  fSt  die  BamptUche  Samen  und  fOr 
die  Hemi  Stabs-Offimers. 

3)  ÜDBClilitt  bei  den  löblichen  Bataillons  der  Stadt 
nmb  baar  Geld  zukomineit  zn  lassen,  damit  an 
Lichtem  krän  Mangrl  Gr5i.'Iieinc. 

4)  Ans  der  Contrescarpe  morgen  25  Mann  zu  geben, 
welche  PlOcfc  am  Schloss-Berg  fOr  die  Artillerie 
Hollen  sollen,  die  sodano  mit  einem  Wagen  herein 
za  bringen. 

5)  An  den  Bidean  oder  Ende  des  Olaüs,  so  auch 
80  Toisea  von  der  Pallisade  onseier  Contrescarpe 
abliegt,  habe  befohlen,  diese  Nacht  absonderlich 

gross  Feur  dem  Feind  zu  machen,  damit  wir 


darauf,  die  CircamvollationBlinie  vor  Froibur^  ansbanen  %a  lassen  und 
eotaendcto  um  11.  ein  kl<:iLit^  Curps  unter  ilcui  Genetal-Lieafoiinnt  Dillon 
auf  liid  Hiibo  des  SduvanirBldcs.  um  n  t'lHior  jcii^  'J'hiikT  gi'geii  die 
Rhuinebeiio  sieb  binabzogeii ;  also  IjiJL-liiiwalitadii'iiilicb  nabm  dassi^lbe 
in  der  Gegend  you  Set-  Blasien  Sfdliiiii;.  Zut'l.  kl.  ivordeii  das  MunBt,ir- 
and  das  Xodtnauer  Thnl  duri^ij  Vetliaue  gesperrt,  so  dass  dem  Feindo 
nur  äaa  DtEiaamtbal  nnd  diu  l!lii:inniederung  m  aiiica  AngrilT  ver- 
blieben, welcher  aber  nach  VOInrs'  Aleinung  für  den  Ge^er  manebe 
Bedenklicbkcdlen  hatte.  —  Obnoiil  die  rr^tnzosen  bedeutende  Contri- 
butioiien  ancb  fOr  den  Sdiwarzvrald  aussebriubeii,  so  gelang  es  ibneo 
doch  nicbt  immar,  die.'ielljeii  auch  liiniuzicben,  da  die  BevSlkening- 
Widerstand  litiatete.  Hie  beschrankten  eich  daher  aof  die  Brand- 
scbatinng-  dej  nüliergelegencn  Gebitts;  hiorbei  wurde  das  Kloster 
Set.  Peter  geplllndeit;  Lenikirch,  Siiig  und  viele  Gehöfte  gingen  iu 
FUnuuen  aof.  Der  in  der  Nacht  zain  6.  vom  Oberen  Scblosse  wahr- 
gmonnaene  Brand  (siehe  Seit«  1 14)  steht  vielleiiiht  mit  «inetu  icdolieo 
fnuHOeiBchen  Banbinge  im  ZnsanuneDhuig. 

"*  Vater  diesem  Namen  Ist  die  Lage  dei  Tirarmea  nldit  Sseb- 
nitelkii. 
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selbes,  30  lang  ea  immor  möglich  ist,  behaupten 
mögen. 

6)  Auch  iiabe  durch  Hemi  0WH.  Baron  Wach- 
tendonk dem  Herrn  Obrist  Baron  Kettaler.  tob 
HIdesheim  eine  Disposition  znst^llen  lassen,  wie  auch 
seibaten  noch  Vorniittag  instniirt,  welch ergostalten 
diese  Nacht  au  3  Orten  ausgefallen  werden  musä; 
und  da  er  mich  bei  angehender  Nacht  wissen  lassen, 
ds8S  der  Feind  mit  einer  Menge  Bataillons  formiert 
seine  Bedecknng  mache,  habe  ihm  zwar  Ordre  ge- 
geben, mit  denen  3  Aasfällen  anzuhalten,  jedoch 
abor  selbe,  sobald  daa  Tempo  kombt,  dennoch  nidit 
nnterlassen  eolle. 

Den  7""  October. 

Da  nnn  gegen  ankommenden  Tag  das  Wetter  etwas 
dunkel  und  trüb  befmiden,  habe  einen  Adjutanten  an  be- 
sagten Herrn  Ohriüt  geschickt,  damit  fortzufahren,  üodLinn 
aach  folgender  MLias^en  beschehen. 

30  Grenadierer,  jeder  Hauptmann  mit  1  AnafsU  in  der 
100  Mann  seind,  bei  Mr.  28  Herr  Haupt-  |  Stadt. 
nuDQ  Stonitfaal  von  Bevem,  bei  Nr.  30  Herr  Hauptmann 
WdM  ron  d'Amant,  und  bei  Nr.  36  Herr  Hauptmann 
Efsder  YOn  Ijancken  zngleicli  angerückt  und  auf  die 
fidiidUche  Approchen  los  gangen,  nachdem  sie  aber  den 
Feind  etwas  Zeit  resolut  hinein  chargiert,  w^n  Stärbmg 
süner  Bedeckung  sich  wieder  znrückgezogeo.  Kein  Zweifel 
ist,  dass  in  diesen  sehr  grossen  Peur  sehr  viel  von  dem 
Feind  geblieben  und  blessiert  worden.  Unserer  Seits  seiud 
Tfiti  Lieutenants  und  darunter  der  eine  tddtlich  blessiert, 
vk  nicht  weniger  auch  18  Gemeine  in  allem  verwundet 
norden"'.  Der  Feind  hat  bis  hefit  Meh  anaofhOrUoh  misere 


'**  Der  EiDgtng  dksea  Bariditi  iit,  ma  dia  ZaUtn  äei  Humtcluft 
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LuneUe,  die  Contrescarpe  und  dia  Defenseg  der  VOstaii^ 
oanoDitt  md  bomliaTdiBrt;  tinaer.Sdts  bat  man  Bcdben  nadi 
VennflgeD  geontirortet,  ronuImibliolL  aber  mit  Plotons  die 
ganze  Nacht  cbargicrt,  also  zwar,  dase  sie  an  ihrer  sehr 

frross  vorgehabten  Arbeit  rnnb  ein  merkliches  gehindert 
nordeo;  doch  aber  aeind  sie  gegen  (ieii  Pradiger-Thor  dem 
Rideau  bereits  ganz  nahe  kommen"'".  Bio  Nacht  durch 
haben  wir  2  Todte,  1  Blcssirten,  imi  bsi  Nr.  30  eine 
Scliildvaobt  von  einer  Bomben  totalement  zeraclimettert 
bekommen. 

Bfl  scheint,  dass  der  Feind  seiuc  allziigros«  Kühnheit, 
da  er  tbals  Orten,  so  gar  ancli  etwan  neniger  als  5 


atilietnngt,  nicht  ganz  klar  iiiiil  daher  JcutunfjsräliiK.  Dk'  ,Ff1ilzQge  dea 
rriraen  Engen".  XV,  283,  nehmen  an,  daaa  es  lioiosDn  eoll  300  Gro- 
]i:i<Ucrc  in  3  Grajipen  gcthcilt.  Haiiiitinaim  Rclinieilee  sagt  daget^en 
in  sfiner  .Geschichte  des  k,  k.  28.  Infanterie- Kegimenta".  Seite  15, 
ila=3  Hauptmann  Gciealct  (nicht  Eysalci)  mit  30  Grenadieren  nnd 
100  Unakotieten  aniSel;  dia  Grenaditre  bildeten  als  ElLtetni[ipä  also 
die  Spitia  der  AbtlidInnKi  rins  Anfhuang,  welche  die  riehtigcro  sein 
dOrfte.  Ton  dan  AnagaDgapnnkteii  dieses  Aasfalls  Ingen  die  Posten 
äe  and  80  Tor  dem  Leopold'!  ^Uon  nnd  "So.  36  Tor  dem  Joseph's 
Bastian.  Nach  Sdunadea  erboten  aieh  die  S  Hanptleule  freiwillig  in 
diesem  Aosfalla,  irelcher  sieh  gMen  den  reehten  Flili:d  der  fi-ind- 
lichen  Tranch£a  riditete.  Wie  die  .PeldzQge  des  I'rin7oii  Eni^cn- 
licriehten,  kommandirte  der  Oberat  Baron  Katteler  mm  Hci;inieiit« 
Hildcsbeim  jene  üntemehmnng.  Die  Tagveieit  dieses  AnsfaUs  findet 
siih  nieht  anfregehen.  Nach  .Memoires  militsirei".  XI.  fii?,  Ii.'itle 
dei  :mf  ien^m  Flagcl  befehligende  Martelial  de  cani|'  de  Nangis  ilie 
Arli.-i--.T\oi,-lMfh  7iini<-t^>.'rufen,  üIs  er  die  Kaiserlichen  anrfiekfn  sah 
u.ul  -L'iii.'  Tmi|.|,.>ii  .l,-r...rt  disiionirt.  dass  licr  Cefmer  niHit  bis  inr 
TranclicL'  loidninj;.  Alsdann  hiitten  die  (itcnadiore  der  Regimenter 
Hoiiidilloti  nnd  Isenithien  den  Gegner  bis  an  die  raliisadeii  7,nrDck- 
gev.  Olfen. 

Nach  Qulncy.  VII,  270,  hätte  man  in  der  Nacht  zom  7.  mit 
den)  Baue  fuleender  Batterien  in  der  %  Parallele  begannen:  auf  dem 
rechten  Flügel  3  Eanonen-Batteiien  von  je  4  Rehren  nnd  eine  Batterie 
van  4  Möraomi  links  rom  Zickzack  dee  rechten  FlBgels  je  aine  Bat- 
leric  TOD  4  Eanonen  tind  4  UOrBem;  nnd  inf  dem  Snuentm  linken 
Flngel  eins  Batterie  von  4  Kftnonen.  Die  ttbngen  Qnelkn  geben 
keinen  AnhcbloM  In  dieser  Buidiniu>.  Ob  Qnlner  hier  nidit  viel- 
leicht wenigitena  thdlireiM  Vorwechsatingen  mit  den  von  ihm  schon 
fflr  die  Nacht  mm  3.  angefahrten  Batt8iiabMt«a  (aiehe  Kote  10^ 
nnteri^nbn  lein  «oUten,  mns«  dahin  gesteUt  bldlMn, 
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ä  tiOO  Toises  die  erste  Arbeit  angefangen  bereits  wohl  be- 
zäiilt  haben  müsse,  dann  die  Menge  der  PlotoDs.  so  keine 
Nacbt  bisher  cessicrt  nnd  alle  soviel  als  lauter  klome  Aus- 
fäll geacbtet  werden  nioften.  ihm  jeder  Zeit  sehr  nahe  an 
dem  Leib  kommen  seind.  wesiveeen  er  dann  auch  ver- 
iraiiijene  Nadit  eine  ungemeine  grosso  Deckung  lu  machen 
ohhsTiert  worden  ist;  diese  aber  unsere  .Stuck  und  Bomben 
1      ml  !  t  1  1  n        In       1    1     ^  1  n 

b  n    1    r    „one  Hit         II      (_    t  n  n 

Dracronern  aussrefallen.  das  seine  wohl  ffetban.  einen  Todten. 
und  einige  Blessirto  zurückgebracht  hat.  ^lln  aber  werde 
I  e  k  ft  i  t  tt  1  1  11  Pfe  1  h  n  1  te 
z  F  gel  1     1    I     l  ta  1  i     1  er 

kommt. 

So  ist  aucli  diesen  ^torffeii  der  von  mir  an  Ihre  Hoi-b- 
Tr  tl    D  r  II    P        1  i       I    kt    I  Cor 

porai  JiiercKi?!  wirKlii'H  unter  uem  ^icliein  eines  ueserCeura 
fortgangen. 

Auch  sogar  den  gefangenen  Tmu- 
Kosen,  welche  täglich  gutwillig  arbeiten, 
lasse  eine  balbe  Maass  Wein  neben  den 


Den  Kefangsnen  Fran- 
ien  Wdn.  wann  sia 
arbeiten  Köllen. 


Brod  reichen;  da  sie  aber  anfangs  sich  setzen  wollen,  habe 
befoblen,  ilinen  auch  das  Brod  nicht  zu  reichen,  bis  sie  dch 
sabniittiren  werden. 

Gegen  die  Stadt  seind  beQt  und  gestern  34  Stück  in 
3  Batterien.  Theils  schiesaen  bis  30  ff ;  sodann  die  9  Uörser 
noch,  nnd  nicht  mehr,  zeigen,  dass  sie  die  Nacht  äernlich 
incommodirt  worden,  nnd  mit  mebrem  nicht  aufkommen 
msgen 

Herr  Obrtat  Dnminiqne  schickt  gegen  Mittag  den  Bap- 
port  von  seinem  Scbloss,  bisher  in  ach  haltend  dnen 
Hauptmann  tou  d'Amant  ia  dem  ueulicfaen  A.usfall  blessiert, 

17  und  MO. 


1 


ISS       Wsrimn  der  BsUgoiuiK  EMbnrg  Im  Bnüigan. 

sodann  2  Lientenants  von  Erlscli  und  10  Gemäae,  welche 
dnich  die  Bomben  md  St^  TeEwimdet  worden,  mid  dann 
1  Todten.  Ei  mddet  asiMi,  dsss  die  fdndlicäe  Stack  die 
Manien  ecbon  sehr  tief  öissen,  tmd  gegen  200  Scbrfitt  die 

Approchen  avaacirt  Bernd,  sodann  noch  bis  SO  gegen  der 
EedouteimLoch"*.  Die  begehrte  Consomption  seiner  Munition 
hat  er  noch  nioht  spccificiert.  In  der  Stadt  ist  vorgestern 
aufgangen  an  Pulver  55  Ctr,,  an  Kugeln  14  Ctr.,  item 
gestern  mit  dem,  was  die  3  Ausfälle  erfordert  haben, 
ManitioQ  in  der  1  72  Ctr.  12  B  Pu!ver,  33  Ctr.  13  S 
I  Blei,  dass  also  die  vollige  Consomption 
l  om  20'"  September,  da  diese  Belagerung  angefangen,  bis 
»ien        Octobor  inclusive  beträgt; 

An  Pulver   532  Ctr.  —  12  ff 

Kugel-Blei   173  „  —  13  „  "» 


Kcdonts  im  Loch  vorgctnebon.  welche  dia  Pnrallele  i 
imnlrte  hatten,  die  sü-h  vor  einem  Baclit  (d  i.  der 
b  fand  (  q  \      \  lila 


1    n  k  N  1  I  im  Plan    d  Me- 

I  \    l    )     I  I         K  n  nnae      D  nn 

niuflj  ein  A<:n  Wcl'  n:tcli  Ebiirt  iiu  Zickia.'k  durclischneidonder  Graben 
üich  Gndet.  wi^lolitr  bi.<  nn  iI.mi  V\-i-%  dci'  dje  L^ich-Redaate  (ragenden 
Hübe  fBhrt.  Ton  wo  der  Angriff  den  ]Jerg  innanf  ncme  Fortsctinog 
rmdst.  Der  auf  Plan  I  des  Diariums  Von  dem  Hok-Scliäoilein  (L)  la 
dem  Angriff  der  Loch-Rcdoute  eetüliite  Graben  kann  damals  noch  nicht 
gebaut  worden  sein,  da  Uarrsch  erst  tintcnn  ^I.  Ottaber  erwähnt,  dass 
<lBr  J-'4iDil  btB  fft^ea  (liH  iMdaau  an  jeuea  aoIiUuiifuU  «UUi  liäiaa- 
geusen  AdI  Weich'i  Pku  üt  än  run  diesem  Angriff  sieh  ab- 


"*  Liut  Bich  aaf  eeiue  Eiehtfgkdt  nicht  piDfen,  da  der  Naeliwdi 
fOr  d»  4.  Oktober  fehlt. 
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Lunten 

6  Ctr.  — 

11640   „  — 

1 973   

16  und  18  8ige  .... 

QQQ  ^   

12lßge          .  . 

145  n  — 

3S3  „  — 

6,  4  und  3  fli^  .   «   .  • 

385  „   

100  ffigfi  Bomben 

40   

60  ffigo  dto 

82    n  ~ 

halbe  Carthannen,  Bizen-Kar- 

60    „  — 

10  und  18  irige       dto.  .  . 

56    „  — 

12,  4  uud  'i  Sige  .... 

40    „  — 

Sami-Sück  

730   „  — 

Lad-Stt?ckeii  

000    „  — 

In  dem  Oborn  Schloss  bis  den  6"° 


,  ,        ,  Im  Obem  Schlaga. 

dnnTe  sofgaogen. 


Polver   137  Ctr.  —  98  S 

Blei   108  „  — 

StQok'Kugeln   1200  ,  — 

100,  30  nnd  60  8ige  Bomben  60  „  — 

FlinteDstefne   1 100  „  — 

Lnnten   50  „  — 

Sand-Sdck   4300  „  — 


Bei  der  Parole  ist  befulilen  worden:  |  Parole. 
1)  Herrn  Obriat  Tillier  in  der  Contrescarpe ,  den 
Bidean,  sobald  es  dunkol  wird,  mit  seinen  Grcna- 
dierern,  deren  200  wie  auch  viek'n  Plotous  zu  be- 
setzen, dann  weilen  der  Peind  bereits  selir  annähet, 
dOrfte  ihm  beirallen,  solches  vor  nns  than  zu 
wollen. 


ISi       DUTimn  dv  Bebgarmg  Viäbvtg  Im  Brdigkn. 

2)  Täglichen  den  Abgang  an  Erao^,  Todten,  Bles- 

sirten  und  Desertirten  mit  Üeai  Dato  in  Stadt  und 
SclilOssern  einzugeben,  welches  sodann  dem  Ober- 
Commissär  zustellen  lasse,  das  Brod  zu  menagiren. 
l'mh  7  Uhr  Abend;;,  da  i;esteni  ein  Limiteiiant mit 
den  i.lreiiaiiii'reni  ausgevin'kt,  liat  er  gesellen,  dass  der  Peind 
die  Arbeit  nalie  gegen  dem  Kideaii  lier  und  ziieleich  die 
BedLvJvQiig  postiert,  woranf  er  Fenr  gegeben.  Da  min  der 
Feind  mit  rieiem  Geschrei  ayanee!  avance!  gerufen,  seind 
seine  Leüt  dnrchgangen;  ciaen  aber,  der  zum  Feind  laufen 
nÖlIeD,  hat  er  selbsten  verfolget,  hei  den  Haaren  ertappt 
und  zurückgebracht,  dorne  nnverzüglich  morgenden  Tags 
ein  Stand-Recht  zn  halten  befehle.  Umb  8  Uhren  darauf 
ist  die  feindiiche  Bedeckung  stark  angerückt,  also  dass  sich 
abermalen  die  fearonde  Plotons  zurück  und  zwar  in  den 
Graben  von  der  Lunette  gezogen;  gegen  9  TJhren  aber  ist 
Herr  Obrist- Wachtmeister  Baron  Behling  von  Salzburg 
wiedeiomb  mit  ihnen  hinaus  an  den  Kclean  gerSckt.  Qegen 
Mitternacht  aber  ist  der  Fdnd  gar  sehr  nahe  gegen  dun 
Hidean  mit  seiner  Arbeit  bedeckt  gewest,  angeacht  die 
Xacbt  bis  daliin  in  gewaltigen  Feur*^*  TOn  nns  zugebracht 
worden. 

Den  8.  October. 

Üestern  Abend  bat  man  an  unsern  gewest«n  Linien 
■regen  den  gehabten  ^nraen3  i(,  t  und  5  emen  Laut  als 

k  ^  1    '-al  c  a    k!         C      I  r  geh  rt  bne 

/II  wissen,  was  solclies  bedeute'^'. 

lUessirtc  liahon  wir  auf  <Ier  Attaque  vervriclionc  Nacht 
gehabt  einen  Lieutenant  und  11  Mann,  tfldt  1.  desertirt 
1  Ttlann. 

'™  War  vom  Regimeiite  d'Aniaiit:  siebe  Seite  126. 

""  äqll  lieissen:  mit  gewoltigem  Feuer. 

"*  Die  fiBuzilgiKfaeD  Quelleii  geben  duQbec  kdnen  AnfBcbliui. 
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Qegea  Tag  hat  sieh  befunden,  dass  |  Der  Feind  gewiont 
da  feind  gegw  den  halbeD  Hond  der  [     Js"  Bidean. 
AUsqiie  der  Stadt  linka  nicht  nur  allda  ao,  sondern  auch,  wdl 
der  mdeaa  alda  aehr  nieder,  bereits  etwas  herabw&rte  gegen 

den  Fuss  vom  Giacis  gezogen  nicht  weniger  hat  der  Fdnd 
auch  nach?  Uhren  frühe  mit St(iiaeD"*m werfen angefiingen. 

Ans  dem  Ober-Schlosa  berichtet  Herr  Obrist  Dumi' 
mqne,  dass  der  Feind  mit  seineu  Approcben  bis  an  dem 
Fuss  des  OlSids  TOn  der  Bedoaten  im  Loch  avancirt  i|^ 
nicht  weniger  anch  durch  den  Vorthdl  der  laugen  Nftchten 
und  Nebel  gegen  denen  Anbochen  der  laugen  Sräten  anrOeke, 
wo  die  Porte  Je  Seeoiira  sidi  befindet  und  die  Breche  ge- 
legt wird  welche  man  die  Nacht  mit  200  Uann  räumen 
zu  lassen  genug  v.ü  thun  gehabt  habe,  die  bogriffeii,  womit 
man  selbe  kii  repariren  angewendet  bat. 

Weilen  der  Ftind  obbesagter  Üedoutc  ~    ~    ^  ^  ^ 
ao  nahe,  als  gehe  Herrn  Übri=t-Liente-  i;,ti''i',^'  ofjVr-ädibss 
DSnt  Grafen  70»  Trautson  diejenige  Dia-  j'^'^j^'^''^"'^"  ob  ■'  t' 
Position,  die  za  ränem  feinditchcn  Sttirm     Lieutunnrit  dis! 
ja  anch  zu  einem  Ausfall  vor,  hi  oder  f'"jj^^™u5"?  ^^^0"" 
nach  selbem  nötliig,  mit,  nelimWicliL'a,  ' 


"  Wie  Qaincv,  Vn,  970  !\un\M.  <V,acT  K.idji  Umui  ä.)  -.ms 

der  a.  ParaUelo  mit  a  Zick^ncts  in  lUi  (::i|iitalUu)e  dir  aiiyi^griHtuun 
BoUneikavargegangeQworden.  Dia.Memoires  wüituires'iXI.  36ä,  ba- 
nchUm  dngegCD,  dass  man  in  der  Nadit  mni  9,  anf  der  2.  Parallele  mit 
SDeboucheen  gegen  daa  QlnciB  begann;  vergleiche  dazu  die  Note  188. 
Kicli  QDincj  wurda  ror  der  Stadt  mit  dem  Baue  der  in  vorliergeband«r 
Kacht  angefangenen  Batterien  fortgefahren!  siehe  Note  HS. 

Steine,  in  Körbe  (anch  Säcke)  gefüllt,  welche  ans  MSrGem  gcnor- 
fcD  wurden.  Qaincy.  TU,  ^70.  giebt  an,  dass  es  vom  B.  auf  den  9.  Okt. 
24  Stunden  bindureh  anhaltend  regnete,  so  dass  auf  beiden  Seiten  der 
ÄBällerie-Kampf  schmieg,  was  jedoch  nach  der  obigen  Mittheilung  von 
Hmsch  nicht  ala  vollkomraon  richtig  erscbaint.  —  Nach  Weich  hätten 
dia  Ftboeohd  ans  8.  FeMikngBln  in  dig  Stadt  fewoifen,  dnrch  -welch« 
ein  peuet  Bnnd  cotstuid,  der  sbsr  In  8  Stniidai  ^desdt  winde, 

*"  Die  Porte  de  seeonn  Ue  In  den  die  zwei  bastioDButiKm 
V«Aa  Tnbbdendcn  Walle  der  Cmfront  dea  Oberen  Bobloeaea  in  aet 
Ridituie  gegen  dm  Boulcopf. 

"*  Wie  die  liVelbDreet  .Beliiion'  Iwriehtet,  wiren  idioD  am  8. 


13S       Dluinm  der  B«Ug«nui{  FMbnig  fm  Bid^D. 

dasa  Iiis  dar  die  Bedonts  und  d«rseibai  Gontrescarpe  mit 
300  Mann,  die  Udne  Contn-Appiwäe  oberhalb  rechts 
und  links  mit  50,  die  Traratw  obraliallt  und  Camnimd- 
cations-Linie  mit  100,  Bodann  die  obere  nene  Arbdt  mit 
50  Mann  besetzet  werden  solle.  So  wird  auch  gut  sein, 
eiuo  Doch  andere  neue  Traverse  in  eratbesagte  Communi- 
cations-Lioie  anzulegen  Nach  befindenden  Dingen  kann 
Herr  Obrist  diesen  Abend  oder  wann  der  Sturm  vor  ist, 
vffil  der  Tciud  am  Fuss  vom  Glacis,  welches  ganz  kurz, 
und  er  utnli  goli'lies  sifli  bereits  beider  Seits  hernmbziehet, 
seinen  Augfall  mit  200  Mann  von  obijren  Coniinandirt«n 
oberiialb  der  Kedoute  tliun,  welclie  sodann  mit  anderer 
Mannschaft  anderswoher  ?.a  ersetzen,  bei  den  Ausfallenden 
lionnen  auch  300  Mann  und  mehr  mit  ScLanz-Zeujr  sein. 
Bei  Abgang  der  Pallisadon  ist  ilime  bedittcn,  dass  die, 
so  ausser  der  Attaque  seind,  gennniraen  werden  könoen. 
Scbub-Karrn  seind  nicht  in  meiner  Gewalt,  da  beiden  Herrn 
Obristen  den  halben  Theil  gegeben  habe.  Fleisch  und  Wein 
befähle  der  Stadt  fOr  das  Ober^loss  in  die  Gontrescarpe 
vom  Untem  zn  bringen  md  durch  den  Auizug  hinanf,  so- 
dann ferner  mit  Commandirten  in  das  Obei-Scbloss  so  ver- 
schaffen. 

So  werde  mch,  ohi^^eachtet  er  den  29.  Sept.  das 
lebendige  Vieh  snräckgesehickt,  doch  noch  etwaa  hinaof- 
treiban  lassen.  Diejenige  Gemeine  von  Salibnrg  and  Hildes- 
bdm,  die  nicht  Grenadieier  waren,  wie  Herr  Obrist  HUiei 
rapportieren  lassen,  und  die  bei  den  Lieutenwit  von  dAmant 


alle  Wohnränrna  des  Oberen  Sehtoisea  mit  Ananahme  der  Eascmatton 
In  TrAmmem  gthgen.  Nach  Qauicj,  VII,  270  voiden  in  der  Nacht 
zDm  8.  die  iwei  Zü^aolu  gisen  dae  Oben  Schlou  und  die  Loch- 
Bcdoat^  wdche  lota  in  dar  Tc^rgehanden  Nuht  bwoBDen  hatte, 
for^natit  und  doich  etne  ComnimiMtion  vobnndea  (dehe  Note  148). 

Auf  önem  Phne  des  Oberen  ScbloHW  in  Fiwhei's  (Beooeil' 
Bind  die  piojectirten  und  Quilvdse  Btugeflbrteti  VentSrlciiiigsBAdtea 
nacbgewiesea. 
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nicht  gehalten,  seind  condemnicrt  worden,  in  der  Luiiette 
imabgelöBt  zu  bleiben,  Iiis  selbe  verloren  ist 

Das  Ober-Sc!iloss  hat  diese  Nacht  7  Bleüsirte,  ivonmter 
2  die  Fuss  von  Bomben  verloren  und  zwei  Deserteurs  von 
de  Wendt. 

'Diesen  ganzen  Tag  hillt  der  Nebel  I  Nvbd  und  lunge 
an,  welches  ein  fatale  Sach  für  ims  ist,  |  Näclite  uns  'fatal. 
dann  selber  eigentlich  zu  einen  nnaufhörlichen  Feur  obli- 
giert,  da  man  l)ei  der  Hello  weiss,  wo  man  es  nntzlich 
employrcn  und  das  nöthige  menagiren  kann ,  absonderlich 
da  an  Bloi  für  eine  so  grosse  Garnison  considerablcr  Ab- 
gang, bei  mir  bereitd  der  G",  bei  Herrn  Duminii|ue  aber 
schon  der  i"  Theil  verschossen  ist:  wie  dann  selben  des- 
sentwegi-'n  hi-\  Ilcmi  Obrist-Lieutnuant  Grafen  Trautson 
dessen  nachdeiiklicl]  rrinjuirn  lasse;  nicht  weniger  selbem 
einen  kleinen  Extract  ausi;eichcn  '^^  was  das  Obere  Schloss 
in  allen  von  mir  empfangen  hat. 

Den  Nachmittag  kommt  Herr  Vice-  I  irannpoit  äa 
Kanzler  Rothenberg  zu  mir  mit  Ver-  [  ArcMvii  tetr. 
melden,  dass  sie  ihr  irehiv  in  einem  dreifachen  Gewölb 
eingegraben,  auch  sonsten  vernoiiraen  hatten,  dasa  ich  es 
auch  also  für  gut  befunden.  Worauf  ihm  geantwortet, 
dass  nichts  diesfalls  guts  oder  b3s  gefunden  zu  haben  vcr- 
sidierte;  dass  es  ihres  Consilii  Sache,  und  so  sie  Plätz  auf 
den  Unter-^chloBB  von  mir  begehrten,  ich  solchen  zu  geben 
mi<^  ndialdig  wfissta;  worauf  er  replicirt,  dass  Herr  Obrist 
T.  Hanstein  ihnen  den  Platz  lefüsfrt;  icb  aber,  dass  nidit 
ihm,  sondern  mir  desAiUs  zn  befohlen  zaloHnme,  sollten 
also  wobl  deliberireD.  Ich  meines  Theils  irerde  Looum 
fSr  Ibro  Kaia.  und  EOnigl,  Eathol.  MEyest.  Erzherzogliches 


Siehe  über  jenen  Vorgnnf;  und  Abb  thatkrlfUtre  Eiligniftn 
Xmt*  LieuteaantB  vom  BegimcDt  d'Anunt  Mf  Saite  134. 
■**  Soll  beissen;  ausziehen. 
Bicbtiger:  t.  Bottenberg. 
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Ärcliir  findeii,  wann  ich  ancb  selbst  darüber  xuaer  äaa 
ireKQ  HimniGi  Dis  uar  sciitüien  mussLe:  ond  dsmii  er 
Keinem  meiner  worwn  oDseie.  iiaiie  den  Herrn  QWM. 
Baron  von  weiMianeim  zu  mir  uermen.  umb  von  allem, 
was  j,'firfi(iet  worden,  »eüKO  vm  sfiiii'"'. 

Uldclmie  Herr  iliirou  von  WitU'ribar.h  den  Froctuni 

IjoDucuer  vvesen  xur  Beiairerung  con- 
fidenter  commuDiciert  von     17480  fl. 
also  aaca  die  bishenge  Ausgab  per  .   .   .      aaW  - 
Best  bis  hedt  zur  ContinnatiDn    ....     11916  fl. 
Der  Feind  ist  malcrö  all  onsers  Feiirs  unserm  lÜdean 
selir  nahe  und  erböchet  sicli  eeiviiltie.  umb  unserer  Liiaetto 


1)  Dass  die  Regimenter,  ao  sp&msobe  ßenier  "*  haben. 
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selbe  zu  meiner  Corps  <ie  Garde  au  Christopheis- 
Thor  bringen  sollen,  damit  ein  und  andere  an- 
gefangene Retrati  chemo  II  ts  zu  versehen. 

2)  Dem  Zeüg- Lieutenant,  dass  die  Wurst  zn  den 
Minen  in  äiu  Ober-8cliloss  zu  bringen,  und  die 
Attaijue  diüie  Nacht  mit  25  und  300  kleinen 
Bech-Eränzen,  sodann  auch  mit  25  Bech-Faschinen 
versehen  werden  muss. 

3)  Der  SUdt  das  Fleisch  und  Wein,  so  in  das 
Ober-Schloss  gehört,  In  die  Contrescarpe  von  dem 
TJotem  zu  bringen,  and  dasa  selbes  so  femer  durch 
die  swtA  AuMg- Werker  in  die  HOche  gezogen 
werden  muss. 

4)  Wann  ein  gewisses  Horn  in  der  Stadt  geblasen 
wird,  bedeutet  es  eine  Feurd-Üronst,  urab  welche 
jedoch  der  Soldat  ohne  Onlre  sieh  nicht  annehmen 
kann. 

B)  Weil  der  Soldat  von  de  Wendt,  (iber  den  heüt  ist 
Standrecht  gehalten  worden,  noch  nicht  legalitei 
convincirt  und  sich  auf  Zeugen  aus  der  Attaque 
eine  Verschickung  und  Verirrung  im  Nebel  be- 
ruft, soll  sein  Frocess  bei  den  löblichen  Batailleua 
nadi  meinen  24  Stunden"'  ausgemacht  werden. 

6)  Obrist,  Obrist-Lientenant  und  0 brist- Wachtmeister 
von  der  Attaque  sollen  bei  ihren  Betour  zugleich 
mündlichen  Kapport  thun,  gldohwie  der  sobrift;- 
liehe  morgen  geBobieeht. 

7)  Sobald  in  der  Lnnette  ein  Loch  durch  eine  Bombe 
gemacht,   toH  es  mit  Sdianx-Zeug  zugeworfen 

fcfähT  cinrni  Fuss  liurrfi bohrt  war.    Auf  äet  Stiroaeite  waren  die 
Balki'n  ati  ilcn  Emlen  mit  Ringen  nnd  Enebeln  Tnwben,  duch 
nclcli'-  äie  oiiizeliii'n  Itoitcr  mit  «inindor  %a  aiaer  nwunnMuhingen- 
äen  Liiüt;  vcrbuiiiliii  wetdon  konnten. 
So  im  Original. 
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werden,  damit  kein  Unglfiek  durch  die  Minen  ent- 
steht. 

8)  Die  Dragoner  werden  täglich  25  Handlanger  zq 
der  Artillerie  mf  die  Baationa  der  Attaque  geben. 

9)  Das  Holl  aus  dem  Stadt-Hof  in  die  Contrescarpe 
zwischen  Stadt  und  Schloss. 


Ordre  in  das  Dotere 
Scäiloss  wegen  des 
Archivü. 


Onhe  an  Herrn  Obrist  v.  Han- 
stein wegen  dos  Archivs. 
Demnach  löbliche  Wesen  allhier  sich  bey  mir  umb  die 
TransportiruDg  des  Eaiserl.  und  Erzherzoglichen  Archivs 
angemeldet,  und  dazu  dasjenige  Gewälb.  von  welchem  aie 
schon  vor  diesem  in  Possession  gewesen,  und  ermeltes  Archiv 
darinnen  just  gegen  den  Keller  über,  wo  der  Wem  auf 
der  linken  Seiten  Hegt,  gehabt  bähen,  begehrt,  als  enuneie 
hiemit,  ihuen  solches  ohne  Anstand  räumen  zu  ksaen.  und 
falls  Mehl  tlariüiieu,  sol  I  1  1  1  die 
Bachoffcii  sciiid,  i!nver\v(^ik  zu  brmgcTi 

Wobei  nicht  weniger  zu  wissen,  dass  das  andere,  so 
zu  seiner  Zeit  für  mich  und  die  beide  Herrn  Geaeral-Wacht- 
mei:iterö  destinirt,  mit  nichts  weiter  /.n  beladen,  die  Apothek 
andeiwärtig  zu  verwahren,  und  der  Schlüssel  mir  durch 
Herrn  Hauptmann  Heinzeu  anhero  zu  schicken  ist,  in  sU- 
atstfer  Verbleibnog  etc. 

Ordre  au  Herrn  Obrist  von  Diiminitiue: 

Ich  vetuebme  mit  grosser  Befremb- 
iliing,  dass  man  die  Stück  alle  ohne 
Bcsdiädigung  von  ihren  Batterien  ge- 


Ürdrs  in  diis  Obi 
remitliren. 


zogen.  Nun  ist  mir  »war  wohl  wissend,  dass  dio  Engu 
des  Ober-Schlosses,  da  alles  nur  von  Mauren,  incommod 
fallen  rnnss;  Befehle  abei  für  nnsers  allergnädigstai  Herrn 

">  Siehe  Note  161. 
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Dienst,  daaa,  da  nnr  ein  einzig  Stuck  laedirt,  die  andere 
alle  wieder  en  Batterif^,  wo  e.s  yauh  meisten  nfitbig,  im- 
verzfiglicli  gebracht  wenleu  Kolk'ii.  bis  alles  über  ein  Haufen 
liegl-    Id  allBtätter  Verblcibung  etc. 

Den  9.  October. 
Diesen  Morgen  lässt  Herr  Obrist  Graf  Ueberacker  aus 
der  CoDtrescarpe  rnpportiren,  dass  der  Feind  diese  Nacht 
durch  diu  Erliöcliimg  seiner  gestrigen  Arbeit  über  die 
Lunettc  so  viel  gewonnen,  dass  er  die  unsere  am  Bideau 
repoussirt  und  mit  (>einer  Arbeit  bis  15  Schritt  von  dem 
Qraben  der  Limette  sclion  lierabkomiuen  seie,  aber  durch 
unser  Feur  wieder  zurGckgetrSeben,  und  habe  solche  ver- 
lassen müssen.  Bei  Nr.  35  ist  er  gleich&Us  zwar  fiber 
den  Rideau  herabkommen,  hat  aber  auch  Frieder  zurüclc- 
gemüst 

"*  In  der  Nacht  lum  9.  begann  dor  Feind,  wie  dia  .Hämoires 
iBUitaim*,  XI,  SD8,  bericbten,  3  Deboacli^n,  d.  h.  ans  den  Sappen  der 
iweitai  Parallele;  er  leitete  aiBO  die  Eröffnung  der  dritten  FaraUde  ein. 
Aacb  QaiDc;,  VII,  270,  »cbreibt,  dasa  in  dieser  Nacht  die  dritte 
PiraUele  erOffiiet  wnrda,  in  welebei  die  Debonchton  der  In  der  vot- 
herj^enden  Nacbt  erbanten  3  Zicktacka  (frQher  bafff'ert  er  an  1w 
tTttTender  Stelle  deren  Zahl  nur  auf  swei)  verbunden  WCTdeo  sollten. 
Ua  bei  dem  ateinigeo  Bodm  die  Aibdten  nnr  lattgaam  TOrrflckten, 
baUe  Villwa  rieh  berelti  mit  der  Abaidit  getiann,  aehoD  von  der 
Twdten  Faiallele  aua  im  Erattlimnng  dea  gededkten  Wera  an 
Kbrelten;  «bn  der  Oneral  de  Talny  wuirte  ihn  fflr  die  Dnrdi- 
(ahnmg  der  dritten  Parallele  in  gevinuen.  Dieter  nimlioben  Qnelle 
mfolgo  stieg  der  Angreifer  in  jener  Nacht  mit  seinen  Arbeiten  von 
ia  Hohe  dee  Bidcan  nach  der  Tiefe  liinnnter;  die  Entfernung  Tom 
Fqseu  ii-a  Ridean  bis  unm  gedeckte  Wege  wird  hierbei  auf  60 
Tuisen  uigegefacn,  von  Harrscli  dagegen  (sicne  3.  US)  mit  80  Toiaen 
beiifferL  Dase  die  Franzosen  bei  No.  35  (nächst  der  Lnaette)  wieder 
mrück  mmsten,  vetacbneigcn  ihre  Quellen;  indessen  kann  dies  nicht 
Ton  Belang  geweaen  sein,  denn  Harrscb  selbst  bemerkt  alsdann  in 
ier  Folge  oben,  dase  der  Feind  am  9.  hei  No.  3ä  am  Fnssc  des 
Glacii  stand.  —  Nach  Qaincf,  VIT,  271,  hätte  am  9.  Uorgens  ein 
Ausfall  gegen  den  rechten  Flügel  des  An<niffs  stattgefnnden.  wäre 
Iber  durcli  die  umsichtigi'n  AnorJnungen  dea  Maricbal  de  camp 
Jlaniiiis  de  Nangia  iiitilckyesclilngen  nurile:!.  Wenn  hier  kein  Irr- 
ihnni  vorliegt,  eo  handslt  es  sich  vielleicht  um  einen  jener  kloinen 
Voratösse  dea  Verth cidigore,  wie  sie  zur  Bennrnhignng  der  feindlicbra 
0* 
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Hr.  Ott.-Wftchm. 
WratislauunJFortif.- 
Inspttt.  blessiert. 


HeiT  Obrist-Wachtmeister  Graf 
Wiatislau  ist  diese  Nacht  in  der  Lunette, 
UDd  ein  Ffkhndrich  von  d'Arnant  iD  der 
Comiuunication ,  der  eratere  gefährlich  iu  dem  Kopf,  der 
andere  von  einem  Stein  blessirt  worden.  So  wurde  auch 
diesen  Morgen,  da  er  auf  die  Arbeit  aus  seinem  Haus 
gehen  wollen,  dem  allhiesigen  Fortifications-Xnspecteur  Bamn- 
gsrttner  ein  Bfäa  mit  mm  Stnokkugel  abgescbossen,  wel- 
eluii  gar  sehr  bedanre. 


Geiatlichkcit  rcrii- 
■irt,  in  die  Cantre- 
■eirpe  zu  den  Ster- 
benden in  gelim 


Diesen  Morgan  hal)0  die  samptliche 
Geistlidikeit  iiller  M^mng-Klöstor  zu  mir 
benifeu,  sie  erstliiiheu  zu  Krbittuug  der 
göttlichen  Gu;uioii  lür  lliro  Kiiisf;i-1.  und  Küuigl.  Kiitliul. 
Majestät  Diciijt  und  geiTiOilo  WalVoii  in  dieser  Vüstiin;^ 
ermahnt,  sodann  gebeten,  sich  mit  oiiiander  zu  verstehen 
imd  tUglioh  einen  ihrer  Geiatlichen  für  die  tüdlich  Blcssierto 


ArbBit«D  Qfters  Btattfandon.  Zwar  bcciclitot  ancb  Weich  nnterm 
9,  Oetober,  dass  bu  dei  Lnnette  ein  Ausfall  ktüseilicher  Greoadiere 
erfblgte,  welohe  des  EVindes  SehanikSrhe  usd  WoUaScke  aniQndetea; 
er  eiw^nt  aber  nicbt,  ob  die«  in  der  Nacht  mm  9.  odsc  erst  am 
9.  Nitehte  geschab.  —  Qaincj,  VIl,  270  und  271,  schreibt,  dosa  ca 
seit  dem  8.  Uorgena  bis  ebendabin  am  9.  bestiinilig  r^gnote,  £o  daae  auf 
beiden  Seiten  das  Attill  tri  efeuer  idiwic):  iiuil  ui-:!  iim  9,  MorLt.'ns  nieder 
begann  (aielie  Note  IÜ4).  Quiiicv  lur/.ilterL  <li<  Z.ihl  •\..'\-  lii.  r  ILiUigen 
QeHchQtze  auf  24.  darunter  die  0  l^olitc  /.iLldi^iulo  liitodiclbuttciie 
auf  dem  linken  Flügel,  nddio  die  reate  Face  de?  (linken)  BasUana 
Daupbin  (väio  Leopold)  und  den  dortigen  gedeckten  Weg  bescboas, 
vae  jedodi  dabin  zn  boriclttigeo  ist,  dass  liier  (von  der  Seite  dee  Ver- 
thcidigers  aus  gegeben)  die  linke  Face  des  BasUonB  Joaef  in  Betracht 
kommt.  Uebrigens  begann  diese  Ricochetbatterie  erst  am  lO.ihreTbütig- 
keit  (siehe  S.  142).  —  Wie  Schreiber  in  „Geschichte  der  Stadt  Freihnrg", 
IV,  245  uod  246,  erzälilt,  litt  diu  Stadt  nicht  uribettücbtlich  durch 
die  Besebiessnng !  die  Häueer  beim  Lelicner  Tliorc  (an  der  alten  Stadt- 
mauer bei  den  Häusern  Ku.  33  und  14  der  jetzigen  Berti lold-Strassc) 
wnrdea  sehr  bcecbüdigt,  eoviodieGlockontlilirnicdoa  Prediger-  nnd  Fran- 
■iabtner-KIoatera  xnaammeneesohosseiii  auch  das  Hüuster  blieb  nidit 
venehont.  Wie  die  nimlione  QneUa  berichtet,  irfiteD  Meh-bSniie 
ßesebosBe  tod  der  geean  die  BÖgtttiaag  tbStigai  Artillsria  in  hocS 
gingen  und  la  die  Stadt  ge&Uen,  wo  de  Einwohner  tSdtetoi  oia 
venrandeteo. 
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ia  die  Contrescarpo  zu  schickou,  welches  sie  mir  aber  alle, 
in  Qtede  der  Prior  von  den  Angnstiuein,  aodaun  ancb  der 
Ton  den  Dominioannn  haatemoit  refbsirt,  doch  endlick  der 
Sai  Pater  Bector  SodeL  Jean  sieb  diesfalle  mit  den  andern 
zu  bereden  verlai^  lassen. 

Bei  besebehener  meiner  Visitation  i  ii,t  F.'imibdM'iiiw: 
da  Attaque  babe  von  allen  3Cavaliereu,  1'''^"^"°"  "^''g«"' 
aUwo  wir  na  31  Stocken  bis  auf  8  lad-los  geschossen 
Kind,  obsernwt,  dase  der  Frind  Bckon  nnten  vor  der  liunette 
Soliani-Korb  bat,  die  er  dnrcb  seine»  renra  Snperioritftt, 
obBchon  bei  Tag  verlassen,  dannoch  behaupten  kann;  be- 
schiesst  also  die  Stürmung  dieses  Werkleins  heut  nicht, 
so  wird  es  doch  morgen  nicht  aasbloiben.  Und  ebenso  ist 
er  auch  bei  Nr.  35  damit  avancirt,  also  zwar,  dass  or  am 
Fuss  vom  tilncia  stehet.  Nicht  weniger  hat  er  ein  grosse 
Batterie  gegen  Set.  Carl  über  angefangen,  so  aber  nur  aux 
Richochots  der  Attaque  destinirt  scheint  Todte  liabeu  wir 
3,  Blesäirte  18,  Descrtv-nrj  2,  luinii-l  Gebühr  49. 

Von  dem  Ober-Schi is-;  ivinl  laiipor-  1     itap|iürt  vam 
tkrl  dass  der  Fdiiii  »li-iC  -Vadit  *'iri,'  I  Obei-adibss. 
Arbeit  \m  dn-  {{rAiaiU;  im  Loch  liloss  i'liva.i  wcnigä  con- 
linuirt,  und  sdk'iiit,  (iüs-:  i.t  ^kh  m  der  'l'iolij  iiiiib  selho 
herumbzichen  ivöllc'";  dagegen  aber  unserseits  ali«  mögliche 


Sielie  diese  Batterie  luf  Plan  I  ansetea  Diariums  am  üui- 
nrstim  linken  Klagel  der  dritten  ParnUela  liei  Q,  9.  Oktober.  Auf 
den  Plue  der  .H^moirea  militaü'es*  ist  sie  Dicht  HDKegebeo,  da- 
^en  auf  den  aadeieii,  uujgenomnieii  FiBcher,  deMen  Plan  nicht  bis 
in  die  Höhe  dee  Baationa  Eatl  iM«ht 

Die  Belageiangaarbeiten  gegen  die  Bergfettung  geatklteten 
iicli  (nie  die  „H^moira  militaire«',  XI,  369,  Mmeikeu)  wegen  des 
Geländes  noch  adiwierigcr,  ala  jene  vor  der  Stadt.  Der  Angriff  gegen 
lüg  LocL-Iteduutc  war  insofern  büeIi  misslich,  da  er  an  dem  ziemlich 

üorgu  liiiiauf  geleitet  worden  maaate  and  die  Anlage  von 
Logönenta  mit  acInTiurijjkeiteu  Terbnnden  war,  Daiu  worden  die  Fran- 
iMcn  darcb  die  lom  Vertheidiger  hinabgeroUten  Bambeu  nnd  Steine 
»hl  belijtigt.  Wie  die  oben  eitirte  Qaelle  berichtet,  wOre  bla  da- 
Ua  die  Loch-B<4ante  am  3  Gesdifiben  bcMluMMn  woiden,  wihrend 
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vorgekehrt  wird,  nnd  läsat  Herr  Obrist  v.  DumiQiqiie  dnrch 
einen  der  Herrn  Hauptieüt,  so  diese  Naclit  in  Lesagter 
Iledonte  geweat,  sagen,  dose  der  Kobel  und  Bogen  geatcrn 
den  Ausfall  tliun  zu  können  verhindert,  er  aber  solchen 
heüt  vollziehen  werde. 

Diese  Nacht  hat  man  allda  nur  anen  Todten  und  keinen 
Blessirton  gehabt. 

Wuser  TQllig  I  Gestern  ist  das  Wasser  allliicsiger 
geponiinau.  |  gtadt  Völlig  genommen  wordon,  also 
zwar,  dass  nicht  mehr  als  ein  einiger  Zieh-Bronnen ;  das 
übrige  aus  dem  Stadt-Qraben,  allwo  einige  Quellen  nnd  ein 
klein  Bächlein,  geholt  werden  musa. 

Herrn  Obrist  Baron  £ettelcr  in  die  Ättaqne  gehend  habe 
Ordre  ertheilt,  dass  er  en  cas  das  kleine  Werklein  (so 
jedoch  diese  24  Stunden  nicht  glaube)  mit  Sturm  an- 
gegriffen wird,  und  darinnen  er  den  Obrist-Wachtmeister 
mit  150  Grenadierern  zu  halten  hat,  aolle  alle  im  Garten'*' 
campirende  Grenadierer-Compagnien  an  sich  ziehen  und 
ihnen  damit  ihr  Vorhaben  recht  kostbar  und  blutig  machen. 

Befehl  bei  der  1 

Parole:   Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 

1)  Dass  der  Hauptmann,  so  bisher  auf  Nr.  22  ge- 
stiinden,  mit  (iem  lialbeu  Theil  seiner  Manuschaft 
auf  Nr.  19  vor  das  Breisaclier  Thor  gehen  solle, 
weilen  die  Munition  der  Contrescarpe  allda,  und 
solches  Thor  viel  gebracht  wird  von  jenem,  bo 
aonsten  von  der  Battaterie  bereits  verworfen 


4  andere  ge^en  den  .FUne  Tentruit"  dea  Oberen  Schlusses  gentrlit 
hätten.  (DiEBB  Ziffern  stimnien  nicht  Qberein  mit  den  Aii);aben  von 
Harrscb;  siehe  Seite  110  und  Note  140.)  Derselben  Quello  zufolge 
hätte  maD  neoerdings  (die  Zeit  ist  nicht  angegebaD)  weitete  3  Oe- 
scbntH  Enr  Baschiesatuig  der  Bedonte  in  Thfitigkeit  geaetit 

D.  I.  die  Lnnatta  toi  dem  Leopolds-Bastion. 

Hier  liegt  ein  Scbiribfeliler  vor;  u  moss  heissan;  d«r  Qntben, 
tri  dem  Kapnilnarwinkal  (riebe  Seite  104). 

"°  In  uewr  Ifaienng  nioht  ventfindlicli,  inabesonderB  niokt,  was 
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2)  Stnrm-Senaen  in  die  Lunette  30,  in  die  Contro- 
scarpe  45.  ContiDuiruDg  der  Bech-Sräaz  bei 
Nacht. 

3)  Weil  die  Geistlichkeit  der  Clöster  in  die  Contre- 
scarpe  zu  gehea  refuairt,  als  wöllen  löbliche 
Bataillons  sich  mit  weltllcbon  und  andoru  Geht- 
lichan  selbst  versehen,  damit  selbe  Tour  ä  Tour 
dahin  gehen. 

4)  Die  Herrn  Officiers  sollen  ihre  nicht  obligate 
Knecht  eingeben,  deren einem  Hauptmann,  wann 
er  sie  hat,  einem  Subalternen  einer  wogen  des 
Brots  zu  passiren. 

5)  Herrn  Obrist  v.  Hanstein  zu  bedeuten,  dass  Herr 
Stuck-Eanptmann  Heinze  sowohl  auf  den  Obern-, 
als  Untern  Schloss  zu  dienen  hat,  wo  es  Herm- 
Dienst  erfordert. 

6)  EDtweder  der  Ingenieur-Lieutenant  Burkard  oder 
der  Partis.- Lieutenant  Kompf  sollen  mit  Feder, 
Dinten  und  Bapier  auf  allhiesigen  Münster  Thum 
mir  die  feindliche  Movements  im  Lager  zabe- 
richten. 

7)  Die  Schnecken  der  Orillons  der  ÄttTC|ue  zu  ent- 
decken  und  mit  Balken  wider  die  Bomben  zu 
verwahren,  wie  auch  die  Schiff  ä  l'epreuve  dn 
Kousqnet     in  dem  Graben  äeissig  zu  continuiren. 

not«!  Battaterie  gemeint;  Batterie  kann  es  kamn  sein.  Bei  dem  Brei- 
«acher  Thore  bffand  sicli  eine  Abkafschloase  für  den  Festangsgraben, 
■welche  aber  nicbt  dem  Begriffe  des  frunzöäisclicii  Batardesu  (Wehr) 
entspricht.  Mit  dem  Zuw-tlf;!  Jes  AUfiiis^is  ili-.-ior  Solilcnsa  wnrde  aber 
erst  am  15.  Oktobsr  bei,',.iiinn.  .\l,lnuli  iUt  Dirisambriicken  vor 
dem  Breisaeber  'fhore  «ar  adiun  jm  'i.  Uktobet  anbefohlen  worden; 
siebe  Seite  95.  HOelicber  Weise  kennte  ea  sieb  in  dem  TOTliegendon 
Falle  am  die  VencbBttanr  dea  äusseren  Qloois  bei  dem  Sdhlagb&aas 
nid  d«r  Atttfidirt  jenes  TEores  bandeln;  vergleiche  Sdte  103. 

"'  Hier  fehlt  die  Zahl  der  dem  Hanpbunn  bewillirtsn  Kuschte. 

*"  Dv  nmrichtige  Hainch  hatte  am  Stadtbanmeutei  mit  in 
Hentellang  von  3  Prahm«!  (Saoh  gehende,  stark  gebanl«  Schiffe) 
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8)  In  dem  halben  Uond  der  Attaque  mA\B  mid 
links  dn  Katzen-Eop^  in  die  Spifate  aber  ^  4ff  ig 
Sohianglein,  item  in  die  Pla^  d'armes  der  Con- 
trwcarpe  neben  der  Lunett«  zwm  Katzen-EOpf 
gleioliwio  schon  4  auf  beiden  Seiten  der  Contres- 
carpe,  selbe  zu  bestreichen  scind.  Ferjier  uocti 
zwei  Katzen-Köpf  in  dem  Nebeo-hail)en-SIoDd, 
vor  denen  Bagtions  Eaigeria  und  Set.  Leopold, 
gleichwie  in  dem  andsm  böm  Frediger- Thor 
I  Scbianglein  mid  2  leichte  Stücklein  bereits  be- 
findlich seind. 

0)  Die  commandirte  Handlanger  bd  der  Artillerie, 
wie  auch  dem  Afinier-Hatiptmann  semel  pro  semper 
best&ndig. 

10)  Alle  äussere  Scbilder-Hansldn  ror  denen  Sohlag- 
Bärnnen  der  Barriiren  herdnzmdelieD. 

Hniütiaii  I  ^  ConBOmpÜon  der  Hnnition  in 
im  Obern  Sehlow.  |  dem  OlNi-Solilosg  war  den  T""  und  S**" 
dieses  Si  Ctr.  71  ff  FdItot  und  27  ff  Blei. 

TIeber  den  bereits  speüfieirten  Todten  haben  sie  gestern 
sUda  noch  1  Todten,  3  Blesnrte  und  9  Deserteurs  gehabt; 
diesen  Abend  aber  ist  der  anbefohlene  Ausfall  ge^hehen, 
wird  also  morgen  erwartet,  wie  er  abgeloffen  ist'". 

In  der  Stadt — ]      ^°  Munition  ist  in  der  Stadt  con- 

 1  aommirt  worden,  den  T"  dieses  29  Ctr. 

Pulver  und  73  Ctr.  Bld,  wovon  anf  dag  Untere  Schloss 
habe  50  Ctr.  liefern  lassen.  Den  8"*  dieses  42  Ctr.  Pulver, 


bMuftragt,  wddie,  ecliusEsich«!  Regen  HadNlenfona,  nach  der  Fai- 
Inng  dei  FeBtnngsgrabens  mit  Wmht  afftnbar  in  Tertiisidignnn- 
iveck«n  Tawandoiig  finden  soUten.  Sieb«  duDber  audi  dieee«  Dii- 
rinm  nntmn  12.  nod  16.  Oktober. 
"*  Suhe  Note  177. 
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91  ß  imd  an  Blei  27  Ctt ,  ist  al80  dio  bisherige  CousomptioQ 
in  der  Stadt: 

Pulver  Blei  LoDten  Flintenstein 

604  Ctr.  33  ff     272  Ctr.  38  I?     7  Ctr.  30  ff  20340 

Viegcn  dicker  Ictzteni  liabe  bclohlen.  dass  kunftißhm 
absolut  iiiobt  mehr  -A^  1000  aiit  24  Stuiid  iii  die  Cootre- 
scarjw  der  fStadt  ijefebeii  wordmi  koIIrii.  weil  man  derselben 


I  1         \     L         it  n  i  Bl 
1      1  1  1  r    Vtt   to      tt  d 


man  AnfiiUL':^  üielit  melir  als  929  Ute,  in  <iei-  .Stadt  be- 
Mf     I  t  ill  1  un  o 

beLTitleu.  so  Ibrdere  morgaii  mit  Uuttindeii  beider  Hrn. 
G       l  \\    bim    t         D  p  t  t  5    Stalt   l  t 

die  Glüser  ordentlich  von  allen  Fenstern  ausgenommen, 
mit  Papier  ersetzt  und  das  samptliclie  Blei  in  das  Zeug- 
Hans  unter  Inspectioii  lObbcher  Wesen  geliefert  werde 

Diese  Kaoht  las^  Herr  Obrist  v.  j  ■  AoafaU  im 
Bummiqae  daroh  den  jangen  Qrafca  von  | 


TrantsoB  von  seioem  Ausfoll  uoclt  Rapport  thun.  wie  nehmb- 
lieh  selber  auf  die  Arbeit  gegen  der  Redoute  im  Loch  ge- 
sdiebeo.  der  Eeind  aus  zwei  Linien  geschlagen  und  er  eine 
halbe  Stund  davon  Heister  geblieben,  bis  sie  sich  endlichen 
wieder  mit  ganzer  Force  zusammengezogen  nnd  i^e  unsere  Bidi 


Soll  beisaen  42  Ctr.  91  ff. 

Hit  ItQckaicht  aaf  die  Seite  122  angegebenen  Zahlen  müssteo 
ea  sein  604  Ctr.  S  S  Paher,  nicht  33  ff,  und  272  Ctr.  13  S.  Blei, 
Dicht  38  ff.  Indessen  irerdan  die  obiecn  Zahlen  ancli  dem  nächsten 
VerbraachB-NacbKeise  zu  Grande  gelegt. 

In  einer  belagerten  Stadt  war  Eämmtliches  Fensterblei  für 
militärische  Zwecke  Terfallen.  In  der  .Rektion"  der  Torderöster- 
leicbischen  Kegiemng  (Geaeral-LandcsaTcljiT  in  Eailarabc)  wird  der 
Dehelstand  gerägt.  dasa  die  von  d«r  Wache  heimkehrenden  Saldsten, 
welche  jedes  Ual  mit  40  Schnsa  anarQckten,  dae  Übrig  gebiiebena 
Palnr  und  Bki  In  der-SI&dt  in  varkaufea  pfl^fteo. 


1S8 


Diarinm  der  Belagerung  Freiburg  im  Breisgan. 


ZU  rechter  Zeit  retirirt  haben,  wovon  die  Zahl  der  Blessirten 
und  Tollten  iiiorgen  L'inkoininen  wird"'. 
Unglück  in  dar  1  ^mb  Mitternacht  lasst  Obrist 
hnoetu.  \  Ketteier  mir  durch  zwei  expresse  Offiziere 
ans  der  Contrescarpe  sagea,  der  Feind  seie  hart  rar  der 
Lunette  poatiert,  die  Plotons  poussirt  in  dem  Graben  der- 
selben, und  man  höre  sie  niit  dem  Schub-Karren  fahren, 
also  daäs  diö  Miiiiruug  vorseie       Das  andermal,  daa  Werk- 


I"  Nach  .Fddzügo  des  Primen  Eugen",  XV,  289,  hätte  dia 
Stiirbe  der  Aosfiilleuden  äOO  Mann  unter  dem  ObcrstUeuteuant  Grafen 
Trautson  betragen;  lüoifiir  i-t  vj.';U>iclit  die  Disjinsition  vom  8,  Ok- 
tober (siehe  Seite  ViH)  ■.<v.i^~j;A,im<\  gewesen.  Die  .Mernuires  niili- 
tairee",  XI,  369.  bfiitVern  die  ;<tiLrke  auf  450  Mann  und  100  Arbeiter, 
welche  sich  hinter  dar  Bcdonte  sammelten  und  gegao  die  Spitze  der 
Tr&uchje  vorbraehep.  Die  LttnEgtnben wache  boUnd  aoa  S  Bat^- 
iDnea  (nach  Qalncj,  TII,  271,  von  den  Be^in entern  Rojal-ItaJieD, 
Sparr  und  Bagrey)  und  ihren  (8)  Qimiadier-Compsgiiieii  unter  dem 
Conunando  des  Brigadiers  Grafen  von  Lannion.  Die  in  erster  Linie 
Bteheade  Grenadier- Co m)jaguie  wurJü  anf  die  iwei  andern  geworfen 
und  alle  drei  sclieiujn .  ;ui^  i'iin  Fulifemlen  lu  schliesäen.  in  Ün- 
•ordnuDK  «nrüekgewii  li.'ii  /n  ^t  in.  Iiii^  Kais.diclitn  benuiclit igten  sich 
einer  Strecke  der  Tr^mchce  uiul  itei'stijiteji  dieä>:lbe  theilweise;  nach 
.Uemoires  militairea-  rissen  sie  nngefiihr  200  Schanikörbe  zusam- 
men, nach  Qninojr  eine  Strecke  tod  faellänSf  10  Toieen.  Hachdem 
die  Grenadiere  n^etwcdU  vieder  geaammeU  worden  waten,  schritt 
LnnnlOQ  nüt  ihnen  «am  Angriff,  nnterBtatit  von  3  BataiUonen.  Der 
Angriff  endete  mit  dem  Bü^znge  der  Kaiserlichen  nach  der  Redonte. 
Nach  Quincy  waren  es  nnr  das  Regiment  Ii oyal- Italien  und  die  Pi- 
kcts  Ten  Sparr  and  Bugcy,  welche  bei  die.-.'cu  Aii.;;riil  mitwirkten. 
Wie  Qnincy  luittheilt,  hätten  die  KiiiseilLtlLi>:i  muh  zneiinal  ange- 

friffeii.  Alle  in  jener  Gegend  lagernden  Grenailit'i -CuiujiagHicn  siaran, 
iesem  Autor  xufulgc,  allormirt  worden  und  eilten  herbei,  fanden 
aber  bei  ihr<?r  üetnnknnft  dea  Kampf  sehen  entschieden.  Anf  franit- 
sischer  Seite  Uivhih  liiu  Grcnadier-Hanptlente  der  Berimenter  Sparr 
und  Bugey  tuJt,  3  nuderc  Ofli^iere,  unter  ihnen  der  (mnadler-Lien' 
tenaat  des  Sparr'schen  Regiments,  waren  verwandet.  Der  Terlnst 
an  Mannscliaft  betrug  nach  „Memoirea  militaires"  gOMann;  Qnincy 
beziffert  ihn  auf  ÖO— 80  Grenaili'.  i-.-,  VCi.-im  die  erste  dieser  beiden 
Quellen  angiebt,  doss  nach  de^ji  Ab.-.i'lil.i^.'Lii  jenes  Angriffs  noch  in 
dor  nämlichen  Nscht  die  Arbeiten  nin  3i)  'l\Asc\i  bis  anf  den  Backen 
des  Barges  vorgettidisa  wurden,  so  kSimte  dies  zweifelhaft  erscbeinen. 
Vom  nfiehsten  TMe  ab  wurde  die  Lanfgrabenwache  gegen  die  Berg- 
feiitang  (nach  „Ißmolres  militairea*]  um  1  Baiaillcn  and  9  Grena- 
äec-CompagnIen  (Qnincy  giebt  nur  ein  BataUlan  an)  lentärktj  das 
Comaando  führte  von  nun  an  <An  Hardchal  da  camp. 

"*  Wie  das  Protokoll  der  TotderSatmiucbiBclien  B^ierang  aus- 
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lein  saie  durch  unsere  eigene  Mine  ilariü  vt.niiüiilii'.kt  imd 
gi5sstentlieils  schou  gesiiruiigeu :  worauf  ilim  ajyen  lj.iä-:a, 
äasa  80  laDg  nor  ein  ikkleiu  davon  übiii;,  so  iiiQi.-s  bi.s 
auf  den  letzten  Haan  detendirt  werden,  sollte  auub  diesfalls 
kein  andere  Ordre  von  mir  ernarten.  Endlicben  aber  kama 
äa  Gienadier  nach,  nütbringend,  daes  das  Fasalein  Hand- 
Granaten  tmd  etwas  Ujoaitioii  daiiDnen  loagaogen,  wo- 
dorcli  ziemlich  Iiaüt  besch&^gt  worden;  dem  nie  den  andern 
geantwortet,  die  Yerbnnnte  nnd  Beschädigte  aber  dotch 
da3  Thor  bereinbringen  lassen. 


Den  10*"  October. 

Der  Peind  scbiesst  heute  Morgen  aus  einer  nenen  Bat- 
terie von  8  Schossscborten  auf  Set.  Carls-Bastioii ,  aus 
welcher  die  itieoohets  auf  die  Attaque  otst  tolgou  worden 

Den  Vormittag  irSeh  schickt  Herr 
Obrist  r.  Banstein  den  Berru  Obrist- 
AVachtmeister  v.  Harter  lierab  und  ] 


Praetdflsion  loii 
Herrn  Obrist 
Duminiqne  refuüir 


mich  wissen,  dass  Herr  Obriat  Duminique  abermalen  300 
UaDn  von  ihm  begehrt,  »-eiche  Praetengiou  irraisonabel 
finde;  der  Feind  ziehet  seine  Approrlieii  noch  nicht  ciunial 
recht  formal  gegen  das  OLer-Scljloss,  somleru  vieluiebr 
gegen  der  Bedeute  im  Loch     und  umb  dieselbe  herumb,  da 

wärt,  nbielton  der  fforpmol  nnd  S  Haim  des  BagineDts  Gatten- 
ittin,  welche  von  der  Lnnette  die  fetndlicIieD  Arbeiter  adt  Oiannten 
bevaifen,  auf  Antrag  äia  FAIL.  >.  Harrscii  eine  Belohnung  Ton 
4  Gulden  45  Krciiisr  ilmcli  die  ticKi^mifrslinEsi.'  iuisliciahlt.  Diese 
MannschafteTi  \..u,-n  v,.:i  d.T  :;r.'[iiL,liiT-Co-rii)  i-ul.;  .1,-  (IT^lSanfffolflateü) 
BeBimentä  Giut^n-i^in  u[-Il.'  .I.iili  :<nti-  1  (Jnin.-,,  VI!,  272,  giebt 
■n,  dtUB  in  d^rKiiAt  luo  in,  mit  ikm  H;i,il>  d^r  3  Zickiachs  ver- 
bindenden Conimmilcatioii  (■.u'ht'  X<>>'j  lO.'i)  ]''i>rtgi-fahren  und  die  dritte 
Psnllela  ganiToUendet  wiii<l<\  llLt'.-i.'r  niiriilichen  Quelle  infolge  bsgann 
die  6  StOcIra  (Ahleade  Mur9L'rlj:it'.ci'iL'  rechten  FlUgela,  die  Lnnette 
in  lewerfn).  Wie  Quin«  uMA.  in  der  (Jadit  mm  10.  tot  der 
Stadt  der  Fäbnnsh  de  liutilo  vom  Kegiinuiit  der  ünuzflsleehen  Quden. 
Veiglaiclra  daia  Not«  166. 
"*  Nsäi  QniiuQr,  VII,  272,  kam  der  Angreifer  sdir  nahe  an  den 
gedetUen  Weg  der  Bedeate. 
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man  also  Dicht  weiss,  ob  er,  wann  sokbe  geuommcii,  gegen 
den  Salz-Büchslein  oder  Ober-Scbloss  ferner  geheü  wird. 
Er,  Herr  Obrist  Dnminique,  hat  1880  Mnnn  wovon  noch 
niclit  100  ausser  Combat,  und  will  docli  immer  mehr 
haben,  fatigirt  täglidi  12  Manu  seiner  Tabell  nach,  da 
doch  in  der  ganzen  grossen  Stadt  und  Attaque  hieruntcn 
nicht  mehr  als  1800  Dienst  tliun;  lasa  es  also  platt  refusiren 
und  ihm  sagen,  seine  Loüt  besser  zu  menagiren. 

\u-fall  1-a  d  r   1       ^^'^        Haupt-Ättaque  der  Stadt 

 'stallt.  I  ist  üieao  I\;ieUt  a  Llireu  abermalea,  da 

d(.'r  loiiiJ  vor  tjer  Luuftte  z\i  arbeiten  aiigcfangon .  em 
Auslall  mit  loO  Griniailierorn  bML'licbi'ii.  so  selbe  eiuiger- 
mi  I        t    I     1  I    i    I   1  1.  I      ill  I  liik  1  e 

I  1 1  n  1  1  t  I  1  1  I  I  1  IM  I  I  1  hmtei 
dl  (.01^    1    Wtrkl  1     /  1  mCoipiiI 

luit.  lOU  Miiiin  in  die  Hpit/L'  lIw  (ir;i]]L'iia  postirt.  den  Feiud 
mit  WerfiniL'  Urauaten  luimi^ikirt  nkHiiiimodirte.  welche 
dann  am'li  alle  Mund  abwelnst  wurden,  und  käme  das 
Avertissement .  dass  bereits  unter  ihnen  an  einer  Mine  ge- 
arbeitet werde,  welches  sie  leicht  hdreu  könnten.  Der 
Feind  bat  die  Luuette  ohne  Äufliören  mit  Steinwerfen  und 
Bombe Q  incommodirt.  also  dass  dadurch  zwei  halbvolle 
Füsslein  Pulver  und  ein  anders  mit  Granaten  in  die  Luft 
gangen,  wodurch  13  Mann  beschädiget,  sonsten  aber  9  m 
der  Contrescarpa  von  Bomben  und  Stein  blossirt;  QewShr 
aber  seind  schadhaft  ivorden  i2  Stfick  und  em  Menge 
Palhsadeu  ubern  Haufen  geworfen. 

Die  Besatziing  des  Oboroti  aclilass«3  war  darch  Befehl  vom 
1.  Oktober  aaC  1800  Mann  vcraUrkt  worden:  siehe  aeite  S6.  Wenn 
nicht  DOT  hier.  Bondern  such  spaterhia  noch  lene  Besatzaug  &af  1880 
Mann  «dl  bmffert  lindat,  to  reanltirt  diesea  Hehr  ans  der  mittlar- 
weüe  itftt^efBndeneaVeTEt&rknnK  durch  80  Qrenadierei  aiehft8atell2. 

"*  Die  fhuuSabcben  Quellen  erwähnen  dfasea  Anablla  niefat 
Welch  berichtet  anterm  10.  Oktobar,  daae  dar  Fdnd  dnen  misdiiDg*- 
tien  Stnnnvenneb  anf  die  Lonett«  machte. 


10.  Oktober. 


141 


Die  Nacht  ist  bei  dem  Lämmer-  1  j.  „  -n  der  Stadt, 
ThSrlein  hinter  der  Attaque  durch  eine  I 
Bombe  Feur  entstanden,  und  da  die  Barger  gelöscht,  noch 
3  andere  dahin  gefallen,  so  2  Bürger  -m  Tod  geschlagen, 
ood  3  andere  blessirt  hallen"^ 

Löblichen  Wesen  und  der  Htadt  ist  die  PropnKilion  wetinn 
des  Bleis  nnd  der  Pengter  bescbehen,  so  sich  gleich  daranf 
niSfimmoigctlian,  das  Work  zu  effectiiiren 

Um-  Hiuiiitiniu:n  MiHhae 
Bevemschen  Bataillons  kommt  mit  d 
Kapport  von  Obern  Schloss  nnd  e 


l'roposition  eines 
Auafalls  im  Obcr- 
Scbloes, 


Schreiben,  darinnen  Herr  Obrist  Dtiminique  mich  oder  einen 
von  den  Hm,  GWM.  hinauf  hcgobit,  ome  Propositioa  lliu- 
end  mit  IS  bifi  IGOO  Hann  ausznMlen ,  in  der  HeinuDg, 
Bie  ans  ibien  Tranch^n  nioht  allein*  herausznscblagen, 
sondern  anch  der  Eabnm  nnd  Moieem  sieh  zu  bemächtigen, 
Dem  antworte,  dass  Hwm  GWU.  v.  Wachtendonk  diesen 
Kaehmittag  hinanfBCbfleke  nnd  dessen  Bai^ort  eiwarte, 
Dodi  aber  zu  besoi^,  dass  nir,  den  Sort aller  Ausßlle 
Dacb,  nicht  lang  Meister  bleiben,  auch  nicht;  oft  das  Ver- 
tnSgcn  haben,  mit  1500  Mann  also  ansmfallen. 

Das  grosse  Blei  erinnere  dem  Zeüg-Lieutnant  zu  schicken 
und  aiulers  darfür  abholten  ku  lassen. 

Da  selber  an  Hand-Qianat^  7116  bekommen  nnd  kaum 
500  verworfen,  sage  ihm,  dasa  bei  Fraetention  auf  andere 
niclits  zu  tbuen  ist. 

Könnte  Tielleicht  dar  Brand  Bein,  von  welchem  öchreiber,  IV. 
M6,  in  dar  NHbe  dos  Jesuiten- CoUogiams  tericlilet.  Am  VA.  kam  zwar 
anch  ein  golcher  dort  ans.  war  aber,  sctieint  es.  kleiner.  Dieser  QneDe 
inTolge  bitte  anch  dne  Bombe  dm  Altar  dea  heiligen  Ignatius  (jedim- 
hlit  in  dar  Jeaniteii-Eiroh*)  unebmettort.  (Siehe  aneb  Nota  166.) 

■**  Hamch  hoffia  bierdareh  1000  Ctr.  BM  in  gevinnea,  wie 
dia  Behtion  der  Bwienns  anhebt  Dü  letitere  iat  dabei  in  diesem 
Sehriftatsdle  cnglMdi  bonUbt,  jeae  Foidsmng  siSa  eine  nanSthiga 
binnutellai,  indem  sie  behauptet,  «a  wärm  noch  bedentende  Bim- 
tonithB  mrbanden  gjmam.  (Siehe  dua  anch  .Kaehtiigg.*) 

Du  ScMcknJ. 


14:3        Diarium  der  BalageniTig  Freibarg  im  Brd^ui. 

Das  lebondigfl  Viel),  so  yiegea  der  Stfick  und  Bomben 
im  Hinauftreiben  entlanfen  wfirde,  mnss  mm  nuten  ge- 
schlachtet und  pai  QoarÜer  darch  das  Unten  ScdilOBS 
Hüanf. 

Du  diesen  Vormittag  von  der  Vißi- 
t  tation  meiner  Attaque  in  der  Stadt  mit 
Hm.  QWM.  T.  Wachtendonk  znrüclc  koamie,  habe  hefimden, 
dass  der  Feind  nunmehro  seine  sveite  Fuallele  auf  dw 
Änhöcbo  des  Bidean  gezogen;  die  gegen  Set.  Carl  angelegte 
Batterie  bat  just  damals  auch  ange&ngen die  Engeln  anf 
die  linlce  Face  von  Set.  Joseph  zu  scblandem  oder  k  rico- 
cheta  zu  schieaaen.  Der  Feind  hat  nnn  3i  und  vir  noch 
8  Stück  en  Batterie ;  an  dem  Ober-Schlos9  schiesst  er  mit 
14,  wir  hingegen  mit  3  oder  i  klänen  Stficklein. 


Herr  GWM.  v.  Weitersheim  iSsst 


in  der  Lnnette  denselben  ans  seines  Heim  Bruders,  des 
Tentuchordena  Commandator,  Keller  allMer  täglich  2  Saum 
Won  rochen,  so  lang  äß  dieses  Werklein  annoch  behaupten 
werden. 

"*  Wegen  dieser  aneeblieh  2.  Fuatlele  siolie  die  Noten  107 
nnd  134. 

Die  .Hfmoine  milltalreB',  XI,  371,  berichten,  dass  die  üi- 
cochetbatt^an  am  10.  ihr  Feuer  mit  Erfolg  erSITneten;  indcssea  iet 
für  diesen  Tag  durch  Harrsch  nnr  eine  saMw  iiacli(;ewieaeii. 
citirtc  Qaollo  bomerkt  dabei  ohne  speciellc  Zeitangabe,  daEs  der  Ge- 
neral de  Valoiy  sine  neue  Batterie  von  ■!  K^inonen  und  4  Mörsern 
an  der  Parallele  beim  Bande  des  Ridean  erbauen  \iets,  um  die  linte 
Face  des  linken  Bastions  noch  auf  geringere  Entfernung  besehieesen 
10  kSnnen  und  nta  Sberfaaupt  zur  Vorbereitung  der  Eroberung  dn 
gedeijcten  Weges  die  bdden  in  Betracbt  kommenden  Bastionen  wirk- 
aam  tu  bekämpfen;  das  zwischen  ihnen  gelegene  Rarclin  vermochte, 
wie  er  meinte,  erst  nach  der  Einnahme  des  gedeckten  Weges  be- 
zwungen za  werden.  Ausserdem  verlangte  Valory  noch  eine  Batterie 
auf  dem  üuseersten  linken  Flilgel,  um  die  Artillerie  der  rechten  Face 
jenes  liavelins  und  vorkommenden  Falls  die  durch  denselben  aas  dem 
Fredigeithore  erfolgenden  Ausfälle  zn  beschlossen.  (Siehe  dsin  auch 
.NuchtiSge.') 
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Instruction  für  Herrn  Inge-  t  — :  

_  .     ,       .     T,       ,      .  Hc"  IngeD. 

Dienr-Xiientnant  burckard  v.  Burofeird  gehet  anf 
Pirckenatein,  der  äaa  ÜDglück  ge-  den  MOnBterthnni  n. 
i  ti.     ■       n  J  1.  T.     Ti  iessea  Ordre. 

oMt,  euen  Zehen  am  linken  Fuess  zu  |   

rerlieren,  ate  der  Aniisng  im  ünter-SobloBS  vor  14  TSgen 
ist  sn^richtet  worden,  non  aber  auf  den  Mfinster-Thnm 
zn  Beobachtong  der  Mndliclien  Bewegungen  gebet. 

1}  Bekommt  derselbe  2  Ordonnanzen  zu  ihm,  die  das, 
was  passitet,  scbrüftlidi  mir  überbringen. 

2)  Notlrt  er  die  Midliobe  Approohen,  Batterien  und 
Torsdende  Bewe^ngen  tSglicb,  wann  etwann  ein 
Stnrm  vor  nnd  sie  sieb  msammen  stieben,  wann 
etwaa  ankommt  oder  weggebet  aus  dem  feind- 
licben  Idger. 

3)  Wann  die  kleine  Lnnette  verloren  gebet,  muss  er 
praecise  Abends  8  Übren  lassen  3  Baqneten  gegen 
Ebenet  werfen ;  ferneres  nmb  eben  solche  Zdt  prae- 
dse  Tier,  wann  die  Gontrescarpe  von  der  Stadt 
verloren  ist;  fOnf,  wann  ein  halber  Mond  emportiert 
ist,  nnd  dann  endlichen  6  auf  meine  expresae  Ordre, 
wann  sich  die  Stadt  nicht  mehr  halten  kann,  welches 
positiv,  wie  die  Glocke  2Tachts  acht  Uhren  schlägt, 
geschehen  muss'^^ 

Das  fibrigc  wird  seiner  Vigilanz  und  Pradenz  überlassen, 
damit  niehte  im  feindlichen  Lager  tieh  zutrage,  so  er  mir 
idt^t  alsobalden  anhero  durch  seine  zwei  Ordonnanzoi  be- 
richte.   Freiburg,  den  lO*"  8"  1713.   

I Befehl  he'i  dev 


1)  Dass  man  in  der  Contrescarpo  alle  dio  grosse 
Balken  zusammen  suchen  solle,  so  kli  von  Uer  ab- 


"*  Sind  die  mit  Vaubouiia  ver<;inlnrten  Sigcnlc,  vun  welcher  die 
fBr  die  ScblÜsser  in  Betmclit  kommenden  bereits  aaf  Seite  26  sieb 
veneiehDet  finden. 
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gDbroL-heueii  Threisarabrückcn  hiEein  schleppeii 
lassen,  und  sicli  damit  wider  die  Ricociiets  ver- 
wahre. Die  Weiss  bestehet  allein  darin,  dass  man 
starke  zwei  PlSck  in  den  Boden  achlagt  und  solche 
Balken  darzwischcn  wirft,  so  auch  kOnAighin  auf 
dem  Rcmpart  zu  thun  sein  wird. 
3)  Herr  StDckhauptmaoti  Feldeck  soll  auf  alle  Weiss 
tracbten,  so  viel  et  kann,  von  der  fdndlichen 
Batterie  [i]  Kicochet  m  erinnerB,  weilen  selbe  uns 
nnnmehro  den  grossten  Schaden  Ibut. 

3)  SoDsten  ist  fOr  diesen  Abend  nichts  soudorliches 
zn  beföhlen,  da  Herr  Obrist  Tillicr,  so  heut  tn  die 
Contrescarpo  gangen,  mündlich  erinnert,  was  bei 
einem  vorseiondem  Sturm  auf  die  Lunette  zu  thnn? 

4)  Wann  der  Feind  widor  Verhoffen  sollte  dieses  Werk- 
lein wollen,  wie  es  fast  das  Ansehen  gewinnt,  mit 
Schanz-Eörben  umbzinglon  und  par  la  gorge 
nehmen,  mnas  Herr  Obrist  Fcur  über  Feur  ans 
der  Contiesc^rpe  machen  and  Ansfoll  über  Aus- 
fall thun. 

Gestern  ist  in  der  Stadt  an  Munition 

oonsommirt : 


Uanition. 


Kogalt 


Vom  20""'  Sejitb.  bis  gestrigen  Tag  in  allem  a 
Pulver       Kit^-i'Dili'i       Lunten      Flfntoistelii       KBgOo  Omwl«! 


Den  11'"  October. 

Wir  haben  verwichene  Nacht  beider- 
seits miteinander  ein  gewaltiges  Feur 
mit  kleinen  Gewftbr  und  Hand-Granaten 


Der  Feind  «chient 
am  S4  Btflek, 
10  HüTHt. 


gemacht,  unsere  8  Cavaliers  aber  seind  bis  auf  6  Stück 
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ßd-loa  Der  Feind  schiesst  heüt  (jegeii  Set.  Leopold  mit 
14  aad  gegen  Set.  Joseph  mit  12  scliweren  Stücken,  bei 
deD  erstfin  4,  bei  den  andern  6  Mörser,  sodaim  die  Batterie 
i.  rieochets  8,  tbut  in  allen  34  Stück,  10  Mörser. 

Bei  meiner  Visitation  diesen  Korgen 
finde,  dasa  es  Zdt  wird,  die  Brechen 
aof  Set.  Leopold  rechter  und  Set.  Joseph 
linker  Face  zu  raamen,  womit  diesen 


Visitirung  der 
Attoqae  und 
Rftnmuiig  der  Breche 
an  der  Sbidb 


Abend  den  An&ng  nadien  lassen  werde. 

So  ist  auch,  wie  Herr  flWM.  t.  Wachtendonk  in  dei 
Contrescarpe  wohl  beobachtet,  der  Fdnd  nnnmehro  auf 
unserer  Bechten  auf  das  Glacis  bereits  ziemlich  avancirt, 
und  mass  also  der  Obrist-LieulDants-Posten  No.  38  diese 
Nacht  verstärkt  werden. 

Dus  nnramehr  anhaltende  starke  Ee-  |   Gr^nadierer  aus 
geu-Wetter,  Helfen  und  viele  Nebol  ob- 


ligiren  die  Grenadiorer-Comiaguicn  zu  dero  Lü^serur  Conser- 
Tation  aus  dem  Graben  zu  ziehen,  welche  dann  in  dem 
mittiera  Stock  der  Officiers-Casem  am  Christopli!-Thor,  gleich 
gegen  mir  über,  logiere. 

Herr  Hauptmann  Heinze  hat  auf 
dem  Ober-Sckloss  die  zwei  halbe  Car- 
thaunen,  zwei  Viertels-Carthaunen,  und 


Stück  im  obem 
ScbloBB  wieder  en 
Batterie. 


eine  6  ff  ige  Schlangen  diese  Nacht  wieder  anfführen  lassen. 

Wir  liabon  in  der  Contrescarpe  der  1     itupputt  ans 
Sfadt  4  Todte  und  15  Blessirte,  mci-  \  C'»htrescsriie. 


stons  von  ricocliets  bcliommen,  Pa  Herr  Obrist-Waclit- 
meister  Baron  Rohling  beobachtet,  dass  der  Feind  stark  auf 
der  Hechten  seiner  Lunette  arbeite,  hat  er  iimb  Mitter- 
nacht einen  AnsbU  durch'  den  Grenadier-Hauptmann  htü 
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ihm  mit  etlichen  Plotona  tbun  lasseD,  welche  den  Fdnd 
in  Disordre  gehndit,  17  SchaD&EOrb  und  14  Sand-SAd» 
demselben  weggeoomma]  haben.  Wdlen  kui  ^eees  wohl 
abgeloffen,  ist  mnb  S  Dbrai  nuih  Uitternaoht  noch  ä& 
anderer  Ansfiill  bescheh«n,  welcher  ihr  Arbeit  redits  und 
links  ingefiülen,  wobei  Herr  tientenant  Bothenhei^  tod 
Bevern  in  die  fsindlicbe  Approchen  gesprungen  nnd  dem 
Feind  abennalen  etlicbe  Schanz-EOrb  genommen;  da  aber 
unsere  eigene  Leüt  zurück  auf  die  unsere  Feur  gegeben, 
l)abeu  sie  Bii:h  reteriren  müssen.  Nicht  weniger  hat  auch 
Herr  Fähndrich  Scback  von  Pltschau  einige  Schanz-Körb 
zurück  gebracht,  der  Lieutenant  aber,  so  an  der  Spitze  der 
Lunette  attaquirt,  bat  selbe  als  schon  gefüllt  nicht  weg- 
bringen können  Ist  also  diesen  Morgen  befunden  worden, 
dass  der  Feind  links  nichts,  rechts  aber  bis  an  die  Hälfte 
der  Face  der  Lunette  avancirt,  voraen  an  der  Spitze  aber 
sich  völlig  eingegraben  bat.  Sonsten  hat  der  Feind  gegen 
No.  37  über  die  Linie  unter  dem  Eideau  verlängert Ge- 
wehr ist  diese  Nacbt  unbrauchbar  worden  84  Stück,  wovon 
den  Orenadiercrn  Flinten,  den  anderen  aber  bloss  wegen  der 
Wenigkeit  i\roii3lieton  ersetzt  werden  können. 


Diese  Austalle  fanden  in  Jer  Nacht  vom  10.  auf  den  11. 
statt.  Van  den  franiSs testen  Quellen  ernähnen  solcher  nnr  die 
moires  müitairca*,  XI.  372,  nnd  mar  deren  drei ;  bei  den  zwei  ersten 
wären  die  Kaiserlichen  nicht  bis  zu  den  Arbeiten  vorgedrangen,  son- 
dern etti  bei  dem  dritten  sei  ihnen  dies  KCglDclit,  vo  sie  aber  eine 
eneigiadia  Abumang  erfuhren.  Die  vom  S^imente  ESnig  gestellten 
Arbdtcr  u  der  Spitie  der  TMoebie  lie«uti  tkh  danh  des  Anoriff 
nicht  rtfcen,  tondeni  ubeiteUo  weiter.  Hkdi  der  IMbnrger  aHel»- 
tloD*  ndmen  die  amhllenden  rmppen  43  SelienikBrlie  weg  und  wSren 
die  heimkehrenda]  Soldaten  dafflr  von  dem  Obent  mit  dnem  Fran1i«n 
(jedenfalls  der  einielne  Mann)  regalirt  worden. 

Nach  .Mönoires  mililaireB".  XI,  372,  gingen  die  Arbeiten 
in  dieser  Nacbt  gut  von  statten,  indem  sie  gegen  die  Lonette  so  ge- 
fördert wurden,  dass  man  dieselbe  in  der  folgenden  Nacbt  za  um- 
fassen hoffte,  während  die  zwei  Sappen  des  linken  ITlDgels  bis  in  die 
Mitte  de*  Qlidi  gelaugten.  Aennlicbes  beriebtst  «ach  Qninej, 
TO,  STSL 
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Da  diesen  Morgen  HerrObrist-Lieute- 
nant  t.  Maillador  komiat  und  von  dem 
Ober-Schlos3  eine   abermalige  Schrüft 

bringt,  da  eich  Herr  Obrist  Duminiqna  

auf  seine  Talwll  beziehet,  wo  er  täglich  1267  Mann  tod 
1880  bTBncht,  so  ergebet  folgende  Ordre  an  ihn: 


Anbringen  vom 
Herrn  Obiut 
Daminiq^ne  nnd 
Ordre  an  ihn. 


Da  BSmiscben  Kaiserl.  und  König].  Katbolischan 
l^eet.  bestellten  Commandanten  des  Ober-Schloases  Herrn 
T.  Dnminiqne  hiermit  la  bedeäten.,  dasa  derselbe  sich  sdner 
im  heStigen  Bapport  veri^ssten  E^H-essioneii  kOnfiighin 
enthalten  oder  gewftrtig  sein  soll,  dass  ich  andere  He- 
mren  TOrIcehreD  verde.  Nachdem  er  von  mir  1880  Mann 
nnd  den  4'"  Theil  aller  Kriega-ßequisiten  dieser  Festung 
«mpfeDgeo,  ist  ihm  nicht  erlaubt  zu  sagen,  wie  or  mir 
heüt  thut:  dass  waoa  man  nicht  bei  Zeiten  reraedireu,  so 
verde  derselbe  sich  aussir  aller  YerautwortuDg  ziehen,  und 
iroUe  deh  damit  anch  bostons  verwahrt  liabea.  Diese  Streich 
seines  Feder-FecJiters,  der  sie  gesell rielien,  gehen  wie  Herr 
Obrist  von  selbsten  wobl  weiss,  bei  der  Soldaten-ProfesMÖn 
aiclit  an,  sondern  ein  jeiler  iiiiit- sieh  wehren  mit  dem,  was 
er  hal  und  ilim  ä  [iroportinii  des  vorbandenea  Vorratha 

zukommt,  so  anlaugbar  geliefert  worden  ist. 

Wie  dann  auch  binneben  bedefite,  dass  die  anvertraute 
Oamigon  von  ISSO  Hann,  t&glicb  1267  dienen  za  macheo, 
nicht  so  zn  strapaziren  und  dass  diejenige  Dispositjon,  so 
Hot  Olirist-Lientenant  Oraf  Trantson  Ton  mir  hinauf- 
gebracht, nicht  für  tAnea  taglichen  Dienst,  sondern  fBr 
eisen  Stnrm  alldji,  so  eine  Sache  von  wenig  Stunden  ist, 
gemdnt  worden.  Da  uns  nun  ohnedem  das  Blei  abgehen 
derfle  und  ich  wfirllich  Üblichen  Wesen  nnd  der  Stadt 
die  Froposition  t^nn  messen,  alle  Fenster  anmgreifen,  mrd 
äch  derselbe  mit  Vemnnft  voroemblich  anch  seines  Orla 
damch  ni  richten  haben,  wie  bei  gedachten  Herrn  Obrist- 
10* 
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LiciitöTiant  Grafen  Trantsoo  mündlich  erinnert,  zuraalea 
So.  EFdchlt.  der  Horr  Kriegs- Fraesident  nod  Qeneral-Lieute- 
nant  mir  in  dero  lützteren  Ordre  vom  IC""  Septibr.  eipresse 
sagen:  Siu  zweifeln  nicht,  man  werde  von  Selbsten  bedacht 
sein,  die  Munition  anf  das  beata  zu  menagiren,  da  wohl 
bekannt,  dasB  allererst  damalen,  wann  der  Feind  in  die 
N&fae  kommt,  die  stärkiste  und  grSsste  Defension  geschehen 
muss.  Wonach  tieh  aooh  dann  selber  lu  aobteo  hat. 
Geben  Ereibnrg  pp. 

ATsncirU  I  Senaten  hat  der  Feind  sich  mit  eini- 
Approches  gegen  gen  kleinCD  Zigzaga  und  einer  langen 
dem  Ober-SchlM«.  |  Linien  gegen  der  Porte  de  secours 
BD  der  langen  Seiten  vom  Ober-Schloss,  gegen  die  HOche 
hinanfgeEogen  und  dOrft  es,  so  er  bü  dieser  Attaqne  bleibt, 
bald  anf  die  Minimng  angesehen  sein,  vogegen  Ihm  nteht 
wohl  beiznkommen  wäre 

Bericht  Tom     |  Ingenieur  Burckard  berichtet 

MUmter-ThiuTi.  \  mich  heüt  vom  MüBster-Thum ,  dass 
der  Feind  viel  Sflianz-Körb  und  Faschinen  linker  Hand 
der  LuDefte  zusammen  füiireii  lasse.  Bei  der  Piefissen-llihl 
vor  dem  L'liristt'pliels-Tbor  stellet  hinter  selber  la  grande 
garde  der  Cavallerie  gegen  der  Festung. 

Da  vom  SS"*  Sept.  bis  den  8'"  October  die  Geatorbene 
und  Tod^[eschoBseno,  Blesärte,  Kranke  xmä  Desertirte  ein- 

Die  .Mjmoiiei  niliUirei*,  XI,  ST2,  bcisgen,  diu  7  GescliDtie 
mit  der  BfBcMessting  der  ligne  rentraate  iwisches  d«m  Fort  Set. 
Petsr  und  dem  Fort  da  VitoM  (Stock)  fortfuhren,  —  Wdch  sagt  in 
seiner  Relation,  dass  am  10.  anf  dem  Schloese,  ohne  ätxa  der  Feind 
dies  Termathet  hätte,  eine  Ballerie  angelegt  irnrde,  di  die  anderen 
Eämmtlich  roinirt  waren ;  am  Il.wäie  diese  neue  Batterie  fertig  gewesen 
und  mit  S  GesebUtien  armirt  worden,  Dieso  UittbcUnne  ist  offenbar 
auf  das  Zniück ziehen  der  bisher  im  Feuer  gestandenen  Öeschütie  der 
Batterien  des  Oberen  Sclilosses  intflckiuIDbreD,  was  Harrach  am 
B.  UktoMr  in  dem  anf  Bdte  ISO  angefabiteiL  Bafehl  bewoe>  woraof 
in  der  Hacht  nun  10.  S  QeachtttiB  wieder  jn  Podiion  gebnuht 
mtim  (Ilde  B.  115), 


11.  Oktob«. 


gäma  lasse,  befindet  sioli  Abgang  im  allen  an  Toflten  4S, 
Blesditen  190,  Kranken  830,  Desertirten  148,  Somme 
699  Ibno.  Item  in  Obern  Scbloss  an  toüea  10,  Bles- 
nrten  59,  Kranken  SS,  Desertärten  52,  Somme  154.  Somme 
Sommamm:  853. 

Das  nasse  Wetter  iiat  unsere  Minen  ]  Minen  fsBcbt 
in  der  Luoetto  sinken  maclien,  und  da  |  v°n  Tiiilm  Sagen. 
der  Minier-Hauptramu  dazu  g'cselien,  finiiet  sieh,  dass  alles 
feücht  und  notliwsuditror  Waiss  au-geladeu  sein  muss, 
wciran  er  wQrklicli  begrilltri ;  2  ^[i^ier  seind  hlessirt,  4  im 
Obern  Sciiloss,  3  Krauko,  und  bleiben  also  im  allem  nur 
10  Mann  in  der  Stadt,  woneben  der  kiesigte  Boden  all- 
bier  eine  grosse  Incomraodität  macht,  hingegen  aber  auch 
da9  Äusspriogen  der  Stein  dam  Peind  gewaltigen  Schaden 
tbaL  Ifan  ideliet  indessen,  was  dieses  Ueine  Werklün  rei- 
nng;  da  selbe  gegen  den  Fcediger-Thor  hinwftrts  bereits 
auf  den  Qlacis  anrücken,  mfissen  sie  etliche  Nacht  an  ein- 
ander sich  an  diesem  Ort  mit  dem  Bord  allein  vergnügen. 

Jlich  hat  die  Stadt  Freiburg  per 
Deput6a,  Syndicum,  Stadtsohreiber  uud 
Herrn  Barth  gleichsam  fiiessfSlIigst  ge> 
beten,  die  so  gar  halsbrecbende  Arbeit 


..  ,  LtatioD  der  Stadt 
iregen  der  ÖO  Hsnd- 
Ungei  dnr  Aitjllerie 
und  »ndeian 
Aibdtem. 


>  Handlanger  bei  den  Stücken  und  Baumung  der 

Breche  nicht  von  ihren  Bürgern  zu  begehren,  sondern  für 
ihre  Arbeiter,  deren  100  täglich  50  GTilden  offeriert,  worüber 
mit  beiden  Herrn  QWM,  deliberiert,  dass  endlichen  dieses 
Geld  dnrch  die  Stadt  selbsten  an  so  viel  Freiwillige,  so 
man  der  Tabell  nach  von  den  Üblichen  Batullons  begehren 
irird,  fQr  obige  beide  Sorten  TOn  Arbeit  ausgetheilt  werden 
solle. 

Da  in  den  letztem  Ansfhll  vom 
Obern  Schloss  der  Guttenateiniache  Grena- 
dierer-Hauptmann Herr  Misko  tödtlich  im 
EopT  blessiiet  worden  and  diesen  Yoi- 


Ober-Lieut.  Tolipan 
lon  der  Guttenat. 
OrcnndiererComp,  als 
HaDptmanD 


160       lM«riain  i»  Bätgtrang  JhAimg  im  6niig*a. 

mittag  gestorben,  habe  mit  Qatflnden  beider  Herrn  Oenenl- 
Wachtmeiater,  da  pur  Niemand  mehr  bei  dieser  Cotnpagnie 
als  der  Feldwaibel  war,  zumal  Ober-  und  Unter- Lieutenant 
berdts  auch  blessiert,  auf  Versicherung  Herrn  OWM.  Baron 
V,  Wachtendonk,  Aa^a  Alcses  in  unsern  Diensten  also  üblich, 
den  01iürlientfn;int  Herrn  Tiilipan  zum  Haoptmann,  den 
Ucterlipulonaiit  Simon  mm  Oberlieutenant  und  den  Feld- 
waibel  Darract  zum  Untorlieutenant  bei  der  Parole  decla- 
riren  lassen. 

Befehl  bei  äet     1        ß^'        l'arolc  ist  ferneroa  befohlen 
Parn'e.         |  worden: 

1)  Difise  Nacht  wird  der  Ingenieur  Herr  Mnrtfin-i, 
sonsten  Grcnaiiier-I.ieiitonant  von  Plischiiu,  die 
Breche  von  Set.  Joseph  beim  Prediger-Thor  mit 
SO  Mann  räumen  lassen,  morgen  aber  werden  Frei- 
willige von  denen  löblichen  Bataillons  begehrt  ä 
30  Krenzor  der  Mann  alle  Nacht. 

2)  No.  38,  wo  der  Feind  üum  meisten  avaneirt,  muss 
mit  50  Qreuadierern  von  No.  30  und  von  30  h  part 
Coramandirten,  i.  e.  mit  80  Greuadiereni  veratärket 
werden,  welche  die  gauze  Nacht  par  Plotons  aus- 
fallen und  den  Fetod  auf  alle  Weis  Terhindem 
müssen. 

3)  Zu  Baumung  der  Brechen  sollen  aus  dem  Zet^- 
Haus  gegeben  werden  30  Schub-Karrn,  GO  Schaufeln 
und  10  Pickeln  auf  100  Mann,  so  für  beide 
Brachen  des  attaqmrten  Polygons  vertheilt,  bei 
Tag  aber  Mnter  den  Odllons  gelassen  werden, 
womit  auch  zngldch  die  zwd  kleine  Traversen 
hinter  denen  Träailleu  bis  «n  besagte  Orillotis  zn 
verfertigen. 

4)  Mehrere  Schab-Eanen  im  Zefigbaos  zu  machen. 


DIgilizsd  by  Google 


IS.  Oktober. 


151 


R)  Baqusten  zum  Signal  auf  den  Münstor-Tharn  tu 

bringen. 

6)  Illuminier-Kugeln 35  Stück,  weilen  die  Bech- 
Kränz  und  Becb -Faschinen  nicht  recht  brennen, 
damit  die  Artillerie  tapfer  ober  No.  38  auf  Set. 
Joseph  gebraucht  werde. 
Der  Place  d'arraes  in  der  Contreacarpe  No.  33  ist  retran- 
cliirt,  auf  dem  von  No.  36  wird  morgen  gleichfalla  an- 
gefangen werden. 

Hent  hat  der  Lieutenant  £empff  30  Stück  Vieh,  auf 
daa  Ober-Schlose  gehörig,  bia  an  den  Auliiug  Tom  Untern 
in  VierUln  lieferii  lassen,  walchos  Bo  feraar  binaof,  and 
oboD  dngesalnn  werden  miiBS. 


Gestern  als  den  10"*  diess  ist  an 
Hoidüoii  aufgangen: 


PntTar  BM        FUaMiuUia     Stiuk-Kagatn  >»  HHid-Onmlin 

» Ctr.  1«  PM.    M  Ctr.  WOO  m  *» 

Sind  also  bis  dar  in  allem  conaommirt: 

Pulver  Blei         F1ioteiiHl«ia  Hand-Oiuialen  Stuck-Kugeln 

™  cir.  7a  Pfd.  aao  Ctt.  ra  PH,     2iM0  1200  «w 

Der  Deberreat  aller  Congomption  bei  der  Artillerie  wie 
auch  was  übrig  behalte,  findet  mcli  in  dem  Extract,  so  ans 
dem  Zenghaua  täglich  empfange. 

Den  12.  Oclobor. 

Herr  GWM.  v.  Weiterdheira,  so  diesen  1  Viait.  der 
Morgen  die  Coutrpscarpe  vi^itirt,  reforirt,  I  Attagne. 
das9  der  Feind  gegen  No.  38,  nemblich  die  Spitze  von  Set. 


"*  LtoohtkSrpn'  (Br  iea  tfachtk&mpf. 

"*  Hier  liegt  än  Iirthnm  Tor;  vergleicht  m&n  dia  DifTerem 
nrisdun  dem  l^ten  Nuhweise  (Sailo  144)  imd  dem  vorliq^den 
Totklferbnadi,  m  tofluten  es  SOT  Sngsln  Hio. 


IÜ2        DinriniD  der  Belagemng  Freibnrg  im  Brctign. 

Joseph,  Dun  würklich  bis  über  den  4*"  Theil  des  Glads, 
n-eilcQ  der  Boden  allda  sehr  gut  und  Bicht  wie  anderswo 
steinigt  ist;  vor  der  Lnnette  aber  hat  er  nicht  sonderlich 
avancirt  und  hat  sich  blos  auf  der  Spitze  darvor  eingegra- 
ben, also  zwar,  dass  sie  dem  Corporal  im  Grraben  von  uns 
mit  seiner  Mannschaft  die  Erden  auf  den  Kopf  geschmissen 
iiaben,  und  ist  sich  zu  verwundera,  dass  dieses  Werklein 
solang  dauert,  da  sie  es  längstens  mit  Stäeken  und  Bomben 
hättea  gftndich  abimiren  können 

'  Bapport  vom  |  Herr  Obriat  Duminiqae  lasst  ans  dem 
Obern  Schloaa.  |  Obem  Schloss  durch  den  Erlachischen 
Hauptmann  Herrn  Weiss  den  Aeltem  rapportiren,  dass  der 
Feind  diese  Nacht  mit  einer  langen  Linien  von  300  Schritt 
gegen  der  Contrescarpe  vor  der  Breche,  so  gelegt  wird, 
avancirt,  also  zwar,  dass  man  ihm  mit  den  kleinen  Gewehr 
nicht  wohl  wegen  der  Höche  znkann,  und  begehrt,  dass 
Herr  Obnst  Venerie  seine  invention  aer  acnrm-Fässer  auch 
bei  ihm  angeben  mOchte.  weswegen  gedachten  Hauptmann 
auch  gleich  zu  ihm  scnioke:  item  eine  urdre  in  das  Zeug- 
Haus  ertheue.  damit  noch  100  der  lOOSigeu  Bomben  zum 
<iiO  B^mb""  wW>-|  Hinabrollen hinaufgeiiefert werden.  Qegen 
I  der  Reüoutfl  im  Loch  ist  der  Feind  diese 
Nacht  iveni^  avancirt,  bat  sich  aber  an  aen  zwei  Ememi- 


gina  und  mit  oüiiueii  gpffün  das  linse  Bastiun  uosepüj  udü  aas 
BaveliH  vorffini:.  Da  die  Lunotte  am  14.  Nachts  «cbon  erobert 
war.  mGsscn  ifne  Jirueuün  in  einer  ilcr  voranFegansenen  Nacbte  atatt- 
gafuDdea  babeii,  üocbstwalirschomiich  iii  lener  mm  Ii.,  aiehc  Note  319. 

"°  Ijenöbnlicb  grosse  Käsaer  von  Eichenboli,  mit  aJtem  Eisea, 
Kettengliedern,  ungelüscbtcm  Ealk  etc.  gefBllt,  in  duva  Hitba  ildl 
eiu  kleineres  Fass  mit  PalTcr  befand,  in  wdehem  eine  ZOndnng 
(Bombenbrand)  fahrte,  welcbe  angeiündet  woid^  wenoniu  daa  Faai 
die  Bresche  hinoDteTKllea  liest. 
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taten  darror  mit  Woll-SSoken  in  Fonoe  eines  Bondella  jet- 
bmat'". 

Ben  Itangel  der  SoIrab-KariD  baben  wir  in  der  Stadt, 
ile  bri  ilim  aneh,  doeb  werden  mebrere  rärfertigt.  - 

Diesen  Vormittag  habe  räien  Tonr  |  '  TidtinniKdw 
nt  Pftrd  in  dem  Stadtgraben  getbui,  I  Breito. 
und  die  bride  angefimgene  Brecbe  risitirt;  da  dann  befunden, 
äas3  die  von  Sat.  Leopold  noch  wenig  und  kaum  der  Kranz 
und  etwas  weniges  UDterhalb  herab;  an  Set.  Josepb  ist 
etwas  mehreres  uod  bereite  aacb  Erden  in  der  Mitte  ge- 
fallen; doch  können  100  Hann  diese  Nacht  noch  genug- 
sam raumeu;  der  halbe  Mond  davor  iat  noch  ganz  und 
nichts  gefallen.  Item  habe  aach  die  Prahmen  oder  Schiff 
ä  Npreuve  du  monsqnet  in  dem  Orahnn  beaohon,  deren 
does  ganz  fertig,  das  amlcrc  aber  in  der  Arbeit;  weilen 
über  zu  dm\  Gowfhr  iiii  lit  K;iuiii  genug,  als  Iiahe  befohlen, 
auf  beiden  Si'iten  ciuaa  ganzen  Balken  hcnuiszimehmon 

Diese  Nacht  durch  ist  die  Spitze  des  I  iin|i|ioit  aus  dtr 
Urabeos  der  Lunette  wieder  bebauptet  |  CuTitresearpo, 
werden,  ohngeai:ht  der  Feind  kaum  einen  Schritt  mit  seiner 
Arbeit  darvon  ist,  auch  lange  den  facen  sehr  nahe,  also 
dass  scheinet,  er  suche  ae  pat  la  gorge  zu  nehmen,  so 
ihm  aber  genug  kosten  wird.  Nach  Mittemacht  seind  von 
No.  38  und  besagter  Lnnette  2  AtußUl  auf  den  Feind  ge- 
schdien,  äet  etiras  zurück  ron  der  Arb^t  getrieben  worden, 
«r^ea  starker  Bedeckung  aber  gleich  1       TdsML  ' 

wieder  Posto  gefasst  bat  IMe  Scbans-  |  °'  , 

SOrb  varen  aller  Ortw  schon  ge^lt,  also  keine  mehr  weg- 
iDnehmeD 


Mar  Quinc;.  VII.  272,  snthäU  HitthdliuiKan  täm  dicM  Nacht 
Tor  der  Ber^fcstuiii;  und  betldlitet,  dus  UM  tin  iSekiMk  ron  dcc  die 
läiea  Facen  der  Loch-IteSoate  amriugeiiden  Unia  TOitrieb. 

Siehe  Note  172, 

Diese  Voigiaga  fsllni  noch  in  die  Nftcht  Tom  II.  kof  den 
IS.  Oktober.  IHe  ftanÄaiaehen  Qaellea  erwähnen  dieser  AufiUe  nicht. 
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Torn  an  ier  Spitie  der  Lnnetto  hat  der  Fand  3 
SfSrBel  gabradit,  womit  «r  contianirlich  hineii)  mit  St^ni 
irSril.  Todte  lubea  wir  diese  N&dit  kdnoi  geliabt; 
BLesdrta,  worantei  ds  Otenadier-Lieatenaot  tdd  de 
Weadt,  15.  Item  3  Deserteora,  vornnter  2  Grenadterar; 
rainirt  Gewehr  68. 

Feiai  ubdtet    |  Fdnd  continnirt  sogar  ancb, 

I  olmg:eaohtet  vosers  groeaen  Penrs  bei 
bellen  Tag  mit  Setzmig  der  S^nz-ESrb,  denm  er  die  rine 
füllt  nnd  sodann  wieder  par  Demi-Sappe*"  dnen  nach  dem 
andern  herMratosst  und  anfsetzt.  Vor  der  Lnnette  linke 
versammlet  er  ein  ungemein  grosse  Quantität  Paschinen, 
womit  er  zweifolsolme  ein  Batterien  machen  and  damit 
dieses  neue  Werklein  TSUig  übeni  Hänfen  werfen  wird. 

HonHODtengebnuiabl  Unsere  Kaiser!.  Inftuterie  wSr  za 
i)t  tut  mbekannt.  |  qijQschen,  dass       nie  völlig  Ton  den 

Monsqneten  abkommen  wäre,  sondern  die  doppelt«  Mous- 
queten  und  Flinten-Schloas,  ivie  ich  wohl  vor  diesem  thcils 
Orten  remarquiret,  behalten  biltte  oder  noch  wieder  intro- 
dueirt  würden;  so  gross  als  auch  die  Quantität  von  Flint«a- 
ateiu  ist,  werden  doch  auf  andere  Weis  viel  Gewehr  un- 
braiiuhtbar,  dabiugegen  der  Mousqueten  Feur  niemalen 
nianquirt,  sie  aber  die  allerwenigste  heflt  zu  Tag  zu  branchen 
wissen,  so  bei  dieser  Belagerung  Tielen  schadet,  da  das 
ZeQg-H&na  meistentbdl  mit  Monsqneten  versehen  ist***. 


Bei  der  Demi-(balben) Sappe  aeüt  man  auf  elnar  lingsMi 
Strecke  eine  Reibe  von  SobaazIceTbeD  aaf  einmal  and  Mit  dlesellMBi 
nlsdami  nach  und  cacb.  Bei  der  Tollea  Sappa  werden  die  Schsnilcjlrlw 
dn^'^l^en  einzeln  nscli  einander  gesetzt  and  eogleich  von  den  Dkehfol- 
güuden  Suppears  mit  dei  durch  Ana  Anahoben  des  Grabens  ge- 
iTonnenen  Erde  gefUlt. 

"<  Bei  Anabiucb  dea  spanischen  Erbfolgelfriegei  war  die  Sater- 
Teichische  Infani«iio  noch  nicht  darcbfrängig  mit  dar  Bijoiiettflioto 
venehen,  Welmehr  mosste  man  bei  der  starken  Termehrnncr  der 
Arms«  «inen  erheblicbea  Theü  der  Hannscbaft  andi  mit  der 
Miukata  oDsrilitea,  von  walDber  iiiMib  2  Modelle  Tochanden  waten. 
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So  lat  auch  nnaere  nicht  r^ulirte  keiiw  SoiMrdinatiaa 
Hans-  and  Feld-ArMUerie-Sobordination  |  ^  ArtUlarie. 
BchOdlicli*''*.  Der  anhiedgeMd-Stfiokhanptmaim  Feldeck,  da 
Hann  Ton  vielen  Ueritan,  ist  independent  von  dem  Zeng- 
Uentenant  der  Haus- Artillerie;  nun  muss  doch  einer  den 
aitdan  fourniren  und  ziehet  eine  solche  Independenz  einen 
heimblicheo  Neid  nach  sich,  dass  also  die  Sachen  nicht  alle- 
zeit so  punctual  geschehen,  wie  es  bei  einer  rechten  Sub- 
ordination sein  mnsa.  Einer  klagt  fibec  den  andern,  bis- 
weilen quasi  indirecte  und  darunter  leidet  des  Herrn  Dienst. 

Herr  GWM.  v.  Wachtendonk,  da  er  lAriieit  bei  Tag  dem 
diesen  Nachmittag  die  Contrescarpe  visi-  |    Veioi  yerboten. 
Ürt,  hat  den  feindlichen  Arbeitern,  so  die  Schanz-EOrb 
Torrinander  stoasen  und  aufgericht,  durch  gute  Salven  aua 


Das  altere  fDlirte  ein  LantenscMoss.  desaen  Hahn  znei  Lippen  hatte 
zwischen  irelchen  die  Lunte  laaa,  die  beim  Äbfeaem  mittelst  eines 
im  Schaft«  angebrachten  Züngels  gegen  das  Pulver  in  dar  Zünd- 
pFanne  geacfanellt  wurde  and  dieses  entzündete.  Da  aber  daa  Lunten- 
icblosa  manche  Uängel  hatte  (daa  echwicrige  Brennen  der  Lnnte  bei 
fenchtem  Wetter,  ihr  zur  Nachtzeit  sichtbares  Glimmen  etc.),  so  warde 
die  Mgenannte  Flinten-Moskete  oiDgeflUirt,  welche  ein  Fenersteia- 
{Schwefelkie»-)3cMaM  hatte,  d«aaen  Pfanndeckel  mit  einer  OeShnng 
nnehan  war.  uif  welche  äa  TOnrirta  angebrachter  zweiter  Hahn 
mit  Lunte  pawte.  Die  EntzBadanir  konnte  also  je  nach  Umständen 
durch  da«  Feaerateinsehlon  oder  ndttdtt  der  Lnnte  geBcbehea.  Gegen 
Auagang  des  17.  Jahrhanderta  kam  die  Bajonettflinte  anf,  irelche 
Tcn  kleinerem  Kaliber  und  handlicher  war.  ab  die  Hoskete.  Deren 
Huhn,  zwischen  Jessen  Lippen  ein  Fenerstein  eingcäChranbt  war,  ecblBg 
^;gen  den  aurreclit  stehenden  Theil  dea  in  einer  Scharniere  aicn 
bencgcaden  Pfaniideckela.  mit  deaaen  ZnrQck schlendern  die  Funken 
in  die  hierdurch  geflffnete  Pfanne  fielen.  Wie  ans  deoi  obigen  erhellt, 
nar  Harrscb  aleo  ein  Freund  der  Flinten -Muskete.  —  Zu  bemerken 
sti  hier  nicht  unterlasien,  dasa  die  Soldaten  der  Freiburger  Be- 
Eitiong  für  erheutet«  nnd  zur  Ablieferung  gebrachte  Feindliche  Flinten 
eine  Belohnang  erhielten,  wofQr  das  Protokoll  der  Begiernng  mehrere 
Pälle  nachweist.  Es  scheint  jede  (brauchbare)  Flinte  mit  einem 
Gulden  vergDtet  worden  in  sein,  wenigstens  erhielt  ein  tiotdat,  wel- 
cher SO  Flinten  einbrachte.  20  Golden  dafür. 

Soll  haissea:  die  Subordination  ist  schadliaft.  d.  i,  mangelhaft. 
—  Die  Hansartillerie  ist  identisch  mit  der  Zeagartillerie,  welcher 
üe  Anfertigung  des  gesammten  Artilleriemateriala,  seine  Verwaltung 
und  Anfbewstünng  oblag. 
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Diariam  der  Belagemng  Fnibarg  Im  Bidigan. 


der  Gontreacarpe  Terpassen  lasaeo,  wonnf  eelbe  nachlassen 
nflsseiL 


Parole.        [      Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 

1)  Von  jeden  löblich,  Bataillon  noch  2  Mann  ins 
Zeüghaus,  damit  die  Menge  des  ruinirten  Gewehres 
desto  besgor  befördert  werde,  ond  einen  Unter- 
offizier pro  Brigade,  welcher  Achtung  giebt,  damit 
es  geschieht. 

2)  Den  hloinsten  and  härtesten  Lonteo  za  iea  UonB- 
qneten  in  die  Contrescarpe  zu  geben. 

3}  Die  440  Mann  auf  No.  80  und  SS  BoUen  kSnftig 
halbiert  werden  imd  jeder  NnmeniB  glrich  riel 
darvon  haben. 

4)  Die  Ba Hinang  der  Breche  fieigdg  mit  100  Ifnnn 
za  continmien;  der  halbe  Theil  wird  commanditt, 
der  andere  halbe  Theil  aber,  25  vom  Capniiner- 
Winkel  bis  ui  das  ChriBtophels-Thor  und  S5  vom 
Schwaben-  bis  ans  BrdBachei-Thor  genommen. 

5)  ZimmerleQt  in  die  Lnnette  die  ahgSngige  SUub, 
so  eine  Bombe  zerschli^eo,  wieder  zu  ersetzen. 

6)  Zu  denen  2  Gesobwind-Stfieken  nnd  8  auch  also 
zugerichteten  Eatzen-ESpfen  die  Gonstabl,  so  es 
veratehen  und  in  ebem  Starm  brauchen  müssen, 
im  Zenghaos  darzu  eipresse  zu  conserviren. 

7)  Die  abgängige  Orenadiorer  bei  den  Üblichen  Batdl- 
lODs  wieder  zu  ersetzen,  damit  sie  den  härtisten 
Actione»  bis  dar  fourniren  mSgon. 

8)  Diese  Nacht  dem  Feind  mit  Steinen  aus  den 
Qeschwind-Mj>rsem  und  sonsten  auf  das  schärfste 
zuzusetzen,  weilen  beide  Theil  anander  wohl  reichen. 

9)  Alle  vorige  Befehl  wegen  des  Sturms  der  Lunette 
und  samptllcher  Grenadierer  Ausrückung  bis  dar 
wiederholt. 
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An  Munition  ist  gestern  in  der  Stadt  1  Mnnition 
an^ai^eD:  

Pglvat     Zngallilat     FUstuuUiB    SUek-Kiceln  aoi  CuUUoben 
Sl  CIT.       n  Gtr.  VM  HS 

Haad-annateD 

YSllige  Consomption  bla  den  11"*  dieses  inclnnve. 

Pnlrer  Kogelblel  FUnteiatcln  atlIok-Siigeln  CKtUuheD 
CIT.   FU.    Ctr,      Ffd.  USW  «■  M» 

140    TS     KS     SS  Ibnd-OmutiD 


Den  13'"  October. 
Abgewichene  Nacht  ntnb  2  Uhren 
Dach  Mittemacht  berichtet  Herr  Obrist 
T.  Duminique  schriftlich,  dass  der  Feind 
gestern  zwischen  7  und  8  Uhren  die 
Bedonte  im  Loch  6-maleD  nacb  einander  gestürmt,  4-mal 
at^esohlagen ,  das  5"  Mal  aber  die  Contrescarpe  ernbert 
hat  Von  des  Herrn  Obrist  v.  Uaiistdn  Rpswve  waren 
100  Hann  dabei,  welche  sokho  nach  bebten  Vermögen 
defendiren  helfen,  und  war  das  Gefecht  sehr  opiuiätre,  also 
zwar,  dass  auch  deqenigen,  die  weichen  wollen,  unsere 
OfBdcrs  Selbsten  die  Degen  in  die  Kippen  gestossen.  Wir 
haben  bei  dieser  Action  viel  Todte  und  Blessirte  bekommen, 
die  Dooh  nicht  alle  bekannt;  die  Bedeute  selbst  nnd  dero 
Sorge  ist  gleicbvehloi  maintemii  vorden,  worinnen  äa 
^i^tmami  nnd  Lientenannt  mit  80  Ifonn  aiiuoeh  postirt 
sein,  und  hat  da*  Fänd  diese  Contresearpe  nunmehr  lunb 
nnd  nmb  bis  an  die  Gorge  umringt.  Da  nmi  Herr  Ohrist 
utragt,  oh  nicht  ein  Äosfoll  g^n  Tag  zu  tbnn,  wozu  er 
300  nnd  Herr  Obrist  Hanstein  200  Mann  geben  könnte, 
antworte,  dass  solches  in  alle  Weg  sein  muss,  gebe  aoch 

*"  Kum  in  d«i  obigan  ZitiiimmeDstell 
Ut  mt  BOckalcht  Mf  im  Utetea  Varbni 
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Herrn  Ohriat  v.  Himslein  iilsobald  Ori5rc,  ilie  200  Maon 
abfolgeii  7.U  lasppii,  rfamit  nolclier  unveriveilt  mit  anbrechen- 
den Tng  beschphe.  KRconimendire  anbei,  die  Kcdoiite  selbst 
und  die  Gorge  daran,  so  lang  ea  Menscben  mdglich  (Hann 
anch  der  Ausfall  nicht  glücken  sollte)  dannoch  zd  behaupten. 
Zwei  Minen  sönd  obne  Ordre  von  uns  gesprnngffli,  die  ein 
gewaltiges  Loch  gemaobt,  also  die  Maintenimng  der  Con- 
treecarpe  umb  soviel  mebr  äüfloil  ist. 


Der  Feind  dareb 
eincn^AosEill 


Frflbe  Uoi^s  kommt  Herr  Oreoa- 
dier-Hanptmann  WolfflOblichead'ArnaDti- 
schen  Bataillons  mit  dem  Vermuldeü,  da.ss 
■uaaujBiamiimBii.  jgj  ^mfjjj  ^^dj  i^t^tteo  ganzer ,  der 
Feind  beransgeechl^en  ond  seine  angefangene  Arbeit  niiDirt, 
anch  die  Contrescarpe  2  Stunden  wieder  behauptet  worden; 
weilen  aber  selber  mit  g^sster  Gewalt  Ton  slleo  Orten 
angeröckt  und  die  unsere  darinnen  abschneiden  wollen,  als 
habe  er,  Herr  Obrist  r.  Bnminique,  Ordre  gegeben,  aicb 
in  der  höchsten  Noth  slgemaoh  wieder  lurfickzuiiefaen,  za- 
maleu  die  Minen  dne  so  grosse  Oeffiiung  gemacht  nnd 
die  Pallisoden  alle  weggeschossen,  dass  die  Behanptaug 
dieser  Contrescarpe  nicht  mehr  mSglich.  Wir  haben  unser- 
seits sehr  viel  Todte  und  und  Blessirte  hiebei  bekommen, 
so  noch  nicht  alle  zii  wissen;  der  Feind  aber  mösse  weoig- 
stens  7  bis  800  Mann  dabei  verloren  haben;  vdroehmblich 
aber  wird  bei  uns  der  tapfere  Obrist -Wach ttneiater  von 
d'Aroant  Herr  v.  Creutzberg  bedauret,  welchem  eine  Borabo 
bdde  FflSB  und  Ann  abgeschlagen  hat"". 

™  Die  .MiinoirM  militaires',  XI,  372,  geben  folgende  ßchilde- 
■rnag  Ton  diesem  Eampf.  Nach  den  in  der  voran gegani^eiicn  Nacbt 
eriieltfn  Forts chritUn  der  Arbeiten  gUubte  man,  es  wagen  eu  dSTfen, 
Uta  Abend  zu  einem  AngritTe  auf  den  ansspringenden  Winkel  des  be- 
deckten Weges  der  Bedoate  in  schreiten.  Der  Marfcfanl  de  camp, 
CbeiBlier  de  Pezeni.  welcber  das  Commando  in  der  Tranch^  hatte, 
Bchiitt  daher  Abend)  mit  2  GreDadiar-Compagnian  dea  BeghnenteB 
Lanl  and  einem  Piket  nm  Angriffe  (Qoincj,  Tll,  378,  (Dbrt  anner 
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Unsere  Leute  haben  hiebei  ihr  Bcblecht«B  Qewebr  mit 
W  bessBTD  Tom  Fend  aosgetaascht  und  tile  WollBftckd 


ixe  Gienidieren  noch  SO  Dragoner  an,  apätor  erwähnt  er  «ber  auch 
dir  Hitnirknne;  von  Fikets).  tlngeschlet  des  feindlichen  FaneTB 
(nicb  Qninc;  hatte  der  Vertheidiger  sieh  sogleich  lurDckfreiogen) 
Kbrittei  die  Franzosen  mr  Eibsanog  eines  aus  Woll-  nnd  GidBäcken, 
KwU  Schuuk&iben  bergestellten  Logementa.  Wfihrend  lie  noch  da- 
mit betdiiftjgt,  Umi  obi  Terthndufer  ehie  Uin«  araingen,  irelohe 
gnm  Verbeennigen  momehte.  vi»  2  GTenadiepHM^aant«  nni 
3  SergHntoi  winden  grttkitet  voä  RDe  »deren  Offidere  waren  ver- 
wnndet;  der  Gesammtrerlnst  an  Mannschaft  wird  anf  nngefEhr  fünf- 
dg  bcziSert.  (Qaincy  zufolge  iräre  jedoch  von  den  Grenadier-Com- 
»gnien  beiimhe  Mas,  wag  nicht  toilt  blieb,  verwundet  gewesen ' 
Wie  Quincj  schreibt,  hätten  die  Kaiserlichen  gleichicitig  einen  Vo 
itoss  gcmaebt  und  die  zur  Unterstützung  der  Greaadicre  gcfulgti 
Dragoner  nnd  Fikets  nach  heissem  Eanmfe  inrQckgeworfen.  D 
aNenioires*  crwälinen  jedoch  dieseg  Angriffs  der  Kaiserlichen  nicht. 


zva  Angriff  schritt  und  in  dem  Hinentriehter  sich  festaetst«  {das 
letitere  sagt  anch  Quiney).  Bei  Tageaanbroeh  (Qniniy  giebt  6  Uhr 
an)  macht«»  die  Kaiserlichen  einen  AnefaU  and  drangen  bis  auf  30 
Toisen  in  dem  liojau  der  Trancheo  vor.  Die  Franzosen  Warden  ans 
dem  llinentrichttr  vertrieben  und  die  lur  Hülfe  herbeieilenden  Trappen 
bis  (Cr  Spitie  der  Tranchäe  lurückgeworfen,  wo  sie  sich  einige  Zeit 
bdinpteten.  NKcbdero  Feieiu  mit  2  frischan  Greaadier-Compagnien 
nd  100  noch  niebt  in  Kampfe  gawwenan  Dngontm  beraugenmunea 
war,  aebritt  er  in  Verlnndnng  mit  äm  TTebeTctaten  ier  gegen  die 
Bedont*  gertuidenen  Trapiwn  nm  Angillb,  vekben  (der  Ohent?) 
Harqnb  de  LaT«!  mit  innem  Begimente  in  der  nanke  nnter- 
■tiltite.  Die  Eaiserlichen  worden  iwar  am  dem  Btmn  Tertrieben, 
bfh«npteten  sich  aber  (was  ancti  Qoin^  bestStigt)  in  dem  Uinen- 
trichler  and  dem  gedeckten  WefM.  Bei  diesem  Anifalle  verloren  die 
Franzosen  (nach  „Menrnires")  mArere  Otßrfere,  50  Dragoner  nnd  nn- 
gefähr  60  Grenadiere  nnd  Soldaten.  Unter  den  Terwandcten  befand 
■ich  anch  LaTal;  wie  Qninej  berichtet,  wurde  ihm  die  Kinnlade 
gtm  lersobmettert.  Der  leltteren  Quelle  zufolge  hetrng  der  tranzO- 
liiehe  fietammtrerlut  bei  dleaen  Kämpfen  ror  der  Locli-Bedoate  un- 
geSbr  400  Hann;  das  B^iment  LaTnl  sei  zu  Grunde  gerichtet  wor- 
den nnd  7on  seinen  2  Grenadicr-Com|iai>nien  niircn  nur  4  Mann 
nrDck gekommen  und  alle  ihre  Offliiere  hätten  den  Tod  gefanden. 
Indessen  lassen  sich  diese  letzteren  Mittbeilnngen  nicht  mit  dem  anf 
400  Hann  angegebenen  Gesammtrerlnst  in  Einklang  bringen.  Wie 
Qnincj  berichtet,  nahm  der  Grenadier-Hanptmann  Pina  vom  Regi- 
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1  Burgund  mit  seiner  Compaenie.  als  die  EVanzosen  geworfen 
"  '        ;en  den  Fdnd  Stellnng,  die  Ankauft  von 
"       -  '    ■-        u  ^  jedoch  IH 
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Der  Feind  avancirt 
"eilig  gegen  der 
Stadt. 


Der  Feind  hat  diese  Nacht  wenig 
gigea  der  Lnnette  aroncirt  wohl  aber 
seine  grosse  Batterie  Über  den  Weg  rom 


knnft. 

äessva  ^amen  er  zwar  nklit  nennt.  Jiesiin  Angriff  ms  ei(;enem  Ent- 
Kcliluiise  unternabni .  um  mit  du  Eroberung  jenes  Werkes  dem 
Marschall  \  ührs  eme  angenebme  UebemBchung  zu  bereiten.  Audi 
CöloEia  berichtet,  dasa  eine  aae  dem  Fort  (Schlosa)  darch  die  Com- 
manication  kommende  kaieerlicbe  Äbtheilong  nach  dem  Auffliegen 
der  Mmu  sofort  auf  äia  vi^rschont  gebliebenen  Frantosen  eich  warf 
nnd  sie  bis  jctiBciLi  der  Trancbfo  zurücktrieb  (aielie  oben).  Dieser 
Quelle  !iiluk''ö  biilti'  lh^  l'egiment  Mortemar  grosse  \  erluste  erlitten 
nnd  wiiti;  srm  i.'kicliii;imii;er  Chef  durch  üinsn  bchns^  im  (icaiclit 
verwandet  woruen:  cffcnuar  eine  \  erwecliscluni;  mit  Laval.  Nach 
Wräeh  hättep  die  Franv.usen  bei  dem  Kampfe  am  13.  700  Todte  und 
Verwundet«  auf  dem  Piatie  gulaaten,  [fciehe  zu  diesen  Kanipfen  auch 
noch  die  weiteren  MittheiluiiRen  auf  beite  lt>j  unseres  Diariums.) 

la  der  Nacht  zum  Iii.  gab  es  (nach  Qumcj.  il2)  vor 

der  Stadt  Tiele  Xodto  und  Verwundete  durch  das  Geschutzfener. 
dessen  Geschosse  in  die  hei  den  f.nlarliL'itcn  zu  Tage  fiiili^rderten  und 
hinter  der  franchee  abnelagci  leii  .•ilfiiui  ein^ijliluyi'ii .  welche  hier- 
durch aufgewirbelt  wurden  umi  uiiili,i liiiKeu  i^i-Aiv  Sule  Hfl).  Wie 
Villars  in  seinem  Berichte  an  den  lu-iiijr  vom  15,  l.iktober  erwähnt, 
wurden  in  der  Nacht  zum  lo.  grosse  teuer  auf  dem  Hohlen  (iraben 
wahrgenommen,  welche  von  der  durch  trinz  Lugen  iii  eigener  Pcrsaii 
geführten  Avantgarde  wiren  (siehe  .Mfmoirea  militaire»."  \!.  il'). 
Qmncj.  MI.  279.  berichtet,  aber  ohne  den  Tag  naher  anzogeben.  dass 
Prinz  Engeo  mit  3000  Grenadieren  nnd  aonu  Füsilieren  bia  auf  den 
Bohlen  Graben  Torrucklo,  aber  schon  cm  nächsten  T.isro  den  Huck- 
marsch  nach  Kottweil  iiutiiit,  jmlt'm  i^r  das  woruclii  vabmlen  licss. 
dass  er  Freiburg  zu  <-iif-cl;i'ii  höibiidiliL'L'.  Ks  iiandL'Il  .■.ich  hier  um 
die  schon  in  Kote  14'^  bK.pro.bcne  R^-oriL'n-,;-,-iiunL-  l'finzen.  zu 
welcher  er  am  10.  von  Kottweil  aufbiacli,  aber  bereits  am  12.  sieb 
wieder  auf  den  Rückmarsch  begab  (siehe  „tddzugo  des  Pnnien 
Eugen".  XI.  S18  und  319).  Da  es  von  Kottweil  bis  zum  Hohlen  Graben 
ungefähr  G  Meilen  sind,  so  kann  der  Prini  am  11.  dort  eingetroffen 
sein  und  in  der  Nacht  zum  12.  daselbst  verweilt  haben.  Wenu  in 
der  Nacht  zum  13.  Feuer  dort  wahrgenommen  wnrdcu.  so  können 
dieselben  vielleicht  von  einer  Irniipenabtheilung  gewesen  sein,  welche 
der  Prinz  zurückgelassen  hatte.  Wegen  der  Masstcgeln.  die  \  illart  mit 
BUclsicht  auf  einen  Angriff  des  Prinzen  Eugen  traf,  siehe  Note  142. 
Nach  Quinc;  hatte  Villars  am  14.  den  General- Lieutenant  Dillon  mit 
1200  Mann  Infanterie  und  6  Trupps  Bcitcrei  nach  AsUrf  (?)  an  der 
,t£te"  dee  Thnles  von  GQntersthal  (Aftersteg  bei  Todtnau?)  entsandt, 
um  daseibat  mit  Rücksicht  auf  tineu  feindlichen  Entaataversodi  ein 
Lager  f&i  13000  Hann  auszustecken.  Die  .M^moires  militairee",  XI, 
871,  beriehteb  dagegen,  dass  Dillon  schon  am  11.  entsandt  «oide; 
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Frediger-Tbor  bei  den  gcweetei]  Gärten  proloDgirt.  So  legt 
selber  ancb  eiiie  neue  Batterie  gegen  der  rechten  Face 
mea  ßernGm  des  attaqoirten  Polfgonoi  an***.  So  habe 
udi  diesen  Kothen  Ton  löblichen  Wesen  Herrn  Baron 
T.  inttealiaoh  mit  Herrn  t-  Schätz,  von  der  Stadt  aber 
den  Syndioum  Vaja  bei  mir  gehabt,  welche  negen  des 
Bleis  allerhand  TergiversationeD  aoge-  1  „,  .  „.„ 
Bracht,  denen  aber  ahaomte  declanrt,  | 
i  conto  des  begehrten  Qiianti  in  6  Tagen  von  heül  an 
100  Ctr.  Blei  und  schlecht  Zinn  durcheinander  zu  schaffen 
oder  widrigen  Falls  gewärtig  za  sdn,  dass  ich  mäne  Fenster 
zuerst  einschlageD,  das  Blei  davon  nehmen,  nnd  so  fort  an 
nicht  einem  Haus  in  der  ganzen  Stadt  schonen  vrerde'^. 


vergleiche  Note  142.  Qain^  infnl^  hitt«  VilUn,  nm  eldi  gegeo 
ciim  Angriff  mn  lo  beoer  m  Khfitzm,  Mine TMnobumajr«!  ätaer- 
NiedeniDf  (CirenmralUttioiuliDl«^  mit  einem  dopjMltea  QialieD  nm- 
fsien  lusen.  Wie  Weicb  in  aeincr  Itel&tjoD  uigiebt ,  vtrs  am  12. 
darcb  einen  Baner  die  Ifachriclit  Ton  dem  Anmärsche  äes  Prinzen 
Ka^n  nadi  Frcibnrg  gelangt,  was  pr(is=c  Fronde  in  der  Stadt 
herTOtgemfen  bitU,  Unter  Diarium  uiiii  ilit  üinlLTivciligen  Quellen 
geben  keine  Aneknntt  darüber.  —  Da  :ii  lU'ni  lii^kauiillich  im  Klsasa 
commandirenden  Marschall  de  Besoiis  die  Nachricht  gcdrunj;ün  Hat' 
du3  die  Hauptmacht  der  Armee  du»  Prinzcu  Eu^en  ziviEchen  Itott- 
>eil  nnd  VUlingen  ein  Lager  bezogen  haben  sollto,  eo  hielt  er  es 
ßr  rathiam,  in  Villars'  allCätliger  UntcrBtDlzurg  am  14.  peraSn- 
lieh  mit  7  Bataillonen  nnd  9  Escadronan  nach  Strassburg  aufeqbrechen. 
Am  näihaten  Tage  erreichte  er  mit  diesen  Trupppn  das  in  der  Nähe 
jeoes  Platzes  gelegene  Schiltigheim  und  verharrte  hier  in  Bereit- 
■chaft,  am  gegebenen  Falls  die  Armee  vor  Freihnrg  za  unterstEtzen. 

™  üehet  diese  Batteriebanten  gehen  die  franiösiachen  Quellen 
keinen  Anfsehluss.    Siehe  daza  Note  181. 

*"  Nach  der  Daratellnng  des  Protokolls  der  Itegiening  nar  dieselbe 
bemBht,  dem  Commandant^  la  TergegenwäitigeD,  dies  diese  Haw- 
Twd,  am  veleber  snf  dne  ISaä^fmg  der  MnnitianETonitfae 
•cAlMHn  werden  könnt«.  Im  der  finwohneteebeft  nnd  den  Trappen 
Aata  ablsn  Eindiuek  machen  dOrfte.  Aach  gab  man  Herrsch  zn 
bedenken,  dus  man  mit  Ritcksicht  auf  die  Jalireazeit  aaf  einen  Er- 
satz für  die  beraosgenonimenen  Fenster  bedaclit  sein  müsse  und  man 
machte  ihm  daher  den  Vorschlag,  daee  aller  acht  Tage  ein  geviues 
Qnantam  Blei  zur  Ablieferang  gelangen  sollte.  Anlänglich  wollte 
HaiTseb  nicht  daraof  eingdien,  aber  achliesalich  einigte  man  sich 
dahin,  dan  innsrhalb  6  Tagen  400  Ctr.  Blei  (nicht  nar  100,  wie 
eben  bemeAl;)  g^iefert  werden  aollten.  Se  wntde  diiber  beecbloaeen, 
11 
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Diatiom  der  Behgening  Frdbarg  im  Bretggan. 


Htd.  Batli  1 
dar  ItegieroDK 
ffOUm  mait  ttnf  das 
Voten  Schign. 


Beides  Herm  B&fhen  habe  nacli- 
malen  ernstlicli  erinnert,  zn  datermiiiiren, 
ver  mit  4  bis  6000  Fl.  Geld  zn  der 
Belsgranng  oder  BloqainiDg  des  ünter- 
Schtossffl  hinauf  udl.  Der  t.  Sdifltz,  so  bisher  bei  allen 
Grosssprechereies  der  erste  war,  ist  hiebd  ganz  sttH  fftr 
seine  Feieon  geblieben,  weswegen  ihnen  anferlegti  mich  noch 
hefib  positif  wissen  zn  lassen,  wer  mit  dem  nOth^en  Geld 
hinanf  soll,  worüber  sie  Rath  zu  halten  entschloBsen. 


KnppörTäüs  I  Der  Feind,  so  gestern  Abends  gegen 
der  Contrescarpe.  |  |j(jr  Liinette  Beine  Arbeit  eifrigst  an- 
gefangen, ist  durch  Herrn  Obriat-Wachtmeister  v,  LSwen 
repoussirt  wonien ,  welcher  die  Grenadierer 
,  selbe  mit  5  Louisdors,  so  ihnen  Heir 
I  GWir.  V.  Wai:htondonk  verehrt,  i.  con- 
!  ilition  wohl  7.U  thun,  fiiiiniirt,  aiich  über 
50  Si.-liauz-Kürb  nnd  verscliiedeiies  Sclianz-ZeOg  zurück 
gebracht  bat.  L'eberdies  seind  dem  Feind  noch  mehr  als 
100  Schai]Z-Körb  die  Nacht  durch  riiiuirt  worden,  also,  dass 
er  mit  seiner  Arbeit  allda  einiialten  müssen'''^  Wir  haben 
liicbei  12  Greiiadierer  toiJt,  einen  Lieutenant  und  35  bles- 
sirt,  sodauü  von  denen  übrigen  Numeris  der  Contrescarpe, 
1  Todton,  1  Hauptmann  und  10  bles^irt  bekommen.  Nicht 
weniger  seind  auch  von  denen  Arbeitern,  so  die  Breche 
geiaumt,  6  blesairt  und  1  erschossen  worden;  unbrauchtbar 
Gewahr  17  Stück.   Der  Feind,  so  beiNo.  36"*  gleiohfallB 

vorent  alba  1>ei  den  Eaaflenten  und  Im  Kanfhaaae  noch  vorhEndetie 
Blti  anfiakanfm  und  daa  aladimi  nach  fehlende  Quantum  nach  Pro- 
portion naf  die  HSneei  dei  Stadt  in  repartiren. 

üebec  dicss  Vorgänge  herithtm  die  französischen  Quellen  nichts, 
Weicli  Engt  in  seiner  fielation  unterm  12.  Oktober,  dass  der 
Feind  cincii  Sturm  nuf  die  I.uiiettQ  vcisuclife,  nler  dreimal  zntOck- 
gesclib (.'(■}  1  TvuiJe.  liier  lifgt  ofTeiiliar  eine  Vervechselung  mit  den 
üben  gearliikli'rteii  Kiinipfcti  vor,  Koh!  kiiura  ober  mit  den  iwei  kleinen 
Ansfüllen  in  den  ersten  Morgen  stunden  des  12.  (siehe  Seil«  163). 
'°*  Zwiaclien  der  linken  Face  des  Bastions  Joseph  nnd  iem  Barelin, 
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mit  seiner  Arbeit  lierausgehan  Böllen,  ist  auch  allda  durch 
Herrn  Obrist-LleuteDant  Eayser  Ton  Hildesheim  verhindert 
und  durch  Zusammeuziehung  unserer  dasigeD  Arbeiter  re- 

poussirt  worden. 

Gegen  Mittag  visitire  die  Attaque  1  VisitiniDg 
Et'Ibsteu  imd  zwar  beide  Cavaliers  Set.  I  Attagna. 
Leopold  und  Joseph ;  glaublich  wird  diese  Nacht  der  Foind 
seice  neue  Parallele  völlig  zusammenbringen,  welche  noch 
taum  etwas  über  den  4"'  Theil  des  Olacis  berührt,  also 
noch  über  75  Toises  von  der  Pallisade  unserer  Conf  rescarpa 
ab  ist,  maesou  auf  solche  Distanz  die  Gorge  unserer  Lnnette 
abliegt. 

Herrn  Obrist  Tillier,  so  in  die  Con-  1  Letzte  Ordre 
tre^carpe  gehet,  sage  über  die  vorige  |  vegea  der  Ltinettp. 
ßeltlile.  dasä  so  der  i'eind  die  Lunette  mit  Sturm  empor- 
tiren  wird  und  unsere  Minen  darauf  sprengen ,  er  uicht 
manquireu  solle,  einen  rigorosen  Ausfall  zu  thun,  umb 
solche  wieder  zu  gewinnen. 

Herr  Obrist  von  Duminique  schickt 
noch  eine  eigenhändige  Eelation,  wi 
sagt,  dass  sein  Ausfall  so  glor 


Fernere  Relation 
üTi  dorn  Ausfall  im 
Übcr-Scbiosa. 


ausgeschlagen  und  der  Feind  bis  in  das  Tbal  hinab  repous- 
sirt  worden,  dass  er  über  100  Wollsäct  erobert;  bedauret 
anbei,  dass  unsere  Minirer  die  Mine  zu  früh  angesteckt 
ohne  Ordre,  und  meldet,  dass  er  zwei  Traversen  hinter 
der  Gorge  machen  lassen,  so  mit  100  Mann  zu  besetzen 
seind,  hofTend  der  Feind  solle  nicht  weiter  stui'meii,  Bondem 
par  la  sappe  kommen,  woran  jedoch  zu  zweiflen;  glaubt 
mich,  dass  er  in  allem  nicht  über  üOO  Todte  und  Blessirte 
ans  beiden  SchlBssern  habe,  wovon  das  mehrere  zu  erwarten. 
Da  er  dieses  Mittags  berichtet,  bat  er  würklich  noch  einen 
FostCD  in  der  feiodliohen  Aiproche  tou  10  Mann  besetzt 


'*  Soll  b«ita«n:  wihnchdolkh. 
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gehabt,  aud  r.nar  i'or  der  Spitne  der  Contrescarpe,  so  atta- 
quirt  worden  war"'. 

Sogk'icli  Abend  lasst  Herr  Obrifit 
Tillicr  sag^'n,  da^s  der  Feind  [mit]  sich 
gepflaiizlou  Hayoiiottpii  in  der  Äpproche 


Anseilen  zu  einem 
Stunn  aufdi>rLiinutt^ 
nnd  Contrescarpe. 


sowohl  ^egen  No.  38"^  da  er  doch  iioeii  weit,  einige  aber 
die  Distana  uur  50  Toises  rechucn,  sodann  auch  vor  der 
Lunette  sehen  lasse;  docii  aber,  weil  nicht  wissen  kann, 
was  einem  so  starken  Feind  einfallen  dürfte,  schicke  so- 
gleich den  Rest  aller  Qrenadierer  in  die  Contrescarpe,  ao- 
daiiii  saminlea  sieb  auf  dem  Piqoet  200  Mano,  die  ibnen 
en  taa  d'allanne  gläcb  folgen,  und  daim  haben  samptliche 
Idblicbe  Bataillons  Ordre,  eich  i  loiA  moment  zum  Ans- 
racken  parat  za  halten.  Etliche  alte  OfBciers  ans  PlaDdem 
sagen  indessen,  dass  dies  beim  Fand  der  firanch,  wann  et 
anf  ds8  Glaus  kommt,  und  befehle,  dass  es  die  unsere  ancb 
thuD  sollen. 

Dem  Zeüg-Lientenant  habe  diesen  Abend  in  Speele 
folgendes  befohlen  und  auf  seine  Tablette  zeichnen  machen, 
vaa  er  erster  T^n  noch  in  das  Untere  Schloss  zu  liefern 
hat,  so  bis  an  die  Contrescarps  gegen  der  Stadt  gebracht 
nnd  Ton  dar  hinaof  gez(^^  werden  mnss: 

An  Fnlver  noch  500  Ctr. 

Blei  in  Meinen  Engeln  50  Ctr. 

halbe  CartbauDen-Eugeln  800 

12  und  fiSige  jede  Sorte  200,  tbnt  400 

za  den  3  8  igen  Scblangel  500 

100  ff  ige  Bomben  100 

Lad-Stecken  3000 

niuminier-Säcklain  100 


•>■  Siehe  dazu  Note  204. 

Tor  dem  Butjon  Joieph. 
*"  LencbtkOrperjTenchnBTteZirillicbslole,  mltBrandnih  sefUlt. 
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Bei  der  Parole  ist  folgendes  befohlen  [  B^feiTTei 
worden :  I      ^"^  Famit-. 

1)  Falls  der  Feind  sich  gegen  einen  oder  andern  Posten 
der  Contrescarpe  stark  movirt.  niusa  derselbe  von 
andern  l-osleii  lier,  wo  es  thiinlich.  verstärkt 

2)  Die  behuss- Seh  arten  in  dem  attaqiiirton  halben 
Mond  auf  die  Liiuflte  s'ni/iisi'hneulen.  weiten  die 
Batterie  ä  b;irlictte-"  baM  demontirt  sein  vrird. 

3)  Das  Thor  in  dem  halben  llond  vom  Prediger- Thor 
diese  Nacht  auf  alle  \Veis  zuzuwerfen,  und  über 
die  Leflt  von  der  Wacht  in  selbem  und  am  Thor 
noch  30  Uann  darzu  za  comnoandiren. 

4)  DeiieD  10  Mann,  so  die  Biecheo  lanmen,  wann 
mlcbe  Uessirt  werden,  den  Ans&ll  Offben  zu 

5)  Die  lOUiche  Bateillona,  so  keine  Grenadierer  haben, 
werden  jedea  95  Mann  darza  lieiaiunehen  and 
dcli  wegen  der  Ofßders  darza  verstehen. 

6)  Den  taglichen  Abgang  der  Todten  und  Deserteurs 
dem  Ober- Kriegs- Com miss&r  fleissig  einzugehen. 

7)  Etwas  säubern  Lumpen'  auf  das  Obere  Schloss, 
die  frisch  Blessirte  m  verbinden,  ehe  sie  henmtor 
geschickt  werden. 

8)  Herr  Obrist  v.  Hanstein  wird  in  1!  Jlalen  450 
Mann  auf  den  Obern  achloss  aliiii^e;]  lassen,  und 
das  also,  damit  alle  Bataillons  etwus  davon  ge- 
niessen. 

9)  So  welche  Bataillons  alte  Zelten  haben,  wären  sie 
herzugeben,  damit  Sand-Sack  davon  gemacht  werden. 


"*  Gine  Geaebatzaafstdlnng  aaf  oBenem  Walle,  »«Icher  die 
Gtsebatu  Dicht  tsi  gedeckten  Bänineii  diircli  ScIiutBD,  aondern  filwr 
die  BHutmht  teiutii. 
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10)  Die  Herrn  Otficiers  in  denen  Bavelinen  wohl  alert 
lind  viel  Feiir,  wo  nnd  wann  solclies  DÜthig. 

 1      An  Mmution  ist  gestrigen  Tag  ooa- 

 I  Bommini  wordm: 

Rtnok-Kogaln  OnnatMi 


Ünd  Ton  den  20"°  Sept.  bis  12.  Octob.  inclusive 

TnUtt  Blei  Fllntenatein         Stuck-Kugeln  Oral 

Ctr.  Pfd.     Ctr.  Pia. 


IDaas  die  Zahl  des  Pulvers  sich  con- 
sidtirabel  vermehrt,  ist  Disacb,  weilen 


die  Minen  der  Lunetten  &iBch  geladen,  wie  dann  hefit  anch 
No.  38  geladen  worden  ist'". 


Breebo>       1      Wegen  der  fMndlichen  Bewegung 
Ranmoag.     |     ihren  Approchen  aeind  heüt  die  100 
Mamt  zu  Hanmen  der  Brechen  k  part  eommandirt  nnd  nichts 
ans  der  Gontrescarpa  genommen  worden. 

EndUehen  hat  sich  die  ganze  Begientng  und  Cammer 
üllhier  resolrirt,  den  eiorigen  Cammer-Adjnncten  Bodler 
mit  Geld  auf  das  Untere"  Schloss  ?,u  schicken 


(defie  Srite  ISl,  bMidmngBwtira  157).  UH  Beitign^me  tiaf  iat  bis 
II.  buaohneten  Terbrttiflb  mBnten  w  808  Ctr.  75  Ffd.  Palvec  and 
SSO  Ctr.  SB  Va.  Blei  irio.  Die  flbrigm  Poaten  itintnen,  abgttehen 
von  den  Bomben  nnd  KartSticben,  na  i»am  die  enteren  in  dem 
Naehweiae  fSr  den  11.  Oetobet  fehlen,  wShrand  die  letileren  in  der 
vorliegenden  Anbtelhuifr  nicht  vemchoet  ilnd, 

Posten  No.  SB  im  gedeckten  Wege  vor  dem  Baetlon  Joseph. 
Die  Mine  betend  rieb  in  dem  vorliegenden  Oluüs. 

*"  Die  von  der  RegieTnng  ftlr  die  Beeatimig  der  SeblSsacr  bei- 
nuteUenden  Gelder  Warden  der  Militär-Terwaltnnf  nicht  anvertiant, 
■ondera  an  Beamte  der  enteren  Obergoben,  irelehe  eich  mit  denselben 
In  die  Beigfeatnne  xn  verfOgon  hatten,  um  wShtend  der  Belagcrong 
duelbit  in  verblühen  qod  von  Fall  ta  Fall  gegen  Anweitnng  AtU' 
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Es  ist  diese  Macht  ttbermalan  ein  I  "Fcnn-Braut 
Tenra-BniMt  in  der  Stadt  bei  den  (    in  ier  Stadt 
limmer-TliOrlein  hinter  der  Attaque  Yoa  Set.  Leopolds- 
SastioD  eatstandes,  doch  aber  durch  Seissige  Bettung  der 
Bürgerschaft  aecli  diesmal  bei  doem  einngsn  Hans  ver- 
blieben 


Den  14"  October. 

Dar  Feind  bat  die  abgewichene  Nacht  |  urosse  feicdliche 
doe  nneSglich  grosse  Arbeit  gethan,  I  Arbeit, 
und  hat  zu  unserm  Ungliclc  einen  nebhchten  Tag  darauf, 
da  er  noclk  immer  fortfahren  kann  und  unser  Feiir,  so 
ihn  nicht  recht  entdeckt,  verachten  mag.  Er  schüsst  gestern 
nnd  beut  auch  wieder  aus  8  Stncken  auf  2  iJatfenen 
ireiter,  ucd  zeigpt  ach,  das-j  seme  Artillorio  mit  eine 
BUgemeino  Weis  wohl  Ledient  igt.  Kinht  niii'  allein  hiit 
er  seine  letzte  Parallele  über  licn  4""  Tbcil  auf  den  Glads 
geeen  der  Lunette  liinab  zusammengezogen,  sondern  auch 
gegen  besagter  LunL'tte  bis  an  ihren  Graben  hat  er  einige 
Zigzags  aut  beiden  Seiten,  wie  auch  gegen  den  attaquirten 
halben  Uond  nnd  der  Spitze  Tor  Set,  Joseph  gezogen*^".  So 


uhlongm  m  maehen.  In  dem  Oberen  Sclilaeee  befend  sich  la  dieaem, 
Znoeke  der  Secretär  Steterer,  Schwieriger  solUe  ea  sich  aber  geetatteu 
theo  BDleben  Beaniteii  aucli  fQr  das  Untere  SchloES  zu  gcniuncn;  der 
«ben  enräbnto  Adjanct  Sodler  weigerte  eicb,  dabin  geben,  und  erst 
ucb  l^REien  BemDbaiigen  gelang  es,  wie  uns  die  Fulge  zcigoii  wird, 
einen  Beamten  aacb  für  diesen  Posten  m  RoAca.  (Siebe  auch  Seite  162.1 
Siehe  dain  nach  Nute  183. 

Dies  dürften  die  in  .M^moires  militairea',  Xt,  37S,  irrtliüni- 
licher  Weise  in  die  Naclit  lom  14.  zum  15.  Oktober  reilcgten  Arbeiten 
udn;  wie  jene  QneUe  meldet,  wurden  2  Sappen  gegen  das  liarelin 
nnd  das  linke  Bastion  (Jojfi'b)  vorgetrietieii  und  7ugli.'icb  die  Boyau», 
welcbo  die  Lunette  umfnasten.  iirolonRirt.  Dor  citirton  Quelle  infolge 
hütten  jene  Arbeiten  olitic  Widtratand  de?  Virthiiidifrerä  sicli  voll- 
logen,  was  jedocb  nicbt  iv:ibr  ist;  ebenso  sei  ilas  Feuer  minder  lebbnft 
gewesen,  was  seine  Erklärung  aber  dnreb  die  dcinoiitirten  (jeecbntzo 
findet.  Bei  diesem  Stande  der  Arbeiten  beschloss  Villar?,  am  14.  znr 
Eratarmnng  der  Lanett«  nnd  ite  gedeckten  Wegea  der  angegriffonen 
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hat  er  anch  nun  anf  unserer  linken  Hand  die  Bicochets  von 
einer  neuen  Batterie  nnd  wtt     forca  Stola  aus  seinen 


FioDt  in  MtlTeltm.  (ttttta  der  initriff  in  nornMler  W«is«  lortgeaetit 
werden  lallen,  lo  wOrde  man  au  der  dritten  Pnrallele  mit  der  Sapm 
dM  Qlaeis  hinauf  gegen  den  gedeckten  Weg  TorgegaGgsn  «ein,  Dub 
orfoiderte  aber  zunüchat.  wann  der  Varttieidigei  Ctier  UiDen  Im  QUdi 
TBrfOgt,  die  nateiiTdiaclie  Eroberung  dea  AngrilTs-Geländea,  nm  daa 
Torgaben  wider  «olche  äpcengnngen  aicliei  za  atellen.  Der  Angreifer 
iit  daher  ganBÜiigt,  mit  Uineu  vonngehHD,  nm  die  feindlichen  in 
xentSceDi  vorana  aicb  der  aogenannCe  Uinenkrieg  eotdiiimit.  Ferner 
wmden  knrM,  gogenanate  Halb-Panlleien  erbant.  welchu  man  so  weit 
erhShte,  du»  »na  ibaen  der  gedeckte  Weg  mit  kleinun  Giannten  auü 
gioMen  nnd  tragbaren  U5r>em,  sowie  dnreh  SteinmSrsei  nntar  Feuer 
genommen  werden  konnte,  um  den  Vertbeidiger  aua  jener  Position 
in  Tertreiben.  War  dies  gtacbehen,  so  wurde  iängs  des  Giaeislcammea 
eine  Linie  angelegt,  die  eegenanute  Krönang  dea  Glacis.  In  die«e 
Linie  liamen  die  Breech-  und  die  Contre-Batterien  —  letztere  eind 
Demo  ntir- Batterien  zur  Bekämpfung  dea  Festungageachützes  in  den 
FlankeD  der  angegriffenen  Werke  —  lu  liegen,  deren  Aafgibedieiatiten 
ZeratOrungaarbaiten  Tor  dem  Sturme  siod.  Alsdann  wurde  mit  den 
Vorbereitungen  zum  Oraben-Uebergange  begonnen  nnd  mittelst  nnter- 
irdiieher  odar  bedeckter  Gänge  durcb  den  gedeckten  Weg  zu  dem  erateren 
hinabgceUeaen.)  Wie  auch  der  General  de  Vaiorfindnte,  würden  diete 
Arbdtra  6  bii  7  Tage  erfordert  baben,  aber  mSglidin  WeUe  bitte 
dlM  Fbaia  wobl  nocb  mebr  Zeit  in  Anspruch  nAmen  Mnnai.  Taloij 
Uieiltfi  daher  auch  Villnra'  Ansicht,  am  Zeit  n  enpareu,  Jebt  Khan 
nm  Stnnue  auf  den  ^odccktsn  Weg  and  die  lAnatta  m  teb reiten, 
ein  Untemehmüu,  welclios  dem  damaligen  Oebrancb«  nicht  entapraeh 
und  dalier  aucli  vii;i  llnribcb  i.wh  nicht  erwartet  wurda.  Zn  dem 
Stnrme,  welcher  am  I  i.  Oktober  h^i  eintretender  Dankelheit  atatt- 
finden  sollte,  wurden  aoiiüt  dor  T ran chie- Wache  TOB  9  Bataillon«! 
und  12  Grenadier-Compagnion  noch  daio  commandirt  22  Greaadisr- 
Camnagnicn,  SOO  Dragoner  zu  Fnaa  und  ISOO  Arbeiter.  Ben  Entwnrf 
fDi  dieien  Starm  arbeiteten  der  General  de  Valory  nnd  der  Majoi^ 
Ganaral  de  Contadaa  aus.  Ea  wurden  3  Angriffe  gebildet,  welche 
nach  den  in  .Himoires  militairea*,  XT.  644.  auf  Grund  der  Original- 
ßiapoaition  gegebenen  Uitthei langen,  wie  folgt  formirt  waren.  —  Der 
rechte  Angriff  nnter  dem  General-Lieutenant  Uarqnis  de  ViTane. 
weicher  die  Tranchie  cummandirte.  bestand  ans  der  Lanfgrabim-' Wachs! 
2  Bataillonen  Poitoa  nnd  5  Grenadiar-Compagnicn  (2  von  l'oitou, 
S  Bojal-RouBBiUoD  nnd  t  La  Marine);  temer  weiteren  9  Grenadier- 
Compagnien  (Grenadiers  d'sngmentation,  nämlich  2  ron  dem  Garde- 
B^imeot,  je  äne  ron  Tallard,  LDnvignf,  Bayal-Comtda,  PMgoid, 
dnChastdat^  CbartresundTnrbülj),  100  Dragonern  nndSOOAritdtem 
(200  TOm  Qälde-Begiment,  100  Boorbonnais,  200  LonrigDf  tUÜ  100 
BoatComtoii.  (Quirn?,  VII,  274,  gibt  fär  diesai  nebten  As- 
gifff  IrrQiOmllcher  nur  2  Bataillone  Poiton  an,  conunaadiit  jon 
in  Uontal  und  8  Bataillone  BontdlloD,  commandirt  Ton  de  Lea 


14.  Oktobe 


169 


Ufltsem.  Gegen  im  halben  Mond  ist  er  uns  würklicb  zont 
nftehstea  irad  dcht  mehr  40  Toises  von  der  Fsllisade  ab, 


Bohti.)  —  Dn  mittler«  Aniiiff  anter  dam  Aide-gfojitl  DubanrUle 
(nichVilittts'Bericlitin  denKBnfifitt  ,lBämolte»  mllitalree',  Seite  375, 
flihcte  dagegen,  'ielleicht  wegen  Verb inderane  DarbouviQe'a,  derObeiet 
Monerat  vom  ßegimsnt  EUass  das  Commando  [bei  Qainc;,  VII,  247, 
iit  daCar  OberBtlieateoant  de  Uonera  äieae»  Begimeats  aDgegeheo]) ;  er 
sollte  bestehen  aas  der  La nf graben- Wache:  SBatailloneDRoRsaillati  und 
1  Lee,  eovrie  ja  einet  Grenadicr-Coinpugnie  von  Lee  ond  Piorence, 
ferner  aae  6  weiteren  Greil  ad  ier-Comiiagnien  (je  einer  von  Picardie 
and  SaiUane,  2  Königin,  jo  eine  ron  Kairo  und  La  Marek),  100  Dra- 
gonera  und  500  Arbuitt^ni  (150  vün  Piwrdie,  100  Tallard,  150  Sarre 
nnd  100  Xaintosge).  —  Den  linken  Angriff  befehligte  der  Brigadier 
d'Otbessan,  welcher  folgende  Trnp[)cn  nnlaraicb  hatte:  die  Laufgraben- 
wache von  4  Bcitaiilonen  ElsasB  und  K  Grenüdii;r-CuiQi)a(;nieii  (4  von 
Elsass  ond  1  Bourboniiais) .  weitere  7  Greniulier-Compagnieii  (je  eine 
Ton  La  Marine,  Limousin,  Medoc,  Toalonsc,  Xaintongö,  Nivcrnaia  and 
Galmoj),  100  Draeoner  und  500  Arbeiter  ('250  von  La  Marine,  150 
Königin  nnd  100  Medoc).  —  Die  nicht  auf  Laufgrabeowache  befind- 
lich«n  Grenadiere  nnd  Dragoner  hatten  am  1  Dbr  Nachmittags  ta 
MiniDengeiogea  za  werden,  jene  des  rechten  Angriffs  hinter  dem 
Bideta,  die  dea  mittleren  in  dem  Bojaa  der  CommBnication  das  Hnkan 
PlSeeli,  nnd  hinter  den  Hecken  (haia)  dieear  Commanicatian  jeaa 
de*  linken  Angriffl.  Dia  Atbritar  hfttteu  dacMen  achon  Ulttagi  an- 
zatreteu  ond  imr  die  for  den  raehtan  Angtlff  bntinuntan  toi  dam 
IiBger  de*  Bwimmta  Unionen  (bei  BstHnhuuen'),  jene  des  mittkren 
A^iiSb  hti  dem  Lasar  die  Berimenta  Picardie  (tot  de*  SDdnmfiuiang 
TOD  ZÜuingeB}  noil  die  AibMter  das  Unken  Angrib  wt  dam  Lager 
dea  B^inants  ESnlglo  ^anSebat  Testliob  eboi  jaan  Doifts),  Jeder 
Axbätw  ertiialt  dne  Schaobl,  eine  Hacke  nnd  einen  Sohaoikorb. 
Die  Brigade  Limoo^  iratda  Ar  alle  Fülle  in  Beserre  geatdli  Aach 
-wurde  eine  Sanitita-Abtheilnng  Ton  00  Hann  des  Begimenti  P£rl- 
gord  mit  3  Lieatenants  and  3  Sergeanten  gebildet,  welche  nm  S  Uhr 
Nachmittags  bei  dem  Hospital  (wohl  Verbandplati  gemeint,  denn  das 
Laiaretb  war  in  Betzenhansen)  hinter  der  Qaene  der  Tranch£e  dea 
rechten  FlEgeta  bereit  in  stehen  hatte  nnd  mit  80  Tragbahren  aos- 
tnrtaten  war.  Im  Garnen  worden  demnach  für  den  Sturm  bestimmt 
Bataillone,  34  Grenadier-Compagniea  nnd  läOO  Arbeiter.  In  seinem 
Baiiehte  an  den  EBaig  gibt  Vilkrs  dagegen  40  Grenadier-Compagnien 
(QnincT,  VII.  274,  nar  30)  and  1400  Arbeiter  an.  (RichelieD's 
.IfimoiTes',  I,  168,  geben  sogar  80  Bataillone  an,  Theatrura  Eu- 
npeun,  XX,  9S,  ansser  den  9  Bataillonen  4U  Gionadier-Campagnien] 
Wddi  hetHbrt  die  Tmppen  anf  13  Grenadier-,  20  Mosketier-,  17  Dra- 
gonar*  nnd  18  Ktnmuä  Cnmpagnien.)  Wenn  hier  Villars  melr  Gre- 
udierOompägnlen  angät,  als  in  der  Disposition  lorgeaehen  sind,  lo 
dfltfte  dfei  wohl  dadncb  idna  Brklärnng  finden,  daae  man  es,  wie 
aotb  in  der  Folge  in  erwähnen,  für  isthsam  gehalten  hatte,  weitere 
10  wdehe  Compagnien  asnackan  in  laaean.  Die  Gtenadieie  hatttu  die 
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gegen  der  Spitze;  Set.  Joseph  aber  ein  wenig  weitet;.  Bd 
BanmuDg  der  Brechen  haben  wir  diese  Nacht  1  Todt« 
nnd  5  Blssairte  gehabt 

Da  man  abserviert  bat,  dasa  der  Frind  der  Spitn  des 
halben  Mondes  und  dem  d'aimea  Ko.  36  sich  m  gat 
inshU  in  dir  1  sehr  nahet,  hat  Hen:  Obrist  Tillier 
gBitrigni  Wacht  |  mit  40  Mann  ihnen  einen  Ansfiill  in  die 
Flanqtie  thun  lassen,  so  aber  wenig  efTectuirt,  weilen  die 
Mannschaft  sowohl  darch  das  feindliche,  als  auch  unser 
eigen  Feur  za  leiden  gehabt,  tind  also  mit  Verlost  dnigcr 
Bleasirten  sich  wieder  ziinickztehen  mflssen  Die  Bicochets 
und  Stein  haben  don  unsora  die  ganze  Nacht  gewfiltig 
zugesetzt;  PO  haben  auch  die  lioiiiben  and  erst  geeagte 
Ricocliots  BL'lir  viele  Pallisadcu  ruinirt. 


Feind  canoiiirt  iin 
liomWiIit'rt  die  I.i 
nette  Ruf  das  hef- 
tigste. 


Umlj  10  Uhren  Vormittags  advertiert 
Herr  Obrist  Tillier,  dasa  der  Feind  die 
Lunette  Kreüz-weis  beachiosst  und  der- 
gestalten  mit  Steinwerfen  continuirt,  dasa 
bald  ohnmOglich  darin  zu  verbleiben. 

Worauf  antworte,  dass  bereits  der  halbe  Theil  bei  Tag 
Erlaubnuas  hat,  sich  von  den  150  Mann  zurückzuziehen,  und 
dass  man  noch  etwas  hinter  der  Oorge  legen  kann,  d-iss  aber 
das  starke  Canoniron  und  Steinwerfen  ein  Vorhott  seie,  dass 
der  Sturm  allernächst,  er  also  sich  darinnen  darzu  ver- 

Anf|tabe,  den  Ansriffin  erster  Linie  la  innren;  iiin  uunito  iniaiiujrie 
folgte  ihnen.  Die  den  Stunnliolnnnen  ooigegeiii^nuii  ;\ri)eiicr  iiMLOn 
die  Anfg&bo,  nach  der  Erobarnti);  des  gedeckten  We^s  dort  sich  sofort 
EU  verbauen.  Untermijiirt  bitten  ilie  Fr.iiiioscn  die  Lunette  niclit.  wie 
von  der  Besatiung  mehrfach  üuraekgpnieidtt  norden  war;  siehe  Üeilo 
13B  und  140.  lÜagegen  war  bcbanntlieh,  die  Mine  des  YeithcidigeiB 
in  der  Lunette  teocht  geworden,  mnsete  seit  II.  Oktober  atu-  nnd 
iladann  wisdoi  friHh  gcUdan  werdon;  vergleidiB  Sät»  149  <uid  löS. 
Ob  die  Ulna  In  der  Lniutte  am  U.  Abendt  berdti  wtoder  ToUkonunen 
fertig,  d.  h.  Mich  vardlromt  (mit  Erde  pp.  Tcnetat)  war,  mm*  dabin- 
gatellt  bIdbBD. 

Dia  irantlMMben  Barldhte  arwahnao  dieau  Aiufilla  nlelit, 
wahiKbainlicli  well  er  nicht  tod  Bedeatnng  w»r. 
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seh^D,  die  Disposition  aller  Orten  darza  machen,  und  es 
koste  nach,  was  es  wolle,  das  Warklein  sontoniren  Holle. 
Der  unglickliche  Ne))el  dörfte  uns,  wdl  er  den  ganzen  Tag 
liegt,  noch  viel  schaden. 

Von  dem  Obern  Sohloss  rapportiert  |  lupport  vom 
Harr  Obrist  v.  Dnmiiüque,  dass  dar  Peind  |  Qb^^"  SehioM. 
die  abgemchene  Nacht  anf  den  gestrigen  resoluten  Ausfall 
niciita  auf  der  Contresoarpe  der  Bedoute  im  Loch  zu  unter- 
nehmen fflch  getränt,  sondern  seioo  Arbeit  besser  nnten 
rechter  Hand  gegen  dem  Thal,  vio  auch  linkor  Hand  gegen 
B^ner  Breche  oben  fortgefShrt,  wieirohlea  es  eigentlich  zu 
eilxniieD  w^n  des  dicken  Nebels  schwer  sele;  doch  be- 
merlce  er,  dass  er  freilich  gegen  der  Breche  sehr  arancire, 
weil  man  ihm  w^en  der  Höche  mit  kleinem  Qewehr  nicht 
recht  znkann.  Er  habe  wieder  zwei  kleine  Contre-Approchen 
hinaus  gelegt,  in  welchen  man  aber  bei  Tag  wegen  der 
Stück  Dicht  bleiben  kOnne,  sonsten  aber  mftsse  hingegen 
seine  grDssta  Defense  in  Bombenrohlen  und  Steinwerren  be- 
stehen"'. 

Bü  Ceberl^^g  mit  beiden  Herrn  General-WachtmeiBtem 
ier  abermaligen  grossen  Arbeit,  so  der  Feind  uns  diese 
Nacht  g^en  der  Stadt  gethan,  ist  abermalen  fäu  rigoroser 
Ausfall  TOn  uns,  wie  folgt  resolviert  worden. 


Na«h  QalDcv,  VII,  263,  warsn  dte  FruuonD  mit  der  Wleda> 
bentellnng  der  bei  dem  lebtten  Ausfall  lentSrteD  Aibtiten  bescbüfligt. 
Deberlisapt  hatten  sie  bei  dem  AngriCte  gegen  die  Bergfestang  fort- 
gesetzt mit  Schtrlerigkeiten  in  kämpfen;  die  HeranacfaalTaiig  der 
Munition  i^tültete  eich  schwierig,  daza  trat  Mangel  an  Bomben 
pin  and  die  hSnfigen  Nebel  zwangen  die  .Artillerie  oft  lurUnthiitigkeit. 
Aach  Weich  pagt  in  seiner  Relation  anterm  13.  Oktobc^r,  dns.i  in 
j^nen  Tagen  überhaupt  heiderscits  mit  Kanonircn  alles  stille  gewesen 
sei,  was  aber  anzniweifeln  sein  dQrfte,  nenn  man  ieo  darch  das 
Diarium  naebgavieaeneu  Pnlrerverbrancb  in  Betracht  liabt,  der  zwar 
an  rinlgen  Tagen  K«rJnger  ala  früher  ist,  aber  doch  auf  kein  ToUstän- 
digea  SchvrigMi  der  Artillerie  sdilieewn  Usit. 
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Disposiiioa  za  denselben. 

1)  Diesen  NaohmiUtag  i  Uhren  Mit  Herr  Olnisfr- 
üeaten&nt  Graf  t.  Erps  nnd  Herr  Obrist-Wacht- 
meister  Harter  unter  Anordonng  Herrn  QWM. 
Bsroa  von  Waobtendonk  und  ^rm  Obristen  Gra- 
fen TJdiräacker  nüt  800  Mann,  wobei  6  Haapt- 
leüt  nnd  12  Iäent«iants,  150  Qienadierer  nnd  50 
Dragoner  za  Foess  sänd,  ans,  mit  300  Mann  jeder 
nnd  100  Arbiter. 

2)  Herr  Obrist-Lientenant  Graf  Erps  g^et  bei  Nr.  40, 
39,  37  nnd  86  "*  nnd  zwar  bei  diesen  letzteren  dop- 
pelten Ans&li  mit  ISO,  bm  einem  jeden  der  an- 
dern aber  mit  60  Mann  hinans,  und  den  geraden 
Weg  auf  die  f^ndliehe  Zigz^  nnd  Linien  vor 
ilun  los. 

S)  Demsdben  folgen  100  Mann  mit  einem  Hanptmaon 
nnd  Lieutenant,  halb  mit  breiten  Hanen  nnd  halb 
mit  Schanfeln  reisehen,  die  f^dliche  Arbeit  einzn- 

werfea. 

4)  Herr  01)ris^Wacbtmd3ter  Hnrter  gehet  bei  Nr.  35, 
33,  31, 32^"  und  zwar  bei  diesen  letztem  doppelten 
Ans&U  auch  mit  120,  bei  einem  jedeo  der  andern 
aber  mit  60  Mann  heraus,  lasst  die  Lunette,  so 
ihn  sontenlren  muess,  links  und  gleichfalls  gerad 
auf  die  feindliche  Zigzags  vor  dem  halben  Mond 
und  deren  Linie  los. 

5)  Ihme  folgen  gldcbfolls  100  Mann  mit  ^em  Ibnpt- 
mann  nnd  Identeoant,  halb  mit  bräten  Hauen 
nnd  halb  mit  Schanfeb  versehen,  so  hinter  ihm  die 
feindliche  Arbeit  einwerfen. 


*"  Im  gedeckten  Waga  vor  der  reebtra  Face  des  JotepliB-Battioiu 
***  Im  gedeckten  Wege  Tor  dem  tuig^iffeiiHi  BaTGÜD  und  der 
rechten  Face  dea  Leopolds-Bastione. 


Digilizefl  Dy  Google 


14.  Oktober. 


173 


6)  "Die  völlige  Haiuscliaft  wird  von  der  neuen  Äblö- 
Bvng  der  Contxescarpe  genommen,  was  todt  und 
blessiii,  irird  ndano  eisetEl«  die  jetiiga  üfoimsoliaft 
aW  in  der  Gontrescaipe  bleibt  stehen,  bia  alles 
vorbei  ist,  wonach  üob  Berr  Obriat  llllier  er 
ticUen  nnd  mit  einem  grossen  ^er  dies  Dessin 
zn  sooteidren  hat 

7}  Nicht  wenigw  wird  Herr  Stack-Hauptmann  Feld- 
eck von  denen  Bastions  und  denen  3  halben  Hön- 
des da^enige  mit  Stficken,  Bomben  und  Cartutscben, 
wie  auch  zuletzt  mit  Steinen,  wann  die  Unsem  sich 
reteriren,  fle  bliest  tlmen. 

8}  Wann  die  800  Maon  in  Ijeideo  Theilen,  jeder  k  400, 
mit  denen  Arbeitern  abinarehirt,  folgt  der  Resl  der 
neuen  ÄblösuDg,  lialb  durch  das  Christophel-  und 
halb  durch  das  Breisacher-Tlior,  welche  in  denen 
Posten  TOD  Nr,  41  bia  52"'  und  die  andere  in 
denen  Posten  von  Nr.  29  bis  18"^  bleiben,  sodann 
die  von  Nr,  33  bis  Nr.  40"'  besetzen,  damit  die- 
jmige,  so  von  dem  Ausfall  kommen,  in  die  ruhigere 
Ort  gegen  dem  Eapnmer-WinU  und  Schwaben- 
Thor  rucken  können. 

9)  Wami  der  Anslkll,  wie  wür  zu  Gott  hofbn,  wohl 
von  statten  gehet,  soll  auch  Herr  Obriet  ^lier 
mit  ISO  ICann  sdn  Olfick  versocben  und  bei  der 
Lnnett«  ansfaUen,  wie  anch  alles  ans  dieser,  der 
Communications-Iönie  und  Contrescarpe  bestens  be- 
streiten helfen. 


Auf  der  Strecke  da  gedecktsn  Weges  Ton  dem  Ravelin  vor 
dem  Prediger-Tboi  gegen  das  Christopb  B-Thor. 

"*  Die  Strecke  des  gedeckten  Weges  vor  der  linken  Face  des 
ButioDs  Leopold  gegen  aiu  Breisacber  Thor. 

Diese  Poetm  lagen  in  dem  gedeckten  Wege  toc  der  BrDeke 
flbar  den  EEavptgnben  bd  dem  Leapolda-Bastion  bis  f  nr  BrDeke  bäm 
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10)  Sollte  die  Sacbe  so  weit  gehen,  dass  niiiu  bi^  lu 
die  weitere  Linie  peoetriere  und  aul  einer  Battone 
die  Stück  vernageln  könnte,  werden  auch  die  ^a^el 
und  Hämmer  dem  Herrn  Obrist-Lieiitenant  Gralen 
Erps  niitge[;eben;  die  Hammer  st'iud  ja  nicbt  m- 
riick  7.U  lassen,  weilen  deren  keiner  mehr  zu  baben 
ist,  «ad  also  groäse  Sorg  zu  deuenselbeu  getragen 
nerden  muass. 
Gestrigen  Tages  ist  an  Muninoii  nnnsuinitüi  ttonicii  in 
der  Contrescarpe  zwar  nur  23  Ctr.  2u  ß,  aui  denen  Bat- 
terien auf  4  Bastions  und  iiiren  Kavelmon  aber  54  (_'lr. 
91  S  und  dann  ist  Nr,  38  und  34'^'  vor  denen  Places  d'ar- 
mes  der  beiden  Angles  saillants  die  Mine  geladen  worden, 
jede  mit  12  Ctr.,  ist,  demnacb  aufgangen: 

^  1        Pulver      Blpi      Flinlflnatein  StOtk-Knssln 


Demnach  bis  solchen  Dato  aufgangen: 
Mlver      Btci      FUnunslsla      StBok-EngBln  i 


Auxlall  von  uns 
Dod  Stam  vom  Fein- 


Da  diesen  Abend  halber  Secbs  ühteo 
unsere  800  Mann  ans  der  GoDtrescarpe 
auf  gegebenes  Signal  von  3  Eatzen- 
kOpfen  heraus  geruckt,  bat  der  Fönd 

ein  Signal  mit  4  Bomben  gegeben  und  ist,  was  sonsten  noch 
in  keiner  Belagerung  gehöret  worden,  aus  der  letztem  Linie, 

Nr.  34  lag  vor  dem  aussiiiingenden  Winkel  in  der  Capitalc 
äcs  ungegriflenen  Raveline,  Nr.  3ä  vor  der  linken  Face  dcg  Bastions 
Joseph. 

Ancb  für  diesen  NaebiveiB  crgeleii  sich  TiSerenzcn  Ijt'iin 
Vergleiche  mit  jenem  bis  tum  12.  Oktober  (siehe  Seite  166).  Die 
Addition  der  einielneu  Pulverquanti täten  fllr  den  12.  stellt  sich  nicht 
auf  102  Ctr.  46  Pfd.,  sondern  auf  102  Ctr.  16  Pfd.  Der  Gesammt- 
Tcrbraoch  bis  einschliesBÜch  13.  Oktober  wGrdc  eicb  im  AnseblDfee 
au  den  Nachweis  fOr  den  12.  stellen  auf  982  Ctr.  08  Pfd.  Polier 
and  4t0  Ctr.  Sa  Pfd.  Bld.  Stückkugeln  »olltcn  es  sdn  5464  StDck. 
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die  an  vielen  Orten  noch  nicht  das  hatbg  QlaciB  berührt, 
mit  völliger  Force  in  dem  Stmm  der  Contreecarpe  ange- 
loffen.  ^ter  diesen  hat  er  eine  Menge  Schanz-SJrl)  rollen 
lams',  um  täiA  oben  auf  denen  Fallisaden  festzUBetzen. 
Das  Fener  war  Ton  beiden  Seiten,  da  vir  die  alte  und  neue 
AblOsuDg  beüiammen,  und  Aber  2560  Mann  in  der  Cootie- 
eearpe  hatten,  nicht  ein  Fener  Ton  einem  Sturni,  sondern 
beederseita  einer  formalen  Bataiüe  gleich,  ivelclips  ülier 
iwei  Stund  gedanert  hüt.  Di«  Lunette.  so  dw.-,i!  g^m/.e  Zeit 
Busgehalten,  ist  endlich  auch  gestiirniKt  imJ  em])orliort 
worden,  allwo  fast  alles  geblieben  oder  1  stunn  und  Verlust 
gefongen  worden,  wovon  der  Unterlieu-  I  LanBtte. 
ienant  der  Orenadierer  von  d'Ärnant  alletn  davon  kommen 
nnd  den  Rapport  gethan,  massen  er  eich,  Namens  v.  Mal- 
tian,  mit  6  Orenadierem  zwischen  dem  Feind  heraus  nalvirt. 
Der  Ingen ienr-Lieutenant  Burckardt  hatte  zwar,  aber  selir 
spat,  und  da  schon  die  Dunkele  kommen,  von  dem  Münster- 
Ifanni  advertirt,  dass  eine  ans&gliche  Menge  Cavallerie  aos 
ihrem  Lager  herauf  vom  Hassla^*".  and  BetüeDhaDseo  aa- 
rflcke;  ea  bat  aber  nolcher  wegen  des  neblit^ten  Tags  glanb- 
lidi  die  Infonterie  fOr  Cavallerie  angesehen.  Nicht  we- 
niger wurde  man  ancli  nmb  solche  Zeit  adrertirt,  dasa  eöne 
Menge  der  Feind  zn  Fferd,  glanblieh  ihre  Geoeialit&t,  üch 
auf  einer  kleüien  Änhflche  oberhalb  H&rtem"*  habe  sehen 
lasseB,  g^ii  dem  Obern  Schloss  me,  worans  ich  jndicirt, 
dass  es  Herm  Obiist  r.  Dmaimqne  gelte,  weswegen  ihn 
aaeh  adTerÜereo  lasse,  anf  goter  Hnet  zu  sdn. 


Ton  dem  Herr  Obrist-LieatenantGrar 
fen  Srps  kommet  indesaen  von  Nr.  36 
der  F&bndriefa  Wlekers,  meldend,  dass 
der  F«Dd  anf  der  rechten  Seiten  ihn  conpirt,  worauf  Ihme 
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befoUen  worden,  duB,  wsiin  BOletaes  sde  xai  er  mensdi- 
lidtmrdB  nickt  mehr  lialten  kOime,  rioli  dnieh  deo  Qra- 
beo  reterinn. 

Ton  Nr.  31  Herr  Haaptmann  r.  Kragen  von  PUschaa, 
meldend,  wie  dasa  er  alle  seine  Mannschaft  100  Mann  inin 
AnsafeU  commandirt,  Tcrloren,  und  was  nicht  geblieben,  in 
den  Graben  gesprungen,  wie  dann  der  ganze  Numerus  mit 
Todten  bedeckt  liege.  Eben  selber  leferirt  aocb,  dass  in 
Nr.  30  der  Feind  in  der  Uontrescarpe  logiit,  und  als  er 
dahin  recognoacieren  wollen,  anf  ihn  und  seine  Leflt  Foner 
gegeben  worden. 

Von  Nr.  40  lässt  Herr  Olirist-Lieutenant  von  Lancten*" 
sagen,  dass  der  Feind  auf  Nr.  38  oben  auf  der  Contres- 
carpe  logiert  seie.  Ob  Herr  Obrist  Tillier  in  Nr.  30  ge- 
bheben oder  gefangen  worden,  kann  man  dato  nicht  wissen. 

Bei  diesen  ümbständen  ist  erstlich  la  detni-lmie  d'at* 
taque  und  der  Hauptmann  mit  60  Uanit  darinnoi,  welcher 
sehr  gelitten,  mit  einem  läentenant  tmd  noch  50  Hans  tbf- 
sttrket  worden.  Item  auch  der  halbe  Mond  ror  der  Kai- 
serin-Bastion  und  Set.  Leopold  mit  einem  Lieatenant  und  S6 
Mann;  so  hat  man  auch  dem  Obristen  Grafen  Ueberacker, 
der  noch  in  der  Contrescarpe  Nr.  81  stehet,  100  Mann 
und  dem  Obrist-Lieutenant  von  Lancken  75  Hann  anf  Nr. 
40  zur  Verstärkung  geschickt. 

Von  Nr.  33  kommet  Lieutenant  Hebern  von  Lancken, 
meidend,  dass  der  Obrist^Wachtmeister  Hurter  allda  mit 
nugefthr  100  Mann  stehe,  der  Feind  aber  vor  der  Spitze 
des  halben  Monds  oben  auf  der  Contrescarpe  logiert  seie. 
Da  nun  alle  Nachrichten  eintreffen,  dass  der  Feind  vor  der 
Spitzen  der  zwei  attaquirten  Bastions  nnd  dem  halben  Mond 
Ordie,  diu  Hinai  an- 1  gleich&Us  logiit,  ist  der  Minier-Haupt- 

«MflnJtn.      I  mann  S^ca  beraefeo  worden,  diese» 
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alles  wohl  zn  recogcosciren,  so  dans  auf  Nr.  34  und  SS 
die  Minen  sprangen  lassen. 

Femers  wird  halber  zehcii  UlireaNachla 
dem  Herrn  Obristen  Grafen  Ueberacker, 
so  bis  Nr.  24.  nod  Herrn  Obriat-Lieu- 


Ordie  die 
Contreicaipo  iri«d«r 
lu  gewinneii. 


leoaDt  Scbioittiiiger,  so  bis  Nr.  40  zurack  in  der  ContreB- 
cärpe  stehet,  befohleo,  dass,  wei]en  der  eratere  mit  100, 
der  andere  aber  mit  75  Mann  verstärkt,  sie  die  Posten  bia 
Nr.  30  Ton  beiden  Seiten  wieder  zu  gevrünnea  trachte 
seilen.  So  es  aber  sogleich  unmOgUch,  wird  Herr  Haupt- 
maiin  ron  denen  Uinirem  noch  diese  Nacht  oder  morgen  am 
Hag  ftof  Nr.  34  und  38  die  Minen  spreng  lassen,  wo- 
raitf  sie  beide  unverdegHcb  Posto  ässen  mflsseb. 

Da  beide  Herrn  Goneral-Wachtmeiater 
Baron  Weiter^jheim  nnd  Wachtendonk 
in  der  Contrescarpe  bei  dieser  Action 
praeeent  gewesen  nnd  man  bis  iO  Uhren 


Herr  GW.  B. 
T.  Weit«nhüiii  nnd 
ftudara  mehr  ge- 


Nachta  nichts  von  dem  ersferen  Tonäimen  kann,  will  nnn 
nrlanten,  dasa  er  von  dem  F^d  allda  gefimgen  worden. 
Obige  Oidre,  die  mlass^ie  Posten  wieder  za  gewflnnen, 
gtSixt  anch  an  Herrn  Obrist-Uentenant  Qrafoi  Ürpe  nnd 
ObiiaUWachtmeister  Hturtar,  der  eratere  anf  Sr.  SS,  der 
udne  anf  Nr.  SS,  so  deesen  durch  mdnen  Adjutanten  lien- 
tenant  Walter  adrertire. 


Wnnt  der  Hinoi 
werden  nldit 
gefanden. 


Gegen  jUQttemacht  käme  der  Mbier- 
Eauptmann  Spinca  wieder,  seinen  Cor- 

poral  mitbringend,  der  aussagt,  dass  er  

an  beiden  Orten  auf  alle  Weis  gesuecht,  aber  die  Wflist"* 
nicht  mehr  finden  können;  anbei  anch  klagend,  dass  von 

*"  Die  Ztmdwnrat  besteht  aui  tmem  etwa  1  Zoll  diekSD  Sehlandi 
TonmitTBlg  gebinbtem  Zwillich,  der,  mitFulTer  gefDllt  und  iwiachen 
liDiieniea  I^trinnen  Terwnhtt,  bii  in  die  Hitte  des  Pnlmkutou 
dei  Hin«  fünt  nnd  an  Minem  ftnawroi  Ende  mit  der  Lunte  u- 
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mariam  der  Belagsnuf  Fnlbii^  im  firdigao. 


dsn  Hnseiea  ein  siaikeB  Iviec  uib  UMnem  Qewebi  dort 
liinTrtliis  gemacht  wude,  worfibs  dieses  abobaldni  ver- 
Ineiefi  Issseo,  Uun  Coiporalen  aber  «ben  FtstoleB  la  Gold 
fite  jede  Mine  Teisprocbeo,  wann  es-  nodunaleD  hiBgehen, 
die  Wfltst  aaf  das  fleissjgste  roecdioi  und  salbe  noch  an- 
st«cken  wfirde.  Indessen  s^d  150  Mann  »if  die  3  atta- 
qoirte  halbe  Bastions  und  Conrtine  daizwischen  für  diese 
Nacbt,  nieht  Traniger  10  fflmmerlefit  mit  Herrn  Ingenieur 
V.  Uartens  commandirt,  die  Brücken  vor  dem  balboi  If  oad 
am  Prediger-Tbor  noch  abzuhauen  und  in  den  Graben  zn 


"'  Der  Kampf  begann,  als  ea  schon  liemlicb  dunliel  war.  Wöhnnd 
Hurseh  deaseo  Anfaug  aaf  '/iG  Uhr  verlegt,  ^bt  Qaincy,  TU,  874, 
6  Uhr  an,  and  Villais  sagt  in  seinen)  Berichte  an  den  KSnig  (aiebe 
„H^moirei  miliUires',  XI,  374}  dass  der  AngrifT  eise  halbe  Stunde 
rar  Toller  Dunkellieit  (nnit  femie)  b^ann  j  nach  „Theatrnm  En- 
Topasnm',  SS.,  S3,  Jiättcm  die  Fiünoeen  ihre  SignalschDaBe  um 
fi  Inn  ugweben.  Da  dis  Sonne  am  14.  Oktober  um  5  Ubr 
10  Uinnton  ^cr  Zdt)  nntemiht,  so  steht  ea  ausser  allem  Zweifel, 
duB  der  Kampf  beim  Onnkerirerden  begann.  Wegen  des  nebligen 
Wetten  innas  es  la  dieser  Zeit  eogar  echoa  ziemlich  finster 
geveBen  sein.  Die  Lnnette  hielten  300  commandirte  Grenadiere 
begetit;  das  Commaado  in  derselben  führte  an  diesem  Tage  der  Oberst- 
irachtmeiater  des  BatüUons  Salzbnrg,  t.  Behling.  Die  Commani- 
cation  TOn  der  Lonette  nach  dem  gedeckten  Wege  bevaehten  ISO 
Hann.  (Vergleiche  .Feldzüge  des  Prinzen  Eugen*,  X7,  293.)  Auf 
bani^ischer  Seite  hatte  der  Major- Qeneral  de  Cautades  aniaer  den 
in  der  Disposition  Totgesehenen  84  Gienadier-Compagnien  Torsichts- 
baJber  noch  weitere  10  solche  Compagnien  ansrilckeu  lassen.  — 
4  BombenwQrfe  varen  fOr  die  Franzosen  das  Zeichen  xnm  Angriff^ 
weldier  nnter  Tillars'  Aagen  stattfand.  Gleichzeitig  entwidcelte 
sich  auf  dem  Glacis  der  Ausfall  des  Verth eidigers,  fOr  welchen 
bekanntlich  zwei  Eati^ikOpfe  das  Signal  gegeben  hatten.  (Nach 
Tillars'  Beriebt  hKtte  sich  schon  der  dritte  Tbeil  der  Kaiserlichen 
anf  dem  Glacis  befanden,  als  die  Franzosen  TOtrQckten.)  Von 
einem  gegenseitigen  heftigen  Feuer  begleitet,  eatbrantite  aUdann 
ein  ansseretdentlich  hartnäckiger  und  blaüger  Kampf.  —  Der  linke 
feindliche  Angriff  richtete  sich  gegen  den  gedeckten  Weg  vor  dem 
Baetion  Joseph,  wo  Oberstlientenant  Graf  £rps  und  Oberstwacht- 
meister  Harter  mit  600  Mann  (ahne  die  Aibdter)  aasfielen.  Das 
Begiment  Eleaes  (4  BatBiUone)  schritt  in  2  Omppen  znm  Angriffe, 
ihnen  Teran  die  Grenadiere.  Nach  «aokeiem  Wideretand  massten 
die  KaiserBohen  iu  dsn  gedeckt«!  lorilckweichen.  Als  die 
Qienadiere  die  Falliuden  nmgehanoi  iuXtea,  drangen  die  Fnnicwen 
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Den  15"°  Octobr. 
Ufflb  eio  Chi  naoh  Mitternacht  kam  obiger  Coiponl 
dei  Utmnr  snrtlck,  anssagend,  Saas  die  Wtmt  hd  Kr.  88 


nth  fa  im  ndeAtcn  Ww  du.  Die  E^Berlieben  lacfln  rieh  gegen 
aatn  VftSitDjätti  niillek,  bei  ««lebem  etoe  Brooks  Ober  dan  GnW 
iBhito  (nickt  d!«  anf  Plan  I  musrei  DUrinms  Tor  der  Unken 
dw  Bwtiang  JoMph;  sis  at  eio  fnxSeitber  Ban).  Hier  drtngten 
ndi  äi«  bddendtigen  Truppen  demmagea  zQBammen,  dau  da  toh 
ihren  Waffen  nicht  Öcbrknch  mscben  konnten,  was  in  eineni  ^eeen 
Blutbad  fBhrl«,  wslcbem  viele  anm  Opfer  Selen;  der  Rest  Eog  eich 
aber  die  Brücke  larBck.  (Nach  „Theatcom  Eatopaeiun*,  Seite  94, 
war  daa  Gedränge  lo  bedeatend,  dass  man  nicht  tarn  Sckieiaen  kommen 
konnte,  sondern  nnr  mit  Kolben  nnd  Fänsten  dreiMchlng;  die  Todten 
lagen  in  grossen  Haufen  bis  zu  6  (?)  Fosa  hoob.)  Nor  der  Posten  36 
im  gedeckten  Wege  Tor  der  linken  Face  des  Baitions  Josepb  behanpteta 
lith;  Poaten  40  Tor  dem  Bavelin,  durch  welche»  der  Weg  ans  den 
Ptediger-Thore  fobrle,  blieb  glochtalla  besetti  (siehe  Seit«  17«. 
Aber  anch  das  Begiment  Elsaü  hatte  grorae  Vetlngte  erlitten.  So 
Bcbildem  Quinc;  VII,  ST5,  und  das  .Tleatmm  Enronaenm'  diesen 
Kampf;  die  Dbrifren  Qaellcn  enthalten  keine  Einidheiloi.  (Der 
Schauplatz  jenes  Sampfce  lag  bei  den  H£iuem  12/14  der  nnteren 
Kceaatraase  and  den  eadwürts  daron  beSndlii^en  Gmnditacken.)  — 
Deber  den  Kampf  nm  den  gedeckten  Weg  Tor  dem  angegriffenen 
BaTelin  sind  -weder  ia  den  dentsehen,  nock  in  den  franäiaiicbea 
Qtteüen  nihoM  Kadnichten  ta  finden.  Der  Fdnd  bemXchtigts  sieh 
auch  hier  dee  gedeckten  Wega,  wie  nnsei  Diariom  (siehe  Beit«  176) 
bestätigt.  (Der  Schanplati  dieses  Eampfea  war  das  Gelinde  bd  der 
nnteren  Eiaenbabn-  und  Bertholdstrasse  bis  tn  die  H5he  des  Post- 

Jebäodee.)  —  Sehr  blutig  nnd  hartnückig  gestaltet«  sich  der  Angriff 
es  rechten  Flügels,  über  nelchen  bei  Quincy  die  folgenden  Mit- 
theilungen zn  finden  sind.  Der  Angriff  richtete  eich  znnäcbrt  gegen 
den  gedeckten  Weg  vor  dem  Bastion  Leopold  und  gegen  die  Ton 
demselben  nach  der  Lunette  fflbiendo  Commnnicaäon,  da  man  glaubt«, 
dasa  die  Beaatsnng  des  lettteran  Werke*,  wenn  rie  abgeKbnittoi,  dch 
ergeben  würde.  ZunSchet  bemfichtigten  lieh  die  OreotdietB  dar 
CrätroiDDicatioB  und  setzten  ati^  in  derselben  fest  Der  Commandant 
der  Lnnctt«  wurde  zur  üebergabe  aufgefordert,  lehnte  sie  jedoch  ab, 
worauf  die  Grenadiere  (nach  „Thealmm  Enrapaeiuo',  Seite  94,  nni 
das  1.  Bataillon  Poiton;  wahrscheinlich  im  Vereine  mit  Oienadieren) 
inm  Angriff  gegen  dieses  Werk  schritten,  was  zu  einem  lang- 
wierigen, barbiäcklgen  Kampfe  führte.  Unterdessen  wogte  andl 
lor  dem  gedeckten  Wege  (rechts  und  links  rDckwäita  Toa  doT 
Lnnette),  welchen  die  aus  drei  Kiclitntigcn  TurrUckcndcn  Grenadiere 
angriffen,  ein  mörderischer  Knnipf.  Nach  lieisseni  Binzen  gdang  et 
den  Franzosen  endlich,  dort  einzudringen  und  sii^  featioaäwn 
(siehe  Gber  den  Posten  Bl  Seite  1T5).  Der  Vertheidigsr  sah 
■idi  nach  heldenmlltliiBem  Widarstande  lum  An/gaben  dar  uga- 
gdfibnen  Strecke  dea  gede^tan  Wegea  genOtldet,  mt  Auanahma  dsa 
18« 
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vom  Feiiid  abgeBchnitteo,  dass  die  bta  Nr.  S4  swar  ange- 
xfindt  Torden  ond  lachdom  sie  etiras  gebnauun»  nnückt, 


Pöltens  Ni.  32  in  dem  einspriogenden  Winkel  nriMhen  dem  Bastion 
Leopold  und  dem  Bmlln  (der  Dfichste,  in  tlkdlidHr  lUchtone  IraHtet 
bleibende  Vvstea  wur  Nr.  26).  Nach  der  Dontelltmg  in  .rddillM 
des  PiiDzan  Eugen',  XV,  292,  wire  der  gedeeUeW^  von  dem  Fända 
erat  erstfirmt  woiden,  ak  die  Limette  fiel,  wu  jedoch  mit  Bfteknelit 
aof  die  fruuSdaebe  DanMlnnK  iwdCdlutft  etsehdneB  mSehta.  Unter 
der  Leitnng  dta  InMBi«ii>äigadieii  de  Cliannont  idiritten  die 
FruHOMn  tofort  nur  Brteaimg  t«i  Lonmenti  am  Mdeekten  Wem, 
wobei  die  Arbeiter  nieht  mr  von  den  Werken  der  Toriiegenden 
Feattmgefhmt,  Modem  aooh  im  Blicken  Ton  den  Tertbeddigem  der 
LnnettabacbMMn worden.  Der  enteAngriff  der  ftBniSaiscben  Grena- 
diere aufdie  ledere  war  miNlongen;  xwar  erstiegen  lie  tbeilneiga  dai 
WeA,  OfBiierenndBoldatenipruKenMlbsthiQeii](VilIar»'BeTicbt),abeT 
die  WMkeren  Tertheidiger,  welche  doh  aodi  mit  HeUebaiden  und 
StDimMnam  m  Wehr  Mtiten,  wankten  nicht,  sondern  warfen  den 
Gen«  imlk^  Nnnmeht  fOhrte  der  General  HnqnlB  da  Tirana 
die  Bqfimsnter  Pdton  nnd  BonMülon  (4  BateiDone)  itua  Sturme  tot. 
(So  nach  TfUan'  Borleht  imd  auch  nach  eeiner  .Tie  de  Tillara* 
[Anquetil,  II,  28^.  Qnin^  gibt  dagegen  tm  3  Bataillone  Bonnillon 
nnd  das  S.  Bataillon  Ftdton  an  [ao  aotth  .Thmtmm  Enropaenm*], 
wchdie  Tinni  anf  Anntthen  dee  oben  nwUmten  Ingenieurs  Charmont 
vorfObrte.)  Ihre  Obeiiten  an  der  Spltie,  giugea  die  Begimenter, 
welchen  ihre  Fahnen  folgten,  mm  Angriff  vor,  aber  die  Lunette  erlag 
andi  dieHm  Anatomie  neoi  nidit.  Ein  erbittert«  Eampf  wogte 
hin  und  her,  die  kaiaeriiehea  Groiadieie  wankten  nicbt.  Mehrere 
Generale  ans  Tillara'  Gefolge  [Goigiir,  Contades,  die  beiden  Broglie 
nnd  andere)  atDnten  dcb  in  das  Eaiapfgettlmniel,  um  die  Truppen 
ansofenem  nnd  sia  b^eisteru.  Aber  alles  scbieo  vergeblicb  in  sein. 
Ea  war  schon  ToUkomaen  finster  (etwa  8  Uhr),  als  ee  160 
abgeKBsenen  Dragonern  Dnt«r  Fflhiaiig  des  Infanterie-Hauptmanns 
Guänton  gdang,  von  der  Nordseite  her  in  die  Lunette  ein- 
ndringenj  hO^t  wahneheinlioh  geschah  dies  dnicb  die  Kehle, 
so  dasa  die  Vothddiger  aidi  nomnebr  auch  im  RQcken  an- 
g«riffen  sahen.  Hierdueh  wnide  das  Ecbickssl  des  iso  hiagebnngs- 
ToU  rathödigten  Postens  mtsdiieden.  Die  bisher  Tergeblich  nm 
das  Werk  ringende  Inbntatie  laflte  sich  gleichseitig  zu  einem  letiten 
Angriffe  anf  and  erstieg  die  Bnutwehr.  Umsonst  forderte  man  die 
VerlfaeiiligiT  anf,  sidi  in  ergeben;  sieUieben  getreo  bis  in  den  Tod. 
Bas  lieldennilithige  Hfinflein  wnrde  Dberwiltigt  nnd  niedetgemacbt 
Der  tapfere  Commaodant,  Obcntwachtmdster  T.  Behling,  starb  den 
Heldentod  inmitten  sdner  wackeren  Grenadiere.  (Wie  man  ans 
Schreibas  .Geschichte  der  Stadt  Frelbnig*,  IT,  340,  folgern  kOnnta, 
blieb  aneh  Grasadier^anntmann  Graf  Elenan  vom  BegimentFlisdian.) 
Nur  der  Lieotenant  von  HaJtsan  nnd  6  Grenadiere  antkanen  bekannt 
lieh,  (Da  Schanplata  des  Kampfes  nm  den  hier  in  Betraeht  konuQendeB 
Ihdl  des  gedeuien  Weges  entieckt  sich  nngeftht  von  dem  Hanse 
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aiKli  ihm  pur  o)mm5glich  gev/esea,  etvas  wdters  za  thaen, 
da  er  nicht  wohl  änderst  glauben  kQnneo,  als  dass  selbe  be< 


Ib,  SS  dar  Bertholditras«  big  zn  dem  Haose  Na.  12  dar  Uoltkestraase. 
Ih'Bliimette  lag  beilänSg  bei  dem  tioatigen  Hknse  No.  56  der  ersten 
jeiur  tiddsn  Strassea.)  —  Da  dor  Kampf  ebenso  hartnäckig  wie  lang- 
wierig ddi  gestaltete  nml  die  Verluste  sohr  betraelitlich  warm,  hatte 
TiUüi,  wie  er  in  seinem  Berichte  erwuhnt,  bereits  weitere  8  BatüUons 
TOD  den  lanechat  atebeodeii  Brigodea  berangeiogea.  (Qoincy,  276, 
Ahrt  nar  eine  nicht  Datier  beieiebnet«  Brigade  an,  ferner  500  Hann 
du  Brigade  Piurdie  nnd  3  Bataillone  des  Regiment«  ESnigin; 
muerdem  etuid  die  Brigade  Baue  In  BereitechafL  Wie  (^ninc;  dam 
liemerkt,  worden  dicae  Anstalten  ancb  getroffen,  um  znr  Beichleu- 
nignog  der  Erbannng  der  Logementa  am  gedeckten  Wege  immer 
liinreichenden  Ereati  mr  die  durch  das  feindliche  Feuei  anaaer  Thätig- 
keit  geeetiten  ArbeitalcrSfte  lu  haben.)  Mit  gröeatem  Eifer  arbeitet^] 
die  iWioeen  an  jenen  Banten  beim  gedeckten  Wege,  velcha  auf  dem 
rechten  Flügel  der  schon  erwähnte  Brigadier  de  Chamiont  und  »nf 
dem  linken  «in  genüaer  d'Estofles  leitete.  Vor  dem  RaTelin  war 
bwHlden  der  Marjchal  de  camp  Marquis  Sillj  für  diese  Arbeiten 
benltht,  —  Qnincy  berichtet,  Harrach  habe  iwei  Hänaer  aniünden 
bösen,  am  durch  den  Brand  dne  vorliegende  Gelinde  m  erlenchtsn 
md  somit  die  Artillerie  in  den  Stand  za  setzen,  gegen  den  Feind 
thitig  zn  aeln;  von  den  deatschen  Quellen  erwähnt  nur  Weich  in 
•üner  Relation,  dasa  wätirend  des  Kampfes  durch  eine  Bombe  eine 
Fenanbranst  in  der  Stadt  entstand,  welche  iedocb  bald  gelascht  wurde. 
—  Der  Vertheidiger  hatte  seine  auf  der  ang^rifienen  Strecke 
liegenden  Minen  nicht  spielen  lassen  kSnnen,  da  die  eigenen  Truppen 
dort  in  helsaem  Kampf  standen.  Als  Earrsch  in  dar  Nacbt  den  Be- 
feb!  sum  ZOnden  der  Minen  bei  den  Poeten  So.  Si  nnd  Sä  (rar 
dem  Bavelin,  beliehnngsweise  Tor  der  rechten  Face  des  Baations 
Joseph)  gab,  war  es  schon  in  ipit,  wie  uns  die  Folge  zeigen  wird,  da  der 
Feind  die  Zand  wtirsteofl'enbar  bereits  abgeschnitten  hatte.  AuchdieMine 
onlerdcr  Ln nette  entdockte  der  Gegner  alsbald.  —  Während  Hansohdie 
Dauer  des  Sampfee  !>nt'  melir  als  zwei  Standen  hemisst.  die  Fteibarger 
.Relation"  sogar  auf  drei,  gibt  Villars  in  seinem  Berichte  nnr  and^t- 
hilh  StnndsD ao,  daj^egenia  seiner, Tie'  (Anqnetil) ebenfalls 2 Standen; 
hierfür  kämmt  allerdings  nur  die  Zeit  in  Betraeht.  velchec  es  bednrfle, 
bis  man  im  Besitz  des  gedeckten  Weges  nnd  der  Lonette  war. 
Dagegen  setzte  der  Vertheidiger  Ton  den  Bollwerken  und  den 
WÜlen  der  angegriffenen  Front  sein  jedenfalls  anch  van  fran- 
liaiicher  Seite  erwidertes  Feuer  uocb  fort,  nm  die  Arbeit  des 
Q^ers  zo  stSren,  denn  nach  Qaino;  schwieg  daaaelhe  erat  um 
11  Ülir,  wo  Villais  den  Kampfplatz  verliess  und  die  Logements 
am  gedeckten  Wege  so  weit  gediehen  waren,  dass  man  die  dortige 
PMition  als  geaiebert  betrachten  könnt«.  —  Der  von  Harnch 
ewntnell  angeordnete  Angriff  zur  Wiedergewinnung  des  gedeckten 
Wege«  hat,  wie  ans  unserem  Dlarinm  erhellt,  nlent  stat^cefnnden. 
Schmedes  berichtet  iwar  ia  niiier  .QHcMdite  des  k.  k.  28.  In- 
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reits  8nch  weggesuhnitten  worden.  Weilen  ntm  der  Feind 
obeu  auf  allen  3  Winkeln  der  Contrescarpe  auf  der  PalU- 
aade  wtirklich  postirt,  selbe  hereingestoasen  und  die  Erde  bereits 
hemnterwerfe,  auch  durch  Vemichtiing  der  Minen  auf  keine 


fuiteTiB-Beeiroenta*,  Seite  IG,  (Usa  der  Obentlieatenant  Sdunit- 
ting^r,  weldiei  den  Pölten  Nr.  40  mit  Beinern  Bataillon  (?)  besetzt  hielt, 
am  10  ühr  Nachts  einen  toUiitlbneD  Angrifl  naternahm,  dei 
jedoch  an  der  Uehermacht  des  Feindea  zerachellta,  —  Der  Verlost 
dei  Franzosen,  welche  mit  aneikennenswertbcr  Hingeliang  gefocbt«n 
hatten,  war  eiQ  erheblicher.  Villara  beziQ'ert  ihn  in  eeiner  .Vie*, 
Anqnetil,  II,  387,  auf  !0D0  Hann;  die  gleiche  Ziffer  melden  die  .H^ 
mouee  de  Blchelien',  I,  169;  QoincT  (Seite  277)  gibt  nnr  1500  Todte 
und  Terwondete  an,  wotnntet  1S3  Offidere;  so  anch  „Tbeatrom 
Enropaenm'.  Ali  ^e  Ftanzoaen  am  17.  Oktober  ihre  Todten 
begraben,  gestanden  aie  an  solchen  aelbet  1500— 2000  inj  siebe 
dieses  Diuiam  nnterm  17.  Oktober.  Die  .Hjmoiies  militaires*, 
enthalten  keine  diesbezQglichen  Angaben.  Am  meisten  hatte  das 
Begiment  Elsass  gelitten,  nach  Qnini^  Teilor  es  643  Hann  nnd 
seine  4  GreDadierhaaptlente;  Bichelieiis  .Hfmoires"  geben  anaser 
diesen  OtBiiaien  nnr  000  an,  Tillars  wollte  dieses  Begiment  fOr  die 
übrige  Daner  der  Bela^emng  vom  Dienste  dispenairen,  aber  es 
bat  dämm,  dase  dies  ueht  getdiehe.  Die  beim  Stuim  tbätig  ge- 
wesenen Grenadiere  scheinen  beinahe  attfgorieben  worden  eq  sein; 
wie  Colonie,  II,  120,  enähli.  entbam  von  ihren  Offizieren  nor  ein 
Haaptmann  des  Begimente  Toalonse.  Nach  den  eigenen  Mitthi^ilangen, 
welcße  die  Pronioaen  am  17.  Ottober  maohtan  (siehe  dort  Diarium), 
wären  von  den  Grenadieren  nnr  2  Hanptleute  nnd  40  Mann  dem 
Blntbode  entronnea  Villus  selbst  trag  dnich  einen  Stein  eine 
Contasien  in  der  Hüfte  dsTon.  Aach  andere  Ofdiiero  worden  dnrch 
nmherfliegende  Steine  Terwondet,  notet  ihnen  dar  Harfchal  de  cunp 
Graf  Croiss7  (so  in  mian'  Bencht,  «Ihiend  nach  Qoinm  dem  Qe- 
nasDten  der  Ann  dniclutochaa  oder  darchscbassen  wnrde),  femer 
der  Hariebal  de  camp  Ibrqnia  Nangia,  sowie  Tillan'  Adjatant, 
der  jonge  Dnc  de  Fioneac  (später  Dnc  de  Kichelien).  Der  Hajor- 
Gensral  de  Contadea  wnrde  dntch  den  Lartdrack  einer  vorüber 
fliegenden  Eanonenkagel  niedergeworfen  nnd  Terletjte  sich  dabei 
im  Gesicht.  (Im  Cebrigen  finden  sich  bei  Qalnc;  nnr  einige  Snb- 
altemofflziere  namentlich  angegeben.)  —  Den  Kaieerlichen  kostete 
dieeer  Kampf  SOO  Hann,  darunter  96  SchwerTerwandete,  welche  in 
Feindes  Hände  Selen.  Der  OWU.  von  Weitersbeim  nnd  der  Oberst  TiUier 
vom  Scbwdzar  Begiment  Erlacb  geriethen  mit  beiläufig  100  meistens 
»erwnndeten  Leuten  im  gedeckten  Wege  in  Gefangenschaft  und 
wurden  ansgeplüadert.  Weitere  zaveilässige  Nachricnten  Ober  die 
sonstigen  Verwundeten  fehlen.  —  (Für  den  Eorporal  Johann  Bncger, 
welcher  mit  seinen  Katxenkapfen  sehr  wacker  in  den  Kampf  alii- 
gegriffen  hatte,  beantragte  Harrsch  bei  der  Beglemng  dne  na  dendben 
Mtii  beuhlte  Belohnong  von  sechs  Golden.) 
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TnedeTgevflnDiiDg,  4a  ihbd  den  Vemi  ob  dea  Kopf  liatte, 
xn  gedenken  nar,  als  seüid  erstlich  die  zwei  con^te  Posten 
Xr.  36  und  32,  so  rechts  nnd  links  oben  und  tahea  ifaneD 
den  Feind  hatten,  nemblichan  Herr  ObristUent^iant  Onf 
Erps  und  Obrist -Wachtmeister  Hurter  mit  ooeli  (anm 
gleÖchbUs  coDpirtoi  Neben-Posten  beordert  worden,  ach 
dnroh  die  Leitem  in  den  Graben  hinter  fimen  binabzn- 
delien. 

FerDer  auch  dem  Obriat  Herrn  Grafen  üeberacker  auf 
Nr.  26  und  Obrist-Lleutenant  von  Lancken  Herrn  Schmit- 
ttnger  auf  Kr.  40  Ordre  ertbeilt,  eich  durch  die  Contre- 
«aipe,  der  etstere  gegen  dem  Brdsaelier-,  der  andere  aber 
g^teu  dem  Prediger-Xbor  za  äehsn,  in  denen  nächsten 
Placee  d'armes  am  Faind  nm'  ^en  Cor-  i  Endiinhe  Benaita 
poral  und  6  lisiart,  in  denen  weit  ont-  |  der  cöntrwcttrpB. 
fbmten  g^en  dem  Schwaben-Thor  und  Gapniiiur-mokl 
aber  nur  einen  QefreStan  imd  3  Mann  zn  lassen;  sodann  die 
Thore  det  beseiten  beiden  halben  Uond  völlig  mit  Erden 
ta  combliren,  die  Brückea  aber  darvor,  was  noch  davon 
Sbrig,  in  den  Graben  zu  schmelssen.  Nicht  weniger  habe 
100  Mann  commandiren  lassen,  den  Ausfluss  der  kleinen 
ScUüessen  nnweit  dem  Bieisacher-Tbor  zu  verwerfen  imd 
hiDgegen  die  grosse  an  dem  Schwaben-Thor  zn  OfEnen,  da- 
mit nach  nun  verlorner  Contregoarpe  nnd  welche  ohne  Se- 
conrs  der  Minen  meoschlieher  Wea  nicht  wieder  zn  em- 
portireD  war,  der  Qrabea  der  TOatimg  mit  Wasser  an- 
gefnllt  werde. 

Diesen  Morgen  kombt  ein  Tambour  I  Tamboni  vom 
ans  dem  feindlichen  Hauptquartier,  Briefe  I  Faind. 
von  dem  Henn  GWM.  v.  Weitersheim  nnd  Herrn  Obrist 
inUier  mitbringend.  Der  erst«re  ist  gestern  auf  Nr.  28  in 
BEwrer  ContreBcaipe,  der  audne  bri  Nr.  30  ge&ngen  und 
■nsgezogen  worden;  bade  bitten  nmb  etwas  üqnip^,  ndwn 
ünen  Identeoaot  von  d'Antant, 
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Der  Hanptmatm  «iB  dam  Bivdia^der  Attaqoe  berich- 
tet, daas  dar  Fond  tfiehte  auf  der  PsDisade  der  Contre- 
aearpe  postirt  und  tingeMduuut*'*  und  dass  er  die  Kaehtusdi 
der  Acüon  nnr  1  Todten  und  1  Blesdrten  bekommen  bat 

Bapport  vom  1  So  kommet  auch  diesen  Tormittag 
Obern  SchlosB.  [  Herr  Hauptmann  Weiss  mit  dem  münd- 
lichen Bapport  Ton  dem  Obern  Schloss,  dass  der  abermalige 
Male  Nebel  keine  rechte  Eelation  zuoläast;  so  viel  man 
erkennt,  hat  der  Peind  die  Bedeute  im  Loch  mit  seiner 
Arbeit  bis  gegen  die  Gorge  umbringt  and  avaucirt  gleich- 
folla  k  force  gegen  der  gelegten  B^eche''^  Herr  Obrist  v. 
Duminique  begehrt  den  Ingenieur -Obrist  Herrn  Qrafen 
Teuerie  inständig,  welcber  aber  bereits  etliche  T&ge  bett- 
Il^erig  ist,  wesiregen  ihm  racommandire,  des  Herrn  Höntzen 
ms  dem  Untern  ScbloBs  und  des  IngeniaaT-Ifonptmamis 


Die  Franzosen  lagen  jfitxt  nnd  in  den  folgenden  ragen  mit 
Eifer  iiiren  Arbeiten  in  der  eroberten  Position  ob.  Nach  .M^moires 
militoiies*,  XI,  S7S,  waren  aie  beschäftigt  mit  der  Vollendnog  der 
Logemente  an  den  drei  aneipringCDdon  Winkeln  des  gedeckten  Weges 
(ai«Iie  Flau  I  nnserM  Diariwna  bd  Nr.  80,  S4  nnd  37],  indem  sie 
diesalban  lagldch  bis  cu  dan  WoffenpUtien  (pla^M  d'umee)  der 
einiprineenden  Winkel  (also  bn  Nr.  28,  82,  36  nnd  39)  TerHngerten, 
10  dÄBs  dieselben  das  dnrchgebende  Linie  bildeten.  Zagleicb  srheitetcn 
aie  beim  gedeckten  Wege  an  der  Erbaanng  von  6  Kanonen-  und 
6  USrserbatterien.  Femor  hoben  aie  einen  durchgehenden  Graben 
KOM,  dessen  nngefübre  Hitte  nahe  Tor  dem  auBspriDgendeD  Winkd 
des  gedeckten  Weges  bd  dem  hier  in  Betracht  kommenden  Baielin 
in  Ii^n  kam;  im  übrigen  lief  er  parallel  mit  der  angegriffenen 
Front  and  zog  iwar  auf  dam  rechten  FlGgel  anmittelbar  hinter  der 
Eehle  der  eroberten  Lnnette  voraber.  Wdch  beaeicbnet  anf  adaem 
FlaDe  diesen  Graben  als  die  vierte  Parallele.  Seine  Darstellnng 
stimmt  im  AUgemeinen  mit  dem  Plane  der  „Mdmoires  milftaire«* 
Oberein;  dagegen  ist  dies  nicbt  der  Fall  auf  dem  Plane  I  nnseiea 
Diarinms,  znmai  was  den  rechten  Flügel  des  Grabens  anbetrifft. 

"*  Die  franzSdacben  Berichte  besagen  dagegen,  doss  die  Arbettoi 
vor  der  Bergfestnog  nnr  lan^m  von  statten  giengen.  Nach  Qaiccj, 
TU,  280,  beschränkte  man  sieb  daianf.  rechts  and  links  einige  Linien 
n  lieben,  nm  mm  Schntie  der  Aibeiter  gegen  die  Loch-Redonte  mehr 
Trappen  dahin  legen  m  kGnn«i,  nnd  aosaeidem  trieb  man  einige 
Boyani  g^en  das  Obere  Scbloss  vor;  nnser  IKsrinm  verlegt  diese 
feindUchen  Arbeiten  in  dia  Naeht  inm  16.  Oktober  (siehe  deite  IBl]. 


15.  Oktober 
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Hatton  von  Wachtendonk  im  Salz-Bich  sie  in  sich  t.\i  he- 
dienen,  den  Minier-HauptmacD  aber  werde  hinauf  scbückeD- 

Ferners  habe  diesen  Vormittag  eine  1  Dqinutwn  »-egen 
Depiif;ition  von  ISblidion  Woseu  und  der  I  Kräftigen. 
StaJt  711  mir  verlangt,  wobei  Herr  von  Wittenbach  mit  dem 
Sfcretiir  Spindler  etwM  spat,  Herr  Schmied"'  und  von  der 
Sladt  der  Sjndiciis  und  Stadfachreibor  beyde  iljtjer  nebst 
Herrn  Barth  erschienen.  Diese  habe  erinnert,  (lass  sie 
nach  nonmehT  verlorener  Contrescarpe  den  Mueth  keines- 
wegs sinken,  sondern  lunb  so  viel  eifriger  für  unseres  aller- 
gnSdigsten  Herrn  Dienst  alles  Iwaohlefinigen  helfen  sollen, 
itmen  also  bedhtea,  dass  dmch  den  FarUsan-Ideiteiuiit 
Eoapf  alle  F&rd  und  Oohaen  angagohirrt,  wie  auch  alle 
Wlgöi  werde  zuaanmieDtreibat  Itsaui,  womit  nnverweilt 
alles  Btennbote,  so  viel  100  Saarn  Wdn  als  mOglioli,  so 
viel  Hehl  als  hiernnten  za  entbehren,  und  eDdlichea  die 
noch  nbrige  Artillerio-Reqnisiten  in  das  Untere  Schlosa  ge- 
bracht iverden  müessen'". 


Durfte  wohl  der  Begier ungs-Ilath  Schmidt  von  Brandenetein 

Das  Obige  wäre  Docb  durch  foigeadc  Mittheilnagen  aus  dem 
EegieroDga -Protokolle  Tom  IS.  Oktober  za  Teirvollstäadtgcn.  Nach  jener 
EräffDDDg  des  CoiainaDdaiiteii  bat  die  Depatatiou  deneelben  am  Beiaen 
Ritb,  was  BTentncU  mit  den  lur  Verflguiig  bleibenden  Vorräthen 
i»  Cameral-Ua^gaiims  an  Uehl,  Brotgetroide  nnd  Hafer  gesduheo 
uBle,  damit  eie  nicht  ia  Feindes  Hände  fielen,  nnd  ob  sie  nicbt 
EDI  Tilgung  der  noch  Bchwebenden  Schulden  der  Kegieinng  vetäiUHrt 
wnden  iürften.  Harrsch  apiaoh  anino  Verwunderung  über  diesen 
Vonchlag  ans  nnd  erklärte,  dasa  weder  Frocht,  noch  Hehl  wegingeben 
Täreii.  Bondem  dass  alles,  vas  nicht  in  der  Stadt  con^uniirt,  auf  ilas 
Untere  Scijloss  xn  BCbaffen  Bei.  Vermöge  der  erbalttnen  Ordre  werde 
B  Bich  bis  Bor  das  AeUBserete  vertbeidigen,  müge  Succura  kommun 
oder  nicht  Die  Deputation  erklärte  daranf.  äusa  sie  sieb  nicbt  in 
militäriacbe  Fragen  mlBchsn  wolle,  aber  sin  bat  um  AufachlusB,  «u 
,die  Wesen"  (BegiemngBbeliörden)  lu  tliun  hätten,  wenn  die  Stadt 
TOT  den  SeblSssem  Gbergehen  sollte.  In  dicsiMii  Falk  mttssten  nie 
lieb,  airiderte  Harrscb.  kriegsgefangen  ergeben  oder  reclitieitig  auf 
ibren  Ka^ng  in  das  Untere  Sobtoss  bedacht  sein.  Zugleich  Tellaugte 
BttiKh  «iederbolt,  dan  «in  Beamtet  mit  den  fQr  die  Besatnng 
da  Hutoen  SohloiHi  erlbrderUchen  Cameralgeldain  aidi  dihin  b«- 
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Abschnitt  aaf  deneu  1  Weilen  nun  Herr  Ingenienr-Obrist  Graf 
Bastion H.  )  Vencrie  krank  und  nicht  zu  brauchen, 
30  habe  dem  Plischauiächen  Grenadier-Lieatenaut  v.  Mar- 
tens, dem  Lieutenant  Guardi  von  Salzburg  und  dem  jungen 
Conducteur  Kianle  Commission  aufgetragen,  wie  sowohl  die 
Particular-  als  auch  GeDeral-Ketranchemeuts  zu  verfertigen 
seiad,  ihnen  die  hegehrte  Aibeitsleät  gleich  darzae  gegeben, 
und  also  den  Anfang  machen  lasaea,  worflber  selbe  vorher 
in  Pracsenz  des  Herni  GWlf .  Baron  r.  Waohtandonk  ver- 
nommen. 


informaHon  weg«a  SamMIiohen  Herm  Staba-OfBdeni, 
des  Passirten  anb»-  Hauptleoteu  Und  fibiigen  OSliiem,  irie 
ein  jeder  auf  seiiieD  Posten  gestrigen 
Tags  in  der  Gontrescarpe  gestanden,  befohle,  von  dem  Ter- 
Isof  eine  sohiifUidie  Bdation  nnter  sdner  Hand  mid  Rtt- 
aohaft  abzulegen. 

DispoBition  in  der  Stadt  Freihurg  nach 
verlorner  Gontrescarpe  derselben, 

Diapoution     j  Eratlich  bleibt  die  ordinari 
in     Stadt.    I  Wacht  183  Mann 

Keben  solle  (siehe  Note  217).  Er  erhielt  daraaf  lor  Antwort,  du« 
fix  du  Untere  ScMoss  ein  Bath  mit  jenem  Commisiorium  nicht  bo- 
teint  werden  kdnne,  d&  auf  dem  Oberen  Schloase  la  diesem  Zvwke 
nur  ein  Secretär  eich  befinde;  übrigens  würden  die  Käthe  dem  Coto- 
mandanten  balm  Hückinge  in  dos  Untere  Schloss  folgen.  Hitxioh 
bünerkta  dun,  ius  er  mar  den  einen  oder  anderen  der  BStbe  dort 
versorgen  kGnne,  aber  nicht  alle  mit  ibreo  Familien.  Ala  man  ihn 
doraaf  an  seine  frühere  Znsage  (siehe  Note  161),  die  Rätbs  oben 
anftiahmen  in  wollen,  erinnerte,  erwiderte  er,  wenn  sie  hinaof  wollten, 
tcBnnten  sie  bei  Zeiten  in  das  Gewölbe  Bich  salviren,  wo  das  Archiv 
in  Sicherheit  gebroeht  wurde,  aber  sie  müssten  selbst  rechtieiti^ 
darauf  bedacht  sein,  denn  im  Falle  einea  Stnnnw  könnte  er  lie  nicht 
dieserbalb  erst  daran  erinnern.  D»gtge»  TenrdB«te  Hanich  di« 
ErfDltnn^  des  asegetproGbenen  Wnnsraes,  dau  der  Commindant  dea 
Unteren  ScboBses  wegen  Aabiahme  da  Bfithe  mit  Wdinng  versetun 
werden  mficbte. 
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[TniDSport    133]  Mann 


Dar  attaquirto  halbe  Mond    ....  100  „ 

Die  Tanwlle  darhinter   75  , 

Die  zwei  Neben-halbe  Mond  ....  100  „ 

Die  iwei  STeben-TenEuUen  .  ,  .  .  80  „ 
Me  übrige  6-  halbe  Ifond,  inclusire  das 

Vorwerk  am  Cbristopheb-Thor    .  .  180  , 

Die  Plattft-Forme  am  Sehwaben-Tbor  SO  „ 

IMe  zwm  attsqntrte  Bastions  St.  Leopold  100  . 

St.  Joseph  100  , 

Die  zwei  Neben-Basüons  St.  Earl    .   .  50  . 

Die  Euseriu  50  , 

Die  übrige  4  Bastions 

St.  Peter,  Der  Kaiser,  St.  Christoph 

und  die  Burg-Bastei  jede  25  Mann  100  , 

Die  Coatreäcarpe  von  Nr.  24  bis  ans 
Schwaben-Thor,  die  Angles  rentrants 
1  Corporal  nnd  5  Mann,  die  saillants 

1  Gefreiter  and  3  Manc   ....  66  , 

Die  Contrescarpe  von  Nr.  4i  bis  in  den 

Gapuziner-Winkl  pari  modo  ...  64  ^ 

"ngliobe  Beserre   200  „ 


1446  Mann 

Noch  diesen  Vormittag  schreibt  Herr  1  Feiudlicbar  Trom- 
6WH.  T.  Weitersheim  mir  nochmalen  | 
wegen  miBerer  Blessirten  beim  Feind  und  kombt  mit  emem 
Trompeter  des  Herrn  Uar^cbal  de  Villtus  Folgendes  offen 
ohne  nnterschiift: 

.HoDsdg.  le  Marfichal  Duo  de  Vülars  n  TTÜ 

-  ,,  „  I  Deswii  Anbiiagco. 

ordonne  que  Ion  enveye  un  Tromi)ette  I 

i  FrOmurg  ponr  savoir,  ai  Mr.  le  Baron  d'Harrsdi  vent 

qa'on  Iny  renroye  plusieurs  prisooniers  qne  nons  avoDS 

icy  de  sa  gamison,  lesqaels  sont  daogerenBanent  blessfe 
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et  qui  De  pourroient  etre  transport^  d'icy  k  Bnsac,  sans 
conrir  le  risqae  de  monrir  ea  cbemin.  C'est  par  piti^ 
ponr  eux  et  par  une  consid^ration  particuliöre  ponr  des 
gens  qui  se  sont  si  vaittamment  d^fendn,  que  Monseigneur 
le  ]far6chal  fait  faire  ceUe  proposition." 

 B^^ri^t  1  antworte  darauf,  dass  bedaure, 

 I  die  Conrtoisie  and  Favenr  von  dem  Heirn 

Marfohal  in  diesem  Fall  nicht  annehmen  za  kOnnen,  da 
Selbsten  mit  vielen  Blessirten  beladen  bin,  und  bitts  also 
sie  auf  Breisach  za  schücken;  weil  Herr  GWM.  Weiters- 
heim mir  solches  ä  part  geschrieben,  adresiie  dieses  an 
ihm  und  vertichere  den  Herrn  Mar6chal  meines  Bespects. 

Herrn  Ohrist  v,  Duminiquo  schicket  auch  heunt  ein 
Dienst-Tabell,  verraög  deren  er  bisher  46  ToJte,  157  Bles- 
sirtfi,  36  Kranke  und  (34  Desertirte  bis  den  13"°  hnjns 
hat,  mid  nngeacht  der  Verlust  von  gestrigen  Sturm  in  der 
Alwuig  inObeni nndj  Stadt  gross  uüd  noch  nicht  recht  be- 

Üntem  Sobbaa-  |  fcannt,  sü  schicke  ihm  doch  150  Mann 
wieder  hinauf. 

Item  Herr  Ohrist  v.  Haustein  auch  eine,  vermög  deren 
er  bis  den  13'"  hat  in  Abgang  an  Todten  9,  Blessirt«  31, 
Desertirte  9  und  Kranke  21,  thuet  70  Mann, 
l'orcc desFciudsbeiml       Per  gestrige  Sturm  vom  Feind  ist 

gestrigen  stnrm.  |  beschehen,  wie  ein  feindücher  Tambour 
aussagt,  mit  16  Compagnien  Grenadierer,  12  Compagnien 
Dragoner  zu  Fuess  und  18  Bataillons  ohne  die  Besatzung 
von  denen  Tranchäen"";  auch  dieser  giebt  für,  dass  ihre  gänz- 
liebe Besolution  am,  das  Obere  Scbloss  nnd  die  Stadt  zu- 
gleich zu  stürmen. 

Btiehi  bü  der    |     Bei  der  Parole  ist  diesen  Abend  bo- 
I  folilcn: 


***  Säia  dua  Note  219  und  233. 


:5.  Oktober. 


m 


1)  Alle  Tag  zwei  eigeoe  Fuhren,  die  aus  dem  Zapfen- 
Hof  Holz  in  die  Contrescarpc  vom  Untern  SchloBS 
führen,  drei  Vor-  und  3  Fuhren  Nachmittag. 

2)  Item  den  mehiern  Wein  dabin  auf  alle  Weiss  za 
praBsiren. 

^  Hennt  Kachts  [irfids  aclit  Uhien  BiHka  4  Baqaeten 
anf  den  StadtOmm  gevotfen  werden,  so  das  con- 
certirte  Signsl  mit  J\a.  HoehfllrBtl.  Dmchlancht 
Prinz  Ki^enio  srnnd***. 

4)  Alle  Moigen  solim  OmbtUclie  SSmmetlefit  sich 
bd  meinen  Quartier  versambleD,  damit  das  Hote 
ZD  dem  Fener  anf  die  Bnehe  öligst  verf^t^t 
verde. 

5)  Dia  zwei  Pöller  znm  Geschwind-Werfen,  so  etwas 
scliadhaft,  wie  auch  die  zwei  noch  fibrigen  Qe- 
scbwind'Stnck  auf  das  Untere  Schloss  zu  bringen. 

6)  Die  Lärmen- Platz  scind  uunmehr  in  der  grossen 
Ga>s(i  der  Stadt  vom  Christophel-  bis  zum  Pr&- 
diger-Tlior. 

7)  Herr  Obriat  t.  Dumioique  hat  aus  dem  Untern 
Schloss  160  Mann  zu  einem  Renfort  m  empfangen, 
welches  dem  Herrn  Obristen  v.  Haustein  durch 
Herrn  Obrist^Lieutenant  Sehraittinger,  den  auf  das 
Untere  Schloss  conunandire,  express  sagen  lasse. 

8)  Diese  Kao&t  soll  M.  TSr.  46  in  der  Contreseaipe' 
Tor  St.  Carla  Bastion  der  Ansflnss  vor  der  Schlüesse 
gegen  dem  Feld  verworfen  werden,  massen  vielkicht 


Ist  das  mit  VaubonnB  vereinbarte  Signal  beim  Verluste  des 
gedeckten  Weges;  siehe  Seite  1*S.  Aach  in  .Tie  de  Villam" 
(Anquetil,  I],  wd  für  den  16.  Oktober  eines  nicht  näher  be- 
leiehnel^  Signals  Tom  Oberen  Siiilrase  BrrShnnng  getbui.  Es 
liot  fich  nicht  entscbeideii,  ob  jener  Mittbeilung  ein  Crthnm  hin- 
■ichtlich  des  Oita  n  Orande  oder  ob  ancb  Tom  Oberen  Schlosse 
ein  Slgnil  gegeben  vordan  ist.  Im  fruuüslscben  l4wer  bssta  mia 
M  ib  eine  BeiiMhriehMgaDg  it»  Printen  Sagen  von  der  bedinngten 
Uge  dei  FlnfaKt  anf, 


ISO       Diarium  der  Bdtgtnuig  Fnibnig  im  Bnii^n. 

bei  etwan  stark  anlanftoden  Wasser  damit  die 
ganze  Goutrescsipe  bis  ans  Ghrisfophel-Thor,  al- 
so alles,  wo  dar  Feind  Posto  gebsst,  inimdirt  irer- 
den  kann***. 

9)  Der  Thum  am  Sohwaben-Thor  ist  dnrdi  Liento- 
nant  Walter  absndeeken  nnd  tob  einen**'  alle 
Stock  abbrechen  zn  lassen. 
10)  Die  3  Herren  Stabs-Officiers,  so  den  Tag  haben, 
Böllen  sieb  allzeit  am  Prediger-  oder  Breisacher- 
Thor,  oder  aber  in  St  Leopolds-Msgazin  finden 
lassen. 

 — —  1     An  Mnniäon  ist  gestern  oonBommirt 

 .  I  worden: 

Pniftr  Bid  FHahtittrtn  stBoMÜigtlii  Bomben  SnuM 
Ob.  m  dir.  Pfl. 

70      V     4S     «8         S7D0  108  TO  MD 

Von  Anfang  der  Belagerang  bis  dar  aufgangen: 

Polver  Blei  Flintcnetfilii  Slück-Kugeln  Bomben  GrsDBteD 
CU.  Pfd.   Ctr.  PM. 


Hier  dürftft  du  ds  BewfliB  dafür  gegeben  eein.  dass  der 
Graben  aof  der  Streoks  otwrbalb  des  Chriatoph-Thores  bis  zum  Fnsse 
dm  Scblossb arges  nicht  UDt«  Wasser  geaetit  ^vurde;  rtTgleicbe  ditr- 
Dber  auch  die  Einleitung  bei  Beschreibang  der  Featnng  Freibnrg. 
Änl  dem  Plana  der  ,M£moires  militaires'  erscheint  dar  Qraben  nni 
bis  in  die  Höhe  des  rechten  Scbenkela  des  znischeu  den  Bastionen 
Eatl  nnd  Cbrietoph  gelegenen  BaTelins  nuter  Wasser,  bei  Weicli 
'dangen  bis  in  die  Häho  der  rocbtei  Flanke  des  BBstions  Christopb. 
Atu  Fiacher's  Plan  reicht  du  Wasaer  nnr  bis  in  die  B5he  der  reehteo 
Fianka  des  Bastiona  Joaaph,  wu  jedocfa  nicht  richtig  sein  kann,  ds 
die  ScbleniH,  dtiroh  welche  du  Torllegrendo  Gelinde  Ubenrhwemint 
wordo,  vor  dem  Earla-BaBtion  sich  befand.  Es  unterliegt  daher  kanm 
eisern  Zweifel,  doss  der  Orsben  oberbalb  des  Christopb -Thores  trocken 
war.  Wenn  der  Plan  lu  gFeldiüge  des  Prinzen  Eug'en"  den  ganicn 
Graben  bis  Kam  Scblossberge  unter  Waeser  zeigt,  eo  iat  dies  wobl 
jedenfalls  ein  Irrlhnra. 

*"  So  im  OriginaL  Es  mnss  dahin  gestellt  bleiben,  ob  hier  «in 
Plflcht^kutafahler  Torliegt  and  es  TieUeiclit  heUsen  soll,  dass  <ran 
innen  «e  ibnmtUdien  Stockwerke  abgebrochen  zn  werden  hatten,  was 
■a  dem  Zwecks  gcsdwhm  sein  kSnnte,  nm  alle  Holzconstnictionai, 
wdobe  dnem  dnräh  die  Beseliieeaang  herbeigaftUirtem  Brand  Nahnng 
geben  koontoi,  in  entfartiai. 


le.  Oktobsr. 
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Bageniain. 


Diesen  Abend  fordere  Friedrich  v. 
'",  Voriähndricli  unter  dem  jungen 
HanptmaDn  Weiss  tqh  Erlach,  welchen 


ntflitdUcli  Toa  gegenwartigen  Zuestand  der  Vöstung  i 
fbrmiie  und  sodann  morgeo  Abends  zu  Fürstl.  Durchl.  Prinz 
Eoganio  fortzugehen  ermaline,  welches  er  auch  gutwillig 
auf  tkh  genommen,  und  hoffentlich  von  seiner  Commisaion 
noh  wofal  aqmttiien  wird,  echriiUich  aber  noter  tmneiM 
OonditiOB  von  der  Welt  niehts  hat  annehmen  woUes. 

AbenäB  bat  der  IbrA^al  de  Villats  noch  dnen  Tambour 
heran  nmb  gewisse  Gefiugene  geeolnokt,  wölen  er  g^lanbt, 
du8  deren  säir  rid  Ton  vnB  bd  dem  Stürm  gemacht 
irorden,  dea  blosa  Ins  aa  den  Sehlagbanmb  gelaasen,  imd 
nnter  sanem  Pass  geedzt,  dasa  ktiaet  von  gestern  tof- 
handes,  sondern  alles  von  ihm  todt  ist. 


Den  16^  Oktober. 
IMesen  Uoi^ea  Temehme,  dass  der  Fdnd  diese  Nacht 
F(iiidLijb«tg««ii|  """O  Arbnt  gegen  dem  Brrfsachar  Thor 
Ro-  M.  und  zwar  Nr.  24,  allwo  dw  Ansfloss  der 
kleinen  Sohlfissea  ist,  gmogen***.  Er  kommt  abei  in  spat, 
vdlen  die  Splndehi  gMch  weghauen  lassen,  damit  selbe 
nicht  mebr  anTgeiogen  werden  kOonäi. 

Habe  mich  demnach  mit  Herrn  QWM.  Wachtendonk 
Vidtiniag  der   1  seibaten  auf  die  Attaque  begeben  und 
Attaque.      I  eine  ÜniTersal-Visite  gethan,  dazu  Herrn 
Obrist  Ketteier,  so  den  Tag  bat,  nnd  Herrn  Hauptmann 


So  fm  OrigiDal  i  in  .Feldzfige  des  Priozen  Eagen*,  XT,  OST, 
wird  er  Ton  Esch  gensnnt. 

I>ie  fratizüaiBchcn  Buriclitc  cnthnltea  Qlier  diese  Arbeit«ii  in 
jener  Nacht  leine  »ahüien  MittlieiluPEen.  Nnr  Quincj,  VII,  280, 
btmertt  in  dem  Passas,  welcher  den  16.  Oktober  und  die  Düchat- 
liiigmä»  Nacht  behuidelt,  data  der  General  de  Valorf  Anatalteu 
nr  Abteituig  iu  Wasaen  im  FutDngagraben  tnf.  (Siehe  dufiber 
mntew  Note  349.) 


19S       Dluinin  dn  Belsgenug  Freibarg  im  Biebgsn. 


Baron  von  Gleinitz  IDbl.  Badiscben  Bfigimenta,  der  dem 
Platzmajor  adjungirt,  genommen,  in  ihrer  Fraeeenz  denen 
leiden  Ingenienrs  Horm  Lieutenant  Martens  von  Pliscbaa 
und  Herrn  Gnaidi  von  Salzburg  die  Particular-  und  General- 
Betrancliements  m  maohen  aelbsten  gezeigt  und  anbefohlen. 
Weilen  die  beide  attaquirte  Bastiona  St,  Leofiolii  und  St, 
Joseph  Ca  valiers  haben,  bleibt  kein  anderer  Platz  zu  den 
erstem  ala  eine  Traverse  bam  Orillon  von  selben  bis  an 
die  Brustwehr  hinüber,  hinter  diesen  aber  haben  wflr  eiaeD 
Generalsbschnitt  tot,  der  von  der  Extro- 
mitst  der  linken  Flangoe  Ton  St.  Leopold 
bis  hintlber  an  die  von  der  Rechten  von 


Anstalt  in  deren 
Betnucbrnneuti  Kol 
Am  attaqn.  FolTgim. 


St.  Joseph  en  fbrme  einer  Conrtine  tmd  zweier  Flanos  in 
der  Breite  unsers  Wahis  gehet;  zu  dieser  Arbeit  Anfang  seind 
200  Mann  destinirt,  die  sogleich  anfangen,  und  dann  habe 
resolvirt,  zwischen  den  Cavaliem  der  attaquirten  Facen  und 
der  unteren  Brustwehr  davor  das  ganze  Spatium  mit  Brenn- 
holz anzufüllen;  i.  mesure  nun,  dass  morgen  oder  über- 
morgen die  völlige  Breche-Batterie  anfangen  zu  spielen, 
Maur  und  Brustwehr  von  Brden  hinab  in  Graben  folget, 
kommet  auch  dieses  Brennholz  mit,  wozu  100  Munn  auf 
jedes  Bastion  Nachts  und  Tags  bestäniiig  zutragen  und 
Anstalt  zum  Feuer  1  nachwerfen.  Hat  nun  der  Feind  die  Gal- 
ttuf  dgr  Breche,  |  leng  flber  den  nunmehr  bereits  wohl  an- 
gefüllten Wasser-Graben  fertig,  so  wird  das  Holz  mit  Bech- 
KräDzen  und  Becb-Faschinen  angefüllt,  in  den  Brand  ge- 
bracht und  mness  als  darinnen  erhalten  werden,  sollte  ich 
aneh  tinen  gneten  TheU  H&nsw  daranf  dorch  dm  Fear 


'  ;  ■  u.    '   7~|     So  habe  anoh  hennt  Nacht  stark  an 
inng  der  Conbe-    der  versammuQg  des  Ansiama  vom  was- 
ser  vor  St.  Carl  anhalten  lassen,  wor- 
dnrch  hoffe  dnen  gneten  Theil  der  Contreecarpe  nnter  das 
Wasser  zu  setzen,  wozoe  die  TraverseQ  derselboi  ond  die 


16.  Oktober. 


Vertiafung  der  ÄnsfSUe  gewaltig  helfen  werden;  dann 
wann  auch  solches  nur  auf  die  Tioff  iIps  lialbßD  Manns 
bringen  könnte,  kann  Niemand  in  die  Lange  darinDen 
bra  jetziger  Kälte  bestehen.  Das  Wetter  fangt  an,  Ter- 
zweifelt zn  werden,  Dichte  ais  Nebel  und  Regen  den  ganeen 
Tag;  muess  mir  also  mit  Gottes  Beistand  und  Gnade  das 
Feuer  aof  der  Breche  oder  das  Wasser  in  der  Contrescarp« 
oder  vielleicht  auch  beide  zn  meiner  Defenuon  helfen;  dann 
somten  wohl  sehe,  dase  der  Feind  mifc  einer  solchen  Furie, 
Hseht  und  GeeohwincUgkeit  an  nüch  will,  dass  es  ohnmög- 
M  ohne  ndche  ExpedientiQ  aber  wenige  Tage  würde  docIi 
ansdaaeia  können. 

■Weswegen  daim  auch  Herrn  Obrisfc  U.  obr.  ».H^teb 
T.  Hanatein  ans  dem  Tlnter-Schloas  zu  gefordert  tiegen  d«i 
mir  beniefen  und  ihme  beditten ,  dasa    VeiMhnnB  soinea 

alle  Tag  mit  mehr  als  30  Wägen  alle  |  ^  

Artülerie-Beqniriten  und  was  nur  in  der  Stadt  vielleicht 
lücht  in  die  L&nge  consumiren  kDnote,  alles  Brennliolz,  so 
viel  Quanütit  Wein,  als  immer  möglich,  wann  es  bis 
1000  Saarn  auch  sein  sollten,  so  viel  Vieh  zum  Einsalzen 
als  er  selbsten  verlangen  kann  oder  vorhanden  iat,  ihm 
hinauf  schaffen  werde.  Er  aber  solle  seines  Orts  nicht 
müesaig  bleiben,  darumb  einen  Oflicier  auf  Eiecution  zu  dem 
meinen  täglich  lieiabscbückf.'!!,  und  dumit  dieses  alles  in 
seine  Contrescarjie  gcyen  dtr  Stadt,  joJann  durch  den  Auf- 
zug und  die  3  Schnecken  in  sein  Scbloss  befördern  helfen, 
massen  bd  der  Uenge  anderer  Sorgen  ihm  hiermit  sönen 
Abgang  bisdsr  zoemessen,  mir  aber  teineswef^  sufbArden 
lassen  will. 

Wie  Herr  Hauptmann  t.  Weteer  I  Support  nmObmi 
und  der  junge  Bonn  hennt  von  dem  |  Sdilo». 
Obern  SchlosB  mir  lappottiren,  kommet  der  Feind  seiner 
BreohB  gewallig  an,  den  der  dne  bei  70,  der  andere  aber 
nur  bei  40  Schritt  von  der  Pallisade  wissen  wilL  Indessen 
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Diarinin  iat  BeUgonag  Fidboig  [m  Br^gan. 


ah&c  wird  ihm  ancli  mit  vialni  Contn^proefaeD  tapftr  b«- 
g^et  und  mit  Bomben-BcAlea  roa  der  BStio  herab  gioeser 
Schaden  gethan,  vie  ee  d&mi  m  diesem  Ende  hennt  noch 
wage,  sadis  Wftgen  dannit  beladen  unter  ^er  Escorte 
Ton  SO  Dirnau  zu  F&rde  und  30  Grenadier  zu  Foess 
uodi  Ton  aiusen  hinauf  fßhren  lasse.  Oestem  hat  der 
^ind  dmch  diese  biventioii  nmb  90  Schritt  zurück  ge- 
rafisst,  hflunt  aber  hat  w  sich  rechts  und  links  besser 
ansgebrdtet  in  der  Nacht  und  gehet  mit  klünen  Zigzags 


Wiir  haben  4  Tag 
FoBten  in  denen 
feindl.  AppriKhen 
a.at  A.  Ob.  ScbL 


Bei  dem  lotztern  Ausfall  vom  13"° 
gegen  der  Kedoufe  im  Loch  seind  sie  so 
wohl  geputzt  worden,  dass  sie  seither 
niclifc  mehr  recht  unsetzeD  dörfea,  wie 


nur  dann  würklich  die  Spitze  ia  ihrer  Approche,  wo  sie 
gerad  mit  Sandsäcken  herauf  gewöllt,  noch  mit  einen  Cor- 
poral  und  6  Hann  besetzt  haben. 

I  Herrn  HaiqttmBnnHnnzoi  hafaeheunt 
auch  Tom  Untern  Schloas  kommen  laa- 


ElotB^DsitU. 


Ben,  Invention  von  Flfiz  Aber  die  Orabeu  zn  machen. 
Der  Stadt  Zimmer-Ulster  hat  die  xwA  Prahmen,  so  schwer 
und  ungeeohiekt  gemacht,  dass  mit  sdben  mt  wohl  fart- 
znkommeii  ist. 


Den  Nachmittag  kommet  HerrEanz- 
r  mit  seinen  Herrn  Sohn,  der  ein  span- 
Diach  Patent  als  General-Adjutant  tod 
dem  Königreich  Neapoli  in  Copia  zeigt,  den  alsbalden  befragt, 
ob  bei  Vorzeigung  des  Originals  er  zu  dienen  verlange?  So 
dessen  Vater  recusirt  und  ihn  Namen  löblicher  Wesen  anf 
das  Untere  Schloss  za  setzen  begehrt,  weilen  sogar  auch 


*"  Siahe  aach  Note  986. 


Digitized  by  Google 
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te  Csmmer-AdjnDCt  Bodler hinauf  zn  gehen  refasirt.  Wor- 
auf replicire,  dass  so  löbliche  Wesen  ihn  den  jnngen  Ham 
T.  Bottenberg  auch  in  caractere  civili  als  von  ihnen, 
dspendent  hinauf  schicken  wöllen,  ea  mir  lieb  sein  werde. 

Nach  3  Uhren  lasst  der  feindliche  Lientenant-Q6n€ral 
in  der  Tranchäe  einen  weissen  Fahnen  ansstecken  und  be- 
gehrt einen  StUlstand  znr  Begrabung  der  Todten.  Oleicb 
dusnf  komH  ein  Tambour  mit  tinam 
Offitier  deabalben;  da  aber  den  Faes 
von  dem  Heim  U&r&äial  VillarB  beehre, 
bitten  beede  keinen,  worauf  sie  viedei 


Fein  dl.  Offleier  und 
Tambooi  beRetarm 
Stmttud,abnePMii 


BDtickscMiAe,  mit  Bedefiten,  dass  dieses  wider  die  Eüeg»- 
Begnl,  dass  ich  die  Ehre  nicht  habe,  den  Herrn  Lientenant- 
Q^näral  de  la  Tranch^  Comte  Coigoy  m  lunnen;  wan  aber 
m  Tambour  mit  eiucm  Pass  Ton  dem  Heim  Harfchal  nmb 
einen  Stillstand  kommen  wird,  selben  anf  wenige  Stunden 
nicht  refusiren  werde"*. 

An  Palver  ist  gestern  lüchts  consommirt  worden,  son- 
dern es  bat  der  Rest  tod  vorgestem  noch  foumirt. 


Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 


1)  Daaa  morgen  am  Tag  in  alten  Stadtgraben  die 
ganze  Garnison  sich  rersamblen  solle  beim  Prediger- 
Thor  und  dass  unter  seihe  die  ganze  Arbeit  onsers 
vorhabenden  Retranchements  gänSrals,  bestehend  in 
217  Tois.  auBgetheilt  werden  wird. 

2)  Weil  Herr  Obrist  von  Sahburg  die  Erlanbnus 
von  seinen  gnädigsten  Herrn  hat,  auch  die  Stabs- 
Officier  zu  ersetzen,  als  wird  selber  den  ältesten 
Hauptmann  statt  des  Herrn  Ohrist-Wachtmeister 

Siehe  Note  217. 

Wie  Qniocj,  VU,  Z7S.  ichielbt,  hätte  HritsgI]  «m  16.  Ueigem 
TUlBn  mn  eiii«n  tlentOndlgen  WkRenatillitand  tax  Beerdigong  der 
Todten  ennclii  Nieh  Tog&j,  III,  928,  wSn  dies  m  19.  gescttäiai. 
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Diariam  der  Belagerung  Freibarg  im  Breisgan. 


V,  Behling,  der  in  der  Lnnette  gebliebeo,  voistellen 
lassen. 

.  3)  Die  begehrte  schriftliche  Relation  tos  14***  dies 
wild  nochmalen  erimiert. 

Den  17,  October. 

AnstheUnng  der  1  Lieutenant  Kenapff  scharfe  Ordre, 

wägen.  I  alle  Tag  4  Wägen  zu  schaffen  zum  Brenn- 
holz auf  die  Breche,  und  für  die  Particular-Retranchements 
der  Jngenieur  allda.  Sodann  IS  für  dea  Zeug-Lieutenant 
alle  Artillerie-Kequisiten  in  das  Untere  Schloss  zu  liefern, 
5  für  Brennholz  in  die  Contrescarpe  desselben  und  6  den 
Wein  hinauf  zu  fflliren,  daran  ich  abermalen  100  Saum 
des  alkrbcsteu  alten  und  in  ganz[en]  Land  TOmehmsten 
Letten-Weias  aiis  meinen  Keller  hergegeben  habe. 

Minirung  der  1  Herrn  Minier- Hauptmann  Spisca 
CavaliCTs.  |  gebe  Ordre,  diesen  Abend  mit  seinen 
Leüten  und  ihren  Uinier-Iostmmeaten  auf  den  attaquirten 
halben  Mond  biafiber  zu  iUiren  und  allda  so  viel  Arbät 
anzuordnen,  als  in  24  Stunden  mOglicb,  sodann  morgen 
llTachta  iriedei  lierfiber  zu  &hrMi.  IHe  zwä  attaqniite 
Cavaliers  in  denen  Baetions  St.  Lei^Id  mid  St  Joseph 
vor  denen  zn  machen  seienden  Setrancbements,  sodann  auch 
diese  so  wohl  particnlar  als  general  nach  MOglichk^t  zu 

Ordre  an  den  1  Ordre  an  den  Zeug-Lieutenant 
ZeBg-Lieatenmt  [  Reittermann.  Der  Kflm.  £m  und 
Eönigl,  Gatb.  Majestät  Zeüg- Lieutenant  allMer,  Har 
Beittermann  hiemit  alles  Brnstes  anzudeuten,  dtm  derselbe 
alle  Stuck,  klein  und  gtm,  so  nnbrauchbar  werden,  item 
die,  so  wir  in  der  Stadt  entbehren  kOnnen,  die  zwü  Oe- 
sobwindstnck  aabd,  die  3  Gescbwind-EAtzen-ESpf  allein 
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insgenommen ,  welche  hemnteD  bleiben  und  auf  unsere 
Betrancliemeiits  kommen  müssen,  alles  Pulver,  bo  wür  gegen 
der  letzte  nictit  mehr  hieninten  verhrauchen  kOnnen,  dift- 
jenige  Quantität  Blei,  so  aus  der  Stadt  AUe  Keqnitiia,  so 
nsunmeDgebraeht  wird,  Musketen  imd  ISf^^fdl'' 
Ifflnten,  was  man  hier  antbelmn  kann,  Untere  Schioas. 
in  SimmiB  Snmmantm  alle  ArtiUorie-Reqnisiten  genannt 
nsd  imganannt,  ntcceanre  etires  ron  allen,  und  so  viel 
man  tiglkh  findet,  dam  man  Memiiten  entbebmi  kann, 
tut  denen  15  Fuhren,  so  der  Lientenant  Eempff  ihm  zn 
schaffen  Ordre  hat,  deren  jede  dea  Tags  vieräiBl  fitbren 
mness  und  also  60  Fuhren  alle  Tag  auamaeht,  in  dieConlie- 
scarpe  des  Unteren  Schlosses  unter  hSchster  Terani- 
TTortung  verschaffen  solle. 

Kicht  weniger  bat  er  in  den  attaquirten  halben  Mond 
zehen  Centner  Pulver,  Blei  h  proporüon  und  allea  andere 
nöthige  ingleicben  mit  500  Füntenstein  zu  vers  eh  äffen 
nnd  einen  Constabel  der  Distribution  ivegen  h  part  darbei 
m  lassen;  sodann  auch  die  andre  halbe  Mond  mit  dem 
halben  Theil  so  viel  zu  versehen,  wann  auch  an  ein 
üiifr  andern  Ort  etwas  melirers  abgienge  und  von  ihm 
in  der  Noth  gefordert  wurde,  ohne  Erwartung  der  Parti- 
cular-Ordre  von  mir,  wann  periculnm  in  mora  ist,  herzu- 
geben. In  das  Magazin  St.  Leopold  soll  anch  diejenige 
Hn^Hon  gsbrsclit  werden,  die  auf  der  Attaque  taglich 
nithig  ist,  tmd  dies  auf  Begehren  des  Herrn  Obristen, 
so  den  Tag  bat  Wachem  allem  er  Herr  Zeug-Lieate- 
nant  ptmctaal  nacbsnkommen  und  vor  alier  Sanmbseligkeit 
tu  bflaten  bat,  massen  in  solchen  FSUen  keine  Entscbnldi- 
guBg  stattöndet 


An  Herrn  Obristen  t.  Hanatein;  j  ordre  an  Herrn 
Der  Eöm.  Km.  and  KömgL  Cath.  I  Obri't  HimitoiD. 
Bbjestflt  Obristen  nnd  bestellten  Commandanten  des  Untern 
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ßcblMses  sllhier  anznfBegen,  dass  gleich  tfio  gostem  deniselbea 
mündlich  utbefoUen,  also  auch  biemit  scbriftlicb  errinneie, 
diUB  BOe  4.rtiUerie-BeqaiBiten,  Stück,  Munition  und  all 

:  ändetes  genannt  und  ungounnt,  was  in  Freibarg  m  oA- 
behrea;  alles  mOgliobe  Btnmholc,  so  viel  Wdn  ala  ao&ii' 
bringen,  iton  so  tvA  Tieb,  ala  dssdbe  dnealzen  und 
verwabren  lassen  kann,  irie  anch  dicjai^  fliiiige  Noth- 
wendigkäten,  so  er  Üblich.  Wasen  abgefordert,  unveni^- 
lioh  von  ibme  aelbaten  zu  treiben,  und  in  die  Contre- 
scarpe  seines  Schiosses  gegen  der  Stadt  gebracht,  von  dar 
aber  durch  seine  Qsnuaon  duiuh  die  drei  Schnecken  nnd 
den  AnfzDg  hinauf  befördert  werden  müeeaen. 

Zn  welchen  Ende  er  Herr  Obrist  täglich  einen  sub- 
adtemen  Officier  mit  zwanzig  fünf  Mann  auf  Eiecntion  in 

-  die  Stadt  zu  acbioken  hat,  damit  uichta  hieran  abgebe, 
welchem  der  Lieutenant  Eempff  auch  von  meiner  Seiten 
die  Hand  bieten  wird,  wessen  mich  gewiss  versehe,  nnd 
widrigen  FaUs  er  uiien  Abgang  nicht  mir,  sondern  gidi 
Selbsten  auftnbflrd^/tuit 

Feindt.Tunbotu:mDb  .  Umb  halber  neun  Dhren  kombt  «n 
^bÜnni'rÄ'  Tambour  yon  Mr.  U  Mar*- 

accordirt.  . -c^al  de  Villars  und  begehrt  einen  Still- 
stand zu  ücgrab^^  ^er  Todten,  worauf  antworte: 
^       On  accegU  -cotte  Suspension  pour  deui  heurcs  depnis 
,  dix  jusqu'ä  midj;,,  t^ut  pour  cetto  ville  que  pour  la  fort 
de  S.Pierre,  i  cop^ition  qu'on  ne  travaille  anssipoint 
de  pait  et  d'anji^ 

P.  S.  dem '  Heml  ^Obrist  von  Hanstnn.   Derselbe  bit 

dem  Herrn  Obrist.  Duminique  zu  denen  100  Mann  äim 
Hauptmann  und  Lieutenant  zu  schicken,  die  ich  lieber  ans 
der  Stadt  wieder  ersetzen  will,  zudem  wird  es  in  knner 
Zeit  auf  ihrem  Scbloss  an  Mannschaft  und  Offidem  gar 
nicht  fehlen.  Von  10  bis  IS  ühren  ist  hetmt  StiOsUnd 
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m  Beübung  der  Todtea,  ironach  sich  selber  aneh  adnes 
Orb  zu  nchten  hat.  Herr  Bauphn.  Heinze  hat  bis  morgen 
noch  alhier  eu  thiieu. 

P,  8.  An  den  Zeng-Lieutenaitt.  Derselbe  pressiie  die 
Saod-SAck  beasor,  indem  er  wissen  mnesa,  dass  meine 
dgeae  Zelten  als  Goeral  dahin  geschieh  hahe,  vmh 
Sud-S&ek  daraus  in  machen;  die  ron  etlichen  Bataillons 
neiden  aocb  kommen,  und  irann  dies  nicht  genneg  ist, 
nQ  ich  alle  Tisch-  nnd  Leintflecher  in  der  Stadt  hinw%- 
nehmen  lassen. 

Bei  henntigen  Stillatand  von  10  bis  1  EigentUciieT  Varlnat 
!aDh»n,daderC(omteP].Traizigniesinil  |deaFdndBd.u.diM. 
dm  Coauaandirteo  zur  Begr&bnns  hinans  geschickt  worden, 
Tendmbt  man  von  denen  f^dliohen  OfBdeni  eigentlich, 
dass  sie  der  gemdne  Sage  nach  unter  ihnen  1500  Todte 
ffutehsi,  B^en  aber  anbei,  daae  sie  wohl  9000  babw,  daes 
ideht  16,  sondern  40  Grenadier-Compagiden  gestoimt,  und 
dass  Ten  all«)  diesQi  Hanptleuten  nur  S  und  von  allen 
Orenadiem  nnr  40  daronlcominen;  andere  haben  gar  von 
noch  mehreren  Grenadier-Com[iagDien  sagen  vollen.  Da  nnn 
bd  2000  geblieben,  lasse  selbst  erachten,  wie  gross  dann 
die  Zahl  der  Blesdrtea  mfiesse  gewesen  scän"^. 


"'  Nach  Schreiber,  .Gesihiohl*  der  Stadt  Freibarg',  IV,  253, 
Win  un  16.  and  17,  Oktober  jeden  Tajir  «in  iveistBndiger  WkS«-- 
iHIbtand  im  Begabung  der  Todten  gewesen.  Weich  aiLjft  ia  seiner 
Beiation,  äaaa  tu  dietem  Zwecke  am  IS.  fünf  Stunden  WaffeaetlU- 
Btind  war  und  wegen  der  gieasen  Antsbl  der  Todten  am  17.  iriederom 
eisben  StundeD.  Die  Veraalasanng  zn  diesen  von  nnserem  DUrism 
abweichenden  Naehrichten  dürfte  vebl  anf  die  Thateache  laiHak- 
nfBhren  sein,  dasa  franz5stacber  Seite  achon  am  16.  um  einen  Waffen- 
atillaUnd  naclij^esudit  wurde.  Coli>Tiie,  welcher  damals  »nf  Lant- 
giiibenwacUo  sfanil,  berichtet  in  seinen  .Mcnioircs',  III,  122,  dasa 
der  Waffen stillätand  am  Tage  nach  dem  Kampfe,  also  am  15.  war 
und  von  9  Uhr  Vormittags  bis  1  \!bt  Nai:limittaga  wahrte.  Bei  der 
grossen  Anzahl  der  Todten  will  es  allerdings  nicbt  recht  glanbUch 
endidnen,  dais  dieselben,  wie  an»  untrem  Diarium  zn  U>]gen,  sehen 
innerhalb  2  Stundoi  betätigt  gewesen  sein  sollten;  mhidmens  dBrlte 
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So  will  anch  alibier  von  den  ferneren  Abgang  sambt- 
licher  löblicher  Bataillons  von  9.  bis  16.  October  beimcken. 
laut  Torsteheuder  Specificatioo  bis  den  9.  waren: 
Ton  11.  October: 

ToUa     Bhwiite     Kmaka     Deierilrla     Tatloni«  Somma, 
4S  im  HO  lU  —  «M 

Nnn  aber  Tom  S.  tAs  gestern: 

Todte     Bltuble     Kiaiika     Denrtlrt«     Vartonik  Sonime. 
16t        nt  .     m  *i         ua  lut 

Sodann  die  Grenadlerer  i  part  fOr  diesmal: 

TodU     Bluibta     Xiuk*     Daunbt«     Teiloraa  Somme. 
n  IN  >1  B  U  m 

Item  der  Al^uig  der  Orenadierer  den  14,  dies.: 


Dermaiigar  ätand  1  Ist  demnach  den  16.  dies  der  effec- 
der  GamiBoD.     |         gtj„fl  jjjjjagj.  Qamison: 


die  Bube  am  17.  Wagen  als  2  Standen  gedanert  h&hen.  Der  Ver- 
mmrangeTneh  dar  Todtcn  batte  licih  beretta  lehi  bemerkbar  gemacht', 
neba  Vt^iM,  HL  223,  und  .Hänobres  dn  Dnc  de  Bicbeliea',  I,  169. 


Wla  Colonia  e^uilt,  bolten  nnbewaffnete  Soldiitai  beider  Gegner  ibr« 
dsenen  Todten  Tom  EimpfaUtw  ab;  bHoabs  die  ganie  Einwehnar- 
nibaft  Ton  TnSbiag  und  die  BesHtmigstnippen  schulten  ron  den 
WSIlan  ana  diesem  ttanrigan  Sabanapide  an.  Tos  bdden  Säten 
kamen  OfBiiere  EDsammen  nnd  beglBokwünsebtan  sieb  wagen  der 
üpferen  Haltang  der  Truup«n;  der  oLen  envälinta  Bauptnann  da 
Treiiigniea  bwrüBete  hierbei  Beinen  bei  den  Bsiem  sU  Haaptmann 
dieuendoi  Bruder.  Ein  Trommelsignal  leigte  den  Ablauf  des  Waffcn- 
aüllatandea  an,  womit  die  Feindseligkeiten  wieder  ihren  Anfang 
«■hmun.  Nadi  Sebreibar,  a.  a.  0.,  wurde  anch  die  der  Kleider 
beraubte  Lelehe  dei  Obsntwacbtmtdatwi  Beliling  geborgen  nnd 
mit  allen  Bbren  im  Obor  der  AngiistiDei>Ein!be(d6m  iieatlgen  Stadt- 
tbeater)  bamatit.  —  Wie  Qnini^,  TII,  378,  mitibdlt,  hätte  Hamch 
nadi  Abladf  dea  Waffieutülatandes  das  Waaan  b  den  Festungsgrabon 
einlanfen  laaeoi,  welebeB  in  48  Standen  eine  Tiefe  na  14—15  Fnas 
anddite;  indessen  gesehah  diea  berdts  am  IS.  OUobar,  aiaba  Sdta 
188.  —  Üabec  die  obigen  Aussagen  der  Fianzosan  in  Betraff  dei 
Stbb  dar  am  14.  sngieifNiden  Truppen  nnd  ilue  Varloate  nt- 
gWabe  di«  Noten  219  nnd  283. 
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laat  der  Dienst-Tabelle    .    .    .    4969  Mann, 

und  danmter  noch  eu  Diensten  3303 

Sodann  Grenadieter  zn  Diensten  109 

3501[?3412]  Mum. 

Gestern  ist  der  meritirte  Stuck-Haupt-  täfaaptDiinn  Paldeek' 
mannHerrFeldeckanfeinerBatterieetwas  I ,  Mwdrt. 
verbrennt  worden,  dooh  ist  Hoffiinng,  doss  er  in  wenigen 
Ibges  wieder  wird  dienen  kennen. 

Den  16.  ist  der  An&ng'gemaoht  und  |  Munition. 
850  Ctr.  FdlTer  auf  das  Unters  Schloss  ^föhrt  worden; 
soDsten  aber  ist  diesen  Tag  in  der  Stadt  nicht  mehr  anf- 
gangen  als: 

Pulver     Blfi     Fiintsnstelji     Stück-Kugeln     Bomben  GrioBteii. 
Ctt,  PW.  CIr. 

Bei  der  Parole  ist  befohlen  wer-  j    Befehl  bei  der 
den:  I  Paröla. 

1)  Den  halben  Mond  am  Chiistophel-Thor  den  andern 
beiden  gleich  zu  verboUwerken. 

2)  Den  Äuslauf  des  Wassers  auch  von  der  innern 
Seiten  der  Schlüe-faen  zu  spanueii-'^ 

3)  Diese  Nadit  uud  morgen  die  Ectranchements  mit 
allem  Eiftr  Ibrt/usßt/eu. 

4)  Dil'  loblichfii  Bataillons  sollen  alles  Vieh  iu  der 
Stadt  mit  Ordnung  zusammentreiben  lassen,  damit 
das  Fleisch  dem  3oIdat«n  conünuirt  werden  möge. 

Den  18.  October. 
Nachdem  der  Sache  wohl  nachgedacht,  habe  mit  Ver- 
dammn&g  des  Anslauiä  von  innen  noch  angehalten,  und  da 
das  Wasser  von  aussen  erstlichwiederlachiert*",  find  sich  heunt 


*"  DieMT  Befehl  gelangte  dnmftli  noch  nicbt  zur  Anafllliriuig; 
aiehe  18.  Oktober. 

Nftcb  Qninc7,  VII,  280,  war  es  iu  dar  Nacbt  tarn  18.,  dua 
dei  0«D«nl  d«  Vb1oi7  mit  den  Aibdtea  b^innen  liem,  xaa  du 
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ein  grosser  Antbeil  der  feindlichen  Approcben  nnteni  Wasser. 

Inimdation  d«  1  Werde  äe  alao  noch  eine  Zeit  leiden 
fidndl  Approohon.  |  machen,  sodann  erst  von  einem  [innen] 
verdammen  mi  sodann  sie  auch  erst  trachten  in  der  CJontres- 
eaipe  zn  inondiren.  Alao  daaa,  wills  Gott,  die  Belagenug 
der  Stadt  Freibarg  I&nger  danen  wird,  als  der  Feind  glaubt. 

Chir»gti_mddot  I  l^ii  Srosiies  Üngirick  für  mich  ist, 
sich  bei  mir.  |  das3  Seit  gestern  Nachts  auf  eine  harte 
Art  mich  auf  einmal  von  dem  Ghiragra  in  der  linken  Hand 
und  von  dem  Podagra  an  beiden  Füessen  incommodirt  sehen 
muess.  Dieser  fatale  Zustand  allein  hat  mich  schon  Anno 
1705  nach  der  Campagne  von  Cassano  aus  dem  Feld  ge- 


Wmht  im  VwtuiigBgnlMn  abnldteu  oder  irenigitau  lara  Eklaa 
ta  hiiagea.  Bs  -wtx  diei  «nnBcheniweitb  sowohl  mit  Bfldrioht  «nf 
die  üeberbritckntig  des  Orabene,  wie  aoch  wegen  der  niu  dem  letztenn 
mspcÄrteu  Inandatiiin,  darch  welche  bekanntlich  der  Uake  FiBgel 
dw  ftuilOlilcben  BelagerangBaibeiten  unter  Wasser  gesetzt  wurde. 
Weiteres  darüber  enthllt  QDincj  nicht  (vergleiche  äaza  Nute  248). 
Die  .ÜiiDoiTeB  militairee*,  XI,  ^1,  bemerken  daia,  obae  jedoch  den 
Begion  dieser  Arbtiten  nfher  n  beetiimneD,  dan  man  vnteitalb  dar 
DrelMm-Elidatifiehleiue  (beim  Schwabeathor)  mit  dem  Bau  «inee 
Stellea  von  beiUn6g  160  Teilen  Ubin  nad  6  Fan  Brdte  b^ann, 
watdier  dnrcb  den  Hinenr  mit  dem  Featangsgniben  io  Terbinduw 
gebracht  werden  tollte,  ^er  Minnu  hatte  abo  unter  dem  tilacä 
nnd  dem  gedeckten  Wege  einen  Graben  ra  banen,  am  Hhlieealloh  die 
dieaaeiän  Qiabenwand  [der  Featnng}  m  dmeUiobrai  and  hiermit 
eine  AbansBOfibnog  für  dai  Waaser  m  scbaffen.}  Der  foberirdlaohe) 
Kanal  wurde  an  den  Legementa  und  Smea  dea  reÄten  HOgela 
vorBbar  gelätet,  nad  mündete  in  einen  alten,  aebon  ngebSeneu 
Graben,  welcher  nach  der  DRnaam  Rbrie.  Wo  die  Franaoaeo  dea 
Festnngagraban  arnnbebm  gedaehten,  Ifiaat  rieh  am  den  vorlitteodot 
Hitthulangen  nicht  nfifaerbMÜmmen;  aber  fatehst  wabrsohrinlTeb  ist 
dieser  Pann  in  der  Omgebnng  dea  Brciiacher  Thors  oder  des  BastioDS 
Eaiaerin  an  lochen.  Wie  wdt  dieaea  Unternehmen  gedieh,  aber  welches 
dieBelagemngapline  kdne  Aoakonft  gehen,  lästt  eich  ebenso  ^enig  be- 
■Hmmen;  dle.Hjnudiea  mHitaires"  bemerken  nnr  Seite  384  dazu,  dasa 
die  Arbeiten  sich  achwletig  gestalteten,  niobt  nnr  wegen  der  Tiefe  des 
aosiDhehandoi  Grabana,  aondem  aneh  well  der  Hinenr  mit  Sieker- 
waaaer  in  kimpfan  hatte.  Obwohl  die  Fmioaen  deemSohit,  wie  ans 
die  Folge  »igen  wird,  die  Ablritotw  der  Dreiaam  bei  dar  Kartbanae  in 
Angriff  nahmen,  setateo  tie  dodi  du  hier  in  Frage  stehenden  ArMtm 
tort,  aber  nirgends  wbd  erwfibnt,  dais  aie  einen  Erfblg  hatten. 
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bieben  and  verfolgt  mich  nun  auch  in  meiner  grtlssten 
Noth**'.   Sed  dabit  Dens  Ins  ^oque  finem! 

Herrn  Oferist  t.  Duminiqne  hat  nimwfirklich  2O0O  Mann 
TW  mr  complet  empfangen,  indessen  ist  aber  anch  seine 
Dd^on  sehr  lobwürdig.  Er  fragt  zwar  |  Herr  übnst  Dum  ini- 
hemt  nnih  die  Sprengung  und  Aban-  Igna  hat  2000  Mmid. 
donmrang  der  Sedonte  im  Loch  an;  ich  wiederhole  ihm 
aber,  dass  kein  Scbuhbrüt  Erden  also  zn  cediren,  sondern 
allee  nioht  änderst  als  dnich  Storm  verloren  werden  mness. 

Diesen  Morgen  habe  onen  Tambonr  anf  Brdaach  gehen 
lasBoi,  denen  allda  befindliehoi  Blesörten  vom  14.  dies 
etwaa  Geld  zu  bringen. 

Heiinte  persuadirt  mein  Adjutant  I  Verschickang  m  F. 
Lieuteaiinnt  Walther  mir  den  Corporal 
Haas  Dlrich  Willi  von  Stiirtzoneggers 
Compagnie  löblich.  Erlachischen  Si;h weiter- Regiments,  dass 
er  sich  unter  dem  Schein  eines  Deserteurs  hinaus  prac- 
ticiren,  F.  Durchl.  Prinz  Engenio  und  Herrn  General 
Taubonne  den  eigentlichen  Stand  in  einem  Federkiel  und 
m  einem  wohlverborgenen  Ort  verstectt,  zuabringen  aolle, 
Herr  GWM.  t.  Wachtendonk  hat  erinnert,  daas  dergleichen 
inch  vor  Landau  bescbehen  ist;  die  Contenta  waren  folgende 
eo  Ofaiffiras: 

Der  Feind  hat  den  14.  October  die  Contrescarpe  von 
Freiburg  genommen  mit  20  Bataillons,  2000  Todte  ohne 
die  Blessirte,  den  17.  Stillstand  aaf  zwei  Stund  begehrt 
zu  Begrahung  der  Todten,  General  Weitfirsheimb  in  der 
Contrescarpe  gefangen.  Nun  ist  das  Wasser  im  Graben 
80  hoch  und  die  Approcben  meist  eine  Inundation.  Du- 
minique  halt  sich  auch  wohl,  hat  schon  6  Tage  Fosto 


EDgeniom. 


*"  HaiTBcb  befftnd  Bich  damals  als  Oeneralwaalitm«Bt«r  b«i  der 
AnnM  des  Primen  Engen  in  Italien  and  inirde  am  16.  Angort  in 
dcc  BchlMbt  Ton  Cosudo  Tennmdet 
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in  des  Feinds  Approchen.  Der  halbe  Tfaeil  der  Oarnisoii 
Freiburg  ist  todt,  krank  uod  bleasirt.  Morgen  will 
der  Fflind  Breche  schiessen,  somit  Holz  im  Feur  die 
Defension  haben  mness.  Das  SoMosb  von  Hanstein  fälle 
mit  allem.  Der  F^d  will  Harrsob  und  Dnininiqne 
mit  Stnrm  haben.  Harrsch. 

Vorbesagter  Corpond  ist  noch  dieae  Kacht  hiemit  bn 
dem  Schwabenthor  hinansgegaagen. 


I      Gestern  ist  an  MnnitioD  nicht  mehr 
I  als  15  Ctr.  Palver  auf  den  Batterien 
anfgangen,  sodann  22  Ctr.  in  die  sambtlidie  Aussenirerk 
nnd  141  Ctr.  auf  das  Untere  Schloss  gdiracht  worden,  item 
Blei  in  die  Bavelio  22  Ctr. 


^"^^  I  nnd  Blesnrten  taglich  anwachset,  habe 
dem  Herrn  GWM.  Baron  von  Wachtendonk  abermalen  etwas 
von  der  Dispontion  Tom  16.  dies  dimintdres  lassen ,  also 
zwar,  dsss  die  Somme  14S8     anf 865  herunterkommen  ist. 

Item  seind  die  Lärmen  Plfiti  denen  sambtlichen  löblicb. 
Battaillons  auf  die  beide  attaqnirte  Bastions  folgendermassen 
au^etheilet  worden: 

I  so.  LoopddB-BMtlon. 

2  d'Amaat.  .  812  Hann 
1  Harrach  .  .  281  ,  1  Bereni  .  .  1S4  , 
1  lencten  .  .  217  „  {  1  de  Wendt  .  157  „ 
3  Flisohan  .  .  443  „  1  Wachtendonk  211  , 
1  Dann  ...  180  „  1  Holstein  .  .  150  , 
1  Baden    .   .   180    ,       1  Salzburg .   .   334  . 

    1  Hildesheim  .   307  „ 

8  Bataillons     1648  8  Bat^lons  1655 

1648 

Total  zu  Diensten  SSOSSfann. 


19.  Oktober.  20& 

So  habe  mir  auch  die  Proportion  1  MehlTcrbaehnng 

pim  lassen,  nie  viel  Brod-FortioneD  ans  I  .  

üoem  Ctr.  Mehl  gebschen  werdeu  solleu,  nemblich 

ans  dem  Wieaet  Ctr.  78  bis  SO, 

ans  dem  Nämbsi^  Ctr  76 

ana  dem  Fimbniger  Ct.  70. 

Bd  der  Parole  ist  befohlen  irar-  |  Befeu  bä  der 


1)  Auf  die  bäim  Schlflessen  beim  Schwaben-Tboi, 
i>o  der  ESnlan^  und  dam  Bteisacher-Tbor  am 
Ueioen  Anslanf,  wobl  attent  m  aeia,  massen  dieser 
letztere  das  Ort,  wo  der  Fränd  den  Qrafaen  ablassen 
kann*". 

S)  Die  Betrancbementa  eifrig  ansznmachen. 

Den  19.  October. 
Dieser  Morgen  hat  abenualen  mit  einem  so  dichten  Nebel 
aegefaBgen,  dass  unmöglich  war,  das  Geringste  in  der  Con- 
trescarpe  zu  erkennen.    So  viel  man  geliürt  hat,  haben  sie 
noch  Stnck  aufgeführt,  worauf  onsore  tapfer  gefeuert,  nnd 
hat  man,  da  der  Nebel  sich  etwas  gelegt,  Manu  und  Pferd, 
wie  auch  Karren  mit  Bomben  liegen  sehen,  so  sie  nicht 
wegzubringen  getrauet,  weswegen  unserer  Artillerie  befohlen, 
den  Platz  wobl  zn  marquinn  nnd  anf  [   Feind  Krandrt 
die  Nadhtwiedemmb  dorthin  zu  Bchiessen.  I  wenig. 
Ist  also  heonta  der  fünfte  Üag,  da  sie  nach  genommener 
Coniiescarpe  ihre  Brecbe-Battoien  noch  nicht  fertig  baben, 
wozue  die  gewält^  Innnda^n,  davon  dem  ffidean  an, 
hinter  dem  die  Lnnette  liegt,  bis  herauf  gegen  der  Contre- 
Bcarpe  tmd  dem  Frediger-Tbor  alles  unter  Wasser  stehet, 


Siebe  itm  8dte  191. 
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daa  meiste  contribnirt  hat*^'.  Den  Tag  über  hat  der  Feind 
&st  nichts  geschossen,  nenlidi  ober  hei  dem  Stillstand  dcb 
vermmdert,  dass  wir  so  wenig  Stfli±  haben. 

Von  dem  Obem  Schlosa  kombt  wegen  des  Kebels  gleiche 
Klag,  und  macht  diese  fatale  Jahreszeit  uns  ehender  als  alle 
andere  Yerdruss. 

Bei  den  vielen  Complimenten,  die  ich  heunt  auf  den 
Tag  Set.  Ferdinand!,  als  meinen  Namenstag,  von  allen  Cor- 
poribus  empfangen,  proponirt  die  Stadt,  Kamens  aller,  eine 
Loskaufung  der  Fenster,  mit  Vermelden,  dass  man  nach 
Zahl  derselben,  ivonmtcr  daa  grösste  in  einem  PrivathauB 
4  Pfd.  Blei  iiustrfigt.  ulle  m  rtdimiren,  und  so  viel  schlecht 
Zinn  und  Blei  duroli  einaiidor  i'.u  geben  erbietig  seie.  Wor- 
auf ihnen  beditten,  morgpii  mit  Ha-  Lii'fcniiig  in  das  Zaiig- 
Haus  dnn  Anfang  zu  maclion,  und  waini 
die  Propositioii  iiuelanglich,  selbe  acc<)p- 
tirt  werden  aolle, 


ProponirtB  ßedi- 
mimng  der  Fenster 
in  der  Stadt. 


"*  In  der  Nacht  mm  19.  setzten  die  Frsnioson  den  Minenr  vor 
der  Stadtfestimg  im-  gedeckten  Wege  an,  nm  die  diesaeitige  Oralmi- 
wand  (Contfeeoarpe)  lu  sprengen  sowohl  inr  Fördernng  des  Nieder- 
ganges zam  Graben,  irie  ancli  nm  den  letzteren  darcb  den  hieAd 
sieh  et^benden  Scbatt  ansmfüllen.  Die  über  den  ÜDken  Flfigel  der 
frantüflischen  Belagorangs arbeiten  sich  crgiesaende  Innndation  gewann 
fortgesetzt  an  Umfang;  die  l!ominiinii;!ilioii.  n.'li'iio  dort  fRr  diu  auf  Lanf- 

Sraben  wache  liebenden  Truppen  aiigKlt'";t  nonicn  »ar.atand  utiterWasser. 
olonie,  III,  128—131.  enahlt  da/u  fulgcndcii  /iviflthenfall.  Ein  Oberst, 
welcher  mit  2  Bataillooen  sdncs  ßegiments  auf  Laufgrabenwache 
war,  rSamte  Beinen  Porten  vor  dem  andringenden  Wasser  nnd  tag 
sich  an  die  Qnene  der  Tianchte  curttck,  ohne  davon  den  rorgwetiten 
Commtiidostdien  Hddnag  xn  erstetten.  AI»  Colonie,  welcher  nach 
Obent  war  und  aioh  gltfufalls  anf  Lanfgraben wache  befand,  hierTon 
Kenntnln  eilddl,  eilte  er  nach  dem  verlasecnen  Posten  und  erhielt 
dorch  did  dort  niriickgeblicbene  Orfiziero  den  Rücliiug  jenes  Regiments 
beitStigt.  Colonie  tnchte  sofort  den  betrelTenden  Oberst  auf  und  übet- 
biirfto  ihn  n^t  Torw&rfen,  indem  ei  alsdann  zugleich  iia  Hanptleute 
da  Bc^menta  nr  Bft<&kehr  anf  den  Pölten  anforderte,  in  Folge 
itmai  dM  letartOTo  «iedor  vorging.  Da  der  gedMht«  Obont  dnnta 
Colonie'B  oDergiaohw  Elnndfen  lieh  in  niser  Ebie  aehwei  gekrinkt 
fDUte,  kam  ea  u  einem  Dnell  anf  Degen,  velchea  nntei  dem  Scbirtn 
in  der  NShe  befindlicher  Strfinehei  soloit  uigefoditMi  «rnrde,  aber 
einen  nnblatlgen  Veriaof  nabm. 
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Itm  hat  die  Stadt  aneb  gezeigt,  wo  sie  von  nnn  an 
600  Sanin  Wein  nebmen  nnd  selbe  anf  das  untere  ScAloss 
liefern  wolle. 

Unsere  Particnlar-  lud  Geneisl-BetraDchemeDta  aran- 
t&tea  ziemblich.  Herr  Hauptmann  FeMeck  ron  der  Artillerie, 
der  hennt  wieder  ansgangen,  bat  ancb  hinter  diesen  anf 
der  alten  Stadt-Uaaer  gewisse  fiatterien  auf  beiden  Sdten 
dar  attaqnirten  Bastiona  mid  GavalieiB  TOi^^eschlagen,  so 
gnet  Dienst  Urnen  werden. 

Mr.  de  Villars  hat  hennt  wieder  einen  i  Posa  an  dia  Fna 
:^ponrMad.deBeivldiDgen,  Schwester  I  Beroldiogen. 
TOD  Herrn  G.  F.  M,  t.  PaUenstein,  herein  geschickt,  welchen 
Mr.  le  Prinee  do  Conty  und  Mr.  le  Dac"°  bei  ihm  ausgebeten 
haben. 

Da  die  Menge  der  Blessirten  aus  Denen  Herrn  Obr.- 
(iem  attaquirten  halben  Mond  täglich,  SchlUsael  zu  einem 
ja  stündlich  in  dar  Nacht  bei  dieser  Aoafall  yertranet. 
Kalte  hereingebracht  werden  müessen,  überlasse  die  Schlüssel 
derselben  denen  Herrn  Obrist-Lientenants,  so  den  Tag 
haben,  und  allernächst  dabei  am  Frediger-Thot  blühen, 
mit  folgender  Ordre: 

Denen  Herrn  Obrist-IieBtenants,  so  den  Tag  haben, 
Tertrane  die  Schldesel  in  denen  attaqnirten  halben  Mtmd, 
tmd  ftnge  hei  dem  Herrn  Baron  v.  Bettendorf  an,  mit 
der  GiHiditäoa,  dass  so  oft  der  Bleesrten  wegen,  wie  ancb 
sonstai,  beide  kleine  l^or  des  Aqb&Us,  das  innere  nnd 
anasere,  geßffiiat  werden  mdessen,  selbe  sogleich  anch  wieder 
anf  ihre  Ordre  aussen  nnd  innen  Ton  hdden  Seiten  geschlossen 
werden,  worauf  mich  verlasse  und  ron  denen  sambU.  Herrn 


Ist  der  Heno^  Ton  Boarbon,  kaniglicher  Prini,  welcher  an 
der  Belagerang  theilDahro  nnd  in  den  franiQuachoi  Berichten  ge- 
wBhuUch  ani  üa  Hcnuienr  le  Dnc  aafgeflUirt  «ird. 
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Obrist-Lieutenants  deu  unfehlbaien  Effect  bei  ihrer  Ver- 
antwortung erwarte. 

Vorgestern  ist  schon  mein  Platz-SIajor  Herr  v.  BemM 
verunglückt,  da  er  mit  der  Flotz-Brücken  aus  der  Tenaillo 
in  den  attaquirten  halben  j^IoDd  beschäftiget  war,  als  welche 
Öfters  schon  entzwei  geschossen  wordea  ist,  imd  ibm  ein 
tiefer  Nagel  in  den  Fuess  gangeu,  demnach  diese  Belage- 
rung schwer  dienen  wird. 

Befehl  bei  der    j  'isr  Parole  ist  befohlen  wor- 

Pwol"        1  den: 

1)  Das9  hei  dem  kleinen  Auslauf  des  Wassers  und 
der  Schlücsae  No.  24  in  der  Controscarpe  ein 
Lieutenant  mit  25  Mann  sein  soll^''*. 

2)  Dass  das  Untere  Suhloss  die  von  dem  Einlauf  der 
Treisam  im  Nothfall  wohl  defendiien  soll. 

3)  Die  Herrn  OfBtien  weräai  eisnecbt,  Bochmalen 
ihie  Pferd  za  geben,  damit  fön  nngemdn  grosse 
Qnantit&t  Brennholz  auf  beide  Attaqnen  gebracht 
werden,  worxne  abennalen  mit  doa  mönigen  den 
Anfang  mache. 

In  das  Untere  Schloss  sänd  hennt  wieder  kommen 
Munition.      |  170  Ctr.  Pulver,  also  794  Otr.  Prei- 
burger-Gewicht  zu  denen  1000  oben*". 

Consaiuption  von  den  gestrigen  Tag. 

PalTBT  Blei  Fllntcnstela  StOab-Kngaln  BomiMD  Hud-OrMitan. 
Ctr.  PM.  Ctr.  Pfd. 

TO     BO      10    aO  850  IM  4B  M 


*"  Bekanntlich  befürchtete  Harrach  ein  feiodlichcg  üntemehnien 
gegen  diese  Schleaue;  siehe  Note  251. 

Laot  DUrimn  (Seite  SOI,  204  und  oben)  waten  am  Iff.,  17.  und 
19.  Oktober  in  das  ÜDter«  Bchloaa  Terbraeht  wwdn,  360-1- 141+ 170 
Ctr.  inagemmmt  661  Ctr.  Fnlm,  wihiecd  oben  7S4  Ctr,  angegaboi 
lind;  die  vorliegande  DiBetmx  IStat  aich  tdcht  Üben. 
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Zn  allem  GIflck  habe  heimt  bd  denen  |     SecoonToo  ' 
Eionentui  noch  9950  Flinteastein  ge-  I  gHntontafa. 
ArndeD  nnd  selbe  baar  zahlen  lassen,  weilen  hieran  grossen 
Abgang  habe. 


Des  20.  Octeber. 
Diesen  Morgen  hat  der  Feind  mit  vielm  Stacken  Breche 
ta  sdiiessea***  and  in  der  Nacht  Tor  dem  attaqnirten  halben 


***  Nadi  QniiKir,  TU,  281,  Tnrde  In  der  Nacht  nmi  20.  nur 
(in  Thail  der  tan  gedeckten  Wage  etbantai  Bsttarien  «nnirt,  dar 
Rnt  dagegen  ent  in  der  folgenden  Nacht;  die  .Hjmoirea  militairee* 
enthalten  darüber  keine  nliicren  Nachrichten.  Dieser  Quelle,  ZI, 
3Su,  zufolge  worden  ^3  Xanonen  in  6  Batterien  nnd  26  Üörsar  (die 
Steinmörsuc  inbegriffen)  in  Position  gebracht;  Qaincj  giebt  dagegen 
Seile  279  und  2aO  nur  27  Kanonen  nnd  30  MSreer  an,  obwohl  die 
Addition  der  van  ihm  Hir  die  einzelnen  Batterien  nacbgenieaenen 
Bohre  nicht  mehr  ali  28  ergieht.  Nach  Qninc;  waren  die  &tterien 
mit  da  Hangabe  Tertheilt,  daw  gegen  jede  Face  der  angegnSenSn  drei 
Werke  eineKanoneo-  und  eine  Hsnar-Batterleinli^ien  kamen,  k)  Gegen 
das  Bastion  Leopold:  vor  der  linken  Face  (die  Bichtnng  stete  an«  der 
Stellnng  des  Vertheidigera  beatimnit)  3  SteiamSraer  (UOraer  lon  giosaan 
Kaliber,  aber  geringerer  Metallatärke,  ans  nelchen  in  ESrbe  gefüllte 
Steine  geworfen  worden),  nnd  4  Kanonen,  von  denen  letztere  gegen 
die  linke  Flanke  dea  Bastians  Joseph  wirkten,  die  HCreer  aber  des 
Bastion  Leopold  mit  Steinen  überaehütteten;  f^egea  die  rechte  Face  ß 
Kanonen  nnd  0  ilöraer.  B)  Qegcn  das  BaTdm:  vor  der  linken  Face 

3  Kanonen  nnd  6  Mörser,  tot  der  rechten  Face  4  Kanonen  and  6 
USrser.  C)  Gegen  das  Josepha-Bastioni  tot  der  linken  Face  6  Kanonen 
und  6  Mörser,  vor  der  rechten  Face  8  Kanonen  (inr  Beachieaanng 
der  rechten  Flanke  des  Bastions  Leopold)  and  3  Steinmörser.  Ausaer- 
dem  wäre  nach  Qulncy  noch  eine  Bicocfaetbatterie  Ton  8  Bohren  in  der 
ersten  Parallele  in  Thätigkoit  gewesen  (»ergleiche  die  Noten  185  and 
180);  ob  nocb  eine  weitere  selche  Battöie  vorhanden  war,  mnaa  dabin 
gestellt  bleiben  (siehe  Seite  1S9  dieses  Diariums).  —  Anf  dem  Plane  der 
jU4momm  militairea*  sind  nor  die  Kanoncnbatterien  an^^egeben;  anf 
Hnem  an  .Feldlflge  dea  Prinzen  Eugen'  «naser  einer  kleinen  Höraei- 
Mtterie  am  lediten  nnd  einer  gritoserai  solchen  am  linken  Flügel 
BOT  5  Kanonenbatterien  gegen  die  Facen  der  betreffenden  Werke, 
ausgenommen  die  rechte  des  Bastions  Joseph.  Anf  Wdch'a  Plan 
findet  sich  diese  franziisiachc  Artillcrie-Aufstdlang  in  nachstehender 
Folge  Tun  rechts  nach  links  (Front  pcgen  die  Festung);  A)  gegen 
Bastion  Leopold  TOr  der  linken  Face  (ans  der  Stellung  des  Verthei- 
digera gCBenen)  4  MSreer  nnd  4  Kanonen,  vor  der  Bastionsspitie 

4  USner,  vor  der  rechten  Face  8  Kanonen  (wahtacheinlich  2  Batte- 
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Mond  den  Graben  mit  St^en  imd  Fasobioen  m  oombHreD 
Der  Feind  sdüeeaet  angeßugen*";  wflr  hingegsn  nehmen  au 
^«""n^Tm^  allBnBnrgers-HftnsetiiderStadtdashalbe 
dan  Gwban.  Brennholz,  auf  der  gemachten  Breche 
der  Bastions  eia  gnetes  Fener  zn  miterbalten,  wolen  auch 
die  Znsammenbringang  des  bürgerlichen  Blei  und  ^nsa 
etwas  langsahm  hergehet,  lasse  hennt  vrflrklich  durch  den 


lim  von  je  4  Bobren);  —  B)  gegen  du  Eavelin  Tor  der  linken 
Face  4  EBnonen  and  4  HOner,  vor  der  rechteo  Fue  4  HSriec  and 
4  Euionen;  —  C)  gegen  du  Bution  Jonpb  vor  der  linken  FiM 
8  OetchBtie  (wahiBcheinlich  2  Batterien  von  je  4  Bobiw)  nnd 
4  HfiiBer,  vor  der  racliten  Face  4  Einonen  and  4  MSner.  Aof  Fiäcber's 
Pbm  lind  nur  10  Batterien,  darchgSngig  solche  von  EsnoneD,  Bliii[rt: 
gegen  die  linke  Face  des  Bastions  Leopold  und  gegen  die  rectite 
FKt  de*  Butioni  Joseph  je  nnr  eine  Batterie,  gegen  die  übrigen 
Facen  der  in  Frage  etcrienaen  Werke  je  2  Batterien.  Der  Nachweis 
der  Batterien,  vie  ihn  Plan  I  imBerea  Diariams  gibt,  etimmt  im 
allKemeinra,  Bbgeaebea  von  der  epedellea  StDckiihl,  mit  Qnincr  nnd 
Weich  tlbei^.  Weidi  aiugenomtnen,  iit  uf  deo  übrigen  eben  emrtea 
Plänen  in  der  Nahe  der  am  14.  eroberten  lonetto  dne  Batterie 
engegeben.  Anf  dem  Plan  nnseree  Diarinnu  ist  es  eine  eolche  mit 
2  Hfirsem  BQdwcstlich  von  jenem  Werke.  Bei  pM^moires  militairei', 
.Feld/.Hge  des  Prinzen  Eugen"  und  Fischer  liegt  sie  dagegen  Tor 
der  rechten  Face  i!er  Luiii'lte  (nua  der  Stellung  des  Veitheidigera 
betrachtet);  auf  dem  ersten  dieser  3  Pläne  hat  sie  4  Mörser, 
anf  dem  zweiten  3  and  anf  dem  letiten  4  Kanonen.  Diese 
Batterie  kann  nach  Lage  der  Dinge  erat  in  der  Zeit  nadi  Er- 
oberung der  lanette  erbaut  worden  aäa.  —  Die  Ftdbortwr  .Bdaäon'* 
berichtet,  das  Wasser  im  Feetnngsgnbeii  sei  am  20.  Oktober  so  an- 
gelaafen  gewesen,  daas  die  feindliche  Artillerie  ihr  Fener  dnstellen 
mnsste,  was  die  Eaiserlicben  znr  Erbaanng  von  Abschnitten  anf  dem 
Walle  und  xar  Wiedorberstellnng  der  dorch  das  feindliche  Fenoi 
verarsachtenZeratSruneeD  an  den  angegriffenen  Werken  benutzten.  Diese 
Uitthdlnng  ist,  was  die  Einatellung  dea  feindlichen  Feaera  am  20.  an- 
belangt,  dnrchans  nnricbtig;  dagegen  hatt«  die  französisehe  Artillerie 
am  19.  beinahe  ganz  geschwiegen  (eiebo  Seite  216).  —  Villars  e> 
«fihnt  in  seiner  ,Vie'  (Anquetil,  II,  288),  dass  bei  der  Errichtong 
dteiar  Bretcbbatterien  die  Prinzen  von  GeblQt  (Hmog  von  Bonrbon 
nnd  Prinz  von  Contj)  ihn  ersuchten,  den  Damen  in  Freibarg  die  St- 
lanbniaa  znm  Verlassen  der  Festung  zn  ertbeilen;  er  habe  innen  aber 
erwidert:  .Gestatten  Sie  mir,  dase  ich  die  Bennrabignng  der  Fdnde, 
zumal  der  (des?)  galantesten  ihrer  Generale,  in  nichts  vennindera' 
(siehe  dazu  Note  117). 

'"  Die  franzögiscben  Quellen  erwähnen  dessen  nicht 
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A4jntanten  ron  dem  Herrn  QWU.  Writerahrimb  BOlchea 
am  allen  Corps  de  Garden  nnd  Casemen  (  BM  «MKtiwbM. 
DshineD;  diejenige  von  Borgern  nnd  Invohnem,  bo  ibre 
Fenster  redimtren,  we^en  verechont,  den  andern  aber  selbe 
indistinet  einznschlagea  getirobet,  weilen  de  zn  rechter 
Zeit  die  OlSser  nicht  ansbeben  lassen,  und  wird  soMes 
also  bennugenomiiMn  werden, 

Tüß  IMenst  fiugen  indessen  an  ziembliob  sohwer  zn 
werden.  968  aof  denen  Bastions,  Barelins  nnd  noch  übriger 
Contrescazpe  sambt  denen  Temüllen,  183  die  Stadb-Wacht, 
100  auf  den  Rqset,  za  allen  klänen  Oocnrenzen,  znmalen 
Holz,  W^,  Fleisch,  so  zwar  nnn  za  Ende  gehrt,  and  also 
dem  Hann  des  Tags  eine  Maass  Wrän  gereicht  werden  moesa, 
alles  mit  Ezecntion  henus  gebracht  wird;  Uem  ISO  auf 
daien  Batterien,  30  im  Zeng-Haos,  und  10  bd  dem  Uinir- 
EanptmaiiQ,  zasammen  1428  Mann  aoBinachen.  Da  nim 
gldchwDhl  diesen  Abend  der  attatiuirte  halbe  Mond  und 
dieTeDailledarhinter,jenermttl75Uann  Disposition  for  den 
nnd  diese  75  zum  StnrmTerstilrkt  werden  'Sj^a'^  ^^T 
mltssen,  alsosöudin  dem  erstem  275  und  .fietrandiinmg. 
davon  50  in  dem  Beduit  oder  gei»aaert«n  Betranehement,  150 
aber  in  der  Tenaille,  welche  sowohl  als  die  bdde  OriUonsder 
Attaque  nnanfhOrlich  im  Fener  zu  atm  haben,  gldchwie 
die  Flanqnea  mit  Artillerie  ihr  Bestes  glüch&Us  verrichten. 

Der  Tag  ist  abermalen  trfleb  und  neblioht,  auch  zu 
nnseten  giftssten  Un^flck  nicht  wohl  bis  auf  den  Schnee 
etwas  anderes  zu  boSea. 

Ordre  an  den  commandirenden  Herrn  Hauptmann  in 
den  attaqnirten  halben  Mond,  so  bei  den  AbUsuDgen  zu 
hinterlassen. 

Selber  wird  in  dem  halben  Mond  verstärkt  mit  noch 
125  Itfann  und  hat  also  anssen  225  Mann;  sodann  kommen  in 
das  kleine  gemauerte  Werk  noch  &  part  fm  Lieutenant  mit 
14* 
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50  MaDD.  Dieser  soll  das  Tach  der  Corps  de  Garde  lassen 
abbrechen,  und  sich  damit,  wie  aach  der  PritscheD  wider  die 
Stein  decken,  und  die  Balken,  wo  die  Schiessl&cher  seind, 
wider  die  Maoer  aolehnen.  Er,  Herr  Hauptmann,  hat  sich 
auf  dae  ftUBserste  m  weluea  und  den  halben  Mond  aussen 
nicht  auderB,  als  durch  Stnrm  zu  verlieren,  sodann  sich  in 
das  gemauerte  Ketranchement,  und  die  so  am  beiden  Enden 
des  halben  Monds  sollen  gezogen  werden,  zu  letiriren,  zu 
welchem  Ende  er  bei  gueter  Zeit  genueg  Pulver,  Blei, 
PliDteust«in  and  fisud-Qranateu ,  auch  Sand-Säck  and 
Sohanz-iSeng  ans  dem  Zefig-Hans  holen,  «od  Stuck  und  die 
zwei  Eatzen-KOpf  tapfer  branoheii  mness. 

Nunmehr  habeu  fast  alle  Bataillons  ausser  Lancken, 
die  Zelten  gehabt  haben,  solche  zu  Sand-Säcken  hergegeben. 

Sogleich  werden  zwei  Gefangene  von  dem  Untern  Schloss 
geschielit,  deren  der  eine  ein  Koch  von  Mr.  le  Duo  de 
Bourbon  und  der  andere  ein  Constabel  von  einer  Batterie 
gegen  dem  Obern  Schloss.  Der  erstere  ist  gleich  wieder 
relacliirt  und  Herr  Obrist  v.  Hanstein  befohlen  worden, 
14  stutk,  7  Moraeil  ■''n'  Abgenommene  wiedenimb  geben 
ganze  Attaqoe  v.  zu  lassen  upd  selben  mit  einen  Tambour 
  '  hinaus  la  schickon.    So  viel  der  andere 


sagt,  ist  das  Obcru  Schlosa  iu  allem  nur  mit  14  Stucken, 
eine  Batterie  von  7,  eine  von  5  und  eine  von  2  Stucken 
beschossen,  sodann  seind  gegen  selbe  6  od«  7  MOisd  in 
Kesseln. 

Aus  diesen  hat  der  Feind  starker  als  aonsten  gestern 
Abends  angefangen  zu  bombardireu,  luid  dardurch  das  Dn- 

Wein  &Uda      1  glück  gewollt,  dass  eine  Bombe  durch 

 'MTipginAt     [       Fenster,  ungeachtet  solches  mit 

grossen  Balken  bedeckt  wäre,  in  den  Weinkeller  geschlagen, 
wodnrcb  60  Saum  des  besten  Weins  zu  Qmnd  gangen, 
worunter  auch  Herrn  Obriat  v.  Dominique  eigene  Proviaian 
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wäre.  Diese  TSushb  bat  SBÜm  1  Todten,  5  Bl»airte  tmd 
3  Verbrennte  tod  Bomben  gehabt  Der  Fond  bhret  mit 
niner  Arbeit  gegen  die  Breche  dieses  Schlosses  eifrigst  fort, 
wogegen  man  mit  Bomben-Rohleo ,  Feuer-  und  Hand- 
Granaten*'*  unserer  SeiU  nicht  vergisst. 

Dmb  11  Uhren  referirt  Herr  Obrist  Baron  v.  Ketteier, 
dass  die  feindliche  Cavallerie  mit  Trompeten  and  Fanken 
g^en  Zäiringen  marchirt,  ist  also  zd  erwarten  wammb'^P 


Bei  dem  Regiments- Tambour  von  f 
Hildesheimb,   der  heiint  Madame   de  I 


i  mit  dem  gestrig  erhaltenen  Pass  zu  dem  Herrn 
Maröehal  de  Villars  gebracht,  bat  selbiger  ein  sehr  hötlifhea 
Compliment  an  mich  nnd  alle  Commandirendo  hocho  Offleiera 
dieser  Vöstung  machen  lassca.  In  ihren  Lager  bat  er  rer- 
nommen,  dass  auch  der  Mar^chal  de  Bezons  noch  herauf- 
kommen, so  eine  Muethmassung  giebt,  dass  auch  Ihr.  Hoch- 
ffirstl.  Dnrehl,  Prinz  Eugenins  im  Anzug'"".  Ihrer  Meinung 
nach  wollen  sie  bis  künftigen  Montag  als  den  23,  dies 
Meister  voo  Freiburg  sein.  Hoffe  aber 
in  Gott,  doaa  ihnen  das  Feuer  auf  der 
Breche  noch  bis  dar  die  Nase  darvon 
abhalten  werde. 


Tiiü  i.  23.  di«E  mit 
Storm  Meister 


Dft  im  Originale  hinter  Fenar  ein  Bindestrich  steht,  künnte 
man  meinen,  dass  es  Feuergraniiteri  lieissen  soll,  vielleicht  zain  Unter- 
fchicde  von  Handgranntcn.  Indessen  kennt  wöier  die  danialigc,  noch 
diö  heutige  artillerifltischo  Terminologie  sino  solche  Bezeichnung  und 
ebenso  wenig  findet  sie  sich  anderwärts  in  unseroni  Diarium.  In  dm 
torliegenden  F.illo  handelt  es  sich  nin  die  Vertheidigung  Regen  den  in 
dec  Annäherang  begrifionen  feind,  vpelcher  nicht  nur  mit  Bunihen- 
rollen  and  Handgranaten,  sondern  ftacb  mit  Mnsketen-  nnd  Kartät- 
tchen- Feuer  bekimpft  wurde.  Nor  in  dieeem  Sinne  ist  das  Wort 
Feuer  lU  Tostehen  und  der  Bindeatnoh  anf  einen  EIDdbtlgkdtBfCihler 
des  SditeiberB  sarilckzittlttiiaD. 

"»  Die  franiBsädKiii  Quellen  geben  aber  diese  Bewegung  krinen 
inftoblnsf. 

Siehe  Aber  ^e«e  Bewegtmg  dea  Harschalli  3a  Benns  Note  SOS. 
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Gott  zeigt  mir  bisher  eine  ganz  abBOüderUche  Onad, 
indem  das  Chiragra  uad  Podagra,  so  znglelcli  angesetzt, 
bloss  in  meiner  linken  Hand  bleibt,  also  mick  bemit  berdta 
wiedernmb  aufrecht  lasset. 

Herrn  Obrist  t.  Hanstein  befehle  durch 
ein  Terscblossen  Billet,  dass  der  alte 

Feuerwerker  Thomas  Kggcr,  so  mit  vielen 


Ordre  an  Herrn 
Obriet  t.  Hfuistein 
wegen  der  Waibar. 


Weib  und  Kindern  beladen,  herunter  kommen,  oder  aber 
diese  Impodimenta  von  sich  in  diu  Stadt  Bchickea  solle; 
sodann  auch,  dass  keino  Soldaten -Weiber  sollen  auf  dem 
Scbloss  gelitten  werden,  sondern  in  der  Stille,  wann  sie  in 
die  Stadt  geben,  nicht  wieder  hinauf  zu  lassen  seind. 

Der  Feind  wirft  beimt  auf  jeden 
attaqnirten  Caralier  Bomben,  also  dass 
unsere  Stnck  auf  dem  von  Set.  Leopold 


Der  Feind  wirft 


völlig  demontirt  worden  seind,  und  dies  ans  20  MSiseln 
den  ganzen  Tag. 

Memi ÖbriatVeueriel  Herr  Obriat  Venerie,  80  hennt  wieder 
I  auBgangen,  aber  mit  einem  bOaen  Fieber 
geplagt  ist,  bat  ein  und  andere  gnete  Anordnung  dem 
Herrn  Obriat  t.  Dimunique  geschickt,  welche  in  alle  Weg 
approlnrt  habe. 

Hennt  seind  in  das  Kais.  Zeng-Hans  Ton  der  Stadt 
geliefert  mtim  42  Gtr.  Blei,  63  ff  theils  Fenster-Blei, 
th^  anderes.  Das  erster*  aber  bat  einen  sehr  grmsen 
-  ,      ,   a.     I  Abgang  also,  dass,  da  bei  dem  Kauf- 

 I  mann  Hornnss  18  ff  geschmolzen  worden, 

selbes  sonen  Vorgeben  nach  nicbt  mehr  als  13  ff  au»- 


Uinier-Arbeit  anf  1  Der  Minier- Hauptmann,  den  auf  das 
dem  Ob.  scbitm».  |  Qbere  Schloss  geschickt,  referirt,  dasa 
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er  auf  die  feindliche  Attaque  allda  9  Fougadeu'*',  sodano 
4  Caissons***  in  die  Breclie  gelegt  hat,  welche  annebenst  so 
Tiel  immer  mOglicb,  wohl  geraumbt  wird. 

Bei  der  Parole  wurde  befohlen:       ]  ^='1'' 

I  Parole.  

1)  Vor  der  Controscarpe-Barrioro  vom  Uhriatophcls- 
Thor,  wie  vor  den  andern  völlig  zuzuwerfen.  Item 
in  kleinen  Werk**'  vor  dem  Thor  gleichfalls  zu 
coutinuiren.  ■ 

2)  Den  Aaslanf  der  Schlilessen  morgen  am  Tag  zu 
verdammen,  wozue  der  Mist  lieunt  Lioaiisgebracht 
worden,  damit  womiSglich,  weil  der  Feind  Dreche 
sohieest,  nun  auch  die  ContreBcarpe  von  innen 
innndiert  werde. 

3)  Die  gemachte  Disposition  ffir  den  attaqniiteo  hslbea 
Mond  und  Tenaille  darhinter  wohl  za  beobachten. 

4)  Zwei  Katzen-Kdpf  jeden  auf  eine  Säten  dei  Tenaille 
zu  bringen,  sambt  Kugeln  und  CartStaohen  aHs 
dem  Zeuj;-Haii9  wohl  zu  versehen, 

5)  Denen  Officiern  hd  den  Ein-  und  Auskuf  des  ■ 
Wassers  zu  hedeüten,  dass  ihre  letzte  Ketraite, 
wann  es  darzue  kommen  sollte,  nicht  sowohl  in  die 
Stadt,  als  nach  dem  Unteren  Schloss  durch  dessen 
Contreacarpe  auf  beiden  Seiten  geschehen  kann 
und  muess. 

6)  Qnet  Feuer  auf  beiden  Orillons  der  Attaque,  wie 
auch  Flaues  und  Facen  aus  gross  uad  kleinen 
Geschütz. 

kvch  Fouguae  oder  Flattermiiie  genannt,  liaiagea  diejenigen 
Uinen,  deien  kSrzeste  Widerstandalinie  10  Fusa  nicht  Dberscnreitet. 

Hit  Pulver  gefüllt«,  aber  nicht  tieE  liegende  Eaat«Oi  welcho 
beim  AnrtQnaen  des  Feindes  durch  Iieitfener  angeiQndet  wräden. 

"*  Dh  fleichenartige  Werk  im  gedeckten  wege,  dorch  welches 
die  hier  die  Stadt  veriassende  Ltnä-  (Franktoiter)  Straue  in  da» 
Frde  fahrte. 
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7)  Der  Hist  inr  Terdammnng  boU  auch  noch  morgen 
durch  Weiber  und  Kinder  beizatragen  continuirt 
werden. 

8)  Jede  Bataillon  noch  20  Mann  za  Ausmachung 
der  Traversen  und  Abschnitt  auf  den  CaTaliem, 
die  sodann  voraus  minirt  werden. 

9)  Herr  Zeug-Iiieutenant  soll  die  2  zwölf  ff  ige  Stuck 
noch  heunt  aus  beiden  attaqnirten  Bastiong  weg 
nnd  auf  die  alte  Stadtmauren  bringen  lassen, 
weilen  sehr  wenig  Kugeln  darzne  vorhanden,  wofnr 
er  ander«  dabin  ftthren  mness. 

ConBnmption  an  Unnition. 

Pulver      Blei      Flliit«iuteln      Staak-Kogeln      Bomben  Onnaten 
Ctr.  Pfd.  Ctr,  Pffl. 

«SMBeosoa  m  5  — 

WaBToii2D.Tbr.  bist  Zu  vollständiger  Nachricht  will  al- 
go.  8br.  änf(t«neen.  [  j^^^^  beirücken,  was  &  dato  20.  Sept., 
da  diese  Yöstung  belagert  worden,  wiewohl  die  Eröffnong 
der  Approchen  erat  den  30.  Sept.  beschehen,  bis  beunt 
dato  30.  Octbr.  excloB.  aofgangen. 


Wu-  Vomth 

Gotumulit 

Ptdver 

3389  78 

1897  27 

1492  51 

Blei 

921  76 

587  1 

334  75 

Lunten 
Flintenstein 

236 
58870 

1&  45 
34630 

220  55 
23740 

Halbe  Carth.-Ku£ 

ein  6000 

9178 

3829 

18  ff  ige 

.  2640 

1643 

897 

16  und  14  ff  ige 

666 

606 

60 

12  ff  ige 

1906 

86S 

841 

10  ff  ige 

736 

6S4 

81 

6irig6 

S649 

IBOO 

1449 

4b  ige  „ 

2068 

195 

1879 

SSige  , 

3667 

386 

3309 
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W»r  Vorralli 

ConBumlrt 

Ctr.  P(d. 

Cli.  Pfd 

1.  Clr. 

100  ffige  Bomben 

876 

457 

419 

60  S  Ige  , 

375 

208 

167 

Fixen-Cart&tsolien 

Sittige  „ 

168 

90 

78 

War  Ige  , 

149 

46 

103 

16irig8  , 

140 

30 

130 

Traaben  Cartätsoben 

12S  ige 

45 

16 

39 

6ffige  „ 

196 

49 

77 

40  ige  , 

400 

36 

364 

341 

145 

96 

Sand-Sftck 

33S7 

1343 

1086 

Ladsteckea 

14000 

1560 

19440 

Hand-Oreoaden 

11405 

3830 

7685 

738  • 

306 

638 

Musketen 

930 

346 

684 

Pech-Paachinen 

700 

60 

660 

Neue  Pech-K ränz 

1600 

60 

1460 

Alte 

3017 

600 

2417 

IHuminir-Säckl 

1000 

364 

716 

SturmseDsen 

189 

75 

114 

Karze  Gewehr'*' 

S61 

3 

368 

In  der  Gonsomption  ist  mitb^rifi^  was  sowohl  auf 
das  Obere  Scblo3s  weiter  von  hieraus  gf^ben  worden, 
als  auch  was  bis  gestern  auf  das  Untere  selbes  reehtscfaidCbii, 
und  80  viel  nur  immer  wegen  der  wenigen  Fohren  in 
Freibnrg  möglich,  anzufüllen  gebracht  worden  ist. 


Karagewehr  hiesani  jene  Stangenwaffsn,  nelchä  kürzer  waren, 
■Is  die  froher  Dblicbe  lange  Pike,  wie  Hellebncde,  Futuane,  Spea- 
ton  n.  a.  w. 
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Des  21.  October. 
'itinA  ponBiirt  die  1  ÄbgewicheDS  Nacht  11  Uhren  irerde 
Attnqw.  I  advertirt,  äasa  der  Feind  vor  den  beiden 
attaqnirtea  Pacen  und  dem  Ravelin  eifrigst  arbeitet'"*.  Da 
nun  dieses  bereits  die  andere  Nacht,  befehle  denen  Herrn 
Stabs-Offidem,  dass  sie  auf  das  beste  feueren,  ja  sogar, 
Tvann  er  nahe  lienen  Bastions  sein  sollte,  ungeachtet  er 
noch  keine  geniiegsambo  Breche  hat,  den  Minonr  ansetzen 
könnten,  das  Feuer,  wann  sie  es  nöthig  glauben,  stündlich 
anzustecken  kein  Bedenken  haben  sollen. 

EnminiroDK  vegen  [  Da  diesen  Uorgen  etwas  langsamb 
dm  Ufinon.  [  j-jj^j  Breche  gesdiosseu  worden»**, 
hat  solches  mir  allerld  Nachdenken  Temrsacht,  also  den 
alten  Uinier-Hanptmana  Spinca  m  mir  beme&n  und  ihm 
befohlen,  auf  das  OenaniBte  m  recognoedran,  ob  nicht  minieit 
werde,  anoh  mir  darüber  schrifblioben  Berioht  sn  erstatten. 

Sogleich  kombt  der  Erlachische  Begiments-Tamboor 
mit  dser  Specifieation  d«  Blesrirten,  m  Breisach  32,  an 
Fort  Mortier**'  64,  nnd  die  Oificiera  in  Neo-Breisach.  Der 
Herr  HarSohal  da  Tillars  hat  diesen  Tambonr  zn  dch 
kommen  lassen,  ihn  abermalen  sdne  Compliments  an  mieh 
aufgaben,  anbtd  sagend,  dass  er  die  bisherige  Defense 
Mr.  de  ViilarB  wUl  aesthntre,  wisse,  dass  mich  in 

□acli  der  EGürade    das  Untere  SchloBS  rsteriren  wSUe.  Be- 
kel^ÄitÄn    ^«"te  n»r  «^er  anbei,  dass  auf  solche 
gebea.         Weiss  keine  Capitnlation  zu  gewartan 


'■^^  Nurh  Qaincj,  VII,  281,  ToUendeteii  die  Frauoun  in  d« 
Nacht  zam  21.  diojcnigea  Batteriaii,  Weichs  Mn  20.  noch  nidit 
fertig  geweean  waren. 

Qaiiic;,  VH,  881,  lebrcdbt  digi^,  din  die  B>tl«ri«n,  nvili- 
dem  de  m  da  Nu&t  dl«  aDgKriff«neii  drei  Werke  bettig  beadieeMii 
hatten,  bei  lagteBiibnich  «n  Si.  du  Feuer  mit  erliGhtet  Iielifaeftig- 
ktit  und  ecbebUeher  Wiiknng  fortsetit«!. 

Gtvaaftbet  Altlttdodi. 
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habe***.  Er  Dambovr  habe  vernommen,  dass  sie  von  dner 
gevissoi  InrentiOB  S  Brfiobeii  fert^  haben,  womit  m 
piatendireD,  auf  eiiuaal  allee  anznlaiifen  und  durch  eisen 
Generalsturm  Meister  zn  wrden, 

Von  Ihr.  Hochfüratl.  Durchl.  Prinz  Eugenio  haben  sie 
ihm  einen  Trompeter  Torgestellt,  welcher  ihm  gesagt, 
Ihr.  Hochfürstl.  Durchl.  der  Prinz  seie  bia  Rothweil  herauf- 
kommen und  Ton  dar  auf  Müllberg  zuröck***,  und  dass  er 
Gell!  den  Gefangenen  zu  Breisach  bringe.  Ich  habe  es  vor 
ein  angeätetlte  Sache  halten  wollen,  doch  sagt  der  Tambour, 
dass  er  bei  ihm  in  den  3  BouieÜIen  logirt  allda  gewesen, 
und  er  seibat  sein  Dollmetsch  bei  Mr.  Villars  sein  müessen. 
Ein  Deserteur  aber  von  dem  Corps  des  Herrn  General 
Vaubonne,  der  heunt  frisch  bei  dem  Mr.  Villars  ankommen, 
sagt,  dass  Ihr.  Durchl.  der  Prinz  zu  Hothweil  seie*'"'. 

Bü  so  beschaffenen  UmbstAnden,  und  da  mit  Gottes 
Beistand  von  Ihr.  Durchl.  Prinz  Eugeni  Ordre  f&l  nnsera 
allergnädigsten  Kaiser  und  Herrn  Dienst,  sich  sogar  in 
keine  Capitulation  als  Prisonniers  de  guerre  einzulassen 
sondern  bis  in  den  letzten  Winkel  zu  [Rwolntion  higrBber. 
wehren,  kein  Jota  abgehen  muesa,  habe  mich  resolvirt  mit 
Herrn  QWM.  Baron  von  Wachtendonk  zn  Scntenirong  dieses 
Generalsturms  Anstalt  zu  machen. 

Der  Nebel  ist  und  bleibt  indessen  bei  dieaer  Belagerung 
die  grösste  Fatalität  vor  mis.  Der  Dicke  Nebel  Beind 
Lieutenant  Walther,  der  aus  der  Tenaille  nna  »ehr  aehadHch. 


den  attaqnirten  Polygon  betrachtet,  findet  zwar,  so  viel  er 
sehen  mOgen,  noch  hdn  Breche  Ober  dem  Wasser,  von  der 
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Gallerie  aber  hat  er  wegen  des  dicken  Nebels  nichts  ent- 
decken  kOnnen. 

Ümb  ein  Uhren  Nachmittags  kommbt  er  das  andere 
Breche  wmdrt.  I  Mal,  da  der  Hebel gehUeniuidrspportsit 
dass  ober  dem  Was&sr  die  JSsasr  nicht  hSher  als  noeh 
i*/t  bis  5  Schuhe  stehe,  und  die  Breche  auf  Set.  Leopold 
grosser,  als  die  auf  Set.  Joseph  säe.  Dies  recht  zu  betraditait, 
hat  er  solches  nicht  nur  all^  TOn  der  FIotz-Brflcken  vor 
der  Tenaille,  sondern  auch  ans  dem  halben  Mond  examimrt. 

Dem  Bapport  ron  diesen  Morgen  nach,  continniri  der 
Fond  seine  Batterien  absonderlich  Tor  dem  halben  Uond*", 
und  die  Gtallerien  aller  Orten  mit  Einweifung  vieler 
Materi*".  Todte  haben  wir  diese  Nacht  Herrn  Hauptmann 
Vorlnat  von  nna.  |  Jamschitz  von  WachtendoDk,  einen  meri- 
tirten  Mann,  mit  noch  andern  10  alda  und  anderwärts  10, 
so  gestorben;  481  alte  Kranke,  12  von  gestern  her;  Bles- 
sirte  alte  1014,  von  dieser  Nacht  51,  besser  worden  nur  II, 
ist  also  der  Total-Äbgang  in  der  Stadt  1583  Mann. 

Rapport  Tom  1  Vom  Obem  Schloss  berichtet  Hen 
Obern  SeyoM.  |  Qbriat  v.  Duminique,  äesa  abermulen 
die  hinabgerollt^n  Bomben ,  Orenadea  und  Cartfitschen 
gueten  Effect  gethan  und  die  feindliche  Arbeit  sehr  aus- 
einander gesprengt,  gebe  also  Herrn  Obrist  t.  Hanstän 
Ordre,  ihm  von  denen  auf  das  Schloss  geschicktes  noch 
mehrere  Bomben  zuekommen  zu  lassen.  So  hat  sitA 


Wenn  Ameh  hier  acbreibt,  der  Feind  .continnirte'  mit 
seineD  Batteden,  bo  kann  er  damit  doch  wohl  nur  sagen  iiollen,  dus 
man  auf  fraiuÄriacheT  Seite  noch  mit  deren  PertigstoUimg  besehfifti^ 
war,  waa  Qalocj'a  HittheiluDg  bestätigen  vrQrdo,  welcher  infolge  be- 
kanntlich die  letiten  der  Breschbatterien  erst  in  der  Naebt  zam  21. 
armirt  wurden  (sielie  Kufi:  256). 

Ea  wurden  Faschinen  in  den  Waasorgraben  geworfen,  nm 
Dämme  lu  bilden,  aaf  welchen  man  alsdann  gedeckte  Uebejvänge 
^^lerien)  erbaute,  die  la  den  Breschen  des  angegriffenen  Werk« 
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auch  der  Feind  in  der  Tiefe  der  Treiaam  bis  gegen  der 
Bedeute  von  TJntereii  Sctiloss  an  das  kleine  Holz-Schünzlein 
angezogen*'*.  Diese  Nacbt  hat  Herr  Obriat  v.  Duminique 
nicht  m^r  als  1  Todten,  3  Blessirte  und  1  Deserteur  gehabt. 

Ordre  an  Ferm  Obrist  y.  Hanstein. 
Der  B&Di.  Kais,  und  KOnigl.  Kath.  Ifojest&t  bestellten 
Obristen  und  ComBiandanten  des  Untern  Schlosses  Herrn 
r.  HaoBtein  anzudefit«!,  daes  derselbe  den  8.  Aiücal  B^er 
hstmctäon,  so  wegen  der  Banm  anf  dem  Wahl  ihn  zu  deren 
Abholung  obligiert,  unter  bedenUichei  Verantwortung  nnter- 
lassm,  also  noch  ohne  Zeitrerlnst  thnen,  und  sich  nicht 
allein  auf  das  Holz,  so  ans  der  Stadt  fahren  lassen,  ver- 
lassen muess.  Dem  Herrn  Obristes  |AnHeirObriatT.Han- 
T.  DominiqQe  seind  von  denen  hinauf-  |  rtein  wegan  Hol«. 
gebraditen  Bomben,  vas  er  bis  gegen  100  abboUen  l&sst, 
aoBiufolgeD,  woran  alles  was  w^en  der  Fuhren,  so  jetzt  das 
Hohi  anf  der  Bredie  anzuzünden  fahren,  möglich,  ersetze. 

Ordre  an  Herrn  Obr.  Eriegs-Commissär 

Y,  Alboratorf. 
Der  Eöm.  Kais,  und  KüEigl.  Katb.  |  Brod  Extract  tutr. 
Majestät  bestellter  Ober-Kricgs-Commissär  Herr  von  Älber- 
storf,  Herr  Kriegs- Coinmisäär  Tuschen,  und  dem  Mohren- 


^"  Siehe  diesen  von  ätm  Angriffe  gegen  die  Lech-Bedoote  sich 
abindgenden  und  Dach  jener  Scliitnze  (L)  ),'efaiirten  Gtaben  auf  Plan 
11  DDseres  Diuiams.  Vcrgiciclie  ober  äkae  äcliantü  die  Besdireibang 
der  Featnug  Freiburg  in  der  Einleitung.  Nach  Quincy,  VII.  2H2, 
wire  jener  Graben  erst  in  der  Nacht  zum  22.  erbiiut  norden  und 
hätte  man  sich  dieser  Schanze  veraiclicrt,  um  den  Vortlieidiger  am 
Wasaerholen  aus  der  nahen  Dreisam  lu  verhindern.  Der  hier  in 
Flüge  atebendo  Graben  ist  nur  noch  auf  dem  flane  der  FeldzGge 
des  Prinzen  Eugen  angegeben,  die  abrigan  enthalten  ibn  dagegen 
nicht.  —  Der  am  Schlüsse  von  Note  148  erwähnte  angebliche  Graben 
auf  Welch's  Plan  ist,  wie  speciellere  Untersuchungen  ergeben,  kein  solober, 
cbwobl  er  gidchwie  die  BehgemngBaTheiten  gelb  colorirt,  lielmehr 
hU  n  dec  TOD  der  KarthauM  nach  demSchwabenthorfUirendeW^sein, 
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felt.-Proviant-Comnjissar  Herrn  Merrkhen  hicmit  anzufüegen, 
welcher  gestalten  mich  niclit  wenig  befreiiibilet,  dass  da 
neulich  proprio  niol«  über  das  Anbefohlene  bei  denen 
löbheh.  Bataillons  den  gegenwärtigen  Stand  zustellen  lassen, 
dannocb  keinen  begehrten  Extract  der  täglichen  Consoraption 
sehe,  befehle  ich  also  liiemit,  nicht  nur  allein  über  das 
Vergangene  generahter,  sondern  über  das  bigliclie  auch 
alle  Tag  einnureichen.  m  drei  Classe»  ku  theilen;  in  der 
ersten  den  ganzen  tmpfang  von  dem  Moh  renfei  tischen  und 
Cameral- Magazin ,  in  der  andern  die  Consomption,  und  in 
der  dritten  dfii  hast  tiii;licli  einzugeben,  auch  weder  von 
löblich.  A\e-!en  oder  neusten  ohne  meine  Hand  mit  unter- 
schrieben nichts  auzuuehnien;  wornach  sich  selbe,  weilen 
es  Hermdieost  also  erfordert,  allerseits  m  achten  haben, 
damit  nicht  an  ihre  Person  mich  zu  halten  gezwungen  werde. 

P.  S.  An  Herrn  Ohnstea  v.  Hanstein,  Demselben  wird 
auch  anbefohlen,  löbhch.  Wesen  einen  Schein  ohne  An- 
stand für  ein  verschlossenes  Paquet,  so  dem  Gewicht  nach 
das  Geld  für  dessen  Schlosses  Belagerung  ist,  zu  ertheilen, 
und  sich  durch  dessen  Manicrcu  keine  YerantffOitnng  bei 
Hof  aufzuladen''';  morgen  neun  Uhren  erwarte  selbffli  bei 
mir  wegen  des  Sturms  der  Stadt. 

Bnehfl  noch  uiebt  |  Der  Mmier-Hanptmann  Herr  Spinca, 
im  Sfamd.  wie  auch  der  die  Platz-Majora-Dienst  ver- 
sehende  Hanptmatin  von  Baden  Herr  Baron  Qleinitz,  so  die 
Breche  gleicbfalla  visitut,  rajiportireu,  dass  zwar  an  etlichen 
Orten  viel  herunter  geschossen,  die  Breite  aber  zu  einem 
Sturm  nicht  genuflgsamb  lat. 


Siebo  dain  Nota  217.  Der  Regierang  nar  es  cndhch  ge- 
langen (laut  Regieninga-Pratokoll  von  20.  Oktober)  in  dem  hocreta- 
riata-Acctssiäten  Maldoner  eine»  Zabirauister  mr  Verwaltung  der  für 
die  Beaatzuiig  dea  linteru  bchlüuauB  benümiiiteii  (jdder  tix  Öoden. 
(Siehe  .Zeitacbtift  f.  QeBeb.d.Obflrr]iems'.  N.F.,  VIII,  323  and  327. J 
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Bei  der  Parole  ist  iKfofalen  worden: 

1)  lOO  nene  Pech-Eiilnze,  200  alte,  und  50  Fech- 
ElB8Climen  sn  Anzündnag  des  Feuers  auf  beiden 
Bradnen,  bo  bald  es nOtbigin  das  Magazin  Set.  Leopold, 
sodann  60  lUnmiiiier-Säcklein  auf  jede  Bastion  30, 
und  in  den  halben  Mood  20. 

2)  Auf  braden  Schlössern  und  dem  SLaill-Thnrn  wohl 
Acht  zu  geben,  und  des  Abends  praecis  8  Uhren, 
ob  gogen  Ebaet  keiuc  Kaquoten  geworfen  werden, 
und  wie  viel  derselben  seind. 

3)  Sturmsensen,  Kurz-Gewehr,  Hand-Grenaden,  Pulver- 
Sack,  und  alles  was  immer  nätbig,  item  Bomben 
zum  Köhlen,  Casqiiet  und  Courass  in  Sct>  Leopolds- 
Magazin  zu  abigen  Vorhaben. 

4)  Das  Gesträuch,  Zacken  und  Aeat  der  Linden- 
b&umben  auf  den  Wahl  solle  man  anlangen,  diese 
Nacht  auf  und  hinter  den  Brustwehren  der  atta- 
qürten  Bastions  tragen,  und  tl^lich  damit  conti- 
noiren  lassen. 

5)  DieSOWahl-Mousqostent  BoinSotLeopolds-Magadn 
zur  Breche  gebracht  worden,  sammbt  ihren  Enss- 
lin''* fleissig  zu  brauchen. 

6)  Welche  Stund  der  Feind  durch  seine  Gallerie- 
Avancirung  Emst  zum  Sturm  dörfte  zeigen  wollen, 
mit  allen  obigen  Materien  das  Hok  auf  der  Breche 
würklich  hefindlicb  anzuzünden,  wozu  die  3  Herren 
ytaabs-Officiers  vom  Tag  Ordre  haben. 

7)  Morgen  Zehen  Uhren  löblich.  Bataillons  Staaba- 
OfGöera  zu  mir  za  bemefen,  denen  natdifolgendes 
cononniiiciere  und  mit  ihnen  abrede. 


Veq^die  in  Betreff  dienr  EOnleiD  die  Note  8S, 
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DispoflitioD  bei  Torseienden  General-Sturm. 
Dlipodtion  mm  1       1)        Disposition  mit  dem  lialben 
GenenJaturm.    |  Mond  und  der  TenaiUe  darbintcr 

bleibt,  wie  selbe  gestern  gemacht  worden  ist,  allwo 
bereits  seind  426  Mann,  nemblich  in  den  hdben 
Mond  225,  in  dessen  gemauerten  Eetranchements  50, 
in  der  Ten&ille  150  Mbjid. 

2)  Auf  jede  Breche  hinter  die  zwei  Retranchemeats 
an  der  Face  und  Plane  75  Mann,  weii  die  Enge 
des  TerruDs  nicht  mehr  leidet,  thut  150  und  für 
beide  Bastions  300  Itlann.  Bieso  werden  mit  Knrz- 
Ge wehren,  Sturmsenaen,  Eand-Grenaden,  Pulver- 
Säcken  und  theila  mit  Oasqneten  und  Cairassen  ver- 
sehen ,  nonebeu  sie  ihre  gepSanzte  Bsjonetten 
haben  mflessen. 

8)  Auf  die  zwei  attaquirte  Cavaliera  jeden  100  Gre- 
nadierer und  Dragoner,  flodann  100  Mann  mit  Flinten, 
thuet  auf  beide  400,  und  je  bei  200  ein  Obristr 
Wachtmeist^r.  Von  diesen  ist  zu  wissen,  dasa  sie, 
wann  der  Feind  würklich  herauf  stürmet  und  wegen 
seiner  und  unserer  Leüt  Nähe  beisamben  seine 
Bomhen,  Stuck  und  Stein  nicht  mehr  brauchen 
kann,  die  nnsern  auf  das  Brustwehr  der  Cavaliers 
hinauf,  mit  gepflsDzt«n  Btyonetten,  Stnrtn-Sensen, 
Hand-Grenaten,  Pulrersäckeii  und  Knrz-Qewehren 
springen  niüessen,  und  sowohl  als  der  Feiud  sich 
mit  blossem  Leib  wehren,  ironine  jedoch  die  vot- 
handeoe  GnirasB  nnd  Casqaeten  ans  dem  ZeSg-Hans 
gegeben  werden  sollen. 

4)  Die  vier  Tiayetsen  von  dem  General-Betranchemcnt, 
zwei  und  räne  Linie  darzwischen  hinter  jeder  Qorge, 
werden  besetzt  znaammen  mit  500,  thut  hinter 
b^de  Bksiäons  1000  Mann,  allwo  beide  Herrn 
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ObriaieD  sein  mflesseD^  die  ihre  gehörige  Stabs- 
Offidflrs  bä  sieh  haben. 

5)  In  der  langoi  ConrMne  hinter  der  jetzigen  der  zvei 
attaqtdrten  Bastüina  kommeD  die  noch  Abrige  beide 
Herm  Obrist-Identenants  und  mit  ihnen  was  an 
Mannschaft  abrig,  so  man  biadar  rechnet  gegen 
600  Mann,  welche  die  Defendon  der  0oi^;en  rechts 
und  linlra  eeenndiren  nflesBen. 

6)  Die  Oasse  zwischen  der  neum  Oasemen  am  Prediger^ 
Tboi  und  der  Dominieaner  ^rcb  ist  etwas  za  vet- 
bollwerkea  und  m  besetzen  mit  SO  Mann. 

7)  Sodann  noch  2  Baserren,  öne  bei  dem  Frediger- 
ThOT  und  eine  in  der  Gegend  Ton  dem  Oameral- 
Magazin***,  so  viel  als  bisdar  mOglich,  wie  niohb 
weniger  auch  etwas  bei  denen  2  Batterien  auf  der 
alten  Stadt-Mauern,  so  dsn  Scbluss  von  unseren 
General-Retranchemcnt  machen. 

8)  Bei  dem  Predigor-Tbor  bleibe  für  meine  Person 
als  Commandant  mit  dem  Dragoner-Hanptmann 
löblich.  SchilQbo misch 00  Regiments  und  etlichen 
Dragonern  zu  Pferd ;  herwärts  dem  Cameral-Magaziu 
Herr  GWM.  Baron  von  Wachtendonk  mit  dem 
Dragoner-Lieutenant  und  gleichfahls  mit  etlichen 
Dragonern  zu  Pferd,  umb  aller  Orten  geschwinder 
prfisent  zu  sein. 

9)  Herr  Obrist  von  Hanstein  hat  bei  solchen  Sturm 
seine  meiste  Mannschaft  auf  die  Seiten  des  Schlosses 
g^^  der  Stadt  zn  ziehen,  wie  ancfa  die  nntere 
Contrescarpe  mit  200  Mann  zn  besetzen. 


***  Die  Lftg«  dieM  Hagadtu  UM  rieh  nidit  ntha  Iwstimmeii; 
aber  ans  dem  otägm  n  agbÜMMii,  dürfte  ea  rlUikwirts  tod  dem 
Leapold-Baitlon,  mm  bei  der  oberen  Bertliold-Stiane  «leb  befimden 
labte. 

15 
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10)  Sollto  wider  Verhoffen  der  Sturm  unglücklich  ab- 
lauffen,  so  nehmen  sambtliche  Ifibliche  Bataiüona 
ihre  Betraite  in  das  Untere  Schloss,  ein  Theil  gegea 
dem  Breisacher,  der  andere  gegen  dem  Christophel- 
Thor  auf  den  Wahl  blnnmb  und  durch  die  nächste 
kleine  Gassen  daran Bei  Anfang  des  Sturms  soll 
der  Hauptmann  auf  der  Hauptwacht  mit  den  Fahnen 
herausrÜL-ken  und  je  nachdem      ablauft,  bleiben, 
oder  sich  aucb  zur  rechten  Zeit  mit  allen  Fahnen 
der  löbl.  Bataitloßs  in  die  Contrescarpe  des  Untern 
Schlosses  ziehen.   Item  alles  was  Ton  anderen 
Civil-  oder  Militar-Bedienten  sich  dahin  zu  begeben 
hat,  seine  Retrait«  gleichfahls  nehmen,  da  wflr 
indessen  was  Besseres  tob  der  AUmadil;  Oottes 
festiglich  hoffen. 
Oiwpon  pnteaänn  1      Beror  dieser  Disposition  Anfeeioh- 
«ider  den  Stom.    tiimg  Ende,   kommen  Nameas  aller 
Corporam  allhier  Ton  Isblidi.  Wesen  Herr  Baron  von 
Wittenbach,  Herr  Schmidt  und  Herr  r.  Sehäts  mit  e&am 
wätläofigen  Schrift  «ider  den  Hazard  des  Stonns,  welche 
zwar  annehme  und  meinen  anderen  Actis  bolege,  anbä 
aber  giüch  dedarire,  daaa  wider  habende  Ordre  nnd  Herrn 
Dienst  nichts  thaen  kann  oder  werde,  conaolire  de  aber 
anbd;  doch  ist  klar,  dass  mit  vieler  Mannschaft  ans  dem 
Sturm  in  das  Untere  Schloss  wohl  zu  kommen  nicht  zu 
gedenken  ist*'". 

Nach  der  üeberünfer  Handachiift,  Blitt  24,  sdUUii  dia 
Trappen  von  dem  Josephs-Bastion  gegen  du  Chriito^»-Thoc  und 
jene  ron  dem  Leopoldi-Bution  e^en  das  Breiiacher-Tbor  nillak- 
eehen.  In  Folge  einea  Flachtigkeftofehlen  Ist  dort  du  Butlon 
Joeepb  al9  Bastion  Ltwpold  aufgefDbrl 

Die  Yertreter  des  Adeü,  der  Geistlichlceit,  CniTeraität  und 
Stadt,  welche  die  beluinnte  Eommiseion  bildeten,  hatten  an  die 
Regienmg  daa  mlindUcbe  Ansachen  gerichtet,  mit  BGcksicht  auf  die 
ScbreekuiBBe,  welche  eine  EiatüiiDDOg  der  Stadt  im  Qefolge  hatte, 
den  Sommandanten  dailiber  m  be&^sn,  ob  er  die  Vertbeldigiuig 
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Nach  meboD  TJbiea  Nachts  meldet  |  Palwihn  Bapport. 
Baron  Qldniti,  im  man  gegen  dem  Sdiwaben-Thor^  der 


bU  zum  änsBOTstan  aach  für  die  Stadt  in  d«a  Auge  fasse  oder  die- 
selbe nur  auf  die  Schlosser  besctiräiikeD  wolle.  Die  Gegicrang  erthcilte 
in  Betreff  dieser  eeliwierigen  Frage  der  Deputation  den  Beacheid, 
daes  dieselbe  ihre  Wfinsclie  in  einem  Schreiben  niederlegen  müchte, 
welcbes  durch  die  Vertnittelung'  d«r  Beglerung  dem  Kommandanten 
fiberreicbt  werden  sollt«.  In  dem  darauf  ron  den  Petenten  abgefeg- 
ten eclirifUiehen  Ocsuehe  gaben  die  Doputirten  dem  Wunsche  Aas- 
drack,  dass  die  Vertheidigong  der  8tadt  mit  BQcluicht  auf  die 
Schrecknisse  einer  SretQmung  nicht  bis  auf  das  änssonte  fortge- 
setzt werden  mBcbte,  vielmebr  glaubten  sie,  dsss  die  Bessitzung  auf 
die  Behauptung  der  ScbiSsser  sich  bescbrünken  sollte,  was  im  allge- 
meinen die  nimiiche  Wirkung  haben  dürfte,  wio  die  Vertheidignng 
der  Stadt,  deren  spätere  BQ<£gabe  an  Oesterreich  doch  nicht  zu  be- 
aweifeln  wäre,  auch  wenn  sie  jetzt  aufgegeben  wOrde.  Damit  war 
das  Ersuchen  an  die  Begierung  verbunden ,  bei  dem  Kommandanten 
dahin  za  wirken,  dass  solche  Maasregeln  getroCFen  würden,  nm  Frei- 
bnrg  Tor  zu  grossem  Verfalle  za  bewahren.  Uit  diesem  Qesucho 
begsben  sich  die  oben  erwähnten  drei  Regierun gsrithe  zu  dem  FMTjt,. 
T.  Harrsch,  welcher  ihnen  (wie  die  schon  mehruch  citirte  Begienuigs- 
Belation  berichtet)  erklärte,  es  sei  noch  nicht  bo  weit,  doch  werde  er 
anf  6nmd  des  erhaltenen  Befehls  den  Generalsturm  abwarten.  Er 
richtet«  lugleich  die  Aufforderung  an  die  Begierung,  darauf  bedacht 
zn  sein,  dass  zu  den  vor  einigen  Tagen  in  das  Imteie  Schtoss  ha- 
fTirderten  lOQÜ  Centnem  Hehl  (wohl  das  saf  Seite  47  erwähnte  Quan- 
tum) noch  weitere  lOOO  Centner  hinanfgescbafit,  wie  anch  der  gefor- 
derte  Wein  und  die  an  gerSnobertem  Fleisch,  Erteen,  Bchmali,  Brannt- 
wein and  Unschlitt  Tolangten  Torräthe  dabin  tax  Ablieferung  ge- 
bracht wfirden.  Auch  otonert«  Harrach  wiederum  an  die  Entsendung 
«inea  Be^ernngnathM  mit  den  fDr  die  Besatzung  erforderlichen 
QddeiB  in  das  Unten  S^obs  (siehe  in  Betreff  dieser  Gelder  Note 
217  und  S37).  So  nach  der  Uegierungs-Belation,  da  ein  Begierangs- 
ProtokoU  von  diesem  Tage  nicht  Torfianden  ist.  Jener  Belation  zu- 
folge hälfen  alsJiiiin  iiier  die  Aufnahme  der  Bogierungsräthe  im 
Unteren  Sclilu^se  die  iii[in(ilii;bcn  Erörterungen  stattgefunden,  wie  sie 
auf  Grund  des  liegitrungs-Protokolls  vom  18.  Oktober  schon  in  Note 
237  bei  der  Unterredung  am  15.  Oktober  geechildert  wurden ;  ob  die 
SeUtion  hier  unbedingt  zuverlfissig  ist  oder  ob  nicht  eine  Ver- 
wechselung mit  dem  Empfange  der  au  dem  letzteren  Tage  bei 
Barrsch  gewesenen  Deputatdon  vorliegt,  inuss  dabin  gestellt  bleiben. 
—  Wie  die  Begierunga-Belation  berichtet,  wurden  im  Verlaufe  der 
folgenden  Tage  die  von  Harrscb  reqniiirten  1000  Centner  Uebl  and 
.riele"  Enndert  Saum  Wdn  in  das  Untere  Schloss  geliefert;  ebenso 
ein  ttemliches  Quantum  Branntwein,  Schmalz  und  Erbsen,  aach 
Speck  und  gerfiuchertes  Fleisch,  Vorrithe,  welche  man  in  der  Stadt 
Ton  Hua  an  Hans  gesammelt  hatte.  Es  bSntten  sich  demioAtlge 
(nteb  der  Begfornngi-Belation)  K  gnu»  TonStbe  im  Untern  ScUoue 
15* 
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Meyrischen  Mühl  arbeiten  hörec,  ivorauf  auf  St,  Peterä- 
Baation  40  Greuadierer  mit  einem  Lieutenant  setze,  zu- 
mal obno  dem  wegen  liiniauf  dea  "Wassers  und  Beobach- 
tDDg  der  Schlüessen  der  Befehl  in  das  Untere  Schloss,  der 
Orten  attent  zu  sein,  wiederhollet  ist. 

Dieser  Lärmen  hat  sich  eineStund  hernach  falsch  befunden. 

In  deo  attaqoirteD  halben  MoDd  seind  nun  die  Betron- 
ebementa  auch  fertig;  selbe  gehen  von  der  Bnut;trehi  bet- 
nnter  anf  die  Flaiic  des  gemauerten  Bednits  und  Bodaim 
bei  den  Facen  parallele  eingesehnitten  bemmb*". 


Den  22.  October. 
Breche  avancirt.  |  Herr  Hauptmann  Spinca  referitt  mir 
diesen  Morgeo,  daas  die  Breciie  vom  halben  Mond  zimb- 
lich  avancirt,  und  ^'ehet  die  Canonade  nun  mit  besserem 
Ernst  als  soustcn.  Die  Giillerieii  aber  seind  noch  nirgends 
ausser  dem  Wasser  zu  sclieii:  die  ganxe  Nacht  aber  haben 
sie  durch  die  gemachte  Deacenten  nieder  daran  gearbeitet'". 


sn,  dasB  ein  crbcblicin^r  Thcil  der  neuen  Zofuhren  unter  freiem 
Hiinmel  liegen  bleiben  muaste.  Die  BSckerei  in  dleMm  Sclilatae 
voräejebtt  dnrcb  die  Bäcker  dee  Admodiators  Mohr  besorgt. 

"■Fischer  sagt  In  eeiDem  ,ficciieii',  Spalt«  50,  dass  fBt  da 
Sehnti  dcc  BeeatninK  dieaes  Rafelios  kuinc  Vorsorge  getroffen  war. 
Ohne  anch  nur  dnrcb  das  geringste  Epaalament  (Schmtervebr)  ge- 
deokt  in  sein,  war  die  Besatznng  iiueinmeDgedTängt  dem  feindlichen 
Pener  preisgegeben,  so  dass  dos  Bavelin  seit  dem  16.  Oktober  mehr 
Lente  kostete,  als  wenn  seine  Vertheidiger  alle  Tage  cini^n  ötnnn  abin- 
schlagen  gehabt  hätten. 

Wie  Qnincj,  VII,  281,  heriehtet,  hätte  Tillats  noch  dem 
Befände  der  Bieschen  in  der  Nacht  vom  21.  anf  den  22.  die  Bu- 
stallnng  von  viei  Brttoben  im  neberscbreitnng  des  Orabcns,  jede 
80  Fnaa  bieit,  anbefohlen,  nnd  iwar  iwei  gegen  das  angegriffene 
B«nUii  nnd  je  dne  die  aof  dieses  BuvbUd  gerichteten  Facen 

dar  Bastiane  Leopold  nnd  Josepbj  siehe  aach  Flaa  I  unseres  Diariums. 
In  Fiachei'i  „Beoieil*  befindet  sich  als  Anlage  bei  Spalte  35  ein  Plan 
der  angegriffenen  Werke,  irelchcr  gegen  denjenigen  unseres  Diarinma 
die  folgenden  ^eringfQgigen  Differenzen  aufweist.  Der  üehergang 
g^iea  das  Bastion  Leopold  ist  mehr  gegen  die  Hitte  der  Face,  der 

Kgea  die  rechte  Face  dea  Barellns  (ans  der  Stalinng  des  Vertheidigen 
tnKhtet)aberRnf  deren Hittegerichtet.  Nach.lunMlieBmilitaina*, 
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29.  Oktober. 


Feind  bringt  Menge 
Faschinen  u,  a.  m. 
herbei. 


Feindl.  Bomban  nii- 


Herr  Buchmeyer,  geweBter  Adjutant 
bd  dem  Hem  QWM.  r.  WMteishrim, 
leTerirt  von  den  3  Corporalen  Bof  den 
UflDsier-Tham,  dass  man  hennt  in  der  Frneh  continairlioh 
die  ländlicfae  C&TBllsrie  bis  an  das  Ende  der  Tnmäi^ 
nebet  Fasohinea  führen,  die  von  allen  Orten  Iier,  ja  so 
gar  auch  bis  von  Öhringen  beranfliftiifle:  gebracht  irerden. 
Qegea  bas^;tea  Ort  and  sieht  g^en  E!baet  habe  man  diese 
Nacht  sehen  drd  Raketen  an&teigen*'^. 

Auf   beiden  Cavaliem   haben  die 
feiadlichen  Bomben  unsere  Uinen  darch- 
geschlagen  nnd  alles  gleicbaamb  abimirt,  Virm. 
also  dasa  Stein  und  Bomben,  so  Tt^s  als  Nachts  nicht 
c^ren,  auch  die  Betranchements  daraof  bereits  wieder 
niinirt  aein. 

Nach  heuntigen  Rapport  haben  [wir]  1  peindl.  Arbeit 
10  Todte,  29  Blessirte.  Sodann  bringt  |  eontinnirt. 
der  Feind  eine  Quantität  Fäsaer  und  Faschinen  für  das 
Kavelin  und  continuirt  malgrä  unsres  Feuers  mit  Einwerfung 
der  Faschinen  im  Graben,  also  dasa  in  24  Stunden,  so  er 
will,  an  den  Sturm  nicht  za  zweifeln.  Unser  Unglück 
unter  andern  mit  iat  die  wenige  Artillerie  und  die  geringe 
Anzahl  ihrer  Bedienten*", 


XI,  380,  mxio  mx  Hmtdlniw  der  Qnben-üehergSnge  gegen  dis  Iwidsn 
Bution»-f  acen  am  2S.  mit  dem  Tenenkea  von  Faienlnen  binnen, 

fegen  dftfi  Rsveün  dagegen  erat  am  SS.,  weil  dort  der  Graben  weniger 
rdt  war;  Qaincy  gibt  hierfflr  ubnc  nähere  OttabotimmoDg  den 
22.  Oktober  an.  Nach  unserem  Diarium  Sng  der  Feind  jedoch  BCboD 
in  der  Nacht  üam  20.  itüt  ilera  Vcrsenlien  von  Fascbinen  Tor  dem 
Raieliu  an;  aiohe  Seite  210.  (Den  Zugang  za  jenen  tJebergango- 
dämmen  vermittelte  die  Dcjcente,  der  Grabeo-HiedergaDg;  siebe 
Kote  219.) 

»>  TJelxa  Xtae  Baketen  geben  die  fnmaiisEben  Berichte  keinen 
Anbdilon, 

Die  TTeberlisgai  Ehndschrilt  bemerkt  an  dieoer  Stelle,  Blatt  35, 
dm  et  ZK  wQiuchen  gewesen  wire,  wenn  nun  noeb  83  OtschQtn 
TtnchiedeDeD  Eallben  mehr  gehabt  bitte. 
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Herr  Ober-Kriegs-Commi8s5r  v.  Alberstorff  bringt 
heimt  den  Extract  bisheriger  ProTiant-Consoniption,  die 
der  Mohrenfeldische  Bedieota  Merck  .  .  .  1784  Ctr, 
aua  dem  Cameral-Magazin,  dessen  Verwalter  Hodsw  aber 

in  aUem   2007  Ctr. 

angiebt,  womit  man  bis  24,  dieses  in  der  Stadt  mid  ScblOssem 


Sodann  200  Ctr.an  Hildes- 
heim, thut   2207  Ctr. 

In  dem  Obern  Scbloss  seind   1305  ■ 

In  dem  Untern  Schloss  mit  denen  1000,  ao  zeit 

währender  Belagerung  hinauf  bringen  lassen  2430  , 

Item  Zwibacb  in  beide  Schlosser   406  . 

6893"', 

Bldben  also  noch  in  der  Stadt   1607  „ 

Total  des  Cameral-IfogazinB   8000  . 

Zn  Tor^Qi  29  Blessirten  kommen  sogleich  noch  andere 
Sa,  also  in  allem  61  Hann. 

Den  SO.  dies  wurde  an  Unidtion  consoinirt: 

""kTOtäräl  1  ^  «f»<<""teln   StBoktageln  Bomb«. 

23  15  3       500          340  120 


Piopoaition  veg.  des 
StnnDB  an  sampt- 
lldie  Hni>  Ccmnun- 
dant  UM.  Btt«. 


Gegen  IGttag  habe   die  eambt- 
lii^en  Heim  Coimnandantm  lohl.  Bat^- 
_  Ions  Tersamblet"*  und  ihnen  Toratehende 
Disposition  snm  (leneral-Storm  vorgelegt,  abgeleeen  and 
die  Demonstrataen  auf  einen  kleinen  Flau  dabei  gethan; 

»•  Nftdi  der  üelierliDgcr  Handschrift,  Blktt  B5,  mm  M  autatt 
1306  heieun  13S0  Centnei;  uUdann  ergibt  die  Addition  anä)  dlo 
obige  Samme  von  Contner.  Darin  naim,  iria  dIeM  QnsUa  1w- 
mcrkt,  die  1000  Contner  des  „Teiliorgenen'  ^adecMen)  weg«  in- 
begriffen; siehe  Seite  47. 

"*  Aach  der  QWM.  Baron  WaAtendimk  war  ngegen.  (Uebar- 
lingar  Eandubrift,  Blatt  2S.} 


22.  Oktober. 
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ich  bin  TOD  nsaeni  Eaifleilichen  &[&nnem  von  Herzen  aatis- 
fidi  and  promitüie  mir  alles  MflDBcli-MQgliche  von  ihnen. 

Da  eiliigemiassen  die  Sache  gegen 
da  Lotete  gehet  und  man  sich  : 


Biod  um  ein  Viertel 


lu  dem  Oeadral-Stnnn  rüstet,  auch  lolilidicr  Eataillons 
Comm&Ddanten  ffiesfaUs  die  grässt«  Klag  des  gemeinen 
Hannes  nmb  etwas  Brod  mehreres  inständig  ieiteriert'^%  er- 
innere an  den  Herrn  Ober-Xriegs-ConuniBSär  r.  Albaratorff, 
Kopf  für  Kopf  täglich  eine  viertel  Portion  mehr 
reichen  und  damit  bis  fernere  Ordre  anzuhalten. 


ÄDtwort. 


Vom  Obern  Schloss  rapportiert  Herr 
Obrist  Duminique,  iass  der  Feind  nun- 
mehr der  Redoute  im  Loch  allemächst 
bis  15  oder  20  Schritt,  glaube  daher,  dass  die  Contre- 
Bcarpe  heunt  Nacht  verlassen  werden  mOesse.  So  avancire 
auch  die  Breche  von  der  ßedoute  sehr  stark,  s^ohe  also 
nicht,  wie  man  solche  lang  behaupten  Itönne;  wäre  also 
der  unmassgeblichen  Meinung,  dass  man  selbe  bei  Zeiten 
in  die  Lnft  fliegen  lassen  solle.  Ich  repetire  aber  meine 
vorige  Ordre,  dass  man  es  auf  alle  Eitremitäten  ankommen 
lassen  mness,  und  dass  ich  Selbsten  so  und  nicht  änderst 
von  Ihr.  Hochfflrstl.  Durchl.  Prinz  Eugenio  beordert  bin. 
Längstens  habe  ihm  durch  Herrn  Obrist-Lieiitenant  Grafen 
Trantson  zeigen  lassen,  wie  er  sich  gegen  der  Gorge  dar- 
iQDen  abschneiden,  und  wann  man  hinter  solchen  Abschnitt 
ponssirt,  dann  erst  die  Bedoute  sprengen  lassen  mness. 
Gegen  seine  Breche  vermeint  er,  dass  ihn  der  Feind  noch 
in  8  Taffen  nicht  atomes  kann*"*. 

***  Die  Ueberlln^i  ^ndschrift  wdat  hierbei ,  Blatt  26,  daranf 
hin,  dua  die  Besatzmijt  <ron  Landau,  offeDbor  bei  dei  diesjäbrigen 
Belsgeiang,  doppelte  Portionen  erbalten  batte. 

In  der  Kacht  zum  22.  tbat  der  Herzog  Ton  Bonrbon  eeine 
erst«  Laufgraben waebe  g^n  das  Obere  SchlosE  nnd  znar  an  der 
Spitte  der  Tranohfe.  Er  gab  dabei  (jedenfollB  nicht  wäiread  der 
Hacbt)      »Är  grossea  Eesen  nnd  icf^Irte  dl«  Mannsciiift  in  ttti- 
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Feind  contiDoirt  mit 
FagcbinoD. 


Von  dem  Thum  des  Münsters  werde 

  adrerürt,  dass  die  Quantität  Faschinen 

ungemein  gross,  nicht  weniger  eine  grosse  Menge  der 
Scbanz-E9rb  herbei  geschleppt  und  in  denen  hintern  Linien 
der  Approchen  abgeladen  werde,  also,  dass  man  verächem 
können,  es  seien  bereits  diesen  ganzen  Tag  damit  mehi  als 
4000  Mann  occupirt. 

Bei  der  Parole  erinnert: 


1)  Daas  alle  gestrig-  und  vorhergehende  Befehl  hia- 
mit  eifrigst  widerhoUt  werden. 

2)  Dass  die  Idb!.  Bataillons  ;iich  parat  zu  balten  babeu, 
stündlich  ansmcken  zn  können. 

An  Munition  ist  gestern  consam- 
mirt  worden: 


HnnitioD. 


Pulver  Biel  fUnUiiateln  StanbkanlD  Bomben  Huid-GreiiMlen 
Otr.  PM.  Ctr. 

IS  50  25      550         874       120  700 
An  Blei  seind  von  dar  Stadt  und  Casemen  eiokomiDen 
24  Ctr.  80  Pfd"'. 

So  habe  mir  auch  den  Abgang  sambtlicher  Herrn  Stab- 
Offider  und  übrigen  eingeben  lassen;  befinden  sich  dem- 
nach todt  geschossen  2  Herren  Ohrist-Wachtmeister, 
Eanptlenta  5,  lieutenants  8,  FShndrichs  3;  Blesstite: 
1  ObriBt-Wachtmöster,   9  Hanptlefit;  15  Lientenants, 

getiifster  Weisa  (Quincy.  VIl.  281  ond  282).  Der  Koeli  des  Herxoga. 
welcher  am  20.  beim  Oberen  Scbloase  gefangen  wurde  (siebe  Seite  21S) 
war  Tielleicht  wugen  der  \  orbereitnngon  zu  jener  Lanfgrabenwscbe 
Bernes  Herrn  dort  geueaen.  —  Niich  Quinej  hatten  sich  die  Pran- 
lOBcn  er«t  in  dieser  Nacht  <Ies  Hohscbanzleins  bmuHchtigt.  wahrend 
unser  Dianiiiii  dafQr  die  Nacht  zum  21.  angibt  {sieliQ  Seite  221). 

"'  Die  Ueberlmger  Handsclirift.  Blatt  25.  bemerkt  hierbei,  ohne 
jedoch  das  Quantum  anzugeben,  dass  Tom  20.  September  bis  22.  Oktober 
die  Stadt  mit  ddn  aiibefohleneD  Bleiliaferaogen  ange&nrai.  Hier 
liegt  offenbar  ein  Sclireibfebler  Tor,  denn  die  diesbezügliche  rotdenuig 
des  Eainmandanten  erging  erat  untenn  10.,  bezieh nngswuM  13.  Oktobw 
(siehe  Seite  141  and  161  unseres  Diariums).  Die  «igte  BleaUsÄnuig 
erfolgt«  am  90.  Oktober;  vergleiche  Seite  314. 


23.  Oktober. 


10  Fälmdriclis ;  gef^Dgen:  1  Obriat,  1  Hauptmann,  1  Lieute- 
uiDt  und  1  PUiiidiicfa*"^  Tbaet  also  der  Tatal-Abg«ig  von 
20.  Sept.  bis  22.  Oct.  52  Ober-Offiiners. 

Den  28.  October. 
Dbb  achUmme  Wetter  mit  Nebel  |    soia,  Be^l' "' 
und  Ragen  continuirt,  biezne  die  lange  I    lange' Hiebt' 
Naoht,  welche  dem  Fond  ein  unglanblicher  VortlieUseind*'*. 


***  ünter  den  Geran^enen  ist  der  GWU.  Baron  Weitersheim  nicht 
MfgdShrt,  wnhrend  diea  in  der  üeberllnger  Handschrift,  allerdinga 
olme  Homimg  des  Naraona,  geschieht.  Der  Total-Abgang  von  Ober- 
Offlneren  stellt  eich  daher  auf  53. 

Im  franiöäiachen  Lager  herrschte  indessen  eine  nichts  weniger 
als  gehobene  Stimmung,  dn  sowohl  in  den  leitenden  Kreisen  wie  anch 
bei  den  Truppen  eine  trübe  Auffassinii;  der  Lage  immer  mehr  ßanni 
gtwana.  Mit  llilcluicht  a;fr  die  scliun  sehr  vorgeEchrittene  Jahres 
zeit  ging  dem  Marschall  Villars  die  Belagerang  in  langsam  von 
statten  uid  er  verhehlte  den  dirigirenden  Ingenieur-  nnd  Artillerie- 
Offijimn  seine  tTncnfriedenheit  nicht,  indem  er  sie  des  Hangels  tu 
BUnükeit  nnd  Umsicht  berichtigte.  Den  Ingenienren  machte  er 
den  Vorwnif,  dus  sie  den  Angriff  gegen  die  Bergfestnng  nicht  an 
einer  g&natigeren  Stelle  nntemommen  hätten,  ein  Vorwarf,  welcher 
aber  unbillig  war,  wenn  wir  die  in  Note  92  erürterten  \'erliulluisse 
in  Betruht  neben.  Fischer  sagt  allerdings  in  seinem  „liccueir, 
SpaUe  68,  die  Franzosen  hätten  bei  ihrem  Angriff  gegen  die  Iterg- 
Mtniig  mit  einem  m  grossen  Apparate  von  Approehen  gearbeitet, 
dats  man  glanben  konnte,  de  wiren  mehr  anf  ihre  dgene  Sichemng 
beda^t  geveaen,  als  auf  äea  Angriff  der  K^neriscben  VvAÜaa. 
VuäMc  ndai,  cie  bStten  licb  schon  am  erstoi  Tag«  tot  dem  Fqms 
des  Berges  hei  der  Hanunersahmiede  (Forge,  westlich  vom  Hiizberge 
am  We^e  nach  der  Karthanse)  featsatzen  können  und  dass  eine  ein- 
fache XommunikatiDn  roD  diesem  Werke  bis  znr  Batterie  de  la  barrtäre 
(wclclie  von  den  am  Bosskopfe  erbauten  Batterien  hier  gemeint  ist. 
muss  dahin  ßestelit  bleiben)  genügt,  haben  dürfte,  nm  für  den  Angriff 
^egen  die  Loch-Kcdoate  eine  Traneh^Front  ta  gewinnen  nnd  zugleich 
eini^n  Akacblaes  fQr  den  rechten  FlDgel  dea  Angriffs  zn  erhalten.  — 
Fünlic  Artillerie  kam  noch  in  Betracht,  dass  die  Manitionavorrätbc  sich 
zu  trschSpfen  anfingen.  Villara  beschnldigte  daher  die  ArtiUerie-Offl- 
üere,  den  Mnnitionsbedarfnicbt  richtig  berechnet  zu  haben.  DieThätig- 
leit  der  französisrlien  Artillerie  ge^fn  das  Oberu  Schloss  hatte  bia- 
lier,  waf  das  Breschesobii^ssfii  anbetriirt,  keine  Kunderlielien  Fortschritte 
in  veneiebnen ,  so  dass  Fischer  in  seinem  „Gecueil',  Spalte  t>6, 
seinBn  Zweifel  ausspricht,  ob  der  Feind  dort  jemals  eine  brauchbare 
fiiesche  eniolen  dürfte.  Ailerdioga  konnten  die  franiQsiachen  Batterien 
nun  Basskopf  bei  der  gegebenen  Entfernung  (nach  .H&nairee  milltai- 
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Bisriom  der  Belagerong  FrdliiiTg  Im  BtelBgaa. 


Ich  remarquire,  dass  in  eben  dieser  Jahrszeit  der  Feind 
uns  ÄUQO  1703  malgrä  alles  Widerstands  des  klngen  und 


Tea",  XI,  369,  waren  es  400  Taiaen;  siebe  dixn  Note  103)  nicht  so 
intensiT  arbeiten,  wie  es  za  wüTiBchen  gewesen  wäre;  aber  hierbei 
kam  in  Betracht,  daea  die  iwiachen  jenem  Berge  ■aai  dem  Schlossa 
gegebene  Einsiittelunj;  die  Erbanong  weiter  Torwärts  liegender, 
IdtfungBfähiger  B^ittyrien  nidit  gesLittete,  via  nach  die  .Mämoirea 
niilitairoB'  an  olicn  dtirter  Stelle  richtig  bemerken.  See  Angriff 
nwf  clie  Loeh-Iiedonto  bereitete  den  Franzosen,  wie  BchoD  früher  er- 
wälmt,  gleichfalls  crhoblicho  Schivierigkeiten.  Im  frftiii58isi!ben 
Lager  wurile  allgemein  behauptet,  iler  Angriff  sei  an  der  am  wenigaten 
zugänglichen  Stelle  untemommnien  worden  and  dain  kam  uoch,  dass 
die  GelandererliHltaisse  die  Anslalle  des  Vertheidigers  begOnstigten. 
Ki'rniT  erwiilinen  die  .Hämoires  militaires",  XI,  380,  des  üebelstan- 
dea,  d;i;i  die  franiösischo  Artillerie  die  Bedonte  TOB  nnton  nach  oben 
bL'M.'liiL'äjc:i  muBste.  Wenigstena  könnte  man  aas  der  Fassung  des 
betrelTenden  Faesas  clar«af  schliessea,  dasa  hierbei  nar  jene  liedoute 
in  Betracht  kommt.  Diese  Bemerkung  verdient  aber  nSber  gewQr^ 
digt  zn  werden,  da  eie  zu  der  Seh  In  aa  Folgerung  berechtigen  kQnnte, 
dosB  die  Redonte  aneh  mb  dar  Tiefe  dea  Drcisamthals  beseboBaeo 
wurde.  (Wie  una  ans  dem  Fraheren  bekannt,  beecboss  ein  Thöl  der 
am  ßosskopfe  in  PoBition  gebrachten  franiSeiBcben  Artillerie  aiicli 
die  Looh-Bedonte;  Tsrglüehe  darflber  die  Noten  102,  108,  132,  136, 
1«,  148  ond  167,  »oirie  Seil«  109,  110  und  212  iinaerea  Diariums.) 
Wie  in  Not«  167  erwfilint,  Warden,  uaehdem  bie  dahin  3  Geschütze 
jene  Bodoute  beaohosaen.  ungeffibr  am  9.  Oktober  weitere  drei  Gc- 
Bcbütze  gegen  dieses  Werk  in  ThStigkeit  gesetzt.  Die  .Memoire* 
militairea*,  XI,  309,  sagen  darüber,  nachdem  de  der  in  Note  107 
angeführten  1  Qeachßtie  gegen  das  Sthloaa  und  die  Loch-Redonte 
ErwShnang  gothan:  ..  .  .  ou  tounia  trois  autrea  piecea  pour  täcber 
de  mettre  plus  promptement  la  redonte  en  brkhe",  woraus  geecbloasea 
«erden  könnte,  daaa  nicht  von  dar  bisher  achon  thätigen  ATtiilerie 
weitere  3  Geaehütie  gegen  die  Bedoute  gerichtet,  sondern  daas  nnn- 
mehr  3  neuerdings  in  Foeitlon  gebrachte  Carthauuen  ibr  Fener 
CTüfTneten.  (Diese  franiDiischen  Angaben  über  die  gegen  die  Berg^ 
feitung  tliftäge  Artillerie  diffcriren  mit  den  aaf  Seit«  213  anseres 
Diariomi  nnterro  20.  Oktober  mitgetheilten;  oh  feindliche  Geschütze 
nnbnnchbar  geworden  and  mittlerweile  ersetzt  worden  waren,  lässt 
sich  nicht  featetellen.)  Aber  aach  jene  3  (leBcbQtie  standen  am  Bosa- 
kopf,  wie  manauB  der  citirtcn  Stelle  der  ,H£moires  militaires*  eu  folgern 
berechtigt  sein  dürfte,  da  Ar  sie  ebenfalls  die  £ntferanDg  von  400 
Toieen  in  Anschlag  gebracht  wird.  Indessen  berichtet  unser  Diariam 
Seite  141  unterm  10.  Oktober,  daas  der  Oberst  Duminiqoe  den  Tor- 
■ehlog  zu  einem  Ausfalle  machte,  nm  nicht  nnr  den  Feind  aua  der 
Tranäije  zn  Tntreiben,  sondern  «ich  auch  seiner  Mörser  zu  bemäch- 
tigen. Obwohl  der  Ansgangsponkt  für  diesen  Ausfall  nicht  näher 
angegeben  wird,  so  dflrite  es  doch  rleUeicht  kein  Fehlscblnss  sdn, 
wenn  man  fOr  denselben  die  Loch-Bodonte  in  Betracht  lieht,  denn 
«  «beint  weniger  glanblicb,  dats  Dnminlqne  dne  Uotemebmiing 
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lapfem  Generals  Grefen  Friesen  eben  auch  TOn  17.  October, 
da  er  die  Approchea  geOfbet,  bis  auf  den  16.  NoTember 
Landau  genobmen  bat"*. 


tat  dem  Oberen  Schiene  gegen  die  Artillerie  im  Bonkopb  Iteab- 
ticbtigt  haben  sollte.  Ziebt  ma.D  dleae  ümstfinde  in  Enrwaog,  m 
kSonte  die  Schlassbleeniiig  nicht  anberechtigt  enehdnen,  am  bd 
dem  ABfttiffe  gegm  die  Looh-Bedante  wenn  nicht  CutbanD«,  m 
doch  mindettene  MBner  Im  Dreisamthala  in  Petition  gebnuht  wocdeo 
man.  tiiui»i|n  floda  ea  andi  uöob  ErkUninKi  vflnn  die  ,HdmdreB 
militdns*  beiiBhtan,  daaa  die  firanMidieAitiileTl«  die  Lodh-Ba- 
äeote  TOD  onten  nach  oben  beBcboas.  Oder  sollte  der  Feind  an  dei 
Veetaeite  des  Hinberges  eine  Eanonenbatterie  errichtet  haben?  Denn 
wenn  die  Breacho  der  Loch-Bedonle,  wie  nnaer  Diarium  untorm 
SS.  Oktober  berichtet,  aebr  etarli  avancirte,  eo  sollte  man  meinen, 
diss  dieacB  Feaer  am  einer  oSheren  Stellung  erfolgte,  als  aus  der 
Position  am  Bosakopfe,  da  die  dortige  Artillerie  eelbat  gegen  das 
minder  entrernte  Scbloas  kein  befriedigendes  Resultat  erzielte.  Mit  voil- 
ständiger  Sicherheit  lässt  sich  dieie  Frage  aber  nicht  entscheiden ;  unser 
Ciarium,  welcbee  die  Stärke  der  gegen  die  Bergfestang  thätigen  Ar- 
tillerie auf  13,  später  14  Cartbannen  sowie  6 — 7  MSreer  beziffert  [siehe 
Seite  108,  110  and  212],  gibt  keinen  Anfecblose  hinsichtlieh  der  von 
inten  nach  oben  fenemden  Geschütze.  (Auch  die  3  nenen  Bat- 
terien, welche^  vie  unser  Dtarinm  nntenn  S5.  Oktober  meldet,  von 
den  Praniosca  unterhalb  ihrer  Kessel  errichtet  wurden,  durften  sich 
am  Rossknpfe  befunden  haben,  weil  bekanntlich  dort  die  früher  erbauten 
Möraerbatterien  ?a  guchrn  sind.)  IIa  mi7i  auch  einen  Sturm  mit 
Leitereratelgiing  .ila  sehr  prob  lern  arisch  bi^  trachtete,  gelangte  man 
unter  diesen  nugüubtigeu  Veih^ltnläsau  französischer  Seits  zn  dem 
Entschlnase,  den  Minenr  gegen  die  Loch-Iiedoute  anzusetzen,  eine 
Arbeit,  die  jedoch  bei  dem  felsigen  Unterbände  ebenso  schwierig 
vi«  leitrasbend  sich  gestaltai  mosate.  —  Bei  dem  AngriCT  gegen  die 
Stadtfestan^  hatten  die  FrantoBan  mit  dem  Wasser  n  l^ptai. 
Dasselbe  atteg  im  Festnngsgraben,  wie  die  .tUmoira  miUt^reB't 
XI,  880  und  833,  angeben,  bis  la  16  Scbnh  Tiefe,  so  das«  es  den 
gedeckten  Weg  enaiehte  (siebe  dazu  unser  Diariom  Sdte  S40]  and 
bekanntlicb  auch  dnrch  die  laundation  dem  Feijide  leh^  besdbwsriiob 
wurde.  (Um  an  ihren  Batterien  zn  gelangen,  mnssten  sie  oft  bis 
an  die  Haften  im  Wasser  waten;  siehe  .FeldiOge  des  Primen  Bogen', 
XT,  299.)  Erforderte  es  bei  der  erbeblicben  Waasarlieb  nicht  nnr 
schon  lid  Zdt,  di>  täi  die  Gnben-Uebwgfinga  nBthigen  DSmme 
IQ  bauen,  so  sollte  diese  Arbeit  dmeh  die  StrSmnng  im  Graben, 


"°  I^dan  wurde  damals  ven  dem  FMLt.  Grafen  Friesen  in 
beldenmStbiger  Wüse  gigm  die  von  dem  Marschall  Grafen  Tallard 
befehligte  &aiu<eiaahe  Armee  Tertbeidigt.  Nachdem  die  ErSffDung 
der  Lan&raben  in  der  Nacbt  inm  18.  Oktober  erfolgt  war,  zog  der 
tipbre  Commandenr  am  16.  November  die  weisse  fabne  anf;  die 
Ci^tnlation  wurde  am  folgenden  Tag«  Abgvschlossen. 


236         Diarinm  der  Belagerang  Froibnrg  im  Breisgau. 


Gallerie  ob  dem  1  Seine  Gatterie  erscheint  nun  beimt 
Vmmt  Tom  Fdnd.  vor  b^dsD  Bsstions  ob  dem  Wasser  in 
ffiner  nicht  kleinen  Breite  mit  Schanskörben  g^en  unseren 


ntüiäus  in  Folge  des  tni  Innndation  dieDeodea  AuSostet  enUtind, 
nni  nodi  um  m  schwieliger  mrden.  Dunit  die  FuctiiiMa  nicht 
fortgesohiremmt  wntden,  masrten  rie  EOBsmTiWDgebiuidan  und  mit 
Stdnen  nnd  BrdiSoken  heachwert  veideo.  (Nach  mtienm  Dlirimn 
8dte  210  begannen  die  FranuMeii  in  der  Naeht  zmo  SO.  mit  dem 
Einwerfen  von  Bteinen  in  den  Graben.)  Famec  war  dem  Terthd- 
digei  die  Hfigliehköt  gegeben,  dnrdi  du  Spielen  mit  eeinen  Seblent* 
■m,  indem  ei  den  Wossäetand  bald  erniedrigen,  bald  wieder  heben 
konnte,  die  Arbeiten  des  Feindca  zur  Ueberechreitnng  des  Grabens 
n  stOren.  Da  die  Anbohmng  des  letzteren  beim  Breisneber-Thor 
niebt  in  dem  senflnichten  Resnltnte  fülirte  (sielie  Note  249),  ent- 
lehied  man  lieh  endlich  für  eine  Abieitnng  der  üreisara  bei  der 
Earthanee,  weranf  wir  noch  in  der  Folge  lurückkonimen  werden. 
Aber  aacb  die  Artllleiia  des  Vertbeidigcrs  stJirte  jene  feindlichen 
Arbdten  in  wirliniigsTOller  Weise.  Nach  .H^moires  militaiiea', 
XI,  381,  waren  es  besonders  3  Geschlltza  in  den  Orillons.  deren  Feoer 
11^  Unordnung  vemrEOchte  nnd  zwei  gegen  sie  thitige  Batterien  (jede 
Ton  4  Kanonen)  für  mehrere  Tage  zum  Schweigen  brachten.  Anf 
Seite  863  berichtet  die  eben  citirtc  Quelle,  dasa  die  Batterien  der 
(BastiDn9-)FlBnben  durch  ibr  Qberlcgenea  Feaer  den  Ban  derGnhen- 
Uebergänge  sehr  starten.  Femer  geschieht  in  ,Vie  de  Tiilar«* 
(siebe  Anqaetil,  11,  289)  xweier  von  den  Orillans  gedeckten  Batterien 
ErwiüinDng,  welche  dnrch  ihr  Fener  den  Graben  beetriGlieii,  aber  hA 
ihm  niedrigen  Lage  von  der  franiSsischen  Artillerie  wegen  de«  in 
dieeei  Biehtnng  beaduinkten  Gesichtsfeldes  nicht  bcMmpft  «erden 
konnten.  Es  kommen  bierfOr  jedeDfalls  die  G.eschStze  in  Betracht, 
welche  in  der  rechten,  beziehungsweise  linken  Flanke  der  Bastionen 
Leopold  und  Joseph  standen  und  somit  über  die  Yutliegende  Tenaille 
(hinter  dem  angegriffenen  Bavolin)  hinwoceehossen.  Aus  der  eben 
erwähnten  Tenaille  wurde  der  Feind  gleiebfalls  sehr  belästigt,  ohne 
doss  ei  dieselbe  wirkeam  beschieeten  konnte.  Anch  fDc  den  Fall  des 
Stomee  erwarteten  die  Franiosen,  anf  nene  Hindomisee  ni  Stessen, 
da  lie  hinter  den  Breschen  ^tom  Vorritbe  von  Brmnholi  anfg«- 
scbiehtet  sahen,  welohee,  wie  sie  meinten,  im  gegcdwnsn  Homeot  aa- 

C~  idet  werden  wQrde.  (Es  war  «ahrtchänUgb  das  Holz,  welches 
Bch  den  Bürgern  wegnehmen  lless;  dehe  Seit«  210.)  —  Ange- 
sichts dieser  Schwierigkeiten  ntnsst«  Villais  nur  noch  um  so  miss- 
nrothiger  werden,  indem  auch  der  Hof  ihn  drSngtc,  Freiburgs  bal- 
digen Fall  la  beschleunigen,  da  die  Armee  alsdann  rbeinabwärts 
alrtien  und  das  dortige  Land  TOllends  ansfonraRiren ,  sowie  Eim 
nnd  Trarbach  erobern  aollta.  Uebodies  kamen  aber  anch  noch  die 
gebömen  Tcrhandlongen  in  Betracht,  welche  Villars  im  Anfinge 
■data  KSnigfl  int  Anhahunng  des  Friedens  mit  dem  Kaiser  dnge- 
Ititet  hafte.  Za  war  biemi  die  Vermlttelnng  des  EnrfUrsten  Ton 
der  Pfals  in  Ampmcb  ganommen,  blierlicher  Sdts  ibcar  der  Print 
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Flanquen  gedeckt,  welche  mit  ihren  weDigen  Stücken  alles 
mögliche  dargegen  thuen. 

Toffi  Obern  Schloss  wird  rapportirt,  1  Rapport  vom  Obcm 
dass  der  Feind  noch  10  Schritt  von  dur  Schlosi. 
Contrescarpe  der  Eedoutc  im  Loch  ist,  und  dass  selbe 
wohl  auf  die  Nacht,  wphq  es  der  starke  Eegen  nicht  ver- 
hindert,- wird  gesturmet  werden.  Indessen  hat  Herr  Obrist 
Diiminiqne  diejenige  Traverse  ziehen  lassen,  die  ich  in  der 
Gorge  befohlen  habe.  Die  feindlichen  Schanz-Körb  aber 
^eind  wieder  totalement  mit  Bombenroblen  rulnirt  worden; 
Tadte  hat  er  gestern  nur  1,  8  Blessirte,  2  Teibrennte  und 
3  Deserteurs  gehabt'". 

Eugen  mit  der  Leitnug  dieser  Anfgalie  betraut  worden.  Am  24.  Ok- 
tolicr  hatte  Vtllars  m  diesem  Zwecke  in  Biesbeim  (bei  NenbrajaSDh) 
me  ZoHsrnmenkunft  mit  dem  EorfSlziscIien  OeheimeD  Bathe  Baion 
Hnndbeim.  (Nach  Qnincj,  VIT,  288,  hätte  Villars  während  der  Be- 
Ugerang  von  Freiburg  sogar  metirfnch  wegen  jener  Verhandlungen 
ZniiDinienkünfte  mit  Ptäb.er  Äbj;esandten  in  Breisach  gehabt;  im 
.FeldiBge  des  Prinzen  Eugen",  XV,  ^30,  geschieht  aber  nur  der 
Bieabeimer  Unterredung  vom  24.  Oktober  Erivühnung;  so  auch  nacli 
Vogü^,  ,M^moircs",  III,  21!t  untl  225.)  —  Während  alle  diese  Dm- 
atände  insammcnwirktm ,  iliiss  fri<uzjtfi=cbfr  i-cita  die  tialdige  Be- 
zwingung Ton  rrtiliur^'-  driujjiiud  fiewiii'.jdit  nanli.  Ijcrraclitcn  bei  der 
Magerurgsarmes  fclir  trübe  \erlifLluiisst'.  \Vi,.  in  „Thtatrum  Enro- 
paenin",  XX,  93,  büriehtut  wird,  klagten  die  Suldaten  über  mangel- 
baftc  Verpflegung  und  schlechte  Bezahlung;  in  letzterer  Beziehung 
schaffte  Villars  insofern  Abhilfe,  dass  er  alle  Mänz-Zettel  ohne  Abzug 
iu  baaiem  Gel9^  einlDsen  lioss.  Das  Pfund  Brot  kostet  13  Kreuzer.  Die 
DfsertioD  war,  der  citirtcn  Quelle  zufolge,  so  stark,  dass  die  dentschea 
Regimenter  von  ihrer  ursprOiiglicben  Stärte  Tun  21G0  (?)  Mann,  bis 
»nf  600—800  luaainmenscliiuolzeii.  Da  Villars  für  jeden  einge- 
brachten Deserteur  eine  Belolinung  von  10  Tlialern  zugesagt,  hatten 
einige  Schwarzwälder  Baneni  solche  Fahne riQücbtiga  festgenommen 
and  abgeliefert,  was  Prinz  Eugen  für  die  Zukunft  jedoch  hei  Leib- 
nud  Lebensstrafe  tmtenagte.  (.Theatniin  Eaiopaenm'',  abendori)  Die 
Desertion  war  aUerdlngt  betrSuitUelu  Innrahalb  rfner  elniiseii  Woche 
tiefen  in  Kons!«]»  846,  nnd  In  lAnfaibiiTg  600—600  MldiellQoht- 
linge  ein;  im  Verlanfe  van  6  Wochen  waren  deren  &60D  Ameb  Til- 
lingea  und  lOOD  durch  Laufenbnrg  gekommen,  grStstentheila  Italiener 
cnd  Savojarden.  (Siehe  .Feldxfige  ita  Printen  Engen*,  XV,  WS.) 
Zu  den  Vcilnsten  beim  Kampfe  gegea  den  Feind  geeellten  sieh  sneo 
noch  zahlreiche  ErankheitafiUe, »  &ss  diaFraniOseD  diSH  BelAgarUig 
ihren  Friedhof  nannten. 

»1  Hach  Qninc;,  VII,  SS2,  begann  am  88.  (oder  in  der  Toran* 
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Feind  bleibt  in 
Approclien ,  sacliJcm 
diä  Faschinen  geführt. 


Von  dem  Müaster-Thurn  wird  durch 
den  einen  Corporal  Nachricht  gebracht, 
daas ,  was  diesen  Morgen  Faschinen 
geführt,  ßiclit  aus  den  Äpprochen  wie  gestern  zurückgaugen, 
aondem  allda  verbleibe,  sowohl  an  Cavallorie  als  In&nterie, 
und  dass  diese  IfatmsdiaftlieQnt  stUker  als  geatem  gevesea. 
y<rhwt  in  7  Jigm.  [  Ton  16.  geetern  Iiabe  abermalen 
den  Abgang  examiniren  lassen  and  befindet  ^b  solehei 
lOm  den  rotten  diese  wenige  7  Tl^: 

deatoAtti    Todie«»li.    Senrt.    SwIm    Blenbte  Scoqdm 
47  48        20       99       191  402*" 

Solchem  nach  bat  man  wieder  anfalle 
nur  ersinnlictie  DiminuÜonen  kommen 
mäessen,  den  Best  der  wenigen  Hnm- 


Diminatioti  all- 
dtriff.  Poatön  und 
Vnst&Tkiiiig  deren 


Schaft  EU  menagiren,  wie  folgt: 

Die  Stedt-Wacht  henmter  bis  108  Uun 

Die  2  attaqnirte  Bastions  aber  250  . 

Die  2  ITeben-BastioDS  znamben  ....  SO  . 
Die  flbrige  4  jedes  mir  1  QefrritAn  nnd 


Das  aitaqnirte  BaTolin   225 

Srän  Beduit   50 

Tenaills  daibinter  .160 

Bavelin  am  Fnd^^Hior   80 

Das  beim  Ummer-Thoilein   20 

Jüa  Tot  dem  Christiopbel-  imd  Sdiwabeu- 

Thot   20 


[Transport    914  Mann] 


33.  Oktober. 


(Transport    QU  Mann] 

Vor  dem  Breisacber-Thor   8  „ 

Teaaille  am  Prediger-Thor   7  , 

Die  beim  Länmier-Thorlein   7  „ 

IKe  4  flbrige  Anssemrerk  28  , 

&  der  s&mptlicben  Artülerie  141  ^ 

'  1 105 ' Mann 

Hieneben  ist  resolvirt  worden,  dass  Die  halbe  Bats.  aat 
die  halbe  BatailloQS  von  mm  alle  Nacht  liesetve. 
solleo  die  Reserve  von  der  Brecbe  bei  aem  Prediger-  nnd 
Breisacher-Thor  machen,  zumalen  man  gewärtig,  dass  der 
Feind  mit  Brecbe  und  Gallerien  fertig  werdend,  den  General- 
Storm  unTermnatbet  dorfte  uilantto  wollen. 

Herr  Obrist  Graf  TTeberacker, 
den  "Sag  bat,  rapportirt,  dasa  Set.  Leo- 


Bap[wt  des  Henu 
Obnaten  vom  Tag. 


polda-Breche  noch  nmbt  gax  soudariicb  stark,  auch  die  an 
dem  halben  Uond  nicht,  an  Set  Joseph  aber  nnd  selber 
Sdten  des  balben  Monds  wttrde  sie  nun  sttrker  gelegt***. 
Die  Galleiie  g^n  diesen  seie  0  Sotaiitt,  vie  er  es  judidert, 
in  dem  Gralten  avancüb,  die  anf  dem  halben  Mmd  seie 
bald  bis  anf  die  H&lfte  fertig,  die  auf  Set.  Leopold  kaum 
aus  dem  Wasaer'**.  Das  Bedoit  beschiessen  sie  Ton  der 
Seiten  Set.  Leopold  mit  drei  Stflcken  nnnmehro  auch*'\ 


™  Wie  Weicli's  lielation  angibt,  hätte  Hamch  am  23.  den 
Prüll«!!  Engen  die  „iSignen*  gcacbickt,  nm  ihm  von  der  Loge  der 
ftiUmg  Nachricht  zn  geben.  Offenbar  eind  hier  die  ni  diesem 
Zwecke  Tereinbarten  Baketendenale  gemeiat,  na  welcboi  aba  an 


I  Tue  keine  erfolgten. 

Ueberlinnr  Handuhirift  bedditet  hienra  auf  Blatt  26, 
diu  nur  dne  der  2  QaUerien  eegea  das  Bavelii!  bii  auf  die  HäUte 
fertig  war,  die  andere  aber  niclit,  vährend  die  Oallerie  gegen  iu 
Bution  Leopold  nicht  liel,  jene  gegen  das  Joseph's-Baation  aber 
mehr  Tornesch  ritten.  Qnd  nror  dergeataltcn,  heilst  es  welter,  das* 
HuTSch  sich  aaf  die  Bresche  toagen  Uess. 

Ist  das  ßedait  dee  an  gegriffenen  BaTellni. 
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DiBiinin  der  Bebgvnuig  Freiburg  im  Breiagan. 


Visiüinng  1  Ungeachtet  meiner  Incommodifcät 
der  Attaque.  habe  mich  diesen  Vormittag  auf  die 
Attaque  tragen  lassen,  alda  utcanque  abgestiegen  und  die 
nengemachte  Betranchements  eiatninirt,  deren  Profil  zn 
Ter9tarkenbefohlon'°°,  nicht  weDigerdieBiecheTonSct.Leopold 
ans  der  Plane  von  Set.  Joseph  and  die  snge&Dgene  Qallerie 
in  Augenschein  geuommen. 

Mittags  bat  der  Feind  abgelöst  wie 
sonsten,  nun  aber  zwei  Uhren  darnach 
kombt  der  andere  Corporal  von  dem 


Pairung  vider  Fa- 
Mhinen  im  feindl. 


MflDster-Thum  und  sagt,  dass  auf  das  neue  Infanterie 
mit  Fahnen,  jeder  eine  Faschinen  tragend,  in  die  Approcben 
marschiere,  und  sehe  man  Niemand  zurückgehen  wie  sonsten. 
Die  Cavallerio  aber,  wann  sie  ihre  Faschinen  abgelehrt, 
gehe  zurück. 

Der  Platz-Major,  so  etliche  Tage  an  seinem  Fuess  übel 
war,  thuet  Dun  auch  wieder  Dienst. 

Abends  kombt  noch  eia  Corporal  vom  Münster-Thum, 
mit  Vermelden,  dass  gleichwoblen  der  mdsteTbeil  vom  Feind 
wieder  aus  den  Approchen  weck  aeie. 
WBsaer  wnchst         Das Wasserist  imgemdn  gewadum"', 
also  dass  es  auch  sogar  in  imsere  Aus- 


ftlle  gehet,  bei  welchen  ümbstimden  der  Feind  scillealitlich 
aranciren  kann,  snd  in  welcher  Comdderation  man  auch 
heimt  Nacht  die  halbe  Bataillone  noch  nicht  auemden, 
sondern  es  iA  der  oidinari  Besene  gnet  befimden  m  lassen. 
Unser  Verlust  ist  diesen  Tag  in  dem  attaquirten  halben 


Weil  der  Darchschnitt  nicht  stark  genüg  befanden  worito, 
sagt  die  Ucberlinger  HandBOhrift  BUtt  26. 

In  Folge  des  anhaltenden  Beganwatten,  berichtet  disüeber- 
linger  Handschrift,  Blatt  26.  Warn  Weich  in  sdn«  Edition  nntom 
22.  Olftober  die  Mittheilang  macht,  dui  du  Wukt  Tom  Fdnde 
etnaa  abgeleitet  worden  sei,  so  kann  dies  nicht  anf  dm  Fettauge 
graben  Bezng  haben,  sondern  woU  elMt  auf  die  bnndatioii  des  linken 
FlOgela  der  AmiOsiscben  BelagernngasTbeiten. 


24.  OMoboi; 
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Mmd  der  Stadt  5  Todte  und  15  Blesdrte:  auf  den  anderen 
Pasten  nur  1  Todter  und  II  Blessirte. 

Consomption  an  Muniticm  gostem"*:  |  Munition. 

PiliM    Bld  Plinlaiutebi  Stook-Kncda    Bombtn  Bud.^lnudeD 
Cti  otr. 

28    18     5000        442        51  — 

Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden:      ,  ,  , 
Hl  der  Parou. 

1)  Das  innere  Prediger-  und  Breiaacher-Thor  vie  claa 
äussere  za  verbollwerken. 

2)  Da  wir  so  viel  blesnrte  Manaacliaft  haben,  sollen 
nun  auch  die  flbr^  FoBt«n  der  Contrescarpe 
abgehen. 

3)  Zu  Verstärkung  der  Particular-  und  General-Ab- 
schnitt wird  jedes  Bataillon  noch  30  Mann  geben. 

4)  Der  Zeug-Lieutenant  soll  denen  löblich,  Bataillons 
etwas  Scliwefel  austlieilen,  die  Stein  und  Batterie- 
pfannen  damit  streichen  zu  können^''^ 

5)  Wieder  eine  Haupt-Diensttabell  einiugeben. 

Obige  5000  Füntenstein  saind  bloss  in  Set.  Leo- 
polds-Magazin auf  allen  Notb&ll  mit  Tielen  andern 
an  der  Band  zn  sein. 


Den  24.  October. 


Herr    Hauptmann   Spinca    referirt      Fein  dl  Galierie 
diesen  Morgen,  dass  auf  Set.  Leopolds-  ft^ftp^rt. 
liastion  die  Galierie  nunmehr  auf  das  Drittel  herüber  avau- 

Dio  Uobarlinger  Handechrift  bemerltt  liieriu  auf  Blatt  26, 
iüss  in  diesen  Tagen  d«  Verliraneh  Ton  Munition  liein  erheblicher 
<rar.  Er  stellte  sich  fttr  die  Stailtfeatang  g-ewöhnlieh  täglich  auf 
20-80  Ctr.  Pnlver,  Blei  ftwas  weniger  als  die  Hälfte  dea  sonst  bo- 
attUgten  Quantums,  400-5n0  Stückkugaln ,  100-150  Bomben, 
50—60  (HandOGranaten  und  1000-I.SOO  Fl  inten  steine. 

*•*  Weil,  wie  die  Doberlinger  Handiichrift  Blatt  36  dain  bemerkt, 
die  Gewehre  in  Felge  der  Tielfachen  BenntzoDg  .sebi  onbranchbu' 
gevordsD  nara. 

IS 
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dert  s^e  proponirt  also,  daas  dss  Hobshinnntet^aworfienimd 
tUese  Naoht  der  Asfuig  mit  AnEnnden  gemacht  werdoi 
kSniite.  Die  von  Set.  Josqth  ist  nieht  so  viel  fert^;  vor 
dem  halben  MoDd  aber,  weilen  die  Breche  von  der  Spitse 
^oss,  seie  niehtaCilaiiblieheres,  als  dasa  sie  dieLaaf-Brfioken 
heuit  Nacht  anbringen  werden. 
VfriiiBt  bei  dar  1  ^^n  OBsereii  Peld-Arälleristen  haben 
wOr  bis  fyio  S  Todt«,  18  Bteseiite  nod 


Feldartillerie. 


6  Kranke,  thut  22  Iklann  Abgang;  anf  dem  Obwn  Sehldes 
seind  comimndirt  10,  anf  dem  Untern  &,  thot  16  Ensammen, 
Abgang  37,  Best  annoch  2B  Mann. 

Diese  Nacht  haben  wfii  in  der  Stadt  8  Todte  and 
28  Blesairte  gehabt;  auf  dem  Obern  Schlosa  kehl  Todten, 
3  Blessirte,  1  Deserteur  nnd  1  Kranken  bekommen. 

Bappait  vom  Ob  1       ^»n  dar  wird  rapportirt,  dass  der 
Sobloea.  Feind  die  Eedoute  im  Loch  zwar  gesteni 

nicht  gestürmt,  nuo  aber  so  nahe  seie,  dass  er  sich  wohl 
diese  Nacht  wo  nicht  mit  Sturm,  wenigstens  mit  Sappierung 
anf  der  Spitze  der  Contrescarpe  werde  zu  logiren  trachten 

Sogleich  lasse  von  jedem  Bataillon 
einen  freiwilligen  Mann  begehren,  alao 
auf  jede  Breche  nur  acht  für  diese  Nacht 


CommiiDdirte  mm 
HolzBDzQnden  auf 
der  Breche. 


zum  Anzünden  uelien  doppeltem  Brot,  doppelten  Wein 


Die  üeberlinger  Handetihrift  gibt  Blatt  26  Spibch'b  Meldnnf 
um  im  Allgsmeinen  dabin  nieder,  dosa  olle  OollerieD  gegen  die 
BuUonen  .mehr  doop  den  dritten  Tbeil  Terfeitigt*  wären. 

Qnincj,  VU,  282,  berichtet  über  die  Sacbt  lam  24„  d»M 
Kot  dem  Angnfle  gegen  das  Obere  Schlcss  die  Batterien  erbeblich  ver- 
mehrt mirden;  nnser  Diariam  meldet  dagegen  ent  onterm  25.  die 
dortige  Erbanung  TonS  nenen  französiacben  Batterien  (siehe  Seite  246). 
Ausacrdem  wnrde  (nach  Qnincy)  die  Trancbäe,  .qni  olloit  de  c« 
fort*,  bis  auf  15  Toieen  vom  gedeckten  Wege  vorgetrieben;  d»  def 
Äntoi  zavoi  von  dem  Fort  St.  Pierre  apricbt,  kann  er  liieibd  wohl 
D«  das  Obere  Schlosa  im  Auge  haben. 


24.  Oktober. 


and  30  Ejeuzer  Geld,  so  jedor  von  selben  in  24  Stnoden 
haben  soll"'^ 

Nachdem  gleich  wie  gestern  mich 
«nf  die  Breche  Iragen,  ein  wenig  vor- 


Visitärang  itr 
Attaqne. 


her  tim  absetam  lassen,  und  abermaleti  mit  dem  Harnt 
QWM.  Baron  von  Wachtändonb  die  Yisitinnig  aller  Orten 
Torgenohmen,  befinde,  daas  die  Gillerie  auf  Set  Leopold 
etvann  das  Viertel,  die  auf  Set.  Joseph  alMr  isam  fanlb 
»  fiel  avuiört  ist,  die  Breche  an  dem  halben  Mond  ist 
ambUch,  nicht  nur  an  der  Spitze,  sondern  auch  gegen  der 
Mitten;  ob  der  Feind  nun  Lust  habe,  es  mit  Laof-Brflcken 
lierübet  zd  wagen,  ist  m  erwarten,  wenigstens  Iiat  er 
Uos  die  Descenten  und  hingegen  keine  Gallerie  dargegen 

Herrn  Hauptmann  Hemsen  habe  von 
dem  Untern  Schloss  kommen  laas 


möne  Betranohements  m  verbessern  uid  noch  neue  aaf 
dem  Cavalier  anrnfbi^en*'*;  der  Feind  schiesat  gegen  jede 
Face  mit  8,  jede  Flanque  4,  jede  Seite  des  halben  Konds  3, 
thnt  doppelt  30  Stuck  en  Batterie,  über  verschiedene  andere, 
Ton  denen  sie  besser  zurück  schiessen 


*"  Wenn  im  OanieQ  16  Mnnn  aargeboten  wurden  and  anf  jede 
Bresche  davoD  acht  kamen,  kann  Harrsch  hier  nur  die  Bresolian  dw 
töden  BasttoiUD  meinan. 

Wie  die  XTeberlingw  Handachrift,  Blatt  27,  mitthdlt,  fimd 
Bamch  die  Oallerien  etwas  -weniger  Torgerückt,  a\a  man  ilöa  be- 
richtet hatte. 

An  den  nea  angelegten  Berestignngen  scheint  allerdings 
manches  der  Verbesserung  bedürftig  gewesen  za  sein,  wie  bob  Fischer's 
.Recaeil",  Spalte  74.  la  sehlieascn,  wo  derselbe  in  dioeer  Beiiehnng 
auf  die  Uehebtande  hinweist,  welche  der  Uaiigel  factunänniach  g»< 
lildat«r  Ingenieure  im  Gefolge  hatte,  weshalb  man  bekanntlich  rsr 
diesen  Dienst  zu  Offiiieren  der  Infanterie  seine  ZnOncht  nehmen 
maestc.  Wie  Fischer  dazn  bemerkt,  sachten  diese  nicht  int  Genüge 
anseebildcten  Ofüzieti»  eine  gani  besondere  Ehre  darin,  ihre  wenn 
auch  nicht  zweckents;>reeh enden  Ideen  zur  Aaeführnng  in  bringen. 
(Siehe  dazu  Note  317.) 

Harrsch  bringt  hier  nur  die  Eanoneo  in  Anschlag ;  siehe 
wegen  deren  Stückzahl  die  franiösiachen  Mittheilangen  in  Hobe  2G6, 
wsleho  bis  33  Bohre  angehea  Möglicher  Weise  konnten  BCnthw 
einige  Genchntie  demontirt  worden  und  nicht  ersetit  gewcsm  sein. 

16« 
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Ptoviant  Ettraet.  |  Der  liemitige  ron  dem  Hemi  Qöieral- 
Waobtmetstor  Baron  von  Wachtendonk  ontarachriebene  Pro- 
Tiant-Extract  betragt  annoch  fSr  die  Stadt  und  beide 

SchlSsaer  i.  pr. : 

Obrislea   lUji-.-Lleut^uantB  Obt.-Wachtnieialer 


Frovlantmelster    CapeUui  Begiments-Feldsclwrcr 

4  2  3 

FUmdilohi  Pddmbel  man 
n         80         75        84  60 

it  UuaunchiellKi  Fellaolierer  Oorpoial  TunbooT  Fl 
53  86       428  2: 


Ist  aleo  der  ganze  Abgang  an&ngs  der  Belagmmg  bis 
jetzt  an  Brod  erst  726  Mann. 

Veriflciert.  |  Da  nun  dieser  Extnict  gegen  dem 
Molirent'eldisclien  vom  21.  Oct.  gehalten  wordffl,  befindet 
sieb,  dasä  der  jetzige  äonoch  weiter  diminoiert  ist  873  Mann. 
Ziimalen  mit  Eingebung  des  erstem  gar  nicht  cont«nt, 
Untersuchung  thuen  lasse. 

Weilen  Herr  Obrist  Duminique  mich  um  12  ff  ige  Kugeln 
belangt,  deren  aber  nur  noch  42  vor- 
handen, gebe  Ordre  ihm  800  von  denen 
!?jgeD    morgen  hinaufzuschickeu ;  so 


™  Di?i-  V.aclitiiiciätflT-r.ituWntiiit  war  der  ateate  Unteroffizier 
des  Kegimcnts,  welcher  dio  Befehle  ansgab,  den  Dienst  commandirte 
nnd  den  Kcginients-Commundanten  zu  □nteiEtbtian  bfttt«.  trag 
Oriizieraiuiifacm,  aber  keia  Portepee,  nnd  war  beiitt«D.  m  etftnd 
noch  nnter  dem  Stacke  der  BUbsoftiiierc,  da,gegen  waren  dem  «einigea 
alle  Unteroffiziere  unterstellt. 

In  dieser  Abkürzung  läset  sich  die  in  Frage  stehende  Charge 
nicht  feststellen. 

Dem  Cumpagnie-Fourier,  welchem  die  Monturverwaltung  und 
die  Natural -Veriiilegung  der  Compagnie  obUg,  waren  inehrece  so- 
genannte Fourierschatxen  zngewieMn,  welche  xom  Tbeil  anch  die 
Bedienaog  des  HanptniBiuu  besorgten. 


86.  OUnber.  245 

labe  ihm  aocli  alle  auf  das  üntare  Scbloss  geschickte  P«di- 
krim  und  Fedibschinen,  und  hingen  solchem  wieder 
andere  von  hier  aas  asngnirt. 

Der  Feiod  hat  hennt  mit  einer  ungemeinen  Qnantit&t 
Faschinen  in  seine  Äpprochen  continuiert. 

Gestrige  Consomption  an  Munition; 

Polier  Blei  FUoteustelii  Staak-EoEetn  Bombto  OMUlsnIiBn  Oren&deti. 
Clr.  Pfd.  Ctr. 

27  46  8       1000        816        70        146  — 
und  Tom  30.  Septhr.  hie  dahin: 

Potnii  BM  FUntanxtdn  BtflAfugabi  BoBlmi  OMiUwAen  QMUdui. 
Ctr.  Ott. 

1995  636    43680       9598     1041       568  4520 
Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 

1)  Daes  wann  bis  Mitternacht  nichts  gegen  dem  halben 
Mond  beschiehet,  dos  was  Aber  die  ordinari  Beersve 
ist,  wiederomb  einmcken  kann. 

2)  Die  bewdbte  Kerl'^"  anf  dem  Untern  Schlosa  sollen 
an^etansuht  nnddafär Ledige hinan^gegeben  werden, 

3)  Bm  der  Artillerie  soll  alles,  was  an  Stficken,  Pollera 
nnd  Laffeten,  wie  auch  sonsten  bisher  schadhaft 
iroiden,  eingeben  werden. 

4)  In  dem  Oapnmer-Winkel  seind  alle  Posten  wieder, 
wie  vorher  zn  allen  Zeiten  besetzt  worden. 


Den  25.  October. 
Kennte  Mittwochs  ist  Prdbnrg  jnat  |  neble  CcDdaite  der 
fanf  Wochen  belagert  and  ist  bie  der  Admodiation. 
2G.  Tag  nach  Eröffnnng  der  Approcben,  der  20.  aber  nach 
angerangener  Canonirung.  Dieses  wäre  non  an  sich  Selbsten 
nichts,   wann  nur  die  Brot-Admodiatiou  diese  VOstung 

***  In  diecan  Jjftfalen  waren  tnnh  die  in  dag  Unt«re  Scbloss 
aberfUirtfli  Tonithe  inbegiifftn.  (Deberlioger  Handtchrift,  Blatt  27.) 
Eeri  mirde  dunals  der  gemdne  Soldat  genaimt. 
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Hiebt  an  Mehl,  dmeh  ihre  Negligence,  tber  die  Jahr  und 
Tag  TOians  imibBODSt  geklagt  habe,  bo  gar  entblQsst  und 
der  halbe  Theü  von  4000  Ctr.  an  das  Vaaboaiiisdie  Corps 
hätte  weggenommen  werden  mOesseo*".  Früchten  vftrm  in 
der  Stadt  genaeg,  hii^^en  aber,  Teil  das  hoche  Wasser 
goDohmeD,  keine  Mählen  brauchbar,  die  beide  Bossmüblen 
zum  Theil  schlecht  und  mit  Handmühlen  anfiniommen 
wegen  der  Menge  der  Leüt  nicht  möglich. 

1  Der  Feind  bat  seine  Gallerie  ferner- 
hin diese  Nacht  auf  Set.  Leopolds-Bastion  mehr  als  anf 
Sot.  Joseph  avancirt,  auch  beide  Brechen  umb  eio  Zimb- 
liches  weiter  gelegt;  wir  haben  in  allem  allda  5  Todte  ond 
40  BtesEdrte. 

BappoTtToni  Obern  1  ^bern  Sohloss  berichtet 

Behbm.  \  Herr  Obrirt  Duminiqne,  dass  der  Fdod 
gegen  ita  Bredie  Btönm  Corps  de  la  Place  ond  dessen 
Contrescarpe  nmimehi  stark  minire,  and  vteäsa  ex  seit 
eUichea  Tagen  mit  denen  Approehen  nicht  wdter  avandrt, 
berdts  solche  Zät  Aber  damit  zng^racht  haben  mfieese; 
begehrt  also  den  Hinler-Haoptmonn  mit  noch  einigen 
Minierem,  den  alsobalden  snechen  lasse,  nmb  ibn  hinanf 
za  schflcken'".  Anb^  berichtet  er,  dass  der  Fand  2  neos 
Batterien  unterhalb  seinen  Kesseln  verfertigen  lasse'". 


*"  Dl«  Ueberlinger  üandtichrirt  bemerkt  hiem  Ulf  BUtt  88, 
diH  der  Admodiittar  Hobr  deo  Auftrag  bekam,  diese«  Q  du  tum  n 
enetien,  wm  jedocb  niebt  geacbeben  am. 

"*  Die  ueberlinger  Huidiebrift  gibt  Blntt  28  an ,  dses  *lle 
Hineon  In  ctia  Ober«  ScUom  «Mblckt  wurden.  Sieha  auch  Noi«  347. 

Kuh  der  Ueberlinger  Huidaebrift,  Blatt  28,  waran  die  beiden 
neuen  Batterien  mit  HOisem  armirt  (liehe  dm  Note  301).  Die  Lage 
dleeer  nenra  Batterien  l&st  näi  nncli  mit  HUfe  der  baniBcigclien 
Quellen  nicht  ri«her  featstelkn.  Wenn  Harreeh  echrdbt,  dui  aie 
tmterhalb  der  Emel  (MSraerbatterien)  lagen,  walcbe  bekanntlisb 
anf  dem  reiditni  Flt^el  daa  Angriflb  gegen  daa  SohloiB  rieh  bebnden, 
kOnnt«  man  Rauben,  daai  jene  nenen  Batterien  welter  unten  an  der 
WeatabdachuBg  dei  Bonkopto  erbast  nordea.  Oder  aber  tollte  dit 


26.  Oktol>er. 
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So  habe  auch  das  üntangliche  oder  [untanglich'  Hewehr. 
ganz  abgängige  Gewehr  beederseita  eingeben  lase^eii  imd 
befindetsich  der  ersteren  147,  der  andern  aber  287,  zusammeu 
434  Stück;  die  Zahl  ist  freilich  viel  grösser,  man  hat 
Eich  aber  bisher  auf  alle  Weis  mit  dem  von  denen  Kranken 
und  Blesairten,  so  nebst  denen  Desertirteo  und  Gefangenen 
über  1600  Mann  ansmaohen,  za  helfen  gesuecht. 

Bei  (tojenigen  DiensttalieUe,  so  man 
big  gestern  eingeben  lassen,  befinden 
sich  in  der  Stadt,  die  Grenadierer  mit  eing« 
in  allem  zu  Üienatoii  3253  Jlariü. 


Zu  DiiMiaten  nach 
3253  Mann. 


iandmOblen  nicht 
aufzubringen. 


Schon  die  ganze  fünf  Wochen  dieser 
Belagerung  behilft  sich  die  Burgerschaft 
mit  allerhand  Sorten  von  Hand-,  ja  sogar  auch  Pfefler- 
Mühlen,  welches  den  Preis  des  Commissbrots  doch  nur  bis 
anf  7  Groschen  steigen  machen.  Ich  habe  den  Uhrmacher 
der  Stadt  Mathias  Bennz  und  Schlosser  Johannes  Leffler  in 
Praesenz  Herrn  GWM.  Baron  von  Wachtendonk  zn  mir 
gefordert,  ihnen  eine  von  den  besten  französischen  Hand- 
mühlen  von  dem  Kaufmann  Hagenbuecb  vorgelegt  und  zu 
wissen  verlangt,  wie  bald  ein  solch  Werk  anf  4,  6  und 
8  Mann  treiben  zu  lassen,  und  welches  nur  mit  2  Mann 
in  2  Stunden  einen  Sester  mahlt,  verfertigt  werden  kann? 
Welche  8  Tag  Zeit  gefordert,  anbei  aber  versichert,  dass 
das  darzoe  n&thige  und  gennegsamb  geh!Lrt«te  Warn  in  dieser 
belagerten  Stadt  nun  Mneswegs  zn  haben  seie. 


Wort  .nnterhalb'  dahin  aaftafassen  sein,  äass  die  Bicbtnng'  von  der 
Bergeeite  gegen  die  RheiDoiedcnintc,  aleo  von  SQd  nach  Nord  gedacht 
iit?  In  diesem  Fiüle  kßnnten  es  die  2  kleinen  Batterien  sein,  welche 
»Qf  Plan  II  nnseres  Disriums  rechts  seitivärtä  (N)  von  ilen  Batterien 
der  zweiten  Parallele  sich  »arzeicbnct  liiiili  ii,  «.her  alleniings  nicht 
Iis  JIörEerbatterien  (mit  Ringen)  d.irs;ei:td'.t  ^in<l.  (Sii:he  über  diese 
kleinen  Batterien  die  Noten  02,  102  aad  lOri.)  Die  in  Note  289 
besproehetien  Batterien,  welche  die  Loch-Kedeutc  von  unten  nach 
ebeo  beecboueD,  dUrfteo  es  wohl  kann  eeio. 
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Xöhl.  Wesen  haben  zwar  vor  diesen  eiDig  wenige  Hand- 
mütilen  fQr  diese  Garnii^on  macben  lassen,  es  ist  aber  der 
Rede  nicht  wertb,  nnd  gleich  wie  alle  Zeit  in  Militari 
die  Leut  von  der  Feder  kindiBche  GedanlieD  haben,  kaum 
für  etliche  Compagnien  zulänglich. 

Der  nach  Breisach  mit  Kleidern  flir  die  Gefangene 
geschickte  Segitneots-Tamboar  von  Erlacb  bringt,  dass 
S  BegineDter  Gavallerie  Tom  Feind  in  Cataloiiien  geben, 
weilen  sich  Barcdone  Doch  nicht  BubDilttiie&  vill*^*. 

Mr,  le  Comte  de  Bonrg  lasset]  mir 
anbei  sein  ComplitDeni  madien,  fräll« 
Ib.  de  Villan  abweeuid,  und  Bsgen, 


dass  künftigen  Freitag  wohl  vat  mich  acht  geboi  mOchte, 
weilen  sie  solchen  Ti^,  als  fibennorgen,  vorhfttteD,  Biir 
einen  General-Stnrm  su  thnan;  nnd  sagte  dem  Tambour: 
Vendredi  toos  seres  des  niiens,  nnd  dass  et  selben  Tag  die 
Tranoh6e  eommsndiren  werde*'^ 


■>*  Ab  die  Oeatetreicher  im  Sommer  1713  CataJonien  ränrnten. 
erhob  Bich  diese  dem  Hansa  Habsborg  getrenc  I'roviiii  rnr  Vetthei- 
di(^g  ihrer  Terbrieften  Becbte  gegen  den  von  Ludwig  XIV.  als 
Sfinig  TOD  Spanien  eingesetiten  Herzog  von  Anjon.  Der  Brennpunkt 
des  Earapfes  wurde  Bucelona,  welches  erat  im  September  1714  eiae 
boarbonische  Armee  bezwang,  womit  der  Anfstand  aein  Ende  fand. 

*"  Weich  verlegt  diese  Benachrichtigong  irriger  Weise  anf  den 
2S.  Oktober.  Villars  war  wegen  seiner  ZnsammenkQoft  mit  dem 
kurpfäUiBChen  Abgeaandten  abwesend;  siehe  Note  28B.  Nach  Quincy, 
TU,  2B8,  wfire  TilUn  erat  am  30.  Oktober  ans  Breisach  inrück- 

Skatart.  —  Wie  (JniDcy,  VII,  282,  berichtet,  hätte  VilUrs  am  25. 
m  Conunandantök  von  Freibnrg  ersten  lassen,  dass,  falle  er  nicht 
TOr  Toilendnnir  der  Graben-Uehergfinge  Chamade  (Tromwelsignal 
als  Zeichen  der  Bereitwilligkeit  znr  Uebergabe)  schlagen  lasse,  so- 
wobl  die  Garnison  nie  die  Einwehnerscbaft  auf  keine  andere  Be- 
dingung eich  Boffnnng  machen  dQrften,  als  Erieesgefengenechaft 
ä  discretion.  Harrech  hätte  darauf  die  mit  einigen  CompUmenten  für 
den  Feind  verbundene,  stoUe  Antwort  gegeben,  dasa  er  keiner  Be- 
lehrung bedürfe,  sondern  wiese,  was  er  zu  fbun  schuldig  sei.  Weder 
durch  unser  Diarinm,  noch  die  anderen  Quellen  findet  diese  Mit- 
tbeilnng  Bestätigung;  vielleicht  beruht  sie  auf  einem  Missverständ- 
nisse,  in  welchem  die  obige  Benaobricbtignng  des  Generals  du  fioarg 
den  Anlaaa  gegeben  hat. 


25.  Olitoljer. 


249 


Diesen  Yomiittag  habe  mich  abermajen  anf  die  Attaqae 
tragea,  ha  dem  PredigeivThor  aber  absetzen  kssen.  Ich 
finde  nnninehi  die  Brechen  zum  Stnrm  capables  genaeg, 
nnd  li^en  die  Faces  bis  anfeinen  kleinen 
Thea  der  Ecken  und  Scbnltem  darnieder. 


aneh  Btäai  die  bdde  an  dem  halben  Kond  gleichfidls  also 
beschaffen.  Sie  Qallerien  seind  über  ein  Drittel  araneirt, 
nnd  gegen  nns  wohl  gedeckt;  g^tat  den  halben  Mond 
aber  anf  der  Linken  noch  gar  keine  angeitangen,  mf 
der  Bachten  aber  werfen  sie  fort  und  fort  ein ,  welches 
«ir  mit  unseren  Feuer  so  viel  mOgliob  verhindern.  Indessen 
ist  in  glauben,  dass  sie  diesen  mit  Iiauf-Brficken  dörften 
stürmBD  wollen  ^'^ 

Unsere  neue  Ketranchemeats  auf 
beiden  Cavalieren,  über  die  Verbeaserang 
der  alten,  so  der  wohl  meritirte  Stuck- 


Nene  BetrandieiaentB 
auf  beiden 
CftTaliers. 


Hauptmann  Heinze  (der  längstens  die  Zeüg-Lieutenants- 
Stölle  zu  Freibiirg  meritirt  hätte)  angefangen  hat,  avanciren 
auch  sehr  wohl  mit  einen  gueten  Graben  darvor  und  mit  denen 
Aesten  der  Baumb  gleicb&bls  garairt,  masaen  versehe,  dass, 
80  wir  da  niemal  durch  einen  Stnrm  heruntergeschlagen, 
der  Best  in  Wahrheit  wegen  der  Röche  beider  Cavaliere 
nicht  mehr  haltbar  wäre.  So  habe  auch  dessbalben  an- 
geordnet, dass  gleichfalls  das  hintere  Retranchement  oben 
darauf  auch  noch  fertig  werden  muess*". 

In  Betreff  des  Ravelins  sagt  die  Uoberlinger  Handsclirift 
nicbis.  —  Quincy.  VII,  282.  erwähnt  nntarm  25.,  der  Vertlioi- 
äigeT  die  Arbeiter  der  Graben-lJebergSnge  aas  2  EaaoDcn  in  der 
Planke  tod  jeder  der  beiden  Bastionen  beständig  bescbosB. 

Die  Ueberlinger  Handacbrift  bemerkt  bieriii  Blatt  28,  daas 
wegen  der  Fortschritte  der  Breechen  diese  neoen  BeteBtigangsiibelten 
beKUenalgt  wnideo,  weldia  fidnie  mit  dnem  Graben  von  18  Fun 
(^flfe)  Twaali.  Dunit  iit  die  BtraerknDg  verbanden,  dus  nnr  die 
Venebtniongen  auf  den  Cavidieien  Oma  Zweck  erfBllen  dfirfteo, 
«flirend  alle  übrigen  w^en  Enge  des  Erdreiche  in  bsMbränkt  wSien 
 'i  agaa. 


nnd  in  weit  rfl^wirti  agaa,  ao  due  tie  mn  den  Cavalieren  Todeokt 
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Gtrairang  der  Brech«!      So  ''äbe  audi  nocil  gestern  Abends 
im  halben  Mond,    eine  soldw  Qnantitftt  Aesta  in  de»  hdbffli 
Mond  hioaiistragen  lassen,  sich  gleicb&hls  damit  sof  Aa 
Breche  zu  helfen. 

Unsere  Batterien  auf  dar  altes  Stadt- 
maner,  recbta  imd  links  der  Caraliers, 


Batteden  tat  der 


kommen  auch  in  Stand,  worzue  heunt  abermalen  SO  Hann 
weiter  gegeben  worden"*. 

Abgang.  |  Der  beuntige  Tagzettel  der  Stadt 
sagt:  6  Gestorbene,  11  TodtgeschosBene,  504  alte  Kranke, 
24  neue  seit  gestern,  1080  alt  und  46  neu  Blesmte,  tbnet: 
Abgang  1670  Mann. 

norden.  Anch  Fischer  beartheilt  in  Kinen  Betracbtangen  Tom 
Iti.  nnd  29.  Oktobec  (siclie  sein  .lieuneir)  die  trährend  der  Betagemng 
sUttgerundenea  Befest  ij^ongsarbeiten  mehrfAch  in  nngQustigei  Weiie. 
(Siebe  daia  auch  Note  SOi.)  Unter  Anderem  tadelt  er,  dsK  die 
Traversen,  weiche  gegen  die  Breschen  errichtet  worden,  m  weit 
rQcliwärte  lagen,  so  dasa  aoa  ihnen  die  Bampe  (der  Anfsti^}  der 
letzteren  nicht  übersehen  werden  konnte.  Die  Dantellang  dieser 
Abadinitte  wie  snf  Plan  I  unseres  Diariums  (mit  H  beieiehiMt) 
differirt  thdlweise  mit  dem  Plan  der  angegriffenen  Front,  wdclMC 
sich  in  Fisoher'a  .Beoadl*  bd  Spalte  35  befindet,  Anf  dem  letitem 
sind  die  gegen  die  Breschen  geriimteten  Abechnitte  an  den  betreOinidaB 
Schniterpnnicten  der  CavaÜere  nicht  angegeben,  dag^en  befinden  ildi 
Boiehe  auch  an  den  Enden  der  inneren  Flanken,  d.  Ii.  der  gegen  dis 
Courtine  iwisclien  Jan  Bastionen  Lcoijold  und  Joseph  gerichteten.  Bd 
Fischet  felilon  auch  die  Abschnitte  auf  den  Cavaiieren.  welche  der 
Plan  unseres  Diariums  nnter  H.  zeigt.  Auf  Weicli's  Plan  fehlen  die 
Äbschoitto  an  den  Enden  der  Flanlcen,  im  übrigen  stimmt  er  jedoch 
mit  dem  PUn  anseros  Diarinms  Dbercin.  Der  Plan  zn  „FeldzDgs  des 
Primen  Engen'  ist  in  klein  gehalten  nnd  kann  daher  nicht  als  untar- 
läge  zur  Frafang  Jener  Fragen  dienen.  Wahrscheinlich  waren  die  Ab- 
schnitte an  den  Schulter^nnkten  und  auf  den  Cavalieren  zu  der  Zeit 
noch  nicht  erbaat,  wo  Fischer  seine  Zeichnung  anfertigte.  Aack  der 
Plan  der  .Mfiinoires  miUtaircs"  entspricht  dem  unseres  Diirinnis, 
ausgenommen,  dass  der  Abschnitt  am  Schuitarpunkte  des  CaTtlieis 
ant  Bastion  Joseph  irriger  Weise  an  der  linken  Face  liegt,  snatatt 
aaf  der  rechten.  In  der  Relation  der  Kegierung  wird  erwäbnt,  dass 
der  Oberst  Graf  Veneric  diese  Abschnitte  nicht  fQr  gut  oder  nütbig 
bsfanden  hütt«;  offenbar  hat  er  sich  Aber  die  Äustührong  dieser 
Arbeiten  ebenfalls  ungünstig  geäussert 

"s  Siehe  jene  Batterien  nnter  S.  auf  Plan  I  unseres  Diariums. 
Die  Ueberlinger  Handtchrift,  Blatt  28,  gibt  86  Hun  an. 
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Wir  haben  abgewichens  Nacht  wieder  P 
eine  FenersbrnDst  in  der  Stadt  gebabt,  die  muunehr  als 
öne  fast  tfigliob  sich  znetragende  Sache  wenig  mehr  aof- 
geieichnat  werden. 

Nwäi  diesen  Vonnittag  habe  anoh  l^tMadarft 


den  Mohreofeldischen  FrOTiant-OlBder  Hanrer  m  mir  be- 
mefto  Tmd  ihn  s^e  Ausgab  an  Brot  für  beant  und  moi:gen 
liqoidiren  lassen;  da  sich  dann  bsfimden,  dass  selber  148  Otr. 
Mebl  tfigliob  consommirt,  bat  man  also  in  Fräbnrg  ver- 
m9g  der  Cameral-Bec^niing  Ton  dem  Verwalter  Haaser 
anoooh  in  allem  flbrig  1353  Ctr.''*  Uebl:  diese  ixä  obign 
Consomption  daoren  nicht  länger,  als  den  4.  oder  5.  November. 


Die  Consomption  an  Branntwein  und  Essig  und  Branntwein 


fOr  die  Blessirte. 


Essig  thut  bei  uaseren  Kranken  und 
Blessirten  von  Anfang  der  Belagerang  bis  jetzt  des  erstem 
2i3ijt-o,  des  zweit«!  854  Maass. 


Bm  der  Parole  ist  befohlen  worden; 
1)  Die  Reäervo  auf  allen  Vorfahl 


fiber  die  Qrenadierev  und  das  ordiuari  Fiqaet  mit 
300  Mann  za  verstärken. 

2)  SO  Mann  diese  Nacht  auf  Set.  Leopold  nnd  so  viel 
auf  Set.  Joseph,  die  Brechen  mit  Baumen  imd  Amten 
za  garnieren . 

3)  Die  IG  Mann  zur  Anzündung  des  Holzes  parat  zu 
halten,  welclio  sowolil  als  obigo  100  von  dem 
Herrn  Stuck-Hauptmann  Heinzen,  dorn  sie  ange- 
wiesen, inatruirt  werden  sollen,  was  sie  zu  timen  haben. 

4)  Die  Herren  Ingenieurs  werden  dabei  bleiben  und 
sowohl  als  die  Herren  Officiers  nicht  weichen,  bis 
dies  alles  auf  das  Beste  veranstaltet  ist. 


"'  Nscb  der  Uebeilinger  Handschrift,  Blatt  28,  waren  es  1363  Cti. 
Die  Ueberlinger  Budaehrift,  BUtt  28,  gibt  nnr  242  Maua  an. 
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'  5}  Dem  Herrn  Obriaten,  Obdst-IdErateiisiit  und  Otmst- 
Wuhtmeister  Tom  T&g  wird  anbefoKIeD,  die  rechte 
Zeit  des  Anzfindens  anf  der  Breche  voU  m  Iw- 
obachten. 

Feind  wirft  *ia]  1  Herrn  Obrist-tieotenant  nnd  Obrist 
Rwihinenin  Graben.  Wachtmeister  von  Sahburg  beide  den 
Tag  habend,  aber  nun  abgelöst,  referiren  Abenda,  dass  dei 
Feind  den  N'aL-hmitta^  eim  ungemeine  grosse  QaanÜtftt 
Faschinen  in  das  Wasser  geworfen,  und  sie  nnr  schlechter 
Dingen  bis  an  den  Fuess  der  Breche  heröber  achwimmen 
lassen;  ist  also  wohl  m  obserriren,  was  er  damit  vor  hat? 

Manition.      |      An  Uanition  gestern  Oonsommiit. 

Pulver  BM  nfntoulefn  ataBltSiu«lii  Bombta  HudJhenkdBn  OtrHUtlw 
Oti.  Cfr. 

34    44     1000        494       24          57S  44 

Von  diesem  Blei  seind  10  Ctr.  aaf  das  Untere  Schless 
transportirt,  und  26  Ctr.  81  s  von  der  Stadt,  wie  auch 
dem  löblich.  Salzbnrgischen  Begiment  einkommen. 

An  Ihre  HochfOrat.  DorchL  Prinn  Engen.  6.  Abschik- 
famg  von  hier. 

Freiburg,  den  25.  October. 
verschictnnit  an  I      ^*6r  Feind  hat  4  Brechen  fertig, 
I.  H.D.PriM  Engen,  nnd  will  den  27.  dieas  fi-eiburg  mit 
Sturm  haben.   Stadt  und  Bavelin,  das  Obere  Schloss  mit 
Minen.   Ich  tbtie  mün  Bestes,  aber  es  iat  Zmt  nun 
Suoinirs  der  Stadt,  Harrach. 
Marx  Donach,  von  Werth  hA  Bbeinfslden  g^firtäg, 
von  Herrn  Hauptmann  Westpfalens  IQbliob.  HOdesbeimbacben 
B^ments  [Gompagniej  iat  diese  Nacht  mit  dieaem  an  Ihr. 
Hocbf&rstl.  Dorcbl.  PrinE  Eugen  und  Se.  Exellems  Herrn 
Q.  d.  C.  M.  Vanbonne  nmb  halber  acht  Uhren  zn  don 
Schwaben  Thor  binauagelasBen  und  unter  dem  Namen 
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emee  Desertenrs  fortgangen.  Das  Billet  ist  ihm  auf  eben 
die  Weiaa,  wie  dem  Letztem  von  18.  dies  in  dnem  Fed^ 
Idel  mitgegeben  wordeo. 

Noch  in  der  Nacht  gebe  dem  Herra 
Zeug- Lieutenant  Ordre,  zwölf  Köhlbretter 
ZQ  denea  Bomben  und  sonsten  alles,  was  zum  Sturm 
gäiOrig,  rornemblich  aber  HoniMon  genoE^  in  Set.  Leopolds- 
Ihgadn  za  verscdiaffiBD. 

Demnach  rermorke,  daas  mis  eina  ungemein  grosse 
Qoantititt  von  allerhand  Zefigs-BeqoiMten  ans  Mangel  der 
Fnhre  zarüokbleiben  werde,  welche  nicht  anf  das  Untere 
Schloss  gebracht  werden  können,  gebe  meinem  Adjutanten 
Lieutenant  Walther  Ordre,  alles  was  er  an  jungen  Männern, 
Weibern  und  Kindern  von  allen  Zünften  in  der  Stadt  auf- 
bringen mag,  morgen  für  das  Zeug-  Trauapoct  aof  da^ 
:  zu  führen,  dem  Zeüg- Lieutenant 


aber,  dass  er  alle  mit  allem,  so  immer  transporEirlieh  ist, 
beladen  solle,  worsuenicht  weniger  die  Mohrenfeltischen  wie 
auch  alle  OfGderspferde  nnd  Wftgaa  aufsuechen  lasse'". 

October  den  36. 
Das  DombäTcliren  und  Steinwerfen,  so  Tags  alslfachts, 
sodann  das  starke  Canoniren  und  Brecheschiessen,  voraemb- 
Itch  bei  Tag,  h&lt  bereits  eine  Zeitlang  ohne  Intermission 
an.  Wür  ihnen  hingegen  auch  nicht  weniger,  so  viel  wir 
können  ans  6  Stuck  und  4  Mörsern  in 
beiden  attaqnirten  Flanqoea,  und  i 


etlich  wenigen  anderen  Orten  mit  4  Stucken  &  part  annoch. 


">  Die  üeberliuger  HaudscbtiA,  Blatt  38,  nwldet  dagegen,  daas 
nicht  iaage  Männer  n.B.w.anfgebotanworden,  ■ondern  alle  alten  Leute, 
Euben,  Wdber,  Mägdlein  nnd  Kinder.  Sie  wniden,  beiwt  es  in 
der  Budscbrift  vbiter,  tucta  MBgliclikeit  beladen  nnd  inm  Tnuupoit 
da  Beqnieitoi  in  iat  Onteie  Sonlraa  gezwangsn. 
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Obwohlen  aber  schon  viel  Stuck  dem  Feiude  radlos  geschossen 
worden,  so  liat  er  aber  doch  gar  bald  wieder  andere,  da 
wür  hingogeu  ohne  Ressource  seind  und  bis  zum  Ende 
des  Spiels  mit  uiserm  Best  bleiben  müessen**^. 

Dieae  Nacht  hat  selber  nnn  sehr  grosse  trad  xmttt- 
mnethete  Arbeit  von  unseret  geweeten  Linie  an,  oberhalb 
Ko.  9  am  Eolc  gegen  Littenw^er  angefangen,  und  aohäa 
den  geraden  Weg  über  der  Treisam  bis  an  die  S^tal- 
Earoben  nodHans  hinimtergezogen;  wanimb  diesee  geschehe, 
kennen  vir  nieht  ^entlieh  wissen,  es  wftre  dann,  dass  er 
TOS  dort  ans  an  etlichen  Orten  das  Untere  Schloss  bombuv 
diren  wollte,  oder  aber  es  rielleicht  «c^en  nnseree  Secomw 
Annahang  gfltban  haben  mCchteP  Inden 
wird  diese  nene  Arbeit  TOm  besagten 


'Üntem  Schloss  tapfer  canonirt"*. 

So  haben  wfir  auch  sonsten  abgewichene  Nacht  alles 
ninmiDimng  der  1  ^"f  ■^^r  Attaque  und  in  dem  halben 
Attaqae.         Mond  wohl  illuminiert,  mit  Peehkränzen, 
Brandsäcken  und^Fascbinen  beleflchtet,   und  das  kleine 
Gewehr  dabei  so  gaet  gehrancht,  dass  der  Fdnd  nicht 


Die  Üeberlinger  Handeclirift,  Blatt  28,  atgt  hicnn,  dui  du 
feindliche  Feaer  erwidert  irurde  sua  3  Stücken  an  jeder  Bütt,  wdebe 
bin  nnd  nUder  6  StScke  nebat  4  andereo  auf  der  Face  and  4  USna 
auf  den  beiden  CaTalieren  nntaietutztea. 

*"  Diese  feindUdieD  Arbeiten  bezweckten  die  HenMlnng  dan 
Grabena,  durcb  welcben  man  bei  der  Eartbauae  die  Drctaun  ableitAL 
wollte;  siebe  dazu  Noten  269.  Bei  Quincy,  YII,  382,  vlrd  der  Bgiiin 
dieaer  Arbeiten  eebon  in  die  Naebt  tarn  25.  verlegt.  Du  oben  er- 
wäbtite  Spital  war  das  Gntleutbans ,  an  dessen  Stello  gegennirtig 
dos  Gaetbaus  zur  Sonne  steht;  siehe  Noto  33.  Den  Graben  finden 
wir  anf  dem  Belaeernngsplane  zu  .FcldKöge  des  Prinzen  Engen'  jm- 
Regebeii  und  mDndeter  dieser  kaum  anzuzweirelndeii  Daratellung  zafalgc 
bei  dein  Spital  in  den  Ton  Günterstbal  hurabllieasendeD  Eölderleba^; 
so  auch  nach  Qnincj,  284,  welcber  die  Zahl  der  hierbei  beechäftigtea 
Albeiter  anf  Dieitatisend  beziffert.  Demontaprechend  dQrfte  die  Hit- 
tbeilong  der  «Mimoires  militairea",  XI,  384,  ta  condgiren  sein,  weleher 
zufolge  der  Grabeu  bis  in  die  Höhe  des  benaohbüten  Dorfes  Heir- 
bftnaen  g^hrt  worden  wire^ 
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water,  ab  bis  in  d«i  halben  Graben  mit  seinoi  Oalleiien 
fatmoien  mSgen,  die  Brache  aber  liegt  ^er  Orten  vSlIig'**. 
Wir  haboi  in  der  TeniüUe  und  dem  attaquirtoi  halben 
JSjimd.  aütäa.  54  Blessirte  bekommen,  wovon  3  und  daronter 
dn  Identenast  gestotben"';  auf  beiden  Bastiona  aber  nur 
2  Todte  and  12  Blessirt«,  wiewohlen  die  Zahl  bis  anf  die 
Nacht  noch  nmb  ein  zimbliches  wird  vermehrt  werden. 

Diesen  Morgen  gebe  dem  Zeüg- 
Lieatenant    Ordre,    die    vor  etUchen 


Tagen  eingegebene  147  uDtaugliche  und  287  ganz  und  gar 
abgängige  Feuergewehr  löbliuher  Bataillons,  zusammen 
434  Stuck,  aus  dem  Zeug-Hans,  halb  mit  Flinten  und  halb 
mit  Mousqueten,  anf  dero  Anmelden  wieder  zu  ersetzen. 

Änf  beschehenes  Anbringen  von  Herrn  Obrist  Baron 
Ketteier,  Herrn  Obriat-Lieutenant  v.  Bettendorf  und 
Herrn  Obrist-Wachtmeister  v.  Löwen,  in  Presenz  Herrn 
GWM.  Baron  von  Wachtendonk  and  mir,  dasa  der  Obrist 
Hanatein  auf  den  üntem  Schloas  Bich  verlauten  lasse, 
veleher  Gestalten  er  hm  tiner  B^raite  ans  der  Stadt  die 
Si^neokm  spithreii  mid  nicht  mehr  A^nachaft  anf  sein 
Sehloss  als  ihm  eonvenable,  ndunen  wOlIe,  ea  seie  dann 
Sache,  ich  lade  diesMls  alle  Verantwortung  sohriftlich  auf 
mich,  ergeht  folgendes  an  ihn: 

Ordre  an  Herrn  Obrist  y.  Hanstein. 
Demnach  veniebmen  mness,  dass  der-   Ordre  an  Herrn  Obr. 
selbe  sich  tin  imi  anderen  einem  in       v.  Hnnetein. 


meiner  Subordination  stehenden  Commandanten  ganz  un- 
gebührlich und  übel  anstitndiger  Beden  gestrigen  Tagea 


Die  Deberlinger  Hanäscbrift  berichtet  Blatt  29  in  Bgtreff 
der  BelGDchtangr  der  Brachen,  daas  ea  ao  hell  irie  bei  Tage  nu. 
Vtgeo  der  feindlicbeD  Arbeiten  am  26.  siehe  Note  33S. 

In  der  OeberliDger  HHodachiift,  Blatt  29,  heisrt  ta  .hinter* 
darTeunie,  «orauinu  aochadilienw  konnte,  dawUer  die  Coortiiie 
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rerlaateB  lasBeo,  welcher  gestalten  er  bti  dei  aua  der 
Stadt  bew^endsD  Betrüte  dieScbneck«i  BpObien  und  aidit 
mehr  Muuuchsft  als  ihm  zur  DefeDsioo  des  mir  nnd  ihm 
anrertrantes  Untern  Schlosses  anst&ndig  einnehmen  Völle, 
SB  seie  dann  Sache,  ich  nehme  dteabhlB  alle  Verantwortui^ 
schriiUich  aaf  mich.  So  Metde  ersOicheD  dem  Hem 
Obristen  alles  Emsts,  sich  dergleichen  kflnfljghin  sbsobile 
bd  8(£werer  Bestraftaig  zu  enthalten,  nnd  declarire  zwötens, 
dass  in  Mweg  vegen  der  Mannschaft,  so  hisaof  kommen  wird, 
die  VeraDtwortung  aicht  ihme,  sondern  mir  zaekombt, 
wonach  si^h  solher  zu  achten  und  nicht  weiters  bei  Straf- 
arrestiruDg  uad  Kriegs-Rechts  wider  seine  Subordination 
zu  raisonniren  hat"°. 


iwiscben  den  BaiÜDDen  Lupoid  und  JoEcph  mil  in  Betraclit  zn  deben 
sam  wOide.  Die  Dünliohe  QaoUe  I>e»ff«rt  den  Verliut  hinter  da 
TenaUle  uai  im  halben  Monde  anf  8  Todte  mid  nor  46  Tennindete. 

Die  üeberüneer  Handschrift  berichtet  Blatt  29,  das*  der  Obent 
T.  Hanstsin  .nnvenchaDibter  Weil«*  die  Stiegen  sperren  lass^  wollte, 
welche  aas  der  Stadt  in  das  Untere  Schloss  hinaaffährte,  and  dau 
ihm  der  Couniandant  deminfolge  einen  .daichdriDgeDden  schrift- 
lichen Verweij'  ertbeilte,  mit  deeeen  Uubcrbringung  Major  Hnrtei 
und  Obeistlientenant  Scbmittine  (Scbmittinj;i>r)  beauftragt  wurden, 
indem  die  beiden  Letzteren  zagleicb  einen  „verborgenen*  (verschloseenen) 
Befehl  erhielten,  des  Inhalta,  niemals  nls  für  den  Fall  lies  BQcbiogs 
BafznmacbeD  nnd  wofern  der  Oberst  Hanstein  alsdnnn  sich  n  idorsetien 
sollte,  ihn  in  Arrest  ta  nehmen  und  dies  dem  commandircnden 
Qeneral  ini  Einholung  weiterer  Befehle  zu  melden.  Unserem  Dia- 
rinm  lafalge  wurde  jedoch  am  26.  nur  der  obi|;e  schriftlicbe  Befehl 
an  den  Oberst  v.  Haustein  inm  Abgänge  gebracht,  dagegen  der 
Oberstlieutenant  Schmittinger  mit  dem  Obers twacbtmeister  Harter  erst 
am  80.  Oktober  in  das  Untcru  Scliloss  comjnan.ürt  und  ihnen  der  in 
Frage  stehende  geheime  Befehl  mitgegeben.  (Bielie  darlber  nnterm 
80,  Oktober,  tto  auch  der  Wortlaut  des  geheimen  Befohla  sich  m- 
leichnet  findet.  Indessen  tarn  es  nii>ht  dazu,  dasa  der  letztere  Be- 
fehl geCffnot  wurde  und  zur  AoBfOhrnng  gebracht  werden  musste, 
ao  dasa  Harrach  denselben  sieb  lurackgeben  liesa.  Siehe  onterat 
9.  NoTember.)  Auch  bei  Heller,  .Der  Feldiug  im  am  Khein  etc' 
(.Oestwreich.  milit&r.  Zeitschrift',  Jahrnmg  1841,  Bd.  II,  Seita  ST4) 
finden  sich  dunaligc  Prlotio&en  iwiauen  dem  FeBtang»-ConuDkn- 
danten  GWH.  Frdliemi  tod  Windcdboffsn  wi  dem  CommHidMiten 
der  SchlOsssr,  Obrtstilentenaiit  Sebertier  (17D2  nnr  als  Commandaut 
dea  Unteren  SohlosseB  nachgewiesen)  eniShnt,  was  dort  duanf  »• 
rilnkgafUirt  wird,  daas  der  listen  Ton  deta  Oenenl  nnabliängig 
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So  ofb  eänfln  Tom  auf  die  Attaque  thae,  finde  fart  idb- 
gemeon  etwas  mehr  oder  veidger,  als     Fdnd  annüit 
ndr  andere  rägeD;  der  Feind  ist  noch 


nkht  anf  den  halben  Tbeil  dea  Grabuis  vor  Set.  Leopold 
arandtt,  tox  Set.  Jbsepli  aber  noch  etnas  weniger;  biogeg«! 
ist  die  Breche  an  dieser  stärker  als  aa  jenem,  die  bdde 
auf  den  halben  Mond  Tollbmunra**',  die  Galleriea  aber 
erst  ang^gen.  Unser  Fener  ans  Unnem  GewehT  und 
das  kommende  Mond-Liecbt  bat  sie  also  ^ese  Macht  viel 
verhindert. 

Der  diese  Nacht  blessirte  und  heuDt  |  Gr.  aamioek  bleibt. 
Vormittag  gestorbene  Lieutenant  ist  der  Graf  v.  Samiock*" 
von  Jnng-Daun,  welcher  als  taa  Gavalier  von  gueter 
Hoffiinng  sehr  betaaert  wird. 

Von  dem  Münster- Thum  ist  hennt  nichts  Ankommen, 
als  die  ordbuire  Führung  der  Faschinen  und  Ablösung  in 
denen  Approchen,  wie  allzeit  beobachtet  worden,  sodann 
die  neue  Arbeit  hinter  [der]  Spital-Kirchen  in  der  Vor- 
stadt, "Wiere  genannt,  über  den  kleinen  Tbreisam-FlusB. 
von  welcher  Herr  Obrist  Duminiqiie  Rapport  Tom  Ob. 
dnrch  Herrn  Hauptmann  Wetzer  roforiren 


lässt,  selbe  gehe  durch  UD!;ore  geweste  Linien  nnd  ziehe 
sich  gegen  Ebnet,  also  zu  erwarten,  ob  es  nicht  eine  Cir- 
cnmTallations-LInie,  211  welcher  Ihr.  Hochfarstl.  DnrchL 
Prinz  Engmi  Anknnft  obligiren  mOidite"*'?  Auf  dran  Obern 


war  nnd  seine  dgene  CorrCBpondenz  mit  dem  Hofkriegsratlie  fOliTte. 
Ob  Tielleicbt  aacb  der  Oberst  t.  Hanatein  nnter  diesem  0«sichta- 
pnnVte  bandeln  zn  dürfen  elaobte,  moss  dabin  gestellt  bleiben. 

*"  Die  Ueberlinger  Handscbnft,  bemerkt  Blatt  29  dazn,  dasa 
die  Brescben  oicbt  so  etark  waren,  wie  Imicfatet  irorden.  Wie  uif 
Wcäch'a  Plan  angegeben,  h£tt«n  aadi  je  2  Öeselintta  der  bdden  Flflgel- 
Eanonenbatterian  g^eo  das  Eayelin  nitgenirkt. 

Die  Ueberlinger  Handsctirift  qsdbI  ihn  (BlAtt  29)  Suiiso. 
"°  Sind,  die  schon  erRfUmten  fiindHcben  Arbeiten  tot  AbMtong 
dar  Drdtam  hü  der  Kutiunni  debe  Note  82S. 

17 
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SMm  hat  man  gsBtem  gäaiA  1  Todteo,  4  BlesEarte,  m 
Knutken  and  S  DeBertems.  Von  dem  Coten  kamo 
ein  Torgestern  8  Kranke,  lBlerarterundgeBteni2DflBerteiiis. 

E&t  noch  Posten  in  In  ihrer  Tr&nch6a  an  der  Spitze  dei 
denfdndLApprocbwi.[  Eedoute  im  Loch  hat  Herr  Ohrist  seinen 
kleinen  Posten  noch,  bei  Tag  zvar  nur  anen  Gefreiten  nnd 
S  Mann,  bei  Kacht  aim  einm  Corporal  und  6  Hann, 
der  sie  continoirlioh  clurgiert  and  alle  halbe  Stund  üh 
gelöst  wird"». 

BdftMbetd«rP*ro}t.|      Bä  der  Parole  ist  befohlen  vorden: 

1}  Alle  HeiTD-OfDiäen-Püerd  und  die  Karqnedenter- 
WagSD  morgen  in's  Zenghans,  was  möglich  auf  das 
Untere  Schlosa  zn  fOhren,  und  nicht  weniger  mit 
Jung  und  Alt,  Weib.  Mann  und  Eindem  von  der 
Bürgerschaft  zu  continuiren"'. 

2)  Auf  das  Fiqnet  wieder  nur  die  alte  Mannschaft, 
wäl  der  Feind  noch  so  bald  nicht  im  Stand;  sodann 
ein  Lieul^nant  mit  25  Orenadlerem  auf  Set  Feten 
Bastion. 

3)  'Wledemmh  die  16  Freiwillige  parat  znm  Feaer- 
anefinden,  wann  es  auf  der  Breche  n6thig.  Item 
die  100  Mann''*  auf  beide  Basüons,  die  Baum  und 
Aeste  KU  legen. 

4)  Die  480  Arbeiter  mit  dem  Tag  an  Prediger-Thor, 
allwo  sie  Herr  Stuckhanptmann  Heime  oder  Herr 
Ideatenaitt  Uartau  ansUhlein  wird. 


•»  Siehe  Seite  163  und  194. 

„  wie  uch  in  diwanEnde  all««  wu  kBiinIa,  Am  md 

FQesa*  biauchen  (also  ahne  ünfendiied  von  Alter  und  GeKhbd^ 
sagt  die  Ueberlingcr  Eandsohrilt^  Blatt  29. 

In  der  UeborUngM  fludadirif^  Blatt  29,  sind  irrtlAndldi 
1000  Ifun  RngagelMii. 
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S)  IKeHOTaColDiiiandiittailffblieherBatailbiiavnrden 
ernsdicli  erinnert,  itSaiiga  anf  die  Eioentioii  dflsssn, 
was  befohlen  ist,  b  spede  aber  die  Arbeiter  Adit 
za  geben,  widrigenialls  das  aste  Mal  mich  iwir 
an  (Ue  AdjutAnten,  das  andere  Mal  aber,  bo  es 
mehr  beschiehet,  an  ihre  eigene  Person  halten  werde. 


In  dem  feindlichea  Lager  ist  eise     Bewegnn^  beim 
Sewing  vor;  was  es  seie,  stehet  za  sänä. 
erwarten.  KeineD  Sturm  gehet  ea  ni(^t  an,  wöl  sie  die 
Gallerie  nicht  halb  über  den  Qiaben  habm***. 

Gestrige  Consomption  wäre: 
Ctr.  OtT. 

30   80    1975"*    913       81      1359  — 

Da  ^esen  Abend  Herrn  Baron  von  Wittenbach,  als 
hiessiger  löblich.  Wesen  dermaligen  Fräaidem,  w^en  des  Brots, 
so  in  wenigen  Tägea  m.  Ende  gehet,  m  mir  berofen,  amb 
mit  ihm  zu  deliberiren,  wie  w^n  habender  Früchten  dem 
Abgang  des  Mehls  nach  nnr  anf  etwas  Zeit  weiter  zn  helfto 
seio  möchte?  erscheint  selber  abermalen  jhipntuttra  uu. 
in  räiier  DepntaÜOD  mit  Ssrm  Schmid 


und  SoIifitEeB,  Namens  ihr  der  Weeeo  und  Bambtücher 
LandatOnde,  nach  nnnmebr  gelegter  Brache  wiedemmb  ihre 
gemdaiambe  Bemonetiationat  zn  timen.  Ich  antworte 
darauf  iaaz  vai  beaehe  mich  auf  mdne  Ordre  von  8r.  Hoch- 
fBrstl.  Dnrchl.  Fiini  Bogen  Ton  Saroyai,  veiBiebae  jedoch 
anbei,  dass  so  viel  tod  mir  mmschlichenrens  dependiien 
inag,  idi  nidit  die  Intention  habe,  sie  nnglfl(toelig  zn 
machen.   Becommendire  anbei  den  Articnl  des  Brots  and 


"*  siehe  dflia  die  Hittheünngeii  Ühei  die  TnippawnbteUniigeB 
b«lm  Loretto-Berge  nod  MenhaoKD  am  27.  Oktober  auf  Seito  S6S. 
Die  UebtfÜDg«  Huidtditift  ugi  Blstt  39:  .BeiB«lw*  m 

aooo  r'  — *  - 
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begtine  darflber  eine  BohriftUche  Dedaction  von  ihnen;  die 
Sehrift  Mng^ien,  worin  sdbe  mich  nmb  dasjenige,  was  idi 
tbnra  will  oder  noch  Urnen  kann,  auf  dne  ihnm  IDblichoi 
Wesen  und  Herren  Idnd-SUnden  nicht  zaebmunende 
yftSaa  qDBestioniren  «iVQen,  gebe  platter  Dingen,  nachdem 
de  in  Gegenwart  Herrn  GWH.  Baron  von  WachfeDdonk 
gelesen,  wiederumb  zurück**'. 

Ein  bd  dun  BegienmgtpiotukoUe  Tom  26.  Oktober  li^fmdea 
Einielblatt  (idelia  .Zeitsdir.  L  Qeach.  d.  Oberrhsiiu,  N.  F.,  Tin, 
828)  nbt  in  Befnff  dieter  Dt^Ution  di«  folgoidai  AnbdiUHa, 
Da  anf  das  Gmch  lom  Sl.  Oktober  (lidie  Seite  SSg)  kdne  mlten 
Antwort  Ton  Hamcli  erfolgt  war,  biate  dat  B^arnnga^oUtgfam 
in  der  Sittong  am  86.  den  BeEoUiuB,  Ton  dem  Commaadanten  doa 
EiUfimng  duüber  efninbolen,  was  er  endgültig  bcecUosBen  htht, 
und  folla  er  gesonnen  aein  Bollte,  den  GeneraJstnnn  abinwaiteu,  ihm 
die  Fraee  Torznle^ea,  ob  die  Civil-Coiporationen  eventneil  in  ihren 
ägeaen  Namen  mit  dem  Feinde  üuternandlangen  erSSiien  nnd  eine 
CapitolattoQ  abschlieesea  bannten.  Ueberdiee  hatte  der  BitterschaltB- 
Priaident  Freiherr  too  Sicliinsen  im  Verein  mit  den  anderen  Depn- 
tirten  der  Corporationen  die  Bitte  an  die  Begienmg  gerichtet,  mit 
Bengnahtne  anf  das  Geeach  Tom  21.  Oktober  bei  dem  CommaD- 
danten  wegen  einer  .ehTÜcheo*  Cai^tnlation  nochtDali  TantelUg  la 
werden,  da  das  Abwarten  des  Oenenlstatnea,  denen  Ansgang  dooh 
muralen  xi,  mit  Kienen  QgfUhno  TKbnndn  wire^  DaaBegicnm»- 
CoueginBi  Iwte  datwt  sedna  dieabaiDgjlohen  Wttauehe  in  ebien  echnA- 
liehen  Oetuuie  nieder,  dti  man  «m  Commandaaten  ohne  Sbrnm 
in  flberrdchen  beaehloBt,  la  welnben  Zwecke  die  obengenanttten  din 
ßäthe,  Ton  denen  Wlttenbadi  alt  atdlrcrtreteiider  nSaideDt  wegen 
der  Brot-Fraga  ohnebin  eobon  la  HanHh  beechiedn  worden  war, 
lieh  IQ  dem  Lettteren  b^aban.  Ueber  den  Bmpftoig  dieeei  Do- 
tation bei  dem  Cemmandantoi  enthalten  die  B^lemnnakten  kdnaa 
Bericht.  —  Hit  HtUfe  der  Ueberlin^er  Handiehilft,  Blatt  29,  Unt 
■ich  die  obige  Darstellnng  dee  Diannme  noch  dabin  etgimai,  das 
Harraeh  der  Deputation  erklärte,  sie  nicht  durch  .einige  BmtaUtit 
nnglGckBelig*  machen  tu  wollen ;  die  BDckeabe  des  Oeencbi  wird  da- 
mit motifirt,  daae  daeeelbe  nicht  ao  veiTtsst  war  wie,  ee  •e*ef 
ihren  General  gebtlhrt*.  —  Das  Tbeatrom  Europaenm",  XS,  öh, 
berichtet,  dase  am  26.  Oktober  die  Geietlicbkeit.  Begiernng  und 
BOrgersciiaft  sich  in  Procession  mit  Vortrngiing  äer  UouBtrani  in 
dem  Commandanten  begaben  nnd  ihn  nm  Jetu  Willen  gebeten  hätten, 
die  Btadt  xa  überliefern  nnd  damit  so  viele  nnschaldige  Uenscben 
Tom  Tode  in  erTett«n.  Anch  Caarcj  enäUt  in  .La  coalition  de  1701', 
I,  BQ9  Ton  einer  Bolchen  Procoaaion  mit  der  SIonatranK,  jedoch  ohne 
Angabe  des  Datums  nnd  ohne  Bezeichnung  dar  von  ihm  hietflir  be- 
nntsten  Qnelle.  Qnls«r,  TU,  283,  erwfihnt  nntenn  25.  Oktober,  da» 
die  Qdaäldikeit,  der  Adel  and  die  Bfirgersehaft  reigeblicli  dea 
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Den  27.  October. 


Diesen  Morgen  am  Tag  irerde  von  Keu  feindi.  Arbeit 
dem  MflnBter-Thnm  adTerÜrt,  das  die  I  wntäniirt. 
gestrige  feindliche  Bewegong  nicht  weiter  als  an  ihre  neue 
Arbeit  fiber  die  Thrösamb  gangen,  wovon  ein  Theil  der 
GsTallerie  znräck  in's  Lager  marchirt,  der  andere  aber 
noch  stehe. 


Herr  Obrist  Graf  von  Ueberacker     Eapport  tob  der 
rapportirt,  dass  dieae  Nacht  in  der  Atugne. 
Stadt  auf  der  Attaqne  und  soüsteu  4  todtgeschossen  und 
44  blessirt  worden,  aoter  welchen  letzteren  Lieutenant  Hueber 
von  d'Amant  und  Lieutenant  Gnardi  von  Salzburg,  welcher 
als  Ingenieur  dient.   Alle  4  Brechen,  nemblich  eine  auf 
jede  attaquirte  Bastion  und  die  zwei  auf  den  halben  Mond, 
seind  schon  seit  etlichen  Tügua  völlig  gelegt;  dio  beide 
Haupt-Gallerien  nunmehr  fast   hiilh    nwl  wohl  ctahlirt, 
die  beide  anf  dem  halben  Mond  aber  noch  nicht  gar  den  ^ 
vierten  Teil'". 


CommaiidBiiteD  omiiutinimeii  inehtan.  Du  QuiM  redadit  sich  aber 
nnt  anf  dk  obigs  DepotatioD  der  drai  Bitbe. 

***  Qninqr;  TII,  23S,  berithtet  aber  des  Anniff  dei  Btedt- 
festnng  am  BS,  und  S7.  Foigniea.-  Ali  GeBtnHiientMuuit  Onf 
du  Botvg  du  Cntunud»  in  oer  TnaeUe  UMniaBimeD  hatte,  (riebe 
Süt«  248)  llen  et  dn  uuMroidenflieh  lebhaft«!  Geechflb-  und  Ge- 
webrfenei  nntetbelteii,  dmeh  »elebn  die  Arälleria  des  Vertheitligets 
lam  SdiweigeD  gebracht  wurde,  was  den  Baa  der  Graben  Übergänge 
befSrderte,  Oegen  dieFacen  dea  Barelina  ■chrittan  sie  angefäbr  um 
9  ToiesD  *or,  beinahe  bis  an  den  Fdbi  der  Breeehen;  sie  wardsD 
mit  Bnutwabren  (aa  des  SetteiO  TerMhen.  dvta  die  beiden  Ba- 
täoBm  ntkerte  man  ateb  mit  dem  Baue  der  Wune  bta  ant  eine 
^tftmnng  von  8  Talaen,  obwebl  die  Waiaerüefa  vor  dem  Bartion 
Joseph  30  Vota  betrag.  Die  Breschen  waren  aobon  sehr  gross  nnd 
wurden  immer  linger.  Nachdem  die  .lUmoires  militaires*.  XI,  384, 
zuvor  berichtet  haben,  äase  dns  Feuer  der  katBerlichen  Artillerie  nicht  - 
zam  Schweigen  ta  bringen  war.  bemerken  sie,  dass  am  27.  der  am 
weiteetea  Torgetiiebene  Damm  (welcher,  ist  nicht  gesagt)  nodt 
1  Toiien  vom  Fasse  der  Bresche  eatferot ;  von  den  übrigen  Dimnun 
wXre  bsMmden  jener  gegen  daa  BaTeUn  aiq  wenigsten  vorgesohiittsn 
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Die  feiodliclie  CaTaUerie  Btohafc  noch  inun  Th^,  die 
Pferd  gesattelt,  (BeHannaehaft  mFiiees,  gegsndemliDrett«- 
BergleiDondMeitsenluiueii,  BOTondemBastioD,  dieKBiBsrin 
genannt,  bei  dem  Breisaeher-ThOT  ordentlicli  beobachtet 
werden  kann;  die  Infonterie  aber  hat  Eich  etiras  in  den 
Bei^  darbinter  gezogen 

Bappeit  Ton  Ob.        Auf  den  Untern  Schloss  haben  wir 
gestern  drei  Kranke  bekommen,  anf  dem 


Obern  5,  sodann  1  Blesairten,  und  8  Deserteurs.  In  d 
BchiasBt  man  noch  mit  5  Stücken,  der  Feind  hingegen  mit 
9  auf  4  Batterien,  wirft  auch  sogar  nur  ans  2  oder  3 
Mörsern  Bomben,  so  alle«  eine  starke  Minirung  anzeigt, 
welche  man  dnich  Stuck  und  Bomben  von  des  Feinds 
Stätea  nicht  mhindem,  sondern  durch  die  Unterlassung 
befördern  will. 

Und  eben  dieses  confirmirt  auch 
der  Hildeshdmbische  Regiments-Tam- 
bonr,  welchen  der  Sfarfchal  de  Yil- 
lars  sieben  Tag  arretiren  and  bei  dem 


B^timanto-Tunboni 

von  HUdethdiDb 
repp.  KU  dem  teindL 
Lag«. 


Orand-PrevOt  setzen  lassen,  nachdem  er  nochmalen  einen 
BHef  Ton  der  Fraa  Präsidentin  t.  Sickingen  an  einen 
OftTalier  bei  der  Armee,  Herrn  t.  Beinach,  tunb  ans  der 
Stadt  kommen  zu  kennen,  überbracht.  AUda  hat  er  mit 
einem  Wfirttenbergischen  Trompetter  gesprochen,  der  an  den 
Herrn  QWM..  v.  Weitersheim,  wie  er  ihm  sagt,  geschickt 
ist,  der  ihn  vermeldet,  Ihr.  HochfOratl.  Durch!.  Prinz  Eu- 
genias noeh  bei  Uühlburg  stehet  und  wegen  St&rke  der 
feindlichen  Armee  und  des  Mar^hal  do  Besons  der  Ortaa 


»leiebe  daia  die  oben  folgenden 
aer  Attabe  dncch  Hamch  an  dii 
"  In  d«  DeberÜMCor  Handscbiift,  Blatt  29  und  30,  brini  ea, 
dam  il»  frmifücho  Cavalleri^  naebdem  sie  wie  geatem  noch  ge- 
nttdt  in  Ordnoiw  gtatanden,  neb  Ton  dem  Loretto-Berge  .nacbv 
BiiMt  tat  wog',  aber  niebt  weiter,  als  i 
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Dicht  abkommen  kaDn,  Herr  General  Yaabonne  aber  seie 
bei  Bothweil  retranchirt.  Voa  dem  Obern  Schloss  habe 
er  discouriren  hören,  dass  wann  die  Bedeute  im  Loch  ge- 
sprengt, aie  selbes  Ton  dem  Best  abzusdiDeiden  vermeinen, 
von  dem  Untern,  aber  wenig  Cas  machen  und  von  selben 
bald  auoh  Muster  zu  werden  glauben.  Zu  dem  Sturm 
Bdeu  bereits  100  Compagnien  Qrenadierer  comtuandirt,  die 
gas»  Armee  verde  bisdar  ansräcken. 

QUäßh  wie  gestern,  al»  habe  mich 
aseh  hnmt  viederoiob  auf  die  Attaque 


TiaitiTtiDg  der 

AttMjlM. 


tragen  lassen,  da  dann  ytya  beiden  etarktti  Betranchements 
ml  den  Caraliraii  der  attaguirteii  Bastions  guete  Hoffinmg 
habe"*,  einen  Ctenetal'Stann  dar  hinter  ntshaltoi  zu  kffnnen, 
and  zu  mehieran  Vermchernng  andern  bd  dem  Aufimg  der 
nanqoeD  bintea  an  den  Goigen  gUichfells  anordnen,  in 
welehem  wahrhaftig  alles  bestehen  mnees,  weilen  der  Best 
TOD  meinem  Oeoeral-Betranohement  gfinzlicb  flbscbOohet 
ist  nnd  selber  mmmOgBoh  gltäfik  emgor  gebracht  werden 
kann,  also  dass  mir  dermalen  täa  jedes  hohlea  oder  ToUes 
Basttm  weit  lieber,  als  diese  gewaltif^  Vama  TW  Erden 
wuen***.  Die  Gallerien  änd  fiberall  hdb  teiüg,  nicht  nnr 
auf  die  Hanpt-Brechen  ane,  sondern  anch  die  beide  auf 
das  Barelin,  die  man  mir  hemit  noch  kenn  Tiertel  an  sdn 
ntpportiil^  giebt  also  zwiachoi  hennt  bis  mo)^  Abends 
rechtschaffenes  AnibierfceD,  wann  änderst  zwischen  solcher 
Zeit  dar  VmA  alles  thnen  will,  was  er  gar  woU  äiuen 
kann,  malgr£  aller  meuschlieben  Beiristenz,  an  deren  es  bei 
uns  auch  nicht  fehlet. 

Mittags  berichtet  Herr  Obrist  Du- 
minique,  dass  der  Feind  eine  unsägliche 


Bapport  Tom  Q 
BcUos*. 


Udi  tranea,"  —  bemsrM  die  üsberliDger  Handschrift,  Blatt  80,  r. 

—  Die  Uetwrliitger  Handeohiitt,  Blatt  80,  fügt  bier  bd,  dan 
di«M  Kdnuwsen  .alle  wklttige  Bewegung  Tadiladerteo'. 
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Qiiantifcit  Faschinen  bei  ilor  Carth aus er-B rück  s 
bringt,  so  auf  nichts  anderes  ala  die  Ableitung  der  Tbreisamb 
angesehen  sein  kann,  und  zu  welcbem  Ende  auch  ausser 
Zweifel  di6  gross  Arbeit  jenseits  gegen  der  Vorstadt  und 
dem  Spital  angesebeu  ist.  Hierwtder  nun  kann  tinser- 
seit  nichts  geschehen,  als  dass  sie  mit  Canonen  etwas  rer- 
hiudert  werden  mOgeo,  indessen  aber  ge- 
winnen sie  vielleicht  die  vollige  Äblrätong 


des  Wassers** 

Abgang-  I  Heunt  Nacht  amnd  gestorben  8,  todt- 
gesoboaBBen  16,  alte  Kranke  S09,  neue  Kranke  15,  alte 
Blessirte  1129,  healigeBIe38irte68,  BeconTBlescierienQ^6"^ 
also  Abgang  in  der  Stadt  1748  Mann. 

Diesen  Nachmitti^  wird  von  dem 
MflnstertbuFQ  beobachtet,  dass  heunt 


5  Fahnen  mehr  als  sonsten  in  die  Äpprochen  marchirt, 
sonsten  wären  es  21,  uun  aber  seind  26  derselben.  Item 
seind  diejenige  Fässer,  so  in  zimblicher  Quantität  auf  dem 
Glacis  waren,  nun  in  die  Contrescarpe  ror  dem  halben 
Mond  gebracht.  Von  ihren  Caissons  oder  Mnnition- Wägen 
seind  heunt  30  in  die  Äpprochen  gangen,  gestern  waren 
ihrer  nur  20,  vorgestern  aber  auch  80  derselben. 

""  Die  üetierliDgeT  Handschrift,  Bktt  30,  bemerkt  hiena  ei- 
gänzead,  daaa  der  Commandaat  die  .SchliesBeD*  nnter  (nnterhalb)  der 
Schwabenthoi-BrOcke  ,za  dem  Endt  erhOchen*  liesa.  DieaeHittheiloiig 
ist  nohi  nicht  oli  correct  la  betrachten,  vielmebr  dDrfte  nnter  jeaet 
Schteosa  die  dae  Dreieambett  in  Beiner  Breite  dorchzieheade  ÜtM- 
Tonicbtang  gemeint  sein,  wolche  unmittelbar  nnterhalb  vor  dem 
Eialaaf  der  inr  Banäesernng  das  Featan gegrabene  dienenden  Scbleoie 
sich  befand  nnd  d«n  WasBeratram  in  dieselbe  lenlite.  Anf  diesen 
Stan  werden  Bretter  oder  Bohlen  aafgeeetzt  worden  £dn.  om  ao  tiel 
Wasser  ala  mSglieh  anfmfangen  und  iu  die  Schleuse  zu  leiten. 

Dia  Ueborlioger  Handacbrift,  Blatt  30,  führt  16  neue  Kranke 
und  Dberdiee  noch  3  Deserteurs  anj  die  Totalziffer  fehlt.  Die  De- 
serteon  sind  im  Original-Diarium  iirthümlicher  Weise  anagelassen 
«Orden,  denn  erst  nät  ihnen  ergibt  aich  die  obige  Totabiffsr  von 
1748  Mann, 
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DeD  Verdniss,  den  man  in  Amer  Monequeten  beant 
Belagerung  mit  denen  Musketen  hat,  ^"  '''"g  °°bra°chTiw. 
ist  unaussprechlich.  Der  gemeine  Kneciit,  so  heunt  zu  Tag 
Dicht  mehr  wet^,  was  ein  Monsquet  ist,  hat  eioe  solche 
Aversion  davor,  dass  er  sich  lieber  mit  dner  Starm-SrnBes 
wehreü  wiiP**.  Hingegeo  SMnd  in  nnserm  Zeflg-Haua  deren 
930  und  der  Flinten,  was  man  zusammen  bringen  mOgen, 
fruian  ich  aMn  268  fönndrt,  snr  773  gewest;  von  denen 
Honsqneten  Beind  noch  519,  von  denen  Flinten  226  Qbrig. 


Terliut  bei  da 


VoD  onsem  Stucken  aeind  bishero 
nnbranchbar  worden  5  halbe  Carthaunen, 
3  Nothschtangen,  ein  4S'ig  und  ein  SSig  Stücklon:  item 
H  halbe  Garthannen-Lafetten,  5  zn  Nothschlangen,  2  za 
Qnartierscblangeti,  item  drM  100  IT  ige  PMleKscbleifen  tud  8 
der60ffigen**'.  Und  so  gehet  ^  so  kleiner  Vorrath,  wie 
der  hiesige  war,  gar  bald  za  Ende. 


Abied  wegen  de* 


Mit  Herrn  Obrist  Baron  Ketteier, 
der  den  Tag  antritt,  rede  aUea  ab,  was  9t°rms  vonTäiTflät. 
bei  Torseienden  Sturm  auf  den  halben  Mond  nOthig,  weilen 
zn  maethmassen,  dass  der  Feind  diese  Nacht  mit  seiner 
ßallerie  konnte  fertig  werden  und  morgen  frähe  anlaufen  dOrfte. 

Die  Vobnllnger  HuidBchrift,  Blatt  80,  IwmetU  bima,  diM  es 
.Tniriesslieli*  anioMhen  geweeen  sei,  wie  wenig  den  Soldaten  (dt  dem 
letzten  nngariachen  Kriege  {TDrkentcrieE  tod  1683—1699)  die  Hnskete 
bekannt  wäre;  sie  wQsat^n  nni  die  Fünte  n  handhaben,  indem  dis 
.lioppeita  Schloss-  (sielia  Note  201)  nicht  mehr  im  Gebrauch  wären 
und  zwar  aaa  ErBparangeiilckeichtcn.  Di«  Soldaten  hatten,  heUat  ea 
in  der  Hanilacbiift,  einen  Bolcben  .Eabd'  (Ngen  die  Hniketen,  dass 
sie  sich  lieber  mit  .letteadigen  Feaer*  falaa  mit  Braudieag  und 
Brandgescboisen)  vertbeidigen  woOteo.  Dnter  diesen  TeriiUtidsMn 
verbrannten  sich  die  Soldaten  oft  die  Binde  and  bdnahe  tägUoh 
etplodirten  einige  Pnlver^cheo. 

*"  Die  UeberliDger  Handachrift,  Blatt  30,  apeoificirt  den  Abgang 
u  Geechfltiea  wie  folgt:  5  Stack  toq  24,  3  von  16  and  18,  1  von  4 
nnd  1  von  3  Pfand;  an  Laffeten  14  von  TierandiwaDiig-PRlndern, 
5ion  äechsEehn-  nad  Achtiebn-PfQndem ,  2  Ton  ZwSIfprändern  nnd 
11  von  Uenem.  —  Die  Nctbschlangen  schtwaen  tbeile  IS,  theiU  18  Pfand 
NUnbe^w  Gewkhta.  VAat  ScUangengBHhQtM  dahe  Note  65. 
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Die  Krankheit  des  logenieur-Obriatcn  Herrn  Comte 
Venerie  und  die  wenige  2  oder  G  Officiers,  so  braucheo 
kaoD,  da  Dun  die  grösste  Noth  wegen  recbtschaffenet  Äus- 
machnug  der  RetranchemeDts  vorhanden,  zumalen  mir  in 
Wahrheit  nun  mit  keinen  Lectionen  weder  ans  meinen 
eigenen,  noch  einem  anderen  Bett  gedient,  sondern  es  hie 
gilt,  sich  auf  die  Breche  tragen  zn  lassen, 
wio  ich  tiiglich  malgr6  meiner  Indispo 
sition  sclbäten  thne,  hat  mich  obligirt, 


H,  Et  Hauptmnn 
Heinze  In^i^n.-Ob. 
\y.-lfr. 


den  alten  und  viel  meritirenden  Stuck-Hauptmann  Hmocea 
von  dem  Untern  Schloss  zu  nehmen  und  ihme  diese  In- 
eambenz  anftntragen.  Weilen  nun  die  Profession  geAhr- 
lich,  ich  aber  den  ]klaim  nicht  wohl  änderst,  als  durch  ein 
Point  d'honnenr  gewinnen  Irinnen,  so  habe  ihm  im  HUL 
als  Ingenieni^bristwachtmfister  bogelogt. 


BtfeMbdd«rPtTiilfc|      Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 

1)  Demnach  vernehme,  dass  ein  und  andere  klem- 
mflethige  Beden  auch  sogar  anter  den  Herrn  OEfi- 
dem  gehört  werden;  erinnere  emstUch,  sich  der- 
glfflchen  zu  enthalten,  widrigenfahls  ich  einen  oder 
andern,  allm  mm  Exempel,  in  den  attaqairteat  halben 
Mond  nnd  anf  die  Brechen  in  dm  Arrest  setKoi 
lassen  iriU. 

2)  Denen  Herrn  Officiern  wird  auf  ihre  Pferd  der 
Habern  offerirt,  und  solle  denen  von  morgen  an 
gereichet  werden,  welche  selbe  zu  den  Boss- 
mflblen  hergehen  werden,  zu  welchem  Ende  man 
sie  morgen  bei  des  Herrn  Schmieds  "Ham  im  Geist 
zusammen  bringen  kann. 

S)  Die  Arbfflt  mness  für  die  Retranohements,  so  lang 
der  Uondschein  es  zuel&sst,  continuiren,  nicht  weniger 
die  L^aag  der  Bilnm  und  Aest  anf  den  2  Hanpt- 
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Brecbäi,  wie  aooli  die  SBnablassiuig  des  Bremi- 
&o]zeB;  Verden  also  diees  zu  bestrdten,  die  hitllM 
Bataillons  ansrückoi. 

4)  Das  Ffloer  aber  anf  der  Breche  selbsten  wird  dirae 
N»M  nnr  zmn  Hkal  dnrch  Herrn  Hdnze  nach 
seinem  öneibefindea  angezlbidet  werden  oder  nicht 

5)  Gl^hwie  nnn  selber  dermalen  siMa  im  Fenn 
als  Direetor  der  logenisnrs  dient,  also  solle  anch 
er  als  Ingeniem-OhriBt-Waehtmeister  in  dieser  Be- 
lagertin{;  respeotiret  werden. 

6}  Herr  Stnckhanptmann  Feldeek  wird  die  fbindllcbe 
Oallerien  diflae  Nacht  tapfer  mit  Stoclcen  und  Car- 
toncben  charteren  lasseo,  und  was  möglich  mit  den 
Geschwind-KatzenkOpfcn  versuechen. 

Gestrige  Gonsomption  an  Munition.  [  MnnMon. 

FiIto  BM  nManMatn   StaetKvgda   BomlMti  BudgnaidaB. 
Ob.  0(r. 

30     60      1010        1207         11  2S7 

Unter  dem  Blei  seind  30  Ctr.  auf  das  Untere  Schloss, 
sodann  auch  eine  Anzahl  Stuck-Engeln  dahin;  so  seind  auch 
44  Ctr.  Blei  von  der  Peld-Artillerie  und  bei  5  Ctr.  von 
der  Stadt  g^efert. 

Bei  Abend  wird  mir  angemeldet,  dass  das  Wasser  in 
dem  Graben  omb  Vfi  Sdinech  ge&hlen,  die  ürsach  dessem 
ist  mir  annoch  unbekannt,  ohschon  der  Feind  mit  der  Ab- 
gnabaog  beedi&fl^et*'*. 

Den  28.  October. 
Auch  diese  Ifaeht  durch  hat  das  Wasser  wiedenunh 
etwas  abgenohmen.   Bs  ist  aber  die  Threisamb  sonsten  sehr 

*"  Wie  die  OeberliugerHandEclirift,  Blatt  30,  erwähnt,  bezweifelte 
mui,  du8  dem  Feinde  die  AUeituiK  der  Sreium  gelingen  dürfte, 
weil  du  Bett  dea  Eual«  nt  boeh  gelegen  ed. 
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klein  worden,  und  doch  zu  zweifeln,  ob  der  Feind  Bolches 
vielleiclit  weit  oben  durch  ein  und  andere  Ableitungen 
mochte  effectuirt  haben?  Doch  da  dieses  Flüsslein  an  sieb 
Du  WiBser  im  selbsteu  gering,  bat  er  wobl  so  viel 
Oraban  nimbt  ab.  finjeu  k5iiiieQ,  dus  der  ZnelaBf 
gehembt  wird,  wodurch  das,  so  würklicli  im  Qnben  iat, 
nach  und  nach  diminuirt'". 

üngeadit  das  Feuer  ans  Udsera  Gewehr  lo  gion  ron 
nns  gewesen,  als  noch  jemals  ZAt  wahrender  Beli^jeiniig, 
80  bat  daonoch  der  Feind  seine  Gallerie  auf  Set.  Leopold 
sehr  nahe  angebracht,  auf  Set.  Joseph  aber  nadi  hemi%eii 
rdndL  CUierian    Rapport  über  halb  poossirt.  Doch  ist 
kcmmm  nahe.       ^  ^  yigi    jggg       ^^^^  diesen 


Abmd  köneo  Qeneral-Stiirm  wird  anlaufen  können,  ausaer 
dem  halbes  Mond,  von  dem  weiter  tüchte  zu  sagen,  weilen 
beide  Galloieo  Astanstraseu;  stürmet  er  aber  solchen  bennt 
oder  moigen  nicht,  ist  nicht  za  zweifeln,  dass  der  Herr 
Mar^bal  de  Villars  sieb  nicht  ffirgeuohmen,  alles  zugleich 
zu  emportiren 


**'  Nach  Qoincpr,  VU,  983.  «rnrda  der  Ableitan^Euikl  in  der 
Nacbt  zom  28.  fortig,  so  dass  das  Wasser  nanraebr  «einea  Lauf  dnrcb 
denBolben  nehmen  bocnte. 

**'  Üeber  dio  Arbeiten  am  28.  und  in  der  Torangebenden  Kacbt 
geben  dio  franiüsiscbeii  Quollea  kcino  Anskanft.  Qnincj,  VII,  233, 
berichtet  nur,  itaa  die  franzöaiscbc  Artillerie  am  28.  dea  gaouD  Tig 
hindurch  ohne  UnterU«  thätig  war.  —  Schreiher,  IV,  254,  enShli 
da«s  Villars  am  28.  den  FeBtnogB-Commandanten  wiederholt  nc 
Debergabe  des  Platzes  anffoidert«,  mit  der  Drohane,  anderaralli  du 
Kind  im  Mnttarleibe  nicht  ta  TCfacbonen;  Harrsoh  habe  jedoch  die»« 
Beehren  abgelehnt  und  dabei  bemerkt,  dass  seine  Soldaten  nicht 
schwanger  seien.  Die  von  uns  benatzten  franzÜsiachenQuellea  enrlhnn 
einer  aolehen  AntTordernnf;  jedoch  ebenso  wenig  wie  nnsar  Diarimn, 
Dia  Drohung  wegen  des  Kindes  im  Mutterloibo  erinnert  an  di«  B«- 
lagemog  toq  Breslau  1760,  wo  der  prenaeische  General  y.  Tattenbisii 
die  gleiche  Androhnug  des  Feindes  in  dem  nämlichen  Sbne  wie  oben 
beantwortet  haben  soll.  Wenn  Schrdber  hier  von  einer  wiederboltei 
AnflbrdooDg  spricht,  so  hat  er  fflr  die  Toraogegangene  ente  weht  jese 
im  Ange,  walehe  Villara  nach  Qnin<7,  VH,  282,  am  25.  Oktober 
erUuoi  bitte)  siehe  dain  Note  816.  Auf  diese  Quelle  dfiifte  neb 
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So  ist  aooli  die  Stille  auf  dem  OlMrn  Feind  ainiert  auf 
Sddoss  idohto  tints  und  Zeidien  ^    ton  Ob.  BoMom. 


gewaltigen  Hinimiig,  veswegen  dann  auch  den  SGniei- 
HanptmannSpinca  best&ndig  oben  lasse**'.  Eennt  Nacht  liat 
manaldanedÜTodte,  noehBlesärte,  BondfimsUtin  Snnglfick- 
Mk  Yerbiemite,  3  &anke  und  6  Desertenrs  gehabt. 
Ficht  mniger  auf  dem  Unteren  Schlosa  nur  1  Kranken 
■ber  auch  4  SeBertents,  massen  die  harte  Strapazen,  so 
aßer  Orten  ineritabol,  muunehi  alle  |  Deaertion. 
Poltrona  laufen  machen,  und  kein  Zweifel,  dass  dies  üebel 
nicht  stftrker  eimeiasen  wird,  abeondedicb  aber,  ea  seie 
gleich  doToh  Stenn  oätx  die  letste  UnTemOgmheit  bei 
der  Batnöte  in  das  üntere  Schloss  uns  gewaltig  viel  Lent 
lorüottleiben  werdoL  WQx  haben  die  abgewichene  Naoht 
ftnf  unserer  Attaque  7  Todte  und  45  Blessirte  gehabt. 

Nach  mir  gethanen  schriftlich  und  mÜDdlichen  Rapport 
von  diesem  Morgen  hahe  mich  auch  Selbsten  wieder  auf 
die  Attaque  tragen  lassen  und  auf  heiden  Cavaliem,  in 
beiden  attaquirten  Flanquen  und  auf      ViBitirnng  der 
denen  Facen  der  beiden  Brechen  mit  Attagne. 


Herm  General-Wachtmeister  Baron  von  Wachtendonk  alles 
m  genaoen  Angenschein  genommen.  Wann  ich  mich  nicht 
betrage,  so  kann  mir  der  Eeind  weder  hennt,  noch  morgen  '** 


wohl  &atb  dnacj  liDtieD,  .■warn  w  In  ,Ia  «nlitiDii  de  1701',  I,  398, 
einer  lolchen  Anffordenug,  alw  alma  Angklie  d«  Tig«s,  Erwih- 

mag  tbnL 

Der  ftuuBBiscIie  Uineor  liiitte  edtiier  (siehe  Not«  S89)  fort- 
gcMtit  gearbeitet.  Dasa  der  Feind  ancb  gegen  äae  Obere  Scbloss 
miniite,  lässt  sich  ans  den  franiSsiBcbeu  Quellen  nicht  mit  Eestlmmt- 
bdt  feeUtellea.  Wie  Qainc)',  VII,  2B3,  nntenn  28.  bericbtet,  hätten 
die  FruEoien  einige  Bdjbiu  gegen  äaa  Obere  Sditass  Torgetiieben. 

*"  Die  Deberlinger  Handubilft,  Blatt  31,  gibt  11  Kranke  an, 
offmbu  ein  Scbreibfebler,  da  das  Original-Diarinm  aoedr&cklicb 
ngt,  daas  dae  Üntere  Scbloea  „nnt*  einen  solchen  hatte. 

**'  In  der  üebetlinger  Handschrift,  Blatt  81.  etebt:  er  (der 
Oenanl)  befand,  im  der  Sturm  an  düeaam  Tage  (alia  beate)  nitiit 
gegeben  wetdeo  kOuieL  Hier  dflrftg  mB^iohet  weise  «in  Flflcbtig' 
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den  Hauptwabl  sturmea,  wann  auch  schon  mein  Feaer  von 
Brennbolz  und  die  viele  Aest  meiner  Lindenbüain,  so  vom 
gantzen  Wahl  abhauen  und  darauf  werfen  lasse,  nicht  wfiren. 
Anf  Set.  Leopolds-Baation  fehlet  der  QaUerie  noch  ein 
ganzes  Viertel,  auf  Set.  Joseph  ist  sie  eist  ein  wenig  über 
halb,  auf  des  halben  Monds  rechter  Face  ist  de  auch  erst 
halb,  auf  der  linken  aber  sehr  nahe,  also  dass  sogleich 
befehle,  Bomben  ana  don  Zeng-Hsns  dihin  zu  bringeo  vai 
sie  durch  die  so^eiichtete  Brettei  hinunter  roUrad  lO 


Das  Betranchemoit  auf  Sot.  Josqih  ist  in  tiam  sdiBiKB 
Stand,  and  balw  dem  Hemi  bigemea^ObriBt-WaditmdBtn 
Heintzfl  Obligaticm  dBnunb;  das  anf  Set  Leopold  anruidit 
auch;  nun  aber  ist  es  romehmlich  nmb  die  Qorgeo  n 
Uiaen,  und  hinter  dieser  Arbeit  (die  so  w^ter  znrCek  nicbt 
geredinei)  gedenke  in  Qottesnamen  den  General-Stnrm 
zn  erwarten. 


üeble  Jahresmt  fQr 

die  Belagerte. 


Eine  schlimmere  Jahreszeit  für  Be- 
lagerte ist  indessen  gewisslich  keine, 
als  die  jetzige.  Lange  Nächt,  da  der  Belagerer  thuet,  was 
er  will;  cuDtinuirlicher  Kebel  und  Regen,  da  diese  beide 
Tag  um  Tag  anhalten,  und  anf  dem  Wahl  fket  nicht  aus 
der  Stölle  zu  kommen  ist*^'. 

Biaherigor  Verlast- 1  Der  heunt^e  Tags-Zettul,  so  diesem 
Vormittag  einkombt,  sagt  mit  Einrechnnng  der  obstchenden; 

keitafehler  voiHegea,  <la  die  Hsndecbrift  in  dem  toq  ihr  glelchfiUa 
mitgetheflten  Parole- Da febla  dieses  Tages  in  Uebercinstämmong  mit 
dem  Originsl-Diarium  anfuhrt,  doss  wedar  „znr  Nscht  (■!«>  hcate) 
nocb  ,aaf  d«n  Morgen'  (d.  i.  morgen  frQti)  der  Btoim  enrartet  viid. 

*"  Die  Uebcrlingor  Haudschtift,  Blatt  31,  berichtet,  dus  ani  dem 
halben  Mond  (IlaTcIin)  sowohl  die  Bresche,  wie  anch  dis  Gallerien 
noch  nicht  (letzteres  Wort  ist  dngetchaltet)  .verfertiget'  waren,  wesi- 
bfilb  befohlen  wnrde,  Bomben  hinunter  ta  rollen. 

*"  Der  Wall  war  derart  mit.Unratii  bedecht*,  Bchreibt  die  Ueba- 
liDger  Handschrift,  Blatt  81,  dsss  mm  nor  mit  Hohe  Ton  einen  Ort 
mm  mian  gehngu  komite. 
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Ontorbuie  8,  Tod^eecboBsene  13,  alt«  Kraulte  511,  nene 
Eraolu  17,  alte  Blesarte  1211 ,  henntige  Blessirte  65, 
BeeonraleMdite  5;  tbuet  der  Total-Abgaog  1280  Mana. 

Dem  Zefig-Idflatenant  gebe  Ordre,  1  NmPnlTOAnl 
äoa  Menge  Udne  IB^teal^  mit  Fairer 


nt  Shlee  und  mit  einer  kanen  BmodrSlin  zn  verMhen, 
lokhe  ^mehfahla  auf  die  Gallerien  im  Sturm  zu  rohlen, 
nmalen  imsere  Bomben  gross  und  klein  zu  Ende  und  deren 
kum  nodi  100  in  altem  fibrig  sein  werden. 

Der  beunt  aehr  stark  anbaltende  Begen  recompoosiret 
wieder,  was  dem  Ansehen  nadi  der  Fond  nna  an  "Wasser  hat 
nebmeD  wollen,  in  dem  die  Tbr^samb      Wa^i  koft 
wieder  stark  anlauft;  so  bringt  aucb 


solches  ibm  sowohl  als  uns  grosse  Incommodität,  derer  angen- 
scbeinlich  sowohl  anseinenOallerien,  als  anderswo  bei  Weitem 
nicht  avanciren  kann,  wie  er  will.  Es  bSlt  auch  das  Feuer 
aos  Stucken  und  Bomben  bei  ihm  nicht  so  stark  wie  sonsten 
an,  da  wir  noch  allezeit  aus  unseren  beiden  Flanqoen  mit 
ß  Stneto  scbiessen  and  nngeacht  gestern  4  zn  schänden 
gangen"*,  dannoc^  hennt  sie  gleich  wieder  b^prUest  haben. 


Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden :  [Befehl  bei  der  Parole. 

1)  DsBS  wdlen  der  Fdnd  weder  hennt,  noch  morgen 
frfihe  keinen  Sturm  auf  den  Hauptwahl  thuen  kann, 
statt  der  halben  Bataillons  nur  der  halbe  Theil  der 
Qrenadierer  und  dann  300  Mann  die  Beserve  machen 
sollen;  wäre  es  aber  Sache,  dass  morgen  Abends 
etwas  zn  besorgen,  hätte  man  mit  halben  oder 
ganzen  Bataillons  nmb  2  Uhren  Nachmittags  aus- 
zurücken, omb  zeiüg  genueg  an  der  Hand  zu  sein. 

2)  Alle  Übrige  Diapi^tiones  bleiben  wie  geetem,  wor- 
nach  Bidi  generaliter  nt  richten. 


***  Di«M  OoHbfitaa  wvdm  iniMriulb  mniget  Standen  dcmontirt 
(OebediBger  HandKhrtfl^  BIM  81). 
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3)  Die  Dragoner  geben  40  gesattelte  Pferd,  timb  alles 
vas  mOgUch  aas  dem  Zeng-Sans  in  das  Untere 
Säiloss  transportiren  zu  bellen.' 
Wir  haben  hennt  auf  jeden  attaqnirten  Gavalier  SWitaet 
gebracht,  womit  gerad  ans  Bomben  nach  den  i^dlicbra 
Hauptgallerien  gewcofen  irerden,  wovon 
vor  St,  Leopold  wfirUich  3  dsianf  ge- 
fehlen.   So  ist  anob  Hoffliang,  dass  die 


Bomben  anf  die 
fdndL  Gallen«!!  Urnen 


von  dem  halben  Mond  mit  Breit«rn  hinontergerohU  werden, 
gneten  Effect  thuen  sollen.  Die  erstere  Invention  ist  von 
Henn  Stnck-Hauptmann  Feldeck. 

„  I  An  Munition  ist  gestern  eonaomniirt 
  worden: 


45    10     1166       S6S         16        180  SO 

Item  habe  in  das  Untere  Svbloss  über  alles  andere,  so 
h&nfig  alle  Tag  hinauf  gehet,  auch  61S0  £ 


Scliuiz-Zeng, 
Gdwebi^  DSd  Flinten- 
stein  geben  sefai  ab. 


Nach  fleisnger  Znsammensnechnng  des 
Schanzzeugs  hat  man  in  Set  Let^oldi 
Magazin  wieder  200  Schaufeln  msammen- 


gebracht;  das  Gewehr,  die  Flintenstön  und  der  ScfaaniEei^ 
seind  unter  den  grOssten  MSngeln  bei  dieser  Belagerung, 
doch  hilft  man  sieb,  so  gnet  es  gldcbvohlen  nnr  immer 
s^  kann. 

Den  29.  October. 
Waaser  fehlt  Das  Wasset  im  Graben  ist  diese 

Nacht  wieder  Aber  taa  Scbtteeh  ge- 


,  unwissend,  ob  es  der  Feind  gegen  dem  PTedige^ 


*"  Die  üebeilinger  Uandscbrilt,  Blatt  81,  gibt  nur  150  Buid- 
sficks  an,  jedenfalls  ein  S«breibfeb1er;  üe  bemerkt  liierbd,  dm  der 
Kangel  an  Wftffen,  Feaenteinen  nud  Wwknag  ,Hbr  Aberliitig*  wir. 
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Thor,  alwo  der  Anslanf  des  kleinen  Canals  ausser  Xbreisamb 
irie  auch  der  Bronnen  war,  effectmit,  oder  vielmelir  der 
dnreb  die  örSsse  der  Thnoaun  gedern  am  Schwaben-Thor 
bd  unserem  Einlanf  uns  zerrissene  Damm  verursachet  hat, 
iea  gleich  faennt  firnehe  irieder  mit  allem  Fldss  zn  repariren 
habe  anfangen  lassen''*. 

Dem  Rapport  nach,  so  mir  Herr 
Obrist  Graf  Ueberacker  heant  mündlich 


thaet,  ist  die  Gallerie  auf  Set.  Joseph  nnr  ein  wenig  mehr, 
die  auf  Set.  Leopold  sehr  und  die  beide  auf  den  halben 
Mond  fast  zum  Anheukeu  avanciert,  wogegen  die  henntNacht 
hinab  gerohlte  Bomben  guete  Wörkung  gethan  haben; 
indessen  habeo  wür  abermalen  in  diesem  ziemblich  Lent 
verloren. 

YOD  dem  üntern  Schloss  bat  man  Vom  Untern  nnd 
4  Deoertanra,  von  dem  Obern  2  nnd      Ol).  Behloafc 


cänen  Blesärten,  an  bfflden  Orten  nnr  3Eranke"^  Man  hat 
kennt  Kacht  grosses  Feuer  von  dar  g^en  dein  Kfintnoger 
Thal*''*  beobaditet  nnd  (äa  anderes  gegen  dem  Feldbei^. 
Der  Bedonte  im  X<ocb  ist  man  mit  der  U!ne  so  nahe,  dasa 
nun  d^  Jtäai  klopfen  hOret und  mnettmiaaset  Herr 
Obrist  Dnmürique,  dass  sie  hennt  oder  moi^en  gestrengt 
und  gestormet  werden  solle;  dffrfte  wohl  mit  unserem 
halben  Mond  zogleich  beschdien. 


Die  Debarlinger  Hutdedirift,  Blatt  82,  berichtet  dagegen, 
din  die  kldne  Bclilenssein  derDrsigam  darcbbrochenwar.  Näberee  liUst 
«ich  nicht  featatelleD.  —  Qnini^,  VII,  2S3,  gibt  an,  dass  das  Wasaer 
beträchtlich  gefallen  sei. 

"*  In  der  Ueberlinger  Handschrift,  BUtt  33,  beisat  es,  daas  man 
im  Oberen  Schlosse  2  Desertenrg  und  einen  Blesgirten.samiat  3  Kranken" 
hatte;  nach  dieser  Kassnog  könnte  man  allerdings  meinen,  das»  die 
3  Kmnken  nnr  auf  jenes  Schleis  entfielen. 

*H  Die  Ueberlinger  Handschrift  echreibt,  Blatt  32,  GDntersthal. 
Mit  Eantiinger-Tbal  ist  aber  das  Kinzig-Tbttl  gemeint,  also  ein  Brand 
in  nördlicher  Bkhtnng. 

*"  Siehe  die  Noten  389  nnd  847. 

18 
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Pandl.  BMoeten.  I  ^  Frfud  hat  in  der  Nacbt  awistben 
I  swei  nnd  drei  TIfaren  soB  seinai  ApprocheD 
swei  Baqneten  stdgen  lassen;  (Eis  TJrsaoh  ist  ans  nwhdnnttt*". 
ümb  9  Uhren  Vormittags  bat  der  Constabel  JSsiser,  ix  ih 
Feuerwerker  bei  der  Haoa-Äitillsrie***  auf  Set.  LMpold^ 
Bastion  die  Bomben  wirft,  dem  Fdnd  sdu  PnlTsr  auf  der 
Batterie  gegenüber  dansb  länm  Bombui- 
Wnrf  angesOndet,  aooh  Tendiiedene 


Bomben  anf  sdne  Gallerien  geworfen,  welche  ^er  wegen  der 

Solidität  von  Fascliinen ,  Statuen  und  Sand-Sftcten  glcödi- 
wohlen  n!ciit:i  scliadeu  niügoii. 

Weilen  die  feindlichen  Gallerien  vor  Set.  Leopold  dem 
jnken  sehr  nahe,  befehle  dem  Zeug-Lieutenant,  eiligst  100 
der  lileinisten  Pulverfasslein      zu  neh- 
,  jedes  mit  25  bis  50  Pfd.  von  dem 


AlwniMligfl  Pnlver- 


schlechtisten  Pulver  zu  fühlen,  ein  Grenaten-Brand-E 
darein  zn  schlagen  und  sie  mit  den  4  Constabeln  von  der 
Hans-Ärtillerie ,  Meyr,  Eeichenauer,  Käzeller  nnd  Kohl- 
haufT  in  Set.  Leopolds-Magazin  gleich  zu  schicken,  damit 
diejenige,  so  sieb  anhenken,  wie  auch  die  Gallerie  selbatea 
verbremit  werden  können;  und  dieser  giieto  Gedanke  ist 
von  dem  Herrn  Ingenieur-Obrist-Wachtmeister  Heinze. 


Visitimng 

B 

d«T  Attaqne. 

finde 

wie  man  mir  rapportirt  bat,  und  ist  die  auf  Set.  Joseph 
allein  noch  entfernet.  Die  von  denen  Bastions  herabgefahlene 
Breche,  so  einen  grossen  Tbeil  unter  Wasser  comblirt  und 


Wal)  rsoli  ein  lieh  eolltn  dem  Marschall  Villara  dnrcli  iieatt 
Bignal  die  VoUeadung  einer  gewissen  Arbeit  Euigezeigt  werden,  be- 
merkt die  Dcberliiiger  Handschrift,  Blatt  32,  daSn, 

War  vorher  Fcuorwerlier  in  haicrischon  Dieiutai  gevcMD 
(üeberlinger  HandschriTt,  Blatt  33). 

Die  Üeberlinger  Huidschiift,  Blatt  82,  ngt  .lUe  kUinn 
lecMn  Fätaldn*. 
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die  mm  dargegan  avandrende  Gallerien  machen  alles  dieee 
NacbtgKT  l^ht  Eraammen  geb&a.  Gebe  also  Herrn  iDgenieur- 
Obiist-Wachimaster  Honie  Ordre,  morgen  gegeo  Tag  wolil 
attent  za  sön  und  ja  das  Holz  auf  der  Breche  zn  rechter 
Zeit  anznzODden,  velcbes  dem  Fdnd  noeb  wobl  etliche  Tftgs 
die  Nase  von  dem  ^nptwahl  ahhalten  kfiaate. 

Was  aber  den  halben  Mond  uibelangt,  ao  ist  er  so  gai 
Eom  Tanz  fertig,  dara  midi  Wnnder  nimbt,  wie  er 
nicbt  schon  vor  etUchen  Tagen  darauf  gesehehen  ist  Es 
hat  aber  der  Hildesbeiinbische  Begimeats-Tambonr  schon 
vorgestern  eine  Baison  aus  dem  f^dlicben  L^fer  gsbracht, 
die  wahrscheinlich,  nämbücb,  dass  wür  nnirissend  ihnen 
die  Lauf-firficken°*>  im  Herüberschieben  angezündt  nnd  räe 
nach  der  Huid  resolTirt,  eine  solide  Gallerie  allda  sowohl 
als  auf  den  Hauptwab]  zn  machen,  so  nnn  auch  geschehen  ist. 

Bei  der  Parole  ist  befobleo  worden; 

1)  Ein  Lieutenant  mit  15  Mann  an      Befehl  bei  der 
den  AoBfahl  dea  halben  Monds  PmoU. 

und  der  Tenaille,  dgmit  selber  mit  den  Schlüsseln 
wegen  der  Menge  der  Blesairten,  wie  auch  vielen 
Bapports  und  andern,  so  oft  es  nötbig,  unter  In- 
spection  der  3  Herrn  Stabs-OFGiiers  Offnen  und 
Bchlieasen  kann. 

2)  In  dem  attaquirtan  halben  Mond  30  Pulrer-Fässleis, 
TOB  denen  100  mit  Brand-Bfthren,  so  anbefohlen, 
auf  den  Oalleiien  hinab  za  roblen. 

3)  ZvA  Smmerleflt  sollen  stets  an  Frediger-Thor 
Udben  wegen  der  Flotz-Brücken  in  dem  halben 
Mond***,  wann  etwas  daran  gebrodien  wird,  gleich 
zu  repariren. 


Fliegende  BrOcken  nennt  de  dfa  üebcribiger  HandMhdft, 
Butt  SS. 

■**....  die  ao  oft  gebrochen  veidm*,  sagt  die  UAetUoger 
Hradadirift,  Bbtt  82. 


276       IMaiinm  da  Bdaganng  Vr^bmg  Im  Breiigaii. 


4)  Die  Fech-F&imen  sollen  atatt  dbr  Ejettoi  8(M 
haben,  tunb  sie  nmunehr  an&tecken  zn  kUnaeii***. 

5}  Die  2  Ideatenants  aof  denen  Vami  imd  OnUoni, 
80  nur  SO  Hann  haben,  jeden  noch  20  bis  30 
zn  va«t&rkBn***;  tapfer  anf  ffie  Oalleiien  m 
schiessen  und  alle  Stund  abzulösen. 

6)  Heunt  rucken  die  halbe  Bataillons  aus ,  weil  taao 
Dicht  weiss,  was  der  Feind  gegen  Tags  intentiren 
konnte,  und  solle  der  andere  halbe  Theil  gleich- 
fahls  parat  sein. 

7)  Wieder  eine  neue  Dienst-Tabelle  fibermorgen  prftciB 
einzugeben. 

8)  Eine  Sch]angen,  so  noch  eine  ftbrig,  an  das  Schw^MO- 
tbor  gegen  die  feindlichen  Approchea  der  Bedonten 
im  Loch, 

9)  Fläsögst  an  dem  Damm  allda  fort  zn  arbeiten,  anf 
dass  man  das  Wasser  hoch  im  Graben  behalte 

10)  Die  40  Dragoner-Pferd  sollen  täglich  continniira, 
auf  das  Untere  Sohloss  aus  dem  Zeng-Hans  alle 
Beqnisiten  zu  fahren'". 


"*  Die  Üeberliiiger  Handschrift,  Blatt  32,  schreibt,  ohna  al» 
EQ  enräbnen,  dasa  ca  eich  nm  die  Pcchpfannen  bandelt,  H  sdfUa 
anstatt  der  eieemcn  Ketten  Stecken  gegeben  werden,  welche  nntenh« 
auf  YerpicbteD  Rädern  m  befestigen.  Offenbar  sollte  der  Sbxk. 
welcber  die  Pfanne  true,  in  die  sonst  lor  Aofnahme  der  Achae  dienend« 
Dnicbbobrang  der  Nabe  hineingefügt  und  dnrcb  eingegosaeops  P«b 
befestigt  werden.  Die  ia  dieser  Weise  anf  Räder  gestellten  Fecli- 
pfannen  konnten  oben  anf  die  Breschen  zu  deren  Belenehtnnzeeuiit 
werden,  während  es  schwierig  seweBOi  Hin  würde,  die  lolcbe  f  (amw» 
tragenden  8t5cke  in  die  wirr  aordi  einudar  Uzenden  Trflmniei  dsi 
inaanimengeacbossenen  Hanerwöiea  K  tief  bmauntiailMn,  diM  ä» 
fest  genng  atanden. 

^acb  dar  Debarlinger  Handsobrift,  Blatt  82,  hätten  die  iw« 
Xdeatenants  mit  zusammen  GO  Mann  veTstärlct  werden  sollen. 

**'  Auch  hier  sagt  die  Ceberlinger  Eandschrift,  Blatt  32,  anstatt 
Damm:  Scblensse;  siehe  Note  354. 

Der  an  iieeim  Tue  bei  Hamch  gewesenen  Dopatition  thot 
du  Ditrinm  nicht  Erwi&nnng;  die  Be^erDOgs-RelaBon  berichtet 
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Diesen  Abend  thut  mir  Herr  Obrist-Lieataianfc  Qrim- 
ming  Ton  Salzbni^,  welclier  abgelöst  worden,  Bapport, 
dasa  wir  in  wiam  Stunden  17  Todte  and  67  BleBEorte 
aaf  der  Ättaqae  befeonunen,  thnet  also  onser  Verlust 
Si  Mann'". 

Da  die  Nacht  ein  gewisser  Bneff  kombt,  ob  hätte  der 


ober  dieseltie  daa  Folgende.  Da  die  Lage  immer  kritisclicr  sich  ge- 
staltete, begaliBii  Eich  die  Depntliten  der  IVeiburger  Commission  &m 
20.  in  dem  Commtindaiiten,  nm  seinen  guten  Rath  za  erbitten,  wie 
man  sich  allenfBlls  sa  verhalten  hätte.  Harrach  entgegnete  ihnen, 
ika  er  ant  Omnd  des  empfan^nen  BefebU  den  Generälstnrm  ab- 
solut abwarten  mOase,  doch  hoffe  er,  densellien  mit  Qottes  HUlfe  ab- 
iiisclila^^en.  Sollt«  aber  der  Fdnd  siegen,  so  mflsse  sich  derselbe 
.Tor  weiterer  StSrniang"  auf  der  Breecne  eioscbneiden ,  für  welcben 
Fall  er  (Harrsch)  in  daa  Untere  Scblosa  Bich  ztirDchiiehen  würde, 
«enn  von  der  GamiBon  so  viel  verloren  gegangen ,  dass  man  nor 
nucl:  die  ScblöBser  besetzen  kSnne.  Sollte  dieaer  Fall  eintreten,  so 
künnte  die  Bürgerschaft  Cbamade  schlagen  (das  hierfür  übliche 
Trommelsig-nnl) ,  Fahnen  ausstecken  nnd  capitnliren;  die  ,15blichea 
Wesen*  bütten  sich  aber  kriegagofangen  zo  ergeben.  Die  Deputdrten 
waren  über  dieao  Aeussernng  in  hohem  Grade  betroffen  nnd  be- 
tnchteten  sie  als  .eine  sehr  gefährliche  ErklSmng".  Änf  weitere» 
liesa  sich  der  Commandant  jedoch  nicht  ein.  Der  Stadtmagistiat 
ordnete  aber  in  Folge  jener  Frklfimng  die  Anfertigong  von  zwei 
neissen  Fahnen  an,  was,  wie  Schreiber,  IV,  257,  erzählt,  .gegen  vieles 
Miasrathen"  geschah.  Das  Sitznngsprotokoll  der  Regiemng  vom 
29.  Oktober  berichtet  anf  Grnnd  des  Beferata  der  Depntürten,  dasa 
Harrach  dio  Znaicherang  ertheilte,  hei  Zeiten  anf  die  ISbllchen  Wesen 
nnd  die  anderen  Corpora  refleotiren  za  wollen,  indessen  sei  es  der- 
malen noch  zn  früh,  da  der  Feind  mit  seinen  Arbeiten  nnr  langsain 
verwSrta  komme.  Das  Colleginm  fasste  daranf  den  Beechlnas,  dua 
Bach  ToUendong  der  Galleiie  (des  OnhenSberganeea)  im  Verain«  mit 
den  Depntiiteii  aor  anderen  Corponttoneo  eine  Wtate  BepiAientation 
M  dam  Commandanten  eifolgäi  sollte.  Wir  Behen,  wie  iiifaon  hier 
bd  Hundi  nacli  9ei  ihm  am  21.  Oktober  flherbraäiten  ErUSrimg 
d«e  Btarschalls  ^^Uais'  der  Entochlues  im  Bdfen  begriffen  ist,  die 
StadtfeatoDg  in  iSnmen,  nhne  dieserhalh  mit  dem  Gegner  in  ünter- 
handlungen  ta  tretoi,  dft  es  vonnisslebtllcb  in  hSohtt  onerqnieklidiea 
Differenien  nUuen  mostte,  irenn  er  Chatnade  acblMren  and  die  weine 
Fahne  ansatecken  Uaea,  ohne  ingleich  aach  die  SdiUJaaer  «n  nbeigeben. 
Et  hält  es  daher  fOr  rathaamar,  ea  iem  Fieibnigar  Ma^strata  cd 
Oberlaaien,  nuter  Beohaohtong  der  TSlkeneohUlehen  Gefii&iidie  die 
ätadt  dem  Feinds  in  fibergeben.  (Sidie  .Zütacfar.  t  Ocaoh.  d.  Obei^ 
iheins-,  N.  F.,  VIU,  829  n.  380.) 

Dieser  Voioat  betrifit  nnr  die  Stadtfaatnng,  uldit  aach  die 
SeUOssei. 
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Feind  eine  grosse  Quantität  Starmldtern  und  EBSchioeD  hin- 
ter dem  Preüssiscben  SchUsaldn  bä  fieiteni**'tenaiiiblet 
und  nun  etwan  des  Feinds  Intention  sdn  k&nnte,  ims  äm 
BcietsDOK  a«  blindes  LSmeo  g^en  d«in  EapnastN 
K»pniiiwr-früifch.   ^inu  zn  maohen,  lasse  diese  Nioht  im 


selbon  Tbom"**  fiO  flreaadierer,  sodann  wegoi  der  aodein 
Seiten  am  Schwaben-Tlior  25  darron  anf  Set.  Feters-Bastd 
rücken"". 

Den  30.  October. 
Was  der  Feind  bisber  an  der  Qaüerie  auf  das  Bastion 
Set.  Joseph  ?ersaiimbt,  bat  derselbe  uogeacht  des  grosseo 
Feuere,  so  wir  aus  Stuchen,  MDrsern  und 
kleinem  Gewehr  gemacht,  diese  Nacht 
wieder  hereingebracht^'',  ja  sogar  diesen 


Orlens  nf 
avanärt. 


**■  Dl«  üeberiingei  Handichiifli,  Blatt  S2,  Itueiiiliiiet  n  b1)  du 
.UdiM  SehlOM,  gmuuiDt  Wdenhaiu*;  der  vormalige  Wrilierhof,  u 
dessen  Stelle  jeUt  die  BlindenTOMivnngt-Anaialt  steht,  !He  sid 
Seite  148  unseres  Diuinms  erwähate  Fiuunn-Mllli]  vor  dem  Cbii- 
stsphs-Thoie  gäidrte  wibl  jedonfolU  la  dem  Wdbwbof. 

Die  ueberliiig«!  Haodedulft,  Blatt  83,  nennt  deoHQnn  Ks- 
pniiner-Thunn. 

.  .  anf  dass  sie  ein  wachsames  Auge  haben  sdltea  ail 
die  tyrei  Ort,  wo  der  Graben  sehr  enge  war',  bemerkt  dieUslM* 
linger  Handschrift,  Blatt  32,  ergänzend  dazu. 

Qniacj,  VII,  283,  berichtet,  dasa  die  Uebergängo  schon  in 
der  Nacht  znm  30.  vollendet  nnd,  nm  sie  fester  za  machen,  mit 
Steinen  nnd  Erdsäcken  belastet  worden.  Dies  Btiramt  aber  nicht 
flberein  mit  den  Aogaben  nnserea  Diariams  und  ebenso  wenij;  mit 
den  .M^moirCB  militairea',  SI,  3S8,  welcher  Quelle  zufolge  die  Ueba- 

Sänge  am  30.  nnr  so  Keit  vorrQckten,  dass  sie  noch  S  Toisea  vom  Fdsk 
er  Breschen  entfenit  waren;  General  de  Valor;  erha^  daher  erat  Ar 
den  nächsten  Tag  ihre  Volleodang,  Wahrscheinlich  ist  dieser  Irrthnm 
Qoincy's  daranf  lar&ckznfdhren,  dass,  wie  obeo  noch  za  erwähnen, 
am  30.  Morgens  ein  Waglials  oder  mehrere  französische  Arbiter  bii 
an  den  Fass  der  Bresche  des  Bastione  Joseph  vordrangen.  Ent  io 
der  Nacht  znm  81.  wnrde  es  dem  Feinde  möglich,  mit  seinen  Ceber- 
gängen  bis  zn  den  angegriffenen  Werken  zn  gelangen.  —  Wie  die 
.Memoires  mUitaires"  an  der  oben  citirten  Stelle  bemerken,  sahVa- 
loiT  dem  Storme  nidit  mit  voller  Zareraicht  estMgen,  da  er  es  fb 
wuirscheinlich  hidt,  dass  der  Verth  eidiger  aa[  den  BaatioMo  {vis 


80.  Oktober. 


Uorgen  ein  Waghals,  nachdem  sie  Balkea  bis  an  den  Jaeaa 
der  Breclie  gd^,  gar  lierflber  geloSbn,  der  mit  etlichen 
Schüssen  surOcb  begleitet  worden  ist*". 


Heost^^  Bapport  nadi  von  Herrn  (  Ra»M~i, 
Obrist  Baron  Kettelw  hat  der  Feind  an  L__^__ 


iea  ftbrigen  Gallerien  nicht  sonders  mehr  avancirt,  da  sie 
geetera  schon  alleti^hst  waren,  sondern  nnr  Tonuthmlich 
die  otöge  nacbgehollt,  also  dass  er  ao  allen  4  Orten  in 
wenigen  Standen  zum  Gmeral-Stnnn  fbrtäg  sein  kann*", 
BOB  welcher  Ursach  seine  Morements  in  die  Approchen  Ton 
dsni  Mänstet-Thnm  fleis^t  beobachten  lasse,  nüoh  mit 
Anzöndong  des  Heises  aof  der  Bnfsb.»  darnach  zn  richten. 

Wflr  haben  diese  liTacht  4  Todte  and  1 
39  Blessirtö  gehabt*";  dem  gestrigen  | 


Bbberiget  Yerliut. 


Tagzettel  nach  aber  bis  anf  den  28.,  als  welchen  er  Abends 
spat  fertig  worden,  selben  Tag  9  gestorben,  13  Todtge- 
BchoBsene,  2  Deserteurs,  526  alte  E»nke,  19  neue  vom 
T^;  1257  alte  Blessirte,  2  Arrestanten,  thuet  also  die 

«8  meb  der  FeJI)  AbMbiiltte  etbant  hatte,  daran  man  aieh  lanSclut 
bemfiehtlgtn  mtuste,  wenn  tnan  nicht  äia  tnit  Hinenrerk  vaklddeten 
CaTuliere  diudt  LdtennteiginiK  n  odiinen  «neben  wollt«.  Wie  der 

Sen&nnte  Oensral  aucb  an  am  Hof  berichtete,  Terhehlte  or  sich  nicht, 
ug  der  Stnrm  zn  einer  TerloetvoUen  ActioD  Bich  gestalten  würde, 
veicbo  grasen  ÄnfordärungeD  an  die  Tapferkeit  aller  Qraiadiere  der 
Anaca  stellen  durfte. 

Die  Ueberlingür  Handschrift,  Blatt  32,  beticbtet  dazu,  dais 
.etweldie",  mit  Pickclliaaben  und  Panzer  ansgerllstet,  .frech  genng 
waren",  bis  anf  den  Fnsa  der  Breeche  vorzudringen  and  eich  dort 
einingraben;  sie  wurden  jedoch  .allezeit  bei  Tag*  zurückgetrieben. 
Eb  waren  dies  die  an  der  Spitze  befindlichen  Arbeiter,  welche  zum 
Schntie  gegen  das  Qewehrfeaer  des  Tottheidi|rera  eiserne  Kaskets  and 
Eürasee  trugen. 

Die  Ceberlisger  Handscbrift.  Blatt  32,  gibt  nnr  an,  dass  alle 
O^erien  Tellkommen  fertig  waren  und  der  Feind,  wenn  er  wollte, 
mm  Sturme  schreiten  konnte. 

Die  üebedinger  Eamdschiift,  Blatt  32,  führt  hiensa  anch 
noch  2  Deserteois  an,  «• 
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ganze  Somme  1858 ;  dsnae  24  gestorben  nnd  Todtgeecbossene 
188S,  BeconTBlesdtte  15  davon  abgezogen,  bli^tderTotal- 
Abgang  bis  den  28.  dies  indnäTe  1867  Hann"*.  - 


Noch  )!U  Diensten 
2600  MariD. 


Hierauf  liat  Herr  GWH.  Baron  von 
Wachtendonk  dnen  kidnen  Extraot  for- 
miert, und  da  mau  den  23.  noch  ohne  die  Orenadiers  elbetire 
zn  Diensten  gewesen  3085  Eopf,  von  24.  bis  28.  aber  an 
Todtgeschosaeoeo,  Qestoibenen,  Desertirten,  nen-  und  altan 
Kranken,  aea.-  und  alten  Blessirten  553  ESpf  abgangeo, 
08  aber  wieder  reconTalescirt,  »  findet  er,  dass  wir  gsstecn 
als  den  29.  bloss  annocb  zn  Diensten  waren  2600  Kann'". 

Auf  das  Untere  Suhloss  habe  an  Zwiebach  weiters  trans- 
portiren  laasen  83  Ctr.  20  ff;  findet  sich  also  an  Mehl 
Sorg  fBr  das      und  firot  complet  oben  2635  Ctr.,  die- 
jenige 22  eiagerechnet,  so  ich  ü1>er  lOOO 


biaaufbriiigen  lassen;  auf  1000  Mann  täglich  14'/i  Ctr.,  aaf 
2500  =  36'/*  Ctr.,  thuet  bei  2  Monat  Brot. 


— ~  1       Vormittags  umb  9  Uhren  rapportirt 

  '      I  Herr  Obrist  Baron  Ketteier  selbsten,  dasg 

10  Hann  vom  Feind  eine  Latif>Bracken  auf  Set  Josepb 


Die  Addition  der  einzelnen  Posten  ergibt  nicht  die  obige  To- 
talziffer. Wenn  bis  einschliesslich  28.  Oktober  1828  abgängig  mim 
und  hierzu  weitere  24  Todt«  kommen,  so  ergibt  diea  1652  EQpfe,  und 
15  BeconTaleecenten  abgezogen,  verbleibt  ein  Abgang  von  1837  Hann. 
Caia  die  43  Todten  and  Terwandeten  ana  der  Nacht  twn  30.  gerachset 
wDrde  1880  ergeben  nnd  mit  den  in  der  Deberlinger  HandBcnrilt  an- 
geAhrtcD  &  Defertenn  inagesammt  1882  Hann.  Die  hier  Torliegenden 
Differenien  Ia«sen  lich  nicht  klären.  Die  Ueberlinger  Handschrift 
Toneiohnet  gleicbfalU  dnen  Totalabgang  TOn  1867  Hann,  nachdeo 
sie  die  Verlofite  in  der  Nacht  tarn  30.  angefahrt,  ohne  jedoch  die 
Abgänge  bis  zam  28.  zn  apecifleircn. 

Betiiilt  nnr  die  Besatzung  der  Stadtfestung,  Bis  einseblxesi- 
ticb  24.  Oktober  betilTerte  eich  der  Stand  mit  Einschlosa  der  Oreni- 
diere  auf  8253  Uann  (Biehe  Seite  247);  die  Diensttabelle  Tom  80. 
n^t  2826  HuD  (Twgleiclte  Saite  886). 
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geg«n  dem  Bastion  über,  gebracht"'.  So  haben  aueh  800 
zu  Pfeid  gewisse  S&ck,  imirissend,  -ma  darinnen,  in  die 
Approchen  gefOhit,  dilss  ddi  also  alles  zu  einem  Genenl- 
Stnna  anl&sat;  woioe  auch  wOr  onsei  Bestes  rflgten  und 
bloss  von  dem  Uünster-Thorn  erwarten,  mm  der  7^d 
atiniokt. 

Hart  Obrist  Veneria  lässt  mir  diesen  Mi.  de  Taiai« 
Hoffen  dnrdi  Herrn  logmieiuvObriat- 


Waehtmeistar  Heiuze  sagea,  dasa  er  in  einem  so  elenden 
Stand  OBd  eicht  oinmal  auf  das  Untere  Schloss  sich  bringen 
lassen  kann,  welchen  dann  von  Herzen  betaure. 

Lobliche  Wesen  lassen  mich  diesen  Morgen  schriftlich 
wissen,  dass  sie  die  ßoasmühlen  der  Stadt  yisitiren  lassen 
nnd  selbe  dem  Rapport  nach  in  gueten 
Stand  erfunden  worden,  auf  24  Stund 


Gosfm&hlan. 


anch  beide  72  Pferd erforderii,  in  acht  Tagen  aber  nicht 
mehr  als  216  Viertel  Fnicliten  inalilon,  worüber  ihren 
Proviant-Verwalter  Hausser  gefordert,  der  mir  sagt,  das 
Viertel  Misehelfrucht  gebe  140  ft  Mehl,  su  iu  acht  Tagen 
etwas  über  302  Otr.  tbiiet.  Da  nun  diu  tägliche  Uüiitomp- 
tion  143  Ctr.,  erscheint,  dass  in  solch«'  Z^it  ivcuig  mehr, 
als  was  in  2  Tagen  aufgellet,  i'.uwegon  gi'braclit  werden 
kann  und  demnach  in  die  hüDge,  ungeteilt  die  Fnicliten 
in  Preibnrg  zu  haben,  dieses  ilxpediens  keineswegs  zueläng- 
lich,  weilen  sowohl  die  Stadt,  als  beide  Schlösser  von  hier 
ans  mit  Brot  versehen  werden  müessen. 

Von  dem  Oberen  Schloss  lasst  Herr  Bapport  von  beiden 
Obrist  T.  Dnminiqne  rapportiren,  dass  der 


Feind  sdne  nene  Batterie  gegen  der  Bedeute  im  Loch  fertig 

Die  0flberlinger  Hanaselirift,  Blatt  33,  nennt  sie  eine  fliegende 
BrScke.  Siehe  dem  Nota  871  in  BctrolT  ili;r  frnnzosi seilen  Angaben 
Uber  die  Volleadiing  der  GrabeiiiibeigüDgc. 

*'»  Die  DeberKüBer  HandBchrift,  BUtt  33,  liwiffert  die  Pferde 
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habc°^^  und  dasa  nim  beide  Theü  eifiig  gegen  einandei 
miniren.  Todte  hat  er  diese  Nacht  1,  2  Eraote,  3  Blesärte 
UDd  S  Desertirte  gehabt;  item  H.  Obriat  Hansteia  3  Eranks 
und  4  Deserliitfi. 

Zeng-LiBiit.  OrdM.  |  Dem  Zeng-Lieutenaiit  reiterire  die 
Ordre  achriftlich,  alles  in  Set.  Leopolda-Magazin  za  aclial^ 
and  zum  Stunn  zu  riclitea. 


Da  dieaan  Mittag  mich  vieder  anf 
die  Breche  tragen  laaae  nnd  den  Ordi- 
niuri-Tonr,  ao  halte,  auf  denen  attaqnirten  Cavaliern,  'Stern 
nnd  Flancs  mit  Herrn  QWM.  Baron  Waditendonk  tbne, 
finde  allea,  was  mir  von  diescou  llorgen  referirt  voiden, 
der  Wahdieit  Afanlicih.  Darauf  hin  habe  mich  dm  eiBte 
Kai  wieder  anf  ein  Pferd  heben  lassen  nnd  den  Tom 
von  den  Resten  der  Vöstung  gethan,  den  gueten  nnd  starken 
fSnlauf  der  Threisamb  in  deo  Graben  besichtiget  und  befkmdoi, 
dass  die  Beparation,  so  der  Platz-Uajor  v.  Bembl  angeordnet, 
ToUkonuneD.  Daranf  bin  auäi  is  die  Contrescarpe  tob 
dem  Untern  Schloss  hinauf  gerit^,  ein  nnd  anderes  bä 
TOTseienden  Stum  wegen  dar  Betraite  anordnen  m  kOnnen, 

Naoh  diesem  habe  Bit  das  udse 
Mal  äne  Vidte  an  unsere  sambüidun 


Damen  abgelegt,  die  eloh  nun  bald  in  die  sechste  Wooken 
in  ränen  Souterrain,  wo  ein  grosser  FitlTei>Thnm  voistehet, 
behelfen  mflessen,  Sie  seind  in  Wahrheit  mir  in  ^er  jätoj- 
ablen  Figur  erschienen,  und  selbsten  nicht,  wie  ^ 
Besolntion  ron  dem  Herrn  Mardchal  de  Tillars  nennen  solle, 


üeb«r  die  Lage  dieser  Batterie  sind  weitere  Naclirielitmi  Didit 
Torhanden  und  es  maes  deminfolge  dahin  gestellt  bleiben,  ob  da 
Eicli,  da  der  Feind  mit  derselben  docb  eine  wirkumare  BesdÜMsrnS 
der  Bedoate  beiweckt  haben  dürfte,  am  Hinberge  oder  im  Dräniii- 
Uiale  befand. 
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dieses  imbecille  Geschlecht  in  eine  Bol^enmg,  wie  diese 
ist,  condemnirt  zu  haben 

Da  den  26.  eine  sehr  ernstliche  ,  p^aecantion  wegen 
Ordre  ue  den  Commandanten  des  Untern  |  ies  Unt.  ScbloBses. 


Schlosses  Herrn  v.  Haustein  erlassen,  selber  aher  sich  des- 
halben in  geringsten  nicht  Zeit  her  zu  veranüvortcn  begehrt, 
stelle  gegenwärtige  Ordre  an  Heirn  Obiist-Lientenant  V. 
Schmittinger  und  Herrn  Obrist-WacbtnieiaterHiirter,  welchen 
hiaanf  commandire : 

Der  Böm.  Kaiserl.  und  Königl.  Cathol.  Majestät  bestell- 
ten Obrist-LientenaDt,  CommandanteD  des  löbL  v-Laaekischen 
Bataillons  Herrn  v.  Schmittinger,  wie  auch  Herrn  ObrisU 
Wachtmeister  Hurter  ICbl.  Erlachschen  Schweizer-Regiments 
hiemit  anznfüegen,  dass  fahls  Herr  Obrister  und  Comman- 
dant  des  Untern  Schlosses,  wie  er  sich  hat  veriaaten  lassen, 
sich  sollte  anterstehen  wöllea,  bei  der  Retraite  dahin,  die 
Schnecken  zii  spöhren  oder  sonsten  gegen  meine  diesfahls 
machende  Dispositionen  bei  solcher  einigen  Ungehoraamb 
roTzakebren,  sie  beide  bis  dar,  ihme  Herrn  Obristen  von 
Hanstein  mit  Arrest  in  meinem  Namen  belegen,  und  meiner 
ferneren  Ordre  gewflrtig  B(aa  Böllen,  weilen  es  Henen-Dienst 
auf  solchen  Fahl,  also  erfordert,  Qeben  Freibnr^  den 
30.  Oetöbris  1713*". 


Der  Feind  rüstet  sich  immerhin  zu 
dem  Sturm,  und  wie  man  sogleich  von 
dem  Slünster-Thurn  vernimbt,  lässt  er  eine  Quantität  WoU- 

^  Die  Ueberlingei  Handschrift,  Blatt  3S,  Mgt  hierzQ,  diu 
Fnoeuiiinmei  m  .in  klaglieber  Figur  encbienen,  toi  Farcht  ster- 
bend, mgM  dea  Btnrnu*.  Indeaaen  sei  dieser  Ort  der  geeignetste 
geweeen,  wtil  er  Ton  der  Angrifbfront  im  wüteeten  entfernt  war 
nnd  die  wenigsten  Bomben  nod  StQCkkagdD  bis  d>ldn  Bogen. 

*"  DIeaee  Schreiben  wird  in  der  ITeWUiiger  Hudsduift  ootar 
^(um         nieU  enrSbnt;  riebe  dun  Not»  S26. 
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siLck  und  Uantelets  in  die  Approcben  nebeo  anderen  mehr 
tragen;  so  stehet  anch  ein  Thenl  sdnet  CaTallerifl  beröts 
etliehe  Tage  ansgemckt. 

IWfir  baben  hennt  in  der  Stadt  12 
Gestorbene,  10  Todtgeschossene,  2  Deser- 


tirte,  S27  altsEianke,  32  nens,  1303  alte  Blessirte,  86  neue, 
8  Arrestanten)  total  1975  Hann  Abgang,  sodann  19  Becon- 
valescirte,  bleibt  19S6  JSsaa  Terlnsi. 

Diesen  Abend  kommen  abermalen  in 
einet  solennen  Deputation  Herr  Tice- 
Oanzler  Atx  Btf^emng  von  Botenbei^, 


Depntation  all«  Cor 


Herr  Baron  von  Wittenbadi  und  v.  Schüts,  Kamens 
sambtliober  Land-Sttbide  Herr  Baion  von  ffiokingen,  Namens 
der  üniTerätHt  Herr  Dr.  Sb^f  und  Kameus  der  Stadt 
deren  Syndions  Meyer;  derw  aller  Intentäon,  nacb  der  Bede 
des  erstem,  wäre,  nichts  för  sie  dnrch  tönen  Stnrm  an 
bazardiiffii.  leb  habe  mich  abw,  irie  allzdt  auf  möne 
posiUTO  Ordre,  es  nif  alle  Eztrona  absolnte  ankommeii 
zn  lasaeuj  bezogen,  de  meiner  eifrigen  DispoüUoD,  den 
Sturm  hoffentlich  aushalten  zn  kOnnnen,  veiächert,  and 
anbei  beditten,  dass  wann  zu  meiner  Eetraite  gezwungen, 
sio  sodiion  in  voller  Libertö  für  äch  zu  capituliren  lasse'*'. 


In  der  Uebcrlinger  Handschrift,  Blatt  33,  heiast  es  an  Stelle 
der  zwei  letzten  Zeilen,  dass  Hurrfich  sagte,  im  Falle  einer  Betirade 
weide  inun  sie  „guter  Heit  anmahnen''.  —  Ueher  diese  Deputation 
ist  BUS  den  Rcgierungsacten  das  ^Folgende  m  entnehmen.  Wie  ans 
dem  RegierungaprotukoUe  vom  80.  Oktober  erhellt,  hatte  HanwJi 
dem  Eammenathe  Fretliurrn  von  Wittenbach  die  Uittheilaug  gemacht 
(hei  welcher  Gelegenheit  dies  geschah,  ist  nicht  gesagt),  dais  die 
feiudlichoD  QaUorien  fertig  trareti  and  daher  der  Starm,  den  er  auf- 
nehmen wollt«,  la  envarten  sei.  Er  hatte  dabei  zagleioh  hinEugefligt, 
es  sei  nicht  nöthig,  dass  naeh  Jemand  von  der  ßegierniig  and  den 
anderen  Cor  po  rat  innen  tv  ihm  kume,  vielmehr  BoUtoa  rie  «t  HUM 
bleiben,  sie  bei  ilim  doch  nichts  ausrichten  wOiden;  wenti  er  deb 
in  das  Scbloss  zurückziehe,  wolle  er  der  Stadt  den  Befahl  hinterlimoi, 
die  weiase  Fahne  aufzustecken,  Wittenbach  Bäumte  nicht,  dem  Jto- 
gieningi-Colleginm  jene  Eii^Sniuig  mitiathdleHi  welohea  demmfolg« 


80.  Oktob«. 


Bei  stündlich  erwartenden  Sturm,  ObpodHon  vor  dem 
weither  jedoch  vornehmUoh  erat  morgen  ^*''™' 
gegen  lug  oder  aber  aaf  den  Alrand  geschehen  dOifte, 
befehle,  dass  indesaen  darhinter  bleiben  sollen  auf  jeden 
Cayalier  Tor  dem  Betrancbement  bloss  1  Corpora!  und 
10  Mann  Gienadierer  und  hinter  demselben  1  Hauptmann 
mit  40  Mann  nnd  ein  Lieutenant  mit  20  Grenadiarem, 
hinter  jeder  Traverae^^^  1  Hauptmann  mit  50  Mann,  welche 
jeder  auf  die  Breche  detachiren  1  Corporal  und  10  Mann, 
die  Traversen  von  dem  Plane  und  der  Gorge  jede  1  Lieu- 
tenant und  20  Hann,  auf  die  Gorge  ein  Hauptmann  and 
50  Mann,  bei  denen  Stacken  20  Mann. 


Gegen  Tag  aber  mid  da  man  den  Disposition  zd  dem 


wBrUiohen  Sturm  erwartet,  müesaeu  auf 
den  CaTaliei'**  TermOg  der  den  21.  dies  schon  gemachten 
IMspoEDtion  «&a  1  Ohrist-Wachtan^et  mit  100  Grenadier 
nnd  100  Mann;  was  davon  vor  dem  Betranehement  nicht 
Fiats  bat,  ziehet  nch  darhinter,  allwo  noch  ferner 
än  Haaptmann  und  100  Mann  in  die  2  Traversen,  zirischen 
welchen  die  Breche  ist,  in  jede  75  Mann,  hinter  die  2 
andere  Traversen  von  der  Plane  und  Gorge  jede  50  Mann 

in  Uebereinetimmang  mit  der  Beeolution  vom  29.  (sielie  Note  386) 
den  BescUasB  fasate,  durch  die  Vertreter  Bnmmtlicher  Corporationen 
Docbmals  bei  dem  Coorai  and  ante  a  .mit  aller  Manier"  vegen  .Ver- 
sorgimg'  dea  pnblici  and  Ailcrhücbatcc  Hcrrscliaft  DiCDst«n*  voistdliff 
werden.  Weiterea  enthalten  iie  BcgicrungBacten  Über  diese  De- 
putation nicbt.  (Siehe  .Zeitechr.  f.  (josch.  des  Obonbains",  N.  Jf., 
VIII,  331  n.  332.)  —  Das  „Theatrum  Enropaenm*.  XX,  95,  berichtet 
bier2D,  äasB  am  30.  die  BOrgerscbalt  den  Commandanten  mit  vielen 
Thränen  wiederholt  erBuehte,  die  Stadt  za  flbergebeit;  Uarrach  scheine 
aber  beflircht«t  la  haben,  dass  man  wegen  Ablehnung  jener  Bitte 
Genalt  gegen  ihn  gebrauchen  kOnne,  denn  er  Hätte  die  Wache  vor 
Hinem  Quartier  verstärkt  nnd  andere  Vorelct^tainas^regelD  getroffen. 
Dasa  Harrscb  einer  eolchen  Befürchtung  K^um  gegeben  bStte,  scheint 
mit  ROcksicht  aof  die  Mntblosigkeit  de;  Freiburger  kaum  möglich. 
Siehe  über  diese  Traversen  (Abschnitte)  Note  317. 
***  Hnas  hetsgen:  aaf  den  (aDsegriffenen)  Cavaliers  oder  Cdva- 
UoKni  riebe  die  DiqpodtioD  uf  Säte  224, 
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und  dann  bei  denen  Stacken,  allwo  keine  Trayerae  wegen 
dea  Ein-  und  Ansführeu  derselben  sein  kann,  1  Obiist- 
Lieutenant  mit  200  Mann,  gleich  daran  und  darhint«r  der 

Rest  der  löblichen  Batdllons  mit  dem  Herrn  Ohristen  auf 
jedem  Bastion. 

Der  Mangl  des  SchaDz-Geschürrs  und  zwar  vornehmlich 
der  Schaufeln,  die  Schwäche  der  Garnison,  welche  täghch  stark 
abnimbt,  das  unsäglich  böse  Wetter  und  dann  die  Kürze 
der  Zeit,  da  gesehen  hab,  dass  mein  vorhabendes  General- 
Bflttsneheaient  zu  schwach  «nd  zu  viel  überhöhet  bleibt, 
Hdne  beste  alle  diese  Ursachen,  sage  ich,  ziisamineii, 
haben  mich  obligirt,  mich  vornehmlich 


au  die  beide  Cavaliers  zu  attachiren  und  selbe  oben  und 
unten  auf  allen  Ecken  mit  so  vielen  Abschnitten  zu  ver- 
sebeu,  die  rechtschaffen  stark  und  mit  tiefen  Graben  habe 
machen,  auch  voraus  gewaltig  mit  den  Aesten  der  lindes- 
bäum  vom  ganzen  WabI  so  wobl  als  die  Brechen  aoch 
belegen  lassen. 

I  Indessen  sagt  die  heuntige  General- 
I  Tabell  mit  Einschluss  der  Grenadierer 


DieDet-Tabdl. 


Abgang  2721  undienstbar;  2825  in  allem  mit  ihnen  dienstr 
bar  mid  soweit  ist  es  bis  heunt  mit  dieser  Garnison,  ohne 
Schlosser,  nunmehr  herab  kommen,  deren  Tabellen 
gläehfohls  erwarte. 


Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 


1)  Die  Bediente  von  der  Feld-  nnd  Haus-Artillerie 
sollen  sich  besser  comporüren  und  einander  nicht 
mit  flblen  Weisen  bä  hoher  Straf  begegnen**^. 


■*  8i«hB  Qb«r  di«e  BelbiingieD  8dte  IK. 


31.  Oktober. 
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2)  Diesen  Abend  6  Baqueten  omb  8  Uhren  Nachts 
auf  den  Kfisster-Thurn  zu  werfen  und  damit  alle 
Nacht  zn  continniren. 

3)  Bei  Tors^den  Stnrm  Kiemand  von  denen  Stadt- 
Leaten  in  die  Gontrescsipe  TOn  Untern  Sohloss  m 
lassoi. 

4)  GoBunission  w^en  Anzändnng  des  Holzes  anf  der 
Breche  Herrn  Obriaten  vom  Tag  Grafen  Ueberacker 
und  Herrn  Ingenienr-Obrist-Wachtmeister  Hdnze 

aufgetragen. 

Da  diese  Nacht  der  Feind  auf  Set. 
Leopold  nicht  nur  allein  sich  aogehenlit, 


Feind  logiert  sich 

auf  der  Breche. 


Bondern  auch  gleich  darauf  sich  an  den  Fiu'ss  der  ürcclie 
mit  Sand-  und  Wollüäcken  /u  vt'rliaiieu  aDgeluiigeu,  hiit 
man  unserseits  nach  7,ehoii  Uhreu  das  Holz  auf  selber  an- 
zündofl  lassen"'".  Hiernclipn  wirä  ihr  Log^ment  mit 
3  Stucken  in  der  Flanquii  von  Set.  .Io.scph  gogenüher  tapfer 
chargiert,  wie  dann  nicht  weniger  mit  dem  kleinen  Gewehr 
anf  der  TentüUe'*'  und  dem  Orillon  za  thuen  msk  an- 
befohlen worden. 

Den  31.  Octoher. 
Der  Feind  hat  sein  Logemcnt  un-  I  . 

geacht   unsers   Feners  continuirt,  ist  j  

anch  an  allen  übrigen  drei  Ort£n  $o  viel  als  angehenkt; 
wür  aber  unserseits  haben  die  Nacht  auf  Set.  Leopold  mit 
nnserem  Feuer  von  Brennholz  nnd  dem  aus  gross  und  kleinen 

Dia  üeliorliDgct  Eandschrift,  Blatt  83,  berichtet,  dass  man 
endlich  vm  10  übr  Naehts  bei  Hondschein,  Dachdem  man  Iiemerkt 
hatte,  äaaa  „die  Laafgräben  wobl  rersehen  waren*,  znm  Anzündea 
der  Teaer  Echritt,  indem  ,zar  Toraicht  der  vordere  Theil  mit  epltzigeo 
Binmen  vorsehen  wiirde".  Letzteres  war  wohl  jedenfalls  schon  Torher 
geschehen. 

Hierzn  bemerkt  die  üeherliiiger  Handschrift,  Blatt  83,  ei- 
sSuend;  .  >  nicht  weniger  Ton  den  iw<d  knizen  eiaflnien  Stocken 
Oer  Teudllft* 
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Gewehr  angehalten,  das  aber  auf  Set.  Joseph  noch  nicht 
angezündt,  sondern  mit  Pech-Kränzen,  Pech-Faschinen, 
Illuminier-  und  Sturmaacken  ihn  so  viel  incommodirt,  äm 
er  weder  den  halben  Mond  zu  stürmen  oder  sich  am  Faess 
von  Set.  Joäeph  zu  logiren,  noch  nicht  hat  nnternehmen 
dörfea  ^"K 

Gleich  diesen  Morgen  habe  alles,  was  an  Fuhren  aufia- 
bringen  war,  zusammentreiben  lassen  und  damit  lauter  Brena- 
hol2  auf  die  Brechen  fuhren  lassen.  Dieweilen  aber  gleicb- 
wohlen  dies  Mittl  bloss  fär  wenige  Täg  zuelSnglich  sein 
kann,  wir  aber  in  allem  und  allem  nicht  mehr  als  bis  anf 
den  S.  N^ovembris  Brod  haben  und  auch  bei  ziemblich  vor- 
habenden Früchten  in  Freiburg  dannoch  kein  zuelänglicb 
Mittel  wegen  der  grossen  Conaomption  für  das  Mahlen 
erfindlich,  so  habe,  ohne  hiervon  etwas  Fositives  zu  melden, 
sambtlichen  Herrn  Stah-OfBciers  zu  mir  diesen  Vormittag 
beruefen  und  sowohl  von  ihnen  als  auch  dem  Herrn  GWU. 
Baron  v.  Wachtendonk  ihre  Seßtimonta  bei  gegenwärtigen 
Der  Herrn  Stabs-  Conjunctureu  schriftlich  xmd  separat  be- 
^^B^-^Srifti!'!,  gehrt,  auch  denen  beiden  Herrn  Obristen 
begehrt.  |  Qraf  Ueberacker  und  Baron  Ketteier 
anbefohlen,  selbe  von  denen  übrigen  Herrn  CommandaDtoi 
löblicher  Bat&illona  diesen  Abend  bei  der  Parole  mmn^boi, 
umb,  da  wir  nun  bis  2600  Dienstbare  henmter  kommoi, 
dero  Meinungen  anzuhören. 


'S»  gelang,  wie  oben  in  d«r  Folg«  n&ter:  .Tidtinng  der 
Attake"  erwähnt,  mehr  als  den  drittes  Tbeil  der  gegen  3aa  Joseph's- 
Baation  fahrenden  Gallerle  dnrcb  Peaer  m  leretSren.  Die  .Hfmoirea 
militaires",  XI,  390.  beriebten  dagegen,  iaan  dieser  Qbetsttlnt  ge- 
arbeitete öebergang  der  natbigen  Solidität  entbehrte  und  daher  nnla 
der  Tereinten  Emnirkung  der  WaseerstrSmuns'  und  eines  Sturmnindts 
In  der  Nacbt  inm  81.  letrieseD  wurde.  Wenn  in  .FeldiDge  da 
Priinen  Engen',  XV,  801,  boriebtet  wird,  daea  nnr  noch  die  inni 
lUvciliiiflUurendäiiTFebetgfiiigeiDtMt  waren,  so  möchte  es  doch  mei- 
fdhaft  enehsinen,  ob  anch  die  Qallerie  g«gea  das  LmpoId'e-ButiDii 
rnlnirt  war,  wenigstens  m'wihnt  nnaer  Diüliun  denen  nicbt. 


81.  Oktober. 


ISne  Stande  bemaoh  kombt  Herr  ObriBt-Xäentenant 
T.  Bettendoif,  Üblich  Hßlstdnischen  BatulIonB,  tind  Harr 
Obiist-WachtmeiBter  t.  LOwen,  Commandsiit  des  loblich 
FliEchanischfln  B^pments,  so  ganz  hier 
innen  ist.  IKese  befrag  mich  wegen 
des  Froviants,  denoi  dann  aacb  die 


Declknitlan,  u  dnf  ge 
«egen  des  Brota 
begefart. 


Wahcbcit  nicht  verUngnen,  sondern  ^mplicitec  sagen  iröUen, 
dm  wir  noclt  Btot  bis  5.  Novemlnia  haben;  dies  aber 
nogeacbt  solle  ein  jeder  in  seiner  Schrift  sagen,  was  er 
vor  Oott  nnd  Ihro  Eüserl.  und  KDn^t.  Cathol.  Ifojestät 
SQ  Terantirorten  getranete. 

Too  dem  Obern  8cbloss  rapporÜrt  Herr  Ohrister 
Dnminiqne,  dass  der  Fdnd  der  Bedeute  im  Loch  und  ihm 
blofl  noch  immer  mit  Uiniren  snesetzt.  Er  hat  diese  Nacht 
5  Blessirte  und  3  DesertoiTS.  Herr  Obristei  Haustein 
2  von  einem  gesprungenen  StOok  todtgeschlt^ten,  2  andere 
Blessirte,  2  Deeertenra  und  5  Kranke  gehabt 


Da  diesen  Vormittag  wieder  auf  die  TillUnuig  der 
Attaqae  getragen  worden,  finde,  dass  tou  |  Atugoe. 
der  GMlerie  anf  Set.  Joseph  abgewichene  Nacht  durch 
unsere  Feuer-Werkerei  gnet  an  Ehittel  Terbrenut  worden 
ist,  also  dass  kaum  das  Fundameat  darron  noch  Aber  dem 
Wasser  erscbeint,  und  er  iezt  kommende  Nacht  geniteg  m 
thaeo  hat,  wann  er  solche  ropaiiren  vlll.  Ist  also  abermalen 
so  Tiel  Frist  water*"  in  IVeibnrg,  ja  ich  Wn  vielleicht  so 
glScUich,  dass  meines  aUergnädigsten  Kaisers,  Elsigs  und 
Herrn  Herrn  Namens-T^  noch  darinnen  celehriren  kann, 
da  dann  den  5.  NoTombris  darauf  Brod  Munition  und  fost 
alle  Ärtillerie-Reqnisiten  zugleich  mit  aufgehen. 
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Dbpodtion  beim  Vond6mTburnbatnitti[bericlitet],digs 
grfpd  inm  Btam.  [  ^^^^  |,ig  gg  Palmaii  in  dis  A^rodua 
maiBoliiert,  wie  es  an&Dga  tftf^oh  nnr  18,  21  nnd  24  wano, 
die  abgelösten  aber  setni  iriedn-  iäma.  Von  Biringen, 
leSrnm  nnd  Ejoders-thall  sden  8  Tioappen  von  nogeObr 
200  Mann,  die  gestern  etwas  sUtker  waren,  mit  Sdiuo- 
ICOrben  und  gefloobtenen  Hnrden  kommen.  Hennt  wie 
gestern  stehen  g^en  dem  HirtfflibbiBlein  hfä  IB  oder  16  Es- 
cadrons***,  so  die  fVonte  g^^  Breisacb  machen.  FasdnneD 
haben  hennt  bei  1000  fiefiter  gefOhrt.  Der  üentmut 
Burekard  beriiditet  anbei,  dass  ein  groaaer  Theil  ibreg  Legen 
innndirt  worden  tos  dem  Theil  der  ThreiBam,  so  m  damh 
den  Graben  bei  Littenwäler  beranter  geleitet  haben,  und 
dies  nnterbaib  1 


Bd  der  Parole  ist  befohlen  worden: 


1)  Alle  gestern  gemachte  Dispodtiones  genan  xa  halten 
welchen  nach  die  ganze  Garnison  ausrückt  und  bia 
2  Stand  in  Tag  morgen  stehen  bMbet. 

2)  Die  noch  übrige  Hand-Grenaden  alle  ans  dran 

Zeug-Haua  in  Set,  LeopoMs-Magazin  zu  liefern. 

3)  Die  abgängige  Flinten  aiiszutheilen,  den  grOssfen 
Theil  der  übrigen  aber  sowohl  ah  ein  Drittel  des 
noch  übrigen  Pulver  und  Bleies  in  das  Untere  Scbloss 
zu  liefern,  worzvie  morgen  wieder  40  Dragoner  tu 
Pford  gehraucht  werden  müessen. 

4}  Die  Unterhaltung  des  Feuers  auf  Set.  Leopold  und 
die  Anzündung  auf  Set.  Joseph  wird  dem  Herrn 
Obristen  Grafen  Ueheracker,  Obristen  Ketteier  and 


™  Die  Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  34,  beiiffert  dia  Zahl  ä« 
Eacodroneu  auf  zwimzig  zu  Pferd,  welche  in  „der  Ebene  vor  dem 
Holti  (Hooswald),  vo  das  Hfirt«nb&iisle  stellt*,  Stellnng  geDommui 
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Herrn  Ingenieur-Obrist-Wachtmeister  Heinze  llber- 
Ussen"'. 

5)  Beide  Horm  Obristen  Graf  Deberaclcer  nnd  BaroD 
Eetteler  haben  jeder  für  das  attiquirte  Bastion, 
worauf  sie  commandircQ,  zu  respondiren 


Bert  dar 
ProTiantirnDg  in 
der  SUdi 


Unsere  ganze  Provision  in  dem 
Caraeral-Magazin  ist  aaheuiit  noch,  vct- 
mSg  des  Proviant -Verwalters  Ilausaer 
Eingab,  494  CIr.  CO  ff  Mebl=»=. 

Dar  heuntige  Tagä-Zeltiil  sajft  5  Ge- 
storbene, 18  Todtgcgi'hosscue,  4  Deser- 
tirte,  5öO  alte  Kranke,  14  neue;  1384  alte  Blessirte,  75- 
neue:  3  Arrestanten.  3  Reconvalescirte;  bleibt  der  Abgang 
2059  Manu^=*. 

Herr  StuckhauptmanD  Feldeck  von 
unserer  Kaiserl.  Feld-Artillerie  hnt  diese 
ßelflgemng  durch  unvergleichlich  wohl 


err  Stiickhnupt- 
111)  FelJeck  dient 
sehr  wohl. 


gedient,  gestern  die  Stnck  hinter  denen  Orilloos  auch  en 
Batterie  gebracht'*'  und  scbiesst  also  au3  jeder  Flanque  mit 


HiDsichtlicb  des  Feoen  .hiiiter  Set  Joseph'  sagt  die  Ueber- 
liDger  Handschrift,  Blatt  34,  dasB  daeselbe  .g^en  Ti^  ftntaznndan*, 
(lio  K?gcn  Tagesanbruch,  iro  der  Feiod  mBgUcherweiie  ztrni  Stnnne 
■chteiten  konatA 

™  ,. . .  nnd  die  Nacht  Aber  sa  Twbleibeii*,  fügt  die  Dcherlinger 
Handschrift,  Blatt  S'l,  hioio. 

Die  Ueberlinger  Huidacbrift,  Blatt  84,  gibt  nnr  494  Ctr. 
an,  mit  dem  Bemerken,  daes  dieser  Vorreth  nicht  fOr  3'/»  Tag 
kleckhen*  nBchte. 

***  Der  obea  verzeichnete  Ab^ani;  würde  sich  ohne  die  Arrestanten 
anf  116  Köpfe  stellen;  hieran  die  195ti,  welche  bis  einschliesslich 
30.  Oktober  nachgewieseti  sind  (siehe  Seite  234),  so  nären  es  ins|;e- 
ruonit  2072,  aber  nicht  2059  Mann.  Die  Ueberlinger  Handschnft, 
Blatt  34,  gibt  anstatt  5  Geatorbeaen  deren  9  an,  nnd  bedffeit,  ob- 
wohl sie  die  ATrestant«n  nicbt  in  Ansdikg  bringt,  Am  TotaUbgang 
gleichfalls  auf  2059  Mann.  Indenen  Isinn  lioh  diese  Differenten 
nicht  aofklären. 

Nach  der  Deberlinger  Handaoluifl;,  JBlatt  84,  waren  hinter 
den  OrilloDS  3  nene  Stacke  in  Position  gebracht  woidm. 

19* 
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vier  Stucken  sowohl,  als  der  Feind  auf  uns.  Das  eine  von 
dem  OrüloD  Set.  Joseph  hat  heunt  würklich  das  Logemeet 
auf  der  Breche  Set.  Leopold  bei  Tng  wieder  ahandonniren 
machen.  Zu  unseren  M<3rseln  fehlen  nunmehTo  aber  die 
Bomben,  deren  wir  in  allen  nur  noch  23  haben^",  mflesäen 
ODS  also  auf  die  letzte  selbe  resolviren  zu  veruaglen,  dann 
onnK^Iich  mehr  Fuhrwerk  aufzubringen  ist,  alä  daä  un- 
gemein  viele  Brennholz  Uglich  auf  die  Breche  erfordert 
nnd  ^lee  andere  einstehen  mness. 

IAn  MumtiOB  ist  gestern  consommirt 
worden: 


PnlTw    Bld     8tiiA-Kng«la    BniAea  1 
Otr.  ca. 

Ii       62         5700         40  500  2000 

worunter  aof  Saa  Untere  Schloss  kommen  50  Gtr.  Bld, 
800  halhe  Carthaimen-Engelo,  4ff  ige  1000,  S  ff  ige  1600 
und  Sandsflck  1700. 

Diesen  Abend  7  Uhren  hat  der  Fdnd  ans  äuem  neou 
EOssel  mit  6  Mörsern wie  anch  allen  übrigen  20  bomlir- 
dirt,  und  nachdem  solches  eine  Stnod  und  mehr  mit  Steinea 
und  Bomben  gedauert,  des  halben  Mond 
aach  darauf  gestürmt  und  emportirt 


Die  meiste  Mannschaft  ist  von  denen  22&  darinnen  geblieben 
and  gefangen  gemacht  worden,  tön  kleiner  Best  hat  äHi 
mit  b^den  Hanpüefiten  in  das  Bedmt  aalviert,  welche  bä 
mir  sich  umb  fernere  Ordre  anmelden  lassen,  denen  be- 
fohlen, sich  auf  alle  Extremität  in  ihren  Posten  zu  webreo. 
Und  weilen  sie  darinnen,  wie  der  Pähndrich  von  ihoea  mir 


14.  Oktober  von  den  Frftiizoai;ii  erulnjfUn  Liinetto  k&im  cä  wohl  i"" 
■Bin,  wenigstens  iat  sie  &□[  keiuem  der  an  citUter  Stelle  anfgeßtirtei 
Fline  mit  6  HStseni  angefahrt. 


S1.  Oktober. 


sagt,  kaum  noch  etwa  60  Mann,  worunter  k  tont  raoment 
viel  blesairt  werden,  haben,  als  befehle  den  beiden  Herrn 
Hanptleuten  in  der  Tenaille,  dass  sio  diese  mit  30  viel 
frischer  Mannschaft  hinüber  orset7.en  sollen.  Nacb  go- 
QOhmenen  halben  Mond  ist  sogleich  das  Feuer  auf  beiden 
Bastions  renorirt  worden,  und  zwar  das  auf  Set.  Joseph 
Totaos,  das  andere  aber  auf  Set.  Leopold,  sowie  gestran 
auch  geschehen  ist'* °. 


*"  Du  Itavelin  hätte  veroiDge  der  DispoiitlDii  van  21.  Oktober 
(siehe  Seite  238)  mit  225  Mann  nnd  du  Bednit  nit  GO  Hann  (letitere 
Ton  einem  Li  entenant  befehligt)  besetitsdn  sollen;  dagegen  wird  iD.Fald- 

iJige  des  Prinzen  Engen',  XV,  301  («arscheinlieb  anf  Gmnd  der  diee- 
kzLglifhCD  Üntmnehnngsacten)  die  Stärke  der  am  31,  Abende  anf- 
liebetulen  Ablüsnng  aaf  5  Ofiiiiere  nnd  195  Commandirte  (von 
rmcbiciltncn  Regimentern)  angegeben;  es  ist  daher  nicht  ricbti;;, 
»■erin  ^chiiiedua  in  seiner  .Geschichte  des  k.  k.  28.  Infanterie-Regi- 
ment««', Seite  15,  schreibt,  äaaa  die  Ofßztcre  ontl  die  250  Mann, 
welche  das  Rarelin  besetzten,  vom  liataillnii  Lancken  waren.  Die 
8p*ciaIbeMatznng  des  Bednits  dürfte  in  jener  7/iftvr  wohl  nicht  inhe- 
griffen  sein,  denn  die  [Jeberlinger  Haniiscliiift  liomerkt  Blatt  34  ana- 
drücklich,  diiBs  ansserdem  50  Mann  unter  mncn\  Lieutenant  im  Rednit 
standen.  Die  beiden  Hauptlente,  welche  die  Trnppen  im  Ravelin 
commandirten ,  waren,  wie  ans  ihrem  in  „FeldzDge",  Seite  302.  er- 
wähnten Verhöre  zn  schliesseo,  der  Hauptmann  Ziegenhirt  vom  Reei- 
ment  Jang-Daan  nnd  der  Capitän-Licutcnant  Jacqnes.  FQt  die 
Tenaille  hinter  dem  Ravolin  war  aaf  Gmnd  der  Disposition  vom 
21.  Ottober  eine  Besatzung  von  150  Mann  vorgesehen.  Unser  Diarium 
rerlegt  den  feindlichen  Angritf  nnf  biiilriulig  8  l"hr.  die  „M^moires 
mililiirea",  XI.  890,  dagegen  aaf  7  Dhr;  Quincj,  VlI,  284.  entbehrt 
einer  bestimmten  Angabe,  indem  er  nnr  berichtet,  dass  VlUars. 
nachdem  ihm  am  31.  Morgens  die  Vollendaug  der  Grabenfibergänge 
bekannt  geworden  war.  sich  in  die  Tranehee  toi  der  Stadt  begab 
und  das  Ravolin  angreifen  lies«.  Nadi  .Hämoiree  mflitairea*  er-' 
lulgle  der  Angriff  dnrch  4  Grenadier- Com pagnien  gegen  die  beiden 
KicOT  dea  Werkes;  Quinry  führt  dagegen  die  lEfanterie-Regimenter 
lallnril  und  Berrj  an,  ivelchi!  aul  Laufgrabenwache  ivaren.  Mit 
fiucksicht  ant  den  lianialigcn  Gebrauch  unterliegt  es  jcdnth  kaum 
einem  Zweifel,  dass  die  Gren.idiere  sich  an  der  Spitze  befanden 
haben,  während  die  rQckwärts  in  Reserve  stehenden  Troppen  erst  in 
Actian  getreten  sein  wQrdeu,  nachdem  der  erste  StnrmTennch  fehl' 
gaidiUgen  war.  Venn  in  .FeldiBge*,  SOli  die  StSrka  dieser  4  Oie- 
nadier^CoDipagnien  aaf  nn^lShr  SOO  Hann  beoAbit  wird,  ao  dürfte 
dies  wohl  m  bocb  gegriffen  sein,  da  selbst  die  frauiSsiscben  Mns- 
Mer^ompsgDien  nur  46  Hann  hatten;  die  Ordoonam  tob  I67S 
nonnirte  den  Fau  einer  Gienadier-CompagDie  sogar  trat  aaf  2  Offi- 
liere  vnd  35  Hann.    Der  An^iff  goKbüi  (nacti  „FeldiBge")  fttr 
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kombt  ancb  von 
□  .  dass  sowohl 
.  äaa  Salz-Bfichslein 


war.  üuiil^  yudku  VL>raiisi:liIah'i:ii  'ii«  atiitkü  (iur  Uct;iUii«>r  nur  miFlW 
Mail».  (Nacli  Wdtira  lMM\m,  hiilU  die  2ri0  Mnnn  atarks  Bmtiung 
wütireiid  des  Slunna  sogar  Clmrimiie  gcsclilafren.  I  Frsniostn 
verbauten  eich  alsbald  in  di:m  Werke,  ohne  duga  sie  der  Vortheiiiig« 
hieran  zu  Terhindern  gesacht  bätte  (.M^moirea  militaiies*).  Wie  die 
U«berlingcr  Handschrift  eich  Bus^ert,  ging  nach  der  bisherigen 
ecliOn^n  Defension  der  halbe  Mond  .auf  dos  Bcbundlichate*  verloren, 
Harrach  war  offenbar  dariiber  im  höchsten  Orade  aufgebncbt, 
denn  als  die  Hand  sehn  ft  der  Meld  an  ß  des  von  den  beiden 
Uanptlenten  zur  Einliolang  netterer  Befehle  entfandtt.'n  Fühnricb^ 
Erwähnung  thut,  bemerkt  eie  dozti;  .Man  wüii^cIiIl'  ili!ii.is  Mrs 
Uebel,  das  sie  verdient  mit  inethun,  dass  sie  nicht  m-t  lcii  i,us  li  in 
Redait  erlassen  (entlnesen)  werden,  als  durch  einen  uulil  ;]iiät^''.<Uu- 
denen  Stunn'.  Die  in  dem  sehr  engen  Itcduit  zu  snm  menge  drängten 
üebeiTeste  der  Beaatiimg  waren,  wie  die  Handschrift  bemerkt,  .auch 
alle  Aaeenbltd  (in)  Gefahr',  weahalh  der  Befehl  ertheilt  wurde,  die 
Tenrnndeten  dnrch  die  in  der  Tenaille  beflndlichen  Leute  zu  .erhe- 
ben* (enetHu),  wai  «Itdi  geschah.  Quincj  berichtet,  dass  auch  dis 
Bednit,  irelehes  in  dei  Eehle  einen  mit  Hanerwetk  lerkltidMo) 
Graben  httte,  MigegiiSen  irorde  nnd  sieh  DMh  eänigeo  Widentanda 
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und  die  hiotore  It«doate  von  dem  Untern  Scbloss  gegen  9 
und  10  ührea  dieser  Nacbt  in  einem  selir  grossoi  Feaei 
mit  dem  Feind  begriSm  ist"*. 


ngab,  was  jedoch  nicht  da  IUI  tfewessn  irt,  wie  dnrch  die  .Mjmoiies 
militaires"  bestüti(;l  wiTd.  Dm  rnmOalBeliflnTertaBt  beziffert  die  ebva 
dtirte  Qaelle  auf  ungefihr  60  Todte  and  Tarwundete;  QdIdc;  da- 
gegen mit  Einsclilufla  der  Verluste  bei  den  Arbeiten  zai  Verbaunng 
nar  auf  50  Mann,  ilimmtcr  keine  Offiziere,  aber  einige  Ingenieare. 
Der  kaiserliche  Verlust  wird  in  „FeldzOge"  auf  80  Gefangene  (,M^- 
muiree  militairea"  sagen  i  ungufälir  80)  nnd  nahezu  ebenso  viele  Todte 
angegeben ;  die  Zahl  der  Verwundeten  findet  sich  nicht  veneichnet. 
Haeb  .PeldiDge'  verthcidig^  aicb  dla  Botattnog  des  B«dnita  bli 
nun  nSebsten  Morgen,  wo  Bie  aoa  der  TenilUe  wnllSit  wnrde.  — 
Wie  die  üeberliDger  Handschrift  angibt ,  wnrde  in  Folge  der  Mnd- 
liefaen  Eiobenng  des  Baveling  alsbald  das  Fener  hiDfer  der  Bresehe 
der  Set.  Josephs-Baetion  angezflndet. 

Ueber  diesen  Sturm  auf  die  Loch-Eedonte  bringt  das  Diarium 
erst  nntarm  8.  Noyember  (sielis  dort)  einige  nähere,  aber  nichts 
weniger  als  genflgende  Mittheilangen.  Ebenso  mangelhaft  sind  die 
diesbezQ glichen  Aufieichnangen  der  Ueberliuger  Handschrift,  welche 
dieselben  auf  Blatt  35  unterm  31.  Oktober  bringt.  Den  Angriff 
dirigirtc  aof  französischer  Seite  der  Mar£c)ial  de  camp  Le  Guercbois. 
Eingeleitet  wurde  dt!r  Angriff  mit  der  Ztlndung  der  Hine,  welche 
bekanntlich  das  Werk  einer  ebenso  mObevoUen  wie  zeitraubenden 
Arbeit  war.  Nach  „Mtouirf«  mililaires",  XI,  390,  hatte  dieselbe 
Tolle  Wirkung;  die  Ucberlinger  Handschrift,  Blatt  35,  berichtet  da- 
gegen, dass  nie  nach  rQckwärta  schlug  und  dem  Feinde  erheblichen 
SchaiJeu  zufSgte.  Von  dem  seit  dem  13,  Oktober  vor  der  Kedonte 
in  den  fcinillichen  Laufgräben  stehendoit  kalBerlicheu  Posten  (nach 
Diarium  vom  3.  Narember  1  Korporal,  1  Gefreiter  und  8  Hann) 
worden  drei  Mann  Terechüttet,  der  Korporal  und  1  Manu  aber  zum 
Feinde  hiaantergeirarfen ,  wo  sie  in  Gefangenschaft  geriethen.  Die 
Ueberliuger  Handschrift  sagt  dagegen,  dass  einer  von  den  zwei 
hinimteiiiesehleuderten  Leuten  die  Flacht  ergriff  nnd  glQcklich  in- 
litokkam.  Nachdem  die  Mine  geeprangen  war,  schritten  4  fraiuieische 
GiHiBdtor-CoRipagnfeD  zum  Sturme  und  hStten  (nach  .UAnoim 
militairM")  äte  Kaiserlichen  aus  dem  gedeckten  Wege  Tertriehen, 
aber  nach  einstQndigem  Gefechte  behaupteten  sie  sich  nur  in  einer 
^itie  des  gedeckten  Weges  (ä  l'angle  Gauquä,  im  flanklrten  Winkel). 
Wie  die  .Uemoires  militairea*  berichten,  verbaut>;n  sich  die  Franzosen 
in  dem  Minentrichter  und  setzten  das  diese  Position  zum  Aasgangs- 

Clite  nehmende  Logement  in  der  Nacht  noch  nm  60  Toisen  fort. 
Stnrm  kostete  den  Franzosen  an  Todten  83  Grenadiere  nnd  Sol- 
dston,  vtanordem  waren  S  Grenadier-Ofü  ziere  Tennmdet,  voranter 
dni  fchwer.  Der  Verlast  an  Verwundeten  bis  mm  nichsten  Hwgen 
b«Kef  ndi  tat  1S4  Hann,  Ton  denen  ein  gnuser  Tbdl  diuoh  die 
HaadgianateD,  mit  welchen  der  Tertheidiger  die  fraiu3aischai  Belage- 
TQDgsarbeiten  BbenohQttet«,  tn  Schaden  kam.  OffaDbai  mit  Btolnieht 
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Noch  in  dieser  NacM  and  twar  in  der  Zeit,  da  du 
RaTelio  genohmea  worden,  scbicken  nnterBchriebene  bdde 
Herrn  Obriaten  and  flbrigen  Gommandanten  isblicb» 
Bataillons  Folgendes  an  mioh  dn*"*; 


Sentünento  MunptL 
Hem  CoiDniaDdiii- 
ton  ISbL  Bftt^Uoni. 


Anf  den  von  Enei  JBxcell.  muenn 
comman^rendni  Herrn  Oeneralen  und 
denen  Gommandantec  der  allhier  steliai- 
den  sampUichen  Bataillons  kennt  begehebenen  mOndliclien 
Vortrag,  dass  wflr  nemblicben  öber  den  jetztnal^  und 
anf  das  ftussetate  gekommenen  Zueatand  tmsere  Udnnngoi 
erOffiten  mdobten,  sollen  wüi  Nat^fblgendee  en  äbergeben 
niehb  ermanglen,  dass  wdlen  der  Feind  sowohl  aaf  im 
Set  Leopold-  and  Set.  Joseph-BasUon,  als  anf  dem  att»- 
quirten  Bavelin  mit  seiner  Breche  and  Qallerie,  aasset  dass 
die  aaf  der  Josephs-Bastion  verliitene  Nacht  voa  uns  b 
etwas  wieder  rainirt  worden,  in  völlig  perfecten  Stand  ge- 
bracht, die  noch  fibrige  wenige  Garnison  dnem  so  starken 
Feind,  welcher  allem  Ansehen  nach  alle  3  Brecben  anf 
einmal  zn  attaqoiren  Willens  afäa  dSrfte,  ans  nachfolgenden 
tranigen  Ursachen  den  nnzweifentliäi  mit  nnmerosenTroappen 
Tomehmenden  feindlichen  Stnrm  (wie  Ener  Exellenz  bocb- 
erMcht  von  selbsten  jndiciren  werden)  zu  sonteniren  oad 

aaf  die  obige  HitthdlonK  de«  Siaiinma,  dus  dla  bdden  Sebllmi 
und  die  benachbarten  Werke  In  einem  heftigen  Fenergsfechte  mit 
dpm  Feinde  sich  befanden,  hnnt  et  in  .FeldzQge  de«  Primeii  Eugen*, 
XV,  302,  dasa  der  franiBsieebe  Verlntt  In  beiden  Actionen  anf  acht 
OfSziere  nnd  ]  87  Hann  liob  bezifferte.  Nacb  den.Mfmoirfs  nilitaire«' 
aber  lu  nrtlieileD,  kommt  fDr  dieeen  Verlust  nur  der  Kampf  bei  dei 
Loeh-Bedonle  in  Betracht  Quiiic;.  VII,  283,  läset  diesen  Angriff 
edlen  in  der  Nacht  mm  30.  stattfinden  and  sagt,  dass  nach  dem 
AafBiegen  der  Mine  in  dem  gedeckten  Wege  mit  sehi  geringem  Ver- 
Inete  ein  Logement  erbaat  wurde. 

Datri'iien  könnte  man  aus  der  Deberlinget  Handschrift, 
Blatt  35,  achliessen,  dase  dies  ongeßbr  gegen  11  Ohr  Nachts  gefchah. 
denn  sie  giebt  an,  nachdem  sie  Ton  dem  Kampfe  nm  die  LDCh-Bedcate 
berichtet,  dass  .dne  Stande  bemaeh*  jenes  Qatacbten  dem  Cem- 
manduten  überreicht  worde. 


31.  Oktober. 
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snsznbslten,  rieh  nicht  im  Stand  befinde,  in  reifer  Be- 
trachtnog  nicht  allein  die  albier  gestandene  16  Bataillons 
Hs  auf  rfne  weoig^e  Mannschaft,  welche  bis  hiehio  wegen 
ausgestandener  grossen  Strapa/.ien  völlig  defatigirt,  sondern 
das  Brod  und  andere  Vivres,  ja  sogar  das  erforderliche 
Gewehr,  alle  Stack  hia  auf  7  demontirt,  Flinten  und 
Flintensteiii,  Grenaten  und  viel  andere  höchst  nöthige  Kriegs- 
RequiBiten,  durch  welche  Brfordernussen  eine  VSstung  er- 
halten und  defendiret  werden  muess,  würklich  stark  abzu- 
gehen anfangen  und  abgehen,  ja  durch  die  heuntige  Nacht 
deren  etliche,  wo  nicht  gar  doch  ziemblich  nahe  aufgehen, 
und  bei  erfolgenden  Sturm  dann  der  Mangel  sich  äusseren, 
und  bei  einem  bei  so  noch  wenig  übrigen  Mannschaft 
unglücklich  ablaufen  raöchtenden  Sturm,  wo  der  defatigirte 
gemeine  Mann  gleich  in  die  Confusion  gebracht,  die  Passage 
aaf  dass  Schloss  von  dem  Feind  abgeschnitten  und  so  viel 
ehrliche  Officiers  (so  blessirt),  Gemeine  und  Kranke  einer 
gänzlichen  Massacre  eiponirt,  auch  diejenige  Mannschaft, 
80  za  DefenstOQ  des  Schlosses  noch  erfordert  wird  oder 
Bfttb^  sein  will,  nicht  einmal  hinauf  gebracht  fferden 
dfirfie*".  Ener  Eiellenz  seien  von  ans  persuadirt,  dass  wann 
diese  Hanpt-Beqnisita  yorhandeo,  zb  Diensten  tinaeres  AUer- 
gn&digaten  Herms,  wGr  auf  Sner  Ezceilenz  jeweilige  Ordre 
Gnet  und  Blnet  so  sobnid-,  als  willigst  zu  saorificiren 
liereit  atfindeo,  wo  aber  die  Haapt-Grfordemnssen  dun  ohne 
das  sobon  abgematteten  gemeinen  Mann  mangeln,  was  für 
tarn  Resistenz  gegen  einem  an  3  Orten  ohne  allem  Zweifel 
sehr  stark  anlaufendeo  Feind,  und  was  weiters  die  in  Äller- 
gnftdigstea  Herrns  Diensten  viele  bleseirte  OfGders,  Gemeine 
imd  Kranke  fOr  fibleste  Seqnelas  zu  ihrer  grOssten  Dis- 

""  Die  UeberliDger  Handschrirt,  welclie  auf  Blatt  35  dieses  Oat- 
acbt«n  nar  aaszogovfeise  nittheilt.  ISstt  hierbei  die  Bataillons-Com- 
mandanten  noch  geltend  maehen,  dasB  bei  einer  Entünonng'  der  Stadt 
die*er  «ovobl  wi«  den  Kranken  und  Verirondet«  Brand  und  PlSod»- 
nag  drahten. 
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consoIstioD  za  hoffen,  lassen  nicht  allein  Euer  Eicelkiu 
hochem  Judicio  über,  Bondem  geben  auch  dero  hocban 
Conduite  anheiinb,  ob  sie  nicht  sowohl  lui  die  blenite 
OlSciers  und  Qemeine,  auch  Kranke  eine  raisonoable 
CapiLulation  zu  erlangen  tdnige  Gedanken  hef^n  möchten? 
Ist  so  auf  Verlangen  achrifüioh  fiherraieben  wollen  rffl- 
bleibend  etc. 

Wolf.  Max.  Gr.  t.  Veberackw,  Obrist. 

A.  Gr.  T.  Erbsa,  ObristKentenant. 

J.  F.  T.  Loewen,  ObriBt-Wachtmeister. 

J.  W.  Strasser,  Hauptmann. 

A.  T.  fflegenbirb,  Hauptmann. 

F.  F,  Ft.  7.  HaokflUiBrg  nnd  Luidan,  Haaptmtmo. 

ChriBtoph  Bemb,  t.  EetteleT,  Obriat. 

P.  L,  B.  r.  Bettendorf,  Obrist-Iieatenant. 

Nicolai»  Ohristoph  de  Gross,  Haopbmann. 

S.  F.  r.  Stisser,  Hauptmann. 

Fridolin  Znicki,  Hanptmuin. 


In  pure  aimilibus  bat  auch  Herr  Graf  Eatdaner,  Obriat- 
Wachtmeister  Ton  Waohtendonk,  nnd  Herr  Haiqttmann 
Baron  Gldnita  Ton  Baden  sdn  Sentiment  fibei^ben. 

Da  dann  auch  Folgendes  Ton  Herrn  GWlf .  Baron  TOn 
Wachtendonk  dogereicbet  worden. 


SeDtiment  von 
Hvm  6  WM.  B. 
WBcbtsndoak. 


Aof  Begebren  des  Herrn  Graeral* 
Feldmarächal-Iientenant  Baron  tod 
Harrsch,  was  bti  damaliger  SitoatioQ 
der  Belagerung  von  Freiburg  zu  tbuen  seie,  wo  die  Contree- 
earpe  und  attaquirter  halber  Mond  durch  Sturm  vom 
Feind  erobert  worden,  die  Gallerie  auf  die  Set.  I«opoldA- 
Bastion  vtlrklicb  angehenkt  und  er  darauf  l(^ert  ist,  ^ 
Gallerie  auf  Sot  Joseph  bis  auf  wenige  Schritt  ebenfkhis 
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ftrtjg  ist,  imd  anderen  Theils  die  Oarnisoa  bia  nngef&hr  anf 
2SO0  dienstbare  Hann  redncirt  worden,  miUün  fiist  nicht 
zn  EvtnfelD  stehet,  dass  diese  dnrch  bd  Tag  und  Ifacht 
z^thero  angdialtenfl  groase  Sttapazeti  enerrirte  fibrige 
Garnison  dem  in  grosser  Anzahl  unfehlbar  antringenden 
Feind  anf  die  gelegte  Breche  nneraohtet  der  gamachtea 
Äbsobnitten  niebt  iriid  resistiraa  kfinnen,  sncb  da  das 
Brocl  hier  in  der  Stadt  ausgebet  und  letztlich  der  totale 
Knin  der  Stadt  nnzweifelbaCb,  als  ist  bei  solchen  TJmb- 
Btänden  mrän  unergreifliches  Onetachten,  dass  man  Eneh  in 
das  Untere  S<dih»s  mit  1500  HBan*<"  retiriran  solle,  in 
dieser  VSstnng  mit  solcher  ^ennegsamben  Garnison  allen 
erdeDklichsD  Widerstand  zu  Ümeo,  dann  wann,  ho  Gott 
TOTseie,  die  Stadt  mit  Sturmb  übergehen  sollte,  wOrde  man 
die  nOthige  Maonachaft  heranfzohringen  ausser  Stand  sein. 
Die  tbrige  Manusefaait,  weilen  nicht  genn^mb  Lebens- 
mittel und  Platz  im  Tintoren  Schloss  sein,  muess  man 
schon  sambt  denen  Bleäsirten  und  Kranken  als  Kriegs- 
gefangene dem  Feind  hintorlaysen,  anbei  aber  dieselbe  durch 
ein  Schreiben  de^  Maretbals  de  Villars  Gnade  recommendiren. 
Freiburg,  den  31.  October  1713. 

Bertram  Anton  Freiherr  t.  Wachtendonk  QWM. 


BtMlnUon  iK  dar 
B^nite  In  äu 
Unter»  SebloM. 


Auf  diese  nun  so  einmüethig  Qber- 
äuBtimmende  Guetachten  meiner  Gar- 
nison, von  deren  Wahrheit  nur  lu  viel 
conrincirt,  und  umb  in  dem  Untern  Schloss  eine  nicht 
geringere  Seästenz,  als  bishero  baschehen,  mit  Gottes  Gnade 
und  Beistand  zu  vollführen,  habe  zu  der  Betraite  auf 
morgen  nachfolgende  Verimstaltung  wider  meinen  eigenen 
Willen  machen  müoaseü^"^. 


'°'  Diese  Zahl  gibt  die  Ueborlinger  Bandschrift  niobt  an. 

'**  Dia  Laje  der  StAdtfMaag  ww,  ttbg«Mhen  von  der  Ter- 
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DüpMition  dutno. 


Disposition  zu  der  Betraite  in 
das  Untere  Scbloss  Freibnrg  auf 


den  1.  NorembeT  1713. 

1)  Umb  9  Ubren'"*  Yormittsgs  versamblen  sieb  die 
herausgezogene  1500  Mann,  balb  bei  Set.  Csrls- 


pfl«niig«-Fr!ii;e.  eine  sehr  bedenklicbe  K<^°Td«'<'  Bekanntlich  hutte 
«ich  der  Feind  scbon  am  SO,  Abends  mit  einem  Logement  von  Woll- 
ond  Eidsäcken  am  Faese  der  Erprobe  des  Bastiona  Leopold  fest- 
geaetzt.  war  aber  Ton  dort  am  31.  friili  wieder  vertrieben  worden. 


t  n        N       b       n         ]  1  i      f  lg  nd  n 

Nacht  fiiPste  iUr  Uqsmt  ciort  «bcniala  Fuss.  Ol  der  Feind 
mit  Bciner  vom  Vertlioifliger  lershirrcn  Gullenc  gegen  das  Bashon 
Joseph  in  der  Nacht  znm  I.  Karember  gleichfalls  bis  an  den 
Fdbb  der  dortiircn  Bres^^he  gelangte.  Usst  sich  weder  an  der  Htnd 
nnseres  Diarinms.  nncl  ans  fhn  franiösischen  Qnellen  feststeilen. 
obwohl  der  Kcgicriin Rh- Relation  zufolge.  Klo  noch  s|jütorhln  iQ  er- 
wähnen. Ilarraeh  am  !.  Nuvmlicr  friili  gcssKt  haben  Boll,  dass  der 
Feind  seine  Gallerien  an  die  ISsstioren  ral«o  beide)  antcehängt  halle. 
GWM.  Baron  Wachtund.mk  bemerkt  in  tcinem  wührend  jener  flacht 
eingegebenen  batachten  nur.  dass  die  Galiene  bis  auf  emi^e  bclintte 
lerag  war  laiene  oeicc  aa^if,  nua  maro  es  naner  aiierniugs  uicui,  un- 
mSglicb,  daas  det  Qegner  bis  zum  Morgen  des  1.  Norember  diesen  Bau 
Tollendflte  uod  auch  hier  am  Fusse  der  Bresche  stand.  Hinter  deu  ange- 
griffenen Bastionen  war  bekanntlich  ein  sogenannte»  General- Eletraoclie- 
ment  angelegt  worden  (siehe  auf  Plan  I  unseres  Diariums  nnter  J). 
wekhcs  dci:  Zivpck  latte.  liier  den  Widoraland  fortiusetien ,  wenn 
der  Fi-in.l  dio  Ürc-chen  erstürmte;  es  bestaiiil  ans  einer  Courtine  mit 
inci  Fknk.in  und  hatte  den  alten  (inneren)  Stadtgraben  im  Backen 
(vergleiche  Seite  1H2  und  263).  Fischer  äassert  eich  in  äeinea  benk- 
schrifteo  vom  16.  und  29.  Oktober  (siehs  .Becneil',  Sutten  5S  nnd  71) 
in  Dichte  wtotigeic  alt  bcdfüliger  Weise  Hb«  die»  HefMignng.  In 
seinen  BetraehnniseD  %a  der  Denkschrift  vom  16.,  wo  mu  liui  be- 
kanntlich fta  die  Erbsnang  eines  solchen  Werkes  eotBChieden  hatte, 
bemiDgelt  er  dis  etwu  tn  gnisse  Ausdehnung  dieses  Retranchement«. 
Femer  rügt  er,  dass  der  Stadtgraben  nicht  al)ge«clilussen  sei  und 
somit  dem  Feinde  die  Möglichkeit  biete,  durch  denselben  in  den 
^eken  des  Werke«  lu  gelangen.  Auf  Tafel  iii,  Figur  i.  seines 
.Beoaeil',  wo  Fischer  die  angegriffene  Front  specieller  zur  Darstellung 
bringt,  sind  in  den  Flanken  je  zTcei  AbeehDitte  im  Graben  tracirt, 
anr  Plan  1  unseres  Diariums  dagegen  je  ein  Abschnitt  all  aiugeflllirt 
Teneichnet;  aus  dem  letzteren  Hesse  sieh  also  ttaraatRebliesRet),  das* 
jenem  Mangel  in  der  Folge  abgeholfen  norden  vhi.  Ferner  rfigt 
Fiteber,  dass  der  Baum  hinter  der  Canrtine  wogen  det  nahen  Stadt- 
grabens sehr  beengt  war  und  ^e  ^ppenaabtallnng  von  toehr 
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und  h&Ib  bei  der  Eaiserin-Bastiou ,  so  sich  in  das 
Untere  Schloss  mit  beiden  Generalen,  bäden 
Obristen  und  samptlich  gesunden  Herrn  Ober-  und 
ancb  Ünter-Offioiem  retirireu,  laut  der  ibnen  sns- 
gebAndigten  Spenflcation. 

2)  Der  Best  ron  Blesairten  und  Erankea,  vie  sucb 
die  sonsten  noob  flbrigs  Mannsobaft  retiiiren  sich 
in  die  ClOster,  allwo  sie  auch  zun  TMl  schon  snd, 
was  aber  sonsten  in  dem  Beduit  des  genommenen 
Bavelins,  der  attaquirten  Tenaille  und  flbrigen 
Posten  ist,  mfiessen  schon  allda  als  Frieonniers  de 
guerre  vorbleiben. 

3)  Eeinem  Weib  oder  Kind  ist  nicht  erlaubt,  mit  in  das 
Untere  Sehloss  zu  kommen,  sondern  es  muess  die 
auscrlöseneste  und  beste  ledige  Mannschaft  sein, 
kommen  auch  auf  100  Mann  nur  1  Tambour  und 
2  Pourierschützeu. 

4)  Zeit  wehrender  Retraite  solle  das  P'euer  von  Urenn- 


ala  zw<ä  Gliedein  nicht  gcstaUete.  Selbst  noch  automi  29.  Oktober 
tadelt  er,  dasa  die  Coartine  beinaho  offen,  also  kein  hiolüDglicbes 
Annuhernogsliiiidernias  toi  der  Front  hatte,  int  PUn  I  anseaea 
Disriams  iat  mai  rar  dem  Betranctiemeot  ein  Terhan  (abatls)  an- 
gegeben; wie  man  jedoch  au  Ksehei^  BemerknngeD  la  sÄlienen  be- 
rechtigt  wäre,  mass  derselbe  ziemlich  Iticht  oder  IGckenhaft  geweaen 
Bein.  Di5  Werk  aberbsnpt  schildert  der  Genannte,  ebenfalls  antenn 
29.  Oktober,  als  scbwach  and  dazu  nnch  noch  mang-älbaft  ausgefabrt. 
Gr  klagt  aber  die  Planlosigkeit,  welche  iiinsiclitlicb  der  nährend  der 
Bdagemng  ansgefUhrten  Befestigungsarbeiten  herrschte;  Angefangenes 
wurde  oft  abgeändert  und  schliesslich  kam  rnan  wieder  auf  das  erste 
Project  zurGck.  Fischer  meint,  es  wäre  besser  gewesen,  wenn  man  eelt 
dem  16.  Oktober  auf  die  AaefDbrung  seiner  Pläne  bedacht  gewesen  wfire, 
anstatt  dem  EinQuase  unklarer  Auffassungen  Ranm  gewinnen  in  lasaen. 
—  Nach  Lage  der  Singe  war  es  allerdingg  da«  Bathaannte,  wenn 
Eamcb  jetat  die  Stadt  räumte  nud  sich  in  die  8obl3«er  aorOekiof, 
ebne  den  fändliolun  Stenn  abinwarten,  bei  desten  nn^BiAliehäi 
Verlaufe  ea  Qberbaapt  sehi  fraglich  scbien,  ob  es  gebusen  adn  dflirte, 
dnen  nennenswertben  Thell  der  StadtbeaatoiDg  in  die  Bergftrtnng 
ni  retten* 

♦**  Die  Cebetlingei  HandachTift  tagt  Blatt  B5 :  aeht  Uhr. 
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holz  grosser  als  jemaleo  auf  beiden  attaquirto 
Bastion  unterhalten  TerdeQ*''^ 
6)  Von  den«!  1500  Uaan  bleiben  auf  jeder  Seiteo  der 
Attaque  150,  1.  e.  300  Mann,  welche  von  den 
ältesten  Bataillons  urückgelasBeD  werden  und  end- 
lichen auf  beiden  Wegen  I&ngs  dem  Wahl  aneh 
folgen"'. 


Femras  ist  Folgendes  an  Mj.  Le  Har^hal  de  Villars 
mit  einem  Tambour,  wann  die  Retraite  fast  völlig  gethan, 
deetiidrt: 


Schreiben  an  den  Apves  avoir  attendu  les  eitr^mitfe, 

Hem  Markhai  de  seien  mon  Ordre,  je  snis  sur  le  point  de 
I  me  retirer  dans  le  chäteu  de  Friboiug, 
et  prends  la  libert^,  d'envoyer  ä  Votre  Grandeur  ce  tambonr, 
afin  de  voua  reconimander  tres-humblement  celte  Tille,  fonB 
ies  prisoHuiers  de  jjiiene  qiip  je  suis  contraint  d'y  laissar, 
tant  offieierg  que  solüats  coiiimuüs.  la  plupart  malades  et 
blessÖs,  avec  le  restc  pour  les  servir,  et  parnii  eui  la 
aieur  de  Vcneric,  colonel  de  nos  ingenicurs Qiie  si  Votre 
Grandeur  voudra  bien  m'iitcordcr  iine  tapitiilation  honorable, 
apres  avoir  combattii  dans  le  cLäteau  comrae  dans  la 
Tille,  on  ne  tirera  pas  iiu  seul  coup  contre  celle-cy  apres 
les  Conventions  regleSs  de  part  et  d'autre,  c'est  une  gräce 
qne  la  ralenr  de  Tennenii  «s  esp^r  de  la  msgnaaimitj 


*^  Dia  ücberlinger  BandBchrift,  velcbe  auf  Blatt  85  dixtDIi- 
podtion,  wenn  aaob  nicbt  wortgetrea.  wiedergibt,  Gemarkt  Umt, 
iaaa  äim  geacbah,  um  dem  Feinde  allen  Argwobn  n  nehmen,  ibm 
also  den  Abzog  der  Trappen  zn  verbergen. 

Nach  der  üeberlinger  Handschrift,  Blatt  35,  BoUten  die« 
Truppen  so  lange  stehen  bleib™,  „bis  aic  wären  hcruefen  (a.bgeriiffn) 

'°'  Nach  der  bei  Vogile.  III.  wiedergef;ebeueii  Cepie  dieeei 
ScbreibenB,  welche  eich  in  dem  Depot  de  la  gaerre  in  Paria  befindet, 
beginnt  hier  ein  Benae  Abmti. 


1.  NoTember. 


de  Sa  Majest4  Tres-Clir^tieDoe,  ötaat  ea  m§mo  tempa  avec 
nn  tres  profond  respect'"^. 

Noch  in  der  Naclit  habe  Herrn  Ober-Kriegs-Commiasär 
T.  Alberstorf  nnd  den  Zeug-Lieutenant 
m  mir  beruefen,  ihnen  bievon  Appertur 
getban,  den  ersten  entweder  er  oder 


Obr.  Kr.  ( 
und  Zeng-LieoL 
ndvertirt. 


der  Eriegs-Commissär  Tusch  auf  das  Untere  Schlos»  zn 
gehen;  den  andern  alles  Pulver,  Blei  und  übrige  wenige 
Flinten  hinauf  zn  salviren,  wie  auch  alle  Stuck  und  Mörser 
Temageln  zu  lassen,  erinnert*"*. 


Den  1.  November, 


Abgchied  von  Ii. 
Wegen,  Hrn.  Land- 
Stall  den,  LQbl.  Dni- 
venität  nnd  Stadt. 


Den  1.  dieses  hei  anbrechenden  Tage 
habe  hieraaf  Löbl.  Wesen,  die  Herrn 
Land-Stfinde,  Löbl,  Universität  nnd  die 
Stadt  Freiburg  per  Deputationem  zn  mir 
bernefei],  denselben  vorgestellt,  in  vrae  Stand  die  Sachen  end- 
lichen gerathen  müesseo,  nnd  dass  nach  allen  ausgestandenen 
Extremitäten,  da  in  specie  nur  noch  für  3  Tag  Brod  übrig, 
auch  sie  alle  dnrcli  dnen  General-Sturm  alles  zu  risquiren 
hätten,  mich  gezwungen  sehe,  die  Stadt  zu  verlassen,  selben 
für  aUo  bei  ihnen  empfangene  Liebe,  Freundschaft  und 
guete  Neigung  freundlichst  gedankt,  was  femer  zu  thuen 
instrairt , '  sie  auch  eine»  Brief  an  Herrn  Mar&ihal 
de  Tillais  an&etzen  lassen,  nnd  darauf  nach  bereitB  vor- 
stebender  DiBpi^tion  mdne  Betralte  mit  ränet  aiuerleaenen 


*"  Nacb  der  ia  Not«  407  citirten  Copie  lautet  dagegen  der 

Scblneg:  Trea  Cbi^tienne.   Je  snis,  avec  an  tiie  profond 

respBct*,  etc.  Die  ITebarlinger  Handschrift  enräbot  dieses  Schreibens 
nor  aosiDgsweise. 

Dis  Ueberlingar  Handschrift,  Blatt  35.  berichtet  bierQber, 
dasB  Alberatoril'  nnd  der  Zeag-Lieutenaut  nach  Mitteroacht  zn  Harrsch 
wurden.  Atbentraff  weigerte  rieh,  in  iaa  Schloss  za  folgen, 
die  PnirtantnitisteT  dar  AdmodiatioD;  nur  die  BükenneUter 
md  Um  QeMllen  begiAen  >lah  hiunt 
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ManDBchaffc  nach  dem  üntern  Schloss  gegen  zeben  UhrsD 
genommen 


Die  Re^ierangB-Relationscbildertden  oben  erwähnten  Empfing 
der  Depntirten  in  folgender  Weise.  Dieselben  wurden  „in  aller  FrOhs* 
(nach  Schreiber.  VI,  255,  iwisehen  ü  und  7  Ühr)  nii  Harrach  entboten, 
welcher  ihnen  erklärte,  daes  er  im.  Begriffe  sei,  die  Stadt  zu  räumen, 
indem  er  diesen  Entschlnss  durch  die  DBchstehanden  Darlegim|;es 
motirirt«.  Niichdem  der  Feind  den  halben  Uond  erobert  Qua  ishw 
Gallerion  an  die  Bastionen  angehängt  hätte  (siebe  daio  Hote  403), 
aacb  die  Garnison  bis  aof  1500  Mann  znaammengNchmolies  StA  (hier 
kaiiD  er  onr  die  Besatzung  der  Stadtfeetung  gemeint  haben),  so  dui 
also  die  HcTilöaser  kaum  7}orli  genügend  besetit  werden  könnten,  m 
■d  er  mm  liückiage  gcnöthiKt.  In  2  oder  3  Stunden  werde  er  mit 
600  Mann  beim  C'h  ri  stop  Ii  s-T  hure  und  GWM.  Biron  Wachtendünk 
mit  500  Mann  beim  Schwiibcn-Thore  nach  dem  Unteren  Sclilosse  hinao(- 
marsehiereii ,  während  auf  der  Bresche  biiläuliK  500  Hann  lurflck- 
blüibfii  und  ,-in  bcatändigca  Fouer  unterhalten  sullteu.  (Hier  M  die 
Ketiitinn  nicht  ^cnau:  :iuf  den  lit^schcn  blieben  nur  300  Hann,  der 
Rest  entfällt  nnf  die  in  No,  2  der  Disposition  aufceführtea  Poeten; 
siehe  Seite  301.)  Wie  Hariech  des  weiteren  bemerkte,  recomtaandire 
er  in  pinem  Sehroihen.  welches  anf  dem  Tinche  Isi;  fiat  das  auf  Seite  S02 
wiedergegehene).  die  Stadt  sammt  den  lurackbleibenden  Verwundeten 
und  der  übrigen  Mannschaft  sowie  auch  die  Einwohner  der  Gnade 
"  "        "  "       inkte  Bich  zugleich  für  alle  empfangenen 

".  n-w  er  allerhSchsten  Orts  antahmcn 
;inem  Eifer  bei  der  Defenstun  Anerken- 
mss  er  die  Stadt  räumen  mllsGe.  daran 
KMÜiiiion  schald,  nnd  könne  er  keine 
.von  lijasg.  substituto"  (sagt  die  Be- 
rn,   liarrsch  sprach  sein  Bedanern  ftnä. 


Gott  die  Sache  bald  wieder  zum  liesacren  Hcndcn  werde.  ZuEleich 
Buchte  er  die  Iteputirtcu  insofern  mit  ihrem  Schicksale  ausiusöhneu, 
indem  er  daraufhinwies,  dass  ihm  das  Loos  der  KrieKSKefanBen^rfiaft 
ffleichfalle  beTorstande,  nur  dass  die  lubliehen  Wesen  es  6  Wochen 
bis  2  Monate  froher  Qbersieh  ergehen  lassen  mil asten.  (Wie  Schreibet 
IV.  255.  erwähnt,  hatte  Harrsch  den  Depntirten  auch  bedeutet,  wenn 
OS  zum  Äeuasersten  käme,  solle  jedes  Haus,  so  gut  es  kSnne,  füreiiHi 
aceordiren.)  Die  Depntatiun  war  über  diese  KrQfTnungen  .nieht 
wenig-  bestürzt,  machte  aber  trotzdem  .ein  huflichM  Compliment" 
und  richtet«  die  Bitte  an  den  ConimaniUuten.  ,t  welle  g''ii''lii"i^^n. 
dass  -fruhieitig-  (zeiti?  (Tcnug]  mit  seinem  &i;lirL'ibcn  f^iiiips  HepJ- 
tirte  zu  dem  Marschall  \illars  eich  begeben  duriten  .  um  skW  lu 
(Sabmittiren-  nnd  um  Gnade  zu  bitten,  wahrend  ec  (Harrscli)  nnter- 
desseu  Zeit  genng  Eni  Betuade  h&tta.  Dieses  Vedtngen  lehnte  der 
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Dass  Dun  mit  Mr.  le  Maräclial  de 
YiUm  mich  in  keine  Capitulatioa  wegen 
der  Stadt,  nie  auch  kranken  und  bles^ir- 
ten  Soldat£Sca  nicht  einlaaaen  wollen, 


Ursache,  wanunbliri 
1er  Retraite  nlclife 
capitulirt  vetdm 


Commmdant  jedoch  mtechieden  ab,  indem  er  erllärte,  der  Tatubont 
darfe  mit  dem  Schreiben  nicht  eher  abgeben,  all  bü  er  mit  den 
Tninpea  in  der  Coatreacarpe  (dem  gedeckten  W«ge)  des  Unteren 
BtbloBses  angekommen  sein  würde.  Die  Depntirten  baten  daraaf 
Hansch  um  die  Genehmignng,  dass  vod  Seiten  der  Eiowobaer  und 
Cerporationen  ein  Brief  an  Villars  mit^egebcii  werden  dflrfte.  Kaoli- 
den]  dar  CommaDdant  bierin  seine  EinniUlgonK  ortfaeilt  hatte  (dia 
Ueberiinger  HaDdachrift,  Blatt  36,  sagt,  ei  faätta  in  dar  Abaendoiig 
dner  wlcben  Bittschrift  gerathen),  setzte  in  sainer  Oegenwüt  der 
Bittarstands -Präsident,  Fieiberr  Tnn  Sickingen,  sofort  ein  diea- 
beiüglicbea  .snbniHsea'  Schreiben  anf,  dessen  Wortlaut  nach  dem 
Originale  sich  bei  Vogü£,  III,  354,  wie  folgt  wiedergegeben  findet: 

Monscignenr, 

Ccmme  1a  garnison  sc  retire  actaellement  au  cbäteau,  tous 
les  diffjrens  corps  qai  m  trouvant  dajis  la  ville  de  Fribourg  tous 
rienent  (?iennent)  do  Toas  dficlarer  et  de  vons  sopplier  tr^  hnmble- 
ment  de  snependre  toates  eortes  d'hostilit^s  et  de  uons  permettre  la 

S'ce.  que  noos  ajons  l'honnenr  de  vons  oser,  HoDaeignänr,  rnvojer 
däpntiq  poar  Toua  porter  nos  tr^a  hambles  priores.  En  at- 
t«ndant.  nons  esptroDS  de  Tostre  g£n£rosite  qae  tous  nons  terez  la 
gräc«  de  neos  eoTojer  quelques  sauvegardcs  ponr  des  coarens.  ^t^lises 
et  qnelqaea  maisona  pDbliqoes  et  autres,  oü  nons  arona  retiri's  nos 
paurrei  femmea  et  inocentes  enfants,  et  ne  donttona  plni,  Mod- 
Mignaar,  qae  tou  aares  toiyonra  encore  qnelque  considitation  et 
bo^  Por>r  me  rille,  dont  net  6te  ci-devant  Ic  goavemcur  (VilluB 
irar  1698  nr  VerbeaMmng  seiner  Einkaufte  dam  ernannt  frorden, 
tbrc  nur  aehr  selten  naob  Freibarg  gekommen)  et  qae  vena  Tragi 
de  redaire  par  la  force,  en  conformitf  de  ce  quo  tous  nana 
fait  esp^rer  par  nne  lettre  que  voas  nons  aTei  fdt  llionnenr  de 
DOOS  Mrire ;  c'est  la  gräce  que  noo«  Toai  en  demandans  par  U 
mis^ricorde  du  ,Seignear  en  raus  auorut  qne  nons  soBUuea  »eo 
tonte  sorte  de  reapeet,  eto. 


Uajer  iogroEsiit  and  reracblossen.  ITnter  Hinwm  darauf,  dass  be- 
kanntlich die  Breacbeo  besetzt  bleiben  sollten,  richteten  die  Depn- 
tirten die  Frage  en  den  Commandanten,  ob  es  nicht  beaser  sei.  wenn  die 
Soldateska  Chamade  schlagen  und  capituliren  wfSrde.  Harrsch  ent- 
gegnete jedoch,  dass  er  ron  einer  Capitulation  absolate  nichts  hören 
volle,  eondsra  solle  sich  die  larQckbleibende  Mannschaft  in  die 
ElSster  liehen  ond  dort  sich  kriegsgefangen  ergeben.  Freiherr  ron 
8id[bigan  sprach  hber  diesen  Beachlnas  seiD  Bedanem  aae  und  ericlirte, 
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wäre  die  TTrsach,  weilen  die  itifome  Froporilioii,  ao  hiem\ 
G>Igt,  gar  wohl  Torgesehen.  nnd  nnfelilbai  ba  m^em  Be- 


nm  worde  steh  dieMrludb  M  dem  Kalaerliahen  Hab  in  baeohirttta 
lulisn,  dua  dien  ideroUiche''  Stadt  Erborg,  weleha  »  viel  dnrdidm 
Erliy  anigeatuden  mid  du  ihrige  such  donli  diese  harte  Sdagening 
ucrifidrt,  nnnmehi  auch  ncch  du  ünglOck  haben  (.die  nnglDtk- 
seligste  sein')  rollte,  ohne  Capitulation  gerlamt  zo  werfan, 
ein  geradein  uneibSrtes  VeifahreD  (.eine  in  diesem  Kriege  tiiemils 
erhSrte  ordre*)  sei.  Harrscli  Hess  sich  jedoch  dadurch  nicht  heirreo, 
sondern  erklärte,  als  die  Deputation  anf  die  schon  am  29.  Oktober 
erörterte  Anfpflanzang  der  weissen  Erahne  in  stechen  kam  (siehe 
Nota  8S6) :  .Aach  dieses  bei  Leib  oit,  sondern  ua  sollt  Ton  dem 
Haijeh»!  de  TillaTs  anf  dls  abgäunde  Sebidben  dia  Antvori  >b- 
wahrtsD.*  IbTTsch  belkhl  nnnmebr  dem  atBdcfaanptmun  Fäded, 
alle  noch  flbrigen  OeKhfltie  nnd  HSreer  za  vernageln ,  obwohl  der 
Letttne  hiergegen  Vorstellnngen  machte  nnd  dem  Kommandanten  cd 
bedenken  gab,  daat  der  Feind  dadurch  irritirt  iccrden  und  dl^s  isa 
Tervnndeten  nnd  dar  Mannscliaft,  nelcbe  in  der  Stadt  zurück  blieben, 
entgelten  konnte.  Anch  der  GWM.  Baron  Waclitciidonk  habe  sich 
gegen  diese  Massregel  anagesprochen.  Wie  Schreiher,  IV,  25ii,  er- 
■Milt,  wäre  Hanech,  beror  er  diesen  Befehl  ertheiltc.  aafg-estaadea 
nnd  hfitte  seinen  hcgea  amgegürtet  Wt  diesem  ErgebnisEC  endeten 
die  Unterhandlungen  nnd  ue  ti^  bekOiDmerteo  Deputirttn  begaben 
sich  in  Sickmgen's  Hans,  nra  dort  weiter  tu  berathschiagen  (Schreiber 
TI,  Hatte  Bartsch  noch  am  29.  nnd  80.  Oktober  den  bei 

ihm  erschienenen  Deputirten  erklärt,  es  den  städtischen  Befaitdea 
üherlnssen  za  Vfollen.  beim  Abzüge  der  Trappen  in  du  Dntere  SdiloN 
Cbamada  za  schlagen  und  dieweisseFahneBasniBtockeD(ridieSeite8TT 
and  284),  so  war  er  also  iniwischen  tod  dieser  Absieht  abgekommoi 
nnd  sollte  vielmehr  die  Stadt  tnniehst  die  Antwort  des  Hanchalla  Villan 
txd  die  demsdben  in  ftberbringenden  Sehräben  abwarten.  Die 
VeberlJiuer  Handschrift  beHiohnet  hlerbd  (Bbtt  86}  als  die  .erhsb- 
Uchsta  Ursache",  wamm  man  weder  fUr  die  Stadt,  noch  fllr  die 
Kranken  and  Blessirten  capitniiren  konnte,  das  .rorrechtliche  Aner- 
bieten" des  Marschalls  Villare,  deesen  TJeberbringer  der  am  21. 
Oktober  nach  Frei  barg  znröckkehrende  Erlach'geha  Regiments- 
Tambonr  war.  Bekanntlich  licsa  damals  der  traniösiache  Marechall 
dem  Commandanten  von  Froibnrg  wissen,  dsss  er  anf  eine  Cebergabe 
der  Stadt  ohne  die  Schlüsser  nlclit  eingeben  w&rde  (siehe  dua  Seite 
816  nnd  Note  366).  Wie  die  üeberlinger  Handschrift  im  wriUra 
hiem  bemerkt,  bitte  man  voransgesehen.  dass  der  Feind  nidit  mr 
eine  Capituktion  fSr  die  Stadt  allein  ablehnen ,  eondon  dm 
man  alsbald  anch  den  Stnrm  anaznstehen  haben  wärde.  Daher  lOg 
es  Bartsch  vor,  fOr  das  oben  erSrterte  Verfahren  sich  m  entscheiden. 
Wenn  et  den  Entarhiass  fasste,  nach  Bäumung  der  Stadt  den  Wider- 
stand in  der  Bergfeatung  fortznsatien,  so  entsprach  dies  nnr  den  An- 
fordemngen  der  gegebenen  Sitnation  in  militärischer  wie  politiiebei 
Besiebnng,  welche  dam  drängte,  den  Feind  so  lange  als  mO^ch 
im  BhelntliBle  festzohalten,  —  Raoh  dem  Toill^nden  Diuinm  wir 
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fiiB  hätte  mit  dem  General-Sturm  übereilt  werden  mflessen, 
wodurch  nichta  zu  meiner  Defension  in  dieses  üntere  SchlosB 


n  gegen  10  Ubr  Vormittags,  als  die  in  das  Untere  ficbloas  bestiminteii 
Tmppen  der  Stadt  abtogen;  daa  (Karlatuhei)  .DlBrinm"  ans 
dar  Pr«ibiirKer  Fnpstd  AUerh^gea  gibt  dafHr  7  Uhr  u,  dia 
Viabaiget  .Bdation*  8  ühr,  dat  .PntokoU*  (Cbnmik)  dei  Frei- 
bnTger  C3ara-Kloaten  tagt:  iwlsdien  8  ond  9  Ohr,  und  Wricb'a 
Bcbtioii:  gegen  '/tlQ  T}bx.  Von  den  freutiMaohen  Quellen  sagen 
die  .M^moiris  de  Viliare* ,  daes  dia  weleaa  Fabne  am  S  Olir 
ereehien  (siebe  Anqaetil,  II,  289,  und  Tog:U,  III,  225),  TEhiend 
die  .tUmoirea  militairee*,  XI,  S91  bericliteii,  da»  der  Ton  Hameb 
entsendete  Tamboni,  welcber  die  oben  erwähnten  Si^reiben  Qber- 
bncbte,  um  9  übr  bä  den  RsmoKn  «ntraf;  es  stimmt  diea 
aoeh  flb«rela  nit  den  Aktoi  des  Paiiaer  Kriegs- Ateh:  ts  ,  welche 
Hemageber  muerea  Diarianu  s.  Z.  nadiacblagen  ta  lassen  Gelcgsn- 
hdt  hatte.  —  Wie  die  L^ende  berichten  zu  dQr/un  gUnbt,  vätea 
die  Franzosen,  als  die  kaiiierlichen  Truppen  ans  der  Stadt  abiogen, 
im  B^iff  gewesen,  lara  Sturm  ta  aebieiten.  Schreiber,  IV,  256, 
enäblt,  es  sei  schon  während  der  oben  geschilderten  Unterrednng, 
H-elche  Harrseh  mit  der  Freibnrger  Depatation  hatte,  eine  OrdonoanE 
am  die  andere  mit  der  Meldung  gehominen,  daea  eliie  grossaAnuhl 
feindlichs  Bataillone  nnd  Escidröneu  aof  dem  offenen  Felde  gegen 
die  Stadt  aoiiunohirt&  Anch  die  Freibarger  .BelaUon*  meldet, 
dass  im  fciadlichen  Lager  altes  bereit  war  und  dass  die  Franzosen 
um  V'^  Uhr  TorrOckten.  Weich  giebt  an.  äam  300(10  Franzosen  zam 
Sturme  bereit  standen,  als  die  Eaiserliclien  die  Stadt  räatiitca. 
Die  franzSaischen  QiieÜBii.  wie  .Mimoires  mililaires"  und  Quiiicj, 
enthulten  aucb  nicht  die  mindeste  Andeutung  dafür,  data  die 
Fnniosen  am  1.  Movembec  Yormittuga  zum  Slarme  schreiten 
wollten;  nnrConrcj,  I,  399,  lisst,  aber  ohne  seine Qaellen dafür  an- 
ingeben,  die  wüsae  Fahne  in  dem  Angenblicke  erscheinen,  wo  der 
Sturm  beginnen  sollte.  Quincy,  VII,  S8S,  sagt  cwar,  daas 
alle  Anatftiten  für  den  ätnrm  getrofite  waren  (.tont  Itüt  dispoe£ 
ponr  cette  grande  aetion"),  aber  dmaa  darf  noch  nicbt  darauf  ge- 
schlossen wvrdun,  dass  die  feindlichen  Tmppen  bereits  mm  ätarms 
anfmarschirt  standen.  Wie  der  Feind  bisher  seine  äturmiLngriHe  in 
die  Zeit  der  Abenddämmerung  oder  auch  di»  nächtlichen  Duukeia  ver- 
legt hatte,  so  würde  er  dies  ebenso  hinaichtlicli  des  beiorstehenden 
Genenilstunacs  gethan  haben,  um  die  von  einer  Ueberraschnng  dea 
Vcrtheidigcra  zu  ftbolFenden  Vortbeile  auszuoDtzon  nnd  die  ohnebin 
Toraussichtlich  starken  Verluste  nicht  noch  weiter  wachaen  zu  sehen. 
Id  Anbettacht  dieser  Gründe  konnte  der  Starm  übri^^ens  auch  in 
der  Morgend  im  inerung  stattfinden  Bekanntlich  verhehlte  man  sich 
im  franiösiachen  Lager  nicht,  wie  anch  Villars  noch  nachträglich  in 
seinem  Berichte  vom  3.  November  (aiohe  VogBe,  III,  3563  hervorhob, 
dass  der  Stnrm  grosso  Anforderungen  an  die  Tapferkeit  der  Truppen 
stellen  dürfte,  ein  weiterer  Umstand,  welcher  darär  spricht,  dass  man 
nidit  bei  vollem  Tageslichte  den  Angriff  nnternommen  haben  würde. 
Bei  Tage  hätte  alleidinga  der  Angriff  stattfinden  kennen,  wenn  ein 
80* 
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aD  geuuegsamb er  Mannschaft  hätto  bringen  können.  Nacli 
zefaen  Uhren  habe  erst  meinen  Tambour  mit  vorstehenden 
Schreiben  fortgeschickt,  nnd  da  unterdeaseu  die  Populace 
zwei  weisse  Lumpen  auagesteckt,  die  man  vermeinte,  Fahnen 
TOn  mir  zu  sein,  käme  er  selbsten  gegen  das  Thon  da  er 
aber  die  Sache  recht  vernehmen,  geriethe  er  in  grossen 
UowilleD  und  sagte :  Je  suis  bieD  lächö,  d'avoir  M  attrapä 
comme  cela. 

EffectiTement  hatt«  dieser  General-Sturm  schon  zwei 
Tag  rorher  Ar  siob  gehen  solleo,  wann  wür  ihm  nicht  die 
Qallerie  anf  Set.  Josqiba-Bastion  ndnirt  Mtten,  weswc^ 
er  dann  auch  den  31.  nnr  den  halben  Mond  stsrmen  lassen, 
da  Sonaten  dessen  Intention  wäre,  mit  140  Orenadier-Coin- 
pagnien  und  30  Bataillons  auf  alles  zugleich  succassive  an- 


Nehol  lagerte;  da  der  Stnrm  aber  längere  Vorbereitimgen  erforderte 
und  mSD  nicht  die  Oewieahtit  hatte,  dasa  der  Nebel  im  gf^benen 
Momente  noch  beetand,  so  war  ea  nabedlugt  rathsamer,  die  Z«it  der 
Diromerani*  oder  die  Nacht  dsfOr  in  Anasiebt  lu  nehmen.  Wie  au 
nnserem  Diarinm  Seite  271,  285  ond  290  erhellt,  erwartet«  ancb 
Harncb  nnr  zn  diesen  Tagcaidtea  den  Angriff  des  Feiodea.  Wenn 
er  ölten  bemerkt,  dass  die  frantSaiiehe  Armee  am  1.  November  Hit- 
tags 12  Uhr  inm  GcneraUtunne  .anarilclten'  sollte  (die  üeheriioga' 
Handachiift,  Blatt  36.  sagt  dagegen,  dass  der  Sturm  .unter  Mittag 
gegeben*  werden  sollte),  eo  ist  dies  nnr  dahin  aufzufassen,  dsss  die 
Truppen,  wie  dies  auch  am  14.  Olitober  gesohali  [vergleiche  die  Dis- 
poeition  auf  Seite  169,  Note  S19),  nm  die  Mittagszeit  auf  iin-eSammcl- 
ülStzo  tdcktan,  wo  die  Starmkolamien  gebildet  wurden,  aber  eist  bei 
Eintritt  der  Dämmerung  zum  AngrifTe  verbrachen.  Wenn  schon  am 
Vormittag,  «ie  dio  oben  citirten  Quellen  erwähnen,  grosse  fianifisisthe 
Truppenbewegungen  nahrgenooimcn  wurden,  so  wäre  die  Hoglielt- 
keit  nicht  ausgeschlossen .  daes  hierfür  Parade-Aasrückungen  la  eiuem 
Feldgottesdienste  aus  Anlass  des  auf  den  1.  NoTember  fallenden 
Allerheiligentages,  bekanntUdi  ein  hoher  Fasttag  der  katboliaehen 
Kirche,  in  Betracht  kommen.  Da  bd  der  grossen  StiAa  der  fran- 
zösischen Armee  kirchliche  BSnme  »lebt  io  ganDgender  Auahl  va 
Terfllgnng  standen,  so  iEnde  es  srine  EiklSraDg,  doie  Feldgottcs- 
dienste  abgehalten  wnrden  und  die  Trappen  in  diesem  Zwecks  ans- 
rQckten.  Zieht  man  alle  diese  Umstände  in  Erwägung,  so  mnss  ea 
geradezu  als  aasgeschlosBen  erscheinen,  dass  die  Franzoscii  am  1.  No- 
vember Vormittags  oder  inr  Mittagszeit  die  Ausfahrung  des  General- 
sturmes  beabsichtigten.  Unter  diesen  Verbältnissen  räuinten  also  die 
Kaiserlichen  (onaBrem  Diariam  mfolge)  gegren  10  Ohr  die  Stadt  nnd 
»gen  rieh  ia  dai  Untere  SdilosB  nrllek. 
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linfen  m  lassen,  Toneben  er  die  PlfindeniDg  veisprooheD. 
3t  was  Doch  melir  ist,  so  bot  Iieimt  Mittags  13  übien  die 
Annee  anssräcken  sollen,  da  ich  um  10  Dhren  rorbero 
nod  also  nur  nmb  8  Stnodeo  zuTOT  retinrt  wäre'". 


*"  VI«  Hundi  «chrefbt,  wir  10  Uhr  bereita  vortbar,  tia  «r  daa 
Khoii  mehrfkch  in  «olehen  SendaiiMii  lerweDdetenB^pineiiti-TBmbotu; 
da  SehwdHK-SwinieDta  Brlub  (oieMU  gUbt  die  OebetHiigflt  Hind- 
Khrift.  Bbtt  u)  ndt  Minem  Scbttiben  (dehe  Sdte  803)  imd 
jedmridb  aneb  mit  der  tod  der  Fnihorgta  Commlnioii  abgsnnten 
Bittaebiift  an  den  ftwuügigclien  Oberbefehlababer  «ntsendeto.  D«r 
Tainbau  wollte  selDen  Weg  daich  das  CbrUtopbsthor  (jedanlklli 
Dich  Zihiiiigeii)  nehmen,  indessen  liesi  ihn  die  deriige  SoIiÜd* 
■uhe  ni«bt  pudren  und  ebenso  wenig  geatitteta  rie,  daaa 
dinar  dnrck  BOiigwr  und  Erde  gesperrte  Anigang  von  den  dahin 
«mnnaBdiiten  Bllrg«ni  ao^gainint  werden  durfte  <Begiemngs> 
Selktion),  Anf  welehem  Wega  der  Tambour  id  Tillara  gelangte 
md  wo  er  «ich  tdiiea  Auftrage  entledigte,  lfis«t  aich  nicht  fest- 
■tellen.  Ali  ^lla»  die  noch  n  erwUinäide  Freibnrger  Depntatioa 
empfing,  waren  dieSohrdben  kaom  achon  in  sdnen  Händen,  denn  andem- 
Eilli  wflrde  ihrn  doch  wohl  ErwShnnng  geaehthan  sein.  Ous  aher 
beide  Sehreibea  inVillan'Hinde  gdan^en,  iat  kanmrabeweiteln,  da 
VegDä  diiMlben  nach  einer  Copie  im  franiOsleden  Kriegearobi*«,  benr. 
□Kb  dem  dieabezaglicben  OrEglnsl,  lerÖlTentlicbte  (■.  Seit«  302  n.  305), 
—  Aus  der  obigenFassang  nnBereeDiarinmaliesBeiieh  daran feehlieesen, 
daa  noch  vor  dem  Abgange  jeaee  Tambonie  pl5tzlich  aaf  einer  der 
Bracht  »wei  weiaae  F^nen  arflchienen.  Die  Deberlinger  Handachrift, 
Blatt  3S.  aagt,  daaa  nach  10  Dhr  .daa  gemeine  Volk"  zwei  Tücber, 
,aa  Stangen  geheftet*,  aaf  der  Breadie  aoahing.  Wie  diea  im  Wider- 
spmehe  mit  der  Weienng  dee  Commandanten  geacbah,  werden  wir  aoi 
dtm  Fotgenden  ersehen.  Als  die  auf  den  Festnnga werken  inrUck- 
gebliebene  Hannechaft  aich  rerlaaeen  aab,  warf  sie  die  Gewehre 
utg  nnd  aachte  theile  in  den  KlSstem  nnd  Kirchen  Zuflneht,  theila 
eilte  ide  nach  dem  Unten  Schlowe,  wo  de  jedoch  keinen  Ein  lata 
bodfllt^OTDiin-Belatioa);  Indeuen  gelau«  ei,  wie  Hanaob  in  leinem 
fitridite  an  den  Frioaen  Engen  Tom  10.  Ko*ember  erwihnt,  einer 
erheblichen  Aniahl  Ton  Soldaten,  fiber  die  Pallisaden  des  gedekten 
Wegee  cn  klettern  nnd  den  Anacblaae  an  ihre  dahin  mrOckgegHigaien 
Eameiaden  in  erreichen.  (Schreiber,lV,259,erzählC,daBaNiemandnieIir 
im  Unteren  Schloaae  Aufnahme  fand  und  über  40  aoleherTerlasaener  Sol- 
daten vergeblich  an  den  Pallieaden  umberhingen.)  Ein  -Theil  dei 
Soldaten  schritt  lur  Plünderung  der  Bäcker  und  brach  anch  andere 
H£aaer  und  Xeller  aaf.  Der  von  der  Beiatiunf;  inrDokgelauencn 
Brot-  und  HeblTorräthe  bemächtigten  neb  aber  nicht  nor  die  filhnr- 
Iwen  Soldaten,  sondern  anch  die  Einwohno'  (offenbar  die  Srmeren 
Klaisen)  betbeiligten  eich  an  deren  PlUndernng.  Ala  die  Stockhuw 
Wache  aSaog,  brachen  die  dort  intemirten  franileiichen  QaEangenen 
ua,  bewalbetan  deb  mit  den  von  jener  w^geweifenen  Oewehi«) 
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Dmrium  der  Dekgernng  Freibarg  im  Bnbgan. 


NaobmittagB  soUolEte  er  mir  dai 
Uajor-GAijral  Ata  Inftnterie  Ut.  da 
CoBtades  mit  cwden  Aide-Hajoro-Q&ii- 


niid  zogen  nnUr  nDstem  Geschrei  durch  die  Stadt.  Da  ftacb  W' 
zelpo  der  zarQckgeliliebcnen  Dragoner  in  den  Strassen  hin  nnd  ber 
Bprcngten.  als  ob  sie  vom  Feinde  verfolgt  worden,  so  glanbte  mui 
schon,  dosB  die  Franioun  in  dte  Stadt  eingedrangeu  waren.  Schaarelt- 
weise  flüchteten  sich  die  Einwohner  in  die  Kirchen,  um  hier  ihrei 
weiteren  Schicksals  tu  harren.  Das  MDniter  war  von  der  Menge 
der  FiDchtlinge  Qh^QUt,  so  daes  selbst  am  Hochaltäre  kanm  Bann  fii 
Aq-d  Priester  nnd  die  Lcvitiin  blieb.  In  dieser  bangen  Lage  begab 
eich  der  Stadteobreiber  Dr.  Frnnz  Ferdinand  Majer  mit  dem  Bild- 
hauer Nurlicrt  Wü-t  (ScbiL-iher,  IV.  2I>7;  in  der  Freiburger  .Belatioa* 
wirii  Mayer's  iteylciter  als  Bürger  Norbert  Wiest  aafgeftthrt)  in  den 
liathebüf,  wo  sich  die  in  Folge  des  Beschlnsses  vom  29.  Oktoberan- 
gefcrtiiften  zwei  wei^isen  Fahtivn  befanden  (siehe  Note  3ii6]  Ob  Kaja 
ans  deiu  Sickingen'schcti  Hanse  kam  nnd  im  EinverstSndniBse  mit  däi 
allenfalls  dort  noch  rtrsainmeltco  Mitgliedern  der  Freibarger  Commii- 
sion  (so)  bandelte,  lüsst  sicli  um  so  weniger  mit  Sicherheit  bestimmen, 
da  auch  die  I! cgi erung^- Relation  hierüber  keine  Andeutung  enthält. 
Mavcr  eilte  Jiir:iiif  mit  Wüst,  welcher  jedenfalls  die  Fahnoi  oder 
II  1      Ib      t       (     h  C   f     Ädelsbnch",  Seite  77, 

Ware  der  Lmteri^  v<iii  i\iei  Bürgern  begleitet  worden;  Q«es  gibt  in: 
_Ijie  üelag-erung  der  otadt  Frcibiirg-  ausser  Wüst  noch  einige  BDtger- 
mihzen  a").  aut  eine  der  angegriffenen  Bastionen,  hüchst  wahtscljein- 
licb  das  Joseph s-Basti OD.  da  dasselbe  dem  Batbsbofe  zunächst  lag. 
(Das  -Dianum"  der  Propatei  AUerbeiligon  berichtet,  dass  der  Ma- 
gistrat durch  seine  Deputirten  die  weisse  Fahne  auf  der  Bresche  auf- 
päanzRii  htus.  wai  jedoch  eine  Verwechslnng  mit  der  später  sa  Villan 
gehenden  Dqjutation  ist:  das  .Prütokhol"  des  CUra-Klo'tera  fahrt 
nnr  den  StaHtschreiber  Uayct  an.  ebenso  die  .Dwriptio'.)  All 
Mayer  auf  der  Bresche  erschien,  wurde  er  von  den  Fianiossn,  welche 
ihn  für  einen  Ingenieur  hielten,  mit  GevrehrschQssra  empracEen 
(Schreiber.  IV.  257;  die  Freiburger  .Kelatioo*  sagt:  .unVr  don 
Cbarglren  von  grobem  und  kleinem  (iewehr").  pfianiU  abw  die  Fabno 
anf  der  Bresche  aut  und  licss.  wie  die  Kegierungs-Belatioa  berichtet, 
Chamade  schlagen,  uoraaf  er  dem  Feinde  innef,  mau  m3cbte  ihm  tÖM 
Unterredung  vergUunen.  Ob  für  das  Cbamadeschlagen  vielleicht  Wüit 
eine  Trommel  aus  dem  Rathshofe  mitgenommen  hatte  oder  eb  dl« 
durch  einen  Tamhocr  von  der  BfirgeTbewaflnDng  oder  einem  MicbHl 
von  dea  znrCckgebhebeiieu  Truppen  geschah,  mnaa  dahin  gestallt 
bleiben.  Wie  das  .Protokhol'  des  Clua-Klosfen  bsridit«t,  bitte 
Msjer  .Foidon-  geialei].  Die  .Mlmoirei  miUtiürM*  XI,  391,  Om 
der  welmi)  Fahnen  nidit  Enrämnng.  wofBr  dia  ErUimig  dam  n 
aacben  mn  dürfte,  ätm  Villan  dun  üeliergabe  der  Stadt  nidit  ab 
TnbindUeh  an«rkezmen  wollte  NmIi  dem  ErwdmnCB  der  mton 
Fahnen  kanen  die  FnaaoKa  ans  ibren  LaibrCben  banns  nnd  «arta 
jnbolnd  ihn  KntMU  la  die  HOba  (Suhrdbw,  IV.  3S7).  Aadi  di> 
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rani  derselben  nndnochSOfficiers*",  wogegen  ich  den  Herrn 
GWM.  Baron  von  Wachtendonk,  Herrn  Oberst-Lieutenant 


lisBiernnga- Relation  bestätigt,  dasa  der  Feind  eraiclitlich  frcndig 
gesonnen  war  und  hcriiberrief,  dass  Dqiiitirtt  horaus kommen  sollten. 
Jliyer  liess  dar.iuf  den  Bildhauer  Wüst  in  die  Stadt  zurückkehren, 
am  dort  das  (iCEidii'hene  bekannt  zu  niaehen,  insbesundore  auch  dea 
BCäadeu  auzmeigen,  and  am,  wie  ans  dem  Spätrren  zu  folgern  Bein 
dürft«,  einige  Depatirte  herbeizuholen  (Schreiber,  IV,  Wie  die 

Ata  titirtfl  Quelle  berichtet,  versuchte  uDuinehr  Uajer,  dar  an  ihn 
ergiDgeneD  Aufforderung  entsprechend,  zu  den  Tnunoaen  htoans- 
Hgehen.  Er  n&hm  eeioen  V/eg  durch  das  B^duit  des  vom  Feinde 
eroberten  lUvelins,  wo  er  noch  einen  Hauptmann  mit  100  Hann 
find,  welche  Ton  dem  Abzugs  der  Garniaon  aus  der  Stadt  nichts 
wouten  (das  letztere  dürfte  wohl  nur  in  Betreff  der  Mannschaft  der  Fall 
reoeten  sein,  damit  sie  nicht  zu  frühzeitig  davonlief).  Nachdem 
Uajer  diesen  Poeten  von  der  Lage  der  Dinge  outerichtet  und  aof 
leine  VoratellunKe&  demMiben  vom  Gesnar  SoDonong  lageeagt  worden 
<mr,  sprengte  die  Bemtnng  des  Beanili  in  QemeinwihRft  mit  den 
Pranzoeen  den  AnagauK  jenea  Werkel,  «oTkuf  der  in  der  TrancMe 
ummandirendc  General-LienteDant  titaf  d'Artaignan  (aiebe  VagU, 
III,  S5G)  in  Begleitung  mehrerer  Offiziere  sich  in  das  BaToIin 
begab,  Die  Besatzung  des  Beduits  wurde  kriegsgefangen  erklärt 
and  zsgleich  der  Stadl scbreiber  als  Geisel  zurückbehalten.  (So  nadi 
8cbreil)er,  während  die  Regierangs-Relatlon  darüber  nichts  berichtet.) 


SUnatioD  TOratändigt  und  die  Stadt  der  Gnade  des  Feindes  empfohlen 
laben.  Dlea  erhellt  auch  aus  der  Freiburgcr  .Relation",  welcher 
nt^g«  die  Franzosen  beim  An  sichtig  werden  der  weissen  Fahne  so- 
gldcfi  ihren  Vormarsch  gegen  die  Stadt  eingestellt  und  gefragt  hätten, 
was  dies  zu  bedeuttn  habe,  dasa  weder  di-r  CntriTnainIaiit,  noch  i'inOfficier 
"^en  der  Ueber{,Mbi.-  ■vi-iii^nill';,  woraul'  JI;i)t.'r  ik'n  Slimd  der  Uinge 
klar  legte  und  untvrlli:iiiij;..t  ±\<.-^.  <li<j  Srrnit  von  dur  Phin.lurung 
verschont  bleiben  inöfje,  was  Villars  auch  vursjiriiclK:!!.  Ilas  litztere 
ist  »war  insofern  nicht  richtig,  weil  \'illara  eine  diesbezügliche  Zn- 
uge  ent  der  später  noch  la  erwäbnsndeu  Deputation  gab;  dagegen 
utiriiegt  ea  keinem  Zweifel,  das«  Hijer  Ar  die  Schonung  der  Stadt 
dntntt,  worBber  aber  nidtt  der  Tranehfe-Oencral ,  sondern  nur  der 
feindliche  Obrabefählibaber  ent8«^d«ii  könnt«,  der  jedoch,  wie  wie 
demnichtt  ieben  werden,  Iii  dem  vorliegendem  Falle  das  Ausstccken 
der  weissen  Fahnen  niebt  als  eine  Ar  oh>  Capitolation  verbindlidie 
Handlang  befamebtete.  HqWaVerhandlangen  im  Bavelin  sind  dafa« 
für  das  Schicksal  ia  Stadt  nicht  nmssgebend  gewesen.  —  Bald  darauf 
nseMeneti ,  wie  die  BenenngB-Belatian  berichtet,  der  Eammenatb 
Pieihen  lon  Wittenbach  und  dar  Bitteridbafbi-Frialdent  Freiherr 
Tcai  Kddngen  mit  einigen  liegierungsrltlien,  Canlieren  and  loderai 
Pmonen  auf  dem  Walle.  Die  beiden  Eretenn,  weloben  sieh  der 
Stadtsdirtiber  Hafer  anichloas,  begaben  lieh  doroh  daa  mdirerwihnte 
fievsHn  mm  Feinde  hinani  nnd  worden  von  dem  Genenl-Usatenant 
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V.  Bettendorf  und  Horrn  Buron  Gleinitz,  Hauptmann  von 


GrafoD  d'Artaignan  sehr  lioflicb  empfnagen,  indem  derselbe  logldeh 
Terspraeh,  allen  Unordnungen  steacm  in  wollen.  Aach  wm  er  dafttr 
bemüht,  ima  diese  drei  Abgesandten  sich  sagleicb  inm  Harschtll 
Tillars  begeben  konnten,  wekher  von  Zähringen  bereita  auf  dem  W^e 
nach  Freibarg  war.  (So  nach  der  Begiernngs-BeUtion.  Wie  tjchreiber, 
IV,  258,  berichtet,  brachten  die  Franiown  ffir  die  Abgesandten 
Pferde  herbei,  damit  sie  schneller  tu  das  Haaptqaartier  gelangen 
konnten.  Dieeei  Quelle  zofolge  hätte  sich  bei  jener  Depatatiou  auch 
ein  Freiherr  von  Kageneck  befanden,  welchen  Geres  and  Bader  in 
seiner  .Qeschicbte  der  Stadt  Freibarg',  II,  206  als  Begiening«ratb 
bezeichnen.  Einen  solchen  gab  es  jedocb  damals  nicht;  ob  vielleicht 
der  Waldvogt  dieses  Namens  oder  sein  Brader.  der  Dent^chordent- 
Commentbar,  hier  gemeint  SÜD  sollte,  lässt  sich  nicht  entscheiden; 
Biehe  „Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrbflina",  N.  F..  VII,  341.  Wenn 
Geres  and  Räder  anch  noch  den  Abt  von  Set.  Blasien  und  den  Rathi- 
herrn  Montfort  als  Mitglieder  jener  Deputation  angeben,  so  liegt  hier 
ein  Irrthom  und  vielleicht  eine  Verwecbslnng  mit  der  Nachmittags 
lu  Villars  eich  begebenden  Deputation  vor.  Nach  Voeü^,  HI, 
225,  and  Anqnetil,  II,  289,  bestand  die  Voimittags  abgeheuda  Ab- 
ordnung nur  aaa  2  Beamti-n:  dar  enteren  Quelle  safolgu  wären 
ea  die  obemten  Beamten  der  Stadt  Freibarg  gewesen,  welche  der 
Marquis  de  Villero;  lam  Marschau  Villars  geleitete.  Diese  Differeu 
findet  vielleicht  dadurch  ihre  AufklSrong,  dou  hier  die  .Ujmoirei 
da  Villars'  Wittenbach's  und  Sickingen's  Begleiter,  den  Stadt- 
Bcbreitter  Hayer,  nicht  in  Betracht  liehen,  weil  derselbe  mit  RBck- 
üicht  aaf  Beine  Stellunz  aich  mehr  im  Hintergründe  gehalten  haben 
dürfte,  wiihrend  die  beiden  Ersterea  das  Wort  führten.  Die.Mimoireä 
inilitairea"  erwähnen  dieser  Deputation  Öberhaapt  nicht,  Qaincj, 
VII,  2S5.  läsat  kurz  nach  dem  Erscheinen  der  weissen  Fahne  das  von 
Horrech  an  Villar«  gerichtete  Schreiben  darch  einen  Beamtrn  der 
Stadt  Qbarbringen,  dne  Terwechslung  mit  dem  in  diesem  Zwecke 
entsendeten  TuDbanr.  Bichelim's  .Hdmolr««',  I,  170,  g^n  an, 
dasB  iwd  Beamte  mit  mehreren  Bchreiben  des  kaiserlichen  Com- 
mandanten  zu  Vülars  eilten;  die  Deputation  hat  jedoch,  ans  dem 
Fraheren  zu  schlieasen,  die  bekannten  iwei  Sehreiben  kaom  bei  sich 
gehabt,)  —  Der  Marschall  war  anterdessen.  offenbar  in  Folge  der 
Meldang  von  dem  Ausatecken  der  weisEeu  Fahne,  mit  grossem  Gefolge 
von  Zähringen  anfgehrochen  nnd  ritt  gegen  die  Stadt  (Anch  hieno 
iet  uns  ein  Beweis  dafür  gegeben,  duss  die  franrösiseh™  Trappen 
nicht  im  Begriffe  standen,  zur  EretQruiung  von  Freiburg  tn  scbmtoii 
Aa  in  diesem  Falle  der  Oberbefehlshitber  zur  Leitniw  dei  Untei' 
nehmens  bereits  in  der  Nähe  der  Stadl  seinen  Standpnnit  genommen 
haben  wurde.)  Ueber  den  Empfang  der  Deputation  bei  VilJars 
enthalt  die  Kegierungs-Relation  die  folgenden  Mittheilangen.  Als 
die  Deputirten  ilem  Marechall  begegneten,  machten  sie  ein  .gaoi 
sabmiäsest  Compliment*  und  berichteten,  am  Gnade  bittend,  Bberdie 
Lage  der  Stadt  und  deren  Eänmnng  (nach  Schreiber  IV,  350,  fielen 
sie  auf  die  Knie  und  flehten  um  Gnade),   Villui  ngte,  a  vennif* 
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Baden,  hmans  la  ihm  liesse.   Diese  sagten  mir,  weil  ich 


nidit  m  bagreifen  wie  der  Qenaral  Hameh  äne  aolofae  Giaorom- 
kait  begehen  konnte;  der  gesaniniteD  Eiaivohner  Hab  und  Gut,  Wdb 
Dnd  Kind,  Luib  und  Leben  eci  Bcinetn  KQuiße  TerfoUen.  Nichte  desto 
■eiliger  wolle  er  den  Kaub  und  liia  DcBordre  Terbaten  and  dorübei 
■n  den  Könii;  bericbten,  Freiburg  babe  sieb  aber  anf  Gnade  und 
Ungnade  zu  ergeben  und  mDsse  eich  daher  glücklich  sehStiBn,  iraan 
Baab,  Mord  und  Schändung  rerhindert  würden,  was  nicht  an  T«rfa&t<n 
wäre,  fiilla  die  bentegierigen  Soldaten  mindorte  Eenntnisa  Ton  der 
Binmong  der  Stadt  erhielten.  Wie  8ditdb«r,  IV,  258,  berichtet, 
ritt  nach  dieser  Unterredung  Tillara  mit  seinem  Qefblga  und  den 
Fretbarser  Depntirlen,  welche  er  wieder  in  Pferde  ateigen  nieaB,  gegen 
die  Stadt  weiUr.  Wie  nneer  Diariom  oben  mittheut,  wac  Tillan 
•Ar  entrüetet,  alt  er  den  wahren  Herniig  biniicbtUeh  der  wdsaen 
Fkhne  vernahm  and  rief  aus:  ,Ieh  hedanere  sehr,  so  biDtergangen 
worden  la  sein.*  (Sarrsch  dOrfte  hierron  dnrch  den  NichmitUgi 
bei  ihm  eintrefTenden  Hajar-g^n^ral  de  Contadee  Eenntniaii  erhalten 
haben.  Wenn  in  .Feldzüge  des  Prinxen  Engen",  XI,  304,  gesagt 
wird,  daaa  Villara  den  eigentlichen  SaehTsrhalt  in  Betreff  der  weissen 
Fahne  dnrcli  den  an  ihn  gesendeten  Tamboar  erfnhr,  so  dürfte  dies 
snC  einem  Irrthnme  berahen.)  Die  Ueberlinger  Handiohrift,  Blatt  3S, 
btmeikt  hierin,  daas  er  .in  G^enwart  einte  Bürgers*  u^,  dieser 
•alle  die  weisse  Fahne  wiedemm  in  das  ><eb1oaa  tainant  tragen.  Jener 
Bfirger  dürfte  jedenfalls  der  StadtsohreiberHajtr  geweieo  sein,  der  dem 
Marschall  als  derjenige,  welcher  die  weisse  Fahne  ausgestccbt  hatte, 
Torgestellt  worden  eein  and  ihm  auch  darüber  berichtet  haben  wird. 
Wie  Schreiber,  IV,  2SS,  eriählt,  hätte  Villsrs,  nachdem  die  Cavalcade, 
eini(re  Schritt«  weiter  geritten  war,  den  Sladi  schrei  her  Mayar  zu  sich 

Jernfen  und  ihm  gesagt:  .Er  nehme  grosse  Rücksicht  auf  die  Stadt, 
Bren  Commaadant  a  einat  gewesen,  und  wolle  gnta  Ordnung  halten; 
alirin  man  werde  doch  diesen  Hangd  an  Capitnution  theoer  beiahlen 
mOiHD.*  (Die  Berierano-Belation  'erwibnt  dessen  nicht)  ViUtrt 
ritt  hierauf  gticen  äie  Stadt  weiter,  um  zd  deren  Bchntis  Anordnungen 
10  treffen.  Ünterdessen  hatte  der  General-Lieutenant  Graf  d'Ärtaignnn 
den  in  den  Laaferähen  cömmttndirenritfn  Oberst  Duo  de  Tallard  mit 
Iwei  Orenadier-CumpugDicn  nii  den  Grabenüber);angen  postirt,  am 
das  Eindringen  der  äolduten  in  die  Stadt  zu  verbiiiaem,  was  ibm 
auch  gelang,  obwohl  es  viele  Mühe  kostete  (siebe  Anquatil,  JI,  2ö9, 
and  Vogüe,  III,  a26  und  35li).  Da  dis  Einwohncradioft  nntcr  den 
Ansscbreitangen  der  in  der  Stadt  zurQck^ebliebenen  kaieerlichen 
Soldaten  vx  leiilen  hatte  (uielie  oben),  so  wurde  aus  den  Erwssu  itt 
erateren  an  den  Feind  die  Bitte  um  den  baldigen  Ginmarscb 
Ton  Truppen  gerichWt.  Demiufol({e  rückten  gegan  11  Uhr  Vormittags 
400  französische  'jrenadiere  in  die  Stadt,  welche  in  der  Hanptgasae 
(Kaiseratrasse)  sich  aDfatellten  und  die  plündernden  kaiserlichen 
Soldaten,  welcher  sie  habhaft  werden  konnten,  festnahmen.  (So  nach  der 
B^ernnge-Relation.  Nach  Schreiber,  IV,  259,  wfiren  800  Qrenadiere, 
von  vielen  hohen  Offisieren  begleite,  zwischen  9  und  10  Uhr  Tor- 
nfttagB  dncch  das  erobnte  Ba?elin  ujid  die  nm  Leliener  [Limmer-} 
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keine  Capitnl&tion  gemacht,  wollte  man  mir  die  OfflderB- 


Tbore  fDlirenda  Commanicatian  [ui«ht  ta  äem  nf  Lehm  fObnndni 
Prediger-Thore]  in  dU  Stadt  gerückt  IiideBsen  dflrft«  die  Angab« 
der  Begieruugs-Relation,  da-a  dies  gegen  11  Uhr  geschah,  wohl  die 
richtigere  sein,  da  dii^  Kaiserlichen  erat  g^'gen  10  Clir  die  Stadt 
räanitcn.  Jn  den  friiii7,iiii schon  (Juelkn  gcfchieht  des  Einmarscliea 
dieser  Grenadiere  niclit  Krwähnung.  Schreiber  berichtet,  dasa  die 
leUtercn  in  den  Strassen  aich  aaf  daa  luhigste  verhielte!)  and  die 
noch  heniniBchvfimendeD  kaiMilichen  Soldatoi  aiuammentiiebai,  on 
aio  in  die  ElStter  duiupenmi.  40  an  den  PaUiud«ii  dei  ÜBbna 
BehloMea  hängende  Bolaaten,  iMilahe  licfa  in  du  letstcie  tetten 
wollten,  wurden  von  den  Pranioiien  mit  dem  Bajonette  in  die  Iftadt 
getrieben  (Besieranga-RetatioD).  Nacbdent  unterdessen  die  Ter- 
lammelten  Thore  geöffnet  worden  waren,  logeii  nm  die  Mittags' 
zeit  (die  BegiiTtineg-ReIntion  sagt;  .Nocbmittag  nach  12  Ubr")  drei 
Bataillone  des  B'-gimenle  der  franiösischm  Uarden  dnrcb  da«  Uartina- 
tbor  in  die  Stadt  dn  und  rückten  tot  die  Haoptwaobe  (siebe  aneh 
.U^moires  militairea",  XI,  S91,  nnd  Quincf,  Vll,  2S5;  der  letiteren 
Qnelle  infolge  «raren  an  dieeem  Tage  nocb  vdtere  8  BataillMie  in 
die  Stadt  gerflckt,  was  aber,  wie  am  da  folge  in  ersdien,  nicht 
richtiic  ist).  Quincj  sagt  an  eben  drtirter  SteTle,  dasa  Tillars  nach 
dem  Eiiimaracbe  der  Garde  am  1.  NoTember  seinen  Einzag  in  Preibnrg 
hielt;  die  anderen  Quellen  ermangeln  einer  diesbczägliclien  Mittbeilang, 
BD  das»  die  Kichtigkeit  jener  Angabe  aicb  nicht  prQfen  liest.  Wie 
Qaincj  echreibt,  wnrde  der  Maracball  bei  seinem  Einlage  von  den 
Beb&rdcD  nnd  dner  grossen  Menge  empfangen,  welche  an  aeine  Gnade 
appdlirten;  er  babe  ihnen  Schutz  tOi  hebeo  und  Eigeathnm  iiwemgt, 
aber  dne  Uilllon  für  den  Leskanf  Ton  der  PlQndernng  geiordät. 
Bidielien's  .Mimoirea'  I,  ITO,  berichten,  dase  die  Franzosen  bei  ihreni 
EinmarGCbe  in  die  Stadt  von  dem  Magistrate  (raagistratore)  in  seiner 
Amlalracbt,  hübsfhen  Frauen,  Kindern  nnd  Greisen  empfangen  wurden, 
welche  anf  den  Knieen  am  Scbonong  flehten,  worauf  eio  Ton  Villais 
den  nämlichen  BeecheiJ,  wie  den  bei  Qainc;  mitgetheilten,  erhalten 
hätten.  Der  Eiiimarseli  der  Franzosen  volliog  sich  ohne  jeile  Stimng, 
da  aas  der  Bergfestang  kein  Schusa  anf  £e  Stadt  Gel.  —  Ansser 
den  Franen  and  Kindern  blieben  von  den  kaiserlichen  Truppen  3842 
Mann  (nicht  2482  Hann,  wie  die  .FeldzBge  des  Printen  Engen',  XV, 
304.  angehen;  siehe  nntcnn  6.  November  unseres  Diarinnis),  meisten' 
tbeils  Yerwundete  und  Kranke,  in  der  Stadt  zDcfick,  (Mach  Villara 
Berichte  an  den  König  vom  1.  Norember  [TogG£,  III,  3&31  wären 
ansser  den  Offitiersfrauen  und  ihren  .^qnipages"  2000  Verwundete  nnd 
Kranke  in  der  Stadt  lurückgdassen  worden.  Die.H^moirea  militairc**, 
XI,  802  beziffern  die  Verwundeten  und  Kranken  anf  3300;  Qnincj, 
VII,  235,  anf  SOOO  and  die  ansserdem  miücbgeblienen  Soldaten 
anf  700— SOO  Mann.  Unrichtig  ist  es  jedenfalls,  wenn  Villara' 
.Mänoires*  [Vogü£,  III,  225.  und  Anquotil,  II,  2ä9]  die  Franzosen 
5000  Gefangene  in  das  Kapuziner^ Eloeter  nnd  dessen  Garten  zasanmeEi- 
treiben  lassen.)  Die  Beete  des  Fdndes  an  Kriegsmaterial  bestand  in 
80  lenuigelten  OeKhUien :  38  anf  dem  Haoptwalle  nnd  8  aaf 
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franen,  item  alle  Kranlte  und  Blessirte  vor  die  Contre- 


»iten  atadtmaner  siehe  .FcldzBge  des  Priozep  Engen",  XV,  808;  die 
.Hjmo're«  militaireo",  XI.  89i,  geben  80  an,  dag^en  auf  Seita 
394  deren  81,  tcleicbwie  Qatae;,  VII,  285),  tarnet  lnOD  Centnern 
Polw  (du  gr^ctenthtils  nnr  noch  lain  Sprnigen  braacblwr  mi) 
ud  beBioktSdia]  Vorritben  an  GisnininMtioii,  nn  wdeb«-  man 
ab«  in  der  Hergfettung  noch  riel  beian.  Anaserdm  worden  die 
bekanDiHch  nicht  mehr  belan^sichen  Vorrätbe  an  Eam^lgetreide 
Diid  Safer  eine  Bente  iea  FeiB'lee.  Die  Forücliun^en  nach  deu 
irariachen  Vortithen  führten  ancb  dizu.  dasa  den  FranzuFcn  die  Ein- 
webner  rerratben  worden,  «eiche  sich  bei  der  oben  eiwähnlen  Plün- 
derung der  Haimine  betbeillgt  hatten  and  nnnmebr  sieb  gezwungen 
■aben,  du  geraabte  Hdil  «iedn*  faennuDgeben.  —  Ea  soheint  om  die 
Hittaitatcdit  geweaen  in  sein,  daHHtBep-lniw  der  CoDtribnIäin»- Prag« 
dar  lDt«ndut  da  la  Hoonaja  ddi  in  die  Stadt  begab.  WJe  Bdireiber, 
IV,  859,  beriditet.  worda  la  jenam  Zweck«  nm  9  übr  Naabmittaga  der 
Uagiatrat  imBatbabofe  Teraammelt  nnd  ibm  bierfon  dem  Intendanten 
Fell^tier  in  Gegenwart  mehrerer  Uenerale  eröffnet,  data  die  Einwohner 
eins  wiiUicbe  Capitnlatieo  nicht  für  rieb  in  Ansprach  nehmen 
liSnDtan,  vlelmebr  mit  Lrib  nnd  Leben,  Hab  nnd  Ont  einer  TClIigen 
FlBndemng  nnterworfea  nnd  dem  KSniM  Ton  Frankreieb  Terfalicai 
«eien;  aber  dennoeh  wtlle  der  HaraebaU  Tlllara  beaonderes  TSteriielxi 
VoblwoUea  wütm  laaaan  nnd  habe  daher  die  Ordre  erUitilt,  dan 
die  Stadt  für  das  nrb&tete  Baaben  and  Horden  dne  Million  Frankao, 
anaaerdem  jedodi  fOr  die  Lflenng  der  Glocken  30,00D  Rricbsttaaler  an 
den  Eflnigliuhen  Schatz  ta  lablen  habe,  üeberdieg  wäre  fQr  jeden 
Slann  der  Gamisoo  täglich  eine  Uaa«s  Wrin,  zwei  Pfand  Brot  and 
ein  Pfund  Pleiech  la  liefem.  Dagegen  werde  die  Stadt,  ffiete  der 
Intendant  hintn,  in  die  mildeste  I'rotection  des  allercbristlicbeten 
Königs  anfgenommpD  nnd  aocb  besner,  ale  so  eben  geschehen,  Ter- 
theidigt  werden.  (In  der  Anqnetil'schen  Antgahe  der  .Hjmoires 
da  ViUsra*,  II,  S90,  wird  die  AaBage  dieser  Contrihntion  von  der 
Bedingnng  sbblngig  gemacht,  duss  das  Feuer  der  Borßfestang 
ID  schweifen  batta;  bei  Vagii,  III,  ist  eine  solche  Mittbeilnng  an 
betreffender  Stelle  [Seite  Sä5  nnd  22G]  nicht  cntiiiilten.|  Mit  B&ck- 
siclit  auf  den  damaligen  Geldwerth  uiiil  ilio  (ielLikiui|i|ibeit  war  gegen- 
über der  nichts  weniger  als  erheblichen  Eii^wdlm.Tjiilil  (es  bestanden 
ungefähr  500  bQtgerüche  Haushaltungen)  die  franiüeiache  Forderung 
eine  jedes  Maass  äberschreitende  RückBicbtslosictieit.  (Die  Regieron gs- 
Belatian  berichtet  über  die  Versammlung  nichts,  aondem  erwähnt 
der  Tom  Feinde  verlangten  Contribution  und  des  Glockengoldes  erat 
nntenn  2.  November.)  Die  Bestüriang  wegen  der  Höhe  der  feind- 
lichen Forderungen  war  gross  nad  wie  aus  dem  Folgenden  sich  ergiebt, 
WQrde  die  AbBradang  einer  Deputation  an  den  Harecball  Villarg  be- 
schlossen, nm  mildere  Bedingungen  in  erbitten.  Die  diesseitigen 
Qnellen  than  dieser  Äbordnnng,  welche  nach  Lage  der  Dinge  im 
Verlanfe  dea  Nachmittags  rieb  in  Villars  begeben  haben  dürfte, 
iwar  nicht  Erwibnong,  aber  die  in  den  framSaiacben  Akten  sieb 
SndeodeB  Hittheilnngen  Immh  dsrOber  kaum  onen  ZweiM  bettdun. 


S16        Diuinm  der  Selagenuig  Fidbnrg  im  BteUgaa. 

scarpe  meines  Schlosses  an  den  Foess  legen,  mit  noch  rieleii 


Wie  ii»  schon  bliher  citirten  Akten  d«s  Panser  Eri^B-ArcbiTi  nntenn 
1.  Koreniber  berichteo,  kamen  im  Verlaafo  des  Tagen  die  Fraiburgn 
BebBiden  in  du  Lager  inm  HancbiU  TiUan,  nm  mildere  Beding- 
nuMD  ta  eilaiiKB).  Huh  ,lleina!res  mlUttint',  XI,  891,  etidiioien 
tMi  dem  Ihnwall  Villan  aimixitütli«  .ordies*  (sind  ofienbar  die 
(ogeouinttn  CoTiKiratloneii  gerannt),  in  ihrer  Spitie  der  Begienmga- 
Pribident  Graf  SiekiDRen  (war  bekvmtlieli  Prändent  der  BitteracbKrt 
und  nicht  Graf,  aondern  Fraiherr)  und  betheaerten  kniefällig,  an 
des  Küni^  Gnfide  appellfiend,  die  UnerBchiriDKltcbkdt  der  eeforderten 
Centribntton.  yiHus  schenkü  jedoch  dieten  VorEtellanKenlieiaGehBr, 
indem  er  betonte,  dtM  Huiscb  die  Stadt  Kiner  Diecretion  Oberlusen 
bab«  und  er  daher  aneb  Iwecbtigt  wi,  de  der  Plflsdanu«  T/ttimr 
g*htn.  ZngMcb  erklirte  der  lluuhaU,  dut  »  die  Ten  da  ümSmm 
m  der  Btadt  rarfifikgabliebeneD  Linken  und  Venmndetsn  wbnngen 
laaien  würde,  wenrt  Harrteb  für  dieselben  nicht  ans  den  ScMOnem 
Brot  liefeio.  (Es  i«t  die  HBglichkdt  nicht  ansgeschlosKn,  daaa  hei 
dieser  DepQtaÜoa  der  Freiherr  «on  Eageneck,  der  Abt  fon  5ct.  Blasien 
nnd  dar  Bathsherr  Hontfort  sieh  befanden,  welche  anderen  Hit- 
theikngcD  soTolKe  det  am  Vormittage  m  Villars  sich  begebenden 
Abonlnnng  anfehfirt  bähen  wtlen;  siebe  Seite  313  der  lorliegeaden 
Kote  nnd  .Zatwhr.  f.  Oeeeb.  des  Obenbdna*,  Till,  860.)  Die 
Dotation  mnsste  dsber  naeh  Ftdhmg  inrtdüliäina,  ohrM  ütxta 
Zmek  enrdeht  sn  haben ;  nnr  hinsiehttiu  der  Oloekeniteatt  Uen  üd 
d«r  Fdnd  demntäiit  herbei,  dieMlhe  anf  9000  Reiebwalden  berab- 
insetun.  Indeeaen  gdang  es  gpiterbin  dnrch  vielfache  VerirendiinKen, 
dasa  Frankr«eh  die  Contiihation  allmälig:  bis  aof  800,000  Franken 
ermSstiKte,  woran  anf  die8tadtS70,000  Franken  entnelen,  (Siebew^eo 
dieeer  Contribntlon  .Zeitwhr.  f.  Otmsb.  des  Oberrheins",  VHl,  36t  bis 
866  i  ferner  Sdirdber,  I?,  2S0  nnd  Bader,  II,  207.)  Wie  Qnia«;, 
TU,  285,  mitthdlt,  gestattate  TiUara  mehreren  adeligen  nnd  nidit- 
ad^gen  Familien,  welche  sieb  naeh  Preibnrg  geflOchtet  batteo, 

Segen  Abklang  des  Treadde«  die  BUdUtehr  in  Hdmath  (daaa 
iDis  maisone). — DerStadtsdireiber  Uajir  ist  ah  Freiburp  Erretter  von 
faindlieher  Eiatllnnung  und  Plrinderang  gefeiert  worden,  eioe  Auf- 
fagaang,  welche  jedoch  Ober  die  Bedentong  seiner  allerdingH  herz- 
haften That  hinsuBgeht.  17tS  wnrde  Majer  in  Anerkennung  seiner 
Verdienste  nährend  des  Spanischen  Erbfolgekii^ea  and  insbaiondere 
mit  BQcksieht  auf  die  BaUgemng  von  Freihnrg  vom  Eaieer  Karl  VI. 
mit  dem  Bdnamen:  .t.  Fahnenberg'  in  den  Addstand  eriioben. 
Aneh  daa  Addadii^m  «ntbilt  in  der  Blotitinmg  der  NoldUtinuig 
die  dem  thataäehlidien  Hergänge  nldita  weniger  als  «itapteclieadea 
Angaben,  dase  Ma;er  angesichts  der  inm  Starme  bereit  stehenden 
franzOgi«chen  Armee  die  weisse  Fahne  aaasteckte  und  nicht  nnr  die 
CapitnlaljoD  mit  Villure  cbgeacfalosscn.  sondern  aach  durch  eeine 
BeredsBDikdt  eine  Ermüssigun^  der  Contribution  und  der  Bedemtions- 
gelder  erwirkt  haben  soll.  Femer  meldet  die  Legende,  dass  ihm  das 
erhliefae  Ehrenbürgerrecht  der  Stadt  Freihnrg  und  Tom  Kaiser  dne 
goldene  Ebienkette  TOiUeben  wordeo,  wfibrend  die  BidsgaaiadMa 
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aDderes  Inhumanitäten  mehr,  so  man  vorhätte^".    Ich  ant- 


SUmde  ihrer  Anerkennniig  durch  die  SpendmiK  von  6  goldenen 
Bechern  Aiudrack  gaben.  Indeueu  ist  in  den  atädtiichen  Akten  eine 
BttUmgaag  dlewr  AnndchonDgen  nicht  in  finden ,  and  ebeneoweaig 
g^hlAt  ämt  EnriluitinK  in  dem  far  Majer  1725  bei  Beinern  Ueber- 
bitte  In  den  itladlicben  Dienst  ansgefertigten  Absolntarinm,  dessen 
Original-OoDcept  noch  Torhanden  ist.  Auch  das  Archiv  seines  noch 
blähenden  OeBchlechte  enthält  keine  diesbaQglichen  BeweiBmittel. 
(Vergleiche  aber  Majer'B  Lebeoslanf  nnd  seine  Familie  .Zeitaohr.  f. 
GMCh.  dea  Obe^beina",  Tlil.  367  —  372.) 

*"  Nicht  zu  verwecbaeln  mit  General-Hsjor ;  der  inajor-gjntoil 
der  Infanterie  hatte  das  Detail  des  Dienstes  fQr  das  geaammte  Foas- 
volk  der  Feldarmee  in  leiten.  Nach  der  üeberlinger  Handachrift, 
Blatt  36,  begleiteten  Contadcs  2  General- Auditore. 

Wenn  Quincj,  VII,  285,  Contadea'  Eutaendnng  erfolgen  läast. 
nochdctn  Villara  ei;in  Quartier  in  Freibarg  aufgeachlagen  hatU,  ao 
eiacbeint  die  Richtigkeit  der  letzteren  Angabe  aehr  zweifelhaft,  da 
die  Freiburger  Nachmittage-Depatation,  nach  den  früher  citirtea 
Pariaer  Eriegeakten  in  nitheilen,  in  Zibringen  oder  dem  dortigen 
Lager  »on  Villara  empfaDgen  wurde  (siebe  Note  411,  Seite  8X6). 
Auch  ist  dos  später  aniufahrende  Schreiben  des  Marschalls  au 
Harrach  vom  5.  November  noch  ans  dem  I.ager  Tor  Freibarg  datirt ; 
der  am  6.  folgende  Brief  ViUnra  ist  hei  Vogüi  unr  nach  dem  tor- 
handenen  Cuncciite  wiedergegeben  und  ermangelt  daher  dort  in  der 
Datirnng  einer  näheren  Ortsangabe.  Aua.Hfmoirea  do  Villars*  (VogD£, 
ni,  22S,  und  Anquetil,  II,  293.  wäre  tu  folgern,  doH  der  HarschaU 
«ein  Sauptqoartiernach  Freiburg  verlegte,  alaaisBiiSteTlaeTwäbnendea 
Batterien  gegen  daa  Untere  Scblos*  ecbant  oder  Knnirt  worden.  Wie 
die  Fraibnrger  .Relation"  meldet,  lAitg  yUlart,  als  tu  duHaopt- 
quartier  nach  Freibnrg  verlegte,  im  Bialer  Hofe  (dem  damaligen  tte- 

rentabanBe  oder  Begierangogebäude,  hente  BeiirkMiat)  ab.  —  Nach 
Daratellmig  in  der  Oeberlinger  Handschrift,  Blatt  36,  traten  die 
franiCsischen  Abgesandten  ,mit  einer  grossen  Erregtheit*  auf.  Viel- 
leicht war  es  hier,  dass,  wie  Anqnetil,  fl,  290,  und  VogUg,  III,  226  er- 
wähnen, ViUars  dem  Österreichischen  Oomnutndknten  sagen  liesa,  falle 
«n  «iniiger  Schow  wu  der  fiergfeatmig  fiele,  würde  er  sllea  Qber  die 
Klinga  aprfngea  luBen;  lUehelien'a  .lUinoiMe*,  I,  ITI,  bemerken 
kwdrtlcklidi  dam,  dui  dieses  SebiokiBl  der  Frdbmget  ElnvohDer- 
scbaft  rnngedroht  inirde.  Hier  wit  ea  wohl  aneb,  diu  VlUan  dem 
Commandänteu  ugen  Ue«a,  er  werde  nicht  nnr  alla  Terwondeten. 
sondern  wich  aimmtiiohe  Fraoen  an  dlePalliMden  dea  DnteraD  Stbloaaea 
bringen  laanm.  wofam  Hamch  die  Bergfaatnng  nicht  ftbergibe  (rieh« 
,H£m<dKsiiiiUtairet*,XI,Sgi).  (Jninev'a  UitUinlBiigni  rafolKehitte 
Tillaia'  hierbei  Huneh  aooh  noch  die  ErQSanDg  machen  lassen,  dass 
er  aUe  VoAerdtnngeo  treffe,  tun  die  Feahingswerke  der  Stadt 
in  die  Luft  n  sprengen;  Bedenbdt  wire  dem  Commandanten  bis 
am  taäma  Uorgen  10  Uht  gegeben  worden.  Dia  üeberlinger 
Anda^trift  berichtet,  Kstt  S6,  hieran,  Hsmeh  habe  .Uehelnd* 
geantwoTtat«  dus  .msa  rieh  wie  dnam  Soldaton  lostSnde,  vertialten 
fil  denan,  w  gesÄdien.  Uebrigena  verho&te  mu  diese  Hbtigluit 
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wortete  darauf  in  gebfihrenden  Tetmiais,  und  da  Abenda 
der  Herr  OWU.  r.  Wacbtendonlc  wieder  kune,  brac&t  ei 
Folgendes  mit*": 


Du  Udmoire  bei 

Herrn  GWM. 
V.  Wachtendonk. 


Mr.  le  G^n^ral  WachtfiDdont  dira 
Mr.  le  Baron  de  Harrscli,  Commandant 
i  Fribourg,  qu'ayaiit  attendu  les  der- 
niöres  estrcmitös  ü  la  defense  do  la  vllle,  et  ne  pouvant 
par  U  defense  trop  opiniätro  espßrer  de  capitulation,  qua 
par  la  retraite  daiis  Ic  cliäteaii,  n'a  paa  du  exposer  !t  la 
mercl  de  l'ennemi  le  nonibre  consid^rable  des  prisoaniers 
et  biesööa  qui  aont  resM  dans  la  ville  de  Fribourg, 

Que  Mr.  le  Mar(!chal  Duc  de  Villars  n'est  pas  oblig^ 
i.  plus  d'ägard  ponr  e\ii  qui?  no-t  propres  ensemis.  Qne  de 
m@me  on  k  Uisse  les  fsrnmes  des  olfidetB,  qne  l'on  d's 
qu'i  repreudre  tout  ce  nombre  des  gens, 

Du  reste  que  pour  marquer  son  estime  k  une  garrison, 
qoi  k  fait  träs-bien  son  devoir,  il'couscntira  k  les  kisser 
BOrtir  des  ciiütcaux  avec  Ics  bonneurs  de  la  guerre  pourven 
que  l'ou  Ini  remette  dans  ce  nioment  les  chäteaui,  mais 
que  si  oa  l'oblige  k  tirer  aur  les  cliäteaui,  il  n'y  a  plus  de 
capitulation  ä  prfitendre  que  prisonniers  de  guerre.  Mr. 
le  Maricbal  ätant  bleu  aise  d'öter  le  pied  de  ^eii^e  batailloas 
KUX  ennemii  du  Kol,  ce  qui  lui  est  d'autant  plus  assur^ 

Iqu'il  permet  que  Ton  envoye  un  offi- 
cier  de  conflance  jusqn'an  camp  du  Q6- 
liäral  Vaubonne,  et  sHl  y  a  ancune"'  appareoce  de  secoms, 

nicbt  Ton  Seiten  des  Herrn  Mar£chal  nnd  im  Pähl  dieiee  gewlKbai 
sollt«,  würde  man  alle  Hänier  zn  Kreiburg,  kcioee  angg  ennoinien.  is 
den  Ornnd  echieesen,  dieses  allein  Rasgeoommen,  wo  der  Herr 
Marfchal  lagiren  wurd^ .*  Wie  in  der  Uandscbrift  späterbiu  emUDt 
wird,  war  e»  Barr~cl!  mit  jener  Diobnng  dnrchaus  nicht  Emat  imJ 
ebenso  wenig  würde  Villars  die  Einwohner  Ober  die  Klinge  h«b« 
Bpiingen  lassen.  Solche  Drohungen  pfle(>en  in  der  ersten  PbtM  der- 
utigor  Verhaadlangen  lehr  oft  gebräachlich  ig  sein.  (8.  anch  NdI«4!W,) 
*"  Wie  die  Ceberlinger  Handschrift,  BUtt  33,  bemerkt,  mm 
Sie  »ben  folgenden  Bedinguigen  an/  einem  Zettel  nletogewliiWw». 


1.  Komnba. 
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i!  approuvera  l'opiniätretÖ  de  Mr.  le  Baron  de  Harrsch, 
mais  s'il  n';  en  a  aucune,  Mess.  les  G^näraux  eunemis  doi- 
vent  auBsi  approuver  !a  resoliition  de  Mous.  lo  Due  de 
Fillars. 

Hierauf  nun  habe  alsobald  folgendermassen  geantwortet: 

Oa  respoud  k  ce  qu'on  refoit  de  la  1  _ 
part  de  M^r.  le  Marächal  Duc  de  Vil-  I   "^'"^  Antwort. 
lar  avpc  beaiicoiip  i1p  vesiu-rt,  qu'ayaiit  des  ordres  trfci  rigoa- 
reui  pour  la  (Iivltiiie  des  diiiteaux  de  Fribourg,  il  fant 
b'j  tenir  absoluraent  et  accomplir  son  devoir. 

Que  pour  les  malades  ot  blessiSä  ausai  bien  que  le  rest« 
et  les  femmea  des  offidm  Ton  n'a  pas  aucune  place  dans 
nn  endroit  aussi  Stroit  que  ce  cliäteau,  et  que  par  cons6- 
queat  il  a  fallu  les  abandonner  h  k  clemence  gdndrcuae  qu'on 
espSre  de  Mgr.  le  Slarcjhal,  puis  qu'on  est  persuadö  qu'll 
De  termlDera  pas  une  si  baute  gloire  que  la  sienne  dana  les 
siecles  de  la  po^^teritä  par  une  barbarie  inoule  entre  les 
chretiens  jusqu'iui  ea  cas  Gemblable. 

Que  la  retraite  quo  l'on  a  fait  n'a  rien  d'extraordinaire, 
puisque  tant  d'autrea  eommandants  en  ont  usi  ainsi,  et 
abondonnö  ce  qui  n'etoit  plus  eu  leur  poiivoir  de  maintenir 
k  la  discrätion  du  vainqueur;  que  par  aioüi  on  supplie  uol- 
qnement  pour  ces  misärables  et  demande  leur  grace,  puia- 
quils  sont  prisoDDiers  de  Sa  Majestä  TrSs-Chr^tienne. 

Si  MoDseigr.  le  Mar^chal  Duc  de  Yillars  le  TOut  bien 
pwmettre,  on  envoyera  it  Son  Alteaae  Monseigr.  le  Prince 
Eagene,  pour  savoir  s'il  lui  plaira  de  donuer  un  autre 
ordre  que  celni  que  l'on  a  re^u  et  on  demande  de  pouToir 
envoyer  pour  cela  un  ofiicier  de  confiance  d'ici. 


«eldier  dasselbe  enthielt,  vru  CoDtadea  aüioa  mündlich  anagerichtst 
hatte. 

*"  SebieIb&hkr;%oU  jedenfalli  hcinen:  „nne  appaim«*. 
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Hu  pro  pute  |  DioBB  Schrift  nim  haben  die  Herrn 
«ngentJuiKii.  |  Fransoseo*^*  wegen  der  Bat  harte  inoote, 
90  nett  daiinnen  enthalten,  nUAt  aaneliinen  wsllen,  sondern 
blos  den  letsten  Faragraphom  w^eu  der  Abschickang  be- 
gehrt;' so  fch  ihnsn  anoh  accor&t,  blos  in  der  IntentioD 
Sr.  HocbfürstL  DnrcM.  den  Herrn  Eri^Prfieidenten  nnd 
Qeneral-Lieutenant  ron  allem  bieberigen  nntortblLnigst  n 
informiren*". 


Den  2.  November. 
Wie  dann  darauf  den  andern  Tag  nach  10  Uhren  ein 
OfEcier  von  dem  Herrn  Maröchal  wieder  kommen  und  diese 
Erlaubnuss  gebracht,  wozue  deo  Herr  Stück-HaDptmaoD 
Heinze,  der  mir  hisber  als  In^enieur-Obrist- Wachtmeister 
rDehmlirh  und  wohl  gedient,  choisiert  und  mit  Folgendem 
an  Sr.  Fürstl.  Durchlaucht  unterthanigst  abgeschickt  habe*''. 


Die  Deberlinger  Handaohritt,  BUU  36,  macht  hiwfflr  nur 
CoDlB'leB  geltend. 

*"  Uiena  bemerkt  die  Üeberlinger  IlandachriCt,  Batt  56.  iu> 
Harrech  wie  beieits  in  Note  413  ingedeatet,  keincgwegs  im  Sinn« 
lutte,  B«iDB  Urobangen  negen  BeacIiiesKUci^  der  Siäilt  zür  Auvf[ihruag 
EU  bringen,  was  auch  auH  £eiiieui  Schreiben  s.n  den  Ptiiizen  Eagta 
ta  ersehen. 

"'  [»rini  Eagcn  verweilte  seit  seiner  Bückkebr  von  RottueÜ 
(eiehe  Notu  142)  meistens  in  llülilburg,  und  seiDe  irmea  verharrte 
in  den  bisherigeD  Stellungen,  da  er  bekanntlich  den  Gedanken  an(- 
eejtebeii  hatte,  cum  Entsatw  Ton  Fieibnrg  dis  OffeuatTe  la  rrgreibn. 
Digegen  hatte  auf  frantSaiacher  Seite,  wie  «chan  fiUbcr  erwiluit,  die 
Bottweiler  Bdce  des  Primen  lebbatte  BetorKuiue  wegeo  dnei  na 
^eann  gephuiteii  Untemebmniig  gegoo  Freicarg  berraTgerufeii,  <» 
das«  der  im  Blsaas  eommandierende  Marachall  de  Beaotu  lur  allai- 
fallaigen  Dnterstütiang  Villara'  grSsaere  Streitkräfte  bei  Strassbcrg 
in  Bereitachaft  stellte  nnd  acbtiesallch  sich  selbst  dabin  begab.  Di 
jedoch  nicht  nur  die  kaiserliche  Armee  in  ihren  Stellungen  verblieb, 
soodera  anch  die  Nachridit  einlief,  dasa  bd  Philippebnrg  dentacher 
Seita  eins  aUrkeie  TropptnauaammeDtlebiiiig  itattfSade,  so  glaabU 
Benni,  einen  etwälgin  Einhll  dca  Q^ura  in  das  untere  Elsas)  in 
Erff^aaK  üdien  an  mflsien  nnd  beab  aicb  daher  fOr  seine  Penon 
am  Sl.Oifobflr  nadiKescbwog  (weatUob  von  Fortl^Dis),  vobb  ihm 
Ton  den  inlatit  nach  SehÜtigbrnm  eerOckten  Trappen  am  2.  Nontnbat 
&  Bataillone  nnd  7  EKadroneo  fugtes. 


2.  NoToaber. 


Aa  Ihie  Hooli.  PfirstL  Dnrchl.  Prinz  jsoiiteil)«i  an  J.H.F. 
BBgemuD.  Bei  Euer  H.  P.  D.  pro-  Ip-  Prin»  Bngifliiinin. 
(estirfl  fbidetiaten  onteithäiiigBt  wegen  gegenwärtiger  Ab- 
»Aicfcung;  icli  habe 'meine  Ordre  Ton  densBllm  und  be- 
gehra  kdne  andere,  csdire  aber  dieefoUs  dem  Qnet- 
achten  des  Herrn  OWM.  t.  Waohtendonl:,  Herrn  Obristen 
T.  IDmatön  nnd  der  mdsten  Herrn  Commandanten  des 
mäsm  Bests  isbliober  Batt^ens  von  meiner  Garnison, 
tind  profltire  filr  mich  blos  von  der  Qelegenbeit,  die 
mir  der  Herr  Mar^hal  de  Villare  durch  Herrn  General 
Wachtendonk  aa  Hand  gegeben ,  Ew.  HocbfOrstL  DnrchL 
Ton  allem  was  z^fc  der  Btitt^/mtg  der  Stadt  Freibm^ 
passirt  ist,  nnterOiBjiigst  beriebten  za  kOnnen,  wie  dann 
anch  wegen  der  mehr^  midi  auf  Herrn  Stnck-Banpt- 
mann  Heinsa  (dem  zeit  wehrender  Belagerung  den  %tal 
aU  Ingenienr-ObriBt-Waehtmeister  gegeben,  wtilen  Harr 
Obriet  Veneria  gar 'bald  krank  worden  und  sogar  in  der 
Stadt  liegffli  blieben)  als  Bringem  dieses  Unterthäi^ten 
beriehe. 

.  Ich  Mn  gn&digst  bekanntorinassen  den  20.  iiDd  21.  Sep- 
tember inrestirt  worden,  die  Eröffnung  dar  Approchen  ist 
den  30.  Nachts  nach  7  Ghren  zwischen  dem  Prediger-  und 
Breisacher-Thor  auf  Set.  Leopolds-  nnd  Set  Josephs-^tioB 
geschehen ;  den  5.  Octobfflr  ist  das  Obere  Schloss  nnd  den 
6.  ermeltsr  Polygone  der  Stadt  das  erste  Mal  canonirt 
worden.  Den  14.  darauf  ist  der  General-Stnrm  auf  die 
Contrescarpe  volliUhrt  worden,  da  sie  auf  ihrer  linken  noch 
Uber  40  Toiaea  davon,  auf  der  rechten  aber  kaum  an  der 
Spitie  der  Lunette  mit  ihrer  Arbeit  mehr  als  75  Toisee 
ab  waren.  DtCser  geschähe  just,  da  ich  einen  Auafahl  mit 
800  Mann  thate  und  zu  meinem  Glück  doppelte  Mann- 
schaft in  mdner  Contrescarpe  hatte,  also  Aber  2400  Mann 
darinnen  waren,  so  die  Aotion  bis  gegen  2  Stund  prolon- 
girt,  bevor  selbe  rerloren  gangen.  Die  ganze  Zdt  nach 
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diesem  bis  den  I.  Ootober*"  liat  der  'Stäni  mitBainu^ 
Gallerien  znc^brac&t,  voriimeii  er  durch  die  gemaclite  In- 
undinmg  wm  Theils  säner  Approchoi  oud  aller  ernmi- 
lichen  Qegenwelir  gewaltig  trouUiri,  endlichen  aber  änxäi 
den  80.  auf  Sot.  Leopold  fertig  worden  and  an  dem  Faese 
der  Breche  logiert,  den  81.  firühe  wieder  deli^rt,  sdbe 
Nacht  aber  iriedernmb  logiert,  nnd  mgkdeh  den  halbai 
Uond  gestürmt  und  tmheet  hat  Die  Gallerte  auf  Set.  Jo- 
seph ist  ihm  gebrooh^,  thdls  ron  ans  angoEOndet 
wordm,  so  üraaeh,  das»  er  nicht  schon  den  30.  Nachts 
einen  Oeneial-StaTm  anf  die  bäde  Bastions  nnd  den  hal- 
ben Hond  thoen  kflnnen,  worzne  ihrer  dgoien  Anssage  naäi 
140  Ckenadier-Oompagnien  und  80  Bataillona  desäidrt 
wareo.  Sa  nan  mdne  Qamiaon  von  0299  Hann,  worron 
7892  dienstbar  waren  nnd  davon  gldch  an&nga  3000  anf 
beide  SchlJJsser  gangen,  gegen  den  30.  October  aber  in 
der  Stadt  bis  anf  2600  nnd  nach  Yerlnst  dee  halbea 
Uondsbis  2300  herunter  kommen,  habe  des  Herrn  Omeral 
T.  Wachtendonk  und  samptlicher  Herrn  Oommasdanten  löb- 
licher Bataillons  unmassgeblich  Qnetachten  aUigeben  lasaeo, 
so  wider  mein  Terhoffen  unanimiter  laut  ihrer  Origmal- 
Bälagen  der  Mdnung  waren,  daas  dnen  Qeneral-Stnim 
aashaltend,  alles  beeoi^lidi  verloren  gehen  dSrfte.  Da 
nun  auch  das  Uohiische  Froviuit  nicht  Unger  als  bis  den 
12.  Octobra""  gedauert,  das  von  dem  Cameral-Hagaon  den 
5.  November  ausgehen  mfiessen,  habe  mich  zu  deijen^ 
Betiaite  den  1.  November  reeolvirt,  wovon  die  Beili^  ei 
poat  föcto  das  Mehrere  enthalten.  Oapitnliren  habe  fSr  die 
Kranke  und  Blessirte  nicht  gelcdnut,  wäl  mir  Herr  }Sst6- 
chal  de  Yillsrs  zam  Voraus  sagen  lassen,  .wr  prStendire 


***  Sohidbfehlcr;  ronsa  heUeen:  1,  Nüvember. 

*"  Dem  Torliogcndeu  Diarinm  taMge,  Seite  III  und  116,  näien 
öle  Vonfitbe  des  HohriBchni  SlBgazini  mit  10.  dieaca  Honiita  *af- 
gebnneht  gewesen. 
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2.  Korember. 


Stadt  and  SdilOsser  zugleich  oder  gebe  widrigenfahls  keine 
C&pitiilatioii,  weswegen  mich  dann  anch  mit  1600  Uaun 
asserlesener  lürnnscbaft  zu  denen  1000,  so  vorhin  noch  da- 
rinnen waren  (msesen  die  flbrige  meistens  Eerm  Obristen 
Dnminiqiie  En  Bttif  gwchflokt  worden)  mbero  in  das  Un- 
tere Schloss  gezogen  habe. 

Kos  hat  aooh  Herr  Obrist  Dmniniqne  Bein  ScUoBa  bis- 
hero  sehr  wohl  defendirt,  sogar  dass  der  Feind,  welcher 
ihn  von  der  Tiirösam-Seita)  attaqnirt,  bis  diese  Stnnd  Imnm 
die  Spitze  von  der  Contrescarpe  der  sogenannten  Bedonte 
im  Loch  erobern  mOgen,  nnn  aber  zwdrelBohne  dessen  Corps 
de  la  place  dnrch  vieles  Miniren  nahe  atAa  mtiess,  nnd  da- 
nooh  glaabe  ich,  dass  er  nooh  etlidie  Wochen  äne  recht- 
sDhaffeoe  Defennon  sn  thnen  egalement  willig  nnd  &hig 
ist  Unser  Uebel  ist;  dass  Obrist  Dominiqoe  Mehl  Ö  Wochen, 
ich  8  Wochen  nnr  habe.  Der  Feind  scheint  mehr  zu.  einer 
Bombsrdinmg  nnd  Bloqnade,  als  zn  einer  Belagenmg  in- 
cUnirt. 

Dieses  ist  der  wahrhafte  Verlanf  des  Bisherigen,  der 
mich  mit  solchem  zn  Dero  Fflessen  lege,  nnd  in  tieften 
Bespect  lebenslang  bin  pp*"." 


£■  Tcidiesli  bororgdubeQ  zn  werden,  wie  Hameh  ba  Ein- 
gänge dea  cbig«i  Säaäbmt  erklSrt,  dus  er  niner  Srita 
Ueinse'B  Sendntig  Motestire  und  rnu  dem  tliesbeiQ^licbon  Wnnscbe 
des  QWU.  Baron  Wachtendonk,  dea  Obristen  t.  Hanstem  und  der 
iTchrsabl  der  Babüllons-Comn andante n  Folge  gebe.  Durauf  ist  wohl 
auch  die  Mittheilnng  in  Villara'  Bericlit  an  den  Kriegsminister 
VojHin  Tom  8.  HoTember  zarüokiufübreii  (siehe  Vogiie,  III,  366, 
bniehiiDgswdse  .Hiuioire«  nilitaires',  XI,  3S4),  dass  Major  Heinde 
im  franiSsisetieD  Lager  erkUrte,  die  ganze  Garnison  sei  foi  die  Ueber' 
galw  der  SeUBwei!,  kbar  der  CoiDniandaDt  wolle  nii^ta  daTon  hSreo, 
«Mdem  bernb  ileh  auf  den  empfangenen  Befehl,  bis  aof  du  Aene- 
lente  Wdostand  in  lebten.  Die  B^iemne  erhielt,  um  in  ihro:  Re- 
lation erwSbnt,  Ton  Heiiue^  Auftrag  keine  Kenntniss,  vroran  die  Be- 
merknng  geknf^tft,  dasB  dem  TeTodunen  nach  den  Qbrigen  Offizieren 
dieeeSendnng  .nit  londere  angenemb  gewest  sein*.  —  Die  Ueberlinger 
HandsclirUt  gibt  diuea  Sebräben,  irie  Blatt  86  bemerkt,  nnr  aiisiogs- 
weisa  wieder ;  indessen  ist  liier  und  da  misshes  weiter  ansgefUhrt,  als 
im  Texte  des  Torliegendca  Diuians. 
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Bevor  der  Obriat-Wachtmeister  Heinze  biannter  mit 

dieBem  za  dem  Feind  kommen,  hat  der  Herr  Muröchal  de 

Villars  einen  Aido-Major"^  herauf  geschickt  und  bis  m- 

 ~~     ri  laufende  Antwort  von  des  Herrn  Kriegs- 

Waffen-Stilbtand.  „  ,  , ,  ,  ,  ^  ,  ,  -  ,  ,  „  \ 
 I  FräBideDten  und  Geueial-LieutenantHooii- 

fürstl.  Darchl.  einen  Waffenstillstand  nebat  Cessirung  aller 

Arbeit  offerirt,  deD  dann  anch  bisdar  angenobmen  und 

solclien  alabalden  auch  an  Herrn  Obiiat  Dnmiiiiciae  isti- 

uüret  habe**». 


Die  Uaberlingei-  Handsclirift,  Blatt  37,  nennt  ihn  GmenJ- 
Adjatant.  Der  Aide-major  liatte  mit  dem  Major  den  Dienstbetri^li 
im  Begimente  zu  leiten. 

Es  iat  daher  unrichtig,  ireon  Qoinc;,  VII,  SS6,  und  Big|idi«B'i 
.H&noina*,  I,  172,  anfabren,  data  Hanaeh  nm  diwea  WaffnutiQ- 
Btend  nacbindiitai  die  Qbrinn  fixuSaUcben  QaaUen  geban  duOber 
keinen  Anbdilim,  —  Den  z.  Hovember  rückten  niiob  weitoe  10  tnn- 
sSsiache  Bataillone  in  Freiham  ein;  siebe  .Ufimoires  miÜtaires",  XI, 
392.  (Dementaprecliend  wäre  Qnincy,  VII,  285,  zu  berichtigen,  vtädim 
infolge  Echon  am  varlier^;e!i enden  Ta^e  alebald  nach  der  franiSaiBctaen 
Garde  acht  BatAilbne  vun  den  Regimentern  Limousin,  ftajal-Comtoia, 
Lonaine  and  Boarboonaia  in  (Üo  Stadt  einmarschirt  sein  goUen- 
.Theatnun  EniDpaenni',  XX,  95,  bringt  die  loUkommen  faUcbe 
HHth^Qug,  duB  die  FramoBan  nicht  nnr  luuh  dem  Abnga  da 
EaiMdlclieii  die  Bnaeben  nodi  34  Stunden  nnbaietit  lltnen,  aoadtn 
dob  auch  erat  am  8.  November  in  die  Stadl  .irageten".)  Dai  Com- 
raando  in  Freibnrg  wurde  dem  Gencral-Lieotenant  Cheraliei:  fit- 
feld  Qbertragcn,  welcher,  wie  die  .Memoires  militaireg*  an  riiea 
citirUv  Stelle  melden,  alsbald  nach  seinem  Eintreffen  in  der  Stadt, 
gegen  die  7.aaänpii  zum  Unteren  Schlosse  Versehanzungea  herstdlHi 
lieaa.  Nacli  ljuinej  commaudirtc  unter  AsfeUl  der  Hartha)  de  camp 
Marquis  Sillj.  Nacli  der  nämlichen  Qnelle  könnte  man  meinen, 
dasa  auch  «Oglelcb  mit  derUinirang  der  Befestigungsirerke  der  Stadt 
begcoiDen  müde,  ms  jedoob  vldlddtt  nioht  ganz  genau  eeia  dürfte,  Ja 
VlUan  incdnamSebräbenan  denEriegaminlMervüm  S.Noiembn  sagt, 
da«  mit  dem  Bans  von  Uinen  begonnen  werden  soll  (siehe  Vojräe, 
III,  367).  —  Utt  dar  Ueberbringong  der  Botschaft  von  der  Ein- 
nabme  FrdlmreB  an  den  König  Ludirig  wurde  der  bereits  erwähnte 
HaJoT-gäiArai  de  Contadee  beauftragt  und  ihm  eine  Copie  Ton  den) 
Seudben  der  Bttetrdcliiscben  Commaudauten  mitgegeben  (si^ 
dam  Note  411,  Süte  809).  Nach  Qnincj^,  VII,  286,  wäre  denelbe 
am  2.  November  abgeteilt,  während  Coun^,  1,  398,  dafür  den  1.  HoTem- 
ber  Abends  angibt;  die  übrigen  &auüiuch(n  Qöallen  enUu^  äu- 
über  bdnen  Aobolilan. 
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3.  NoTembar. 


NoTember  den  3. 
In  Fr&eedentibiis  ist  reigessoa  wor- 
D,  äm  den  Sl.  Kacbts,  da  unser 
halber  Uond  in  der  Stadt  genommen 


Succeas  dea  Starraa 
Totn  Sl.  Oct.  auf  die 
BedoQt«  im  Loch. 


worden,  der  Feind  auch  einen  Stnrm  auf  die  Eedoute  im 
Loch  gethan,  nach  einem  selir  langen  Gefecht  aber  nicht 
mehr  als  eine  Spitze  voq  dor  Contrescarpe  ä  l'angle  flanquß 
erobern  mögen.  Ein  Corporal,  ein  Gefreiter  und  3  Jlann, 
80  man  unten  davor  bis  hieher  in  ihrer  Approchen  seit 
den  13.  October  gehalten,  sind  endlichen  von  ihrer  Minen, 
80  gesprungen ,  zum  Theil  verschüttet  und  der  Corporal 
allein  mit  einem  Gemeinen,  so  dardurch  zum  Feind  hinab- 
geworfen  worden,  als  Gefangene  darron  liommen"*. 

Heunte  den  3.*"  befehle  eine  accurate  Liste  mit  Tauf- 


ond Zuenamen  aller  Mannschaft,  ja  sogar  |  Dienat^Tabellim 
auch  der  Knecht  einzugeben,  nach  wel- 


cher sodann  eine  äusserst  eiacte  Bevieion  geschehen  mness, 
nmb  e^eniUch  zu  vissen,  wie  lang  das  Brot  nns  alle  Ei- 
trema  wirdt  ansdanren  lassen? 


Die  Grausamblieit  der  Franzosen  in  OraoBambkeit  äea 
der  Stadt  gegen  unsere  Blessirte,  Kranke  FAaäe. 
und  andere  ist  unerhört.  Sie  haben  diese  elende  Leüt 
nicht  nur  allein  meistens  ausgezogen,  lassen  ibnen  für  Geld 
kein  Ürot,  ja  nicht  einmal  das  Wasser  zukommen.  Wann 
einer  zu  Grab  getragen  wird  und  noch  ein  oder  anderer  vou 
den  Trägern  etwas  am  Lfäb  hat,  wird  alles  ausgezogen. 
Den  Damen  and  Offlciera-Franen  ist  alles  we^enommen*^. 

Die  Ceberlinger  Handschiirt  brioet  die  Sctiildernng  dieses 
Koinpres  nnterm  31.  Oktober;  vergleiclm  ^ote  ÜW. 

Ea  ist  ein  SchreibfoWcr  in  der  üobcrlioger  Handschrift, 
Blatt  87,  wenn  sie  bierfllr  den  13.  Noromber  angibt. 

Die  Debotlinffer  Handschrift,  Blatt  37,  achreibt,  ,die  armen 
FniHn  nnd  Weib»  der  Offioigren,  und  Solduten,  welche  sich  in  das 
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Bei  aohaltenden  Waffen-StillstaDd  bis  zur  Wiedeifauft 
des  Herrn  Ingeniear  Obrial^Wachtmeister  Heioze  ist  fiil- 
gende  Disposition  durch  Herrn  OWM.  Baron  von  Wacbtoi- 
donk  aufgiisetzt,  wobei  es  ancb  bis  dar  vetbleibt: 

Disposition  im  Uotein  Scbloss. 
lEterüns-Dispoaiüon         Hauptwacht  am  Tbor  .    53  MaDB 
Die  obere  Wacht  im  Donjon   25  . 


JDie  Wacht  im  Kavelin  Tor  obigen  Thor. 
DasHomwerk,  weilen  allda  Truppen  logiren  ntix  21 

Ravelin  vor  diesen  Hornwerk  21 

Das  neue  kleine  Hinterwerk  in  der  Contrescacpa  22 
In  denen  drei  Schnecken  gegen  der  Stadt  .   .  60 
In  der  Contrescarpe  nnd  dem  Schnecton  Belbst  150 
In  der  Commnoication  bis  an  daa  SBtzbi<M  150 
Das  mehrere  von  dar  bis  as  das  Obere  Schloss 
wird  von  dar  aus  besekt  neben  dem  Fez  ä 
cheval,  so  der  Feind  Pot  de  chambre  ge- 
nannt 75 

In  der  hintern  Contrescarpe  auf  der  Seiten  bis 

ob  dem  Schwaben-Thoi  100 

Bei  dem  Änsfahl  und  in  der  Gaponniöre  gegen 
dem  Capuziner -Winkel  hinab  75 


773  Hm 

I     In  dem  Untern  Schloss  haben  wür 
"       I  diese  Tag  nber  den  1.,  2.  und  3.  mir 
7  Deserteurs,  in  dem  Obern  15  Todte,  4  Blerarte'*'  und 


 ,         _..    Aoch  Kinder  waren  dabd,  wie  sclion  dj 

Schreiben  der  Preiburger  Commiaaion  vom  1.  NoTember  (Seit«  3flS) 
emäbot  ond  anch  Qnincj,  VII,  !36  bestäügt.  Kichelicu's  .Mf- 
moins*,  I,  178,  geben  an,  doaa  Villara  die  Dftincn  in  die  Klöster 
einsohlieuai  Usn,  um  sie  gegen  die  Brat&lität  dei  Soldaten  «iii 
der  Einwobner  in  schQtuu. 

*"  Tier  durch  UnglBck  Blauirt«,  »tgt  die  Ueberlinger  H*nd- 
acbiift,  matt  87. 


3.  November. 
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Bei  der  Parole  lat  beföhlen  worden,  1  Befehl  hoi  der 
dass  weilen  morgen  unsers  Allergnildig-  |  Farol.;. 
sten  Kaisers.  Königs  und  Herrn  Herrn  Namens-Tag  ist, 
selber  getren  Abend  mit  emer  triplen  Salve  aus  Grob- 
ufld  klemeu  Utsi^liut^  lu  dem  Obern-,  Untern  Scliloss  und 
Salz-Buch sleui  (■ob;ljvirt  wurden  solle,  weswegen  auch  morgen 
der  feindliche  Lieutenaat-Gönöral  C[bevalier]  d'Asfeld  höf- 
hch  durch  Herrn  Oberst- Wachtmeister  von  Flüclisn  sd- 
vertire,  und  so  es  nOthig,  anch  dieses  AvertiBsemeDt  an 
Mr.  Villars  zu  thuen  erbiete. 

SoDBten  hat  der  Herr  Lieutenant- Gi^nt^ral  C|hevalier] 
d'Asfeld  auf  die  bei  ihm  angebracht!]  Klagni  wegen  des 
üblen  Verfahrens  mit  nnsem  Gefangenen  1  r«Lriaiiche  fulsche 
alle  liemedur  versprochen  und  sicli  da-  |  Eicnacn. 
mit  oDtschuldigt,  dass  es  vor  seiner  Ablösung  beschehen; 
er  versichere  guete  Ordre,  so  lang  sein  Tour  in  Freibtirg 
sein  werde.  Das  Brot  aber  wollen  sie  liir  solche  aus 
diesem  Sehloss  haben,  welches  rund  abgeschlagen  und  in 
der  Stadt  für  Geld  zu  erkanfen  lassen  micli  erboten.  Dann 
ich  nun  allhier  in  dem  Cas  eines  SchilTmanns  bin,  wclciier 
umb  sein  Schiff  zn  salviren,  auch  einen  Theil  seiner  besten 
Giietter  in  das  Meer  werfen  muess,  und  so  ist  es  mir  mit 
denen  ergangen,  die  ich  hier  oben  weder  wegen  wenigen 
Brots  erhalten,  noch  weniger  aber  bei  einbrechender  Kälte 
habe  unmöglich  kOnnea  uuterbringen  machen,  znmalen  mir 
die  bOse  Intention  Tom  Feind  voraus  bewnsst  war*'". 


VillaiH  war  antetdeftten  eifrig  damit  leecbiftigt,  den  Angriff 
gegea  die  Bergfeetang  energiioh  in  betnibm.  Wu  er  frflher  Bohon 
w^m  de«  tangBamMi  Fort^jÄngee  der  Bsligeniiig  nntdfrfeden  geirasoi 
(riebe  Note  286),  to  mnute  «du  Ünnrath  jetit  ma  h  gtOwer  seio, 
wo  ^mch  in  im  ediwei  aimgrdf enden  ScUOeum  den  Viderrtaiia 
fortsetzte  and  der  Winter  iinma  mehr  rieh  nllierte.  Ei  Qbeib&aftB  den 
belctuintlicb  als  Oenio-Cbef  fongiiendea  Genenl  de  Vahr;,  flberwelthen 
sieb  nach  der  König  tadelnd  annpudi,  Attgeeettt  mit  Torw&ibn, 
jsnmal  was  die  Belaeerong  der  Ba^Mtnog  anbelangte.  Den  Angriff 
g^fen  das  Obere  Sehl  aas  beieiobnete  er  alt  sehr  oehleeht  nnd  jenen  sat 
die  Loduedonte,  nachdem  er  ibn  selbst  in  Angensäidii  gecommen 
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hatte,  als  TüUkommen  nntiloa  (ttsglelöhe  dam  die  Kote  EKQ. 

Aach  Valoij  konnte  uloht  in  Abnds  atellan,  daii  dar  Angriff  gemo 
die  BergfwtDDg  viel  la  irtniGben  llbrig  lieas;  sber  die  garingai&- 
folge  der  ATtinede  faiiufeltäidi  dei  BieecheMdiieesaB  ^wabte  er  eof 

den  Mangel  aa  Geschicklichkeit  bei  den  OffldereD  dieaei  Waffe  n- 

rflcfanilircii  la  dürfen  und  raeinte,  n»n  wOide  eich  nach  der  Breaehe- 
l'.'frung  in  Vi-.n-.-s  '/.'.".l  Sclilosua  bemecbtigt  haben;  indessen  kamen 
liturfar  -.Mdi  dio  in  Note  289  erarterten  GeEndeTerbSltniue 

in  liotrndii.  Ferner  inncbte  Valory  für  jenen  artilleriBtischen  Uisi- 
erfalg  den  Man^'el  sc  Fnhrweik  jätend,  dnrch  welchen  die  Heran- 
echaffung  der  Munition  bainträchtigt  wurde.  Dean  gesellte  sich  für 
die  Fortaetzang  der  Belagenng  noch  der  üebelstand,  dass  es  in 
einer  etärkeren  Beschiessnng  der  Bergtetong  an  dem  nSthigen 
OeechQtz  mangelte,  da  toq  den  bieher  in  Vemendang  gewesenen 
63  Geschütien  nur  noch  iwSlf  branchbar  waren,  während  von  dem 
in  Freibnrg  erbenteten  Material  10  Viemndzwaniigpfander,  wenn 
sie  entnagelt  wniden,  Terwendet  wnden  konnten.  An  Bomben  waren 
den  3.  November  ungefähr  3000  StQck  noch  vorbanden,  ein  QaantniD, 
weiches  die  Artilleristen  jedoch  nicht  für  hinreichend  erächtetea. 
Eb  mnsete  daher  innächBt  sowohl  Qeecbfitz  wie  Hnnitian  ans  dm 
ElsgBser  Arsenitlen  herangciogen  werden.  —  Hinsichtlich  der  Fnt- 
setinng  der  Belagemng  f&den  nicht  nur  in  Villats'  Baapttnurtlera 
hSufige  Berathun^en  statt,  sondern  sie  beschäftigten  aaen  den  9of 
und  den  Eriegsm  in  ister  de  Voysin  in  erhöhtem  Maasae.  Villära  wir 
dafür,  den  Angriff  gegen  die  Lcchredoate  aofzngehen  nnd  von  der 
Stndtseite  ans  die  Flügel  der  Bergfcstnng  aningreifen,  aber  nicht 
mittelfit  der  Trancbte,  sondern  durch  ein  vernichtendes  ArtiUeriefeaer; 
er  hoffte,  dass  dies  nnd  der  Hangel  an  Lebensmitteln  HBTrscb  bali 
inr  CBpitnlation  nöthigen  dürften.  Sollte  dies  wider  Erwarten  nicht 
der  Fall  sein,  so  könnte  man,  meinte  Villarn,  inm  Stnrroe  schreiten, 
wenn  es  gelnngeD  war,  Bresche  in  legen.  Talor;  hielt  jedoch  eine 
solche  Erstürmung  für  beinahe  nnmSglich,  da  es  sich  sehr  schwierig 
gestalten  moaste,  den  auf  dieser  Seite  ziemlich  steilen  Schlosaberg  zu 
erklettern.  Valo^  erachtele  es  überhaupt  niclit  far  genügend,  nenn 
man  sich  nur  anl  die  Beachiessnng  heschrünktc,  sondern  hielt  es  für 
lathsaraer,  auch  mit  der  Tranchfe  gegen  beide  Schlösser  vorzugeben. 
Nach  langen  Betathnneen  einigt«  man  sich  ciiillich  dahin,  iaea  der 
Angriff -gegen  beide  ^ügel  der  Westfront  der  Bergfestnns  anfge- 
Dommen  wwden  sollte  j  ans  den  diesbezüglichen,  allerdings  nicht  durch- 
gSn^ -klaren  Hittheiinngen  der  .Memeires  militaires',  XI,  S97and 
398,  liait  sieh  darüber  dOB  Folgende  entnehmen.  Der  Angriff  gegen  das 
auch  aas  dam  Draisamthale  in  beecbieisenda  Untere  Schlus  aallte  sidi 


BefuB  des  Brots  in 
derSladt  für  unsere 
ICrankenii.lni-Mvfc, 


~  Da  diesen  Morgen  der  Herr  Obrkt- 
rc  Wachtmeister  LOwen  bei  dem  Mai^hal 
^1  de  Villars  geweat,  bat  er  declarirt,  dass 


Digilizedby  Google 


4,  NoTflniber. 


S29 


er  unseren  Oefangenen,  Erankoo  und  Bleasiiten  kän  Brot 
ttodb  für  Geld  nicht  zaekommen  lassm  werde,  und  iSx. 
d'Asfeld  in  der  Stadt  hat  ihm  gesagt,  dass  solches  hei  dem 


mnfiohst  geg«D  äaaea  linken  Flügel  (wohl  ani  der  StdliuK  des  TnÜMi- 
d^era  betnMhtot)  richten  und  von  dem  Graben  der  Stadtfettang  am 
Voaaa  dea  Schlessbergea  seinen  Ausgang  nehmen.  Hit  der  Tnnchde 
wollte  mui  gegen  die  dem  Schlosse  Torgelagerten  Encdnten  vorgehoa 
uaä,  wenn  Sät  Feuer  der  Artillerie  Bahn  gebrochen  hatte,  in  die' 
selben  eindringen,  worauf  .der  Angreifer  in  den  gedeckten  Weg  (gegen 
die  Stadtseita)  nnd  in  du  Hufeisen,  also  auf  die  Verbindung  mit  dem 
Oberen  Schioese,  sich  werfen  sollte.  Hatten  die  im  Dreisamthale  zu 
erbauenden  Batterien  das  Scbtose  in  Trümmer  gelegt,  so  gedachte  man, 
flicb  ohne  Anwendung  der  Trancb^  in  dem  .chcmin  couTert  du  long 
odtö"  fostzusetzan,  ,on  d^boncbnnt  de  k  parte  de  Souahe'.  (Se  die 
.Memoiree  müitaires*.  Bei  dieser  nicht  ganz  klaren  Fassung  muss 
es  eine  ofiene  Frage  bleiben,  ob  man  Tom  Schwabenthor  aus  an  dem 
gegen  das  Dreisamth.il  ziemlich  steil  Eibfallenden  Hange  dee  Schloas- 
berg'es  hinauf  nach  (km  dortigen,  die  Südseite  des  SchloBses  umfas- 
senden gedeckten  Wege  vordringen  Tvolltc.)  Den  Angriff  gegen  die 
IiQcbredout«  bescbtoss  man  rorlzuseties.  da  Valor;  dies  Ar  unnm- 
jäuelieh  nothnandig  hielt;  offenbar  weil  er  nach  deren  Falle 
von  hier  ans  gleichfalls  die  Verbindung  zwischen  dem  Salzbiichalein 
and  dem  Oberen  Schlosse  xa  gewinnen  beabsiclitigte.  Auf  dem  gleich- 
leiti^  eingeleiteten  Angriffe  gegen  den  icciitcn  (nSrdlichen)  Flügel 
der  Berfffeetung  hofi^eValory  in  2  bie  3  Tagen  mit  der  Trancbie  bis  auf 
SÖbnMWeite  (a  port^e,  Gewehrfenar  gemeint]  tod  dem  Winkel  dea 
gedeckten  W^ea  vor  dem  rechten  FlQgel  des  Oberen  Sehlouea  nnd 
dem  (Krossen)  Hornwerke  xn  geUngen  (wohl  jedenfalls  der  aus- 
springende  Winkel  boi  C  auf  Tafel  II  unsarae  Diariums  gemaint), 
nva  oUdann  lum  gewaltsamen  Angriffe  der  Streeks  des  gedecktui 
Weg03  von  jenem  Winkel  bis  zum  gSteck"  zu  schreiten.  Befand  man 
Edch  in  dessen  Besitia,  so  sollte  der  Mineur  an  3  oder  4  Stellen  gegen 
die  Untnallang  des  Oberen  Schlosses  angesetzt  werden.  —  Ausserdem 
hielt  ea  Villars  aber  für  lathsam ,  die  Festungswerke  der  Stadt 
sprengen  und  tasiren  za  Insson,  da  er  meinte,  daaa  die  Schlösser 
obne  die  Stadtfestung  nicht  von  Bedeutnng  wären  und  durch  die 
Utnwsndelnng  der  leüteren  in  einen  offenen  Ort  der  Zugang  in  das 
Draisamthal  vollkommen  frei  würde,  indem  er  sich  darauf  berief, 
dasa  1704  der  Marschall  Tallard  mit  einer  Armee  dort  Torübar  tu 
den  Scbwanwald  marBchirto,  was  sich  nach  derEntfestignng  der  Stadt 
noch  leichter  geetaltea  wDrde.  (Alu  Talhird  im  Mai  1701  einen 
grosaen  Ergünzungstransport  für  die  (raniCsische  Armee  an  der  Donau 
bei  Freiburg  Torüber  fQhrte,  liesa  er  die  Truppen  aus  dem  Lager 
bei  Set.  Georgen  pp.  durch  die  Einsattelung  zwischen  dem  Loretto- 
Serge  nnd  dem  Kreuikopfe  über  Güntersthal  und  doa  Gebirge  in 
das  Kappler  Thal  ihren  Morsch  nehmen.  Nur  das  Fnbrwerck  folgte 
wÄliTend  iweier  Kichte,  durch  eben  jene  Einsattelung  in  daa  Drel- 
■amtfaal  diilgli^  auf  dem  am  Fnaie  dea  Bronnbeigee  enthng  fahrenden 


330        Diariam  d«r  Belagerang  EVeibnrg  im  Breisgau. 


Strang  an  die  Burger  Terbotten  worden  seie;  da  nun  ibn 
ganze  Folitique  mich  in  diesem  SoMoss  vor  äer  Zeit  a 


Wege  nach  Littenweiler.  In  dei  BergieatnnK  nahm  man  cnt  in  der 
nreiten  Nacht  diese  BewerimK  walu  mi  Ueu  sie  duidi  AitiUeri* 
bwchiessen,  ohne  dasa  jedoch  die  FnunoHn  ao^s*'''''!^  «otdea  «Inn.) 
Einem  neueiliehen  Featsetaen  dei  Fein  de«  glaabte  VlUais  dadnd 
vorhettgen  zn  kSancn,  das«  man  im  ^wohnern  die  BfniadiBnng 
der  Stadt  andrehte,  wutem  sie  nterlindbcbe  Truppen  in  dieielb« 
an&iäimen.  Aach  mb  rieh  dar  Uanchall  der  Hodiudk  hin,  dm 
die  Nachricht  von  Iba  ZanOrang  der  Stadtfestnngawe^  mit  dun 
beitragen  Unnte,  den  laeleieh  durch  den  An^tiff  der  BarTTertimg 
hart  badrSngtcn  Saterreicluiachen  Commiindanten  fOr  die  UelMrgaM 
der  SdiUstei  «rMahnger  zu  machen.  Und  für  den  Fall,  dan  mto 
die  Bdägermig  der  Schlöiser  wegen  nnQborwindlichcr  Schwicrig- 
keiten  anfgebm  und  aie  im  Besitze  des  Feindca  ksseD  mante,  h 
kSnnte  man  diee,  glaubte  VillaiB,  nach  Entfeetigung  der  Stadt  <Am 
Bedenken  thnn,  da  weder  dos  Attilleriefener  der  Bergfeetang  den 
Uarich  der  llnsaaufwSrts  liehenden  Trup^  aufhalten  würde,  nach 
ein  Angriff  der  Beeatiung  der  Schlfisaer  in  dieser  Bichtaag  in  be- 
fikrchträ  wäre,  da  der  Feind  tod  dort  abor  heinen  in  das  Dreisam- 
thal  fUtrenden  verfüge.  Bei  Hofe  konnte  man  sieh  jedoch  mit 
dieem  Ansehaauigen  Villars'  nicht  befreunden  und  der  EriegsmiiurtcT 
theilte  ihm  dahra;  mit,  dasi  es  dem  Bubme  der  franiQsischeD  Waffa 
nnd  TiUan'  eigenem  Interease  nicht  entspräche,  wenn  man  auf  die 
Bezwingung  eines  so  kleinen  Objects,  wie  es  die  Bergfestong  war, 
Tenichte,  und  ebenso  wenig  vermochte  man  der  Meinnng  de« 
Marschaus  hinsichtlich  der  Entfeetigaag  Ton  Freiburg  beUnpflichtei). 
da  mnn  iler  Ueberzeuguog  war,  daes  der  Feind  in  wenigen  Tagen 
und  mit  Hülfe  einer  Palisaadirang  die  Stadt  insoweit  wieder  be- 
festigen konnte,  dass  sie  anter  dem  Schutze  der  SchlSsser  einen  guten 
Posten  bildete.  Es  war  daher  des  Königs  Wille,  dags  VUlars,  iwm 
Harrsch  die  Debergabu  der  Schlüsaer  fortgeaetzt  terwoiserte,  dicMUXB 
mit  Gewalt  bezwingan  sollte.  Der  Marschall  befand  sich  somit  in 
einer  peinlichen  Lüge  gegenüber  der  schwierigen  Aufgabe,  die  ilun 
in  der  Bewältigung  der  Bergfestung  gestellt  war.  Auch  in  doi 
Iteihen  der  Armee  herreehto.  irie  aus  Colonie's  „Memoires",  III,  126, 
erhellt,  die  Meinnng,  dass  der  Angriff  auf  die  ScblOsser  mit  beinahe 
UDQberwindlichen  Schwierigkeiten  verbunden  war  und  dass  mau  deren 
Bezwingung  nnr  tou  der  Aushungerung  erhoffen  durfte.  Nur  unter 
diesem  Qesichtapunkte  nahm  Yillara  zd  der  seinem  Character  wider- 
sprechenden ^ausamen  Masaregel  aeine  Zuflucht,  durch  die  Ohle  Be- 
handlang denn  der  Stadt  znrQckgehüebenen  Verwundeten  nndOsbage- 
nen  eine  Pression  auf  Harrach  auszuDbeu;  siehe  daraber  sein  Sehrdbea 
an  Vo^n  vom  3.  November  hei  TogD6,  III,  355.  Unterdessen  liesi 
Villaia  an  der  Minirang  der  Stadtfestnngs-Werke  arhcäteuj  daineser- 
dem  auch  ein  MinenangrifF  gegen  die  Bergfestung  beabsichtigt  war 
und  die  vorhandenen  Arbeitskräfte  bienu  nicht  auBreichten,  wurde 
noch  eine  Minenr-CompaginavonLandaa  henmgeiogen.  Die  Mininmg 
der  Bt«dtfeatnngs-Wenrfl  hoffte  man  in  14  Tagen  zu  Tollenden.  — 
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enerriren  angesehen,  schicke  den  Herrn  Obrist-Wachtmeister 
Löwen  abermaleD  mit  folgender  Declaration  hinaus: 


Tillara  hatte  die  Abeicht,  nach  der  Beswinenng  Ton  Freibnrg, 
«ähmid  m&n  die  Laof^ben  einebnete  und  die  enordeiliehen  Änatolten 
mm  Ifanche  rbdnabvärta  traf  (siehe  Seite  S86)  mit  eisern  gtaiken 
Corps  einen  Tontoas  bis  in  den  Donanqaellen  la  nnternebmen.  Als 
Tillais  dem  bebonntlicb  im  Elsasa  befehligenden  Hancball  de  Besens 
die  Einnahme  von  Fieibnr^  anieigto,  thcüte  et  ihm  auch  jenes  Project 
mit  und  trag  ihm  auf,  einige  Trappenbenegiuigen  zn  vetanstalten, 
als  ob  er  die  Ettlinger  Linien  anzagreifen  bräbeichtige.  Besane 
log  deminfolge  am  4.  November  die  bei  Weissenbarg  stehende 
Infanterie  nnd  die  kdrdicli  von  Sehiltiglieiin  zorGckgekehrten  S  Ba- 
taillone bei  Lanterbnrg  zn.=amnieii,  sü  JriFs  hier  'H  Bntaillono  con- 
cenbirt  mata.  Indem  ei  skh  selbst  am  nimlichen  Tage  nach 
Laaterbnig  begab,  Hess  er  di<<  Xadnielit  verbreiten,  dass  er  ein 
Corps  daselbst  versammle,  um  i\en  Uliein  ia  Bbcrachreiten.  Zugleich 
entsendete  er  zahlreiche  Streifpaittieien  Uber  diesen  Strom,  welche 
nicht  nur  bis  an  die  Marg,  sondern  sogar  auch  dorch  den  Schwarz- 
«sld  bis  Calw  Torgingeo,  so  daas  sie  aaf  der  Verbindangs- 
linio  der  kaiserlichen  Hanptarmeo  mit  dem  Vanboiine'scbea  Corps 
achwärmten.  Indessen  aoilti^  der  van  Villars  geplante  Voratoss  nicht 
zur  Ausführung  gelangen,  sondern  an  der  Verpflegungsfrage  scheitern. 
Der  Generol-Proviantmeistcr  (munitionnairo  günerftl)  Paria  hatte  dam 
Marschall  zu  jenem  Unternehmen  die  Beschaffung  einer  zehntägigen 
Verpflegong  in  Aussicht  gestellt,  musstc  jedoch  am  4.  November  seine 
Zusage  zoiückzieben  ,  da  die  aas  Jü&oej  erwarteten  Zufuhren  nicht 
eintrafen  und  die  Armee,  wenn  tratzdera  die  Lieferung  fQr  das  Qbei 
den  Schwarznald  bestimmte  Corps  stattfinden  sollte,  zwei  Tage  ohne 
Brot  bleiben  müsse.  Auch  als  Villars  demzufolge  nur  mit  einem 
minder  stoikcD  Corps  jenen  Zug  unternehmen  wollte,  lehnte  Paris 
seine  Mitwirkung  nh,  da  er  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  keine 
Gewähr  für  die  S ichers teilung  der  Truppen verpQeguiig  gehen  könnte. 
So  nach  .Mcmoires  militaires",  XI,  395.  Die  Memoiren  Villars' 
Vogöe,  III,  328,  und  Anqnetil,  11,  294]  gehen  an,  dass  der  Plan 
an  der  Unmöglicbkeit  scheiterte,  den  Truppen  auf  8  Tage  voraus  Brot  zu 
liefern.)  —  Uaterdessea  durchschwärmten  Streifpartbein  von  TUlare' 
Annoe  den  Scbvrarawald  und  trieben  Beqnisitionen  ein.  Am  SO.Ok* 
tober  gelang  es  einer  Abtheiinng  von  Vanboone'e  Truppen  {siehe 
Note  14'2)  die  Nachhut  einer  solchen  im  Prechthale  requirierenden 
französischen  Söeifparthei  einzuholen,  Ton  welcher  sie  2  Offiziere 
und  oiiiit.'i:  Mann  niederhieb,  sowie  1  Comet  nnd  40  Mann  gefangen 
nahm,  i'ür  Mitte  November  war  eine  sogenannte  Genoral-Fouragirimg 
Torgeeeben,  bei  welcber  nach  den  Aussagen  von  Desertearc&  den 
Soldaten  gestattet  sein  sollte,  alles,  was  sie  bekommen  konnten,  sich 
amneigneD.  Unter  Bedeckung  von  3000  Grenadieren,  3000  Reitern 
nnd  4  QeschStzen  wurde  damit  am  15.  November  in  den  Herrschaften 
BSttda  (XiSrtBdi)  und  Badenweiler,  sowie  in  den  bischöflich  Baslerischen 
OrtieliBAan  {Sehlioigen,  Hänchen,  Steinenstadt,  Böttingen  nnd  Istein) 
begränen.  Die  Aaiuoeen  lunuten  batbaiiidh,  txmü  m  den  lebriaiai 
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On  supplie  tröa  -  humblement  Mon- 
eeigr.'"  Le  Mar^chal  doVillara,  hka 
pouloir  perinettreque  les  pauvres  et  mal- 
benrenx  prisonniers,  blesa^s  et  malades  en  Tille  piiisseni 
roir  du  pain  poor  lenr  argent,  car  oa  ne  pent  pu  Im 
donner,  n'y  lenr  donnera  nne  once  d'ic?. 

DIEÜ  sera  le  jnge  de  cette  affaire,  et  Mr.  Le  Maröchal 
Conte  Starbemberg  en  a  bien  uaä  autrement  avec  ceni, 
que  Mr.  le  Maräohal  Dqc  de  la  FenÜJade  lui  a  abandonn^ 
i  Asti***.  ITons  sTOna  en  le  mSme  caa  aprga  la  dälnuica 
de  Turin*'*,  ai  bien  qne  Ton  ne  demande  qn'nn  ponr  dem. 

Hierauf  nun  hat  der  Herr  Mar&bü  de  ViOan  gleich 
Naohmittaga  folgendermassen  geantwortet: 


BcIm  QesGblecbt  gnchindet.  Als  die  ^^»sn  «Ikt  die  Nidiridit 
erUelten,  dus  am  16.  Novemlier  dn  stäikBres  kaiserlieliM  Dt- 
Uchement  (6  BatsiUone  unter  dem  General  d'Amant]  vom  Vat- 
bonne'ichen  Corps  (aus  dem  Scbwonwalde  der  heimgeevchtoi  Gegaid 
KU  Hfilfe  eilte,  zogen  sie  sieb  achleanigst  lorOcf  und  gtben  dk 
Foniuirnng  auf,  (Siehe  „FelMge  des  Priizea  Engen*,  XV,  334.) 

Die  OeberlingerHuidsohiin,  Blatt  se,  welche  dieses  Behräbcn 
In  deotaoherlJdMnetiimK  bdngt  bemorkt  dain,  man  habe  den  UarecbiÜ 
I  titnlirt,  ine  dies  mI  ihm  Oebiauch  sei. 
'°  Fddmanchall  Qraf  Stathemberg  befehligte  dos  dem  Hcnog» 
Ton  SaToyen  zur  Unteietützang  gesandte  kaiserliche  HQUocorps  in 
Fiemant.  Der  auf  diesem  Eri^sBchanplatze  commandierenäe  fran- 
zösiscbo  HeerfOhrer  Duc  de  la  FeDillade  schritt  im  NoTember  1705 
zur  Belagerung  tod  Asti,  musste  sie  aber  wegen Terpflegungtscliwiecig- 
luiten,  ÜeberacbireDimuiig  nnd  Uangel  an  BoU  alsbald  aufgeben  und 
atHdehan.  Hiebri  worfen  in  der  Earthtuse  Verwundete  ntOek- 
geluHD,  deren  Aniahl  Penillade  in  seinem  Eechtfortignngsberidrtc 
anf  S?  bedfferti  siel»  .SUmoires  militaiies*.  V,  B16. 

Betrifft  dai  Entsati  Ton  Turin  (die  Ueberlinger  Handiehiift, 
Blatt  38,  schreibt;  Tuiingen)  durch  die  siegreiche  Schlasht  am 
7.  September  170G,  welche  Prinz  Eagen  von  Savojen  Tor  den  Wällen 
dieses  Ton  einer  franzaaischen  Armee  belagerten  Platiea  schlng.  Hier- 
bei Sei  den  Kaiserlichen  ein  ganzes  Feldapital  in  die  Hfinde,  angeeelieii 
Ton  den  in  der  Schlacht  yerwimdeten  und  in  Oefangentchaft  ge- 
nthenden  Frauoun. 


4.  November. 


JesappUeMoDBieiir  leQändrslBaroB  \~  ~. 
_       1    .  ,      ,    .  «  .         .1  Deeeen  Antwort 

Harrsch  «t  toiu  las  Itram  offlciers  qm  [ 


conqioseiit  s&  gandsoa,  d'6tre  penniadte  qoe  o'est  aveo  one 
Täiitable  donlenr,  qoe  je  siüa  fotcä  d'nser  d'mie  duretö, 
qni  Be  m'est  pag  n&toielle.  lU  en  conpraidront  bien  üse- 
ment  la  nüson,  eile  est  teile:  Oa  ils  ODt  de  1b  Arine  en 
abondance,  on  ils  s'en  n'ont  pas;  alla  en  ont,  il  ne  Ibdt 
est  pas  diffit^  de  donaer  da  pün  &  tens  Irnrn  bleesös  et 
prisonmers,  qni  ne  soiit  qa'k  cent  pas  d'enx.  Slls  n'en  ont 
pas,  o'est  prjaBemant  le  caa,  onje  ae  ifäs  me  retacher 
en  neu. 

Le  Marfchal  Dae  de  VUlars***. 


Da  Jiim  hieraus  klar  sehen  muess,  [ 
dass  der  Feuid  darch  das  Brot  an  die  t 


Aendert  nichit. 


Die  Ueberlingrer  Haiulsclirift  enlliiilt  dieses  Schreiben  in 
deatacher  Uebersetiung.  —  Tlci  Aiiqi]etil,  II,  291,  wird  bericbtct,  dass 
Uarrecb  ein  sehr  pathetiechca  t>i;hcoibeii  an  Vxllars  lichtete,  iii  welchem 
er  die  Verabfolgen^  tdd  Lobeosmitt^ln  an  die  in  der  Stadt  zarflck- 
gebliebenen  Gefangenen  aUehnta  und  die  Ueheizeneimg  HDupracb,  dus 
SB  die  Beligiou  dem  Marsidiill  nicht  erlube,  CErltten,  die  in  adne 
Gewalt  geratben,  Hungere  stoben  in  lassen.  Daranf  bitte  Tillara 
erwidert:  ,Mon  honneur,  ma  religion,  et  ce  qne  je  dois  a  mon  Haltre 
et  auz  frauQoia,  ne  me  permettent  paa  de  laisser  du  pain  ä  nn  ennemi 
qui  n'en  Tent  q,nc  ponr  tner  les  fran;oiä:  ainsi  vous  cnverrei  du 
pain  ani  aoldate,  qui  Toag  arez  ddbanduiines,  ou  tous  lepondrez  ä 
Dien  de  canr  qni  pfiriront  i  vos  jeui."  Zwei  Tage  später  hätte 
Villan ,  wie  bei  Anqaetil  berichtet,  etwa  20  ver  Hunger  entkräftete 
8aldat<ai  an  das  Untne  Sdilosa  bringen  lauen,  nn  damit  jener 
Antwort  Boch  miäa  Naohdroolc  lu  geben.  Conre;,  I,  400,  läeit 
jene  rott  Ihm  in  obigem  Wottlante  wiede^gebene  Erklünng  Tillan' 


dorcti  du  Sehrdhen  erfolgen;  bei  Voglt^,  ÜI,  S2T,  wird  dagegen  die 
Erwidening  dee  Uarecballa  nur  in  ersäblender  Form,  aber  nicht  in 
der  Gestalt  eines  Bnsehdnend  wortgetreuen  Citnta  angeführt.  Dar- 
nns  Uceae  sich  folgern,  dass  diese  Erklärcng  darch  einen  Abgesandten 
Tillars'  auf  mQndlichem  Wwe  lor  Eenntnisa  des  Üsterreicbiechen 
CommaDdanten  gAracht  worden  vAa  kannte.  Nach  der  Schildenmg 
bei  TogtM  bitten  diese  Audnandenetmugen  wegra  der  Qe&ogenen 
bdnahe  S  Tage  gewährt  und  am  Ende  am  iweSten  wären  die  oben 
eiwXlintaa  SO  Soluten  vor  das  Untere  SehUiss  gebracht  worden.  Die 
hier  htnrichtUeh  der  ZeitbeeUoimiin^  TorUegenden  Difierenien  Uesen 
dcb  nicht  Beenj  nach  nnseran  Diarom  iuid  die  Amsetiang  jener 
Qabngfliien  wat  am  12.  November  statt. 
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Gefangenen,  Kranke  undt  Blessirte  umb  so  viel  ebeoder 
mich  fahlen  machen  will,  bleibe  bei  meiner  ßesolntiOD,  nlcbis 
abzugeben,  damit  desto  langer  danren  möge.  Indessen  abBi 
lasse  denen  löblichen  Bataillons  tiagen,  wann  Jemand  sieb 
ans  Liebe  der  armen  Geiangenen  an  seiner  PortioD  Brot 
nnd  Wein,  wie  auch  Fleisch,  so  beunt  absonderlich  und 
zwar  den  Wein  an  Ihro  Kais,  und  Königl.  Cathol.  Maje- 
stät Namenstag  doppelt  reichen  lasse,  abbrechen  wollte,  sie 
gar  wohl  thuen  wurden.  Hat  sieh  alsobald  das  löbiiclie 
Beveriache  Bataillon  und  so  fort  andere  mehr  hierzn 
offerirt,  ancb  ich  selbst  den  Rest  der  heutigen  Mahlzeit, 
da  eine  Tafel  von  25  Couverts  decken  lassen,  mit  Znesatz 
eines  halben  Kinds  von  meinen  Eigenen  in  7  Kesseb  auf 
morgen  hinabiubringen  verordnet*"'. 


Stand  der  Gunison 
heidai  SehlBsecr 
D049  H. 


Den  Stand  jetziger  Garnison  babe 
auf  das  accurateste  bei  diesen  Conjonc- 
turen  einzugeben  befolilen,  sodann  Dacb 
solcher  dem  Commissär  Tuschen  eine  scharfe  Revision  an- 
befohlen, za  welchem  Ende  die  Listen  mit  Tauf-  und  Zoe- 
nahmen  eingegeben  werden  inüessen,  und  worauf  das  Ang 
Selbsten  mit  haben  werde.  Indessen  sagen  die  Diensttabellen 
in  diesem  Untern  Schloss  sambt  dem  Salz-Bächalein  und 
Grenadierern  3185  Mann  effectiver  Stand,  worunter  Dienst- 
bare 2744  Mann.  In  dem  Oberen  Schloss  ist  der  Effeciäv- 
Stand  18C4,  unter  welchen  Dienstbare  in  allem  seind 
1095  Mann.  An  Artillerie-Bedienten  hat  besagtes  Obere 
Schloss  18  Mann,  an  Minierem  alle,  tbut  18,  an  flbrigen 
Handwerks-Leüten  10  Mann. 

Soasten  ist  beont  nDsers  AUei^&dig- 
st«n  Kaisers,  KSnigs  irad  Herrn  Herrn 
Nameos-Ta^  reebt  aoleniüsaitne  oelebrirt 


Cdebnition  Ihro  K. 


Die  TTebcdlDger  Budadiift,  Blitt  8S,  Mgt,  das«  HunA 
wm  Zwecke  «nm  seineT  dgeoen  Ocbaea  sdÜMaten  nod  BlsdUB 
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woTdeo,  das  Feuer  aus  gross  und  kleinen  Geschütz  dicht 
MS  dem  mittleren  Theil  des  Untern  Schlosses  durch  die 
Commanicatiou  auf  das  Salzbüchslein  und  Obere  Schloss 
hinanfgelassen ;  die  Lösung  dor  Stück  und  Katzenköpfen  he- 
stimd  auf  dem  Ohem  Schloss  noch  in  15,  auf  dem  Salz- 
büchsleinS,  und  auf  diesem  in  33  Schüssen  von  beiden  Sorten, 
jedoch  wegen  des  StillBtands  nicht  scharf  geladen*"*. 


Bei  der  Parole  ist  befohlen  vorden, 
den  Stand  der  tibng  Kranken  nnd  Blee- 
drten  in  der  Stadt  ^zugeben,  sodann  die  TheUs  noch  ab- 
gdiende  lasten  mit  Tauf-  nnd  Znenamen  nnrerzi^lieh  zu 
bringen. 


November  den  5. 

Diesen  Vormittag  hahe  mich  nach      Visitiront  dea 
dem  Sakbüchslein  und  Obern  Scbloas  |  Obern  Scffloeses. 
verfüegt,  allno  alles  in  genauen  Augeuschein  genehmen, 
die  Breche  mit  Herrn  Obristen  v.  Duminique  visitirt,  ja 
sogar  auch  von  aussen  vor  derselben  von  einer  Contre- 
appiochen  zu  der  andern,  so  Jedermann  ohnmöglich  g&- 


7  grone  HSfen,  mit  SappB  und  Flnacli  aDgefUIt,  in  die  SUdt 
bringen  liesB. 

Wie  die  üeberlinger  Handschrift,  Blatt  88,  berichtet,  ver- 
□rsachte  dieses  Fencr  bei  dem  Feinde  .ein  grosses  AofmerlEen''.  —  Nach 
Schreiber,  IV,  262,  flog  an  diesem  Tage  (die  Preiburget  .Eelation" 
eibt  dafOr  kein  Datum  an)  das  atte  Leliener  (Lämmer-)  Thor  (siehe 
Note  165)  in  die  Loft.  Die  Franioaen  hatten  nnter  diesem  Thorc 
eine  Wache  toh  15  Hann,  welche  dort  dn  Wacbtfener  nnterhiclt 
Ein  OfBzIer  leblenderte  von  den  daselbst  anfgefandenen  Biand- 
rSbren  eine  aolcha  in  den  Tbnmi,  in  velehem  viele  gefüllte  Bomben 
imcl  Qianaten  luen.  Nach  der  ,IldBtion*  waiea  es  mehrere  Offi- 
dere,  walohe  sich  mit  den  Brandrdbren  belastigten,  indem  sie  die- 
adben  anbrannten  nnd  in  die  Höhe  warfen,  wobei  eine  in  den  Ranm 
goiietli,  in  wdchen  Bomben  nnd  Granaten  lagen  nnd  dieselben  ent- 
xOndeta  Der  Thnrm  flog  anf  and  wurde  Tollständig  zerstört,  die 
«ue  Wache,  einen  Bürger,  einen  Bauern  nnd  &  Kinder  unter  dem 
Schutte  begrilnnd;  dl»  .Bdaläon''  erw&hnt  des  Bürgeta  nicht 
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glaubt,  geritten'".  0  Gott!  hätten  wür  Brot  und  Hob,™ 
lang  w&ron  noch  diese  bdde  SchlOaser  fOr  Ihro  Eue,  and 
KOnigl.  Oatb.  Majest&t  Dienst  zu  eiiialten! 


Abermalige  Sclirlft 

TOn  ^em  Herrn 
Marichal  de  VillarB. 


Da  diesen  Vormittag  sonstec  auch 
Herr  Grenadier-Haaptmann  v.  Stemthal 
an  Mr.  d'Äsfeld  in  die  Stadt  geschickt, 
nur  einen  Feldscherer  von  uns  aus  dem  P.  Jesoiter-Collegio 
zu  seinem  Kameraden  Herrn  Hauptmann  Matbaei  von  J.  D. 
H.  Prinz  von  Braun schweig-Bev er n  Bataillon  bringeD  m 
dörfen,  hat  er  solchen  weggehen  machen,  und  da  dieser 
dem  Herrn  Marfichal  de  Villara  salbst  angetroffen,  liat  er 
ihm  folgende  Schrift  gegeben,  mit  Vermelden,  sie  denen 
Herrn  Officiers  der  Garnison  -m  zeigen  und  sodann  erst  mir 
zu  überbringen ,  welcher  aber  seiner  Schuldigkeit  wohl 
wissend,  seihe  mir  alsobalden  flberbracht  hat*'*.  Der  In- 
troitus  wäre  der  gestrigen  ganz  gleich,  die  Suite  aber  hoeh- 
muethig  und  mena^ant,  wie  folgt"': 


***  Die  üeberlingcr  Handschrift,  Blutt  38,  bemerkt  bianii,  dui 
Harrach  die  Brescbe  ,des  Haapt-Plati  keineswegs  merkwürdig 
befunden,  aber  so  hoch,  duss  ntcht^  davon  zne  macben  wäre,  wdlei 
sie  der  Feind  nicht  tiefer  nehmen  konnte*.  Die  Bresche  reichte 
also  nicht  bis  zam  Fasse  des  W&lles  and  war  daher  nidit  zu  erateigm, 
aassei  wena  man  Leiten  zu  Hilfe  nahm.  (Vergleiche  wegen  der 
Thätigkeit  der  franiBsiachen  Artillerie  Note  428.) 

Die  Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  38,  berichtet,  d«as  Villan 
den  Offizieren  gestattet  hatte,  ihre  Kranken  in  der  Stadt  zn  besnchep. 
Als  der  Hauptmann  .Sternlac"  hiervon  Gebrauch  machte,  begegnete 
ihm  ,itt  der  Gasse'  der  Marschall  Villars  nnd  Qberrelchte  ihm  ^si 
oben  folgands  Schreiben  mit  dem  Bedentcn,  er  soUe  es  der  ^um 
OanUoD  nnd  alsdum  dem  General-Commandanten  Gberbnngei- 
Alldo  er  (Stenithal),  heisst  es  weiter,  .war  tiel  zu  höflich,  ■!■  3*» 
er  es  anderswohin,  als  zn  semem  Oberbanpt  trug". 

"'  Die  Uebarlinger  Handschrift  giebt  dieses  Schreiben  asf 
Blatt  33  in  deatecbcr  Debersetzung,  doch  ohne  die  Nachschrift 
betreffs  der  Gefangenen  in  Breisach.  Die  ßeprodnction  dieses  Schrcilens 
bei  VogQÄ,  III,  358,  stUUt  sich  auf  eine  Copie  im  franiösiKhen 
Eri^archiroi  in  derselben  steht  die  Datirnng  an  der  Spitie,  i» 
nnMrem  DlBiiom  dagegen  am  Schlaue. 


B.  November. 


Monsieur  le  GönÖral  Baron  d'Harrsch  et  les  braves 
offiders  qui  eomposent  sa  garoison  doivent  etre  persiiadßs, 
qne  c'est  avec  uoe  vdritable  doulenr,  que  je  snis  forcä  k 
une  dnret^  qui  oe  m'est  poiut  du  tout  naturelle;  ih  ea 
comprendrODt  aisement  la  raison,  olle  est  teile:  ou  ils  en 
ont  des  Tivres  en  abondance  ou  ils  n'en  ont  pas.  S'ils  ont 
tsaez  de  pain  il  ne  lenr  est  pas  difTicilo  d'en  donner  ä  Ipurs 
bless^  et  prisonniers,  qui  ne  sont  qa'&  cent  pas  d'eni. 
S'ils  n'en  ont  pas  ils  doivent  me  savoir***  grö  d'accourdr 
lenr  triste  et  dangereui  säjonr  dans  ces  cb&teanz  par  la 
näceBsit^  de  partager  le  peu  de  sabsist«nce  qui  lenr  reate, 
jt  lenr  propres  toiupes.  Je  me  reprocbe*'*  d'antant 
moins  cette  apparence  de  dnret^,  qne  je  lenr  ai  offert 
nns  capitnlaüon  bonoiable,  iL  laqnelle  Qs  ne  revieudront 
plm,  s'ils  ne  Taeceptent  en  pen  de  jonrs.  DTEU  qn[ 
est  jnge**"  ädt  sentir  les  jffenilers  fl&nx  &  cenz  qni  pei- 
petnenb  la  gnerre,  et  Totre  oinniätret^  rons  attärera  les 
SBCOuda,  ponr  moi  je  n'annü  pas  duiB  cette  occasion 
une  bnsse  bontä,  qui  aeroU  mfime  &tale  &  cenx  qni 
Texigent  de  moi. 

J'adjonterai  qne  les  manx***  iea  prisoniuersqa'alUgae 
Mr.  ie  Oän^l  Baron  d'H&rrsch  ne  ressembleot  point 
k  celni-d,  et  prös  de  ^  prisonmers  qne  j'ai  fait  depnis 
qoe  I'bonnenr  d'dtre  &  la  tSte  des  anne&i  du  Boi, 
rendront  temoignage  de  moii  humaniti. 

An  camp  devant  Fribourg  ce  5.  Novembre  1713. 
J*adionterai  qne  tos  prisonniers  Mts  de  l'attaqne  dn 
cbemin  eonvert  et  de  la  demi-lune  sont  dans  Brisacb, 
pans&  tr^t^  et  bien  nonrtis. 

Le  Mar^al  Duo  de  Yillars. 


*"  Bei  VogQä:  .ils  me  doivent  ucavoir.' 

*"  Bei  VogGä:  ,,  ,  ,  trouppea,  et  jo  mo  reprocfae.* 

Nach  Vogüö,  welcher  damit  zagteich  einen  neuen  Abaalx 
beginnt:  aDieo,  qui  eat  notro  jaga." 

***  OSnttwr  ein  Schieifehlerj  bd  VogBä  steht:  ,leB  otu.* 
23 
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Bereolimmg  der  Obwohlen  die  erste  Dienst-Tabelle, 

QamigonTon  Anfang,  gg  g^j,  jato  26.  Septembria  aüegm, 
einen  Detail  von  9299  Effectiven  bei  dorn  Einzug  in 
Oamiaon  gesagt,  ao  findet  Bich  aber  diejene,  so  mir  die 
beide  Herrn  GWM,  v.  Weitersheim  nnd  Wachtendonk  unter 
Bchrieben  eingereicht,  etwas  weniges  mehr  und  habe  selbe 
als  die  besser  nat«rsaecbte  nebst  fo^ndem  Det&ü  der  Suits 
bis  jetEt  allhier  eztrahiem  wöllm. 

1)  Brigade  von  Hem  GWH.  Weiters- 
beim,  An&ngs  der  Belagemng;  6»- 
nadier^Gomp^ien  Gattenstem ,  Lan- 
cken, de  Wendt  und  Dann  zneammen  .      S37  Ham 

2)  Brigade  von  GtWM.  v.  Wachtendonk: 
Grenadjer-Compagniea  d'Arnant,  Bevern 

imd  Flöcban   264  , 

8)  Bataillons  Brlach,  Earrachf  locken, 

deWendt,  Dann,  Holstein,  Baden,  Salz- 

bui^  5013  . 

4)  Bataillona  d'Amant  2,  Bevern  1,  Pli- 

Bchan  S,  Wachtendonk  mid  Häldesheim    3644  . 

Dragoner  zu  Pferd  .......      100    .  _ 

Ist  aleo  unsere  Stikke       der  Ein- 

rQcknng  den  20.  Septembiis  nea  nnd 

alte  Garnison  zusammen  gewesen  .   .    9378  . 
Die  Dienst-Tabelle  in  Lesern  Schloss 

ab  initio  Novembris  sagt  effedäve  wie 

vorstehet  3185  ] 

Im  Obern  Schloss  ....    1864  { 

In  der  Stadt  Kranke,  Blesäite, 

Gesnnde  nnten   2842  J   

Abgang  bis  jetzt.  |     Somme    dcr  Todton, 

üesertirten  und  Verlorenen    ....     1487  Mann 

Ünd  dies  von  20.  Sept.  bis  auf  gestrigen 

Tag. 


7891 


ft.  Norember. 


Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden:  pä„|J 

1)  Dm  ein  Lieulen^at  mit  20  Mann  zu  dem  Brenn- 
holz commandirt  -wird,  damit  solches  auf  alle  Weis 
menaprt  werde*". 

2)  I^RerrnCommuid&ntenlftbl.BataillonBSollenihre 
Listen  mit  Tauf-  mi  Zuenamen  eingeben,  oder 
ich  werde  denen,  so  es  morgen  noch  miterlassen, 
eine  ScMldwacht  setzen,  bis  es  geschehen. 

Herrn  KriGgs-Commissär  Tuschen   habe  die  Dienst- 
Tabeiie  Selbsten  gegeben,  damit  er  auf  das  Geuaulste  t 
des  Brots  rechnen  kann.  Da  nun  die 
Somme  aller  Portionen  mit  der  Feld- 


und  Haus-Ärtillerie  wie  auch  Handwerksleuten  belauft  gegen 
3554  Portionen,  deren  72  aus  einem  Centner  Mehl  gebachen 
werden,  erzögt  mch,  dass  die  Gonsomption  dieses  Untern 
Schlosses  taglich  belanft  auf  50  Gentner**". 

Wflr  haben  anf  diesem  nach  der  heuntigen  Tag-Tabell 
im  Untmi  Sdilosa  9  Desertirte,  64  alte  Kranke,  16  neue 
Eranke,  80  alte  Blesrirte,  von  diesem  Tag  keinen;  thuet 
Abgang  der  Dienst:  109  l^n. 


November  den  6. 
Antwort  an  den  Herrn  Idbitehal  Duo  de  ViUars  anf 
das  Gestrige: 


In  der  TJeberlinger  Handsdirift,  Blatt  39.  wird  diiser  Passiia 
dahin  ar^ämt,  dasa  mit  dem  Hoke  geapart  werden  sollte,  insoweit 
ea  der  Eintritt  grimmiger  Kälte  inücase. 

***  Die  ücoerliDgCT  Handschrift,  Elatt  39.  bericlitt<t,  iana  in 
Folge  dar  nntei  No.  2  iea  obigen  Parole-Befehls  enthaltenen  Mob- 
nunr  die  meioteD  der  Bataillons-Commandantcn  noch  am  5.  Abend« 
die  Mtreffenden  Listen  einreichten,  worauf  Hartsch  den  Commissät 
l^scta  in  sich  entbot,  welcher  demzufolge  sich  auch  in  das  Untere 
SchloH  begab,  wo  abdann  die  obige  Ziffer  de«  täglichen  Bedarb 
festgestellt  winde. 
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Antwort  an  den 
Herrn  Har^chnt 
de  Villars. 


Co  servit  peu  respectueux  ä  mi, 
si  je  ne  repondois  pas  avec  tmk  sou- 
misaion  possible,  siir  ce  que  j'ai  cii 


rhonneur  de  reeevoir  hier,  et  il  n'y  a  certainement, 
Monseigneur,  dans  mon  fait  nulle  opiniätret^,  paisqn' 
un  ordre  absolu  me  lie  ponr  accomplir  enti^rement  mon 
devoir,  et  que"*  cela  est  ins4parable  de  tout  horaniede 
bien  pui  porte  diguement  les  armes. 

Ajant  abandouDÖ  cette  ville,  je  n'ai  rien  fait  que  cc 
qu'ODt  fait  taut  des  commandants  de  coeur  de  toiis  les 
sieclea,  lesquels,  ne  pouvant  plus  autreraent  ä  Textrömit*, 
ont  pris  lour  retraite  daiis  le  chfiteau  ou  dans  ia  cita- 
delle  y-jointe*",  car  les  peu  des  deroiers  esemples  de  ceoi 
qtii  ont  capitolä  en  Flandre  pour  des  trds-vastes  ville, 
ne  sont  pour  ainri  dire  qu'une  exception  ä  Ia  rhgle  gi- 
nörale  qnej'aitemi"*.  Etsivonspermeltez,  Monseignenr. 
de  TaToner  siDcöremeiit,  Tons  meme  m'avez  fait  preadre 
ce  parti,  me  ßÜBant  dite  par  le  tambour  d'Erlach  le 
21.  dt)  pass^,  que  Tons  vonliez  qne  je  rendisse  In  ville 
et  los  cb&teaux  *"  ensemble,  ce  qni  ätolt  directemeDt  contie 
mon  ordre  et  tnie  cbose,  qne  je  ne  ponvols  jamais  penaer 
es  bomme  d'honnenr***. 

J'ai  ^  donc  contr^t  de  Tons  abandonner,  TiSm- 
seigneur***,  ce  que  je  ne  ponvois  plus  maintenir:  femmes, 


Bei  in.  :;r,^,  woli.'li,>iii  il:is  Original  des  Sehreibens 

vorliig,  -ti'lit  il1l^l.Lt( :  Lf  i.ii.'  (■•■Iii  —  „ci'  inril".  Die  nach  im  weitotE 
sieh  irEfUiiikii  DilktfiiKcn  iliirften  lidleieht  Jaraof  larQcknföhren 
sein,  äass  für  unser  Diarinm  der  Wortlaut  des  Concept«  mBseget>«|i<l 
«or,  während  bei  Äufertigang  der  an  Vlllara  geBehicnen  Beiiücbrift 
dnige  a^lisUBche  Tabesrarangan  Torgenommea  worden.  Dia  VAei- 
linrei  ^dschrift  gibt  snf  IHatt  S9  diaes  Sehidbcn  in  drat«diff 
UflDecsetxnng. 

"»  Bei  VogH,  Seite  859:  ,.  .  .  lenr  retnute  dins  lour  ehitaui 
on  dnns  lenr  cittodcllc,  s'ils  cn  avoiimt." 

"0  Hier  fol^  bei  VojjBfi  ein  neuer  Absatz. 

Bei  VogHe:  ,lo  cbätean." 

Bei  VogSS  folgt  hier  kein  nener  Absatz 

BeiTogU:  ....cODkaintd'abandonner.*  nlfonseigiieiir*  fdiit 
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^uip&ges,  malades,  bless^  et  tont  le  reste*'°,  que  ce 
oütean  ätrmt  ne  penC  pas  eontenir.  Vom  les  fütes 
garder,  pds  qn'ils  sout  tos  priaonniers ;  ils  ont  sonlTert 
la  merci  du  vainqueiir,  ayant  4t6  bonne  pärtie  pill^,  de- 
ponill^  et  maltrait^  seloo  son  boii  plaisir^"'. 

MaiB  apr^s  tout  ecla*"^,  comment  leur  penx-je  douner 
le  paio,  et  servir  conime  je  dois  mon  Träs-Auguste 
Maitre^-^^P  Si  j'eD  ai,  je  doia  le  menagor,  afin  que  ma 
defense  dare  d'antant  plua  longtempa;  si  je  n'en  ai  pas, 
j'en  suis  dispcQSÖ  par  la  D^cessitö  meme'". 

Ma  gamison  et  moi  ayaut  abandonn^  tout  ce  qae 
aous  avions;  lesoßiciers  ayant  et4  aurpris  par  ma  retraite*^", 
la  plupart  est  venu  avec  udb  cliemise  seulement  anr  le 
Corps.  Ce  qui  est  possible  dans  notro  pauvretö.  Se  fait 
cependant  enveis  ooa  misärables  prisoniiiers,  nous  leur 
enToyoDs  ca  qne  novs  ponrons  du  nötrc,  mais  il  ne  fiint 
paa  que  cela  coQte  au  Priuce,  et  aille  jus(jiia  ä  raccourcir 
ce  siöge  ou  eette  bloquadc 

Tout  roule  sur  lea  conniderations  de  Son  Altes:iG 
Monseigneur  ie  Prince,  cotre  gändral  en  ciief,  et  peut- 


„.  .  .  tont  lo  reato  de  noB  biens"  (Vogüi). 

<"  Das  von  Togflä  bcDQtzte  Original  kntct  liier  iattoaew  wiu 
folgt:  ....  qne  ca  chUtean  Stroit  ne  ponvoit  paa  cont«nir.  Tont 
fein  est  au  vainqueur,  ils  aont  guäis  paiäcia'ila  aont  prisonniera: 
l\>  out  4ti  en  bonne  partio  pillc,  depouilid  et  maltraittc,  aelon  le  bon 
plaisir  des  promiera  entres;  avec  qiiollo  raiaon  d'hnnianitfi  le«  pent  od 
apres  tont  cela  eiposer  Gt  renrojer  commo  ca? 
.Mais  anrtont,  Monaeigneur"  (VogUi). 

"°      .  .  commc  je  üois  le  Maiatre?"  (VegnO 

"*„...  pat  la  necessiW.  (VogDi;  im  Originalo  folgt  aladniin 
kein  neuer  Absatz.) 

*"  B.  .  .  lea  offiiiera,  surpris  piir  ma  retraitte."  (VogöfiJ 

Das  Original  lantot  liiur  wie  folgt;  „.  .  .  sur  le  eorps,  ai  eat 
ce  qae  nona  ne  laissons  iiaa  ile  fEiire  cu  qui  tat  po^'i^ible  dans  notre 
paoTreU,  nons  enToyoiia  i  i:es  iiiiaütablea  tont  ce  quo  noua  ponvons 
dn  nötra  uns  tencber  le  bicn  da  Princa ,  car  il  ne  fant  pas  ^ne 
cela  ailla  jnaqo'a  tacceoKii  nn  ai^o  on  nne  bloqnade."  (Ba  TogOd 
folgt  bier  kein  nenoi  Absati.) 
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fitre  Beta  il  obligä  de  faire  aller  l'a&ite  josqa'aa  Ho- 
narque  mSme  quo  doob  serrons.  J'^  donnä  les  Mar- 
mationa  jnstes  et  j'atteDds  les  ordree,  qni  dtirent  uiirer 
ai^osrd'fani  oa  demün;  mats  si  par  aTantnie  ils  reefanent 
les  menies,  je  vons  sni^lie,  UoaseigDenr,  de  na  point 
imputflT  ^  moi,  puisqa'il  ftnt  oMr  avenglement,  en 
Mt  de  guerre,  et  qae  la  väritable  raleor  ne  te  rebnte 
de  rien,  n'ätant  pas  permis  &  nons**'  de  penser  en  poltroDB, 
pour  sorür  bientdt  d'ici. 

La  fln  de  la  vötre,  IfoDsdgnear,  dit*''",  qne  les  pii- 
eooniers  da  la  deml-lune  sont  bien  traitä  ä  Brisac ;  j'ap- 
prends  qn'il  y  a  cinqnante  dem  cbez  1»  Föres  Be- 
collets  en  vUIe,  sana  savoir  comment  ila  soat  enti^, 
müs  je  m'infonnenü,  e'il  m'est  pennis,  plns  an  Joste 
aujourd'hui. 

Me  recommandaDt  cependant  avec  tous  mes  mal- 
heiireni  eo  villc**"  tres-lmmblemeDt  ä  l'hoDneiir  de  vos 
bonnes  gräces,  je  snis  avec  iin  fort-profond  reäpect. 


Dimiouation  des 
Qenicbts  m  Brot, 
dia  in  der  Stadt  zl 


Da  dieses  verfasst,  ist  mir  der  Ge- 
diLQken  beigefallen,  das  Brod  statt  46 
nur  auf  S'/äff  bachen  zu  lassen,  und 
Urnen  unglückseligen  Gefangenen  dieses 
barbariscbeu  Feinds,  der  es  uicfat  einmal  um  Qeld  denen 
Kranken,  BIessirt«D  und  fibcigen  zutcommen  Ifisst,  in  die 
Stadt  iiinab  ztt  scliicken,  womit  auch  wütUich  heont  der 
Anfang  gemacht  ist. 

Mit  VoTstohendra  babe  den  Jnng- 
DanniscbenHerrn  Obrist-LientenantOrafen 
V.  Erps  an  den  Herrn  Mar^chal  geschickt. 


Abachicknng  mit 
vorigem  an  den  Herrn 


B.  .  .  ä  noug  antra'  (Togfli). 
*"  BelTogOl:  .LaTotra,  Hoiuelpieiir,  dliiar  dit.'  Die  Üeber- 
linger  Handschrift  enthält  dieaan  Pasnis  nicht. 

"*  Bei  YobU,  Seite  360,  atstt  ,<ai  Tille'  steht:  ,Urbu'. 


6,  Novembar. 


tmd  ihn  nochmaleD  in  dem  Namen  Gottes  bitteo  lassen, 
diesen  armen  Leuten  nur  das  Brot  und  die  Medicamenten  für 
Geld  Kuekommen  zu  lassen,  masaen  der  Feind  ungeacht 
unserer  kleinen  Charität,  schon  viel  elendiglich  Hunger 
sterben,  nnd  aus  Mangel  der  Verbindung  durch  die  Maden 
in  den  Wunden  und  den  Brand  hat  crepiren  machen;  hier 
oben  ist  nur  ein  Bagatelle  von  Medicamenten,  ja  die  ich 
erst  auf  etirann  1600  Mann  beranf  zu  schaffen  gleiehsamb 
erzwingen  mflessen. 

Wir  haben  in  diesem  Sohloss  abgSngig  Gewehr  120. 
Von  dem,  so  noch  zuezurichten,  21;  ganz  und  gar  unbrauch- 
bar 30.   Thuet  171  Stuck. 


In  dem  Obern  Scbloss  hat  man  ab- 
gewichene 24  Stund  Todte  gehabt  1, 
Desertenrs  ,2,  Verbrennte  4  und  dann  2  neue  Kranke. 
In  dieaem  I  Todten,  1  DeseH«nr,  88  alte  Kranke,  10  neue, 
81  alte  Blessirte,  neue  Niemand,  1  Anestanten;  thuet 
177  Mann  Abgang  bierunten. 

Gegen  Abend  ist  Herr  Obrist^Lieutonant  Graf  t.  Erps 
zurückkommen  und  bat  folgendes  von  dem  Herrn  Mar^hal 
de  "miara  gebracht: 


An  camp  derant  Fribourg 
ce  6.  Novembre  1718. 


MonaienrI 

Je  Tous  suppUe  de  croira  CLa'il  s'en  taut  bien  qne 
je  croiB  avoir  ancun  reproohe  i  vous  fiiire  sur  la  maniöre, 
dont  vous  m'avez  abandonnä  la  Tille  de  Fribonrg,  je 
TOUS  dirai  meme  qne,  qnand  tous  auriez  vonlu  y  faire 
qoelque  capitulation,  la  demande  jtoit  inutile  par  l'ätat 
oä  etoit  Totre  place.  Je  ne  toub  fäa  dono,  Monsieur, 
ancnn  rtqproche  sur  cela,  mais  tronvez  hon  que  je  toub 
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dise  ausai.  quo  je  n  en  m^nte  aucun  de  Totre  part  m 
1  appareiiiio  de  dureW  que  voua  me  voyoz.  laquelle  est 
contorniü  aus  raisous  de  guerre.  et  yons  etea  trop  habile 
et  counoissez  trop  d  exemples  anciens  et  modernes  de 
cöDduite  pareille  &  la  mieiine.  pour  en  ytre  surpris.  sur- 
tout  lorsquil  eat  question  d  obligcr  un  ounomi  a  con- 
sontir  ä  uue  cjipitulation  hoiiorablo.  Je  saia.  Jlousiour, 
que  vons  utes  homoie  de  beaucoup  de  merite.  vous  eo 
aven  douiie  des  marquea  leeentea  daas  votre  defense: 
mais  il  est  cevtain  que  Mr,  le  Priiico  Eugeue  h  oblige 
lo  gouvemeur  de  Douav,  ä  readre  lo  fort  de  l'Esearpo 
(ou  1  on  n  avoit  pa^  nicme  coramciice  d  attaque)  daas 
le  meme  temps  que  la  villn.  an  dermer  fossÖ  de  laquelle 
le  passLige  eioii  u  wuk  ■  omiueiice  ■  La  meme  cbose 
e^t  arnve  a  Airc-  ■-.  1-  avojs  doiit:  grauae  raison  ue  pre- 
tcudre  les  mume^  uoaditions  sur  des  chäteaui  que  nous 
pouTOns  räduiro  es  pondre,  si  les  nonvelles  qae  todb 


■'■  Das  litt  ue  ociir|>fi  Ibr  an  dem  gleichnaraigcn Flnsae  nnfer- 
halb  Tniu.iv  ( t'KiniLtTii  h  }ii  iii'r  ^  ll.'Ql?rlJln;  nnd  hatte  die  Beshmmnng. 
die  üumi'ii-ib'.'Tii^LrKi'  ii.inut  uiiä  liiiuidatioiisBystem  dieses  FlutiCi 
zu  dockvii.  jJii!  \  irbuhUljtcn  unter  aem  Pnnzeii  Eugen  nnd  dem 
Herzoge  viiu  Märlbourougli  scliritten  Ende  Apnl  1710  Zar  Belagonnc 
von  Daun/,  eröffneten  aller  erst  am  22.  judI  den  iBnulichen  ÄDgrin 
gegen  das  Scupe-Forl:.  Als  sie  mit  ibTen  BelagenmgMrbntes  bi« 
zum  Haavtgaibm  der  Festong  Torgedrungen  mmn.  Hcblng  det  ftsn- 
zosiaclic  Comniandant  am  So.  >pnul  Chamade.  Terlaugte  aber,  uau 
Ana  ocarpe-Fort  m  die  Capitulation  nicht  eingescliiasä<:n  san  soUic. 
Dnii.'S  B^^'rilir,;:!  wurde'  ledoch  abgelfliint.  worauf  iuii  ?7.  Ju.ii  .'.ii- 
licbcrgabo  dos  i'lMzcä  sammt  dura  Fort  zmi\  Absc/uii'^Mi  !:i^iiiii^'U'. 

""  Der  FcUliug  von  1710  in  Flandern  fahrt«  dio  Verliiiii.Utcii 
Anfangs  oeptsiiibet  auch  vor  dio  von  einer  fraozofiischcn  Bosatiuni 
Tertheidi|(te  Festung  Aire,  vor  netehor  ungefähr  SiiO  »chntte  nnte^ 
lialb  im  Innndationsgebiete  an  dem  Ljs-FloBse  das  Fort  St  Francis 
lag.  Ale  der  franzoHiKcho  Commandant  am  ö.  Kovember  dte  weisse 
Fahne  anutMlite.  forderte  or  den  Ausschluss  lenes  dnrcb  die  Ver- 
bflndoteji  noch  nieht  angegnflfenen  Forte  von  der  Ueborgabe.  was 
aber  abgelelint  wurde,  Dio  am  falgciiiii:n  Tagu  uüierzoicbnete  l&- 
pitnlatiDn  scbloss  uemzufolge  auch  das  lu  Frafrc  suliende  li  ort  ein. 
(In  der  Wiedergabs  acs  ochrcibeiis  bei  Vogue  ist  dieiier  .iire 
betieSoida  Sati  an  den  varbeigebenden  durch  eui  Semikolon  an- 
geschlowen.) 
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attendez  ne  vons  donnent  la  libirt^  do  Ics  rendre ;  voua 
vonlez  TOHB  soulager  de  trop  do  soldatg,  de  vo3  femmes: 
est-il  juste  que  je  vous  donne  cette  coramodit^  de  teoir 
plus  locgtempsP  Gest  avec  iine  leritable  doiileur  que  je 
vois  d'aussi "Graves  gena  rediiita  ä  de  tellcs  extrömitös; 
je  vous  plaius,  mais  ne  m'accusoz  pas  d'une  riguoar 
indispeusablement  n^cessaire  ea  pareilte  occasiou,  laqnelle 
m'est  d'aatant  pliis  penible  de  rons  donner***  tontes  les 
marques  d'estime,  qui  vous  sont  dues  et  de  la  consid^ 
ration  avec  kqcelle  je  suis, 
Monäeur 

Votre  trds-hnmble  et  trös-ob^iasaat  servitenr 

le  Mar^lial  duc  de  Yilkrs. 


Meine  RcsolnÜDn 
daiübcr. 


Da  unn  liieraus  klärlicher  als  noch 
jmalcn  ersehen  miicäsen,  contiuuire  den 
nrmeu  Gefaugeneii,  Krankeu  und  Blessirten  den  8.  Theil 
unseres  Brots,  so  auf  der  Bachung  erspare,  zu  geben 
damit  nichts  desto  weniger,  80  lang  mensobliohenveis  mOglicih 
datire,  und  also,  Herren  Dienst  nicht  leide*". 

Bei  Vogüe:  . ,  .  .  (>emllc.  (lu'elli;  iironipesrha  tli}  tous  lioniipr." 

S3ie  reberliiiger  Handschrift  gibt  auf  Blatt  40  ■lUs"^  Srliidbeu  in 
eatsciier  Ueb  ersetz  ung.) 

Wie  die  .Memoircs  militairea",  XI,  3fl9,  boricliten,  begarmon 
die  Franzosen  am  6.  NoTember  mit  den  Arbeiten  zur  Eröffnung  des 
AngiiSe  gegen  dae  Untere  ijehbsa,  indem  sie  auf  der  Stadtaeite  den 
Bau  von  Kuionea-  und  MBrserlrätterien  anßagen.  Nacli  Qnincv'a 
Mittheilungen,  VII,  280,  sollten  6ü  Eanonen  nnd  88  MiSrser  in  Po- 
sition gebracht  werden;  nach  Anqnetil,  II,  291,  waren  ea  60  Vier- 
en dz  wanzigpf  und  i.'t  und  40  Uörser,  nährend  Kichelieu'a  .M^moires', 
I,  172,  60  Kanorion  und  36  Müiser  angeben.  Wie  ana  den  Uit- 
theilungcn  uuacria  Diariums  yom  8.  November  la  aclilieeseu  (siebe 
Seite  349)  fanden  dieae  Arbeiten  zur  Nachtieit  statt  nnd  dürfte  daher 
wohl  am  6.  Abenda  mit  ihnen  der  Anfang  gemacht  vorden  sdn. 
Nnr  der  Plan  von  Weich  zei^t  auf  der  Stitdtseitfi  Batterien  und  iwftr 
xwd  bintereiDUidsrliegando  Kanonen  battericn  anf  dem  Borgbastioa, 
difl  .vordere  von  2,  die  hintsre  von  3  Bohren.  Nach  Schreibor,  IT, 
261,  errloltteten  dl«  Tnuuosen  in  der  WolfshShle  Qelat  Convicteaue) 
Batterieii.  Eamch  erwähnt  unterm  8.  November  tcma  den  niucl- 
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der  Parole  ist  die  itevid(»i  aof 
morgSE  nebst  Ablesung  Taaf-  midZae- 
namen  anbefohlen,  naebdem  solche  berdte  heitnt  auf  sllea 
Posten  geaohehen,  so  aus  dieser  Uraach  fiber  94  Stand, 
bis  moigett  uaoh  besagter  BeTiEoon  atehen  Itilräben. 


lieben  Arbeiten  auf  dem  Bnrg-Bastion  anch  solcher  anf^dem  Baation 
Sauer,  bctroffa  weichet  ansere  Pläne  aber  keine  Angaben  enthalten. 
(Siehe  daiu  anch  unser  Diarium  nnterm  15.  Niivember.)  Ausserdem 
erbnnten  die  Franioaen  ant  der  linken  DreisiiniBeiti? ,  wie  die  ,Mfr 
moirea  militaires".  XI,  400,  buriditsn,  eine  Para Udo,  wdcheiniAn- 
hge  Yon  Batterien  ^um  t^ctiiessen  mit  gliilien^k'ii  Kugeln  dienen  sollte. 
Ueber  diese  Parallde  geben  nur  der  Plan  .Feldiüge  des  PrinKII 
Eugen*  and  der  Weicli'Hclii:  Aufächluss.  Dem  ersterea  Plana  toblge 
wäre  der  rechte  Flügel  jener  nar  aja  Graben  dargeatcUten  PotaUoe 
gegen  das  Salibadislein  gelegen  nnd  hätte  lieh  dieselbe  üer  Dreium 
entlang,  bis  ta  der  hentigen  Kronen tn Ohl«  (flacher  SlniM  Nr.  10 
und  12)  crBtreekt.  Ibra  FlQgel  lehnen  aiob  nicht  an  den  FIobb.  Hinter 
ihrem  rechten  Flügel  sind  nahe  bei  einander  3  Eanonenbatterien  von 
je  i  Öescbatzen:  die  rechte  ziemlicb  in  gleleher  HDhe  mit  dem  Salt- 
bDchsleiu,  die  linke  in  gleicher  Höbe  mit  dem  oberen  Homwerle 
des  Unteren  Schlosses  (bei  dam  Pot  de  cbambre).  Auf  Wcich'i 
Plane  wird  diese  Parallele  jedech  als  CantravaUatiDnalinie  beieichnet 
nnd  ist  dementaprecbend  mit  aosspringenden  Winkeln  Teraehen.  Ihr 
rechter  Flügel  lehnt  sich  gegenfiber  der  Loch-Bedonte  an  die  Dieisam  { 
nach  einer  Strecke  Ton  biiflbiBg  80  Toisen  vircl  die  Btostwehr  dort 
durch  iäne  TiendUn  Sedonte  nnteibrecbai,  welche  den  StütmntiU 
für  diesen  Flflgel  bildet.  In  ihrer  Fortsetrang  nfibert  Bich  diese  Unie 
theilweiM  bis  anf  10  Toiaen  der  in  Erfimmongen  flisneoden  DreisNii. 
Auf  dem  in  Frage  stehenden  Plane  ist  sie  nur  bis  In  die  EQhB  im 
Bastions  Kaiserin  dargestellt  nnd  linft  etwa  lebn  Tolian  nBrdlich 
Ton  dem  Verelnlgnngapnnkte  der  ans  dem  Brelaaetaer-  nnd  Schwaben- 
Thore  rheinwirts  flhienden  Strassen  vorübsr.  Dais  djase  Darriel- 
Inng  den  linken  FlOgd  der  Unie  niidit  In  smner  gamco  Am- 
debnmw  btntft,  wQide  ans  dem  Fehlen  der  n  uünm  StItbpnnktA 
dienenden  Bedonte  tn  fblgem  sdn;  die  Kicnenmttble  ist  nicht  an- 
gegeben. Weloh  fnlurt  ebenfalls  3  Batterien  von  Je  4  OeschStien  an, 
deren  rechte  liegt  aber  in  gleicher  Hohe  mit  dem  oberen  Hornwerke 

Seim  Pot  de  Cnambie),  die  linke  dagegen  in  der  Höhe  des  gI'>!B^,>' 
omiTcrkes  (der  iwoiten  Abatnfnng)  des  Unteren  Sehlosecs.  Wdch's 
Darstellnng  der  Positionen  dieser  Batterien  dBtfte  wohl  die  richtigere 
sein,  indem  die  letzteren  doch  die  Aufgabe  hatten,  den  Giebände-Camplei 
des  Unteren  Schlosses  in  dessen  zweiter  und  dritter  Abetnfnng  ta 
lerstören,  was  auch  erreicht  norden  sein  dürfte,  da  die  dortigen  Gc- 
biode  meistentheila  nicht  gedeckt  und  mclir  oder  weniger  eiponirt 
waren.  Was  den  traniöaiachor  Seits  gegen  die  Bergfeatnng  beab 
aichUgten  fKimlichen  AngiiS  anbelangt,  eo  sind  nns  in  dieser  Be- 
ndrang  nnr  sehr  dOrttige  Spnran  gegeben.  Bei  Sdu^ber,  IV,  961, 
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Novombor  den  7. 

Diesen  Slorgoii  hiiljc  das  iinglnck,  dass  mich  iibermalon 
von  dorn  Chiragra  in  meiuer  linken  Hand  stark  incommodirt 
sehe,  sogar,  dass  auch  den  ganzen  Tatr  das  Bett  hiieten 
inuess,  woneben  diesmal  gar  hesorglidi.  dasd  auch  daa 
Podagra  nicht  aiiäbleiben  wird,  weil  mich  nothsvendiger 
Weis  verderben  und  uberall  den  Broi:hen  nahe  tnigen,  so- 
dann zu  iMiesM  täglich  in  beiden  attaqmrten  Fknqiion  auf 
den  Cavalieru.  ja  sogar  längs  den  Facen  seihster  schleppen 
raüessen:  dann  wer  mit  eigenen  Angen  in  solehon  Zeiten 
nicht  siebet,  hat  nichts  als  ungloiche.  ja  gar  oft  auch 
fillacbe  Kapport  za  gewarthen- 

Diesen  Abend  Ifisat  mir  Ui.  d'Asfeld  ans  der  Stadt 
dorcfa  einen  Aide-HajDi^Q6n£ral***  sagen,  das  Ansbleiben  des 
TeischioIcteQ  Mr.H«nze  aa  Ihr.  Dorclil.  Frins  Engen  danre  za 
lang,  er  werde  diese  Nacht,  jedocli  ohne  Ooffbnng  einer 
Approeheo  gegen  mir,  par  ordre  de  Ur.  le  MarSchal  ar- 
beiten lassen;  ich  könnte  ein  OläobeB  thnen,  so  auch  glaubte 
Ursach  zn  haben,  daranf  zu  schiesseo,  so  sollte  es  zwei  Stund 
vorher  advertiren;  ao  werde  es  heider  Seits  angehen.  Da 

wird  berichtet,  dass  der  Feind  Tom  ChristopliB-ThoTa  die  Strasse  hinauf 
bis  zur  Sa))ienz  (siehe  wegen  letzterer  Note  61)  Laafgiäben  führte, 
ncUhc  wohl  den  Zweck  batten,  als  Commanication  la  dem  am  Fasse 
des  Schlossbt;rgC's  zu  eröll'nenden  AngriCfo  za  dienen.  Bei  Weieh  ist 
anf  der  Strecke  zwischt^n  dem  Schwabenthore  and  der  herwärts  toq 
dem  Burg-Bution  in  das  Untere  Schloss  binanffübTeadea  Treppe  im 
Olacie  vor  dem  aasspringenden  Winkel  des  dem  Homwerke  der 
swciten  Abstufung  vorgelagerten  gedeckten  Weges  ein  in  drei  Sohleifen 
(tiicbt  in  Winkeln)  die  Hübe  binanf  gebender  Qrabcn  verzeichiiet, 
welcher  gldch  wie  die  übrigen  Belagerungsarbeiien  gelb  angelegt  ist. 
Daaa  derselbe  ein  in  Friedensieiten  benntütei  VerbindoDgaweg 
aas  der  Stadt  in  das  Schlou  win  sollte,  ist  kaum  annmdimM),  da 
er  an  seinen  beiden  Endpunktoi  aniser  Contact  mit  jenen  bdden 
Objecten  steht;  man  kOimta  daliar  meinen,  dass  jener  Graben  «ine 
Approche  sein  soU. 

Die  Uebeiilngar  mndscbiin,  Blatt  40,  nennt  Dui:  Oenoal- 
A^ntant. 
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naa  joat  auch  ein  Scbreiben  von  Sr.  Eicellcnz  Herrn  Ge- 
neral Tanbonne  von  Rothweil  erhalte,  daas  Mr.  Heinze  bei 
Ihr.  Darcbl.  den  Frinzen  ankommen,  erst  aber  morgen  oder 
flbermorgen  de  retour  sein  könne**',  sende  selbe«  dem  Herrn 
Mar4cbal  Vitlars,  der  bei  seiner  Besolntion  geblieben;  wird 
dcli  also  morgen  das  Fernere  zeigen"*. 

Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 

1)  Diiss  die  ganze  löbliche  Garnison,  wie  auch  die 
Artillerie  sich  zu  der  Attaque  fertig  macheu  solle. 

2)  Dieses  Schloss  sauber  m  balt«^*■^  und  bä  Leheiu- 
Straf  keine  Pallisaden  zu  verbrennen. 

Die  Feind  gestehen  laut  einen  attrapirten  Brief  X5000 
Todte  und  Blessirte  toi  det  Stadt.  Im  Storm  der  Gontn- 
scarpe  haben  sie  35  Capitaines  todt,  mdstens  Grenadier, 
70  Blessirte,  100  Subalternes  und  1800  Mann  Todte"*  M 
diesem  Schreiben  gehabt;  so  seind  auch  ihrer  eigenen  Aus- 
sage nach  Züt  lÄhrender  Belagerung  der  Stadt  von  80 
Bitttcrie-Stucken  ihnen  37  zu  schänden  geschossen  worden. 


*"  Prinz  Eugen  hatte  unterm  4.  November  Ton  Mflhlbnrg  wa 
den  achriftlicheiL  BefeU  an  Tubonne  gerichtet,  durch  einen  rambonr 
oder  Trompeter  mittelst  üiia  offenen  Biiefei  Hamdi  ni  nnteniehtei^ 
dus  Hdnie  mt  ant  9.  Nc*embet  nuDA  teln  «rerde;  rfdie  .FeUiOg* 
dei  Primen  Fngen*,  XT,  Snpplement  8dte  387. 

*"  Die  üeberlinger  Huidschrift,  Blatt  «,  berichtet  hiertbet 
Folgendes.  Es  wurde  geantwortet,  dasa  man  sich  an  den  .anerbotcDCn* 
StillBtand  Vis  m  Heiiizü's  Rückkehr  halle,  der  nur  abgeschitU 
wordeil  bei.  seinen  BeMiI  auszurichten.  In  dlcücm  Augenblick  kam 
uin  ächreibei]  ven  Vanhonne,  welches  anzeigte,  dasj  }leiuze  nicht  ehn 
als  in  S  Tagen  zurQckkommea  könne  .oder  anra  gescbvrindMt« 
Dbermargan"  ^iehe  Note  4St>).  Uan  berichtete  dies  an  Villars,  welcher 
jedoch  dabei  behinte,  in  der  Nuht  uhdten  ta  lassen ,  indem  er 
dafür  geltend  maditc^  er  würde  rieh  la  viel  Sehnld  gegenüber  leiDMi 
Hofe  anfbOrden,  wenn  er  so  viel  Zeit  TerlBrc.  Er  gab  dabei  in- 
gleich  dem  kaiserlichen  Commandanten  anbeim ,  auch  scinei^ls 
mit  der  Enichtnng  von  Batterien  gegen  die  ätadt  anzufangen. 

**',...  in  allen  Gemachen*  (GeniSchernl,  fügt  die  lieberluigcr 
Handichrift,  Blatt  41,  hinan. 

***  Kadi  der  üelmlingei  Bandachrift,  Blatt  40,  nären  in  ditfoi 
1800  Mann  auch  die  Tervnndeten  inb^riSen. 
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also  dasB  sie  sich  fibei  die  gnete  Bedienung  der  Artillerie 
btä.  ma  gsnz  absonderlicb  Terwandert  haben. 

Das  Obere  ScMoss  hat  hennt  gehabt  5  Desertenrs  und 
8  Kranke,  wür  3  Deserteurs  und  12  neue  Kranke.  Scheinet 
anch,  dass  die  Dissenterie  stark  eimreisaen  dOrfte,  velcbe  bä 
Salzburg  anfangt. 

Don  1.  dies  habe  unter  währender  meiner  Betraite 
noch  in  das  Untere  Schloss  ausser  etlichen  Blei-Kastlein, 
80  die  Dragoner  durch  einen  blinden  LiLmien  weggeworfen, 
laut  des  ZeujT-Lieiitenante  Schrift,  so  noch  nicht  eingetragen, 
noch  hcraufgobracht: 

Kuge!-Blei   90  Ctr. 

Lunten    10  b 

Ftintenateiner   .     3000  Stftck 

Halbe  Carthaunen-Kugeln     ....      000  r 

Sandsficke    2000  , 

Lad-Stecken   500  „ 

Eist  enuelte  Specification  enthalt  auch,  nae  in  der 
Stadt  gelassen  werden  müessen,  woinnterdasToroebinstebei 
1000  Ctr.  Pulver,  wovon  jedoch  mehr  als  der  halbe  Theil 
verdorben  und  unbrauchbar  zu  den  Stucken  und  kleinen 
Gewehr  ware*^°. 

Unsere  Revision  ist  durch  den  Herrn  Kriegs-Oommissar 
Tuschen  lieunt  exact  und  wohl  bescheben,  mir  aber  war 
betaurlich,  dass  nicht  selbsten,  wie  mir  vorgenommen 
hatte,  dabei  sein  können. 

November  den  8"°. 
Man  hat  beobachtet,  dass  der  Feind  wider  gegebene 
Parole  niolit  noi  allün  seit  gestran  spat,  da  er  es  angezeigt 


*^  .  .  weil  «  tnir  Staub  wu' ,  ngt  dia  üeberiinger  Hand- 
•dirift,  BlaU  41. 
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und  uns  gleiche  Freiheit  vel  quasi  gegeben,  sondern  ancli 
vorige  Nächte  artjeiten  lassen,  wie  dann  in  dem  hoblen 
Bastion,  der  Kaiser  genannt,  wie  auch  auf  der  Burg-Bastei 
die  Indicia  vor  Augen*'";  nicht  weiiiger  hat  er  auch  die  Mi- 
nirung  der  Werker  von  der  Stadt  irewiiltig  iiugefangen, 

Wir  haben  gestern  auf  dem  Oheru  Schloss  gehabt  3 
nnglücklich  Blossirte*",  einen  Deserteur  und  16  Kranke.  In 
diesem  einen  Deserteur  und  8  neue  £ranke, 

Bä  der  Parole  ist  befohlen  worden,  dass  alles  anf  gaeter 
Haet  seie  und  nob  eq  der  ntnien  Belagerang  anf  morgen 
parat  halten  soll. 

Abend  etwas  spat  ist  der  Ingenienr-Obrist- Wachtmeister 
und  Stuck hauptm an n  Heinze  von  Ihr.  Fiirstl.  Dnrchl.  PrinK 
Bugenio  zurückkommen ;  weilen  aber  die  mitgebracht«  Ordre 
nicht  positiv  und  die  Chiffres,  so  in  der  Nacht  aossnecliai 
mfleesen,  bei  Abgang  der  SequiMten  von  einer  Capitulation 
reden,  bei  welcher  von  der  Zeit  zu  profitiren,  und  selbe 
unter  einem  oder  anderm  Aufzug  zu  trainiren.  Item  ent- 
halten [sich]  Se.  Hochfürstl.  Durchl.,  verlässliche  Nachricht  m 
geben,  ob  der  Femd  noch  weiters,  und  was  er  nach  üeber- 
gab  der  Schlosser  sa  tentiren,  oder  aber  sich  in  die  Quar- 
tiers separiren  mSchte*'*?  Ala  habe  mich  raolvirt,  nodi- 


Die  Ueberlinger  Handsclirift,  BUtt  41,  bericlitet  daritlicr, 
man  habe  bemerkt,  dasa  der  Feind  niclit  nur  in  der  Terwiobanai 
Nacht,  eondem  ancb  ,zDTOr*  hatte  arbeiten  lassen .  wie  va  den 
.aufgab roch enen"  Batterien  im  Bastion  Kaiset  nnd  in  der  SiMoM- 
bastion  (BuTgbastion)  za  entnebraen  (siebe  Note  463). 

Vier  ,dnrch  ünglQck'  Blesairte,  lieiBst  es  in  di^r  Uebcrliuper 
Handschrift.  Blatt  41. 

Heinze  war  am  4.  November  in)  Hauptquartii^re  des  rrinien 
Engen  za  MQbLburg  eingetroffen.  Die  BeantHortung  des  tod  ihm 
flberbraohtcn  Scbreioans  sollte  inBofsrn  eine  Veriögerang  erfahren, 
da  der  Prinz  ee  iUr  geboten  erachtete,  darüber  zuvor  aach  mit  im 
Benage  von  WQrttemherg  Rückspraehe  zu  nehmen,  ireil  dnrch  den 
Vth  von  Freibnrg  nicht  nur  dessen  Land,  aondem  aach  die  ta- 
neniendea  Oebictstheile  des  SchwSbischeD  Kreises  ostwärt»  wm 
SohmnvBUe  durch  eine  franiOiiBChe  Invaiiini  bsdiobt  endufMi 
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malen  an  selbe  abzuschicken  und  zu  begehren,  ob  mich, 
wie  gesinnt,  ao  lang  als  kann,  länger  wehren  solle,  oder 
aber  ob  sie  ndr  ein  Anderes  positive  zu  befehlen  gemeint? 
Dann  in  eiuem  solchen  Casa  die  Altemaliva  ambigna  einen 
lochtschaffenen  Soldaten  ganz  nicht  anstehen  und  man 
absoMt  wissen  mness,  wass  zu  thuen  ist. 


mosstea.  Der  Prini  begab  eich  daber  Dach  Lndwigeburg,  wo  er  sicti 
ngleicta  halbwegs  noch  Bottweil  (lam  VanboDne'schen  Corps)  befand 
für  den  Fall,  dosa  der  Feind  za  einer  VorrDeknng  Qber  den  Schwarz- 
wald  schreiten  sollte.  Ob  Hcinze  den  Prinzen  nach  Lndwigehnrg' 
begleitete,  läast  sich  me  den  nna  znr  Terfflgung  stehenden  Qacllen 
nicht  mit  Sicherheit  eutacheiden.  Der  Herzog  erklärte  eich  mit 
Engen's  Standpunkt«  in  Betreff  des  an  Harrscb  za  ertheilenden 
Bescheids  Tullkommen  oinTcrstanden  nnd  sm  6.  November  vrnrde 
das  Antvoitschreihen  abgefertigt.  In  dessen  Eingange  belobte 
der  Prinz  den  Commandanten  nnd  die  Bcsatznng  von  Freibnrg  fär 
die  tapfere  Vertheidigung  des  Plattes  and  sprach  seine  Missbilljenng 
wegen  der  harten  Behandlung  aus.  welche  Villars  den  in  der  Stadt 
Borückgebliebenen  Kranken,  Vetwuniieten  und  Weibem  za  theil  werden 
Hess,  die  nm  so  weniger  zu  recbtftrtigen  sei,  da  dergleichen  Fälle 
im  Kriege  schon  bäafig  vorgekommen.  Hiusicbtlich  der  Capitnlation, 
meint«  der  Prinz,  Harrxcb  habt;  vor  allem  darauf  Bflcksicbt  la 
nehmen,  dass  die  IT  Bataillone  {es  ^arcn  bekanntlich  16,  aber  ohne 
die  Orensdiere)  der  Besatzuug  dem  kaiserlichen  Dienste  erhalten 
blieben,  dass  aber  auch  die  Schlösser  nicht  so  echlechtbin  dem  Feinde 
öberlasseii  würden.  Obwohl  Harrsch  selbst  in  seinem  Sehreiben  hin- 
sichtUeh  der  Hinlängiicbbcit  der  noch  vorhandenen  Eriegsreqnisitcn 
sieb  nicht  geäussert,  so  habe  ihm  (dem  Prinzen)  doch  dor  Stdek- 
hanptmann  Heinze  berichtet,  als  ob  an  Bolchen  Erfordernissen  wirklich 
ein  Abgang  wäre,  was  aber  der  Commandant  am  besten  zu  beur- 
theilen  wissen  würde.  Verfüge  Harrseh  Ober  Ii  inliiii gliche  Kriegs- 
und HnndvorrSthe,  um  sich  noch  ein  Paar  Monate  zu  vertbeidigen, 
so  solle  er  dies  mit  derselben  Bravour  thun,  wie  bislier;  der  Prinz 
Wflrde  in  diesem  Falle  sehen,  was  sieb  machen  Hesse,  oder  es  wäre  aach 
m  erwarten,  dass  der  Feind  w^en  der  eintreknden  winterliehen 
Witterung  der  Besatznng  jeder  Zeit  einen  ehrenvollen  Abzug  lu- 
g^tchen  dürfte.  Sollte  Harrsch  dies  jedoch  wegen  Mangels  in  dieser 
oder  jener  Beziehung  nicht  thun  kflnnan,  so  wäre  es  besser.  Jetzt 
sogleicb  zu  capituliren.  um  die  17  Bataillone  dem  taisorlichen  Dienste 
in  erhalten.  Bei  der  Capitnlation  sollte  er  verlangen  freien  Abzug 
nach  Kottweil  mit  fliegenden  Fahnen,  klingendem  Spiele  und  allen 
EhrcnheEengungen  untra  Hitfübrong  von  mindestens  4  Mörsern  und 
6  Eanoaen,  danmter  Ewei  ZvBlfpfflnder  mid  die  anderen  von  6  bis 
8  FAmd.  Ferner  sollte  er  forden,  dass  nicht  nur  jeder  Soldat  nnd 
jedes  OembSti  mit  24 — 29  Schius  versehen  sei,  sondern  dass  Buch 
no<di  so  viel  HntitioD  ils  mOirlich  ansgetbeilt  wwden  dOrta.  Anaier- 
dem  bitten  die  wibreod  der  Bdagenmg  und  bei  EhuuümM  der  (Tan* 
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Dlarinm  dar  BaligemnK  VniÜmTg  Im  Bieiagaii. 


November  den  9'", 
Hierauf  nun  habe  den  Herrn  GWM.  t.  Wachtendonk  diesen 
Morgen  za  mir  beruefen,  mit  ihme  und  Herrn  Obristea 


bonna'Bchen^  Linie  gemachten  Gt^fungensD  von  den  tnr  GaniHii 
gefaSrigen  IrappentheilCD  zurückgcgebeo  za  werden,  Fflr  dl«  mflek- 
bUibeoden  Kranlten  niid  Verwundeten  wäre  dasselbe  BQBiiibediDgen 
und  fQr  sie  bis  zu  ihrer  Genesung,  wie  auch  für  ilie  dnzu  gebärigen 
Ot&neie  und  das  iintliciio  rereütinl  die  nötliigc  Sidi!;riieit  nnd  ik 
Dnterhalt  aus  dem  in  den  Scblilssem  zurückbleibenden  I'roviant  nid 
anderen  LebensmittelQ  zu  verlangen.  Der  Marecb  nach  Kottweil  Bellte 
aaf  dem  kllrzestcn  Wege  gescbehen  nnd  an  dem  Tage  der  Uebergsbe  der 
Schlösser  angetreten  werden.  Wenn  ee  aber  möglich,  sollte  Hansch 
nnter  irgend  welchem  Vorirande  die  Capltulation  am  einige  Tage 
lu  veraöirem  Buchen.  Femer  wäre  in  den  Accordspunkten  ansdrück- 
lieh  an?aubcdingen,  dasa  dem  Primen  Ton  der  Capitnlatian  eogliich 
Ecnntuiss  gegeben  werde.  Auch  eolltc  Horrich,  wenn  immerhin 
iiiöglicli ,  pifichzeitig  dem  Prinzen  Nachriebt  Reben,  oh  der  Feimi 
seine  Operationen  fortzusetzen  heabsicliligte,  bey.ii^linngäweise  wohin, 
uder  ub  er  die  Armee  auseinandergehen  und  in  Quartiere  rücken 
U>»e.  Damit  du  Brot  für  aeino  Truppen  bei  ihrer  Ankunft  in  Rett- 
weil nicht  mangele,  sollte  HanBcb  den  General  Vanhonne  recht- 
zeitig henacbrlchtigen  i  bis  Rottweil  wäre  das  Brot  ans  Freibarg 
mitznaehmen.  Harrscb  erhielt  zugleich  l&r  seine  Person  die  Weünng, 
mit  den  Trappen  nach  Itottwcil  zu  marscbiren.  Zar  Berechnaag  der 
Schulden  könnte  in  Freibnrg  der  Obor-CotntnisBär  zurückgelassen 
werden.  Geiseln  jedoch  nicht,  zninal  keine  Offiziere;  im  äussersteo 
Notbfalle  hatte  zu  dem  letzteren  Zwecke  der  Ohcr-Commiesär  zurück- 
zubleiben. Wenn  der  Feind  der  Garnison  freien  Abzug  nicht  bewilligen 
wolle,  sollte  Harrsch  sich  so  lange  als  möglich  wehren.  Allenfall- 
sige Nachrichten  an  den  Prinzen  wären  Über  liottweil  za  dirigiren. 
Znm  Scliluase  verlangte  der  Prinz  noch  nähere  Nachricht,  wie  e» 
mit  dem  Verluste  des  halben  Uonds  (Ravijins)  zugegangen,  da  Harrach 
gemeldet  hatte  (kann  wohl  nnr  mündlich  durch  Heinze  geschehen 
sein),  „dnsB  es  mit  Sarpriae  der  Offl ziere  geschehen  sei".  (Siebe  deo 
ganzen  Wortlaut  des  Schreibons  in  .FeldzQge  des  Prinzen  Eugen*, 
XV,  Supplement  Seile  290—293.  (Die  Ucberlinger  Handschrift  maehl 
Blatt  41  nar  kurze  Mitfheilnng  von  diesem  Schreiben,  Ihr  infolge 
hätte  der  Prinz  den  Commandanten  angeivieaen.  falls  er  liinlänglicSe 
Vorräthe  besitze,  sich  nocli  6  Wueheu  oder  2  llonale  zu  wehren.) 
—  Wie  diese  Handschrift  auf  Blatt  iS  bemerkt,  hätte  sich  Heime"! 
Rückkunft  auch  dadorcb  verzögert,  dass  er  auf  der  linket)  Bhejuseite, 
also  durch  das  Elsasa,  seinen  Weg  nehmen  naBate.  Wafanchdnlid 
ist  dies  auch  schon  anf  der  Einidie  nach  HobÜnrg  der  FaOgaweMiii 
da  unser  J^iariam  bei  der  Sendong  dei  6WH.  Baron  von  Wacht««- 
donk  unterm  10.  Novanber  berroTbebt,  dass  diecem  geglättet  wnidth 
den  geraden  Weg  Qbar  Offenbnw  nehmen  tn  dOifen.  —  Qlöchiatig 
(ö.  NoTember)  entattet«  dar  FtTdi  Engen  dem  Etiur  in  dec  Sadi« 
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9.  NovemlteT. 


r.  Hanstein  *"  ron  der  ganzen  Sache  weiteres  deliberirt,  auch 
daieh  den  erstereo  dem  Herrn  Üfarädial  de  VUlars  offe- 
riren  lassen,  Fahls  er  es  erlauben  wollte,  Bolchen  an  Ihre 
Darchl.  Prinz  Eugcnium  zti  schicken,  eine  absolute  Ordre 
7.\i  bogehren,  mästen  hierdurch  abetmaleu,  dero  eigener  gnä- 
digster Intention  nitch,  Zeit  gewonnen  vordenwäre"*.  Erhät 
sich  aber  hierzu  nicht  resoWiren  wollen,  endlich  gar  das  Obere 
Sdhloss  en  atteILdant*^^  und  nach  dem  Esseu  wenigstens  das 
Homwert  darron  begehrt,  oder  wann  wflr  in  nichts  der- 
glnciien  willigen  wollten,  mit  der  Dedaration  der  Ättaqus 
gedroht,  worauf  Bterr  Hauptmann  Baron  Gleiuitz,  welcher 
auch  in  diesem  Schloss  die  Dienst  als  Flatz-Majur  thuet, 
Commissioit  gegeben,  morgen  an  Tag,  weilen  es  schon  etwas 
spat  in  der  Nacht,  sich  zu  dem  Herrn  Mar^chal  zu  ver- 
ffiegm  und  nebst  meinem  Bespect  zu  vermelden,  dass  ich 
solche  erwarte*". 


Berieht,  indem  ar  ihm  sowohl  das  Sclireiben  von  Harrsch  Qberoendete, 
trie  aneh  den  Wortlaat  des  ertbeilten  Bescheidea  zu  deaaen  Eennt[i[Gs 
bischte.  Einen  Versuch  zar  Hettung  von  Freibnrg  za  maclien ,  nar 
der  Prinz,  wie  er  in  dem  Scbreiben  bemeiktc,  weniger  geneigt,  nicht 
nnr  weil  ei  denselben  mit  BDcksicht  anf  die  Situation  nnd  des  Feindes 
Tortheilbafto  Postirnng  fOr  alUn  geCäbilich  hielt,  sundem  weil  auch 
ein  golclies  Unternehnicn  aaf  grosse  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der 
Troppen  VC  riiflt'gung  stosaoii  würde.  —  Dem  G.  d.  C.  Marnuis  de 
Vanhonne  liatte  der  Prinz  nach  Empfang  des  Berichtes  von  Harrsch 
mit  P.ücksicht  auf  eine  französische  Offensive  schon  uaterm  4,  No- 
Tember  mit  dem  in  Note  465  erwähaton  Schreiben  angewiesen,  anf 
guter  Bat  la  sein,  weil  ei  seinen  Posten  (Rottwöl)  anbedingt  be- 
haupten mQsse. 

*"  In  der  Ueborlinger  Handwhi^ft,  Blatt  41,  wird  Hanstein 
hierbei  nicht  erwähnt. 

Nach  .Memoirea  militairea",  XI,  399,  forderte  Wachtendonk, 
welchen  2  OfÜzicre  begleiteten,  eine  Friat  von  G  Tagen. 

Hier  fehlt  daa  Wort;  eingerännit,  dessen  sich  die  Ueber- 
linger  Handachrift,  Blatt  41,  bedient. 

*"  Die  Darstdlan^  dieaei  Verhandinngen  in  der  üeberlinger 
Bandechrift,  Blatt  41,  ist  theilweise  pracieer,  als  die  ubige.  Ihr  zu- 
folge entsendete  Harcacb  den  GWU.  Wachtendonk,  nachdem  er  sich 
fr&h  mit  ihm  berathachlagt  hatte,  an  den  lUrchall  Villara,  um  diesem 
die  Ordre  m  hinterbringen,  welche  er  emp&ngea  hatte,  nad  ihm 
suMch  zn  erkliien,  dass  er  sich  wohl  hOts,  auf  so  iweilelhafEe 
Orare  so  c^ItaUren.  (Wenn  Qninc;,  TU,  277,  bei  dieser  Sendang 
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Bei  der  Vaxoh  ist  befohlen  worden: 

1)  Wdleo  dte  heunüge  WwtwHhdnDg  die  Attiqu 
noch  aa%ehfilten,  ist  äch  ta  solcher  maxgea  ta 
rüsten, 

2)  Die  Abdeckang  der  fibrigen  lädier  m  eav/6mm. 

3)  100  Hann  wieder  mr  Ailälluie,  damit  die  Ve> 
Wahrung  des  Oberen  Falver-Thncns  im  Donjon, 
sodann  atich  im  untersten  Stock  die  Batterien  Ar 

die  Geschwind-Stuck  nebst  anderen  mehr  zq  cob- 
tinniren. 

4)  In  die  Redout«  am  Weg*",  so  sonstea  von  dem 
Oberen  Schloss  dependent,  30  Mann  zur  Verstär- 
knng  and  ein  Schifinglein  ans  diesem  Schloss. 


Gewiss  ist,  dass  ao  der  Veinä  zur  Attaque  iuclimrt;, 
dass  durch  so  starke  Ausfäll,  wie  dann  der  erstere  ans 
beiden  Schlössern  von  3000  Uonn  resohirt,  mir  schon  anf 
welche  Weis  Luft  za  machen  trachten  werde,  dass  der 


dem  Harscb&ll  Villais  kaeh  den  Entwurf  dDor  Cftpitnlalion  voiliegca 
liisat,  welcher  a.  a.  dia  Freigebnnr  dei  dnreli  die  C&pitol&tioii  tdu 
LandoD  in  Gefangenschaft  gorathenen  kBiserlichen  Trappni  itipnliit«, 
so  ifit  dies  Dicht  richtig.)  In  Anbetracht  desien  bat  Waohtcndoot 
niD  die  ErlaobDies,  zum  Prinzen  Eogaa  reisen  dürfen.  Antanga 
lehnte  Villars  dies^  Ansnchen  ab,  sputer  Terlangte  er  aber  das  Peters- 
Fart  (Obere  Schloss)  nnd  Nachmittags  das  Uarmrerk.  Hansch 
erwiderte  darauf  Nachmittags,  dass  er  keinen  Zoll  breit  Erde  ab- 
treten würde.  Ale  Vfllare  daranf  mit  der  ErBfinong  dea  Angriffi 
drohte,  wurde  ihin  die  Antwort  zu  tbei),  man  v^lange  nichti  mehr. 
Weil  es  schon  sehr  spät  war,  als  Wachtendonk  lorQckkam,  erhielt 
Gleinitz  den  Befehl,  am  närhsten  Morgen  sehr  frOh  sieb  tarn  Uartchtll 
Villare  la  begebm ,  nm  ihn  annuuahnen,  dass  man  iwei  Stnoden 
„TOD  dannen*  den  Ajigiiff  erwarte  .und  daes  et  hiermit  eine  decUriite 
Sachs  fOr  uns  wfire.*  Ana  dem  Torstehenden  in  Bcblieesen,  befiuid 
sieh  Wachtendonk  während  Jener  Terhandlnngen  vom  Tomüttage  bis 
«am  apäten  Abend«  im  Kaniütitchen  Hanntquortieie  and  worden 
oAenbat  Villan  FordermiKen  jeweils  dorcli  die  Offiziere,  w«lche  den 
Enteren  io  die  Stadt  begleitet  hatten,  txa  Eenntnias  dea  kaiserlichen 
Commandanten  gebracht. 

*"  Die  Bedonte  vor  dem  Oberen  Sclilosse  anf  Stadtatita; 
aiebs  nntu  H.  anf  Plan  II  nnaava  Slariuna. 


9.  November. 
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Abgang  moiDes  wenigen  Brots  dadurch  ia  etwas  prolongirot 
werden  kann"^ 

In  praecedentibus  ist  vergessen  worden,  dass  diejenige 
Ordre,  so  Terachlossen  den  30-  Oktober  Herrn  Obrist- Wacht- 
meister Harter  an  ihn  und  Herrn  Obrist-Lieutenant  v.  Schmit- 
ting  zuegestellt,  weilen  bei  der  R«traite  sich  keine  Oppo- 
sition ereignet,  auch  .also  Terachlossen  mir  wiederumb  zue- 
gestellt werden  müessea'". 

Den  Herrn  Zeug-Lieutenant  Reiterin:tnn  babe  ein  voll- 
ständig Inventarium  dieses  Schlosses,  sodann  auch  den  Herrn 
Kriegs- Commissär  Tnscheo  eine  TOllst&ndige  Liste  der 
Lebensmitteln  eingeben  lassen.  Wir  haben  heont  also  den 
9.  noch  in  allem: 

296  Fass  Mehl,  so  Freiburgisch 

Gewicht  netto  thuet   .   .   .  1991  Otr.   68  ff 
An  geranchertem  Speck   ...     14  „ 
Item  an  dürrem  Fleisch  ...      I    ,     58  „**° 
Än  grünem  Eingesalzenem,  laut 
des  Herrn  Obristen  v.  Hanstein 
Aua  sage  61  i 


'■■  Die  Ueberhiiger  Bandsclinft.  Blatt  41,  enthalt  noct  Folgendes 
dun.  Ohne  BuhmBiicht  bann  man  sagen,  dass  man  diesem  Angriff 
mit  Ungeduld  cntgegenBah.  Harrsch  wollte  die  Wiederaufnahme  der 
Feindieligkeiten  mit  einem  dnsfalle  von  3000  Mann  aas  beiden 
SchlOwem  anfangen  nnd  den  theila  m  der  Flanke .  theile  im 
BQcbcn  nniDgreifenden  Gegner  ans  den  Laur),'ni.ben  vor  dem  Oberen 
Schlosse  nnd  der  Loeb-Eedonto  vertrcibni,  .ivrlctiis  [1,'iu  mophch 
wate  nach  der  Lange  einer  Rcdato  bei  der  Curtim.-^or  (-h^doutc. 
d.  I.  die  Loeh-RedoatflJ  gelegen,  alivo  ein  .^kiiier  Vi  cl'  vorlei  gmge. 
den   der  Qeneral-Commandlnt  wohl  wuüstt:  und  uttfn  zo  Pferd 

Echt  hatte".  Jedenfalls  dQrftu  hier  die  sogenannte  Kleine  liciloul« 
I  O  anf  Plan  II  nnsercs  Diariuma)  gemeint  sein,  welche  anter  dem 
ächset  tag.  Noch  wettere  2  ndcr  i  solche  Ausfälle  dürfti^n.  meinte 
HMTich.  wegen  des  damit  Tcrbnndenon  Abganges  an  Mannschaft 
auch  dazu  beitragen,  dass  die  Unndvormth«  emige  Zeit  langer 
reichten,  wodurch  eine  ^ erhingenmg  des  Widerstandes  enoBglicht 
wurde.  Abur  der  I'all  der  ScIilusBer  wac  anansbleibhch,  mochte 
dies  nun  15  Tage  früher  oder  spater  geachehen. 
"»  Siehe  Seite  256  nnd  283. 

Nach  der  Ueberlingar  Bandschiift,  Blatt  4S,  nur  1  Ctr.  10  Pfd. 
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An  rothem  Rancli-Tobak  ...  5  Ctr.    —  s 

An  gesottenem  SchmalE   .  ■  .    .  5    „  44 
An  Unschlittliechteni  und  40  GT 

Baumöl   3    ,     40  „"> 

Au  goroUter  Geratea  ....  97  Seat« 

An  Eoch-Evbson     .....  192 

An  Sah   9  Fasa 

All  Wein,  k  90  Maas  der  Saarn,  190  Saom 

Ab  Brauntweiu   S'/«  » 

An  Brennholz  nur  ....   .  54  Klafter 


Wann  nan  das  Mehl  täglich  jl  50  Ctr.  gerechaet  wird, 
da  doch  eine  kurze  Zeit  eine  grosse  Diminuation  an  Maan- 
schaft  machen  wird,  wären  wir  darnach  in  diesem  Scbloss 
von  heunt  an  noch  39  Täg*^*  und  also  bis  den  17.  Decembris 
veisehen. 

Wir  haben  heunt  in  diesem  Schloss  gehabt  nur  1 
Todten,  7  Deserteurs  und  8  neue  Kranke,  item  1  Beeon- 
Talescirten. 

Diese  Naclit  habe  den  vom  Feind  ausgerissenen  imd  zu 
uns  übyrgangenoii  Partisan -Lieutenant  Kampf,  der  mir 
schon  öfters  darum!)  angelegen,  lassen  mit  10  Maun  sein 
Glück  versuechoD,  ob  selber  durchkommen  und  siob  nüt 
selben  gegen  Bheiafelden  begeben  kann? 

November  den  10"°. 
Da  diesen  Morgen  bei  Marächal  deVillors  Herr  Hauptmann 
Baron  Gleinitz  sein  Gompliment  in  meinem  N^amen  abgelegt 
und  declarirt,  dass  ich  die  Attaque  erwarte,  nähme  Herr 

"'  Die  Oeberlingsr  Handuchrlft  gibt  nur  5  Ctr.  30  Plnnd 

Bnttor  an. 

In  der  üeberILnger  Bandachrift  dagagcn  ininBUntilt  8  ör. 
60  Pfd.  Lichte  an. 

*"  Geisten  and  Erbsen  fcblcn  in  der  Ueberlingei  ibndsduift. 

*"  Die  Ccberlinger  Eaiidscbrift  gibt  37  Tftge  an,  Onn  nidit 
den  EndttTDün. 
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Marechal  es  für  bekaiiDt  an.  Nachdem  steh  dieser  abor 
gleich  darauf  retirirt,  liess  er  ihn  ül)er  den  IiüIIjcli  Platz 
wieder  einhollen"^  und  sagte  ibm,  dass  er  die  AbscbickuDg 
an  Ihre  Diirelil.  Vur./.  Eiiücmum  zuclasse,  wegen  der  Attaque 
aljer  an  kemeii  Tcriiün  Eeijmiden  sein  wollc'"^  Hierauf  nun 
habe  ITerru  M.  liaroii  y.\\  achtendonk  und  Herrn  Übnsten 
V.  Han^^tein  zu  nur  beruefen,  den  ersteren  an  Herrn  Uarö- 
cbal  de  \1llar3  eescliiclit,  mit  Vermelden,  dass  nur  die 
Attaque  lodißerent  sei,  was  aber  die  Verachieining  anlange, 
seie  absolut  nötig,  dass  er  eine  honorable  Oapitulation  ver- 
gpreclio'",  so  er  auch  In  folgenden  Tenninis,  womit  ich  aber 
nicht  zufrieden,  gethan: 


Qne  si  dana  la  journöe  du  quinze  Novembre  ces  Mes- 
«iears  me  remettent  le  Chäteaii  et  les  Forts,  ils  auront 
capitulation  houorable. 

Pait  ^  Fribouig  le  10  9bre  1713. 

Le  Duc  de  Villara  Marfichal  de  Francc**^ 


Nach  der  Ucberhnger  Handächnft.  Blatt  42.  liess  Harrsch 
dem  Marschall  erklaren,  dass  er  den  Angriff  in  z\iei  btnndeD  erwarte. 
Wie  diese  Qnello  lienchtct.  that  Villars,  als  Gleimti  jene  Erkläinug 
abgab,  wie  wenn  er  ihn  beirn  Worte  nähme,  worant  der  Letztere 
eine  sehr  tiefe  \  erbeognng  (Beferenz)  machte  and  Bich  dann  entfumte, 
um  m  das  Si^bloss  zurQckiakebren.  Als  Gleinitz  Ober  den  .grossen* 
Platz  ging,  hess  ihn  der  Marschall  aber  zurückrufen.  Der  grosse 
Platz  let  der  UQngtorplatz.  welchen  CUiniti.  ans  dem  Hegienaga- 
gebando  (siehe  Note  413)  konmitjud.  also  schon  zur  Hälfte  passirt 
hatte,  als  ihn  Villars  wieder  zu  sich  entbicton  liesa. 

*™  ....  welches  der  andere  (tileinitz)  bestätigte,  der  Wille  edoa 
Cicnenils  zu  eeiQ  und  dass  dieses  iliiiit:  gleich  wäre."  Ceberlinger 
Handschrift.  Blatt  42. 

*"  Nach  der  Ueberiiiigor  H^iulfcliriit.  Blatt  42.  hatte  Wachten- 
dnnk  den  Befebl.  von  \iUurä  du:  I'urok>  zu  begehren  vegen  einer 
ehrlidien  Capitnlation.  wpnn  Pnni  Euijcd  sie  annehmen  wolle;  dar- 
aaf  gab  der  Marschall  die  oben  folgende  Erklärung  ab. 

Diese  Erklärung  ertbeilte  Villars  schriftlich;  siehe  Seite  3S1. 
Wie  die  ,M^moires  mllitaires".  XI.  'IIIU.  berichten,  hatte  Villars  tör 
Waohtendonk B  R«se  eme  Frist  von  fünf  Tagen  zugestanden,  aber 
mit  dem  Bedenten,  nicht  mehr  xur  Bewilligung  einer  ehrenrollen  Ca- 
Tdtnl&tiao  verpflichtet  zu  Nfn,  wenn  bei  Ablauf  jener  Zeit  die  Beig- 
Uttaog  nicht  Qhergebeu  seb  sollle.  Zugleich  hitte  Tillara  erklärt, 
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HiDgcgcn  hat  er  erlaubt,  dasB  er  den  geraden  Weg 
über  OfTeDbiirg  mit  einer  gnetea  Emorte  hinab  gehen  kano, 
wozue  Gl  Herrn  Baron  Gleinitz  mitgenommen,  und  Folgen- 
des an  Ihr.  Durch!,  von  mii-  bringt: 


An  Ihr.  HocbfürsU.  Durcblancht  Prinz  fiageninm. 

Kw.  Hocbf&rstl.  Dnicbl.  nelunen  nicht  nDgoftdig,  waim 
Der«  gnädigst  Torgesobl^snea  Altenmtir  ndr  vi  sdiwa 
ßlllb  nnd  ich  von  demselbeB,  statt  dieser,  eine  absolute 
Ordre  nnterthftnigst  begehre,  anoh  m  voUkotnmeiier  In- 
formation md  geboisambsten  Rapport  von  allem  ia 
Herr  GWU.  von  Wachtendoiilc  viitx  seinen  eigenen 
WUleo  abscbic&e.  Ich  will  aus  diesen  zirti  SoblOssem 
nicht  mit  Verautwortnng  för  mich,  gondem  nidit  audost 
als  mit  einer  posiÜTen  Ordre;  m<Äit  mit  Schande,  Ha- 
dern mit  Ehren  vor  dm  Augen  der  ganzen  Welt 

Ew.  Hochfürsü.  Doichl.  geraehen  aus  der  Bdlage  des 
Herrn  Exiegs-Commissär  Tuschen  gn&digst  zu  eisebm, 
dass  ich  ven  morgen  an  noch  fär  37  Tag  Brot  und  also 
bis  den  17.  Dezembris  hab,  hingegen  aber  Holz  dsizue, 
solches  zn  verbachen,  nnr  bis  den  26.  N'öTembrls;  noch 
glaube,  da^s  nebst  Dcstruction  alles  Kolzwerks  in  den 


dsäs  er  s!ch  ilie  Eröffnung  des  Feaera  je  nach  Belieben  gegen  ehe 
2  Stuiuipn  7  iiT.r  erfolijciidü  Anieice  Torbehalte,  (Qaincy,  VII,  287, 
gibt  Stiiudpii  an.)  —  Villiirs'  Nacbgiebigkdt  hatte  ihren  Grnnd 
darin,  duLd  ilio  zur  Iie£chicesiing  der  Scblöeeer  erwutate  Artilleiii 
(Siebe  Note  428)  nach  nicbt  angekommen  war,  Eondem  erst  am  11. 
eintreffen  sollt«,  was  eich  jedoch  ecbliessUeh  bis  tnm  IS.  venSgerte. 
TilUn  wallte  nicbt  eher  mit  der  BeschieaBung  der  Ber^featDnE  biy 
ginDGD.  hia  alle  Batterien  armirt  waren  nnd  gleichieitig  ihr  Feuei 
crSffnen  konnten.  Nach  .Mämoires  militairea*,  XI,  400,  «mde  in  der 
Nacht  zara  10.  unt«r  dem  Scbutie  von  300  Grenadieren  nnd  600 
Füsilieren  durch  1900  Arbeiter  mit  dero  Bane  .der  Batterie*  in  der 
Parallele  am  linken  Dreisam-Vfer  (aiehe  Note  463)  Wonneu.  Die 
Pläne  von  .,FeMzDge  des  Prbzen  Engen*  and  Weich  geben  dort  be- 
kanntlich 3  asbe  bei  einander  lieKende.  Batterien  an ,  welcholiin, 
Ton  franEBaiacher  Seite  hScbst  wahneheinlicli  in  «ine  duige  «• 
tuunrngebart  worden. 


10.  November. 
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Gcbäuen  auch  noch  etwas  ziembltdies  beilegen  kanu.  An 
Artillerie-Kequisiten  gehet  mir  iii  diesem  Scliloss  fast 
nichts  ab,  kann  auch  dem  Obern  noch  etwas  helfen, 
wanu  hier  oben  Abgang  wäre,  wurde  es  in  meinem  Dnter- 
thäaigsten  Fom  2.  dies  F.w.  Hochfürstl  Durchtaucht  be- 
richtet haben,  wöllen  also  Selbe  keineswegs  glauben,  dass  ich 
heraus  vor  der  Zeit  begehre,  aber  den  Fuess  der  16  Ba- 
taillons weiss  ich  bisdar  Ew.  Hochfürstl  Durch!.,  gleich 
wie  Sie  mir  gnädigst  anzeigen,  nicht  zu  salviren,  nnd 
dieses  ist  die  Ursach  dieser  Abschickung  allein.  Es  kann 
ein  Unglück  im  Pulver-  oder  Bach-Haus  mein  Vorhaben 
verkürzen.  Der  Stuck-Hauptmann  Heinze  wird  mündlichen 
unterthanigst  rcferirt  haben,  dass,  da  die  Specification 
der  ilannschaft  in  diesem  Schloss  nach  geschlosaenen 
untertliünigsten  Bericht  einkommen,  sich  selbe  um  ein 
Considerablea  grösser  befunden,  weilen  die  retilicha 
Kaiserliche  Soldaten  über  die  Pallisaden  der  Contrescarpe 
vom  Untern  Schloss  (so  man  über  die  1500  /urüukUissen 
wollen)  hineingesprungen  und  ihre  Fahnen  nicht  verlassen . 
w{Mlen,  und  dies  hat  meine  Rechnung  der  8  Wochen 
umb  10  Tag,  a  1""°  Novembris  betrogen;  nun  gehet  mit 
der  ersten  und  dieser  Verschickung  auch  die  Zeit  bis  in 
die  3"  Wochen  dahin,  bleilion  also  noch  bei  4  Wochen 
übrig;  diese  kann  mich  resolut,  gleichwie  in  der  Stadt, 
wehren,  bin  aber  bisdar  Kriegsgefangener  mit  allen,  und 
demnach  gernhen  Ew.  Hocbfüratl,  Durchlaucht  gnadigst 
za  determiniren  und  mir  zu  befehlen,  welche  von  diesen 
beiden  Partsien  eligibler  sei?  Mich  übrigens  auf  die 
mändliciie  Belation  des  Herrn  6«ner^en  Wachtendonk 
beziehend,  verharre  lebenslang  in  etc. 

F.  S.  noch  ist  von  Attention,  dass  die  2  Bach-Oefen, 
BO  bomben&ei,  nicht  mehr  als  t^chen  Brote 

fassen,  nnd  V*  ü>  gereicht  wird,  velohes  za  ver- 
kochen  dae  Holz  abermalon  abgehet;  wie  gering  alles 
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übrige  an  LebeDSraitteln,  zeiget  die  Specification  des 
Kriega-Comiuissära  an*^'. 

Demnach  sonsten  auch  diesen  Vonnittag  Temobmen, 
dass  in  der  Contrescarpe  sich  vor  drei  Tagen  einiger  Ün- 
willen  unter  den  Soldaten  gezeigt  und  verdächtige  Wort 
vor  Tag.  da  man  die  Leut  nicht  erkennen  mögen,  gehöret 
worden,  hihe  den  Hauptmann  Stohren'*"  von  Hildesheunb, 
der  dabei  commandivfc  war,  gewaltig  reprimandirt,  daaa  eres 
nicht  gleich  angezeigt;  nicht  weniger  Hauptmann  Ämede*" 
von  Baden,  auf  den  er  sich  als  den  älteren  wegen  dea  Rap- 
ports beruefen.  Darauf  die  Herrn  Commandanten  löblicher 
Bataillons,  bevor  die  Antwort  von  Maröchal  Villars  gewusat, 
zu  mir  gefordert,  von  St.  Hochfürstl.  Durchlaucht  its 
Prinzen  letzteren  Ordre  Anregung  gethan,  selbe  zu  aller 
Staudhaftigkeit  ermahnt  und  erinnert,  allem  Üebel  unter 
den  gemeinen  Mniin  mit  allsm  Fleiäs  und  Sorgfalt  treühchst 
vorzubiugen. 

Wür  haben  ö  Deserteurs  allhier  uud  8  in  Obern  Scbloss'" 
diese  Nacht  gehabt,  item  hier  unter  10  neue  Kranke. 
Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden: 

1)  Morgen  wird  denen  Leuten  das  völlige  Brot  wieder- 
umb  gereicht. 

2)  Weilen  wür  mit  einem  schlauen  Feind  zu  thueu 
haben,  so  solle  alles  auf  sehr  gneter  Huet  seio, 
indem  vom  Feind  zu  erwarten,  wann  selber  loB- 
brechen  irill. 


Dieses  Schreiben,  wie  es  die  Ueberlinger  Handscbrift,  Blatt  490, 
bringt,  befindet  sich  nicht  in  wörtlicher  Ueboreinstimmung  mit  dem 
obigcii,  Tielmeht  bekotorot  man  den  Eindruck,  als  ob  es  eine  dentacho 
Uebersetznne  ans  dem  FranzüBiachen  wäre.  Drb  PoBtseriptnin  fehlt 
in  der  Handschrift. 

"»  Die  DeberliDger  HMidachrift,  Blatt  42,  schreibt:  Stuhr. 

Die  Üeberlinger  Hsndachrift,  Bl.itt  42,  neimt  ihn:  Antoi. 
4»  Die  UebetllDBer  Handachrift,  Blatt  43,  gibt  dagegen  fOr  du- 
üntere  SoUoes  8  iind  fb  du  Obeie  9  Daierteore  an. 


11.  KoTenber. 
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3)  Bis  ZH  Wiederlninft  des  Herrn  GWM.  v.  Wachten- 
donk wird  Niemand  Erlaabmis  in  die  Stadt  ge- 
geben, und  Niemand  ala  die  Fahrer  zu  den  Kran- 
ken gehen"'. 
4}  Barren  Obnsten.  Obnst-Lieutenanta  und  Obrut- 
Wachtmeister  nehmen  den  Tag  wieder,  wie  in  der 
Stadt  üuvor  auch  üblich  war. 
Bei  der  Abreise  iks  lleirn  u\\  .m.  Barou  "Wachtendonk 
habe  durch  den  Herrn  Miin^c-I,ifun.'L]:iiit  v.  Bettendorf  dem 
Herrn  Mar^chal  de  ^  ill;irs  ^ciii  billot  wegen  der  Capi- 
tulation  auf  äm  15'-  dies  /ii  nickte  schickt,  mit  Vermelden, 
dass  vor  dessen  WiedGrkiunr  iiicliis  piMiiidiciren  lassen  konnte. 
Er  wäre  nocli  am  Miniisr^'d-eii  oder  Malil.  da  dieses  ge- 
äi'bahe.  und  declanrte  L'Ieicli  vor  allen  Anweseudeu  seinen 
Generalen.  Herrn  Barou  ^Wachtendonk.  Obrist- Lieutenant 
T.  Bettendorf,  and  Hauptmann  Baron  Gleinitz.  dass  der 
Tennuias  des  IS*™  dies  nichts  praejndiciren  solle. 


November  den  11*". 

Die  abgewichene  Nacht  hat  sich  wieder  gegen  zehen 
U&rm  ma  klme  SchwierigMt  tlnsseni  wSllen,  da  bei  100 
goneine  ^edit  zussmmengflloffen  und  eaa  Ifebl&ss  ge- 
plfind«rt,  welche  jedoch  gltädi  wieder  durch  die  Haupt- 
wacht  auBeinaodergqagt  worden;  so  endliche!)  in  Gonsid&- 
lation  der  extremen  K&lte  und  da  nichts  mäir  als  das 
tmcltflne  Brot,  sehr  wenig  Wdn  und  sonsten  kaum  ein 
Bagatelle  von  anderen  Lehensmitteln  vorhanden,  disEn- 
muliren  w^^IIen. 

Abends  schickte  Mr.  Villars  abermalen  mei  Officiers 
an  mich  und  begehrte  bessere  Verpflegung  für  die  Ki-anke 


Dis  Ueljoilingcr  Hanikcbrirt,  Blatt  43,  Bclii«ibt:  .  .  dass 
bain»  die  Ob»org  Über  die  Kranken  der  SUdt  haben  irOrde,  als  die 
PUte-Hftnptleni' 
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und  Blesörte,  irie  auch  fifarige  Itomschaft  in  der  Stadt 
Ich  antwortete,  dass  rm  kaoer  Terpfle^ng  fOi  am»  Oe- 
fengene  mich  oiohts  soholdig  wfisste,  vohl  aber  denen  io 
der  St-adt  cm  Almosen  leiehen  Heese,  yfmät  sie  nicht 
ccmtent,  sondon  mich  wiedarnmb  mit  Ezponinuig  an  dem 
FoBSs  Ttoi  meinem  Olads  der  Weiber***,  Ersoken  ond  Ble^ 
sierten  menadartea,  denen  repliderte,  ich  ersuecha  dum 
dem  Herrn  Uartehal  de  Villara  znglräcli,  die  äbrige  Hosti- 
litaten  anznßingen,  Beine  StQck  und  MOrser  g^n  mir  m 
brauchen,  damit  gebührend  antworten  liönnte*'^  mit  welcher 
sie  dann  al)ermalsri  wcifge>L'hi(.kt  babo. 

Bei  der  Faroie  sind  blosa  ulle  gestrige  Befehl  wieder- 
hollet  worden. 

November  den  12"°. 
Diesen  Vormittag  habe  schon  wieder  eine  Ambassade 
an  der  Barriere  wegen  unserer  Gefangenen  in  der  Stadt; 
denen  aber  bloss  dahin  antworte,  dass  das  henntige  Almosen 
in  etwas  Mohl  lilr  sie  best«he,  tbrigens  aber  mir  nichta 
vorschreiben  lasse. 

iäneStnnde  hernach  hat  der  Uarächal  de  yiUani  ünige*** 
Kranke  nnd  Bleasirte  an  dem  Fness  vom  Glade  exponiien 
und  herauf  jagen  lassen,  die  ich  zweünal  ihn  wieder  hinab- 
geschickt und  darauf  Folgendes  an  ihm  erlassen: 


'»I  Difl  üeberlingor  Handschrift,  Blatt  43,  scirdbt :  .da,  Fr^iwn- 
ziinmci  und  Weiboc  der  Soldaten.* 

Nach  der  Ueberlingoc  Handschrift,  Blatt  ■IJ,  iiatte  Barrsch 
wie  folgt  gedroht;  .Sia  aollten  anoh  im  Falle,  daaa  solchea  geschehe, 
venidieit  sein,  dass  nun  alle  ffiiuer  der  Stadt  ^raiboig  mit  imMi«» 
Stacken  und  HSfseln  in  Qnind  adileaieD,  du  einige  snagenoiniiieD, 
wo  der  Hait  Harichal  fioc  de  Tillua  lo^ren  wOrde,"  Die  nimtidie 
Dtohong  \niixgt  die  ÜeberlingerHandadidtt  anob  schon  notonn  1.  Vit- 
Tembet;  aiehe  Nota  413, 

J>le  VebecUngar  HandBchiift,  Blatt  48,  giebt:  ,S  oder  6'  an. 


18.  IfoTcmba. 
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Je  prie  MouB"  le  Iforächsl  Dno  de  Tillars  de  ne 
me  point  considäTer  eocore  comme  m  homme  Tainon. 
Je  ne  le  suis  p&s,  et  ai  de  qaoi  povr  me  d^endre  re- 
Bolnment  plus  losgtemps  que  Ton  ne  pense.  L'expoä- 
tion  des  blessäs  et  malades  est  nne  acte  de  cette  &90n 
et  oeloi  d'nne  v^table  hostJüt^  II  plaira  dooo  it  Uose^ 
le  Hai^ebal  de  le  &iie  cesser  on  Men  de  consentir  qn'on 
tire  d'ici  k  deux  henres  de  part  et  d'astre  sans  que 
«te  portepi^udieeniitsaparoledonnäe,  lüanx&egoinatiQnB 
de  Sf ODdetir  le  Gänäial  de  WachtendoiÄ  chez  son  Ajltosse] 
Monseignenr  le  Princfl  Eagöne.  Au  (Mteao  de  Fri- 
bonrg  ce  12.  Sbre  1713.  Hamcli**^ 

Da  mit  diesem  Hmr  Obrist-Wachtmeiäter  v.  LSwen  an 
dem  Herrn  Uaräch&l  abscliiclite,  sagt  mir  sdber,  er  hätte 
Naohricht,  dass  die  Eipodtion  imd  Heran&chfioknng  tob 
5  oder  6  Kranken  durch  den  Oap^an  von  Mr.  Villars  be- 
schehen  an(t  also  zu  swdfflla,  ob  er  solches  ezpress  befohlen. 
Worauf  replidrt,  er  solle  ihm  selhsten  manierlich  sprechen, 
und  so  er  es  disappiolnrte  oder  die  Kranke  bis  du:  zurfick 
wSren,  die  Schrift  wieder  hringra,  wo  nicht  sie  selbem 
Übergeben.  Da  nun  aber  die  Leut  gleich  wieder  w^gehracht 
worden  und  man  bloss  sehen  wollen,  was  fSr  eine  Con- 
tenanee  darüber  zagen  werde,  hat  ihm  der  Herr  Marächal 
ganz  höflich  gesprochen,  und  er  also  auch  die  Schrift  za- 
rückgebraefat*». 

AncU  diesea  Schreiben  gibt  difl  Ueborlinger  Handichrif 
niatt  .1^,  i,i  ilMtstder  Uebersetmng.  Ea  ist  ein  FlQobtigkeitsfeMar, 
ivtHTi  iiusLT  Orisiiinl-Diarium  im  letzten  Satzo  vor  der  Datirong  sagt ; 
,chüz  9on  A  Münseipieur" ;  vielmehr  iqubs  das  A,  wie  oben  gCBcbehen, 
auf  Altesse  ergänit  werden,  was  auch  mit  der  üeberaetiung  der 
Ueberlinger  HacdscbriCt  fibercinatimrat,  welclie  an  dieser  Stelle  wie 
folgt  lautet;       ■  ■  bei  Ihr.  Hobelt  dem  Herrn  Prliizeu  F'ugeDC,' 

In  Villars'  Memoiren  wird  die  Zahl  dieser  Unglücklichen  bei 
VogDä,  III,  227,  nnd  Angnetil,  II,  392,  ml  beiläufig  zwanzig  beniffert; 
der  entere  bCKlchoet  ne  ali  sterbend,  der  letztere  nm  ok  Tom 
Hnngar  endiSpft.  Bei  bslden  findet  liob  die  fobohe  Angabe,  dus 
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Heunt  ist  unser  gehabtes  Ärseoal  in  der  Stadt  darch 
des  Feindes  Negligenz  und  durch  ihre  viele  Fenr,  so  tne  wegen 
derKält«*^''  dort  heramb  gemacht,  in  Brand  gerathen  und 
fast  gänzlich  abgebronnen. 

Die  Deaiertion  vermehrt  sich  ans  eben  solcher  ünach 
(da  wenig  Jabrszeiten  erinnerlich,  wo  eim  so  exceanve 
Kälte  in  Freiburg  so  frühe  angefaDgen)  in  diesem  Schloss 


die  baieeiliche  Besfttinnfr  Hamcb  nicht  nur  nöthi^,  den  Oefangenai 
in  der  Stadt  Brot  nnd  Fleiach  zn  verabfolgen,  sondern  aneli  die  aus- 
gesetzten UnglDcklichen  in  das  Schloss  aufnahm,  Courcj,  I,  400, 
schrräbt,  dass  20  durch  ilire  Wunden  ecschüpfte  und  vor  Hunger 
sterbende  Soldaten  mit  Gewalt  Tor  das  Schlosa  gebracht  wurden  nnd 
unter  Weiiklagcn  eich  bis  an  dessen  Thare  schleppten,  was  ihre 
Kuneiaden  in  der  Fratung  dennassen  empörte,  dii£s  sie  tot  Wuth 
sehtninten.  Conicy  meint,  ViUara  habe  damit  beabsichtigt,  eins 
Hentetci  bei  den  Kai^crlic)ien  Truppen  heiTonurufen  nnd  auf  diese 
Weise  Harrsch  za  bezwingen.  Iliclielieu's  .Mfmoires",  I,  171.  berichten 
sogar,  dass  Villars  Wagen,  augi,'fiillt  mit  Verwuiidettn,  KrnTiken  und 
Sterbenden,  vor  das  Schloss  liriiigca  liess.  Sclirciber.  IV,  262,  rer- 
legt  diesen  Vorgang  anf  den  U.  November,  spricht  aber  nur  vod 
„mehreren"  Kranken  und  Verwuiidettii.  Es  ist  wohl  jedenfalls  auf 
einen  Druckfehler  zurückzuführen,  wenn  in  ,Fi.-ldzuge  des  Prinzen 
Eugen",  XV,  308,  dieser  Vorgang  gleichfalls  auf  den  11.  November 
verlegt  wird.  Die  ,M£moires  miliUiies*  und  QnincT  thnn  dieser 
Masstegel  ulcht  Envuhnnng.  Nach  Bichelieu  hätten  die  in  Tbranen 
aufgelösten  (Freiburger)  Dimon  geäussert,  dass  Villars  zwar  Ale- 
snndcra  des  GniBseii  Tiilent  besi'sse,  aber  nicht  dessen  Mihle;  einige  von 
ilitieii  schworen  sog;ir.  Je»  MarsilKÜl  mit  eijjener  Hand  umbringen 
IH  wollen.  Wie  aat  Vilkr.-'  Meiin.ir-'n  zu  entnehmen,  wurde  jene 
Slassrcgel  von  den  Damen  Jci  französischen  Hofes  und  selbst  VOE 
einigen  Generalen  abfällig  beurtheilt  und  nacb  Richelieu  rief  sie 
selbst  das  UisefiiUen  des  ESni^  herroi.  Seine  Feinde  mSgeu  aller- 
dings bemüht  geweaen,  jenen  Vorgang  gegen  ihn  BOHolMnten.  Otr 
gegen  wird  in  Minen  Uemeiien  erirShiit,  dau  ein  Heer  de  Gneidiois 
ihm  mehrere  derartige  Beispiele  ans  der  Kriegsgeschichte  mitUieilte 
mid  seinem  Vorgehen  beipflichtete,  (Siehe  aber  Villars'  Bew^gründe 
die  Nuten  428  [Seite  330]  nnd  432.)  Villars' Memoiren  berichten  an  den 
sclioti  iiLeu  dtirteii  Stellen,  dass  er,  nachdem  Harrech  iur  Verpflegung 
der  üefaiigeiien  in  der  Stadt  genothigt  Huideii  war,  sicher  darauf 
rechnete,  in  3  Wachen  die  nur  auf  2  Monate  mit  Lebeosraitteln  ver- 
sehaie  Bergfestung  Men  la  sehen.  Nach  Quiney,  VU,  287,  vSrea 
täglleta  40—60  der  Gefangenen  in  der  Stadt  gestorben,  2a  die  ron 
Hairach  gelieferten  I^benräiittel  nur  tut  die  HäUta  genBgtsn,  vohl 
jedenMIs  «ine  üebertrdbnng. 

w^en  der  s^n  etliohe  'ßige  «ihrenden  Säte",  sagt 
die  Deberlinger  modBcbiifli,  Blatt  48. 


18.  n.  14.  NoTemlMT. 


gewaltig,  zamalen  beide  glächaamb  an  dem  Eode  der  Berg 
Tom  Schwaiz-Wald,  wo  sdbe  an  die  Ebne,  woriiueii  die  Stadt 
sdton  gelegen,  stoBsen,  befindlich. 

Bei  der  Parole  ist  befohlen  worden,  alle  Gommnni- 
cationa  mit  dem  Feind  bereits  befohlener  Maasen  absolute 
EU  Termeiden. 

November  den  13"". 

Heant  finde  mich  durch  Gottes  Oaado  wieder  aufrecht, 
wann  es  nur  änderst  Bestand  haben  mag. 

Das  Obere  Schloss  zeigt  sieh  gesunder  als  dieses  Untere; 
man  hat  allda  beiint  nur  einen  neuen  Kranken  allhier  aber 
18  von  abgewichener  Nacht,  und  meldet  üch  die  Dyssen- 
terie  sehr  stark  an;  so  ist  aucli  der  Herr  Obrisb  r.  Han- 
stein bettligerig  worden. 

6ffi  der  Parole  seind  die  dieser  Tagen  gegebene  Befehl 
spemliter  wiederhollt  worden. 

November  den  14"°. 

Me  Kälte  nimbt  auf  eine  ganz  ungemeine  Weis  zue, 
sogar,  dass  auch  heunt  Nacht  ein  Gemeiner  auf  der  Ite- 
serve  in  Graben  erfroren;  ja  es  zwingt  die  Noth,  dass  alle 
Gebüu'''"  in  diesem  Schloss  abgebrochen  und  das  Holz  davon 
ausgetheilet  werden  muess. 

Diesen  Abend  kombt  der  Vorder-Oosterreicbisclio  Refjier.- 
Rath  V.  Schütz  sambt  einem  Dflider  von  dem  Ilerru  ^larä- 
chai  Duc  de  Villars,  welclier  letztere  mir  in  dessen  Xamen 
ein  höfliches  Complimeiit  wegeu  meiner  Indisposition  macht, 
der  erstere  aber,  so  Namens  der  hiesigen  Regierung  und 

In  der  neberlinger  Handschrift,  Blatt  44.  hcisst  es:  keinen 
täatigen  EiaabeD. 

tiaeh  dar  Ueberlinger  HnndichrUt,  Blatt  4-1,  sollten  .die 
oben  Gonaeh  der  Qsbfiae*  abgehoben  nsraoi. 


366        Diarium  der  BeUgening  Frcibnri;  im  Breisgan. 


tandstäücle  an  Ihre  Pürstl.  Durchlaucht  Prinz  Eugen  Ter- 
Echickt  gewesen,  eine  Ordre  von  derselben  meistens  in  Zif- 
fern geaclirioben  bringt,  folgenden  Inhalts:  Dass  so  mich 
noch  5  Woübon  halten  könnte,  der  Feind  tielleicht  obligiert 
sein  würde,  die  Belagerung  aubnlieben  und  den  Ort.  lu 
verlassen,  also  äass  waon  auch  er  tali  caau  einen  Theil  der 
Fortilication  von  der  Stadt  sprengen  würde,  man  doch  die 
Schlosser  in  ihrem  Stand  conserviren  könnte.  Und  ob  es 
schon  nicht  geschelio,  dass  der  Feind  sieh  völlig  wegaiahen, 
sondern  die  Schlösser  bloquiren  möchte,  so  könnte  docli  so- 
dann, wenn  ein  Abzug  begehrt  und  man  capitdireu  «ölltc, 
derselbe  erhalten  werden,  wann  man  den  Feind  ivissen  hessc, 
dass  mit  LeheDsmittoln  genuegsamb  versehen,  wenn  dei 
begehrende  Abzog  gewdgert  werden  sollte. 

Sollte  aber  die  Sache  ans  ein-  oder  anderem  Abimngel 
nicht  möglich  seio,  dass  mich  in  äea  SchlSssem  obbesümbte 
Zeit  halten  könnte  und  aus  Ifangel  der  Uittdn  wflrUich 
obligiert  würde,  zu  capituliren,  so  solle  Aber  die  erisserte 
Functa,  zagleicb  auch  die  Qanüson  Iiandau  is  diesan  AMori 
comprebendirt  werden^**. 


WiD  schon  in  Hof«  421  bemerkt,  hatta  Hansell  seit  dem 
RUckzuge  ans  der  Stadt  den  Verkehr  mit  der  dort  zarQckgebliebenFc 
kaieerlichen  Uegiemng  nicht  rortj^eaetzt.  AU  der  Oberetwachtmeister 
Heinze  nach  MOhlbnrg  abgereist  war,  nahm  die  B^eTnng  Ver- 
anlaaaung.  den  m  diesem  Zweck  mit  Crcditiv  Tersehenen  Regiments- 
rath  T.  Schüti  an  den  Prmian  Eugen  zu  entsenden,  nm  demselben 
Qber  die  Situation  in  Freiburg  und  die  Lage  der  dortigea  Cor- 
porationen  Bericht  erstatten  Dk'  Ufiberlinger  HandBchiift  bemerkt 
hierin  auf  Blatt  44,  dass  Scb&tz,  .welcher  sieh  überall  eindringend, 
eine  Reis  za  Ihr.  Hochfürstl.  Dnrchl.  Prinz  Engenio  hatte  (d.  L  bei 
Villara)  erbettlet,  Wnndorwerk  vers^irecbend  nach  gemeinem  Gebraecb 
dieser  Gaeconaden"  (Tergleiche  Seite  102).  Daraus  ta  schlieeaen. 
scheint  ScbQti  dem  franiBsiBchen  Uarscball  Torgespiegelt  ta  haben, 
nla  ob  durch  seine  Sendung  der  Prinz  Engen  weaentUch  ßr  eine  be- 
friedigende liSsnng  der  Freibargcr  Frage  gewonnen  werden  kOnntf. 
Dei  niBi  empfing  den  Rath  in  Lndwigebnrg  und  nahm  desaen 
Bericht  Kwai  entgegen,  ertheilte  ihm  aber,  wie  er  in  seinem  sogleich 
IQ  erwähnandeu  Schreiben  bemerkt,  nnr  einen  sehr  reeervirten,  auf 
Näheres  nicht  eingehenden  Beichud,  mit  dem  Bemerken,  daaa  ec  an 


14.  HoTflmber. 


Gldch-wie  aber  nua  bereits  den  IQ*"  dies  durch  GtWU. 
T.  WacbtendoDk  an  Se.  HoäifSistL  Dorcblsncht  den  accu- 
raten  Zuestsnd  aller  Sachen  onterthiiii^t  berichtet  und 
von  seihen  ein  potitive  Ordre  datanfhin  begehrt,  also  be- 
mehet  anch  Alles  bis  zd  dessen  Wiederkunft  auf  Der 
Herr  Uarächal  bat  mich  anch  wissen  lassen,  dasa  er  fiber 
den  jnoigeDden  Tag  nicht  lUiger  mit  der  Ganonirung  und 
nnd  Bombardining  warten  ksnne,  worauf  geantwortet,  dass 
mir  eine  Ehre  mache,  selbe  rechtschaffen  ausznhalten. 

Wär  haben  heunt  wieder  19  Kranke  bekommen,  item 
aach  4  Deserteurs,  Bei  der  Parole  ist  abermalen  nichts 
neues,  sondern  nur  auf  den  vorigen  Befehlen  scharf  zn 
halten  befohlen  worden. 


Harrsch  geschrieben  liabe  nnd  dessen  weitere  Antwort  encarte.  Jedoch 
tenützte  der  Prim  diese  Gelegenheit  znt  Abseiidong'  des  oben  er- 
wähnten und  yoia  10.  November  datirenden,  cliifl'ritten  Scbrcibena  an 
HarTBch  und  überg'ab  es  vcrschlosacn  dem  KegimcDtsrathe  v.  Schütz 
inr  Beförderung  au  seinen  Adressaten.  (Siehe  den  ganzen  Wortlaut 
des  Schreibens  in  .Feldlüge  des  Primen  Eugen',  XV,  Supplemente 
Seite  293.  Heine  dortige  Datirung  vom  13.  November  ist  ein  Drnck- 
fehler;  Tcrgleiohe  dam  Seite  312  jenes  Werkes.)  Nachdem  Schütn, 
wie  die  Regicrungs-Eelation  berichtet,  am  H.  Kovomber  in  Freibni^ 
wieder  eingetrotTen  war,  glaubte  die  Begiornng  dieaen  Anlasa  benntzeu 
zu  sollen,  um  aucii  ihrerseits  durch  den  Benannten  Rath  ^  Schreiben 
an  Ilarrscli  gelangen  zu  lassen,  in  welcheiii  sie  den  ConniUldBnten 
ersuchte,  bei  der  Capltulation  anf  die  Wahrung  der  Interessen  der 
kaiserlichen  Behärdcn  and  der  Eäoimtlichen  Corporationen  bedacht  za 
sein.  SehQt^  verfQgto  sich  alsdann  zam  Uarschall  ViUars  nnd  bat  qid 
eine  Geleitsperson,  welche  ihn  in  das  Untere  Schioss  führen  sollte. 
AU  Schütz  hierbei  dem  Marschall  das  Schreiben  des  Prinzen  Eugen 
zeigt«,  nahm  ViUara  dasselbe  und  öffnete  es.  Da  er  jedoch  die  Chlfii:- 
schrift  nicht  lesen  konnte,  gab  er  es  dem  B&the  mit  dei  EntBchDl- 
dignng  Milde,  daaa  er  ge^ubt  h^  dasselbe  wSie  an  ihn  adreniii. 
Scbnta  begab  tieb  darauf  In  das  Vntae  Schlots  nnd  abeneicbts  dem 
Commandüiten  die  beiden  Schreiben.  Er  verband  damit  auch  das 
mQndliche  Gesnch,  dass  Harrsch  die  Regierung  von  der  bevorstehenden 
Capitnlation  lechtieitig  unterrichten  nnjclite,  daniil,  sie  einen  Ver- 
treter za  den  diesbezüglichen  'Verhiiriiliiiii.'tn  i^nttcnden  konnte. 
Bomcb  ertbeilte  diesem  Sendboten  htcraoi  nur  den  Bescheid.  dasB  er 
«8  den  löblichen  Wesen  kund  thun  wolle,  wenn  es  zur  Capitnlation 
koiDine. 


Diuiam  der  BeUgerasg  Fieibnr^  im  Breisguii. 


Der  Peind  continuirt  bereits  seitber  den  ersten  Tagen 
dieses  Monats  dio'  Minierung  der  Stadt  sehr  eifrig,  also 
Atäs  alles,  was  rechts  und  links  \ort  diesem  Schloss  aus 
sowohl  am  Hauptwabl  als  den  Aussenwericü  geseheo 
werden  maf^,  würcklich  zum  SpreDgen  fertig;  in  jeder  Face 
der  Ba^tiOGs  siebet  man  5  und  6  Minea  und  in  jeder 
Flanqua  3;  item  4  und  5  an  jeder  Face  der  BaTelios  und 
1  in  der  Flanqne. 

Novamber  den  15*". 

Da  auch  diesen  Morgen  fätm  Tour  itmb  mtd  nmb  ge- 
than,  sehe,  dass  sie  in  allem  und  allem  von  der  Seiten  des 
Christophl-  und  Sohwaben-Thois  in  und  ausser  der  Stadt'" 
35  Schieas-Scharten  auf  Terscbiedenen  Batterien  gegen  diesem 
Sehloss  haben,  allwo  ihre  Stuck  meistens  aufgeführt  seind; 
dieses  Alles  aber  wäre  vor  nichts  zu  achten,  wann  kein 
anderer  Abgang  unter  uns  wäre. 

Heunt  Nacht  seind  aiierraalon  znei  Mann  von  Lancken 
erfroren  nnd  10  Mann  von  der  Kälte  in  der  Contrescarpe 
so  erstarrt,  dass  man  sie  von  der  Stöllo  bat  tragen  mflessen. 
Dieser  extreme  Frost  hat  auch  die  Leut  das  lirennholi  za 
der  Bacherei  aEgreifen  machen,  uiigeacht  ein  Subalterner 
mit  20  Mann  dabei  cümniandirt,  weswegen  dann  auch  den 
Fähndrich  Jacobi  von  Hildeabeimb  arretiron  und  so  lang 


anch  in  den  näobs (gelegenen  Gärtsn  .  .  .';  DebBrlinger 
Handaclirift,  Blatt  44.  Dia  nämliche  Quelle  bemerkt  nocb  itZB- 
.doeerer  Seiten  h&ttoa  wir  die  nnaerige  anch  eruffnet  vor  die  Ge- 
scbwindgcbDtoea  (soll  heiatea:  OMchwiodgeaabOtzei  siehe  dtcUb» 
Not»  10%  hintar  welehen  mui  eine  ernte  gewBlbte,  Bomben  frei« 
Zunmer  vorbebtdte,  rie  &1m  in  bedecken,  nm  ile  biniins  and  lugleicb 
wiederum  unter  dieses  OeirSlb  za  Eiebeu.  Ei  ist  gov'u»,  iua  Mktv 
dieses  Siiül  nngnngi<n  wäre,  so  hätten  nir  mehr  Mittel  gehabt,  den 
Feind  7,n  uLorvDi  tl.^ilsii  durch  die  Gi^enwehr  der  ScUSsaer,  «Ii  i» 
der  aijult  losulidiün,"  —  Nuch  ,Memoiree  militairea',  XI,  400,  trüfe» 
die  i'rwartuteii  Ge.sclii'it^u  erst  dun  15.  Novembei  aas  Stranbatg  ein 
und  waren  am  nächsten  Tage  alle  Batterim  «ir  EtäSrmag  d« 
Fenen  berdt. 


16.  November. 


in  Arrest  werde  sitzen  lassen  bis  zu  weiterer  Ausliunft  der 
Sacben. 

Diesen  Morgen  werden  eingegeben  2  Todte  ohne  die 
GrfVoreue,  2  Deserteurs  und  17  neue  Kranke. 

Bei  der  Parole  ist  nichts  neues  erinnert  worden  und 
habe  blo9  den  gemeiDen  Knecht  etwas  Holz  von  denen 
^gebrochenen  Gebanen  anweisen  lassen. 

November  den  16"". 
Nachmittags  ist  Herr  QWM.  v.  Wachtendonk  von  Ihr. 
Fflrstl.  Durchl.  Prinz  Rugenio  von  Ludwigsburg  unweit 
Asehberg"",  wo  aelbe  bei  dem  rof,'ierendeii  Her^o^  von  Würt- 
temberg sich  mit  Jagen  di\üiiiil""",  zuiiick  kommen,  und 
endlichen  eine  absolute  Ordre  wegen  Cedirung  dieser  Schlosser 
nebst  fhlgenden  Punkten  mmck  gebracht. 

Functa 

Welche  der  Herr  GWM.  Freiherr  v.  Waclitendouk  dem 
Herrn  General-reld-Marfichal-Lieutonant  v.  Harrach  in  mei- 
nem Namen  zu  über  reichen,  und  nach  welchen  derselbe  die 
mit  dem  feindlichen  Marfchal  de  Villars  über  die  Uebergab 
der  Schlösser  zu  Freiburg  zu  machende  Capitulation,  ohne 
Weiters  von  mir  erwartend  oder  begehrende  Ratification 
zu  tractireu,  nnd  zu  errichten  haben;  diesfahls  auch  die 
beide  Herrn  Comniandaiiten  ersagter  Schlösser,  als  Herrn 
Obrist  V.  Hanstein  und  Herrn  Obrist  Duminiquo  an  Ihme 
Herrn  General  v.  Harrscb  verwiesen,  einfolglich  allem  deme, 
was  nach  solch  einrichtender  Capitnlation  geschlossen  wird, 
uuweigerlieh  und  punctual  nachkomnieo  werden. 

Äeperg. 

Der  Prini  dBrfte  sich  weniger  wegen  äcs  JagärorgaageuB  dort 
aufgehauen  baben,  sondern  wohl  mehr  mit  Bückaicht  auf  die  HOg- 
lichkeit  etnes  fnuBScigcben  ORenüvstoetes  von  Fieihorg  Ober  den 
Schmnwalcl, 
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Diaiinm  der  BdageniDg  Fwibnrg  im  Bieügan. 


Und  zwar: 

l"")  Solle  der  Abzug  mit  allen  Ehronbezeugungeu  dem 
Kriegsgebrauch  uacb  mit  Sack  und  Pacli,  im 
Restitution  aller  deren  OfGciers  in  der  Stadt  hiot«!- 
lasscnen  Sachen,  klingendem  Spiel  und  fliegeaden 
Falmen,  auch  6  Stnck,  wovon  2  von  12  lud 
die  übrige  von  6  bis  6  ff  igen  Calibre  am  foHea, 
item  4  Fener-MOrser  vom  enteren  Bang  bestehen«*, 
und 

2'°)  Der  gemeine  Mann  sowohl  ah  die  mitnehmeDde 
Artillerie  wenigst  mit  26  Scbuss,  auch  raehierg, 
wann  de  es  mit  fortbringen  konneil,  veisebeo  am. 

3'°)  Sdnd  alle  sowohl  webtender  Belagening  als  nooh 
vorher  bd  Fonürang  der  Linien  vom  Feind  ge- 
machte oder  fibericommene  Qebngane  zu  lepe- 
tiren  und  sogleich  zurück  zu  begehren,  und  nidit 
weniger 

4**)  eine  eben  dergldobsn  Frdbeit  nnd  Loslassnog  vor 
die  vom  Föod  anf  Parole  herübwgelassene  lan- 
dauer  Oamison  absolute  zu  släpiiliren.  Ein  gleiches 
verstehet  sich  kraft  vorstehenden  Fiincten  aofdie 
in  der  Stadt  Freiburg  znrScklasBende  Slessirte 
und  Gefangene,  für  welche 

5*°)  die  sichere  VerbleiinTr;j  mit  dpni^n  finrzue  comman- 
direndeii  Ofliciers,  Doi'tov,  reldsclierer  uiid  Krankea- 
warter  m  accordiren  und  deren  Verseilung  von 
dem  in  denen  Schlossern  dermalen  befindlichen 


Der  Wortlaut  dieser  Pnnetatjan,  wie  ihn  die  TJeberüDgcr 
Handschrift,  Blatt  45.  gicbt,  stimmt  niclit  dnrchgöngig  übersin  mit 
dem  uiittun-'s  Diariume,  abvohl  sich  hinaicbtlich  ivs  Wei^ontliclicD 
nur  (lid  uoL'li  weiter  unten  zu  erwähnenden  Differenicn  ergtbi'n.  — 
Das  Kalibijr  der  jnit7.u  führen  den  GescfaQtze  gicbt  j«ne  Handschrift 
nicht  an,  dagegen  fügt  eie  am  Schlüsse  dieses  Passus  noch  bei,  diss 
den  kaiserUÄeD  OiSxieren  .alles  das  wenige*,  vrss  ibooi  in  der  Stidt 
«bgeDommeB  worden,  «iodereratattet  werden  soll. 


16.  Ho««inber. 
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Voirath,  so  lang  sie  zu  Freiburg  bleiben  werden, 
anszadingen  sein  wird. 

6*°)  Der  Terminns  ad  quem  solle  nach  Rothweil  zmn 
Vaiibonnisclien  Corps  undt  zwar  der  kürzeste  Weg 
VOD  3  bis  4  Tag  seiQ^",  auch  bis  dahin  von  Frei- 
burg aus  das  beuOthigte  Brot  auf  5  Tag  inclusive 
mitgeDOhmen  werden. 

7°°)  Solle  der  Schulden  halber  keine  andere  Otage  zu- 
rückzulassen verwilliget  werden,  als  der  daselbst  be- 
findliche Kais.  Ober-Commissariua und  endlichen 

8'°)  Auf  die  Manutenir-  und  Behauptung  der  Freiheiten 

und  Privilegien  der  Stadt  insistirt  werden. 
Sig,  Ludirigsburg  den  Iff"  Novembris  1713. 

Ii.  S.  Eugenio  von  Savoy*"*. 


Sobald  diese  sempfkngen,  habe  nebst  dem  Herrn  OWU. 
Baron  von  Wachtendonk  die  beide  Heiren  Gommandanten  der 
Sobtesser  zo  mir  beraefen  und  g^enwELrf^a  Ordre  ror- 
gdb^ton,  worauf  resoMrt,  wofalersagten  Herrn  Generalen 
zu  dem  Endlichen,  Hu^hal  m  schicken  und  toi  Allem 
die  Erledigung  iex  Landauer  Gannson  zu  orgiren,  worzne 
er  sich  aber  keineswegs  vetstehen,  und  weilen  Herr  Obdst 
Gl^raf  Ueberacker  nnd  Herr  Obrist-Lieutensnt  Graf  Erps 


*"  In  der  Üebnlinger  Handschrift  steht  nicht;  der  karzesto 
Weg  Ton  8—4  Tagen, 

™  Ri«r  fSgt  die  Ueberlingcr  Handschrift  den  Namen  Albcra- 
twrff  bei. 

Die  üebarliDger  Handecbrift,  BUtt  45.  bemerkt  hieran  Fol- 
gendes. Die  aasachlaggebeniie  (.baaptaächliche*)  Ürsaclie.  warum 
Prinz  Eugen  .nach  berichteten  ^ieerlichen  Hefe'  sich  für  die  Ueber- 
gabe  der  Schlösser  entschieden  hatte,  war  der  Wunsch,  die  6000  Mann 
der  Begatzang  für  den  kaiserlichen  Dienst  erhalten  zu  nisaen,  indem 
man  überzengt  war,  Aass  die  Festung,  welcher  keine  Hülfe  gebracht 
worden  konnte,  wegen  Mangels  an  Brot  und  Holz  Qber  Ende  Decctuber 
hüiauB  sich  nicht  baiteu  konnte  und  alsdinn  die  Besatzung  kiiega- 
gelaogm  in  die  Hände  des  Feindes  getallen  wäre,  vielleicht  noch 
nntcr  härteren  Bcdkgungon,  als  die  lÄndaner  QaniiBon. 

24* 
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mit  hioab  g&Dgen,  durch  diesen  mir  es  gleich  rottmde 
abschlagen  lassen,  worauf  replicirte,  dass  meiner  Ordre  genueg 
thue  und  dlesee  ein  ffir  alle  Mal  der  Capitulation  einver- 
leibt sein  müsste.  Eierauf  hat  er  denselben  nocbmalen 
heraofgescbickt  und  das  Froject  noch  diesen  Abend  ver- 
langt, worinnen  ihm  gleichnohlen  gratificiren  und  solches 
Nachts  nach  8  Uhien  durch  woblermeltem  Herrn  Grafen 
von  Erps  vie  folgt  draohtcken  wMlen"": 


La  Capitulation  des  Cbäteaui  de  Fribourg^". 
1)  Q\ie  le  20.  Kovembr.  sortiront  des  dem  Cbäteaai 
ausei  bien  quo  des  Forts  en  d^pendants  les  deuz  gamisons 

Die  UebcrliDgei  Handschrift,  Blatt  44,  enthilt  hintithtlidi 
dieser  VerhaiidlaDgeD  noch  die  feinden  Hlttbeilnnfen.  Villue  W 
Über  die  Forderang  negen  der  Landaaer  Oamiean  in  hohem  Grade 
entannt  nnd  erwiMerta,  indem  er  dem  Geaenl  Baron  WachUndoDl 
•in  Bohrdbffl  rom  Hofe  Tonriea ,  dasi  er  eicb  Ton  seinera  Könige 
Bohon  einen  Vwwtii  mgezogen,  weil  er  sieh  so  lange  habe  aufbaltei 
hnen,  nnd  Utte  er  den  gemessenen  Befehl,  die  Bela^emng  feit- 
tnsetnn  und  die  Gunison,  gteicbnie  die  Laudaoer,  knegsgefuigfD 
n  machen.  Indem  Tillan  dain  bemerkt«,  daei  er  sich  nicht  ciDcn 
Denen  Terw^  nuiefaeu  mSehte,  erklärte  er,  dus  er  alles,  was  in  seinir 
Gewalt  Btfinde,  dem  General  HurBch  bewilligen  wolle,  aaegenomnieii 
die  Fordemng  wegen  der  Landuer  Oamison ;  kSnnte  der  Lettten 
darauf  nicht  eingeben,  se  würde  die  Belagenmg  morgen  wieder  u- 
&ngen.  Zugleich  Terlaogto  der  Hancball  eine  Abselinft  des  CupVei- 
lationB-Entwnrfe.  Diesen  BeBcheld  IlbRbiftdito  dac  ObenUientHunt 
Oiaf  Erps  an  Hairsch,  weichet  danuif  erwidofe,  dtn  er  dch  an  die 
empfiingeue  Ordre  halten  mtlsae,  nnd  Dberachickte  dunit  ingleicb  dem 
Uanchall  die  verlanKte  AbechrifL  Weiteres  Aber  die  Verhandlnngen 
mit  Villan  enthält  die  Bandicbrift  nicht,  aendNn  geht  aladami  id- 
mittalbar  mm  17.  November  nnd  Wachtendonk'e  BQokknnft  tlber,  — 
Die  Batterien  mr  Bcschieesnng  der  BergfeBtnng  worden  un  16.  ecbiM- 
fettig,  nachdem  das  aas  Strassburg  bertngeiogena  Oeachttts  wn  Ter- 
hergehenden  Tage  eingetroffen  war. 

Die  üeberlinger  HandscbriFt  enthält  den  WortUat  dar  Ct- 
pitolation  nicht.  Im  Originol-Diarinra  iat  die  letitere  h^bbrfiebitr 
geschrieben,  indem  die  rechte  Seite  die  Forderung  der  kuKrlleheii 
Commandanten.  die  linke  Villars' Bescheid  enthält.  —  In  .Männire« 
militaires'  XI,  645,  ist  das  Capitnlations-Instniment  nach  dem  im  P>- 
rieer  Eriegsaichire  voibandeaen  Exemplare  tarn  Abdrucke  gebi«<^t, 
ans  welchen  »ich  ^nigeAbweichnngen  gegen  den  Wortlaut  nnsarea  Dii- 
rinmi  ergeben,  die  weiter  nnteo  nael^ewieaai  werden  lolteD. 
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arec  tontfB  les  miir^iies  d'honnenr  uodb  le  Lieutfflumt  Qänätal 
et  GonunandaBt  en  chef  de  Hsmch,  le  G^näntl  de  Batulle, 
Baron  Waditendonk,  les  2  Cotnmandanta  des  Cbfiteaax  de 
Hanstän  et  Dnminiqne,  ions  les  ofBnen  depnia  Ibs  plus 
tiants  juiqn'aitx  moindres,  ceax  de  rartülerie  et  ingenieuis, 
cenz  da  conmiissuiat  et  des  vinres,  tons  arec  lern  domesti- 
qaes  et  äqnipages,  et  g&foalement  tous  antree  de  quelle 
cendition  qa'ils  pnissent  Sb'e,  leaqnelg  seront  ensemble 
eondnit  le  droit  chemio  par  tine  escorte  sufBsante  jusqa'aa 
camp  imperial  de  Rot  weil  cd  Sonabe  diina  quatre  on 
önquB  jours. 

Accord^,  mais  qu'ils  doiveut  soi'tir  dös^'"  le  18. 
S'ils  out  beaoin  d'un  jour  do  plus,  il  ne  sera  paa  refnaö. 

2)  Qii'ä  la  töte  marcheroot  six  piecea  de  canon,  sayoir 
trois  de  12  et  3  do  6ns,  de  plus  qiiatre  mortiors,  im  de 
100  et  trois  de  60  livres,  avec  la  poudre,  boQlets,  hombes 
et  l'attirail  ut-ce^saire  poiir  tirer  50  coups,  aussi  bien  qua 
poar  toute  rinfanterie  et  les  di'agons  et  pour  chaque  gre- 
nadiei  cinq  gionades. 

Accord4  4  pieces  de  canou  de  4  et  6  liTres  de  balle 
et  2  mortiers  arec  les  tnunitioos  uäccssaires  pour  les 
Betvir,  et  25  conps  par  Soldat  et  cela  pour  dooner  une 
marque  d'eatime  il  Mr.  le  G^n^ral  Earrsch,  Mr.  le  Baron 
de  Wachtendonk  et  ä  la  garnison. 

3)  Quo  la  garnison  marchera  avec  sac  et  pac,  tambonr 
battaot,  drapeaus  d^ploy^s,  armes  snr  M'panla,  comme  cela 
est  deu"*  dans  une  sorHe  de  oette  natura. 

Accordö^". 

In  ,Menioirc3  lailitalres*  felllt  dtU)  Wort:  dto. 
Gleich  bedeutend  mit;  dfl. 

DI«aeB  Wort  feblt  in  .Hfmoira  militidi«'',  jed«ubUa  Dar 
in  Folge  wUB  Slüelitigkaittäilsra. 
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4)  Qae  cette  marche  commeacera  par  les  ^uipogea 
snfSBamment  escort^.  Qa'on  rvaän  g^Däralement  le  jonr 
d'anparavaot  toiis  les  dqtüpages  pris  en  viUe,  y  compris  les 
meublsB  et  hardes  des  dames  et  femmes  d'offiders  et  autass; 
qn'oD  feia  resdre  de  bonne  foi  tona  lea  cbevaux  pris,  et  tont 
ce  qat  apparUent  h  cette  garnison.  Qne  tont  ced  sen 
canduit  le  joor""  d'aupuavwt  )a  soräe  dans  lee  cbftteam 
avec  les  Dheraai  et  bceofs  ntossaires,  et  qne  la  quaatitfi 
des  chevanx,  bcsofs  et  cbariots  dont  on  a  besoin,  aera  foonü 
gratis  ponr  le  tranaport  jusq'au  dit  Rotweil. 

Quo  tout  ce  qui  sera  troavä  de  meubles  et  bardcs 
en  uaturo  Eera  rendu  de  boiiDe  foi,  oe  ponvant  röpomire 
dureste,  et  qii'ilserafoaniidescbBriotsraisoDiiabtemeDt. 

5)  Oa  demande  aussi  d'emniener  libiemeDt  tous  les  do- 
cuments  et  Berits  qui  soDt  dans  Ira  deui  cbftteauz,  con- 
cemant  lea  aichives  et  d'y  peavoir  joindie  ce  qui  ponrtoit 
3tre  de  plus  en  Tille  7  appartenaut  k  cela. 

Accordö. 

6)  Od  demande  aussi  iine  sortie  libro  de  Priboiirg 
pour  tous  ceiis  qiri  la  demanderont  de  quelle  qiialitö  et 
coiKÜtion  qii'iis  piii.sseiit  etre,  seit  prescDtement,  seit  dntis 
im  espace  de  trois  mois  d'ici,  comme  cela  se  comprend 
ordinaircmeDt  daus  toutes  les  capitnlations  d'lioDueiir,  avec 
pouvoiv  de  vendre  leiirs  bieug  et  d'emmeiier  leur  bagage  avec 
les  pasrieports  necessaires,  et  qiie  dans  oet  article  puissent 
etre  compris  Messieurs  de  la  rSgence,  et  les  feraraes  oa 
Teures  des  ofSciers  en  Tille. 

Accoidä. 

7)  Quo  les  offiders  et  soldats  malades  et  blesaäs  qai 
ne  sont  point  en  ätat  d'ltre  trauspoctäs,  pnisseot  rester  ä 
Fribonrg  log^s  gratis  obez  les  boui^ois,'  aveo  leais  offiöers, 

In  sHjmoiree  railitdiea":  ,lfl  dit  josr." 
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cbiTurgiens  et  autres  poar  [ea  seivir,  recevaat  leur  pain  de 
la  farine  que  noos  7  laissons  et  las  mädicaments  de  m&ae 
de  C8U1  des  chäteans,  joBqu'ä  tant  qo'on  lea  pourra  £aire 

partir  avec  passoporta  Jt  Icurs  Corps. 
Accordi'. 

8)  Tons  \P3  prisorniiers,  taut  ceus  qd  out  dtÖ  fait  am 
ligres,  que  ceui  pcDdant  le  sidge,  et  gön^ralement  tous  ccus 
qiii  soat  restä  en  ville,  seroat  rendus  ä  nous  arec  leurs  liabits 
et  annea.  Au  reste  il  ne  sera  point  permis  eu  sortaiit  de 
tirer  aucun  Soldat  bora  de  son  taug,  od  de  le  däbaocber 
aatrement  Bona  qaelque  prätezte  qua  ce  soit,  exceptd  !& 
ddsertion. 

Acoordä  de  lea  rendie  daos  l'^tat  quHls  se  tronvent 
en  sortant. 

9)  On  montrera  de  bonne  foi  tontes  les  minea,  tonte 
TartUlerie  et  tone  les  vivres,  qni  sont  datis  ces  2  cbAteaui. 

C'est  l'usage. 

10)  La  gamison  sera  pourveu  de  pain  pour  cinq  joiirs 
jusqu'ä  Rotweil,  et  comme  les  foars  aux  cbäteaux  ne  suf- 
fisent  pas  pour  cela,  oa  demande  la  permission  ä  le  ponvoir 
Mre  cuire  en  ville  poar  ce  temps  lä. 

AcGord& 

11)  Pom  les  dettes  contractäes  des  ofSci«?  et  autres, 
oü  l'oD  eicepte  le  rin,  la  viande,  le  bois  et  ce  qu'Q  a  ftiüa 
prendre  pont  la  vie  dn  sol^t  et  l'nsage  du  sddge,  ce  qni 
ne.se  paye  pas,  od  laissers  pour  les  denx  pramidres  classes 
le  Sieur  d'Alberstorf,  Premier -Commisaalre  des  guerres  es 
otage,  Jnsqu'k  ce  qa'on  aora  satisfUt  comme  de  justice, 
et  ou  n'exigera  point  d'autres  otages  parmi  les  ofBciets 
poar  cela. 

Accordä.  .  . 
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12)  EdAd  puis  qu'on  rend  dea  chätcaux  ausei  fotts  et 
importants  par  ud  ordre  absolu,  on  est  en  mSme  tempa 
ohargä  de  demander  la  libertä  entiäre  poor  la  gamison  de 
Landau,  et  de  la  faire  comprendre  dans  le  retraitte"' 
prösent.  On  insiate  de  mdme  et  par  Is  conädäifttion  ci< 
dcssus  pour  la  couserTation  de  la  rille  de  Fribourg  et  de 
ses  Privileges. 

Beftasä  par  l'imposdbilitä  de  Taccorder^". 

18)  Tottt  aus^tSt  la  pr^cnte  capitulation  signdo  od 
demande  la  pemisäon  i'eavojot  m  oitiiier  ^  Soo  Alteasa 
Momtägnom  le  Prioce  Eng&ne  de  SftToye,  et  on  antte  poui 
adyertir  de  la  marche  de  cette  garnison  vers  Botw^ 

Accordii  pour  l'envoi  des  couriei^  ä  Ur.  le  Fiince 

Eugöne  et  ä  Rotweil. 

14)  On  cedera,  en  attendant  U  sortie,  le  petit  <mji%6 
qui  est  devant  la  porte  de  ce  chätean,  et  la  moiäö  de  la 
contrescarpe  vers  la  ville  an  fort  S.  Piene  l'oavrage  i  come 
et  la  redoute  attaquäe,  attendant  en  roSme  temps  den 
otsgea  poor  Hr.  le  Golonel  Comte  Iberacker  et  JSi.  le 
Lientenant-Colonel  Gomte  Erps;  las  barricades  ae  feroot 
comme  de  contume. 

II  sera  dalivrj  demün  i  10  tienrea  du  matio  le  ieA 

S.  Pierre  et  une  porte  du  fort  de  l'Etoile  avec  le  petit 

ouvrage  qui  est  devant  la  porte  du  chäteau"'^,  mettact 

des  barricades. 

Au  cbäteau  de  Fribourg  ce  16.  iNovembre  1713. 
Le  Ddc  de  Villau  M.  de  France.  Harrscb: 


So  im  Original;  Ist  «in  Sebrefbfebte  und  mnas  lidaMn:  tniU. 

In  .Uimnies  milltalre*'  atsht  nnr:  BefU£. 
"*  Nub  .BUmoiTH  inllitüres-,  XI,  40O,  sodiali  dlei  im  lEL. 
nach  .FeldtOge  de«  PrinHD  Engen',  XV,  SU,  dagegen  dea  17.  H*' 
Tembar. 


17.  HoTsmlw. 
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Bei  der  Parole  iat  befohlcD  wordeo. 

1)  Jedem  Mann  50  Sehusa  diesem  Abend  an  Pulver 
und  Blei,  wie  auch  alle  Elintenstein  auazutheilen. 

2)  Die  benfithigtc  Vorspaimsliato  zum  Abzug  von  denen 
löblichen  Hataillona  für  ihre  Bagage,  Kranke  und 
Blessirte,  sowohl  in  der  Stadt  als  liier  oben  zu 
begehren. 

3)  Ein  Gleichea  bei  der  Artillerie  zu  Abführung  der 
Stuck  und  MSrser  sambt  behöriger  Munition. 

•l)  Allfl  Victualieu,  so  uoi^h  übrig,  deuea  löblielien  Ba- 
taillons auazutheilen,  und  alle  diese  Befehl  auf  das 
Obere  Schloss  wie  auf  diesea  zu  erlassen 

November  den  17*". 

ührea  nach  Mittenutcht  hat  Hetr  OWU.  Baron 
von  Wachtendonk  vorstehende  Caintnlation,  me  ad  mar- 
ginem  m  ersehen,  und  zugleiiäi  von  dem  Mar^bal  unter- 
schrieben, Qbergebraoht;  anbei  ein  Aide-M^or^GäuÖral das 
andere  Exemplar  von  nüi  signirt  gleichfalls  mitgenoh- 
men,  woran  jedoch  sehr  nngcm  Irommeu,  zmnahlen  mich  Herr 
QWM.  V.  Wachtendonk  rarsichert,  äass  w^en  Landau  nnd 
der  Stadt  Freibnrg  Frivüe^en  ahsolnte  nichts  auszurichten 
gewest 

Die  UelxTlinger  Handschrift,  Blatt  4f),  bringt  diesen  Befehl 
nnterni  17.,  indciD  sie  engt:  .Ks  wurde  diesen  Abend  die  Paroi 
g^eben." 

Die  Deberlinffer  llandschritt,  Blatt  45,  boacichnot  ihn  aU 
G  en  eral-Majo  r-  Adj  u  t  ant . 

■■='  Die  UebCTÜnger  Handeclirift,  Blatt  46,  btjtnerkt  dam  noch 
Folgendes.  NachJeni  Vilbrs  dftii  Gi^iieral  Baron  Wai-htetidonk  erWätt 
batte,  dash  w«dor  das  eine,  noch  das  andere  in  seiner,  sondern  in  dw 
Königs  Getralt  stände,  sagte  er.  der  Cominandant  sallto  ernatlich  erwKgon, 
düs  ein  fcmeraa  Beharren  auf  <1er  die  I^n  jauer  QamisoD  betreffradm 
Forderung  anch  noch  die  Kriegsgeraiigeiiacbaft  der  Freiburger  Bo- 
aatiung  im  Q^folge  haben  würde,  indem  man  wegen  Mangels  an 
Brot  vai  Boll  däi  doth  in  wenigen  Wochen  ergeben  mflsBte.  Da 
Piiu  Eugen  audiOoklicb  anbafoUen  hatte,  dass  die  Capitiilatiob 
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Schicke  also  diesen  Vormittag  Herrn  Grafen  Katziaiier, 
Obristwachtmeister  von  Wachtendonk,  mit  dem  Oiigiml 
der  CapitulatioD  und  folgendem  uDt«rth[iiiigsteii  Bericht  m 
Ihr.  Hoclifürstl.  Durch!.  Prinz  Eugenium  ab: 

Ew.  Hochfürstl.  Durchl.  habe  durch  Herrn  Grafen 
Katzianer  hiemit  das  Original  der  mit  dem  Feind  er- 
richteten Gapitulation  dero  gnädigster  Ordre,  so  viel  mir 
immer  möglich  war,  gemBss  verfasst,  unterthänigst  ein- 
schicken sollen.  Nur  allein  bedaure,  dass  bei  dem  ki- 
ticul  von  Landaa  und  der  Stadt  Freiburg  Conservation 
und  Privilegien  so  gar  lediglich  nichts  mit  dem  Mar^lial 
de  Villars  auszurichten  gewesen  ist.  Herr  General- Waciit- 
meister  Baron  von  AVacbtendonk  hat  diesfalls  alle  er- 
sinnliche  Mühe  genohmen  und  bis  zum  drittenmal  heranf- 
und  bin  abgeschickt  worden,  also  dass  endlichen  die 
Hauptsache  nicht  übern  Haufen  zu  werfen,  es  dabei 
verbleiben  lassen  müessen.  Morgen  oder  längstens  über- 
morgen beschiehet  der  Auszug;  von  dem  was  in  prima 
furia  geplündert  worden,  wird  wenig  wieder  m  erhalten 
sein,  das  üebrige  aber  auf  die  in  der  Capitnlation  ge- 
gebene .Parole  ankommen.   Das  Fort  Set.  Pierre  infins 


ohne  Einholimgp  einer  anderweitigen  ButificatioD  atwesehloiHa  «oAa 
konnte  nnd  Harrsch  glaubte,  noter  den  gegebenen  TeifailtDisaeii  dunit 
der  Sache  dea  Kaiseis  besser  ta  dienen ,  so  entsehloss  er  dcb  tat 
Uebergabo. — Colonla  sogt  fa  ednen  .iUmolrea*,  III,  121,  der  Wioief 
Hof  habe  Hansch  die  Capitnlation  anbefohlen,  nm  die  SchlSsser  nioht 
dnioh  die  fandliche  Boscbiessnng  leistören  xa  lassen  und  damit  di« 
bedentendtn  Eoatta,  welohe  Ihr  Wiederanfbaa  erfordert  baboi  wDrde, 
m  ersparm.  WahiBahdnlidi  ist  eine  solclie  Yereion  diunals  im  Craa- 
■BsiBchen  Lager  colpoitirt  «oiden.  —  Mit  der  nebccbringang  der 
Botwbaft  von  Frdbnrga  Tall  an  den  König  Ludnig  beanfb'sgtt 
Villars  SMnen  Adjntantai  Dnc  de  Fronaac  (nachmaligen  Dnc  tob 
Eicholien),  welcher  bekanntlich  am  14.  Oktober  (siehe  Seite  182) 
vorwnnilet  worden  war.  Der  jnnge  Duc,  welcher  in  Folge  tollo 
Jagendatreiche  die  Oanat  des  Monarchen  verlöten  hatte  nnd  dslst 
schon  in  der  Baatille  sistirt  gewesen  war,  wnrde  bei  dieser  Hisiei 
Ton  dem  Sfinige  wieder  in  Gnaden  anfgenommen  (siehe  ffichdinr 
.U&noiiw-,  I,  178). 


18.  NoTcmber. 
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setbei  belangeDd,  ist;  solehea  nur  Ton  den  Tboien  m 
verstehen. 

An  Se.  Ezcellenz  Berni  Generalen  der  CaTEdlerie 
Uarqnis  de  Vonbonne  iMriohte  unsere  Anlmnit  nnd  alles 
übrige;  woneben  mir  die  hohe  Ctaade  ontertbänigst  ans- 
bitte,  von  Bothweil  aua,  sobald  allda  mit  den  Truppen 
ankommen,  Ew.  Hocbfürstl.  Durchlaucht  meine  gehor- 
Bamete  Anfwartnng  und  zugleich  meinen  mandlich-  und 
Bchriftlicben  untertbänigsten  Bapport  von  dieser  Belage- 
rung: nnverwGüt  tbnen  zu  kennen,  der  mich  zn  dero 
liüchsteu  Huldün  und  Gnaden  in  tiefesten  Bespeet  lebens- 
lang em[tfelile  otc.  etc.'". 

Au  Se.  Bscellenz  Herrn  Generalen  der  Cavallerie  Mar- 
quis de  Yaubonne  berichte,  dass  mit  dieser  Garnison  bei 
ihm  den  21""  oder  22'"'  dies,  ankomme,  und  ersucohe  selben, 
dio  Vorspann  auf  200  bis  225  Wilgen,  wie  auch  bei  100 
Reitpferd  für  die  Officiers  uns  entgegen  schicken  zu  lassen'''^^. 
Der  Herr  Marechal  hat  micli  und  die  vornehmeren 
Officiers  alle  heuut  nach  siguirter  Capitulation  zu  sich  auf 
den  Mittag  iuvitirt,  ich  aber  habe  mich  unter  den  Vor- 
wand meiner  Indisposition  böSicb  entschuldigt  und  Herrn 
Geoeralen  r.  Wachtendonk  allein  mit  denen  übrigen  dahin 
gaben  lassen***. 

November  den  18'". 
Diesen  Nachmitag  hat  obhcsagter  Herr  MariSchal  Selb- 
sten eine  Tour  auf  diesna  fiohloss  gethan,  deme  mit  den 
moisteu  Herrn  StabsofStieren  entgegen  gangen ;  so  bald  er 
von  mir  Nachricht  bekommen,  hat  er  sieb  umbgewendt,  von 
dem  Pferd  gestiegen  und  sehr  höflich  begegnet,  die  Defen- 
rion  der  Stadt  angerfiehmt,  mit  Vermelden,  er  hätte  zwar 


"*  Die  üebeiUiuer  Handadtrift  mtUUt  dÜM  Sohidbeii  niöht. 
***  In  dar  tJebenbinr  Huidachrift  nidit  entiulteD. 
»•  Vtädt  in  dar  üebeilinget  Hudschrift. 


880        Diuinin  der  Bdagernng  Frribitrg  in  Brelagu. 

wohl  gewQBst,  dass  gar  nicht  Ung  mehr  danem,  sonders 
sein  EriegBgefiuigeiier  hätte  werden  müessen ,  doch  aber 
hatte  er  eine  guete  Capitulation  geben  wollen,  worauf  mit 
llodestie  geantwortet,  et  aber  anfjBfeBeasen  nnd  wieder  w^- 
gflritten"*. 

Das  ganz  und  gar  rniniTte  Smi  diesseits  hat  den  Feind 
obligirt,  sogar  jenswts  den  Vorspann  zu  besdireibui;  wäl 
aber  heont  noch  nicht  mehr  als  67  'W^n  ron  3S5,  so 
man  begehrt,  ankommen,  stehet  zu  erwarten,  ob  wir  anch 
noch  morgen  fortkSnnen.  Indessen  ist  folgende  Disposition, 
wie  die  Ordnnng  luisets  Aoszags  zu  halten,  und  auf  morgen 
bei  der  Parole  pnblidret  worden. 

Auszug  der  Kais,  und  KOnigl,  Cath.  Oamison  ans 
beideu  Schlössern  zu  Freiburg. 

1)  Bin  Obristwachtmeister  zu  Pferd,  1  Hauptmann, 
1  Lieutfinant  und  40  Grenadicrer,  so  auf  einoi 
Theil  der  Escorte,  gleich  vor  der  Bagage  her  mar- 
chiren. 

2)  Das  Kais,  und  Erzherzogliche  Archiv, 


Dio  UoberlingflT  Handscliritt  berichtet,  Blatt  46,  üb«r  diese 
BügegnnngFolg^dBs,  AU^'illnrs  in  das  Ucterc  Scbloss  kam,  macblt 
sieb  Bausch  sof,  ibn  zq  faegrüss^iii  and  stieg  za  Fasa  mit  tHai 
OberoffiziereD  von  seinem  „Ereklier  barab".  Da  es  aber  weit  war 
nnd  er  anch  nocb  am  Podagra  litt,  konnte  ei  den  Marschall,  welcbo' 
eben  dag  ScUosg  verliest .  nicht  rechtioitig  erreichen.  Als  YiUara 
aber  vabrnahm,  Aass  Uarrsch  ibo  begrOssen  wollte,  so  kehrten 
wieder  am,  itieg  vom  Pferde  nnd  machte  dem  kaiseiliehen  Cammaa- 
danten  „sehr  büflicbe  Lobaprfiche  über  seioe  Gegenwehr',  worauf 
derselbe  ehrerbietig  antwortete,  dass  es  ein  Unglück  wäre,  wegen 
gewisser  Mängel  sich  nicht  länger  halten  zn  können.  Der  Marschall 
entgegnete,  dass  ibm  dies  wohl  bekannt  gewesen  sei,  aber  nichts 
desto  weniger  habe  er  eine  so  .erliche"  Capitulation  eingegangen. 
Harrseh  antwortet«,  dass  er  aus  Mangel  an  Lebenaiiiitteln  die  Capi- 
tulation annelimeo  musste  nnd  dass  er  nach  diesem  allem  froh  ge- 
wesen sei,  in  so  gnte  Hände,  wie  jene  des  Marschalls  tu  fallen. 
ViUaiB  nabm  dieses  ComplimcBt  sehr  gnt  anf,  bsntlanbte  sich  oni 
stieg  wieder  in  Pferde. 


18.  Horambn. 


381 


3)  Ein  Lieutenant  wii  30  Uann,  darauf  die  Bagage 

büder  Herm  Generalen,  beider  Herrn  Commandanten 

der  Sohldsaer  und  des  übrigen  Stabs. 
4}  Die  von  denen  ICbl.  16  BatailloDB  "'^  deren  jede  einen 

Feldwebel  mit  25  Mann  Tor  aicb  hat, 
6)  Vor  denen  WägeD,  welche  za  der  Artillerie  geboren, 

marchiret  ein  Corporal  mit  10  Ifann. 

6)  Nach  den  Wägen  ein  Lieutenant  mit  30  Hann  yor 
der  Artillerie  ber, 

7)  Sie  OfGciers  derselben  nnd  darauf  die  4  Stuck  und 
die  2  UOrser. 

8)  Herr  QeneialwaGbtmeiBter  Baron  von  Wachtendonk, 
hinter  ihm  die  Dragoner  zu  Fnera  und  der  halbe 
Tbäl  der  Qrenadierer^*',  worauf  die  sambtliche  lobl. 
Bataillons  in  folgender  Ordnung  also,  daaa  die 
jüngere  zaerat  und  die  ältere  darauf  folgen: 

midesheim,  Salzburg,  Baden,  Holstein,  Jung- 
Daun,  Wachtendonk,  Plisuhau,  deWendt,  Lancken, 
Bevern,  Harrach,  d'Amant,  Erlach. 

9)  Der  Oeneral-Feldmarscball-Lieutenant  und  geweste 
Commandant  t.  Harrsch,  hinter  ihm  die  beiden 
Herrn  Obristen  und  Commandanten  der  Schl{>sser. 

10)  Endlichen  der  andere  halbe  Theil  der  Grenadierer, 
mit  welchen  der  ganze  Zug  beschlossen  werden 


™  In  der  Üaberliiiget  Handsclirift,  Blatt  46,  irrthümlich  nur 
Hhn  BatatlloDC  angeführt. 

Die  üeberlingar  Huidscbrift,  Blatt  46,  bericbUt  hierQber, 
dou  Wachtendonk,  welcher  za  Fnsa  sein  sollte  (sieho  dazu  aber 
Note  532),  .an  dem  Hanbt  (Spitze)  der  Dragoner  nnd  halben  Theil 
der  Orenadieren*  zu  marBchircn  hatte;  Terglciche  Note  528. 

Nach  der  üebetlingei  Handachtift,  Blatt  46,  bildeten  den 
Schlnaa  der  Bbriga  halb«  Theil  der  Draganoi  tu  Fugs  mit  den  öre- 
tudleren. 


Düriimi  der  Beligenm;  Fiaibnrg  im  Brrisgan. 


NoTember  den  19^. 
NaiA  all  angewoidter  Mühe  und  da  vür  schon  gestern 
aoszieben  mlten,  hat  solches  heont  abermalen  aus  UbagA 
des  VoTspanns  nicht  geBchehen  kfinnen,  zumalen  nun  nüt 
der  hbtiBten  Uflhe  nicht  mehr  als  die  bermts  gemelto 
tragen  aufbringen  mSgen"*.  Da  nnn  der  Herr  Maräobal  bia 
znm  drittenmd  in  S  Tagen  nacheinander  mich  zu  ilm 
Fladen  lassen,  habe  mich  endlichen  diesmal  hinab  ia^ 
lassen,  nmb  auf  alle  Weis  räne  bessere  Gennegthmtiig 
dieses  Articols  zu  nrgiren;  da  er  dann  endlieben  nacli 
vielen  Gontestationen,  nnd  sirar  erst  anl  die  Nwibi  aa  im 
Bevem'schen  Orenadter- Hauptmann  Herrn  t.  StemthaQ  oooh 
20  Wl^en  und  weilen  vflr  heunt  nicht  ans  dw  StAlIe 
kommen  können,  noch  8000  JBrotporfionen  anS  morgen  va- 
sprocben,  und  man  also  des  Ansimes  wegen  richtig  mV- 
den  ist™. 

Uebrigens  hin  yott  selbem  mit  vieler  Distinction  ml 
sMner  Satan  tractirt  worden,  und  seind  an  s^er  Taibl 
zwischen  40  bis  SO  OfBoieis  gesessen,  hinter  denm  wenig- 
stens noch  so  viel  andere,  und  darunter  viele  Generalen 
Cnrioät&t  wegen  gestanden**'. 


Dia  Uaberlinger  Handscbiift,  Blatt  46,  berichtet  hierin,  Oaaä 
in  dem  (Dr  diesen  Tag  anberamnten  AuBmarsche  der  kBiserlichen  Be- 
satimig  die  franiSsucbe  Armee  «dion  in  Fuode  ungerückt  iru 
(dehe  unterm  20.  November  mueKs  Diarimiu),  deradbe  aber  ostu- 
bleiben  mante,  ivell  anstatt  dar  gefordert«!!  226  Vagm  nicht  aäa 
als  TO  eingetroffen,  ,da  nemlich  der  maiite  Thdl  dar  Pferde  und 
Vieh  »eirecht  (verreckt)". 

Diesen  PaBsns  in  Betreff  der  20  Wagen  nnd  der  3000  Brut- 
portionen  enthält  die  Deherlinger  HB.ndBi;hrirt  nicht. 

Uebor  diese  Tafel  berichtet  die  Üeberlinger  Handschrift, 
Blatt  47,  Folgendes.  Es  nahmen  an  derselben  melir  bIb  50  OiBvkrt 
thäl.  Za  eberet  sase  der  Prina  von  Contr  nod  lu  Linken  Tillan. 
neben  dietem  an  der  langen  Mte  der  l^t  Hamoh,  woran  sieb  die 
geladoien  Generale  rnbten,  unter  denen  viele  Heixoge  nnd  no^ 
andraa  hervorragende  Offliiere  waren.  Binnen  Ennem  fitnd  tiai 
dne  noeb  vid  nUs«e  AntaU  groner  Henen  nnd  Offiiiera 
welche  ans  Hengierde  (,Tinwit2*)  dahin  kamen.  Als  man  ilcb  tso 


80.  TSrnmlet. 
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November  den  20"°. 
Heunt  gegen  Mittag  ist  der  solenoe  Auszug  in  Praeeeoz 
der  beideii  französischen  Prinzen  vom  Königlichen  Geblfiet, 
Monseigr.  le  Dnc  de  Bonrbon  et  Monseigr,  le  Priace 
de  Gon^,  Ur.  le  Mardcbal  de  Villais  and  der  aamptUchen 
franzOsiBchen  Qenoralitftt,  BO  unser  nnwüt  dem  Prediger- 
Thor  auf  der  Linken  ihrer  Attaque  von  der  Stadt  gavartet, 
beschehen^".  Den  Tag  roilui  war  die  ganze  Armee  des 
Auszugs  wegen  aagerflckt  und  bei  Freibnrg^;  diesen  Tag 
aber  nur  die  Carabinieis  im  Gewehr,  wegen  der  Kälte  tmd 
IncommoditSt,  da  den  Heim  Mar^al  selbsten  bitten  lassen, 
die  Armee  nicht  zneimal  unsertwegsu  ausrücken  zu  lassen. 
Wfir  seind  aus  bädeo  SchldsEcrn,  die  Gefangenen  von  Brei- 
sad),  von  den  Linien,  der  Contrescarpe  und  dem  halben 
Hond  mitgereobnet,  noch  über  6000  Mann  ausg^ogen; 
sodann  taabenwfir  den  Obrist-Waobtmeister  Grafen Ueberacker 
Ton  Salzburg  mit  etlichen  Ober-OfBcieren,  132  Commandirte, 
sampt  867  Kranken  und  Blessirten  in  E^^urg  TermQg  der 
Capitnlation  zurfick  gelassra. 

Marche-Route  den  20"°  dies"*. 
Eriucli  iiuf  Kirelizarten    ....    1  Bat.  2'/!  Stund 


der  Tnfcl  crliob.  btarkubtc  der  Maracliall  den  kaiaerliclien  Coranian- 
danten  ,aaf  ias  liüSichsto". 

Kacli  der  OeLi^rULi;cr  Haadschrirt,  Elatt  17.  cnvnrletL' Villara 
mit  dem  Herzage  von  Bourbon,  dem  Prinzen  von  Caulj  ujul  der 
Generalität  die  ansmanchiereude  GamiBon  an  der  Spitze  der  Laaf- 
gröbcn  bei  dem  Prediger-Thor.  Nachdem  mau  si^  im  Verbei- 
marscbieron  m  Fford  gegoudtig  begrflnt,  kdirte  Huneh  noch 
einmal  zarDck,  tun  iubeModere  dem  Harsänll  ViUars  tud  den 
Prinien  eeüi  CompUnent  tn  machen,  worauf  er  seinen  Truppen  wieder 
folgte. 

So  im  Original;  diu  hier  ^-orliegcndo  Auslassong  ilBrftc  diliin 
In  ergSuien,  sei ,  dass  dio  franzüsischc  AmiDe  bei  Freiburg  in  Parade 
Ansgerfiekt  nar. 

*"  Die  Ueberlinger  Handschrift,  Bktt  47,  giebt  über  die  foi- 
ganden  TaramirBche  nOr  knrae  UitthettnngeD,  fUut  aber  nicht  die 
Qnarticn  der  dnnliwn  Irnppentheile  sof. 
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Disriam  der  Bclagenug  FietLnrg  im  Breisgan. 


d'Arnant  auch  dahin  . 
Harrach  iagleichen  .  . 
Bevern  auf  Zarten  .  ■  . 
LanckeD  auch  dahin 
de  Wendt  ingleichen 
Plischan  auf  Elrchzarten 
Wachtendonk  auf  Höfen 
Jung-Daun  auf  Weiler 
Holstein  auch  dahin  . 
Baden  auf  Barg     .  . 
Saizhnig  aaf  Wiseneck 
Hildeaheim  auf  BnecheDbach 


2V. 
2V' 


Die  Artillerie  in  Bnechenbach  ....     3'/i  Stund. 

Die  französische  Eacorte  von  ISO  Carabiniers  zn  Zarten 
und  Wagensteig. 

Die  Gruüiidierör  und  Dragoner  zu  Fueas  ingleichen. 

Der  Geueralstab  Wagensteig.  4  Stund. 

Da  mau  einen  Theil  des  Kaiserl.  und  Erzherzogliciien 
Archivs  auf  7  Wägen  bereits  geladen  und  abgeführt,  wegen 
Abgang  der  Wägen,  deren  die  20  noch  erwartet  worden, 
nicht  Alles  fortbringen  können,  haben  löbliche  Wesen  bis 
zum  andern  Mal  die  erstere  viedei  aogelutlten^'^  da  dann 


»  Wdl  I 


1  bUw  1 


Ute  jedoGl 
idnnldan 


gianng,  wdcbe  dmIi  Waldgbnt  Qbanieddii  wollte,  bei  dem  fran- 
iSsiichen  Commancluiten,  Qeneral-tieatepBnt  d'ABfckl.  noch  um  einen 
SpezialpiisB  fär  diesen  Transpoit  nachsncbte,  crhieit  sie  deu  Bescheid, 
dfuB  das  Aichiv  Freibarg  nicht  eliei  verliisacn  dürfe,  bevor  nicbt  die 
BegiemnK  den  na!  sie  entfallenden  Antlieil  an  der  damals  auf 
.WO  000  Franken  «nnäasi^n  Contribntion  geiahlt  habe.  Am  Iß.  Do- 
lember  mosate  die  Eegioionf  auf  Bechnnog  ibtea  Antbeils  1000  Kd«lii- 
thaler  erl^su;  abat  ta-^  — -t^  .r  1. —  i...  " — 


it  na^dem  lie  eine  weitöe  B&te  Ton  5ÖÖ0  Fnm- 


D  .ZeitachT.  f.  Onoh.  dea  ÖburbHiu',  THI, 


20.  Novtunbsr. 


das  letztere  Mal  allernächst  vor  dem  Mar6chal  de  Villars 
die  beide  Herrn  CommaDdanten  der  Schlösser  Hansteiß  und 
Dumiaiqne  zu  Zeiigeu  darüber  aninefen  müesseu,  und  also 
ans  ihrer  Sdiuld  das  ganze  Arcbir  unrockgeblieben  ist. 

Marc)i«-Boat9  den  21*"  dies. 
Generaletab  auf  die  Kalte  Herbergt  item  ein  Theil  der 
Bscorte,  nnd  des  andern  aufii  Turner,  die  Grenadiere 


im  erstem  Ort,  sanunbt  den  Dragonern   .   .  3  Stand 

die  ArtiOerie  aufo  Turner   3  , 

Er]ach  ins  E'Si-ThaU^   5  „ 

d'Araant  anch  dahin   — 

Harrach  auf  Einriedlen  5  „ 

Berem  anfWaMong"'   5  „ 

Lancken  auch  dahin   — 

do  Wendt  auf  Langornen    6  , 

Plischau  in  Bnickbach   4  , 

Wachtendonk  in  die  Urach  6  , 

Jiing-Dann  auf  Set.  Märgen  4  „ 

Holstein  auch  dahin   — 

Baden  in  die  Schollen"'*   5  „ 

Salzburg  in  dio  Linacli  5'/*  " 

Hildesheira  auch  dabin   — 


Der  schlechte  Vorspann,  der  über  Rhein  von  Strassburg 
bis  Buffach  hinauf  wegen  der  Mortalität  unter  dorn  Rind- 
Tieh  nnd  dem  Ruin  des  diesseitigen  Landes  hat  zusamben 
getrieben  werden  müssen,  anbei  die  gewaltige  HOche  und 
Schnee  des  Schwarzwälder  Gebürgs  hat  uns  gezwuDgoDj  den 
andern  Tag  hierauf  einen  Basttag  zu  machen. 


Mit  Bflckdcbt  auf  die  für  den  20.  und  23.  gegebene  Marsch- 
lichtDBg  kura  hier  nni  yierthäler  gemdnt  sein. 

H"  LuwenoTdasch. 
°"  Schälach. 
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DUritnn  der  Baltganng  TfreOnag  Im  Biriagan. 


November  den  22"°. 
Ist  man  also  liegeo  blieben,  hat  die  frisclie  Pferd  be- 
reite gestern  echon  empfangen  und  die  lüblicbe  Bataillons 
beordert,  andere  Wägen  und  Eeit-Pferd  für  die  Herrn  Of- 
ficiers  auf  der  Kalten  Uerbcrg  und  zu  Furtwangen  abholloi 
EU  lassen,  damit  morgen  die  französische  Escorte  und  die 
mitgegebene  Reitpferd  zurückgeschickt  werden  mCgen,  von 
deren  Commandanten  Mr.  do  Sanquin,  Colonel  des  Cara- 
biniers,  Parole  genohmen  worden,  dass  der  Ueberrest  unsers 
Marches  bis  Rottweil  nichts  destoweniger  sicher  und  capi- 
tulationgemäss  fortgesetzt  und  geendigt  werden  kann.  Der 
Gencralstab  ist  dieaem  Abend  bis  Furtwan^  transportirt 
worden. 


Marclie-Bonte  den  23*"  des. 

Gennalstab  auf  Villingen   4  Stand. 

Die  Grenadierer  rücken  zn  ibren  Bataillons  ein, 
dieCompagnia  von  GsetteBBtein  an  Baden. 

Eriadi  auf  Wnlterdingen"*   4  , 

d'AnantFnrtwaQgeniSctiixebaob^SKazenBtaig  3'/)  •> 

Hanacb  ingleicben   — 

Bevern  auf  Brigacb,  Ob.-  a.  Unt.-Einiach   .  4  , 

Lancken  ingleichen   — 

de  Wendt  auf  Dahnen^'"   4  n 

Pliscbau  auf  Schönenhach   4  „ 

Wachtendonk  auf  Uebcraehen  u.  Klingen .  4 

Jung-Daiin  nach  Rorbach   3 

Holstein  aurh  daliin   —  „ 

Baden  nach  Ffaffenweilor  und  Eieoten"*  .    ,  4  „ 

Salzhurg  Fehrcnhnch  und  lAngenbach  ,    .    .  3  , 


TVoltardingfln. 
Bcbatienbacb. 
ThftDnhoiBi. 
*"  Detwmiiehen  and  IDeiiMn. 
methnm. 


24.  Noremb«.  387 

HildeBhräm  auf  Scbwesningen  4  Stund. 

ArtUlflrie  nacher  Fortwuigen  S  „ 

Marebe-Bonte  den  24"*  dies. 

Qenetaktab  nach  Bottndl  4    „  ' 

ÄrtillflEie  ingleichen  — 

Erlach  nach  'VlUing^i   ■   4  . 

d'Arnant  j  Ifaitinavräler,  Weiler,  Erdtmans- 

H&nsch  1  Weiler  4  „ 

"Bevern  ] 

Lancken!  Sendringen"*   .   .   4  „ 

de  Wendt  auf  Dauningen   3  „ 

Ptischaa  Afflncbweiler,  Oberesclien^'^  Weileis- 

pach  4  „ 

Wachtendofli  auf  Deösslingen  4  , 

JuDe-Dann  1 

Holstein     [  S^»*^  Lackendorf  u.  MOdsg^i    4  . 

Baden  auf  LanSen  3'/> 

Salzlinrg  Kiedereschen  und  Borgen***  .  ,  .  4  , 
Hildesheimb,  so  ganz  nahe,  bleibt. 


Den  22""  achreibe  Folgendes  an  S.  Excellenz  Herrn 
General  YanboDiie: 

Ew.  Eicellenz  berichte  gehorsamst,  dass  bennt  allhier 
wider  Willen  einen  Bast-Tag  machen  mnss,  der  schlechte 
und  wenige  Yoispann,  den  man  bis  von  Bn&ch  nnd 
Strassbnrg  kommen  lassen  mflessen,  war  Ursach,  dass  man 
erst  den  20"*  aasdehea  können;  das  Gebürg  voller  Schnee 
hat  faieneben  die  Artillerie  und  Bagage  so  gar  aufgehalten, 
daes  noch  nicht  weiss,  ob  dieser  Yormitt^  zehen  Uhren, 

Sickingon. 
"•^  Danningon. 

Höncliwfliler  und  OhertathMb. 
»"  Flöilingan. 

NledereMhach.  Einen  Ort  Bergen  glebt  a  in  jener  Gegend 
nicbt;  es  kasB  ntu  Horg«n  gemdnt  sein. 


S88        DlarimD  der  Bekgenuig  Fnöbnig  Im  SndBgan. 

da  die  Ehre  htü»  dieses  zu  schreiben,  die  entere  den 
Thurner  Iiat  en^ea  mögen?  'Wie  stark  vir  von  9376 
UsDn  anfangs  der  Belagerung  bis  jetzt  befindlicb^, 
beiliegende  Tabelle  Tonl8'"*^*(TroTOn  jedoch  nDohonämb- 
licbes  sdther  durchDesertion  abgegangen),  nemblich  mit  den 
restitoirten  samptlichen  Qe&ngenen^'*  6577  Mann.  Sodann 
zu  TrNborg  zurückgebliebene  Kranke,  Blessirto  und  Con- 
Diandirte  999  Hann.  Hat  also  die  Belagerung  an  Todten 
nnd  Ausgerissenen  gekostet  1802  Mann  nebst  86?  lorfiek- 
gebliebeoen  Blesärton  und  Kranken,  thuet  bddes  zusammen 
2669  Mann'". 

Siebe  dsiQ8aIte4D  a.S2!, wo  sieh 9999 HuouieeBeb«nfliid(o. 
Fohlt. 

Die  bekanntlich  ansgeplBnderten  OefangeseQ  ktnm  nv 
nothdDiftie:  in  Lampen  gehallt  inrQok. 

Die  in  Wiener  Kriege-ArchiTe  Tothimdenen.  allerdingg  nicbt 
Vu  inm  16.  gehenden  Listen  ergeboa  dagegen  die  folgende»  Vecliutt. 

A.  An  St&bs-  nnd  Obei-Offiiiereii  vom  SO.  September 
bis  g.Novümber: 
Gnttenat«in-GlieDadiere:    1  Banptmam)   tojt;   1    Bauptmann  nai 

2  Lientenants  veiwundet. 
Scbünbom-DraEoner:  — . 

Erlach;  1  Fähnrich  todt;  1  Haaptmann,  4  Lieutenants  nnd  :s  Fühn- 

Tichs  verwundet;  1  Oberst  gefangen. 
d'Arnant:    1   Ob  erst  Wachtmeister   todt;    5  Fähnrichs  Ternnudeti 

1  Lieutenant  gefangen. 
Harrach:  I  Lieuleiiunt  verwundet. 

BcTeru:   2  Lieuteiinnts  todt;  4  Hanptleuta,   2  LienUlunta  uni 

1  Fähnrich  verwunJet, 
Lancken:  1  Hauptmann  todt;  1  Hauptmann,  2  Lientenanti  nri 

1  Fähnrich  verwundet :  1  Hauptmann  gefangen. 

de  Wcndt:  1  Obürstwaebtuieister  and  2  Lientenant«  Teiwnndet, 
Plischan:  4  Hnuptlcute,  2  Liuiiteuants  und  1  Fähnticb  vervuldet; 

2  Hauptlentc,  1  Lientenant  nnd  3  Fähnrichs  gefangeu. 
Wachtendonk:  1  Hanptmana  todt  und  1  Fähniich  verwundet. 
Dann:  1  Hauptmann  und  1  Lieutenant  todt. 

Holsteb:  1  Fähnrich  todt. 

Huden:  1  Uanptmenn  und  1  Fähnrich  vernnndet. 

Salzbarg:  I  Oherstwachtmc ister  und  2  Fähnrichs  todt;  1  Lientenuit 

nod  1  Fähnrich  venvundet;  I  Fähnrich  gefangen. 
Hildesbeim:  1  Hauptmann  und  1  Lieutenant  todt;  1  Lientenant  mii 

1  Fähnricli  verwindet;  1  Fähnrich  gefangen. 
In  Summa  15  Todte,  45  Verwundete  und  1 1  Gefangene,  iosgesammt  Tl. 
(Ancsenlem  der  QWU.  Baren  Weitenhdm  gefangen.) 
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Was  mit  mir  bringe,  ist  bis  anf  das  Laocldscfae  Bat- 
t^OD  aUes  ohne  Zelten,  wovon  man  in  der  Belagemng 


B.  Verluste  an  Mannschaft  vom  21.  September 
bis  6.  November. 
Onttenstein-Grcnadiere:  20  Todte  (unter  <Ien  Todten  sind  anrb  die 
an  ihren  Wunden  QeBtorbenen),  31  Venrnndete.  16  Gefangene 
imd  7  Deaerteura  =  74  Uann. 
ScbBnbam-Dritganer:  i  Todt«,  3  Tenrnndeto,  19  Gefangene  und 

12  Deserteurs  =  88  Unnn. 

Eilach:  78  Todt«.  129  Verwundete,  109  Gefängene,  54  Venniaste, 

63  Desertenrs  itnd  4  an  Krankheit  Gestorbene  =  437  Mann ; 

ausserdem  30  krank. 
d'Arnant:  68  Todt.?.  ISO  Vericundete,  S5  Gefangene,  21  TermiBste 

und  27  Deserteurs  ^  337  Mann;  56  krank. 
Harracfa:  67  Todte,  CÜ  Verwandele,  23  Gefangene  und  15  Deaerteura 

=  171  Mann;  6  kranK. 
Berorn:    3-1  Todte.    89  Verwundete,  7  Gefangene,    30  Venniflate, 

8  Deserteure  aw\  3  au  Eiankbeit  Geatorbene  =  179  Uann; 

3;i  krank, 

Lancken;  41  Tedte,  66  Verwundete,  55  Gefangene,  37  Veiinisste  nad 

19  Deiertcnra  =  218  Hann;  15  krank. 

de  Wendt:  17  Todte,  26  Verwundete,  90  Gefangene  und  26  Deaer- 

tears  —  159  Mann;  34  krank. 
Pliscbau:  87  Todte,  120  Verwundete,  2S0  Gefangene,  41  Vermiaste 

und  35  Deserteurs  =  533  Mann;  107  krank. 
Waehtendonk:  32  Todta.  56  Verivundete,  58  Gefangene,  13  Deserteure 

und  13  an  Krankheit  Geatorbene  —  172  Mann;  51  krank. 
Dann:  38  Todte.  68  Verwundete.  4  Gefangene,  10  Vermieste,  12  De- 

serteurs  nnd  2  an  Krankheit  Gestorbene  —  138  Mann:  16  krank. 
Holstein:  20  Todte.  59  Verwundete,  3  Gefangene,  12  Vermisate. 

13  Desertenra  nnd  3  an  Krankheit  Geatorbene  —  110  Mannj 

20  krank. 

Baden:  33  Todte,  52  Verwundete,  164  Gefangene  and  19  Deaerteura 

=  273  Mann;  20  krank. 
Saiibnrg:  63  Todte,  Uü  Verwuadete,  167  Gefangene,  S2  ■Vorinisste. 

10  Deserteurs  und  7  an  Krankheit  Geatorbene  =  379  Miian: 

46  krank. 

Hildeabeim:  57  Todte,  81  Verwundete,  54  Gefangene,  34  ^armisste. 
22  Dcsertenni  nnd  6  an  Krankheit  GeBtorbene  =  254  Uann: 
28  krank. 

In  Summa  662  Todfo,  1092  Verwundet*.  1104  Gefangene.  267 
TermiHSte.  301  Deserteurs  und  43  an  Kranklieit  Gestorbene: 
Total  3469  Hann.  Dazn  Krankenstand  am  6.  November  462  Mann. 
(Ub  darunter  auch  die  in  der  Stadt  larUckgelaasenen  aich  be- 
finden, läsat  aich  nicht  beatimmen.)  Ant  dem  Plane  Ton  Weich 
befindet  sich  aach  eine  Verlnstliste  der  einzelnen  Truppenthelte- 
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Sand-Säck  gemaclit;  die  Gefangene  in  der  Stadl  Freiburg, 
die  von  der  ÄcÜon  der  Contreacaipi.'.  dem  tiallieii  Mond 
und  der  Linien  noch  bar,  bis  s.uh  Hunuuet  ;uisgt!,:ogen, 
und  auf  allerhand  Weisen  sich  zu  decken  beheulit;  wird 
also  wohl  Hiebt  mQglich  sGio,  die  ein  oder  andere  beider- 
seits ohne  Zelten  campiren  m  machen,  und  könnten  viel- 
leicht die  gueten  Lent  unmassgeblich  in  Villingeu  und 
Scbramberg  oder  auch  anderswo  nach  dero  Qaetbefinden, 
cantonnirt  werden.  Erlacb  Toaebt  so  DifflctütSt,  wie  Bei- 
lage in  Originali  zeigt,  nach  B«ttw^  xa  marschireo;  den 
24""  wird  dies  BataiÜoD  zn  VilUngan  eintreffen  und  konnten 
sie  TielMcbt  mit  Salzburg  nnd  Hildesbeimb  in  die  "Wald- 
StSdte  gehen*". 

Brot  haben  nicht  alle  Bataillons  bis  den  23*"  jnst  be- 
kommen, wird  also  von  daran  wieder  za  raisbeu  sein,  vie 
dann  der  abgeschickte  Kriejs-Commiraarius  Wienner  von 
Villingen  aus  bereits  Anstalt  macht. 

Erwarte  deiunadi  in  Allem  Eiv.  E^cflk'iiz  feinere  l)iä- 
position  und  Ordre,  so  Die^felhe  befehlen,  wer  sie  den  25'" 
bei  Hausach  ober  Kottweil  ziisamnienziehen,  und  sampt- 
liche  Bataillons  oder  was  davon  befohlen  wird,  vor  den- 
selben, wo  sie  schaffen  werden,  passiren  macben,  der  icb 
dieses  in  schuldigsten  Bespect  schliesse. 

Dan  22"'  haben  8e.  Sxcellenz  Herr  General  der  Caral- 
lerio  mir  das  GantoniningspToject  in  den  Dörfern  umb 
Bottwöl  megescbickt,  nach  welchem  besagte  Garnison  ver- 
legt, und  da  Se.  HocbüSrstl.  Durchl.  die  gnädigste  Erlanb- 
UI1S3,  meinen  unterthäuigsten  Rapport  von  der  Belagerung 

Die  Ursaclio  der  Schwietigkelten,  welche  das  Datoilloii  Etlach 
machte,  dürfte  darin  za  anchen  sein,  dau  daa  Regiment  nur  tat 
Vertbeidignng  d«r  loiderSitMieiiiblichai  Landa  angeworben  wordoi 
war;  siaha  Note  30.  Dabei  anch  dai  Torsi^hUg  von  Huneh,  dat- 
•dba  nach  den  WalditSdten  ta  verisgan,  wu  Mich  getdtafa.  Die 
oben  enrSbDta  Bnla^  fehlt 
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zu  thuen  ertlieilt,  bin  den  2i"°  erstlich  zu  erstbosagt  bi. 
Bicellenz  Herrn  Güucral  der  Cavallerie  und  den  25"°  dar- 
auf zu  Sr.  Hoch  fürs  tl.  Durchl.  Prmn  Eitgemo  aelbsten  in 
das  Hauptquartier  Müiberg  per  Posta  und  so  feroer  auf 
Bastfitt  abgangeu. 

Dea  8""  Februar  1714  bin,  wiewohlen  noch  von  dem 
Podagra  incommodirt,  in  Wien  ankommen  allwo  den  19'*° 
ejosdein  Ibro  Bdm.  Kais,  nnd  Eönigl.  Catholiachen  Majestät 
von  der  Belagerung  Freiburg  mein  alleruntertliänigste  Re- 
lation abgestattet  babe. 

AtleniDtertbänigste  Bemerkung  derer,  so  sich  in  der 
BelageruDg  Frelburg  Anno  1713  distingnirt  habeu.  Sr. 
Kais,  nnd  EOnigl.  CatJioliscb.  Majestät  Selbsten  von  mir 
dem  General-Feld-MarÄchal-Lieiitenant  v,  Harrsch,  als  ge- 
westen  Commandanten,  alleruntertbänigst  übergeben  den 
T""  Mai  17)4. 

1)  Gebührt  desthalbon  ein  absonderliches  Lob  beiden 
Kais,  und  Eönigl.  Cath.  Majestät  Herrn  General- 
Wach  traei3t«rn ,  Herrn  Baron  von  Weitersheim 
und  Herrn  Baron  von  Wachtendonk,  da  dieser 
letztere  alles  mit  mir  per  se  ansgedauert  hat. 

2)  Hat  Herr  Obrister  Duminique,  Gommandant  im 
Obern  Schloss,  das  seinige  auch  sehr  wohl  gethau. 

S)  ünd  dann  hat  vornehmlich  in  der  Stadt  Herr 
Stackhauptmann  Heinze  gar  grosse  Dienst  geleistet, 
deme  destwegeu  den  Titul  als  Ingenieur-Obrist- 
Wachtmeister  gegeben  und,  umb  dessen  Confirmation 

Mühlbnrg. 

"M  Die  Ueberlinger  HandwhiKt,  BUtt  41,  barütitet,  dsss  Barneb 
Vit  der  Seite  nuh  dar  Ssterrddiiichen  Hanptatadt  Mine  während 
der  Bätigemig  «od  Fretbutg  nach  Hebsdingen  in  Sicherheit  ge- 
bnobte  FunÜie  (riebe  Sdte  S2)  dort  atholte  nnd  mit  lich  nooh 
Wien  niliiD. 
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bei  Ihrer  Kais,  uni  EOuigl.  Cathol.  Majestät  für 
ihn  alleniDterthElmgst  bitte. 

4)  Femer  bat  Herr  Stuckhauptmann  Feldeck  Ton  der 
Feld-Artillerie  sich  absonderlich  distinguirt,  der  die 
KätDbtliclie  Artillerie  auf  der  Attaqoe  der  Stadt 
commaudirt  bat;  auch  ist  altes  Lob  seinan  bot  äch 
gehabten  Feld'Artilleristea  beizulegen. 

5)  Ton  der  Hans-ArtOlnie  bat  aioh  der  ConstaM 
Heyer  neben  andern  wohl  gehalten;  er  Heyer 
Terachiedeoe  Bomben  auf  die  Mndlichen  Gallerien 
geworfen  nnd  ihr  Fairer  anf  der  Gonkescarpen- 
Batterie  in  Brand  gebracht;  also  nicht  sor  allein 
die  FnHnoÜon  unes  Feuerwerkers,  die  er  schon  vor 
diesem  viel  Jahr  bd  GhIl^Bayem  gebäht,  sondern 
aoch  ein  mehrers  verdient. 

6)  Nach  der  Artillerie  fobre  Im  denen  Ingenieurs  fort, 
in  welcher  QuaUtAt  Herr  Grenadier-Lientenant 
V.  Härtens  löblich.  Plischaaschen  B«giments  ge- 
dimt,  auch  der  IdeatenaDt  Guardi  von  Trient  löb- 
lich. SalzborgischenBegimentasicbbranchen  lassen; 
nicht  weniger  die  beide  OcBiductoraa  Herrn  Eienle 
von  ülm  and  Herr  Boson  ihren  Anfang  in  dieser 
Belagertmg  genuteht  haben.  Sodann  Herr  Bohrer 
von  Bastatt,  der  von  kaSang  bis  zmn  End  ge- 
braucht und  den  desthalben  zu  önen  Fortification»- 
Inspectoi  zu  Freiburg  alleruntertbänigat  vorschlage. 

7)  Ist  auch  der  ordinäre  Ingemeor  Herr  Bnrckha^t 
von  Firekenstein  nicht  zu  vergessen,  wiewohlen  er 
fflnes  unglücklichen  Fahls  lülher  wenig  dienen 
können,  sonsten  aber  sich  von  vielen  Jahren  her 
80  viel  Ueriten  gemacht  hat,  dass  ihm  ein  aUer- 
gnädigste  Promotion  wohl  zu  wünschen. 

6)  Nach  der  ArUlIerie  und  liigenietirs-Diflnsteii  komme 
auf  Herrn  Obrist-Wacbtmdster  nnd  Platz-Hqor 
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r.  Bembl,  der  das  sein^e  nach  allem  VermSgeD 
Kethan  hat.  * 
9)  Ihm  ist  a4}iiDgirt  worden  :^rr  QtaC  KaManer 
lßblieb.Wacht«ndoiik!sc]ieD  Begimeats,  der  als  Major 
im  Oontiesoaipe  mit  vieler  Disttoction  gedient. 

10)  Item  die  beide  Herrn  Hanptloite  lobllob.  Baden'scben 
Segiments,  Herr  Baron  von  Gleiiiitz  und  Herr 
r.  Wetter,  der  der  eistäre  in  der  Stadt  und  dem 
üntem-,  der  andere  aber  in  dem  Obeni-Sohloss  die 
Dienst  als  Platz-Mnjor  mitgethan.  Ferner  bat  sieb 
aucli  Herr  Graf  von  Hatzfeldt  löblich.  Holstein 'sehen 
Bataillons  und  der  junge  Herr  üaron  von  Wachten- 
donli,  Teutseh-Otdena-Cavalier,  so  in  dieser  Be- 
lagerong  Hauptmann  worden,  jederzdten  distingoirt. 

11)  Nnn  nmb  in  der  Defension  ferner  zu  kommen, 
gebühret  dem  Herrn  Obrist-Lieutenant  Grafen  von 
Traiitson  löblich.  Braunscliweig-Bevern'schen  Ite- 
gimenta  ein  ganz  distinguirtes  Lob,  welcber  Herrn 
Obristen  Dominique  absonderlieb  assistirt,  und  ist 
audi  dessen  Herr  Brueder  der  jflngere,  so  als  Yolon- 
taire  gedient,  nicbt  2U  vergeesen. 

12)  Herr  Lieutenant  Walther  löblicli  Erlachischen 
Schweizer-Bcgiments,  hat  als  mein  Adjutant  diese 
ganze  Belagerung  gedient,  ist  auch  sonsten  ein  sehr 
gueter  Partisan,  der  viel  schöne  Partheien  gethan, 
also  die  erat  Tacireode  Compi^e  bei  seinem  Se- 
giment  wohl  meritirte  hätte. 

13)  Der  reformirte  Hauptmann  Herr  Hatten  von  Wach- 
tendonk hat  in  dem  Salzbuchslein  und  der  Com- 
munications-Linic  mit  einigen  Contre-Äpprochen 
guete  Dienst  geleistet. 

14)  Herr  Obrist-WachtmelBter  v.  LSwen  löblich.  Pli- 
sohaniBchen  EC^imentB^mmaudant  in  dieser  Be- 
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lagerung  hat  ia  einem  und  andern  Ausfabl  ivobl 
getbao. 

15)  Herr  Baron  von  Rohling  selig,  löblich.  Sakburgi- 
schen  Regiments,  bat,  bis  or  in  der  Liinetta  den 
14"°  Oetobria  geblieben,  die  er  2  Stund  nach  der 
ContreacarpB  nooh  orbalten,  und  bei  ibtne  Herr 
Graf  Klenuu,  Grenadier-Hauptmann  löblich.  Pli- 
Bchauisclien  Regiments,  sebr  rüehmlich  gethan. 

16)  HerrObrist-Wachtmeigter  y.  Creutzberg  löblich  d'Är- 
naiit'schen  Bataillons,  ao  den  IS""  Octobris  ge- 
blieben anf  dem  Obern  Schloss,  bat  äch  gleicb&hls 
sebr  distinguirt,  wie  auch  dessen  Gienadier-Hanpt- 
mann  Herr  Wolff. 

17)  Nicht  zu  vergessen  ist,  dass  Herrn  Obrist-Iiiautenant 
Baron  von  Bettendorf  löblich.  Holstein'schen  Batail- 
lons den  Ausfahl  gleich  Anfangs  den  l""  October 
mit  Bravour  und  Conduite  vollfUhrt  hat. 

18)  Item  Herr  Obrist-Lieutenant  Graf  Erps  von  Jngg- 
Daim  und  Herr  Obrist- Wachtmeister  Hurter  von 
Erlacb  bei  den  TOn  14*"  October  sehr  pradent 
gubernirt,  Herr  Graf  Erps  aber  noch  die  letsten 
Tage  in  Caintulationa-Sachen  und  sonsien  nützlich 
gebraucht  worden. 

19)  Herr  Liant«itant  r.  Rotbemberg  löblich.  BsTom'sdian 
BataiUons  hat  sich  den  11**"  Octobris  in  einem  Ans- 
&hl  wohl  gehalten,  nnd  Herr  Fähndrich  t.  Scback 
bei  Fliscfaan. 

20)  Der  Partisan-Lieutenant  Kempf  hat  verschiedene 
Fartacular-Dienste  bei  Eintrübung  Provimon,  Yieh, 
Wein,  Holz  und  anderen  mehr  verrichtet 

21)  Bar  Grenadier-Hauptmann  löblich.  BaTem'schen  Ba- 
taillons Herr  r.  Stemthall  hat  sich  nicht  nur  allrän 
in  alles  Actionen,  sondern  auch  in  ein-  und  andern 
mehr  absonderUch  distinguirt  nnd  brauchen  lassen. 
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22)  Nicht  weniger  h»t  des  löblich.  Suhönbom'schen  Dra- 
gODer-Begiments  commandirter  Hauptmaou  in  dieser 
Belagerung  mit  100  Pferden,  Namens  Herr  v.  Ger- 
tenB,  in  mscMedeuen  Aualählen  wohl  gethan,  nach- 
mals aber  ancfa  seine  Dragoner  bd  der  Artillerie 
auf  der  Attaque  der  Stadt,  da  keine  Aosf&hl  mehr 
mißlich  waren,  sich  rechtschaffen  brauchen  lassen. 

23)  Letitlicher  kann  sagen,  das»  mit  sambtlichen  Herrn 
Stab 3-0 ffi eiern,  auch  allen  andern,  und  sambtlichen 
gemeinen  Encchten  in  dieser  Belagerung  voUkom- 
men  vergnüegt,  obschoo  ein  und  andern  Personen 
von  DisünctioQ  und  Meriten  in  dieser  meiner  aller- 
unterthHoigston  Anmerkung  nicht  benamsbet  worden; 
hat  aber  Jemand  etwaa  an  sich  zn  desidoriren  ge- 
lassen, so  zeigt  das  Diarium  anlchcs  mit  mohroren  an. 

24)  Namens  löblicher  Wesen  liat  Herr  Baron  von  Wit- 
tenbadi,  deren  Senior  und  Kath,  ii;itlKle)ii  Herr  Statt- 
lialter  iiaroii  von  Host  Jt'ii  Tag  der  liivcstirung 
20"°  September  aus  der  Vösdmg  gaiigeii  sieh  ein 
absonderliches  Meritum  er\'>'orl)UD  vor  alleu.  Item 
Herr  la  BrecSie  bei  den  Blessirten  und  Krauken,  der 
Secretarius  Steirer  auf  dem  Obern  Schloss  und  der 
CanzM-A^unct  MaMoner  auf  den  Unt«ra,  haben  die 
Bechaungen  Aber  diefielaganmgsgelder  ordentlich  und 
nobl,  so  viel  mir  wissend,  beideradts  in  allem  verwaltet. 

25)  Bs  hat  auch  der  Magistrat  und  Burgerschaft  der 
Stadt  nach  aller  Möglichkeit  in  allem  auf  mün 
jedweilig  Begehren,  sich  willig  erzeigt,  anch  an 
Hand  gaogeo;  maasen  wegen  Stärke  der  Garnison, 
die  etiran  franzOsisoh  Gesinnte  nch  in  nichts  bis 
den  ITag  des  Abzugs  in  das  Untere  Schloss  dorfen 
verspObren  lassen,  sodann  aber  sich  zimblicher- 
masaen  herausgelassen  haben. 

[Ende  des  Diarinms.] 
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Sohluss. 


So  war  Freiburg  gefallen;  seine  Vertheidiger  hatten 
aiiggüdiildut  nnd  ausgelitten.  Lauten  Jubel  rief  jene  Bot- 
schaft in  Frankreich  hervor  und  in  den -Kirchen  ffttrde 
sie  mit  dem  Te  Deum  gefeiert.  Aber  thener  eitanRe 
Frankrdch  B^eo  Sieg,  denn  audi  B^e  Armee  liatto  in 
den  zablrdchen  Kimptea  sowohl  wie  in  Folge  von  EdU 
bdiniDgeu  nnd  unter  dem  Einflüsse  der  migfinsügen  Jahres- 
zeit  erliebli(^e  Verlnste  zu  Terztichnen.  Trotz  seiner  kOipei- 
liohen  Leiden  mid  der  anf  ihn  hereinetÜrmeDdoi  FrÜfimgefl 
hatte  Barrscb  niemals  gewankt,  sondern  in  Treue  rai 
Hingebnng  seines  Amtes  als  Eübir  des  ihm  anvertrauten 
Postens  gewaltet,  bis  er,  ron  Hangersnoth  bedroht,  ndi 
auch  zur  üeliergabe  der  Bergfestmig  gezwungen  sah.  Seine 
snsdauemde  Vertbeldigung  hatte  ihren  Zweck  erfQllt,  denn 
der  Gegner  gelangte  nicht  mehr  dazu,  über  den  Schwan- 
Wald  an  die  Donau  TOrzudringen,  so  dass  die  deutsche  Armee 
im  Bheintbale  sich  behaupten  konnte,  was  eine  nicht  zu  uater- 
Bchätzende  Emmgenschaft  für  die  Basis  der  in  Aussicht 
stehenden  Friedensverhandlungen  war.  Selbst  der  Gegner 
konnte  dem  wackeren  Commandanten  die  Anerkennung  oiebt 
versagen,  sich  bis  zum  Aeussersten  gewehrt  zu  haben,  da  sieb 
in  den  Schlössern  zwar  noch  ziemlich  beträchtliche  Munitions- 
voiräthe  (hiSchst  wahrscheinlich  Eisenmunition)  vorfanden, 
dagegen  die  Lebensmittel -Vorräthe  im  Verhältnisse  ior 
Stärke  der  Besatzung  als  geringfügig  erscheinen  mussten'''- 

Nach  ,IfliDa!rw  miUtüna-,  XL  fUA,  wttrdai  «Aitto^ 
Oberen  Behlose  800  Ctr.  He^  ungefähr  18  Otr.  BaU  nnd  13  SduBU 
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Die  beiderseitjgen  Armeen  verblieben  vorläufig  in 
ibren  bisherigen  Stellnngen  und  die  Operationen  kamen 
zum  Stillstände,  ds  sich  Frankrdch  auf  die  Einnahme  des 
nar  schwach  besetzten  Schlosses  von  beschrankte. 

Die  Sprengung  der  Festüigswerke  von  Fraibnrg,  auf 
welche  der  fraiiEOsische  ohaehin  (siehe  Süte  330)  keinen 
besonderen  Werth  l^^te,  unterblieb  ebenso  wie  jene  von 
Alt-BreisBch,  welche  gl^hfolls  schon  vorhereitet  war. 
ndnz  Engen  hatte,  als  er  von  jenem  Yorliaben  Keuntniss 
erhielt,  dem  Marschall  Villars  mittheüen  lassen,  dass  die 
ZerstOrong  der  beiden  Festungen  die  bevorstehenden  Friedens- 
verhandlungen ersobweren  wflrde.  Tillars  Hess  ihm  zwar 
erwidern ,  dass  er  nicht  umsonst  Eroberungen  zu  ma^en 
beanspruche,  aber  es  hatte  bei  den  eiwähsten  Yorhemtnngen 
sein  Bewenden  und  die  Festnngswerka  beider  Fllltze  blieben 
erhalten*'*. 

Indessen  sollte  Tillars  sehr  bald  von  Freiburg  ab- 
berufen werden.  Ufte  bisherigen  geh^m  Sondimngen 
(siebe  Seit«  236)  hatten  za  dem  Ergebnisse  gefflhrt,  dass 
der  Kaiser  und  Frankreich  sich  wegen  der  Eröffnung 
formoUar  Friedensverhandlungen  einigten  und  damit  den 
Prinzen  Engen,  beziehungsweise  den  Marschall  Villars  be- 
auftragten. Am  23.  November  erhielt  daher  der  Letztere 
von  dem  Prinzen  die  Einladung,  zu  jenem  Zwecke  nach 
Rastatt  zu  kommen.  Villars  scheint  spätestens  am  24. 
Freiburg  verlassen  zu  haben,  da  er  bereits  am  26.  in 
Rastatt  eintraft".   Den  Oberbefehl  über  die  Truppen  am 


Krbscii!  im  Unteren  ScUobs  beiläafig  TOS  Ctr.  Meli],  8  Fässchea  mit 
Ertjsen  oder  Gersten  (Giaupcn)  und  ange^hr  dSMaass  (ni&nrei)Weiii. 
Siehe  ,MüniPire3  miliUiriü',  XI,  404. 

Nach  .M6ruuiics  iiiiUtaires*,  Xi,  4Ü5,  erhielt  Vülan  am  23. 
ilie  Kinladnng,  (taü.s  ilie  ZuGamiuonliutilt  faeiilor  KevoUmächtig1i<m  am 
25.  in  Rastatt  ätattfiink-ii  solltui  weiteres  fetüt.  Wie  Qninc;,  VII, 
292,  berichtet,  wäre  Villars  am  25.  von  Strasaburg  nach  Fort  Louis 
gareiat  ood  den  26.  in  Bastatt  üngetrofien. 


reuhton  Rlieinufer  und  im  Obor-EIsass  Übertrag  er  dem 
C^neral-LienteDaDt  Grafen  du  Boorg;  das  Conunanda  in 
Freiburg  behielt  der  General-Iiieutenant  d'Äsfeld 

Am  28.  und  24.  November  moischirtcn  die  ersten 
^ppeu  der  ftremzOaiBcliäi  Belagenugsannee  Dach  dem 
lEhasa  ab;  suDictast  die  Gendumerie  dar  Maison  du  Boi, 
welcher  2  BataUloue  und  12  Escadronen  Bayern  folgten, 
Den  27.  Novenitter  brach  das  Garde-Begiment  zu  Fnas, 
welches  bekanntlich  am  1.  November  in  Freiburg  öniückts, 
snf  und  narschirta  vttlänfig  nach  Colmar.  Den  2.  De- 
zember begann  anob  der  Abmarsch  der  fibrigen  Truppen, 
welche  jenseits  desfiheinsWinterquaitiiere  bedehön  sollten 
Fräburg  behielt  äaa  französische  Besatzung  und  hatte 
anter  dem  Drucke  der  Midlichen  Occupataon  schwer  zd 

Die  Anfiösmig  der  dentscheu  Armee  begann  mit  dem 
9.  Dezember.  Daa  Vanbonne'scbe  Corps,  und  mit  ihm  ein 
Tb^  der  Frdbnrger  Begimenter,   rückte  in  die  obere 


Lientoiamt  da  toi  (Plab-Commaadant)  war  der  £rigftdier 
da  FelisioD,  Otwntilenteoant  dea  InlaiitniB-ItegiiiieDls  FiBmoii^  und 
Platz-HnjoT  der  Omidier  -  Heaptmanu  de  Btubod  des  lobntacie- 
Beginents  Poiton;  inm  Conmumuanten  des  üntecen  Schltwm  «arde 
äti  Bataillon» -Commandeur  de  Morrillo  wm  Regimcnte  Navane 
und  zam  CoDuuandaDten  des  Oberen  Schlossos  der  Bulaitlons-Com- 
maiulnir  Je  Golerl  vom  Eefimink  Cliampayne  fniaiiiit  (IJuincy, 
VII,  aOl  und  21(2). 

Niicli  .Mcnioircs  militaires",  XI,  ■108,  inachtfl  eldi  bd  -iet 
Eeitetei  Futterniangü!  nililbar,  da  man  wegen  ilos  tiefen  SelinLVS 
nidit  in  tii'U  ÜdiKanivald-Thäiem  touragire»  konnte;  VogGe,  III, 
220,  iHTiclilet  dagegen,  dass  die  Cavallerio  Knde  November  üeber- 
lius.^  an  Funrago  hatte. 

°"  Si^bi:  darDber  Sehreiber,  IT,  268—271  nnd  .Zeitachr.  f.  Gesch. 
des  Oberrhdna-,  VllI,  361— SäS.  Der  Schaden,  welchen  die  Ein- 
iTohaer  dareh  di«  BdaKenuie  eclitten,  wurde  anf  349,191  Golden 
BbgeEMhKtik  Einem  wSnend  dar  Belagemng  gothanen  Gelübde  n- 
folga  wallfahrtete  dse  atSdtiichs  Deputation  1715  nach  EiDsieddn 
in  dei  Sdiweil  und  1)racht«  im  dortigen  Kloster  als  Opfer  einen 
abeians  eehBnm  Kelch  dar.  AddIi  war  von  der  SUdt  die  jähriidie 
Poler  des  AgsthK-Tags  (5.  Februar)  gelobt  worden.  —  Die  vordef 
Bsteneicliiswe  Be^erangaiedelto  «Sbread  der  ftaniödscben  Oeeapatlon 
nach  Waldahat  Über. 


Fostinuig  TOB  Am  yfüM&ätm  bis  mm  Dobst  (bei  Loffen- 
aa,  WMtembei^);  der  Abmarscb  dieser  Trappen  in  die 
für  de  beatimiQtep  Quartiere  nahm  erst  am  16.  Dezember 
seinen  An&ng.  Der  Freibnrger  „Grenzstab'  (die  Sohloss- 
kemmandanten  n.  s.  w.)  warde  von  Bottweil  nach  Ober- 
Oeatermch  instradirt. 

Nacb  üblichem  Eriegsbranche  wurde  anf  Antrag  des 
Hofkriegsrathes  vom  Kaiser  der  Zusammentritt  einer  be- 
sonderen Commission  angeordnet,  welche  die  Uebergabe 
von  Treiburg  prüfen  nnd  zugleich  untersuchen  sollte,  ob 
alle  Bataillone  und  ihre  Commandanten,  den  bokanntlich 
in  Gefangenschaft  gerathenen  Oberst  Tillier  InbogriffeD, 
ibre  Schuldigkeit  getban.  Sowohl  den  Generalen  Baron 
Wachtendonk  und  Baron  Weitersheim,  wie  auch  allen  in 
Freiburg  gewesenen  Truppentlieilen  wurden  zn  jenem 
Zwecke  eine  Anzahl  von  Fragen  zur  Beantwortnog  vor- 
gelegt. Die  Citation  erfolgte  am  6.  April  1174.  An  der 
Spitze  der  Commission  stand  der  Hofkriogsratha-Vicopräai- 
dent  FM.  Graf  Herberstein,  unter  ihm  die  wirklichen  Hof- 
kriegsräthe  FMLts.  Graf  Künigsegg  und  Graf  Harrach,  sowie 
die  GWM.  Graf  Leopold  Horberstein  und  Graf  Max 
(!tarhemberg,  ferner  der  OeneraIaudit«ur  Seyfried.  Die 
Untersuchung  rechtfertigte  den  Gommandanten  vollkommen 
und  erkannte  die  tapfere  Haltung  der  Truppen  an.  Dem 
FML.  V.  Harrsch  wurde  das  Lob  ertheilt,  dass  er  »sowohl 
vor,  als  währoud  der  Bulagenmg  seinerseits  alle  vorsich- 
tigo  Anordnung  uod  bonüthigte  Dispositiouen  zur  erforder- 
lichen starken  Gegenwehr  vorgekehrt  habe,  also  nnd  der- 
gestalt, dass  an  ihm  das  Geringste  nicht  allein  nicht  zu 
tadeln,  sondern  vielmehr  befunden  worden,  dass  er  seine 
Schuldigkeit  in  Allem,  wie  es  einem  vernünftigen,  herz- 
'  haften,  vorsichtigen,  auch  umsichtigen  Gommandanten  zu- 
stehet, vollkommentlich  erMlet  habe  und  vielleicht  dieso 
Festung  gar  erhalten  haben  würde,  wenn  es  in  letzter  Zeit 


Schiusa. 


an  Proviant,  Brennholz,  Flintengewelir  und  dazu  gehOtigen 
Steinen,  Handgranaten  nnd  anderen  derlei  KoÜiweDdig- 
keiten  nicht  ermangelt  hätte." 

'Bia  besonderes  Lob  wnrde  anch  dem  Obeirat  t.  Dnai- 
niqne  fflr  seine  tapfere  Yertheidignng  des  Oberen  Seblossee 
zo  TbfüL  Znglffloh  worden  die  Generale  Buon  Wachten- 
dotil:  und  Baron  WeiterBbdm  fflr  ibren  T&g  and  Ifaeht 
bew&brton  £iför  belobigt,  inglüdten  der  Oberstlieatenant 
Orof  Trantson  vom  Bef^ment  Berem  (welcher  auf  dem 
Oberen  Schloss  gewesen  ma)  nnd  der  ObersQieiitenut 
Graf  Erps  von  Jung-Daun  (der  bei  den  Truppen  in 
der  Stadt  sich  befondrai  hatte)  fOr  ihr  jeder  Zdt  tapfnes 
und  auEmmitomdeB  Veriialteu.  Ferner  wurde  die  volle 
Anerkennung  ausges^chen  dem  Oberst  Grafen  TJeber- 
acker  vom  B^mente  äahfaurg,  doi  OberstHenteiiants 
Scbmittinger  vom  Eegimente  Lancken  and  Baron  Betfen- 
dorf  vom  Begimente  Holatein,  sowie  dem  Stfickbaoptmann 
Hönze. 

Das  Urtlieil  doi-  CiimmisKiou  lautete  dabin,  das  „offen- 
bare WohlverhuUeii"  der  Cüuimandantec  uud  Garai:^on  sei 
constatirt  und  man  habe  eiustimmig  vermeint,  dass  selbige 
ab  omni  rcatn  nicht  nur  freizusprechen  wären,  sondern 
auch  verdient  hfttten,  dass  die  besonders  Merittrteu  der 
kaiserlichen  Gnade  zu  empfehlen. 

Der  Baiser  belohnte  die  Tapferen  nach  den  Tor- 
scblftgen  des  Prinzen  Ei^n.  Kachdem  Eforracb  schon  im 
Pröhjahre  1714  in  den  Beichsgrafenstaud  erhoben  wordoi 
vu,  wnrde  er  nach  A&Bchluss  der  TTnteraiohang  nntens 
fblgenden  19.  August  zum  Peldzeugmeister  and  M^flied 
des  Hofkriegsraths  enumnt.  Der  Oberst  r.  Duminiqne 
rückte  in  die  Oberst-  und  Hanptmanna-Gage  ein;  cUs  Obent- 
läeutenants  Graf  Traitteon,  Graf  En«  nnd  Baroa  BrttoB- 
dorf  wurden  zu  Obersten  ernannt,  jedoch  rotUuBg  ohne 
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Bang^'^,  wasauch  der  Oberst-Lieutenant  Schmittinger,  welcher 
erst  kürzlich  beßrdert.  worden  war,  zugesichert  erhielt,  während 
der  Stuckhuaptmann  Heinze  in  der  Oherstwachtmeisters- 
Char^o  (siehe  Sctto  266)  bestätigt  wurde.  Auch  dem  Oberst 
Pillmr  wurde  dii!  kaisarlu-hc  /iilriedeiiheit  ausgesprochen. 

Am  (>.  Marx  (IvUl  war  in  Rastatt  der  Frieden 
zwischen  üesterreidi  und  !■  rankreicli  zi\m  Abschlüsse  ge- 
langt und  den  fo]i,'0[ide!i  7.  bcpteniber  geschali  dies  auch 
Seitens  des  I)eutsdii?u  Üeldies  in  Baden  (Schweix).  Frank- 
reich verachtete  auf  ;dle  seine  i,rtihei-uni,'en  am  lihome 
mit  Ausnahme  von  Laiidim:  Ireihurc  und  Alt-Hreisach 
kehrten  somit  unter  Ocsterrciclis  .Sceptcr  zurück, 

iJas  EDmiuando  von  iroiburg  wurde  wiedoium  dem 
(jralcn  Harrseh  übertragen  und  ebenso  die  uber.^ten  v.  Ou- 
ramique  und  v.  Hanstein  zur  iiuekkchr  nadi  l'ruirjurg  be- 
stimmt. Als  am  lö.  Januar  die  I  rauMsen  den  Platu 
räumten,  zog  in  der  namlicSicn  fitunde  Graf  Harrscli  mit 
der  neuen  kaiserlichen  Besatzung  durch  da,s  Schwabentlior 
in  Freiburg  ein.  Der  Schauplatz  seines  Ruhmes  sollte  auch 
seine  letzte  Bnhestatte  werden.  Am  5.  April  1722  erlag 
UDser  Held  einem  lieber,  daa  ar  sich  bei  der  L  ntersuchuug 
dei*  snraphuen  Gruben  von  Alt-Breisach  zugezogen  hatte, 
und  wurde  im  Clionimgange  des  Munsters  beigesetzt^"'. 

Wlv  .FMcüe^  Prinzen  Eugen".  XV.  31«.  an^cbon.  würa 
Iliimini.iQe  mit  (Kni  ubtii  ful^'cndfii  3  Oliaretlieutciiaiits  lum  wirklichen 
Ul«rsl  CTiiatiiit  WDrilcii.  Ji^icii  lJumimc[uefl  hintttlasseiieii  Papieren 
im  treilierrliüli  Irlm  sclieii  Arcliive  m  Heinihnch  Ibci  Seniingen)  war 
tr  sch.)!i  nuy  «irklieUer  Oberst  {sieiie  Kinltituric)  unJ  wurdo  ilitn 
nntenii  15.  Jimi  1714  iIhs  Alleri.[)cliste  Wohl^-ffalW  7.a  erkennen 
gesellen,  ivninit  ziisluirli  <ha  Verleihunj;  ik'r  iihan  f riviihiitpn  liagen 
mit  1  1  F  !  i  ]  '  !  t  1<1  ü  rl  l^t  (  I  Itleilong 
a     t    k      t    r  f      \t    Fr  Urr     vju  AltimuE ) 

\  Nr     i  1  1     I     kliH  Iv  i  II    b  ti.l  t  sirh  Ii  von 

seiner  (jemahliii  niiJ  meinen  kijklern  gcstiltde,  noch  voriilglich  er- 
haltene GiHienktufel.  Wenn  er  melit  vor.  sondern  in  luner  Kapelle 
beigesetzt  norde,  so  dürfte  seine  Qraft,  da  in  dar  Mitte  der  Bucbof 
Ton  BScklin  mi  dessen  Sdiveiter  nilieii,  wobl  nntet  der  erwähnten 
Gedaiktsbl  n  snohea  (ehi,  alao  swuehen  den  BScklm^en  Giibem 
und  der  Noidwand. 
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Nachträge*. 


1)  Zn  S.  3—24.  Die  Uebnlingcr  Handachrift  beginnt  Btdi 
dnw  aebr  kniMn  Einleitasg  ent  mit  dem  21.  September, 

2)  Za  S.  3.  Ton  d«n  Petita  führt  die  Uebeilinser  Handscbrift, 
Blatt  1.  ontenn  21,  Soptember  Paukt  4  nicht  &uf. 

3)  Zu  3.  i  n.  8.  w.  Tod  den  dortägcn  Fordfruogen  finden  eich  in 
der  UeberliDger  Handschrift,  Bktt  I,  unterm  21.  September,  nnr  auf- 
geführt dieSm,  1—6,  7,  9.  II,  14.  15-17,  13  und  20.  Nr.  1 
lieisst  es;  „Alles  mBglieh  Holz,  dieweilen  dio  Stände  das  begehrte 
Holz  mr  Zeit  nicht  geliefert  Iiabon."  —  Nr,  9:  ,Allc  ceiogeno  Kohr, 
Gescliüti  und  Werkieog  dtrji'iiiHeii  üiirgtT,  Wc^lcliij  niL-bt  solte  zur 
Gegenwehr  brauchen."  —  Kr,  il;  .Ihn;  Wt^ibrr,  Kinder  und  Arme 
eo  Ticl  mOglicIi  andcrwürta  Echicken,'  —  Isr.  14:  Anstatt  Fnusioaca: 
Malüiteutionier.  —  Nrn.  16  und  17  eind  wie  folgt  zaeammen- 
eefaut:  .In  Jedes  Schlegs  solte  eetbin  werden  ein  Docbn,  Apothdter, 
Friatec  und  alle  nothwendige  HutdwetkB-Leat,  ee  Quimi  apedfleiii 
wniden.*  —  19:  Hinter  ,HSn*er'  beigefügt:  .Damit  nunipcht 
TernisaBbet  werde,  dieselben  zu  verbrennen,' 

4)  Zu  S.  6—19,  Die  IiihtrMtLonen  für  das  Untere  und  das 
Obere  Schloas  zielit  die  ücbprliii.:t'r  ll^uidsclirif;,  Blatt  1.  in  eine  za- 
Eammon,  Die  Starke  ddt  Iii:!.;it!,iiii!,-iML  ist  um  sQi.iuiariM k  jlme  Nalb. 
weis  der  einzehieu  Pusten  augi^^eben,  Weim  wir  die  liü-truttion  fflr 
dse  Obere  Sciiloas  za  Grnndo  legen,  ao  luhrt  die  Ueberlinger  Hind- 
aehrift  nnr  an  die  Funkte  2—9  (nater  Sr.  5  sagt  sie  anstatt 
Flotona:  .kleines  GescliQta*),  IS  (aostatt  BOohBenindater  KhteiUne: 
.BuienscüotzeD*),  26  und  28— 80  (letztere  drei  in  eine  Nunmer  m- 
samm engezogen:  .Die  Besatzung  dn  Oberen  Sebloaeeg  «eilte  eich  acf 
das  Untere  zurückziehen"). 


*  Die  Ueherlinger-Handschrift  enthält  zicar  auch  die  niüit«n 
Farolobefeble,  obwohl  nicht  immer  ToUatändig;  aoch  der  Woitlant 
differirt  sehr  oft  mit  jenem  unseres  Diarinma.  Dasselbe  ist  fontr 
der  Voll  binaicbtlieh  dar  Inetmddonen  u.  a.  tr.  Da  «rii  hier  nicht 
alle  Varianten  zur  ErOrterong  bringen  kSnnen,  beacbiSnken  wir  nna 
nor  auf  die  baapttöchlichatea. 
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5)  Zb  S.  2S,  Z,  18  Ton  oTkd.  In  .FeldzOge  des  Prinien  Engen", 
XV,  260,  nird  zwar  gesagt,  dass  der  WiUd  aligehoizt  war;  oli  iies 
aber  hinsichtlich  der  esniec  Abdachung  d«3  Gebirges  bis  nach 
Züliringen  hinunter  der  Füll  gcn'caen  ist,  crsclieint  doch  sehr  fraglich, 
da  die  deutschen  Truppen  uflenbiir  überrascht  wurden  sind,  was  anf 
ein  gedecktes  Anrücken  des  Feindes  schiieüseii  lässt. 

6)  y.a  S.  24  unil  25.  Von  ihi.  ^'achtra};e^  M  der  Instruktion 
für  das  Obere  Sclilosa  ist  auf  Blatt  2  der  Ueberlinger  Handschrift 
Nr.  31  un1«r  der  schon  oben  erwähnten  Zusammenstellung  an- 
tcefUut;  ebenso  geechieht  der  Sienala  Etwähnuiig,  aber  nnr  iiiBofeiD, 
dasa  rie  fiebrig  beobai^tet  wer^n  sollen. 

7)  Zn  8.  37—31.  Ton  der  Diepoeiti<m  für  die  Stadt  giU  ii^ 
üeberlinger  Handschrift,  Blatt  2,  den  Nachweis  der 'nrappen  nnr 
Bummarisch  nnd  dazo  die  Nrn,  4,  7—12,  14—16  und  23.  Da- 
gegen führt  die  ILmdficlirift  noch  felgende  Anordnungen  auf.  Die 
Wachen  in  der  Stadt  sollten  bis  auf  3u0  Mann  gescbnmlert  werden, 
diu  Filicts  auf  100  und  die  Con^tubler  auf  Mann  .der  Ordnung 
noch  „nebst  besonderen  60  Bürgern".  Ferner  sollte  ein  Äaezug  von 
Zirnmet-  and  Handwerbelenten,  80  zur  Bepaiiiang  der  Waffen  tane- 
licli,  gemadit  werden,  van  irddien  die  eratmw  bei  dem  Herrn  Generu- 
Conunandanten,  die  anderen  aber  in  dem  Arsenal  oder  Zenghans  in 
Ionr«a.  Der  Fuss  des  Glacis  sollt«  mit  Grenadieren  besetzt  nnd  mög- 
liehst  lange  behauptet  werden,  bis  der  Feind  mit  den  Laufgraben  sidi 
TöUig  genlihert.  Alle  Feuerwaffen  eollti-'n,  mn  sie  pegen  l'euersbrunBt 
KD  sfehem,  in  das  Zeughaus  des  gewiilbten  Thurms  beim  Breisaclier 
Thor  verbracht  werden. 

8)  Zu  S.  33,  7..  5  von  oben,  lu  der  Deherlinger  Handschrift, 
Blatt  3,  wird  die  Zerstörung  dieser  Häuser  und  Gärten  damit  moti- 
virt,  dass  nur  wenige  Bürger  dieselben  niedergerissen  hatten.  • 

9)  'An  S.  34.  Im  Anbange  an  den  Passus:  .Ausfall"  bemerkt 
diu  Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  3,  dazu,  daas  die  Kaiserlichen  alle 
Tage  tinige  Gefangene  einbrachton. 

10)  Zu  S.  40,  Z.  14  von  unten.  Bie  üeberUnger  Handsdirift, 
BUtt  4,  gibt,  TO  aneh  liehtEg,  7882  Uum  an. 

11)  Zu  S.  43,  Z.  5—7  von  unten.  Die  üoberUnger  Hindechrift, 
Blatt  4,  sagt  dagegen:  .Erschoas  dabei  einen  unterer  eigen  an 
Patronen." 

12)  Zu  S.  ^5,  ■/..  5  von  oIil'm  lügt  die  Ueberliug«  Hmdschrift, 
Blatt  noch  Foli^endes  bei;  ,lnJd!.s  man  den  Angriff  auT  Seiten 
des  Schwaben-Thors  besorgt,  welches  dann  gewOsBlich  mehr  tu  be- 
sorgen war,  weil  sie  konnten  lu  gleicher  Zeit  von  dannen  das  Thitera 
Schloss  angreifen." 

13)  ZuS.  46.  Passus:  Ankunft  feindlicher  Truppen.  Die  Ueber- 
linger Raitdaehrift,  Blatt  4,  sagt:  .Diese  Nacht  langten  im  feind- 
lichen Lager  G  Haufun  Fussvulk  an." 

i  1)  Zu  S.  4S.  Z.  8  von  oben.  Die  Ueberlinger  Handschrift. 
Blatt  r>,  bemerkt  noch  inr  Ankunft  dieser  Artillerie,  dass  sie  als- 
bald untw  die  Brigaden  des  Kussvolk»  eingetheilt  wurde. 

15)  Zu  S.  49,  Z.  6  van  oben.  Die  Ueberlinger  Handschrift, 
Blatt  5,  führt  hienn  nooh  die  folgenden  Offiziere  auf:  Artillerie- 
26» 
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■  Haujitmann  Heinz.  Felilctk  mS 

n,  DaccL'en  berkhiet  die  Uelit- 
uiid  man  lnoä.  äass  es  gürad  cui 
wir.  aa  ntlcliem  alle  Tage  5u0 
liulb  Mond  bauen  woUeo.  da  ab« 

IdOO  Mann  nur  300  gab.  ninsat* 
bcBEbgen.- 

.    Qaincv.  VU.  270.  erwähnt  nur. 

H.1  dfn  RUin  gebaat  würdig :  et 


19)  Zu  S.  f.6.  U 
ndachrift.  Blatt  G.  i 


loit  eüier  so  ttatkeu  Ganiiscn  nud  so  wenig  Brot  versoheneu  Stadt 
sicli  bcscbrunken  wQrde.  am  su  durch  deu  Hanger  zu  bezwiDRCl. 
Iiido^svn  tiöstete  man  B[ch  damit.  dasB  es  durch  häulige  AuBlsUe 
mit  200»  oder  3001)  Uann  geiingen  dOrfte.  dem  Feind  die  Lnst  lum 
TUükirfn  in  bctiehnicti.  S>ei  man  durch  eme  Blokade  oder  durch  eine» 
Ati^Titt  bi^un  nchwabi^iitbor  sehr  benomblgt  worden,  .so  wire  mlB 
voil.T  b'i^u.l.  sich  angegriffen  n  üben,  wie  er  geOm: 
IM'  lit'  iiTL-m'  Ik'truchtuDgen  Uber  den  AdktiB  der  FeatoPg  u 

Nute  02  auf  Seite  75  u.  a.  w.) 

i:0)  Zu  S.  &tj~-74.  Die  Materials-lnTentaiieu  und  in  der  üeb^ 
liugcr  HandEchiift  nicht  eDthalfen. 

21)  7.1  S.  75.  Nota  92.  Auf  Fisclier'a  Plan  hat  von  deii  beidm 
Batterien  am  liosskopfe  die  eine  7  und  die  andere  6  Bohre.  Audi 
auf  dem  Plane  der  -Keldziige  des  Prinzen  Engen'  aind  am  Boss- 
kopfe  2  hinter  einander  liegende  Batterien  van  6  imd  S  BobieiL  ver- 

22)  Zu  S.  79.  G  von  unten.  Die  Ueberilnger  Hudidmfl, 
Blatt  0.  sagt;  Zwiufhen  7  und  8  Uhr. 

28)  Zd  S.  80.  Z.  e  von  unten.  Die  Baiining  diesn  Gilten  nnd 
BehpflannDgen  war  jedanralb  eine  sehr  msngelhaflc.  da  fluneh  am 
22.  die  Zeretamng  der  OOiten  nnd  HSoser  anordnete.  waU  buh« 
nnr  wenige  Bürger  dem  frflhercn  diesbezQgliclien  Befehle  nnch- 
gekonmen  waren.    (Vergleiche  Nachtlag  8  zu  Seite  33.) 

84}  Zu  S.  84.  7..  17  von  oben.  i'U  LUcrIiiiKer  Hsudschr.fl. 
Blatt  7.  führt  anstatt  VV^rk  Nr  12  jenes  Nr.  11  an;  vergleitlie  dam 
Einleitung.  S,  XI,VI  und  Note  102  dis  Di;triunis. 

25)  Zu  3.  85.  Z.  2  toii  oben.  Di«  Uebcrlingcr  Handschrift, 
Blatt  7.  sagt  anstatt  CsrthäDser  Uot  —  Carthfioaer  Einfang.  Jedai 
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Mi»  irt  damit  der  atädtiiehe  Sandfang  gomeiut,  w«1cli«r  tieb  auch 
Ixnte  noch  bü  der  GartbioMT  BrBoke  befindet.  Die  Handecbritt 
iit  bier  aOem  Anaobtine  nach  oiobt  gain  geaan.  Die  fflokraclu  Txäm. 
Einbnga  sind  offenbar  die  in  anterem  Diarium  8.  85  erwähnten 
Laaferäben  in  der  Tiefe  zwiscben  dem  Rinberge  and  dem  Gewetbe- 
kanaie;  ausserdem  ging  aber  der  Feind  bekanntlicb  aaeb  TOn  dem 
Hirzberge  lieninter  TOr  (siehe  Plan  II  nneeres  Diarionu  nnter  VL). 

26)  Zn  8.  87.  Die  Dispwition  IQ  dem  Aasfalle  am  1.  Oktober 
entbSlt  die  Ueberlinger  Handschiift  nicbt. 

27)  Zu  8.  dO<  Hinsichtlich  der  , feindlichen  Arbeit  vor  der 
Stadt*  beiut  es  !o  der  Uebcrlinger  Handscliritt ,  Blatt  7:  .Den 
2.  Oktober  bat  der  Feind  aberraal  sehr  stark  gearliaitet  und  uacb 
vor  der  Fiaeher  Port  vorbei  gezogen .  alliro  er  roglcich  zwei 
Batterien  angelegt.*  Die  Lage  dieser  Pforte  liUat  sich  nicht  be- 
atiumen ,  offenbar  ist  sie  aber  in  der  Oegand  beim  Prediger -Tliorc 
za  sactien.  —  Die  Angabe  der  Ueberlinger  Handschrift ,  dass  der 
Feind  2  Batterien  baute,  stimmt  überein  mit  „Mcmoires  militaires", 
XJ,  S6ö  (siehe  Seite  97  unseres  Diarinnu],  würond  in  dem  letzteren 
(ve^ld^e  Seite  SO)  van  einet  „sehr  grosaen  Battoie*  gaaprotben 

28)  Zd  B.  93,  Z.  6  von  oben.  Die  Ueberlinger  Bandscbrift, 
Blatt  7,  bemerkt  dazu,  dass  der  Feind  sich  gegen  die  CartbSns»' 
Kedont«  gezogen ,  „also  zvar ,  dass  man  nicht  wasste.  vro  er  ab«T 
eigentlich  hinaus  wollte-. 

Zu  S.  92,  y..  11  von  .iben.  Na<-h  der  L'.;b<.-rlingBr  Hand- 
schrift, Blatt  7,  ordnete  Uarrscii  alsbald  Gegenapprocben  ,gegea* 
die  Carthinsor  Bedouten  und  vor  dem  Sabbüolisel  an. 

80)  Zd  S.  93,  Z.  2  von  oben.  Die  UeberUnger  Handschrift, 
Blatt  7,  bemokt  in  den  ^  Fabnen:  ,Daa  ist  8  oder  9  Ba- 
taillone." 

St)  Zn  3.  96.  .Consomptlon  von  Honition."  Die  Ueberlinger 
Handachrift,  Blatt  7,  giebt  nnr  in  runder  Summe  ISO  Ctr.  Pulver 
nnd  86  Ctr.  Blei  an. 

32)  Zu  S.  96,  Z.  6  von  unten,  Zur  Verweigerung  der  Püsao 
fDr  die  Damen  sagt  die  Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  7:  .Er 
(Villars)  vermothete  vielltncbt,  dase  er  dadarob  ebender  sieh  der 
i^tadt  würde  bemeiitem;  ülein  er  irrte  weit.  Er  vermeinte  sie  da- 
durch in  das  untere  SoUms  dnmaeblieaeen,  allein  keine  nnige 
(einzig«)  wird  ee  geben,  ndlen  es  allein  fftr  die  Soldaten  gewidmet. " 
(Vergleiche  Note  117  des  Diariums.) 

33]  Zu  3.  99—102.  Die  Ueberlinger  Handschrift  enthält  dieses 
Posten -Verieicbnisa  nicht,   sondern  besohräiitt  sidi  <Y:p  Be- 

merkung, dass  die  Posten  auf  dem  Anuritli^  v^^rstürlit,  iHe  cntlego- 
noren  aber  geschwächt  wurden. 

S4)  Zu  8.  102:  .Munition."  Die  Ueberlinger  Handschrift, 
Blatt  7  and  8,  berlcbtet,  dats  in  der  verwicbenen  Hacht  mehr  als 
100  Ctr.  PhItoc  sowie  mein  als  30  Ctr.  Blei  eoiuamlrt  und  die  Ge- 
■difitie  mebr  als  1200  Hai  geltrt  wnrdoi. 

SSt)  Za  8. 103:  .VerscbüU;  dee  Glaeia."  Die  Ueberlinger  Hand- 
■ebrift,  Blatt  8,  gibt  an :  .Man  sehloss  das  Glacis  mit  der  Fiscbei-^ 
porten  bia  ant  die  FablbrDcke'  (soll  wohl  die  ZagbrUeka  vor  dem 
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PrediKor-Thoie  sein;  odiT  ist  die  nsnh  dem  Ravelin  liinDiierführende 
Pbhlbrllcka  gemänfO. 

3«  Zu  8.  104,  Z.  2  Ton  olpii..  Die  Ucbcrlin;;er  HanJsdirift, 
Blatt  8,  rOgt  Umo,  due  im  ii'-ileckten  Wefie  2  Mann  diircii  „uiisiie 
eigenen  Bomben'  gctadtet  wurden, 

37)  Zu  S.  IÜ4,  Z.  8  lon  oben.  NacU  der  Ucbetlinger  Hiind- 
Bchrift,  Blatt  8,  erhielten  uuch  die  Protiantmeiatei  den  diesbtzug- 
licLen  Bafehl. 

38)  Zq  S.  107:  .Munition."  Dia  DebsrlingcT  Handsclirift, 
Blatt  H.  gibt,  offenbar  in  runden  Sammen,  70  Ctr.  Palver,  1*  Ctr. 
Blei  (fehlt  in  uii^vrem  Diarinni)  und  60O  Staekkagoln  an. 

30)  Zu  1119,  Z.  [t  von  oben.  Die  Ceberlinger  Hindsiihrift, 
Blatt  8 ,  snirt  £11  dii'si.T  'l'onaille ,  dass  sie  .aUein  mit  eloei  Brast- 
wehr  Tericlien  und  verpallisadirt  worden". 

40)  Zu  S.  112,  Z.  12  and  11  von  oben.  Die  üebeiHiigw  ffand- 
sebrifl,  Biatt  9,  sibt  GS  (nicbt  35}  Ctr.  Pnivec  u,  was  aoeh  riebtig 
ist.  wenn  man  die  Ziffern  des  GesuimtTerbnadu  ftn(  Stita  107  und 
IIS  TineraM  DiuiamB  mit  eio ander  Tergleioht.  kn  Blei  gibt  die 
Handschrift  gleichfalle  7  Ctr,  an, 

41)  Zn  S,  113,  Z.  13  von  oten.  Die  Ueberlinger  HandscliriK. 
lilatt  '.K  sa-'t  dazu,  das.^  dfr  Feind  anfTmglicb  .<,tti-elfln;"  Giafhütie 
tiidir  liatte,  die  mein  ihm  aber  iix  Grunde  gerichtet, 

42)  Zu  ä.  11,1,  Nuto  laa.  Nai:b  Voj^üiS,  III,  213,  liünnte  man 
meinen,  dass  Oberst  d'Esqniddy  am  7.  Oktober  verwundet  wurde. 

43)  Zu  S.  119,  Z.  4  von  nuten.  Die  Uobciünget  Buidsobiift, 
Blitt  9,  gibt  .etliche  90  Todte  nnd  Venrnodet«*  tu. 

44)  Zd  S.  180,  7  Ton  oben.  „Bri  der  Viadier-Puten,  alliro 
der  Vorhtng  (Bidean)  etwu  niediigar",  sagt  die  Ueberlinger  Hand- 
uhdft,  Blatt  9. 

45)  Zd  S.  120,  Z.  10  von  oben,  Der  biärefl^nde  Soldat  nar  der- 
DHIsen  zorrissen  norden,  das«  man  die  «nidnen  Sttl<-ke  auf  einem 
Sairen  eammeb  mneet«;  Ueberlinger  fiandachrift,  Blatt  U  und  lü, 

4S)  Za  S.  121,  Z.  9  von  obon.  Die  Ueberlinger  Handschrift, 
Blatt  10,  Betreibt;  Herten, 

47)  7.U  H.  121,  14  von  (ib«n.  Die  Ueberlinger  Handselirift, 
Blatt  10,  bemerkt  ila;u,  ihss  das  ironige  GescbQtz,  „so  icir  hatten", 
iregen  der  starken  Gt'ljrjucliiiniiim?  schon  viel  gelitten, 

48)  Zu  S.  122,  Z.  3  von  oben.  Die  Ueberlinger  Hnndschrift, 
Blatt  10,  gibt  2  oder  3  Todte  an. 

49)  '/.a  S.  122,  Z.  5  von  oben,  Muss  helasen  30  .Elafter*; 
UeberliDger  Handschrift,  Blatt  10. 

50)  Zn  S.  122,  Z.  3  von  unten.  Siehe  in  Betreff  dieses  angA- 
lichen  Grabens  den  Schluss  von  Note  237. 

51)  Zu  S,  122  und  123.  Den  MnnitLonsverbraacii  beiiSert  die 
Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  10,  in  runden  Summen:  In  der  Stadt 
532  Ctr.  Pulver,  173  Ctr.  Blei  und  3710  Stüclikngeln;  im  Oberen 
SchloBE  13ä  Ctr.  Polver,  103  Ctr.  Blei  und  1250  StQekkugein 
(unter  den  StDekkngeln  sind  ancb  die  Bomben  nnd  Eartätschen  ver- 
rechnet). Die  Zsbl  der  FliutaDsteine  iat  fOt  „beide  SchlSsset'  (aoll 
heiaBen:  Stadt  und  Obencblose)  mit  17740  betnSert,  nach  uueran 
Diailnm  waren  es  dagegen  nut  12740. 
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53)  Za  S.  124,  Z.  8  von  obea.  Nach  der  Uebsrliacer  Hand- 
6dirift,  Blatt  10,  fand  dar  LientenBut,  dass  li^r  Ftimi  iiiolit  unweit 
davon  einfn  „ZiBlch"  (ZiclUEack)  yerfertiglc, 

53)  Xa  a.  128,  Z.  1  von  oben.  Um  einen  Platz  iäi  daa  ArcLiv 
zu  ünden,  ■wollte  nicht  nnr  Harrech  im  Freien  scblafen,  vialmebr 
heis9t  ea  in  der  Uebarlinger  Handscbrift,  BUtt  10:  iVäre  w  »nch, 
iasa  alle  Generale  and  CommaDdanteu  unter  hellem  Himmel  ttbo^ 
nacbten.* 

54)  Zn  8,  128,  Z.  8  Ton  oben.  Die  Ueberlinger  Hanaachrift, 
Blatt  II,  gibt  irriger  Weise  nur  178-1  GnIJtn  an. 

55)  Zn  S.  13Ü.  2a:  .Ordre  in  Jns  Oli.r  ■  ^diluiii."  \Yw  Vih^r- 
linger  Handacbrift  bringt  diese  OrJr.!  :iiclr,  ■.v^itliili ,  m)iii(.'mi  in;- 
richtet  nnr,  Duminiqne  habe  ilie  Mi'iiuii^  dc>  ^iliii  kliiii>[jliiiuiud 
Feldeck  nicht  wobl  verstanden,  welcher  wollte,  dass  die  IJatterie- 
StUcke  beesar  bedeckt  und  nnterdeasea  zurückgestellt  werden,  sie 
aledano  jedoch  iritder  henns teilen.  Da  die  lorac^ezageuea  Qeschütie 
■her  nicht  wieder  In  Pogitian  gelnacbt  wurden,  erging  der  obige 
Befehl. 

56)  Zu  S.  132,  Z.  3  von  oben.  Die  Ueberlinger  Handschrift, 
Blatt  11,  fiilirt  den  Fähnrich  nii;lit  nuf. 

57)  '/.n  S.  132,  Z.  9  von  oben.  Zu  der  Verwundung  dea  Iii- 
suectors  Baumgarttucr,  weloliei  hi  folge  dessen  atnrb,  bemerkt  die 
Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  11:  „Kr  war  ein  gelehrter  Feldmesser, 
welcher  viel  WiaaauohaA  heuaa  und  von  dem  General  eehc  be- 
dauert wnide." 

58)  Zn  S.  188,  Z.  8  von  ahm.  Bie  UeberUnger  Handiohrift 
sagt  Blatt  II,  daea  die  demontirten  GeachBtie  nach  Hilglielikeit  von 
anderer  Seite  her  ergänit  wurden. 

551)  Zu  S.  133,  Z.  17  von  oben.  Naeh  der  Ueberlinger  Hand- 
schrift, lihtt  II,  irare  sie  eine  Breachbattaric  gewesen,  „daher  man 
alle  Kräften  angewendet,  dieselbe  abzuwerfen". 

60)  Zu  S.  134,  Z.  12  von  untan.  Die  IJebatlinger  Handwhrlft, 
Blatt  13,  sagt:  weil  die  Uunitian  der  Contreacarpe  allda  ,vot  den 
Teiboivenen  (gedeckten)  Weg  abgelegt'. 

61)  Zn  8.  136,  Z.  18  von  oltan.  Die  Üeberh'nger  Handachrifti, 
Blitt  12,  orwEhnt  den  Lieutenant  Eempf  nicht. 

62)  Zn  S.  137.  Z.  4  Ton  oben.  Die  Ueberlinger  Handaehrift, 
Blatt  12.  yibt  an  004  Ctt.  Pulver,  272  Ctr.  Blei  und  203C4  Flinten- 
steitie. 

6S)  Zn  ä.  133,  Z.  13  von  anten.  Nach  inquctil,  II,  284,  und 
Vogfl£,  III,  220,  befand  eioh  ant^  diesen  Grenadiar-Hanptleaten  der 
Sohn  des  Lords  Heiford. 

64)  Zn  8.  140,  Z.  14  von  oben,  100  Omnadlerer  „nabst  den 
Unsketicrem*  sagt  die  Uaberlinger  Handsduift,  Blatt  12. 

65)  Za  S.  140,  Z.  16  von  oben.  Hnae  heiiHD  mn  Corpora]  mit 
10  Mann;  Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  12. 

GG)  Zu  S.  142.  Fusanota  184.  In  dem  Protokoll  der  Be^emng 
gi3cbielit  dieser  Furdeinng  erat  nntertu  13.  Oktober  Erwähnung; 
(lageren  btiriubtet  deren  „Belatian'',  dass  Harrsch,  nachdem  die  Ld- 
naUe  vor  dem  Leopold'a-Baition  verloren  gegangen  war,  alles  Fenster- 
blei  forderte. 
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67)  Zu  S.  1.12,  FiifLsroto  187.  Nai:h  ism  Plane  der  „Miraoites 
militaiies"  bütUa  sicL  in  der  B.  Paiallele  fülgenile  Batterien  b«- 
fonden,  Tom  lecliten  FlQgel  angefangen  (die  Seite  der  F*cen  sua  der 
SteUmtf  äm  Vertheidigera ,  die  Loge  der  Batterien  dagegen  tob 
finaizO^cber  Stite  gcsehun):  am  äusserstiin  rKlitcn  Flüi;fl  gegen  die 
linke  Face  dca  Baatiima  L^o)Kild  neLi;i:  einander  rei'tits  eine  Batterie 
Ton  3  Kanonen  u;iil  IlllLs  i  ii„>  soliliü  ■,..11  4  ^iorrLiii:  liLuter  diesan 
beiden  Batterien  .  Iii''  mk-ln'  v.m  2  ,Mi>i-i'iii ;  —  fiiyi'u  die  rechte 
Face  des  Bastians  Ll'u^^M  reehU  uino  Batterie  cou  i  Kationen  nnd 
linka  eine  Batteiie  yon  i  Muraern;  —  gegen  die  rechte  Face  du 
RaTclina  recbta  eine  Battorie  Ton  4  Eanonen  und  links  rine  Battcde 
von  4  MOraerii;  —  am  SngMrstsn  linfc«n  Bltgä.  ^ae«»  die  rediU 
Face  des  Bastions  Joeef  4  Kanonen.  Bei  ia  EleuiDdt  der  Zeiäi- 
nnng  iat  es  aber  jedenfalls  sehr  zirdfdfaaft:,  ob  die  ZaU  der  Ge- 
sell 11  tio  durchgängig  richtig  angegeben.  Weich  beziffert  in  der 
Kl|.Iie;iiion  zu  suineni  Placic  die  Zahl  der  K:mi>ii.-'iLl,[itf,Ti.;'i  in  .i.r 
3.  i'arallele  auf  ITinf  mit  luaaiunieii  26  Gesel.ntz.ji,  u.iJ  ;nK-,^..r.i,:n 
3  Batlerieu  von  je  1  Mfirieni.  Wahrend  er  die  letxleteii  aul  <ii-m 
Plane  selbst  nicht  verzeichnet  hat,  finden  sieb  dagegen  die  fulgea- 
den  KNiDnenbatteiioa  aoQfefübrt:  1)  am  rechten  FlOgel  4  Geeobütu, 
tta^  ^K*^  Fuie  das  Bastions  Leopold,  tb«ilt  gegen  St 

links  Elüibe  des  Baationg  Josef;  3)  4  QeschatEe,  theilf  gvta  du 
ItaTelin  zwischen  den  Bastionen  I^eoiiold  und  Kaiserin,  tbeils  gegen 
das  letitiTB  Baation:  .1)  G  Gcachntic  gegen  die  linke  Face  des 
BastiMiä  Jcsefi  -1)  -1  Gudcliiir/o,  theil.-.  <:o(;.n  das  Kavclin  vor  ieia 
Preiiicer-Thore ,  iheila  gci;iii  ilii^  linke  F^ut:  ii<-&  liastions  Ka:l; 
5)  am  iiusseriteii  liiil.L'ii  Flii^-üi  8  (ieicliützc  ßegen  diu  recLt*  FiM 
des  Bastiuns  Jueef,  Plan  I  unseres  Diariama  iat  in  dieser  Bt- 
ciahung  zu  mangelhaft  and  dsr  Plan  von  iFeldsQge  des  Friweii 
Engen"  zu  klein  gehalten,  als  dass  sie  im  FrUbn;  dar  Biditi^nt 
jmer  franzüeiscben  Angaben  dienen  kftutten. 

GS)  Zu  S.  142.  Z.  14  von  oben.  Da  der  Fdnd  das  Oban  SeUw 
mit  14  VierandznanEig[ifClndem  beschota,  irelchen  nor  ans  3 — ( 
kleinen  StQckleiti  erwidert  werden  konnte,  so  erhielt  der  HsnpbiunD 
Hoinze  im  Unteren  Schlosse  den  Befehl,  den  Best  der  in  lelzttraB 
befindlichen  Geschütze  aafzapfianzen,  d.  h.  im  Obereo  Sdiloaia  b 
Poeition  zn  bringen;  sieho  Seite  145  nnseiee  Diariums. 

69)  Zu  S.  145,  Z.  14  TOn  oben.  Die  Tetatärkong  des  Fettoi 
Ni.  SS  sollte  in  SO  Grenadieren  besteben;  Ueberiln^  Hasdsdnif^ 
BlaU  13. 

70)  Zn  S.  149,  Z.  3  von  oben.  Die  Üebarlinger  HandaArift. 
Blatt  13,  gibt  den  Gesammtrerlust  in  runder  Sumne  mit  700 

71)  Zn  S.  151.  Z.  12  Ton  ntiten.  Diese  Zablan  stimmen  mit 
der  Uebcrlinger  Handschrift,  Blatt  14.  überein,  am:  dasa  diePAtlide 
und  die  Handgranaten  nicht  angegeben  sind. 

72)  7,a  S.  153,  Z.  17  von  obon.  Die  ÜeberilDger  Banlsduiß. 
Blatt  14,  Bant  an  dieser  Stelle,  ohne  der  Prabmen  in  eiwihlMD: 
-Gr  (Uarrscli)  befahl  zugleich,  dass  man  fortfabren  aolle  in  V(P 
lertigung  der  Brustgewähren  gegen  die  Moeketen  n  imiäatt, 
hjnineetiend  die  Balken,  welche  aof  das  (terlngate  als  mügli^  g*" 


macht  WBTen."  {Unklar;  vielloicht  liegt  hier  trenigstena  thtilwoisc 
eine  Vcrnethseluni^  mit  dem  im  Diarium  folgenden  nächsten  Sutio 
in  Betreff  der  Prahm«!  Tor.) 

73)  Zu  S.  156,  Paroleiiefelil,  Nr.  5,  Die  Uaherlinger  Hand- 
schrift. Blatt  14,  aagt:  ,2  Zimmerlent  haben  im  halben  Uond  die 
ZwacokhSheT  and  zaibrocbanen  Palliraden  xa  etaetzen."  Unter  Zwei^- 
hOber  dürften  die  Fritisea  (niclit  Falles)  Kemdnt  Bein;  sleba 
Note  136. 

74}  Zn  8.  I5Ö,  Parolebefehl,  Nr.  8.  Die  Ueberlinip  Hand- 
acbrift.  Blatt  ]4,  bemerkt  dam,  daaa  ans  den  Geechwtnd-MBnem  in 
einer  Viertelatnnde  mehr  ab  10  Sahnas  geechahen, 

76)  Zu  3.  1S7,  Z.  18  Ton  oben.  Die  Uaberlineei  Handachrift, 
Blatt  14,  gibt  an,  desa  der  Feind  ,den  Spitz  des  verborganen 
Weges"  erobert«. 

7G)  Zu  S.  158,  Z.  13  von  oben.  Die  Ueborlinger  Handschrift, 
Blatt  14,  liericbtot,  ilnes  die  KaiserlichBii  anch  eine  Menge  WoU- 
sacke  an  sich  rissen  und  Posto  tasstea  in  den  fcindlichea  Approchen 
gegeiiiiber  der  Spitne  de.^  wiei! ereroberten  gedeckten  Weges. 

77)  Zu  S.  158,  '/,.  15—9  von  untcii.  In  iler  IJeberlinger  Hand- 
schrift. Blatt  l^),  inr.i  .U  r  \\;\u^t  .Irr  Kai.,'i  h,  h,Ti  mit  50  Todten 
□nd  Verwnndcteji  iii'.j.'i'p-beii.  |ii"t  Olior^tivinlitnicibtur  v,  Crentzberg 
starb  nach  weiiig'en  Ötunijcn.  Hinsitlitiicii  des  l'ranzüaischen  Ver- 
lustes beiset  US  nur,  dass  der  Feind  „sehr  viel  \'olli"  verloren.  Der 
BUokzUK  der  Esigerlicben  wird  nicht  erwähnt. 

78}  Zd  B.  166,  FaKOebefehl,  Nr.  8.  Die  Ocberünnr  Hand- 
schrift, Blatt  15,  tagt,  daa  Tom  Unteren  Scbloeee  in  ont  Bblan 
50  Hann  ans  allen  BatnÜloca  mit  Proportion  „erhoben"  irwden 
sollten. 

7(1)  '/.a  S.  lt!G,  Z,  12  um  i.ljeii.  Dl:  Ueberlinger  Handschrift, 
Blatt  15,  hezill'ert  den  .lhimtii'ii,-,v,Tbr;ii:di  auf  Ö09  Ctr.  Pulver 
(aiehe  diiiU  Note  215),  nnd  Si'O  Ctr.  Blei;  das  übrige  stimmt  inso- 
wedt,  dass  jene  Qaelle  die  Granaten  irriger  Wciae  anf  12500  be- 
xifferL 

80)  Zb  3. 167,  Z.  IS  TOD  oben.  Di«  Debtrlingar  Handicbrilt. 
Blatt  IS,  benrnkt  dun,  daaa  derf^ind  Ana  dieaen  B&Haien  .mebi* 
■da  iseatOD  seboas. 

81)  Zd  S.  171.  Z.  18  von  nnten.  Nacb  der  UeberUnger  Hand- 
BcliTift,  Blatt  16,  geschah  das  Bteinwerlen  va»  3  HOrsem. 

82)  Zu  a.  174— ISS.  Von  dem  Eampfe  am  14.  Oktober  gibt 
anch  die  Deberlinger  Handschrift.  Blatt  16  n.  s.  w.,  nur  eine  sehr 
gedrängte  Daratellnng ,  die  aber  Terschiedene  Ergäninngan  in  der 
ächildening  nnseres  Diarinms  enthält,  nelche  hier  Erwähnung  finden 
xaögen.  Die  feindUclio  Stürke  beziffert  die  Handschrift  anf  40  Ore- 
nadier-Compagnien,  dio  voran  manchirten,  welchen  in  den  Iiaaforiben 
18  Bataillone  folgten.  Der  Kampf  war  wie  eine  geordnete  Scblac£t  nnd 
das  Fener  sehr  stark;  er  stand,  was  Heftigkeit  nnd  Daner  an- 
belangte, weder  dem  Angriffe  des  Sc  hellen  berges  (1704),  noch  der 
Schlacht  Ton  Cassano  (beiden  Actionen  hatto  Harrsch  beigewohnt) 
nach.  Die  Kaiserlichen  hatten  sich  unter  den  bekannten  Umständen 
nioht  weit  hinana  gewagt,  aondem  alabald  in  den  gedeckten  Weg 
zorflckgeiogen.    Da  anch  tos  anderen,  niobt  angegrifenen  Orten 
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des  gedeckt«!  Weps  g^tnert  imrde,  ao  vtar  alles  in  Fnlverdampt 
etngäullt  und  eme  Umtiebt  nteht  mtelicli.  Ham«}],  welohat 
sich  anf  d«m  Bution  (Numen  fehlt ;  jodiniBUi  dürft«  <■  du  Butioii 
JoMf  gewesaii  «ein)  bcfond.  konnte  daher  von  dem  Stand«  dM 
Eumpfea  keinen  genQ(Esnden  üeberblick  gcwinoen.  Die  Lanette  hitte 
sich,  dioser  Dststellnng  mfolgc,  bis  10  Uhr  NschU  gehalten  (was 
jedoch  den  Angaben  unseres  Diariums  Süitp  175  nicht  cntä])richt|, 
bis  endlich  der  „Herr  Genornl-Oburitlioutcjmnt  vun  Brajjliü,  wie  c-r 
dann  selbst  bekannt,  auf  ein  Düaea  mit  5  nder  6  B^itnillons  a.n- 
grilfe"  (dQrfte  der  General -Ueutenaat  Gia!  lirüglie  gemeint  sein, 
welcher  nach  Qaincy,  VII,  276,  an  dem  letitcn  ontachoideaden  Stnnne 
auf  lias  Werk  theilnahm),  ,,alGa  dass  endlich  die  Feinde  die  3  Spitzen 
dea  Tetborg'cnen  Weites  erobert,  da  sich  indessen  die  Dneerigo  liinUr 
den  Äbsclinitten  iwiwhen  ihnen  defcndirten"  (aiehe  daiu  Note  233 
snf  Sdts  179  nnd  180).  Die  ant«  Nachricht  van  dem  Verluste  des 
gedeckten  Weges  erhldt  Hameh  durch  aiDcn  Soldaten,  ,B]dii  er 
(der  letütcra)  wnrde  mit  a^eu  elgamn  Worten  bwtnft.  Daher 
aehiokt«  er  nnt  Verlangen,  ivo  wahren  Znatand  dar  Sache  xa  «fiaien". 
Dnrdi  einen  TOm  6WH.  Baron  Wachtendonk  «ntB«ndeten  Eaaptmuu 
eihialt  Barraeh  die  Wegnahme  der  S  ansapringenden  Winkel  des  ge- 
deckten Weges  bestätigt,  mit  dem  Beifugen,  dass  der  Feind  ifeh 
dort  mit  SchanikSrhon  stark  Tcrbanc.  —  Der  Oherstwachtmäitcr 
Graf  Katzianer,  irelcher  als  Major  vom  Tage  im  gedeckten  Wege  bai 
dem  Posten  des  ObcratiienlvnBDta  stand,  nurde  im  Gedränge  von  den 
ciKenen  Lenten  in  den  Graben  gestünt,  kam  auch  „ganz  hinkend* 
dalicr  und  bestätigte  gleichfalls  das  Eindringen  des  Feindes  in  den 
gedeckten  Weg.  Wie  die  UeberUnger  Handschrift,  Blatt  17,  be- 
richtet, ßel  der  GWM.  Baron  Weitersheim  in  Gefangenschaft,  neil 
er.  da  an  vielen  Orten  alles  dnrch  ein  ander  war,  den  Feind  für  seine 
eigenen  Leute  gehalten  iiatte.  Die  Ueberlin|,'er  Handscliritt  sflj;t  hin- 
bei:  ,.Die  Unserigen  erschlugen  alles,  die  Feind  ater  macht^'u  die 
Dnserigen  zu  Gefangenen  oder  tiidteten  sie,  wenn  sie  dieselben  er- 
konnten"  (d.  h.t  wenn  sie  oa  konnten),  Oberst  Tillier  und  die 
getangeneii  Offiziere  wurden  „völlig'  ausgezogen  (Jer  GWM,  Baioii 
Weitersheim  hatte  wohl  dasselbe  SchicliBah  siehe  S.  183).  Di«  liäu- 
mung  des  gedeckten  Weges  Seitons  der  Koiscriiilien  erfulirte  ara 
2  Uhr  nach  Mittemacht  mittelst  der  zur  I'assLrnug  des  Grabens 
bereit  stehenden  Lätern.  —  Zn  Note  233,  Seite  180,  würe  noch 
>D  bemerken,  da»  der  franiSaiaehe  H^jorg^uaal  Marc[niB  de  Con- 
taei  in  Hinein  Berichte  an  den  Erlq^miniater  mm  IS.  Oktober 
den  Angriff  auf  die  Lnnette  durch  daa  Begiment  Folton  und  «ja 
BataiUon  Bonssillon  geschehen  Bmt. 

83)  Zu  S.  190,  K.  4  TOD  unten.  Qraf  Elenau  iat.  atu  den 
Terkstlisteu  des  Wiener  EriegtaidiiTa  n  schliemen,  nidit  todt  ge- 
blieben (:.iehe  Seite  338). 

84)  Zn  S.  1S3,  Z.  14  von  oben.  Nach  der  üebedinger  Hani- 
aehrift,  Blatt  IT,  sollten  die  Poeten  in  aBcn  Angeh  dei  gedei&teo 
Weges  ans  4  oder  0  Hann  bestehen. 

65)  Zn  8.  1B3,  Z.  14  von  unten.  Nadi  der  üeberlinger  Hand- 
(cbrift,  Blatt  11,  erging  der  Befahl,  die  Btückeo  der  nrä  halben 
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Uoude  Tor  dem  Dominicsner-  and  Brcisacber  Thore  zu  leibrechsn 
nnd  das  Holi  binneg  zo  schtdifen. 

86]  Za  8.  183,  Z.  \2  ron  unten.  Bei  Oofbinng  der  Schwaben- 
thor-Schlensc  war  bohülflich  der  Ingenienr  Martens  «mit  den  doia 
gohörig'eD  Zimmoileatcn",  Ueberlinger  Handschrift,  BÜtt  17. 

87]  Zu  8.  185,  Z.  1  von  oben.  Die  Veberlinger  Haiubdirift, 
Blatt  18,  nennt  ibn  Hattan. 

88;  Zu  S.  1S5,  Z.  15  TOD  oben.  Die  Vebnliligat  Euitbdiiiß, 
Bktt  13,  sagt  anstatt  Saum;  Maass. 

39)  Zn  S.  186,  Z.  15  von  oben.  Die  Belktion  mllte  dem 
General  Wachtendonlc  Übergeben  werden;  Uebwünger  Handiehrift, 
Blatt  18. 

90)  Zu  S.  IST,  Z.  10  Ton  nuten.  Nach  der  TJeborlingei 'Hand- 
Bchiift,  BUtt  IT,  war  es  ein  Trommele cbtügcr. 

91)  Zn  S.  189,  Parolebefehl.  Die  Ueberlinger  Handsohritt, 
Blatt  18,  mhtt  aU  Nr.  4  an:  .Man  soltc  dus  Magazin  der  Kammer 
Bowobl  als  der  Artillerie  in  der  Stadt  abbriM^beii,  damit  d^is  Holt 
verschnitten,  alsdann  kBnntc  auch  auf  d^'r  lircscb  verbrannt 
werden." 

92]  Zq  S.  190,  Z.  16  von  oben.  Dio  Uoberlicgcr  Handschrift» 
Blatt  18,  gibt  für  den  14.  Oktober  nur  mnd  50  Ctr.  Pulver  an, 
was  aber  nnrichtig,  da  sie  auch  zn  dem  Oesammliiuantnm  von 
981  Ctm.  gelangt  (siebe  dazu  Seite  174  dee  Diariums);  die  übrigm 
Ziffern  stimmen,  nur  fehlen  bei  dem  Blei  die  Pfonda.  Hit  BQckddlt 
auf  Note  228  sind  beim  Blei  2t  Pfand  richtig;  dagegen  ergibt  die 
Addition  mit  den  in  der  nämlichen  Note  nachgewiesenen  Staak- 
kDget[i  nicht  5742,  sondern  nar  SS42. 

93]  Zu  S.  19S,  Z.  14  TOD  oben.  Die  Deb^inger  HanSeehi^, 
Blatt  18.  spricht  ihre  Besorgnin  mu,  dua  jener  GeDendabecbnltl 
■chon  bei  der  DomiDicanst>KMeme  (am  Pred^m>-Tliote)  endet  und 
„also  der  ganzen  Stadt  in  einem  allgem^en  Stnrm  giDaees  Un- 
gemach bedroht.' 

94)  Zu  13.  198,  Z.  4  nm  oben.  Das  Waam  »ollte  alsdaim  auf 
einmal  losgelassen  werden,  iradnroh  man  einen  guten  TheU  der  Lanf- 
graben  zu  dbendiwemmea  hoffte,  lagt  die  Ueberlinger  ^ndeehiift, 
Blatt  19. 

05)  Zn  S.  193,  Z.  15  von  oben.  Nach  der  Üeberlingar  Hand- 
schrift, Blatt  19,  berief  Earrsch  den  Oberst  t.  Hanstein  za  ndi, 
nachdem  sich  derselbe  noch  nicht  bemSssigt  gofandcn  hatte,  rem 
Unteren  Schlosse  nach  der  8tadt  hinabzusteigen,  nm  sich  dort  durch 
eigenim  Augenschein  von  der  Lage  der  Dinge  zn  Sberacagen. 

9Ö)  Zn  S.  194,  Z.  12  von  unten.  Wie  dio  Ueberlinger  Hand- 
Schrift,  Blatt  19,  berichtet,  stellte  Heinze  ein  FIobe  her,  welches  als 
Verbindung  nach  dem  angegrilfenen  RaTelin  dienen  sollle,  wenn  die 
CommnnicatioDS-Brücko  oder  die  schnsssichoren  Prahmen  zu  „brechen" 
anfingen, 

97]  Zn  S.  195,  Z.  9  tou  obeu.  Der  frauzäsische  OfKzier  wurde 
Ton  der  Thorwache  zu  Harrsch  geleitet;  Ueberlinger  Handschrift, 
BUtt  19. 

96)  Za  8.  196.  Znm  16.  Oktober  berichtet  die  Ueberlingei; 
Handiohdft,  Blatt  20,  noch,  dasa  in  Nadit  das  Vouec  des  Qiabeoa 
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echiedenen  Halen,  wk 
(oder  830  Wiener  Kiii 
Landwcins  hcrgegoben 
Bich  ein  gekauft. 

100)  7.n  V    ■  — 


Iii' 


h  I 


21). 


Die  Ueberlingar  HsndHlintt, 

Die  üeberlinger  Handsclinft, 
1  (jraf  Traiiignies  Tom  Eogi- 
e  Leiche  des  Oberstwach t- 


tUl)  Zu  S.  im.  Z.  13  Ton  n 
Ülatt  ;;o.  Kibt  9  Uhr  an. 

102)  Zu  S.  199.  Z.  12  von  oben. 
BUtt  20.  bezeichnet  ihn  als  Hauptmikn 
mcnt  Hnlatein  und  bemerkt  dazu,  daas 
raoisters  v.  Kcbhni;  m  der  Lnncttc  gefunden  wardc  (siehe  Note 
247).  Wie  Sdircib.T.  IV.  ürzjhlt.  waren  btiiu  liK'inn  der  Bo- 
lagernii),-  :iuf  de»i  MiitL-t..T|ibit:'i'  ;i  t'fos^c  uniben  cemacht  worden. 
Tun  jL'de  2iiii--.ir,ii  füs..,.,,  konnte,  die  bei  den 

jeweilipcii  bcerdiL-un^i-i]  luit  ivaik  nbcrscbuttet  ivurii^n.  Dlgegen 
spricht  diT  \erfH5,--cr  iIls  i  ugebucbeH :  -Die  BcUgpraug  von  Freibnrg- 
(1744).  Seit«  Si.  vuD  cinein  damals  aar  Beardigong  dei  Todten 
dienenden  ,Gewulbe-  beim  MDniter.  welches  seit  1713  Terschlosseo 
geblieben,  also  dort  zum  letiton  Male  im  Ocbraneh  gewesen  war. 


103)  Zn  S.  19S.  Z.  19  t 
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Ih  I 
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.L'brift.  Blatt  20. 
104)  Zo  S.  200.  Z.  15  V. 
tt  ÜO.  gibt  diL-se  Shi^hn 
250  Todtc.  1100  Ver 
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ndutc.  TUO  Kraiiku. 


—  __3  VenniMto.  Ton  welchen  letzteren  der  grosato  Theil  im 
14.  Oktober  veiloreD  fregueen  und  dahet  sla  gefungeD  angeaomnMn 
wiude.  —  Die  Eandictinft  benSert  den  Effeetiv-Stand  der  Qax- 
nuon  am  26.  anf  nnd  8500  Hann. 

m)  Zu  S.  201.  Z.  14  Ton  ontai.  Nr.  8  des  FuoId>etdiIi 
lautet  in  der  Ucbcrlingf^r  Handschrift,  Bktt  20:  „Du  Wusor  do^dt 
zu  Vürschliessea.  damit  eine  andere  Wuknng  der  üeheiwdiweaiiiinng 
Tiel  macIitiBer  als  die  Tonge  angeaahen  werde."  (Vergleiche  dm 
Nachtrag  ISr.  98.) 

106)  Zn  S.  201.  Z.  9  tdd  unten.  Die  Ueheilinget  Handsdnift, 
Blatt  20.  sagt  dato,  .damit  man  lange  Zeit  kOonte  fortUtreo,  daa- 
selbe  (Fleiseh)  dsn  Kranken  nnd  Blessirten  ni  retehen.  wehn  sdxin 
keines  mehr  für  die  Gesunden  vorhanden'. 


107)  Zu  8.  207. 
schritt.  Blatt  n  .  wii, 

geführt  und  gir.-iis-t.  ,1 
hlBdarae  Deabons.  1 
Sidonie  t.  laJkeusteiii  n 
Iraniogiscliem  Generale. 


Z.  14 


In  ri. 


!r  üeberlinger  Haud- 
ü  der  CaTallene  an- 
l<  raa  t.  BaroUuigan. 
len  erwirkte.  Hana 
Dcshons  (d  tliBons?), 
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108)  Zn  S.  208.  Z.  5  von  oben.  Die  Ueberiinger  Handscbiift, 
Blatt  21.  bsmnrlit  dazu .  Jiiaa  lUi^  I'bbsbriicliWi  gemacht  imden. 
weil  die  acluiässiehereu  ödinfi;  wesen  ilirc^r  M  liiverl Billigkeit  VOiig 

dimen  tonnten. 

109)  Zu  S.  211.  Ü.  2  vnii  oLcn.  Die  Uebcrliiiger  Handachrift, 
BUU  22.  ernübnt  nnr  dio  Hauptwarhe. 

110)  Zn  B.  311.  Z.  H  von  obon.  Die  Ueberlinger  Handsohrift. 
Blatt  22.  berichtet  daiaber  Folgeiidea.-  Weil  du  Fleisch  anfiDgebeo 
anflog,  erhielt  der  Soldat  anstult  einer  halben  Maass  Wein  eine 
ganio.  har  diu  Kranken  und  Vaivundeten  war  immer  etwas  Flewch 
vorbehalten  wordi;n:  als  aber  die  Stadt  unter  dem  Vorgeben,  daaa 
das  Ende  der  Belagerang  sieht  ubznseheu  sei  (.vorsebützend  du 
Ende  der  Belagerung")  nichts  mehr  .Toistrocken'  wollte^  als  im 
Wege  der  Eiecution.  ao  geschah  alsdann  eolches  jeder  Zeit  mit 
guter  Ordnang  im  Beisein  ihrer  Dq)ntirtcn. 

111)  Za  S.  211.  ■/..  2  u.  1  von  unten.  Die  Ueberlinger  Hand- 
achrift. Blatt  22.  beiilTert  die  VecEtärkung  auf  2  Hauptleutc  und 
175  Hana:  indesacn  waren  ea  nur  125  (vergleiche  dazu  seitc  18T). 
Das  kleine  gemauerte  Werk  war  deraclben  Quelle  zufolge  Jaa  Beduit 
dea  Bavelins.  liu  weiteren  (Dgt  die  Handschiift  noch  bei.  äess  di« 
hinteren  Befestigungen  mit  luO  Hann  zu  besetzen  und  die  z«el 
Onllom  dea  Bastiona  mit  allem  dem.  was  konnte  ecbiessen. 

112)  Zu  S.  212.  Z.  16  Ton  unten.  Die  beiden  Gefangenen 
•raren  m  den  Beben  ergriffen  worden:  (Jeberlinger  Handachrift. 
Blatt  22.  Derselben  Quelle  zufolge  wäre  der  Herzog  von  Bourbon 
an  diesem  Tage  in  den  Laufgraben  vor  dem  Oberen  Schloaso  ge- 
wesen (vergleiche  dagegen  Ifote  28cl  unseres  Diariuma). 

113)  Zu  8.  212.  Z.  1  von  nnten.  Duminiqce's  Vonath  beliof 
Bich  auf  6  odoc  8  Saum:  Uili^'iliiiL-eii  Handschrift,  Blatt  22. 

114)  Zu  S.  215.  Z.  2  vui.  ob™.  Diir  Ueberlinger  Handachrift. 
Blatt  22.  Ubeisetzt  (;ai>.son>!  itrthümlu'ii  mit  Proviantwagen. 

115)  Zu  S.  215.  Pareleljefelil.  Nr.  2  und  7.  In  der  Ueber- 
linger Handschrift,  Blatt  23,  beisat  ea,  dass  alta  und  jnnge  Francn, 
Ufedleiii  nnd  Kinder  den  Dung  binaoa  scbicdfen  aoUträ.  —  In  Be- 
treff von  Kr.  6  sogt  die  Handühtift:  „Den  Of&xiera  des  veilHngeiien 
Weges  Bsfeleh,  aloh  durch  die  xvd  Ort,  allvo  die  Stadt  mit  dem 
TJuteron  Sdilosa  angehenkt  ist,  torOckiazieheii .  wofern  sie  in  einem 
General-Stnrm  nicht  kSnnten  in  die  Stadt  zurück  kommen.*  Soll 
jedcnfalla  beissen,  dase  sie  ihren  Riictiug  in  d;is  Untciu  SciiloBa 
u Climen  sollten. 

110)  Zu  S.  216.  Von  dem  derligni  Miiiiitiunsiiad.M  cia./ u.  s.  w. 
führt  die  Ueberlinger  Handschrift,  Blatt  V-t.  nur  I'iilver,  HIei. 
Flintensteine,  Stücfctngeln  (diese  suuimiiriscb),  Bomben  (desgl.), 
Karlätscheu  (äninl).  Saudaileke,  Handgranaten,  Flinten  nnd  Mus- 
keten an.  Ihre  i^iflcro  stiinnun  mit  unserem  Diarium  überein,  aus- 
gcoomniiin,  dasa  aie  anstatt  738  Flinten  irriger  Weise  T8S  ansetzt. 
Sie  bemerkt,  doaa  Harrach  allein  SOU  FUnten  liergab,  die  von  den 
Ueberlfinfeta  angekauft  worden  waren. 

117)  Za  8.  818,  Z.  16  fon  oben.  Dio  üeberlinger  Bandschrift, 
Blatt  S3,  bemerkt  dazD,  dsas  Splnea  In  einem  Sdiifllefai  Qbeisetite 
und  Nachts  meldete,  daas  er  nichts  gemerkt  habe. 
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118)  Zn  8.  219,  Z.  9  von  oben.  Ilierau  hsriditot  Oie  Deb.T- 
linger  Handschrift,  Jllatt  23.  ciasa  darauf  di?r  com  man  d  Iren  de  GenersI 
(Villars V)  die  Dispositionen  für  tincn  allgemeinen  Starm  aof- 
geaetit. 

tm  Zu  S.  219,  Z.  9  von  nuten.  Die  Uebcrlinger  Handschrift, 
£hLtt  23,  k<Md^  daza,  dass  man  den  Feind  an  den  Gallerien 
arbeiten  bört«,  obne  ifcn  ibuL  za  sehen,  so  dass  man  gecöthigt  war, 
uxi  das  Ucgeßhi  dahio  zu  iiihriumi 

120)  Zu  S.  220,  Z.  6  Ton  oben,'  .Gegen  die  Sacht'  kam  (Iis 
Meldung,  äs^i  die  Mauern  noch  4  Fuss  übet  dem  Wasser  heraos- 

^  m)  Zu  S,  220,  7..  14  von  olen.  Dif  Ueberlinger  Handschrift, 
BUtt  23,  nennt  ihn  Tamschiity. 

129)  Zu  8.  221,  Z.  2  von  oben.  Die  Ueberlinger  Handachritt, 
Blatt  23,  beEBlGhiiet  diesea  Werk  als  die  minirte  Schanze,  wo  mm 
&tt  H(dxionath  .des  Antinoi'  mr. 

123)  Zn  8.  222,  Z.  6  Ton  anten.  Die  Ueberlinger  HandBchtift. 
Blatt  23,  bericbtflt  dazu:  .Hau  fuhr  fort,  ron  Stund  zn  Stand 
eigcatUch  zn  wisGen,  wie  ncit  es  lolt  der  Brosch  gekommen*; 
Spinca,  Gleinitü  und  andere  „iiatten  diu  Obsorge,  selbige  in  Augen- 
eehein  lu  nehmen". 

124)  Zu  S.  223,  Parolebefehl.  Bei  Nr.  4  fQgt  di.'  Kubflrlingär 
Handschrift,  BUtt  24,  noch  bei,  das»  dahinter  iwischcD  dem  Caia- 
tier  nnd  Bempart  das  gioasa  Hoii  za  bringen,  nelches  angezündet 
werden  sollte,  wbatd  sich  der  Fdnd  ntn  Sturme  blicken  lassen 
vOide. 

125)  Zn  8.  224,  Z.  11  von  oben.  Dia  Ueberlinger  Handschritt, 
Blatt  34,  gibt  an ,  dass  znr  Unterstützung  der  2  BagtiennQ 
tiOO  Mann  rückwärts  in  Bereitschaft  standen,  sodass  also,  dersclbi.'a 
Quelle  znfoige.  insgfsuiiimt  900  Mann  dort  zur  Vcrfügunj;  waren. 

126)  Zu  S.  226,  Z.  13  von  nnten.  Die  Ueberlinger  Handschrift, 
Blatt  25,  berichtet,  Harrsch  habe  die  Deputation  vertröstet,  .dass 
es  noch  bei  weitem  zur  aolcber  AGseinng  (d.  h.  bis  lum  Aensienten) 
nlobt  gckonunen  vSce'  (vergleiche  damit  Note  378  unserw  Dia- 

'''™127)  Zu  S.  261,  Note  835.  Conrcy's  Mittheilong  von  der  Pro- 
zession mit  der  Monstranz  konnte,  wenn  er  sie  nicht  dem  „Theatrum 
Europaeuiii'  intnominen,  auch  aus  „Histoire  du  prince  Fmnfois 
Engeue  de  Savuie"  (2.  Aufl.,  Amsterdam  und  Leipiig.  1750).  Bd.  IV, 
S.  361,  entlehnt  sein.  Es  wird  dort  berichtet,  dasa  am  26.  Oktober  die 
Geistlichkeit,  alle  Kegiernngerätlie  und  der  Muietrat.  gefolgt  von 
einer  Menge  von  Einwobnein  mit  Wsibem  nnd  Kindom.  uck  in  Pro- 
lenion  xa  HaxtKh  begaben,  tu  der  Snitae  nnter  einem  Bsldachln 
Ha  Honsttsn^  welsbe  der  Slteete  QeistÜdie  des  H&niten  tm^. 
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Lager-Aurstellung  der  franzSelsDhan  Am«  vor  FnBiars*. 

Vor  der  Nordfront  von  Langen deulingoi**,  Blditnnf  Dordvirts 
fwo  nicht  diu  Geeentheil  a"    "    "  '  -  »-•— ^-  »- 

meatas  am  lediun  Flogei  a 
äta  iiDKe  Bataillon  Front  n 
Front  e^en  usien.    vor  t 

Dorfe»'  wcBtlich  der  Sttafisb 


m  gieicn«  Hone  mit  aem  gstenae  aea 
ue  inianwrie-BeguDenter  la  Hsnne  nna 
acben  Langendenxlin^  ona  dem  Tanben- 


■  Sach  dem  Belagen 
in^  TII.  S62— 266.  i 
inpen.  «etcnea  aaer  ni 

1  ieoen  beiden  Quellen 


uc  uaiauiu  aor  irauiosii^ucieii  AruR'u  vui  mviiiuTg  lunii  leiuer.  nie 
Beihenlolge,  in  welcher  die  eiiuelDeii  Truppentbeilc  aufgelubrt  werden, 
iat  iteti  vom  rechten  Dach  dem  linken  PlDgel.  Die  aas  Qnincy  ent- 
Idintai  Angaben  aitid  durch  Etanmcm  [  ]  kenntlicli  pemaclit. 

**  Anf  dem  Plane  ist  hier  die  Inschrift  beigefügt;  «Qnartiei  de  Hr. 
]e  Dqc",  In  dieser  abgekürzten  Form  pflegte  der  Herzag  von  Bonr- 
bou .  Eüniglicber  Prinz,  angeführt  za  werden.  ViUara  hatte  zwar 
nach  die  Würde  eines  Dnc,  aber  es  Keschiebt  seiner  in  den  französi- 
schen Werken  gewulinlicb  nnr  sie  Har£chal  de  VUtara  Erwähnen^, 
***  Qiilncj  fahrt  die  obigen  Infanterie-B^nienter  nnd  Battski- 
Bnwten  nieht  anf. 
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lüii  cunbinim  uml  ilni  fSDaiiiuni  ui'i  Liiiitrunuuiiiliiieen  iNrenc 
Diu  itovai  uuirassiera  \ma  ans  Rcaiaieat  HaisiUac  wemen  noe  aber 
IUI  ei.  licorneii  DPfti'Kiion. 

'■  Ob  derselbe  Gcnoral-Licutenant  ote  Hufehal  d«  tUDP  mr, 
nuHü  unuiitucbiHluii  bluiluii. 

»0  am  aem  i'iane  Eescuneitei].  Ba  kaan  siCD  Diei  woni  nu  mB 
las  Begiment  Roi  haniidD.  weicuaa  ueo  b«i  aer  Belagerangminee 
roT  PreiDorir  Debna  laieue  Daniel  .Hiatoira  ae  M  Hiuce  fitnfUM-, 
II.  285. 
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FliliUD  von  Hontbozon,]  —  Vor  der  Kord&ont  das  Dorfo«  {lia  Ca- 
nUerie-Besimenter  Roval  Etiangers  uni  Nagent  [Bri^ier  Nugoit], 
—  Weltlich  der  Strasabnrger  Strosse,  den  rechten  Plflgel  in  derea 
Nihe,  Kebtnng  Nordwest:  die  Infautorie-Begim enter  La  Beine,  Bon- 
louDUS  und  Vaiig«3  [Brigadier  Mariguis  de  Crecj]. 

2  Eilonieter  BQdwestlicb  Zäliringen,  den  Mooswald  vor  der  Front 
nnd  Btehtung  N'ardwest:  2  nicht  benannte  Trnppenk3r{ier  (Bataillone  *). 

1,3  Kilometer  nordwestlich  Beticnhanien  bei  der  dort  Torepnn- 
genden  Spitze  des  Muoswaldea  die  Royal-Artlllorie  (2  Bataillone).  Kich- 
tnnB  Nordneat,  ihr  rechter  FIDgel  grCsstentlieila  im  Walde,  der  Unke 
an  wt  Sttaase  Fisibarg-IioliBn. 

In  gkieba  BSha  mit  dnn  NoTdoataiugange  von  BttaeDhauaan. 
JUcbtnng  Nordwett,  die  fiombardiera  {3  Bataillon^.  —  Zwiaeben 
Ihnen  und  der  Bojal-Artillerie  der  Artilleriepark.  [Commandsnt  der 
AT^Uarie:  Brigadier  Chevalier  de  St.  Femer.] 

Hinter  dem  Art i Herl eimrk  zwiscbai  den  von  Betzenhausen  und 
TOn  Henershausen  .mcli  Freibnry  führenden  Wreen  22  niclit  benannte 
Eacadronen  Cavallerii!,  ihr  rechlLT  Flngel  in  der  aiissjj  ringe  rieten  Zi^nge 
des  Mboawatdes,  Biclitang  Nordwest.  [Qnincj  fuhrt  nur  17  Escadroncn 
an  und  zwar  die  Brigade  Saa  {/)  mrt  den  Bcgimentem  Orl6nns, 
Deleieau,  Conrcillon,  Flandre  and  Marquis  Noaillea,  sowie  die  Brigade 
Imecourt,  ans  den  Regimentern  Duc  de  Noailles.  l'arabere  and 
d'Aultanne  bestehend,] 

In  Betzenhausen;  Der  General-Lientenant  Uaiquia  de  Sorvillb 
[Nach  Quincr  in  Betzen Itaasen  und  Lehen  anuei  Sotrüle  der  General- 
Lientenant  Graf  de  Crov,  eonie  die  Harjchatu  de  eamp  Grt£  Cioisj 
und  Matttub  Broglio'*.] 

In  Lehen:  Die  lugenienrs. 

Vor  der  Ostfront  von  Betzenhansen,  Bichtnng  Südost,  zu 
beiden  Saiten  des  nach  Ptoiburg  fllirendcn  Weges:  Dio  Infanterie- 
B^imeuter  Linionsin,  La  Hacek*"  und  NiTcmois  (Brigadier:  Cbiva- 
lier  de  Listj). 

Hinter  der  CircamTallations-Linie  vom  linken  Dreisamofte  hci 
Lehen  bis  St.  Georgent.  An  dem  von  diesem  Dorfe  nadi  Batcsn- 
bansen  führenden  Wega  entlang,  B'rant  ziemlich  gegen  Weaten,  den 
rechten  FlUgel  in  der  Höhe  ron  Haslach  und  den  linken  an 
St.  Georgen  gelehnt:  Die  CaTallerie-Rcgimenter  Royal  und  St  Poa- 
anges  [Brigadiu:  St.  Pouanges];  Heudiconrt  und  Chepy  fBrIgadier: 
HendicanrtJ;  Dttpalais  und  Fcntaine  [Brigadier:  Fontaine];  Forsac 


*  Ob  aie  SB  der  oben  folgenden  Royal- Artiilecie  [2  Bataitlono] 

fefaDcm  Killten,  llast  aich  nidit  entscheiden.  Nadi  Qainc;  waren  tou 
erselben  aber  nur  2  Batullone  tot  Fieibiug. 

**  In  Betaenbanaen  war  das  Laaareth  fBr  die  Varwimdeten  am 
ätaa  Anniffe  auf  die  Stadt.  Bach  Qninoj  befand  aiob  andh  dne 
Fcldbackerei  daatäbst. 

Nicht  La  Harcbe. 
t  Der  franiSBiBcbo  Belagerongaplan  Igsst  intbOndichei  Weise  den 
anteren  Theil  von  8t.  ßeotgen  nnmlttelbar  an  Wendliogen  an> 
grenzen. 
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Anhang. 


und  Montrevel ;  Villieis,  Dnpois  nod  L&  U(ith»-Eondanconit  [Brigi- 
di«T:  Dupnia];  UarsilUc  und  Onfief  [BrlgtcUei:  HuulUc]*. 

Jenseits  (aQdlicli)  von  St.  Qeamai,  mgefEhr  in  ghääut  Bihe 
mit  dam  Wege  nach  BeUenfaMWD,  den  linken  TiHgü  an  das  entere 
Dorf  gelehnt,  Front  gegen  Südost:  Die  CaT>IIeriB-Begiment<r  Cafj 
und  Cuinusiers  du  Roi"  (Brigadier:  Cap}]. 

[In  Lifl'haueen  die  Gtneral-Lieatennirti  Marqnis  de  Conflaiis  nnd 
Harqnia  de  Dreui,  sowie  die  Uarfi'hau:  de  aimy  Graf  de  Bauicnu 
nnd  de  Mercy"*.] 

Vor  der  Mitte  Ton  UffbaaBen  auf  der  rüchten  Seite  des  dortigen 
Baches.  Kichtung  Sudost  nnd  Front  gegen  den  Scliünberg,  die  Di^ 
goner-Begim enter  8t.  Chaniaont,  Prii,  Bcanfremout  und  BoaTTOjt- 

Dan  rechten  Flügel  Tor  der  Nordfront  de*,  östlichen  Theila  nm 
Uffhausen,  der  linke,  dessen  2  Regimenter  gegenseitig  einen  stnnipteli 
Winke!  hilden,  die  Baalar  Strasse  im  Rücken  and  Bichtang  gegen 
den  SchBnherg:  Die  InfanterU-Begimenter  La  Sarrs,  Galmoj,  ranfe 
Electoral  (Karprini  Ton  Baiern)  nnd  Torhillj  [Bri^ier:  Aerti?] 

Mit  liQrzer  Interralle  folgten  alsdann  (ostwirte).  etwas  tarBck- 
gezogen,  aber  die  Basier  Strasse  im  Büclon.  Richtung  sAdfistlich: 
Öie  Infanterie-Regimenter  Lonvigny,  Clmtelet,  Odonnel  und  La 
Fondtt- 

Zwiachen  dieser  Brigade  und  dem  Fusse  dos  Josefaberges,  ein 
heute  nicht  mehr  bL'stehendcs  Gehüfte  (Bccliulliuf  f)  vur  der  Front, 
Richtung  gegen  den  Schonberg  (s  Od  westwärts) :  Das  Infanterie- 
Regiment  Alaacc  und  links  von  ihm  an  der  Abdachung  der  Wonnc- 
halde  diu  Infanterie  Regiment  Itojal  Bavifirettt  [Brigadier :  Beciiold]. 

[Nach  Quincj  folgten  hier  im  Einschlicssungsgürtel  iwischeii  der 
Wonneholde  nnd  Litteaneiler  die  Infanterie  -  Regimenter:  Poitoa, 
H£doe  nnd  Pdrigord  unter  dem  Brigadier  da  HontaL  Aof  dem 


■  Die  Baihenfolge  der  Regimenter  nie  auf  dem  Bdagotmm- 
plane,  die  Zasammenaetzang  der  Brigaden  (welche  bdm  Anfbrncbe 
nach  Freiburg  theilveiea  eine  andere  war,  ^iehe  .Ufmoires  militaires, 
XI,  643")  dagegen  nach  Qnincj.  Die  Regimenter  Foraac  und  Slon- 
trevel  fehlen  bei  Quiiicy. 

"  Auf  dem  Plane  nur  mit  Cnirasaiers  beieichnet,  wohl  aber 
ohne  Zweifel  das  Regiment  CniraBsiers  da  Roi  oder  Rojal  Coiras- 
siers,  da  die  französische  Armee  nur  ein  Regiment  hatte,  welches 
Küraaaiere  benannt  wurde. 

•'"  Auf  dem  Plane  ist  St.  Georgen  als  das  Quartier  von  Meziere 
bezeichnet;  höchst  nabrschcinlich  soll  es  aberUercj'  h^aen,  da  ein 
Matechal  de  camp  dieses  Namens  auch  in  .Hfmoiies  militairea*, 
XI,  642,  eich  naohgewiesen  findrt. 

t  Die  Brigadiers  dnd  nicht  ang^dien, 

tt  f^nioty  siebt  für  di«ae  Regimenter  kmne  Brindien  an;  bmIi 
aHimaires  nibtsim*,  XI,  643,  «onmuidirte  ne  nein  Atifbnäie 
naeb  Freibnrg  der  Brigadlei  Simonl. 

ttt  Dw  franiOdsobe  Plan  Tedegt  iirigw  Weise  dia  Loietto-Knpelli 
anf  die  Wounekalde  nnd  Uut  lie  mit  einem  BdMiguigtimke  sm- 
geban  idn. 
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fnuuSdfchen  Piano  sind  für  jene  Strecko  keine  Truppen  eingetragen; 


Bronnberjies  3  tolchu  AbtUdluiifiL'U.  Es  Jürflo  vielleiclit  kein  Fehl- 
scblusa  sein,  wenn  wir  iIIl-  AufslL'Uung  der  Brigade  Moiital  auf  der  in 
Frage  stehenden  Strecke  von  der  Wonnehslde  bis  Littenweiler  Buchen.] 
In  Littenweiler  der  General- Lieutenant  Chevalier  d'Aafeld  [so- 
nie  die  Marfchaui  de  camp  Marquis  de  Grancey  und  Bourck}. 

Hinter  der  CircumTallatioDs-Linie  vor  der  Westfront  TOn  litton- 
w^er,  Sichtung  oatwärta:  Die  In faateiie  -  Brigade  Roysl  [welche 
nadi  Qidiu);  atu  diesem  Begiment  sowie  den  Begiroenteni  Bonr- 
gogoe  nnd  BnKej'  unter  dem  Brigadier  d'Aabignj  bestand]. 

Tor  der  (^Uront  Ton  Littenweiler,  Richtung  etwas  Südost:  Die 
Infinterio-Brigado  Bretagne  [welche,  nach  Qnincj,  dieses  Regiment 
and  die  Begimenter  BacqQ^ville,  Obrien  und  Berwick  bildeten  unter 
dem  Brigadier  Obrien]*. 

Hinter  der  CircumTulUtions- Linie  zwiachon  dem  Wege  Litten- 
weiler-Freiburg  and  der  Dreisam,  Front  oatwBrts  und  ziemlich  in 
gleiclier  Huhe  mit  der  Brigade  fioyal;  Das  Infanterie -Ht^iment 
Champagne  und  mehrere  andere  niebt  henuinte  TrappeakSrper,  ins- 
gesanimt  sind  ee  deren  fGnf.  rNaoh  Qnine7  waren  ei  8  BitfdUana 
Champagne,  1  Bataillon  Isengbien  und  2  Batafllone  Sofasanais  unter 
dem  Brigadier  Büirille.] 

Hinter  dieser  Brigade  als  zweites  TretEen  25  Eacadronen  Dra- 
ffoaer.  fMsch  QdDc;  die  Begimenter  Danpbin,  d'Epinaj',  Bannelle, 
UBflna,  Lautrec,  Second  Languedoc  nnd  St-  Sernin,  was  aber  nur 
eine  Gesammtaahl  Ton  21  Eacadronen  ergeben  würde;  Brigadiers 
nicht  genannt**.] 

In  Ebnet  d«  General-Lieutenant  Marquis  de  Coigny***  [und  der 
Uai^ehal  de  camp  Chevalier  de  Pezeni.  Ehcndasclbat  eine  Feld- 
backerei). 

Tor  der  Oat&ont  von  Ebnet  rechts  nnd  links  von  der  das  Dorf 
in  dieser  Hichtnng  durchziehend cn  Strasse  Je  t'in  Infanterie-Truppen- 
karper,  Biohtnng  ostwärts.  —  Hinter  dem  linken  der  beiden  letzteren 


*  Bei  Qalnej  wird,  was  die  Beihenfolge  anbelangt,  iwitchen 
den  Brigaden  fiojal  nnd  Bretagne  ancb  uoah  eine  Tom  Btigadiei 
Collandre  eommandlrie  luhnterie-BriKade  anfgefBbrt,  wdehe  aus 
3  Bataillonen  Lee  Vüieeanx,  S  Bataifianen  Lmtl  nnd  1  Bataillon 
Niee  bestand.  Ob  hier  aber  nicht  Tielleleht  eineVetwecbselang  mit 
den  bei  Ebnet  stehenden  Trappen  Torliegt  (siehe  Anmerkung  *  auf 
Seite  420),  mnss  dahin  gestellt  bleiben. 

"  Änt  dem  Belagerungaplane  stehen  am  üuEsersten  linken  Flügel 
der  Brigade  Boyal  und  der  Dragoner  ein  Bataillon,  b eti eh ongs weise 
2  Escadronen  auf  einer  Ton  einem  kleinen  Dreiaam-Anae  gebildeten 
InseL 

***  Nach  Qnin^'e  TenaichnisBe  nnteistanden  die  obigen  21  Eaca- 
dronen Itaigoner  und  die  Infonterie-Brigade  BoiTiUe  dem  Qenentl- 
lientenant  Haiqnis  de  Cirignjr. 


jr^en  hinter  dpi  Cirni'nv^ll 
Gbiterathal  S  Trnijponki'<i'j)i? 
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Abth^aniren,  weatlicli  der  von  Sfld  nacli  Norden  den  Ort  dnrch- 
acbnddeaden  StiusEe  ein  dritter  Infaateric'TrujipcnkÜrixjr,  gUicbfalls 
Bichtong  gegen  Osten  *.  —  Vor  (neetlicli)  der  Kirciie  von  Ebnet 
das  InfaDtwie-Begiment  Perclie**. 

Hinter  dar  CiiciuiiTaUsttonB- Linie  am  Boaskojif  {Qeuenl- 
Lisatenuit  Gnf  d'Eabrades,  Marecbal  de  camp  de  Gnerclioü]: 

Unter  dem  OipM  dea  kleinen  Rosakopfca  tn  deHan  KSlitm 
Abdaehnnf.  Ftmt  oatwSrts:  Das  lufaDterie-Bcgiment  Brie;  Unti 
Ton  deniBelben  du  Infanterie-Begiment  Spure,  denen  reditea  Ba- 
taillon ziemlich  in  gleicher  Böhe  mit  St  Ottilien  [Brigadia: 
Cebcrct]  —  200  Meter  rückwärts  vom  linken  Flfl^  des  Begimenti 
Sparre  hinter  dem  hier  gegebenen  einspringenden  winkal  der  Linie 
das  Iiifanterie-Bcgiment  Leaville,  Front  ostwirta;  links  von  ibm 
das  InCaoterie-BegimcntiJansHC  (Genese),  Ricbtnng  Nordwest  [Briga- 
dier NeaTiUelf. 

Am  HOUbnck  {ietit  ühlberg  benannt)  hinter  dem  hier  cia- 
■prlngraden  Winkel  dw  dort  Ober  den  Uöbenkamm  kafendea  Linie 
redht«  das  Inbaterie-Beglraent  CÖaäi,  Front  gegen  Norden,  —  and 
links  das  In&ntetie>BttuneDt  Hänont,  Bichtang  ostwärts  [Briga- 
diw  I^üssantltt- 


*  Ob  diese  Truppentlieile  vielleiebt  identisch  sind  mit  der  tos 
Quincy  bei  den  Truppen  des  General -Lientsnanti  d'Asfäd  anf- 
gcmhrten  Brigade  Collaiidre  (siebe  Anmerknlig  *  anf  fi.  419)  lint 
aii;h  uiclit  cntscheidfn. 

*'  Iii  der  Kaithause  befand  rieh  das  Laitreth  Ar  die  Tee 
wnndeten  aus  dem  Angriffe  anf  die  Benrfesttuig. 

***  Anf  dem  fränkischen  Plane  ist  iwis^en  den  B^imentsn) 
Brie  nnd  Sparre  noch  ein  TrnppeukSrper  mit  der  bdg^gten  In- 
sehrift:  Brje  Angeschaltet;  ein  Begiment  mit  einam  derart  ge- 
scbriebenen  Namen  gab  es  damals  In  der  fteniEsischen  Armee  niest. 
Da  das  Regiment  Brie  2  Bataillone  hatte  nnd  sich  anf  dem  FUne 
mit  2  Abtiieilimguu  aufgeführt  findet,  darfte  datselbe  fUr  den  mit 
Bije  bezeichneten  Trnppenkörper  Wohl  kaum  in  Betracht  kommen. 
Zwar  befand  sieb  ein  Iiifaiit«riB-Eegiment  Berry  (Berri)  vor  Freibnrg 
(siehe  FietTc,  „Gc^chiciite  der  Fremdtrupnen  im  Dienste  Frankrdeha', 
I,  240),  ub  dies  aber  hier  gemeint  ist,  lüsst  sich  wegen  Mangels  an 
weiteren  dicsbezüglicben  Unterlagen  nicht  enteclieiden.  Ata  dis 
Armee  im  Septcmher  gegen  Freibnrg  sich  in  Marsch  setzte,  bildeten 
die  Begimenter  Percbc.  Brie  nnd  Sparre  anter  dem  Brigadier  Ceberst 
tine  Brigade;  siehe  „H^muires  militairee*,  XI,  641. 

t  Wie  Quinc/  angibt,  gehörte  zu  dieser  Brigade  aneh  noch  das 
Begiment  Thi^rsrcbe. 

a  Nach  Qaincj  befand  sich  ancli  noch  das  Infanterlt-Segimant 
Bojal  Italien  bei  dieser  Brigade. 
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333.  314.  325.  376.  379.  3Bli. 

asL  aiKL  aas. 
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Namen-RegiBter. 


Roussillon  (Repnmeut)  12Q.  UiS. 

lÜB.  m  ila  4m, 
Ronvroy  (Regiment)  41R. 
Royal  (Regiment)  iU.  llfl.  (S. 

auch  König.) 
Royal  Baviltre  (Regiment)  *1R 
Royal  ComtoiE  (Regiment)  ISS. 

324.  ilfi, 
Royal  Btrangera  (Regiment)  417. 
Royal  Italien  (Regiment]  läB. 

im. 

Ruffacli  aSä.  3SI. 

Ryawib  XXXVin.  XXXIX. 

Sna  (Bi-igadc)  411. 
Säcltingen  XVI.  XLIV. 
Saig  IIB. 

Suillana  (Rpginienl)  80.  16S. 
Saint  Chaumont  (Regiment)  US, 
Saiut  Friuii;ois  (Fort) 
Saint  Fr(!inont,  de  89.  90. 
Saintouge  (Regiment)  JIS.  (S. 

auch  Xaintonge.) 
Saint  Porrier,  Chcv.  de  115. 411. 
Saint  PieiTB  (Fort)  XI.  XXXIV. 

14H.  IHS.  242.  3M.  S7n.  a7fl. 
Saint  Ponangea  (Regiment)  417. 
Saint  Semia,  de  90. 

—  (Regiment)  ilä. 
Salm  (Regiment)  LIV. 
Salpeter-Gewölbe  XXXH. 
Salzbüchsloin  XXXII.  XXXHI. 

XXXV.  XXXVU,  LV.  Z  12, 

17. 1R.  IB.  gü.  52.  77,  H2.  140. 
185.  294.  asö.  321.  flgs.  Hai. 
335.  345.  afifi-  393.  405. 
Salzburg  (Regiment)  XLIU.  28. 
29.  QQ.  78.  laä.  204.  338. 

asL  3B4.  afln.  aßfi,  aaLm 

389.  390. 
Samiock,  Graf  251. 
Sanct  BlBBicii  XLIV  118. 

—  Abt  V.  312.  aifi. 
SaDctChristoph  (Bastion)  XXIII. 

XXVI.  KL  ISL  190. 
Sanct  Clara  (Kloster)  XEL  SQL 
31  n. 

Sanct  Georgen  XXVII.  33.  31. 
53,  54,  329.  ütt.  411.  41Ö. 

—  (auf  dem  Sohwarzwnld)  21j. 
31.  III. 


Sanct  Joacpb  (Bastion)  XXIII. 
XXV.  XLIX.  L.  TB.  aO.  8L 

m.  SS.  w.  aL  m  im.  im. 

m.  im.  133.  142.  145.  lEO. 
151.  152.  läa.  Ifia.  1B3.  IM. 
Iflfi.  m.  110.  112.  114.  IIS. 
179.  18L  Ifil.  IM.  132.  19a. 
21M,  m  aili,  m  224.  223. 
238.  239.  240.  242.  243.  24S. 
2fia  25L  256.  25L  26L  gflS. 
910.  213.  274.  278.  SRn.  9R7. 
288.  289.  2aa  2ai,  292.  293. 
äüö.  29fi.  298.  300.  308.  310. 
32L  322.  408.  41fl. 
Sanct  Kar!   [Bastion)  XXIU. 

XXIV.  XXV.  L.  16.  8L  102. 

lüä.  m.  laa.  142.  ibi.  ib9. 

190.  192.  30O.  408.  412. 
Sanct  Leopold  (Bastion)  XXIII. 

XXV.  XLIX.  L.  24.  34-  iL 
i2.Sfi.  2ä.8tJ.8L82.9afiL 
92.  99.  1011.  102.  109.  Iii 
IIS.  120.  132.  13fi.  Uü.  läi 

lea.  litL  112.  113.  im  us. 

ISO.  lül.  192.  190.  204. 20S. 
210.  2U.  220.  225.  223.228. 
230.  239.  240.  24L  243.246. 
SöfL  2aL  2üfi.  2Q&  2Sa.  210. 
212.  213.  214.  281.  238.  290. 
292.  293.  296.  298.  300.  32L 
322.  40L  408. 

—  (Magazm)  IM  191.  323. 241. 
3ÖS.  313.  214.  282.  290. 

Sanct  Lndwig  (Bastion)  XXHI. 
Saaot  Mürgen     XVH.  XX. 

XXXVIU.  XLIV.  23.  26. 

320. 

Sanct  Ottilien  86.  42Q. 
Sanct  Peter  (Bastion)  XXIU. 
1H7.  228.  258.  218. 

-  (Kloster)   xvn.  xvin. 

XXXVUL  XLIV.  22. 33.  35. 

3  7.  4L  IIS. 
Snoct  Theresia  (Bastion)  XXUI. 
Soainc  257. 
Sanquin,  de  3S£. 
SapienE  fiü.  34Z. 
Sarre  (Regiment)  Ifiä.  IBL  (S. 

auch  La  Sarre.) 
Santior  XXVU. 
Savoyeu,  Herzog  v.  33!?. 
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Schacfc,  V.  116.  384. 
SchafFhnuBcn  XVI. 
SuliaueoburE-,  üraf  und  SrSEn 

im  Iii 
Scbelleubcrg  HS. 
Schertzer  250. 
Schicashiiltc  10. 
Scbiltigheim  IfiL  32Q.  ML 
Schliepgeu  SäL 
SuhlosBbBBtei  XXIIT,  8. 
ScLlosabei^  XX.  XXIf.  XXTV. 

xsvi.  xxvn.  xxviiiff. 

XLVI.  XLVIU.  ae.  25.  IL 

328.  329.  34L 
Schmedes  XIII.  12Q.  ISL  293. 
Schmidt  (v.  Brnmlensteiu)  aö. 

185.  2ä&.  253.  aüü. 
Sühraittiager  IS.  12S.  12L  182, 

ISi-lBS.  356,  m  355.400. 

Schiieckentbor  XXVII. 
Schnecken  voraladt  XXII. 

xxvn. 

Suhollaoh  MS. 

Scliönborg  53.  ü^- 

Scbönborn  (ReBiraent)  LXI.  29. 

a,4,  lä.  am.  am.  m. 

Schöneck  XXXVI. 
Sobiinehof  86. 
SchünKDhach  3Bä. 
Schramhere  XLIV.  330. 
Schreiber  IV.  XIU.XVU.  XXX. 

L.aLim.i4L  m  mm 
'2m.  sn.  ä!M.  aoiL  goLaiia. 

31Ü.  310-  312.  313.  3U.3ir,. 
aifi.  335.  aiö.  3iü.  3fi4.  um. 
112. 

Sohuler-Thunn  XXVH.  XXX.  8. 

Suhul Stube  50. 

Schupfholz  Uä. 

Schütten!  3,  19,  4«. 

Schütz,  y.  31.  53.  yS,  IfiL  122. 

223.    2qSL   281.   MS.  306. 

301. 
Scbützenbacb 

SchwabPQtbor    XXIV.  XXV. 

XXVI.  xxvn,  xxviii. 

XXIX.  14,35.45.16.15.80. 
122.  156.  133.  ISa,  IST.  190. 
202.  8Üi  205.  2aL  227.  238. 
302.  201.  aia.  aifi,  ars.  aiH. 


32.6.  329.  340.  341.  ■%B.401. 

403.  101.  ILL 
Schwäbiach  Hall  XL. 
SühwariwaJd  XV.  XVI.  XVH. 

xvm.  XIX.  XX.  xxn. 

XL.  XLin.  XLIV.  XLV. 
LIII,  LVL  LX.  36. 3L  4L  53. 

ui.  US,  3aL  a5L  :m. 

385.  3m.  3SS. 
Schwell ningen  .^HT. 
Seoond  Langnedoc  (Regiment) 

Seyfriod  399. 

Sickingon,  Frhr.  v.  95.  260.  2äL 
305.  '300.    31Ö.   311.  312. 

am. 

—  Frau  V.  253. 
Sigel  79. 
Silbürliach  16. 

Silly,  Maniuis  de  88.  ISL  321. 

m. 

Simon  150. 

SimooBberg  XLIV. 

Simonswiüder  Tbai  XXX\'in. 

Simprel  IIB. 

SinkiugeD  381. 

Soiseonaia  (Regiment)  41 H. 

SäUingon  LH. 

Sourchea  (Regiment)  415. 

Spnrr  (Regiment)  2a  IM  420. 

Speierbach  LV. 

Siiinca  71L  103.  I7_(L  UI.  löfi. 

218.  222.  228.  21L  24S.  268. 

413.  413.  414. 
Spindler  185. 
S[iilal-Kirohe  254.  251. 
Stopf  95.  S84. 

Starhemberg,  Graf  (FM.)  332. 

—  (QWM.)  399. 
Stein  22.  3L 

Steinbnich     (beim  Waldaee) 
■  XLVI. 
Steincngtadt  ,^^1. 
Sterne  Qwald  4B. 
Sternlflc  336. 

StemschaiizG  XXVDL  S4. 
Sternthal,    v.    118.    336.  333. 

394. 
Stetten  362. 
Sieyerer  IfiL  395. 
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Namen -BEgistcr. 


Stock   (lies    Oberen  SchlosacB) 

xxxni.  XXXIV.  XXXV. 
XXXVII.  I,  a  IL  B5.  m 
14H.  aafl. 

Stolir  3611. 

StraBsburK  XIX.  XX.  XLVII. 
LVI.  LVII.  37.  4li.  47.  lllfl. 

m.  lüL  32Q.  atia.  312.  aes. 
aal.  aal. 

StrEubur^-ürLandatrBaseXXVII. 

415.  nä.  m. 

StGlilingcr  SiL 

Sturtzencgifor  (Coinpagnie)  2U3. 
Sünlgau  'iL 

Surville,  Maryuis  de  iU. 

Tallard,  Graf  (Maracball)  XIX. 
XL.  235.  329. 

—  Doc  de  (Oberst)  SU. 

—  (Regiment)  IBH.   ISB.  293. 
dir.. 

Tsmsdiüty  ilL 
Tanbenbacb  115. 
Taueatzien,  v.  268. 
Tliuinheiiu  SS6. 
ThiemcLe  (Regimcut)  SQ.  420. 
Tillior  aa.  18,  ÖL  123. 123.  LH. 

isa.  IM.  im  113.  m  182. 

1S3.  390.  iOL  im 
Todtnau  III,  IIB. 
Tonlouae  (RcgirDGDt]  IfiQ.  ilh. 
Traiziguies,  Cunite  103.  2flQ,  412. 
Trarbaob  LV.  LVI.  Ii  230. 
Traatson,  Graf  48. 125.  12L  138. 

147.  148.  23L  393.  40D. 

—  {der  Jüngere)  131.  393. 
Triberg  26, 

Tulipiin  119.  Ifiü- 
Tarbilly  (Begiment)  IM.  418. 
Turin  332. 
Turner  385,  388. 
Tuacb  22L  3Ü3.  334.  Mfi.  349. 
3.1  Fi  358. 

l'eberacker,  Grat  35.  43.  48.  Ii. 
113.  13L  m.  Ilh.  m.  1S3. 

m  aüL  ai3.  28l  aaa.  290. 

2aL  2S8.  3IL  am  3ti3.  IDQ, 
Uoberlingen  VI.  22.  aSL 
Ueberrancben  386. 


Uffliaiuen  32.  US. 
üblborg  420. 

Unleres  Scbloss  XXVIIIff.  LV. 

!2ff.  4Br.66ft.  70,70,  92JL4. 

129.  13£l  IM,  102.  Iö4.  1S5. 

^m.  IBS.  laa.  im.  i9fi.  JSJ. 

2Q8.  215.  21B.  253,251.  258. 

273.  2SÜ.  283.  EBSff.  328. 

334.  343.  360.  305. 
UrBcb  Xvn.  385. 
UMons,  d'  412. 
UtrecLt  XLn. 

Talorj-,  de  15.  IL  ISL  142.  168. 

19L  2iU.  218.  32L  328.  329. 
Vaulrnn  XXI.  XXlI.l.  TS.  1D9. 
Vaubonno,  Mar<|uia   de  XLIl. 

XLIV.       XLV.  XLVI. 

XLVIll.  XLIX.  JJI.  LIII. 

LVIII.  LIX,  LX.  3.  19:.  2L 

23.24.25.Sli.35.3L53.BD. 

HB.  m.  1113.  iiL  143.  las. 

203.  219.  246.  252.263.  318. 

331.  332.  318.  35L  352.  353. 
au.  319.  38L  398.  404. 

Vnugea  (Regiment)  41L 
Venerie.  Grnf  de  la  XLIX.  ä. 

15.  lü.  40,  IL  BL  aa.  162. 

184.  186.  214.  ÜÖU.  2116.  2aL 

3Ö2.  aSL 
Viertbäler  385. 

Villars.  Duc  de  V.  XITI.  XLIU. 
LV.  LVI.  LVIT.  LX.  3.  19. 
20.  2L  iW.  M.  •J.H  97.  39.  Hfl. 
36.  3I.38.4a4L4a.4i.18. 
54.  Ifi.26.ILI8.BQ.9a.96. 
9L  98.  im  115.  116.  III. 
118.  13L  liiü.  IfiL  IfiL  IßB. 
16B,  Ua,  IBa  ISL  IBä.  IST. 
131.  195.  laa.  211L  21Ü.  213. 
218.  219.  228.  233.  23».  231. 
248.  2Ö2.  268.  214. 2IL  282. 
233.  2Sa,  302.  303.  3D4.  3llä. 
306.  301.  309.  am  31L  äl2. 
313.  311.  aiÖ.  316.  31L  318. 

319.  320.  32L  322.  323.  324. 

320.  331.  338.  329.  330.  SSL 

332.  iiaa.  330.  aüL  339.  msL 


Namen- 

322.  am  3IL  aia.  3M  asi 

383.  aS5.  3BI.  105.111.415. 
415. 

Villeroj,  Marquis  de  312. 
VilÜBrs  (Regimant)  ilB. 
VilliDKen  XVI.  XVII.  XVm. 
XIX.  XLn^  26.  97.  IQL 

231.  aatL  3Ö7.  m. 

TincentiuahauB  50. 
Vintiniigliii  M. 
Vivana,  Marquis  de  169.  ISO. 
Vogtshurg  lü, 

Vogue,  dB  Xm.  135.  2ÖQ.  219. 
231.  302.  305.  301.303.  31L 

ai2,  aüL  aii  315.  an  aaa. 

324.  330.  3ÜL  333.  aafi.3ai. 

341).  SIL  342.  344.  3i5.  303. 

39S.  406.  iDI. 
Vöhrenbuch  XVIII.  III. 
Vörstetten  410. 
VoyBin,  de  323.  328.  330. 

Wachtendonk,  Baron  LXI.  Sfi. 
40.  48.  32.  lia.  14L  142. 
145.  150.  155.  102.  m.  m. 

lae.  lai.  203.  201. 21a.  320. 

230.  213.  244.  241.  255.  290. 

269.  2S0.  282.  a8S.2fl8.  239. 

aoa  304.  aOfi.  3U.  318.  32L 

322.  323.  323.  aaH.  352.  353. 

Üni  3.^7.  358.  359.  .^Kl  303. 

331.  333.  311.  312.  313.  311. 

3ia  313.  aaL  aai  änä.  4üü. 

410.  411. 
-  ünn.)  3 


"Wßgensperg,  Buron  80. 
"Wngenatoig  XVII.  XVni.  384. 
Waldan  XI.IV.  385. 
■WaMIdrch  19.  Sl.  2S.  415. 
Waldseo  XLVl. 
TValdalmt  XVI,  XXXIX.  105. 

384.  398. 
midatädle  XVI.  XLIH.  XLIV. 

LLL  390.  3Sa. 
Walter  (Wiltber)  5L  Iii  HL 

Ifla  203.  219.  253.  303. 
■Waltersweier  SL  43. 
Weich  xm.  XIV.  XXV.XXVI. 


XXX.  XXXVI.  XLVI,  54 
I5.82.Ö3.e4.a5.BlL6La2. 
33.  94.  109.  122.  125.  132. 
lia  100.  13L  lfi2.  lfi9.  171 
löL  ISi.  ISO.  199.  201L_210. 
22L  239.  240,  248.  250. 25L 
294.  3QL  345.  340.  347,358. 
389.  m 

Woierahans  (Woiherhof)  27S. 

Weiler  384.  382. 

Weilerspach  331. 

Woinberger  29. 

Weisa  (dor  Aoltero)  152.  IM. 

—  (der  .Tüugere)  19L 

Weinoenburg  331. 

Weitershflim,  Baron  XLIV.LXl. 
29.  36.  40.  43.  48.  80.  94. 

128. 142.  isL  m.  182.  laa. 
iflLias.aiu.2iL  mjm. 


4111, 


ä.4Q0. 


(Deutaehordeua  ■  Coramen- 
dator)  142. 
Wendiingeu  IS.  41L 
Wendt,  de  (Reginiant)  LXI.29. 
BD.  29.  201.  338.  BSL  381. 
385.  389.  38L  388.  389. 
WBDgen,  vun  der  XSXIX, 
Werber  X. 
Westfalen  252. 
Welzer,  v.  (FMLt.)  in.  X. 
—  (Hplm.)  193.  35L  393. 
Wickers  ITn. 
Wiedonbach  16. 
Wiehre  XXVIII.  29.  33.  25L 
Wienner  890. 
Wiest  310. 

Williclm  Ludwig,  Markgraf  v. 

Baden  XLI. 
WilU  203. 
Williß  LIV. 

Winckelhoffen,  Frhr.  v.  XXXIX. 

XL.  ää6. 
WisBiieok  3^. 

Wittenbach,  Baron  LIV.  95.  IIL 
12S.  Ifll.  185.  253,  260. 
284.  aiL  312.  395. 

Wocbeler  VII. 

Wolff  119.  läB.  394. 

WolfabÖhle  315. 

Wolterdingen  SSS. 
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Kanieii-Re^ster. 


'Wonnclialde  53.  418.  41S. 
Wratislan.  Qraf  48.  13S. 
Württemberg,  Herzog  v.  330f. 


Zibring«n  Sa.  89.  36.37.38,89. 


41.  53.  5*.  78.  80.  86.  II*. 

116.  läd.  313.  399.  390.909. 

312.  317.  403.  416.  417. 
Zartau  3S4. 
Zttrter  Tlial  75.  78. 
Ziogenhirt,  v.  293.  298. 
Zallem  (Regiment)  23. 
Zuicki  398. 
Zunft  EUm  Mond  60. 
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Chronik  des  Verei2is. 

1897/98. 

1897. 

22.  Ju).:  SitzQiiB  im  Ueinfln  UmeuDusaale ,  in  Gejfenwart  8r. 

Egl.  Hoheit  Aea  Erbgroesherzogs.  Herr  Onk.- 
Prof.  Dr.  Kcppler,  jetzt  Bischof  von  Rottenburg, 
hielt  einen  Vortrag  Uber  ilie  Wandgemilde  der  ait«n 
Eircbo  ia  Bitrgfolden  bei  Laufen.  Im  AnBchloas 
hieran  sprach  der  Vorsitzende,  Herr  Geb.  Hofrat 
DniT.-Frof.Dr.Erans,  über  den  allgemdnu)  Cturakter 
der  karolingbch-ottonischen  Eonstperiode  nod  die 
ottoniache  Bildetbibel;  er  verteidigte  dabei  die  von 
Ibm  sunt  behaoftete  AbUin^ktät  der  Beicbenuur 
Ualencfanle  von  Honte  Ctiäw,  mm  ScUosb  be- 
ricbtete  «r  Ober  die  danutla  eben  Kn^efimdaiieii  Wwd- 
gemSlde  der  Udnen  enngdiiidieii  Kirobo  in  Hiefem 
bei  Pfonheim. 

22.  Febr.:  Sitmng  im  bleiiien  MueoDUHale,  mit  einem  Vortrag 
des  Herrn  Gjmn.-Praf.  Dr.  H.HRjerQberden  2.  Band 
der  hiesigen  OniTereitütametrikeL  In  Abneeenbeit 
des  1.  Vorsiüencien,  [fcrm  Qeh.  Ho&at  Sraae,  führte 
Herl  GüH.-Lieiit.  v.  Fischer-Trenenfeld  den  Vor- 
sitz; ^af  cicssiiLi  Vorschlag  wurde  hesohlosäen,  Sr.  Kgl. 
Hoheit  dem  Erbgrussberiag,  Hüchstwekher  im 
Begriffe  Etand,  Freibnrg  zn  verlassen  nnd  als  KorpG- 
Ii^immandant  nach  Coblonz  Qberznaiedeln,  durch  eine 
Abordnung  im  KatneD  der  GeeellicliBft  einen  Ab- 
schiedsgmeB  ebrerbietöget  fibenaitteln  an  lauen.  Be 
wurden  Uein  der  2.  Verdtiende,  der  SdirlfttBhtet 
and  der  Beirat.  Hen  OTDUk-Dir.  Bender  bestimmt. 

E8« 
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17.  Hirz:    Sitzung  im  kteinen  MnoeaniGmlc.   Der  VorgiUende, 


HMTOat.-LienLT.Fisohei>Trflneiifald, berichtete 
nant  ihm  die  holdTallB  und  henlidifl  Anfnalmie, 
welch«  die  Abordnniig  bü  8r.  Kgl.  Hohüt  dem  Eib- 
grogsberiofc  gefunden  batts  nnd  braebte  ein  mit 
Begeisterung  an f genommenes  Hocli  anf  den  beben 
PiotelitoT  HUB.  Hieiaaf  hielt  Herr  Gyma.-Prof.  Zütd 
ünen  Vortrag  Ober  die  Vaterlandsliebe  nnd  deren 
BethStigvug  im  ilteien  oberdeutschen  HunaiiimiiDS. 


SG.  Jnni:  HsttptTeraammlnug  im    UaineD  Hauanumale, 


Der  1.  VoTsItiande,  Ben  Qeb.  Bofrat  Krane,  hidt 

luerst  einen  Vortrag  über  Dante  in  der  VorsteUnng 
des  italienischen  Volkes.  Hierauf  erstattete  der 
Kassierer  den  Eochenachaftsboricbt;  inm  Eevidentcn 
wurde  Herr  Anwalt  Stebel  gewählt.  Da  Jer  2.  Vor- 
Btxende,  Ben  Gen.-Lieut.  v.  Fisdier-Treueiifclii 
und  der  Beirat.  Herr  Gymn.-liir.  Don  Jet  vur  Ablauf 
der  dieijihrigen  Ämtsperiuilü  iiu^  ilcni  VurstaniJe 
agegebelen  «aren,  hatte  äicsei  aa!  Grand  dce  §  11 
der  neuen  Satzungen  zum  2.  Vorsitzenden  Herm  Obent- 
lieat.  B.  D.  C.  v.  Althaua,  und  lu  Beirätea  die 
Herren  StadtaicbiTar  Dt.  Albert  nnd  Gjrmn.-Prof. 
ZBru  durch  Zawabl  bis  inm  SchlnsM  des  Tefdiw> 
jehts  «mannt.  Die  Versammlaiig  bsat&tigte  diew 
Wahl  für  den  Best  der  Amtsperiode.  Der  Tonitiende 
dankte  äa  anstretenden  Herren  im  Namen  des  Vereins 
Terbiudliclist  fOr  dai  gütige  Intereise,  dai  sie  an  der 
FOrderang  swner  Sestcabnngen  genommen. 


11.  Sor.:  Sitiang  Im  grossen  Hnsenmuule,  mit  dnem  Öffent- 
lichen Vortrage  des  Hem  Geh.  Bofrat  Kraus  über 
Dante's  VerbSltnias  zur  bildendm  Kunst. 

16.  Dez.:    Sitzung   im  kleinen  Huseumasaale,  mit  einem  Var< 


trage  des  Herrn  Oymn.-Prof.  Di.  H.  Mayer  über 
den  Stndiengang  dentacher  Stndenten  am  Ende  des 
15.  Jahihnnderta  nnter  besonderer  Betficksiehtigniig 
der  hiesigen  Onlrasitit. 


1SS8. 

36.  Jan.:  Sitinng  im  klönen  Hasnuissaak,  mit  rinem  Vor- 
trage des  Herrn  StadtaithlTor  Dr.  Albert  (Iber  Jakob 
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Heonel  <geb.  qid  1460),  Stadtscbrelbcr  in  Freiburg 
und  Historiograph  Keisei  Maiimilian's  I. 

27.  Jniii:  HsnptTetsamtalaDi^imJdänenMaBeunssaale.  Zuerst 
hielten  Tertri^e  Hen  GTiiiii.-Fiot  De.  H.  Marei 
-  Aber  das  sog.  jiuidisiii  Arlatotdb  und  Hot  öeh. 
Hofiat  Erftni  Bbet  die  uchfiolcigiKhe  Lilenttu 
Bideiu  in  den  letitaD  Jahren.  Bieniuf  erstattet«  der 
Easuerer  den  BAhenschaftiberidit;  nun  Beridentea 
woide  iriedemm  Herr  Anwalt  Stahel  gewählt, 

26.  Not.:  Sltznng  in  der  Äola  der  OberrealechDle ,  mit  einem 
Öffentlichen  Vortrage  des  Herrn  Dr.  G.  Wolf  über 
Eurfarst  Horiti  Ton  Sachsen.  Bs  batton  sich  hicza 
viele  Mitflieder  und  Freunde  des  Vereins,  auch 
Damen,  eingefondan,  welche  ven  dem  2.  Torsiisenden, 
Hern  ObeistUent.  a.  D.  fiVhr.  C.  v.  Althans,  mit 
einer  knnen  Ansprache  begrOsst  worden. 


Die  Torlie^de  ntnßiDgreiche  Vei&ffontUchiuig  ist  trote 
der  Verttilnng  der  Kosten  auf  did  Jahre  nnr  mißlich 
gewesen  durch  die  Subventionen,  fSr  welche  wir  der  Stadt- 
TBnraltnitg  nnd  dem  Grossh.  HimsteriEiiD  der  Jastäz,  des 
Kultus  und  ünterriidita  seit  dem  Jahre  1896  bezw.  1897 
zu  leUiaftem  Dsak6  Terpfiicbtet  sind.  Hiedurch  ist  auch 
das  regelmässige  Encheinen  der  Zätscbrift,  in  deren  Heraus- 
gabe der  Verein  seine  Hauptaufgabe  erblicken  mnss,  sicher 
gestellt  Es  wird  dnrcb  sie  ein  umfassender  Tanschverkebr 
und  damit  die  Erwerbung  dner  ganz  ansehnlidien  lokal- 
geachichtlichen  Bücheisammlung  ermöglicht;  diese  soll  nach 
FertigstelluDg  der  neuen  üniTersitELtsbibliothek  im  Ein- 
verst&ndnis  mit  den  zuständigen  Bcbdrdon  und  der  Hanpt- 
TersammluDg  der  QeseUschaft,  ilasolb^^t  aufgestellt  nnd  nach 
Dfiher  zu  verdubarenden  Bestimmuagea  möglichst  der  All- 
gemeinheit zugänglich  gemacht  werden. 
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Verzeiclmiss 

Hitglieder  der  OetellBoltaft  fBr  GflaoUchtsktuide 
im  DeMmber  1899. 


PrvWctor:  Se.  SSnii^e  Hohdt  FrlaMdi,  EAgionherMg 
TOD  Badnu 

8«.  Giouli.  Hobdt  Prln  Hut  von  Baden. 


Ehrenmitglieder : 

König,  Pr.  .1.,  Universitats-rrofe^sor.  ErzI).  GeisU,  Hat 

Martin,  Dr.  E.,  Uiiiversifilts- Professor  in  Slrasaburg  i/K. 
Nokk,  Dr.  W.,  Staatsmi Dieter,  Estellenz  iu  Karisruhc. 
V.  Simsoii,  Dr.  B.,  UniverBitiits-Professor,  Hofrat  ia  Frei- 
burg. 

V.  Wetzer,  L.,  feidniaTSchall-Lieutecaiit,  Bxcelleoz  in 
Wien. 

Winterer,  Dr.  0.,  OberbSi^rmaster  io  Freiburg. 

Hiesige  Mitglieder: 

1.  Albort,  Dr.  P.,  Stadt-Archivar. 

2.  r.  Altfaaus,  Freiherr  C,  Oberstlieutenaiit  a.  D. 
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3.  Archiv,  Städtisches. 

4.  Bauer,  K.,  Professor. 

5.  Bender,  Professor,  Direktor  des  Gr.  Gymnasiums. 

6.  Braig,  Dr.  K.,  UniTersitäts-Professor. 

7.  Dorn,  Hugo,  Apotheker. 

8.  Dova,  Dr.  A.,  Üniversitäts-Profeasor. 

9.  Ümlein,  F.,  Gymnasial-Professor. 

10.  Smmingbaus,  Dr.  H.,  Univerdtfits-Fiofessor. 

11.  Fähndrich,  Peid,,  Obarsli-Lieiiteiiant  z.  D. 

12.  Peederle,  H.  A.,  Beohtsanwalt. 

13.  FentzÜDg,  G.,  Bezirks-Tieiant 

14.  T.  Fischer- Treuflnfeld,  General-LieuteDaDt  i,  D., 

Eiceiieni. 

15.  Fromherz,,  G.,  Beclitsanwalt. 

16.  Gaess,  H.,  Stadtrat. 

17.  Gsess,  Dr.  Fiaoz. 

18.  Geiges,  Fritz,  Professor. 

19.  Gramm,  J.  B.,  Privat. 

20.  Gruber,  Dr.  Ä.,  IJniversitäts-Professor. 

21.  V.  Gulat,  Geil.  Oberregierungsmt. 

22.  V.  Hilgen,  Freiherr  Oslrar,  Major. 

23.  V.  Helmstatt,  Kaban,  Graf. 

24.  Herder,  Hermann,  Buchhändler. 

26.  Hoherg,  Dr.  G.,  Universitäts-Profeasor. 

26.  Keller,  E.,  Profcäsor,  Direktor  der  hdheron  Mädciien- 

athiile. 

27.  Kepplcr,  Dr.  F.,  ünivBrsitfit»-Profe8sor,  erwfthlter 

Bischof  von  Eottonbnrg. 

28.  V.  KhuoB-Wildegg,  l'reiherr  Emst, 

29.  Kluge,  Dr.  F.,  limversitats-Professor. 

30.  KohlunJ.  Fritz.  Kuustinaler. 

31.  Kraus,  Dr.Frj^.Xitv..  Imversitats-I'rofessor.Qeh.Hofrat. 

32.  Krebs,  Heriii..  KaufmaLn. 

33.  Krieg,  Dr.  0-,  Univorsitafcs-Professor. 
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84.  Enenzer,  Ateusder,  Bentner. 

86.  EfissUe,  Di.  Kad,  TJniTerätiUa-Frobsaot. 

86.  LeoBb&rd,  Dt.  Fr.,  Gymurial-Proftosot. 

87.  T.  MaUobowski,  Preihen,  Oberet-IäenteBut  z.  D. 

88.  Itfanz,  Br.  W.,  Universitäts-Professot,  QäL  Bst 

39.  Majer,  Dr.,  Hermann,  GvranBMal-Profcssor. 

40.  Mayer,  K.,  DomprftbeDdar. 

41.  Meckel,  M.,  Baadirektor. 

42.  Michael,  Dr.  W.,  UniTersitfitä-Professor. 

43.  Pfaff,  Dr.  Frid.,  Universitäts-Bibliothekar. 

44.  Poppen,  Ed.,  Bachdruckereibealtzer. 

45.  Reinhard,  Dr.K.,  HinisterialralundLandeskommisa&r. 
4ö.  Kitter,  W.  F.,  Gjmnaaial-ProfeBsor. 

47.  Bosin.  Dr.  H.,  TTnirerBitäts-ProfeBaor,  Hofrat. 

48.  Bflckert,  Dr.  E.,  DniversitAts-Profsg«». 

49.  Schanzenbach,  L.,  Gymnasial-FrofesBOr. 

50.  Schober,  F.,  Uünsterp&rrer. 

51.  Schwab,  Dr.  Julius,  BibliotheUnuto. 
5S.  Seitz,  J.,  Bildhaaer. 

63.  Siebeck,  Paul,  Verlagsbochhlsdlei. 

64.  Stebel,  F.,  Bedttsannalt. 

65.  Stenp,  Dt.,  U!dTei8iat»-PiofäB8er  tmd  UoimdtAte- 

Oberbibliotbekai. 

66.  Stockhotner  r.  Starein,  Fnütenr,  Landgeiiehtant. 

67.  Stoll,  Eogn  BttebbandlfiT. 

58.  Snttei,  Dr.  pbil.  Earl,  ÜDirersit&ts-Profossor. 

59.  Thumb,  Dr.  A.,  UniteraitatB-Professor. 

60.  Wagner,  Berthold,  Buchhändler. 

61.  Wagner,  C.  A.,  Buohdruckeieibesitser. 

62.  Weismann,  Dr.  A.,  UniTeratfttfr-FroijeBsor,  Oeb.  Bai. 

63.  Woisscufels,  Dr.  B.,  üniTerntttg-FrofeBSiir. 
G4.  voB  dar  Wengen,  F.,  Bentoer. 

65.  Wolf,  Dr.  G. 

66.  Zfiro,  B.,  ajoiudal-FrofteMr. 
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Aasvärtige  Kitglieder: 

Schulte,  Dr.  A.,  Umverrätäts-Fro- 

fesaor, 

T.  Tere-y,  Dr.  G.,  Konservator. 
•ea    Fürstl.  Fürstenb.  HofbibliotheV. 
Noi'f,       Professor,  Direktor  des 


71.  Karlsruhe: 

72.  Liodau; 
78.  Nfirnbeig: 
74. 
75, 

76.  UeberlingeD: 


77.  "Wien: 


rogyii 


Ildes- An;hiv, 
V.  Hermann,  H.,  Privatier. 
Schafer,  Di.  Carl. 
TJhde,  A-,  Amtsrichtär. 
Leo,  Stadtpforrer. 
Roder,  Dr.,  ProfasBor,  Direktor 

der  Bealsciiule. 
Bibüotliek  der  Stadt  Wien. 


DerToTstuid  beSt«ht  ans  folgenden  Mitgliedern: 

I.  Vorstttzender:  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  P.  X.  Krausf. 
IT.  ToTsiteender:  C.  Frdfaerr  r.  Althaas,  k.  u.  k. 

Oberst-Lienteaaiit  a.  D. 
Schriftführer:  Bibliothekkustos  Dr.  Jnlius  Schwab. 
Bibliothekar:  Univ.-Bibliotbekar  Dr.  Vr.  Pfaff. 
Kassierer:  BucbbändJer  E.  Stoll. 
Beirat:  Stadt-Archivar  Dr.  P.  Albert 
,      Gymnasial-ProfeBsor  L.  Zarn. 
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Dr.  p.  «IbErt. 


anit  ftknfjt^n  abbilbunam  unb  einer  eemnlunsllatle. 


löno  iil]  i'cit  \W(\  SOiiitent  in  [ilji-iiti|irt)tit  ~li!iiftL'|liiiihfii  aM 
iillcn  iiiib  ]ifin'ii,  iirtiiiKtlfii  iiiib  iiiiatbiiirftcit  2i1)i'iitni  ükv  bic 
itülievtu  ^Scilci  "Hb  3'i|liiiibc  iiiciricö  Siniimluilr*  oiii.iiiiiiibtiL 
veriiiDdjt  dnfic.  bnä  buk  id)  i^m  ^iev  ,yi|it))iiiicii  iiiil  WiU 
teitiirifleK  ü&er  bie  Ber^Utiiffe  ber  Öencniuiul  ,511  ciiirm  a^iiiljlein 
aiiggeflaltct  als  &obt  liiiMii^  Cicbcitbcr  (^cjiniiiinit.  W\t  bcm 
btaoen  ©o^ti  bei  ^ufeS  nichts  umüid&tia  crfriitint,  iuns  irnciib 
meldieä  Sidit  auf  beffen  &tW<^tt  rott\t.  was,  Wa^cai  ünc  dz- 
innnung  aus  bem  iübm  bn  Mtwnbexn  betnti1)tt:  jo  bin  ii^ 
fotgfam  unb  be^utfam  jugtei^  aü,m  m^^t^anqin,  loaS  irgeiib' 
mit  :SeIei|nin0  in  btcfn  §in|U^t  oaipxaä),  SCm  Snbe  an* 
getangt,  ^olbt  \^  bonn  eine  SSzüät  batauS  ju  f<!^taQen  oeifu^t 
flbec  bie  üluft.  bie  uns  bleute  aHoemein  oft  ft^an  Don  unfern 
nSdtfttn  iDergangen^t  hcnnt.  34  ^oGc  mi^  boÜci  tmmti 
flnng  au  hai  Si^ntfäd^Ii^e  ge'^aften  unb  aHe  !Bermutungen,  au$ 
get^iif^  unb  fi^in&ar  begcünbete,  auBgef^foffen.  fSSiH  Ülfid^ 
fi^t  auf  ben  gunfid^ft  in  aSetruc^  lammenben  Sefetheis  ^abc 
icf)  bie  SlatpeDiing  mCglic^p  gemeinuetftanblii^  gefaxt,  iodi 
ofyie  bie  SSÖiffeiifiiiaitlit^teil  jn  Dctiiac^läffiaen  obct  311  fieeiu- 
ItiidjltLioii.  jiibciicit  1^0  bei  bicfet  buppcitcn  M[tfictlmif|ine 
iiidjt  ju  Uei:mi:ibeu,  in  bicjcin  unb  jenem  $u]iEte  etioaä  utel^t 
in  bie  breite  ju  flehen  unb  Sinne  gut  ©liifli^e  ju  bringen, 
ueMie  nic^t  immet  im  eng^  Sufammen^ang  mit  unfetcin 
Segenpanbe  ße^n.   3II^eit  itlwi^  i)abe  ii$,  Dom  SUtgeneinen 
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9JünvDtt. 


auSflctjsiib  iinb  miobcT  ju  il)in  .iutiicf leiiraib ,  hierin  boä  einriß 
tiifitiac  aililtcii  für  mEtiit  Slrl'nl  ]\:  ün^ni  iml)  iii-mülil.  ^ii  bicjciit 
Mcifli"  bclTniijle  td)  biü  ^^cfdiiiniaiüii;  mir  brv  Cvls-  iiiib  Viinbco^ 
g£td)ic&ic  als  eine  bts  WcirtjiitilotcrfctKto  clidifp  luiivhiijc  imb 
CcrbicnftUoQc  loic  iiflirtjljtftnlbinc  Sliif ijabi' ,  .yiiiial  in  uiijctcn 
Sagen  bcä  rnatcriellfii  IStmoibs  inib  bcv  iilltitmciiifii  SJciiIadjiiiig. 
33it  aBcltgcf^ic^te .  i'ogt  man,  fei  baö  SSJeltgctii^t.  3n  bcm- 
fel&en  Sinne  ift  bie  Seji^ii^te  einiB  jebeit  Sitnb^enS  unb  SoifeS 
ein  ©pieQcl,  in  bem  ficti  Ottiooirtanb  unb  @!enieint>e,  in  btm 
fi^  S^<^f  "ib  9)on,  bas  gange  SSaterCanb  fitfi^auen  Idnncn. 

Ueber  bie  SJcrUtnbung  bct  iQucOtn  im  einjclncn  Wdjea- 
fi^oft  ju  geben,  ctrbDt  ber  mit  gut  aSnffigung  fle^nbe  91aum. 
3t()  fllaub«  übet  nic^t  betonen  maffen,  boß  nii(5  meine  ffi^r- 
futrfit  DDr  bet  iöiffe(i)d)atlli(l)en  got[(^un9  nid|(  iDenig«  jut 
gtöltcn  ©orqfalt  löic  jiir  gtS^tcn  SJurfic^t  ange^atten  tjat. 
UcbcrouS  teilte  9luäbcitte  iiir  meine  Strbeil  6ut  baS  ffüritlid) 
ffeiningifdic  ^Ittliiii  ,iu  Sljiiuvbiirt),  ciiiiiic  oiiiS  bic  $farmgiftva- 
lureii  ,51!  ■t"';' II  all  ,11t!  .iti  iiihrii,  bif  (.yniiciiibErciiifttirtiir  .11' 
Sleiii(iin1i,  fi:!'!:  f>;uii!t'i':iOiil-ilit'  l'inioriif^t'iuibcsiiri'liiu  unb  blc 
SHegiftratiiv  in'.j  iSfLii|iicr;i'nlid)ni  ^:i)cvirt]iilviit5  \»  Jinrloviihc 
fDluit  b,\i  Lvi.ilni.'nnlv.lir  '.U-.diui  \\\  ~yrn[nirq.  SIÜcii  bicjfii 
SlcUcu  Kl  tili  iljr  jiriiiii>LiLli:;>  L-iitiii'f|fiitoiiiiiici[  hier  iiffciitliil) 
gebiintt.  1(1111,^  bciDiibctnii  Z-mk  nlicv  jiililc  id)  midi  meinem 
■liLiUciicii,  ixivii  Dr.  •)!.  ürcliä  in  Sliiiuründh  lüib  bcm  ü!oi- 
flrtiiii  bcr  ficiflljcliiift  für  rtt'iii]id)l5lii)ilie  yi  i^tcihirg  \)cr)>f[id)tet. 
o^ne  beten  ti|nlige  a)tilt]iliE  iinb  Uiiii'v]lüiniiig  biejcä  Siil^lcin 
übcrljaupt  tiidjt  juftQnbe  gefonimen  toäre.  3ür  jcii^iictif^t 
fflcittttge  bin  idj  §ottn  @el)eimerat  Dr.  g.*!öngner  in  Jfarlätu^e 
unb  ^mn  iöaiipiattitttnt      föraf  in  ^reibuig  uctbunben. 

aneinei  mfprQnglid^tn  Stbftii^t,  aut^  ble  i8e{(l^i[l^te  t>et 
ieibcn  Ulai^iattrüt  unb  3fUia(gemeinben  {Rümpfen  unb  @tQqcn> 
1)<i'ü>t  in  (uijen  Sflgeit  »enigftenS  in  bic  S)atM>»i9  cinju* 
flechten,  fianben  SDtangel  an  S^H  unb  Staum  nnmieminblitQ 
entgegen. 
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SieBe  jur  §eimat  l)üt  rnii  bei  meiner  giinjoii  Slibcit 
bie  ^bei  gc|Qf|Tl.  aSäic  bie  3R\i\jt.  luoinit  id)  nUcä  aufjU' 
fpüien  unb  itianiftc  Icljte  üetic^ininbcnbe  Spiit  Bctgangcntt, 
örtttd)  llciiicj:,  obet  niclfad)  tijpiit^cr  !Detl)it[trLiiic  (epjufialten 
iiiib  [lotsiijlelltii  ucijiiflil  Ijntic,  —  matt  bicfc  meine  SWü^e  ira= 
finiibc.  ^ali]vlüi:bQLieLii>  iiiib  lliiii^eiietuni)  ju  tccden,  (o  Uficbe 
ii^  mii^  I)  in  länglich  bafiit  bcloSint  fU()[en. 

^teiburg  Im  SteiSgau,  an  ^fingflen  1S99. 


Dr.  ^.  «Ibtit. 


Inljiiltsftliecrii^t. 


«OB«  iinb  »eFd,affe.i^dt  .... 
(SeoBti«i6ifd)e  unb  nalunii^e  CoflE 

aBitlminB.  aJImernlicit. 
xungebtnegune.  '^.'ftüiifd 
3nr  WeriebIunnescid)ttl|U'   .   .  , 
SleltfffeSBeufJltenmn  i5l 


ailgemeinet  3uftanb  Sttlnba^i  fn  tim  eißen 

^a^r^nntietten  fetneS  iBefte^enü  

2)en(m<tt  bet  nflen  gefd^i^tll^en  gtit  ^alftffdie 
Oreonlfation  gtantenä  unter  bat  annoslnenn  unb 
jtaToIinsRii'  @au<  unb  Üttric^tSnRfaffung.  SoItSi 
n^t.  Sanbwfrtri^aftri^e  unb  ftSnbif^e  SSer^aftnifTe. 
2)te®runb6BiiHfeit.  ©efege.  Steuetn.  aniinjcii.  lfm' 
füljniiiB  btS  (Sljiiticntiiiii^.    Sliid)lid)i;  Crnimitahoit. 

ötttetrtanb  iitib  roirtt^of Itic^ e  SSEr^älluiffe 
Steinbadjä  oom  Ui™blejunil9«i'3af)r[)unbeTt. 
CiieDen.  @igentum3iieT§3Itn!f[t.  inainjifi^e 
^dFquI.  erbbePanbSbtief.  $ubQDtet  uiib  $Df> 
ftötlen.  aBitlfdjaflSbctTieb  (Sierfiau  unb  Sic^juc^l). 
Stbaaben  unb  Xinific  
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;Tlcrt)llid)i:  «ef^affen^eit  bti  Ditrt  Im  3o(|m  1668, 
-Jlblofuns;  Per  Slbgabeii  imb  Qned)tiBunBeii. 

S.  Ji(d)t  iniS  ®cti4t   108-iai. 

tai  ultc  ffltd)t.  Seiilgcrirf,!  imb  befFen  BtW^U 
famc,  (SerictitgperfDiml.  lllun^  ober  lltit«gerid|t 
Untcrflctir^lSorbniiiifl  uoii  lös-i.  DilS6e^Gtb«i. 
SE^uIt^eige  unb  ^üigetni einer,  ^ulbigung  bei 
Untertloiien. 

7.  »fri^e  unb  S^ule   122~HB. 

2«r  Bläubiee  Sinn  US  SanboDltS.  StiftimQäbrief 
bei  alten  ßii^.  Saubefc^rribung.  SJer^iIItniä  Ui 
gilialS  Steinbai^  iux  SPhittnfit^e  foQnba^.  ISin> 
fommen  btS  tßfatml.  Sninilflen  beä  Sit^nfonbi. 
!Bemilf|ungen  bn  ßemcinbe  um  eine  eigene  S«U 
forge.  arrit^tuufl  bet  Pfarrei  1871,  -Eic  Ißfattei, 
3)ie  neue  Sivd)e.  —  llufniine  imb  Giitiuirflmifl  bet 
■  ajoIt8f(^I«.    ®ie  tcl)ri)ci.-i)iilliiif[c  miö  ycl]vcr. 

8.  9[eu6ere  St^iiffolc  SUiiiba^S  non  bcr  aite^ 

ften  biä  auf  bie  neuepc  3eit  149— IIU, 

Sinteil  ber  Sanbbeino^neT  an  ben  IBieltbegeben:' 
bei  teil.  Üämpfe  jut  fflBmerjeit.  SHaiibjüfle  bcr 
Unaarn.  Stampfe  um  bie  iHeirfiä'  iinb  ftirdienoerfafs 
fimg.  tk  fliinbifdien  Weflciifniw.  lix  J'numifriea 
l-iari.  Set  lEreiftifljä^rifle  Strien,  "^ic  Sitiegebtniig- 
fale  beS  181"  3al)tl|mibettsi.  "Jer  toiisiluriii.  Xie 
3al|ie  1802  unb  laort.  Sie  -18"  SSeiDeguiifl,  Daä 
3at|i  1870/Tl  unb  feine  J^otgen. 

».  aiUecIti  au3  bcm  döulli^en  unb  BFfcntU^cn 
Sebcn  Sfcinba^i  in  oltet  unb  neu»  Qtit  .  169—181. 
SKgemeiner  Untergang  bei  olien  ^BoKS^enlf^feit 
in  Sitten  unb  Sebiaui^  SaS  Surf  unb  feint 
SRcije.  Sein  Uifprnng  unb  Slonte.  glutnamtn. 
£auf>  unb  gamiliennamen.  €tainnie3}uge|Stigfeit 
uub  S^aiatteieigntfdiaften  bet  Orteberoo^ntT.  See 
gnuSbau.  Beieibune  bei  $lSfe.  £eben8neif(  Oto^ 
lung).  Sie  alle  unb  neue  Xni^t  SJoUSgebiau^«' 
Sie  aRunbait.  ajoltstümli^e  Pfauen.  Sie 
nwrbt  bcd  Ortti.  ^fairer,  St^En  unb  OitSbemD^tt 
int  Ser^aitniS  i^ter  gteenfeitigen  ^flit^t  unb  ^in« 
gäbe. 


Ucrifidiuis  ö«  JLbbiliitinacn 

r  lumiDrtitmifltop^tt^en  flunpaitp, 
ällrifculwrii.  UiffartÖ  &  iSo.  in  OTüne^en. 


1.)  Steinfiat«.  oon  sabm  .  . 
3.)  tit  neue  »iidfie.  3Ini1ii|C  orni  Sepe 

3.1  m  ber  anii^te  

■t.)     eeiiiie,  ©ait8  outti  anlit  um  . 

5.  )  MBmif^er  Slltatpein  

6.  )  St.  SKcatin.  Ittaut  am  Gfiur  bft  a 
7.1  St  «eit  ...... 

8.1  S)as  »irtntuanaietn  uain  :iiiiivc  |i> 


■Xie  Sleiiimcljiimrfcn  mi  »er  nllen  Stirdje   IL'L'. 

Sic  die  Sirt^c,           «on  Süöe»   lüs. 

Gbonifu-ölbi-  bct  nitcii  Itiidic   I-JS). 

®efdiiiititer  S^Iiinelndar  in  b«  ullEii  Stirdie   131. 

Dlüiblidicv  (.^icüi'ldiili'iiiiur  im  Bit  ulli'it  SUvctli'  ....  MU. 

'3  Slird)cfd)D[Iiqf,  («nmöfovni  diieä  fräntifci)Cii  !öaneiiif]Df«  16.5. 
©CUinrfuiigäfaile.  WII)Datai)liie  "on  m  aßarfjter  ju  Sreis 

Duta  «in  8)reiBnau  am  «i^iu^. 
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1.  Jngc  niU.  gtrif|n|fei.^tif. 

^aS  S^orf  SteiiiEiadi,  jiir  lliitcijciieibuiig  uan  jnl)Iretd]en 
onbetii  Orten  biefcS  Slomens  bei  SJIiibaii  geiiaimt,  litgt  3'/! 
.RifonietEt  norböftlirt)  oon  bielcni  ouf  jenem  beS 
bobtftf)eii  CbEiiioaEbcS,  bet  toin  fiageiibiittet  geflen  Slothoftcii 
oiisraiifctib  dnerjEilä  in  flEilen  ßiippetc .  nai^  betn  maim  ab^ 
fällt,  aiibeiTcitB  mit  Iau|tei  ?[libad|iiiig  in  ba&  jag.  ^»aulanb 
übergcfjt.  GS  ift  iiud)  titlet  Dbcnmölbcrart  gTnppeniueife  jev= 
ftrcnt  in  eine  bie  iSetgfläc^c  qitci;  burc^|(i)ncibciibe  aflulbe  ge= 
bettet,  bie,  in  bct  iSlilte  ftart  cingcbiot^f n .  md)  DJten  ju 
hera  icfjmalen  Stdiibai^et  3:^q[  fiit)  etmcitert  nnb  gegen  Süben 
wieber  [cid)!  onflcigt,  nori  m  bet  ÜBeilet  (Rümpfen  1'/*  J^üd- 
metei  lueit  aus  frcunbtidjet  Ifflotbegbud)!  bcrübetgiüfet.  Qm 
ÜlDTbcn  (cl.it  fidj  an  eine  luije  Slbflattiung  ein  jlucitci  2()a(' 
ein(d)nilt  on,  ber.  tuic  ber  eben  errenliiite  tief  eingecnfll,  obci; 
lÜTjer  nnb  närbticftei:  gemenbcl,  bei  §ettigen6eueiii  mit  bcm 
Sljat  ber  ffiotte  m  Bereinigt. 

9luf  bet  nbrbtidjen  ®d)ina[fettc  biejct  3)iulhe  etl)ebt  fitf) 
bet  gtbfeetc  Seit  bfä  Oileä,  baS  Dbetbotf  obet  Cbcr(tcinbo(l). 

■IIb Ell,  eiclntD«  btl  UltuDou.  1 
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1.  2aae  unb  aef(Iiaffeii[|i'i:. 


mit  36  ^eimftdtten,  jicratit^  äuiammciiliiiiiiicüb  ncbmii,  luiihteiib 
baä  UntettiDtt  ober  Untetfttiiibat^  niil  I-  *j>.i(ii:.illi:ii  iii 
liitiäclgrupptn  über  bit  einbutt)tung  liin  (iii^^iiiHciiL-r  iü,  Tid 
Serbin  billig  jmifiScti  bcibcn  ift  biirdj  ein  hüii  bi'iii  iititcii  £d)u[' 
iinb  iHatf)iiii^,  bct  iifiicii  Jlitdjc  unb  bfiii  'llintriiniiö  (icbilbcttö 
Xteifit  l]figcftcUl.  'Zkie  brei  Wcbiiiibc  jlcljcti  obm  aiij  bcm 
SBtfhatibc  be6  ©ontmctbtTfie,  etiici»  fniiilon  •Jlliiiniig,  an  bfffcii 
JÜiiße  biie  ültt  J!iicl)leiii  mil  bi'in  nUni  £d)iill|iuiä  mib  einem 
a3nuetnl)ofe  eine  molcriidie  Wvinipc  bilbfl;  iil|iilid)  baS  öftlidj 
büDon  am  weiteften  entlegene  DiliiljIüicilEL  am  Singaiig  itiS 

Sind)  Ofteii  fe^t  fic^  bet  ^i)f]eni:ü(feii  tioc^  2  ftUomdci 
in  bet  biät)CTigeii  aii£fiiAtSrei(4ett  (fr^ebiing  fort,  um  bann  mit 
bcm  üöciler  «lürjeii^Qtbl  auf  peiltin  fflniffitung  Jc^toR  InS  XfjOi 
bet  3)!otre  fid)  fiinobjujenlen.  @tine  toeiten  tjoitfe^ung  gegen 
IJlotboften  pflegt  man  im  Segenfaf)  )u  ben  Don  Sterben  I|er 
buTi^  ben  SAatn  unb  feine  @eitenjuf(üffe  einseft^ntttentn  ^tjoU 
gangen,  bem  „Stunb",  unb  im  ®egenfag  jiun  „Sautanb" 
im  Optn  als  „bie  ^Af}t'  fii|h4|t^in  gu  fiejeiiiinen,  ohm^l  btx 
frühen  ^(engrab  niigenbs  me^r  erreicht  toitb. 

Sie  fitliebune  @tein6a^  fibei  iien  aßeenSfpteatt  bctrast 
im  SDorfe  felfift  etwas  üdct  400,  auf  ben  ^Bi^ften  $unRen  bet 
Semarfung  ringSum  na^tju  600  anetet.  Sein  grlö^eniaum  um- 
fagt  U37  ^tttar  64  SIt  64  aReter.  3m  Korben  grenjt  tS 
in  einer  Entfernung  bon  S'/'i  ßitometer  an  Seinen  unb  bamit 
an  ba3  ftpnigteitft  Sagten,  ©eine  Wai^barmatfungen  im  Often 
finb  §eltigetibeucTn  unb  ©tilrjentiorbl,  im  Süben  Unrcrneiiborf 
unb  iRiimpfen,  im  Sßcften  ?Kubau  nnb  Sumbni^.  3n  festerer 
Sliit^tung  ift  bnS  ©rojjljerjogliim  öciicii  lueiiiq  iibcr  ^rvci  SBeg« 
ftunben  entfemt. 

3Ril  JDlubaii,  hiis  bie  äÖiifii'Tjilieibc  liilti^t  ju'it'lien  bem 
Sttdar  unb  Wtain  unb  ben  natiir[id}e:i  Sßittelpunft  einer  grbgcrn 
Hnga^  tun  Orlf^aften,  fonie  mit  SBuifien,  ber  poIitif{^en,  unb 
ü&aabfiin,  ber  lin^Iii^en  SCmtSpabt  beS  Sejirlfl,  ge^6tt  Steinbatfi 
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in  boa  gtufebereit^  bee  5)liiiiie,  beiu  ,iluti  tleiiie  aBafittliiiifc, 
bell  ©feinbni^  inib  bcii  iffliiik'ibaii),  .(iiKiibsl.  ^tim.  ha 
fftiigevc  unb  njalfmreidii'rf,  ciitjiiiiKiil  in  Sinmpfen,  lucibct  jicfi 
nad)  fnricm  iiürbtidioii  Ciiujc  tci  £ti-in&ücf]  uilioiitlö  niib  lulU, 
foft  in  ftiiitv  naiiii'ii  'JcngE  Hau  iluei  slcid]  f|u!|eii  Seri\rn({cn, 
bem  £omiiii:tirvii  uii^  SiSintctbi'rn,  feiileild,  nni^  '^jt  Stuiibcn 
in  bie  Sfowi-,  ^nti  im  9(otbtu  bes  SoriM  cnlquiUenbctt, 

iebod]  mit  :i.Uli  in  lc\myn.  i  '/a  .ftiloiiittct  lucittt  norbüt^  bei 
^ftiiifiiiiLnicrii  :)ui:ibciiticn  Silintcrbarf|. 

iuvri)  boB  £[Einbttd|lcin  mit  feinov  ilniliirinc  im  aiiieicn- 
iinb  ?Jiattfngc(nnbc,  Poit  (iiit'niic(in|il)  nmirtnml  iinb  uoii  S^imel- 
feltfii  ciiigfciiflt,  bic  bis  n)t  btn  l*(id)  tjnab  mit  Conb^  itnb 
ytobelraalb  beimic^ien  fiiib,  gcreiiint  bai  Sionbit^aitBÖilb  bto  Crlcß 
(ingenel)me  SlbmccftSlntig.  Sine  geroifie  Siebtii^Ieit  rii^t  mit 
«in  pottifdier  ^aud)  bcfonbecS  (tn{  bem  Qnlcrboif  nnb  teilt 
fic^  Qud)  bem  (joijtx  unb  einfötmigcr  gelegenen  Dficrborfc  mit, 
boS  ganj  in  Objtgitrten  gebettet  liegt,  jH)if(i)en  bie  öcreinjelte 
fc^ttige  Sinben,  ^orf)flämmige  Rappeln  unb  Ot<^t^"  <■<'' 
TQufc^enhen  ftronen  fic^  btäiigen.  Siet  ÜBei^fet  uon  SSeig  unb 
^at,  Don  iBaumgätten,  ÜSieSfiCa^n  unb  Dietgeftaltctcm  Mcf 
fetb,  alUibeioa  Don  Math  umgeben,  bet  ^nUid  bet  na^bai* 
I|5^n  in  blQuIi^m  Summet  ^at-  tmnet  feinen  Bteij  [Qt  Sluge 
unb  @etri,  bem  auc^  Sbe  unb  metan^olifd^e  Stefnmffän 
mentg  Eintrag  tgun.  3)te  bon  fc^orfet,  ftrenget  Suft  uratoefile 
$oij^fl&d|e  mit  if)m  »unbetbar  ttop^uenben,  von  bet  ÜBett 
AbQewenbeten  unb  obuenbenben  SinfamleU  unb  Stille,  bie  lang» 
gepiedte  3RuIbe  mit  ben  ftattlic^n,  bttlfo^  no<^  mit  etto$ 
gebedten  !Bauexnf|au{ctn,  baS  neue  ^^tige  @DtteB^au3  anf 
Togenbem  9iain,  ba^  bUftcte  atle  jfitt^fein  im  ÖiTUnbc,  an  bie 
iBergleljne  fi(^  fdimiegenb,  loie  tnenn  ti  eine  Stii^e  iiii^le  in 
«IterB[i5iD0{^eii  Eagen,  ben  Sßeftgiebel  uon  jmDi  bujt^igen  Sinben 
btfi^attel,  bai  einft  [o  Kanne  Slot  beB  SanbfteinS  buti^  bie 
ISSettet  Don  Diet  3af)i^unbeiten  gefc^watgt,  baS  gotifti^  iSla^' 
DMtt  bet  S^otfenftei  mit  ben  niebtii^en  ^itigenfiguien,  unb 
1* 
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unioeit  bnomi  int  ^iitb\;o\  mit  feiner  ftdfn  !l.trcbint  bfr  a)fi= 
gönglic^feil  —  all'  bieg  ucTlciid  bnu  ijeittvii  l>l](ii:iirtci;  beS 
Dotfca  einige  !Seintiicl)nn(i  oon  Srtiiueviiiiit,  bfv  firi]  aiirtj  a"ne 
auf  bie  ^motfttcx  übeiliitgl,  ^'iefer  Giiibviiit,  im  £püll)eibft  iitib 
SBtntei  am  ßfiitflen  ausgeprägt,  n^lit  je(b|'t  im  0^rü({[iiig  iinb 
Sommer  mt^  flanj  uetloren.  nicim  i)tüti  ßirfin,  menii  6unler 
aSIumtn*  unb  Stülenfc^muct  %t)al  unb  ^ü^e  behäiijeii,  roeim  bie 
Saatfelb»  naleii  unb  Seidjtii  unb  €tai:e  jubtlieiin  abtc  eine 
Suifi^cnfdiat  ein  fccItnuDDie  SJonsIicb  abtnl^  buii^  bit  €tia6tn 
(dimetteTn, 

Slciiibndi  unb  feint  nfii^fte  !nad|6atfif|aft  liegen  im  @etitete 
beS  übetnil  ben  Obenmalb  Dom  !8anEnnb  ft^eiberibert  IBuntfanb- 
fteinS;  niic  im  Siiboflen  teid)!  bet  9)lu)cl)f(EolEbobeiT  bis  auf 
toriiige  ftilomeler  tjcrnii.  SIcr  bunte  Satibitcin  Kcionfc^nulid)t 
jenen  "älblt^nitl  nii?  ber  ®efrt)iii)le  bei-  trihbüfmirg  nnb  ü>Dbcnciit' 
»idlung,  in  nieli^em  bie  Stnimiug  wn  3(l)iiiov,iiurtlli  uitb  Cbeii= 
roalb  eviiilgl  ift,  bie  Iiis  biil|iu  mit  beu  SJoiieieri  iinb  ilireii  uürb» 
lidjen  ?liii>l(:uiein  nti:  riiilitilliilje,  loolil  ouii  be]i  lilteficn  rfciteti 
au  als  yi'illaiir  t■l::|unu;nl■l[^c  Wtbitgfliiuiijc  geüilbct  liiittcu.  Qn 
bec  5üi)ffn(ri)ofl  lieifji  biejes  jciialter  buo  bvilfc,  mftojuifcfie 
(b,  i.  mitllcte),  in  inclrtjco  bie  btci  Sljlleuic  bev  Ixm,  beä 
3nta  uni)  ber  fireibc  uerlcgt  luctbcu.  Den  bcii  brti  fyntmen 
b«  Stiaöpedobe  gtiebeti  [icft  bie  itllefle,  bie  beis  Suiitfanbftetnä, 
in  bret  Stufen,  Don  btnen  tn  ^tefigec  @egenb  ^au))t{ä(f)(i4  bie 
beS  oBcitn  SuntftmbfteinS  ju  2age  tritt.  Seifelbe  hfte^ 
wiebei  ans  biei  »etfi^iebentn  Stilisten  unb  fieginnt  mit  einem 
aie  Aameolbanl  bejei^ntten  ll|onisen  bioletten  €anbftttn,  auf 
UKlc^em  feintdniiae,  meip  lOte,  glimmtrai^e  €anbftetne  liegen, 
bie  na<S)  oben  Immer  bQnnfiiiitfiigct  meiben;  jniiffi^en  unb  auf 
bicfen  liegt  bei  tote  GcftiEfertdon  ober  ber  ÜRflt.  !Pie  ülfi  Kbt 
jufanimengeiafelc  oberftc  ©il)iif)tDnreif|e  beftefft  bet  ^anplfac^ 
nad)  anä  einer  gdge  uon  Dorwicgenben  ©rfiiefctt^oncn,  btnen 
ab  Iinb  au  noi^  einjetne  Keinerc  ©anbfttinbanle  Don  giBgeitE 
Sreftigtelt  eingefdialtet  fnb.  9ta^e  bei  obtnn  etenje  ßtOen  fi4 
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f^Dti  uneinjieQe  Sosen  beS  ben  UeÜeiganQ  jum  Sluf^ettaR 
bentttttclnben  3BeflenbDlDinttcS  ein.  3m  StOt  fpie(en  olfo  bie 
elgentCfc^en  Sanbfttine,  tocti^  btn  fidannten  aOcrtfltiit  rtefcnt 
nnb  bie  jtveite  unb  bittte  @tufe  ^laltenßnen,  hut  eine 
unietQeoibnete  StoQe.  Stakete  nnteifu^ungcn  fldn  bie  SBoben- 
fitlbung  unb  !Sobenbefd|affenfKit  bet  ^iefigen  (Segenb  (legen 
ntiiit  oor.  3t^re  flenouere  Störfctiing  Mürbe  and)  über  ben 
SRat)inen  bic)er  9(b^nnbtiing  lucit  liiiiouägcfjert .  ttimo^l  nit^t 
geleugnet  nerben  lami,  bag  bie  ßenntiiiS  Dom  geDlogii(^en 
iBau  einei  ßegciib  nlg  ber  @)Tuiiblage,  „qu\  roe!d|et  nit^t  aflein 
bie  iibtigcii  imtüilit^eii  aierljndtnjfe  tin:ul|cii,  joiibern  lüclt^er  aui^ 
Olli  '>n8  mciijc^Iidjf  üefefii  in  mdiinigfm^Ei  aBeife  Hon  (jinfliife  ift", 
in  letiter  fiinie  auäj  aU  gef(^ii^tlii^e  iBetrac^titng  ju  gelten  l|at. 

Dbiuof)!  bie  Stile rltume  bec  ©telnftoc^et  Sflardniü  infolge 
i^rer  Sage  im  (Gebiet  beS  3)uniyaiibfleine  gTo^enteilS  flad)  unb 
3iemlt(ft  arm  an  fiiiinuicii  nnb  ucgcliiliiliitten  ^^eflniibieilcn  ift, 
lonnen  bie  SobfiuinSuiUiiiiif  uui'  in  alltn  i'f.iii-fni,  um  bct 
bunte  Snubftciu  bcm  ?.H)itdif[[al[  [iit)  iiöljal,  im  alluniiciiicii 
als  Berljällniömnfiiii  giiiijliii  licjciaiiid  lucrbcii.  I:cr  Unii'rflriinb 
beftcl)t  teils  nuB  einem  cijenfdjujficicn  föuiiib,  teile  iiiiö  ]d)mi 
burcfetafelirficm  unb  t'dtcu.  2ie  atnin)|jl)ariirf|cn  iiiicbef 
fi^lüge  fötbern  in  crflct  aieiljc  bie  förQ9iuiiil(jigIeit,  mäljvenb  bie 
flörner&ilbung  baburd)  betinttäi^ttgl  TOirb,  objc^on  bie  Öemortung 
burc^  bie  tDalbreirge  Umgebung  ntannigfat^  gcif^ii^t  ift.  'Zit 
jum  SIdeibau  benü|;ten  01äd)en  bienen  nic^t  auäji^lieglid)  bem 
Aattoffel",  {Roggen-,  ^aber-  unb  ^eibefotnbau.  fonbern  auc^  bem 
®)k(j»  unb  filKften-,  SHcpä-  unb  Obfl-  nnb  felbft  bem  smeijen- 
hau..  3)a  boS  Sobengefteiii  ftarE  jcrtlüftet  ift,  Dcefinten  bie 
SBaffer  ft^neK  bis  auf  bte  tauigen  fBänlt,  \o  bag  in  trorfenen 
Sommern  an  Vieten  Stellen  bie  ^a(mfrütE|le  Ue^riCümmern  unb 
bie  aSiefen  oeitiodnen. 

Hebetlgaupt  i\t  ber  (linf(u|  ber  Suft  unb  ÜDitterung  auf 
bie  ^uplbefi^|tigung  unb  bog  fieben  bet  f8tm%net  im  Oben* 
»a(b  Don  fo  ueittiagenber  Sebentuug  toie  irgenbUD  in  !8aben. 


1.  Sage  niib  Scfdiaffenfieil. 


3nbeffen  tft  ein  mijnti  Sin(|el)(;n  auf  biefcn  $untt  tiict  nic^t 
mdglit^,  ba  er  nod]  iiKnii^cr  aU  bic  SBobcnfuiibe  in  bcn  $Can 
unferei  ©t^nft  jiillt.  ücnüne  bic  ijeftftellung  bei  Ü^n'" 
[a((|E,  boß  bnS  nif[uct]d)vifiit  iUimo  beB  Dbetiroalbee  jiboi 
lauti  unb  in  mani^er  ^inftd)!  iinioidliif).  abei  bod)  immerhin 
Dttl  bellet  ifl  aU  fein  91uf.  Sine  Ürt  Uon  €ibineti.  als  mlä}e& 
man  unfece  fficgenb  gerabe  im  ^inMiif  auf  Ülima  in  übleT 
®eiuo()nt)eit  betrot^lct,  —  eine  9trt  Bort  ©ibirien,  reo  es  nai^ 
bein  tHuäfpiu^e  bc8  SoIfSmiuibcö  ein  l)al6eS  3af)i:  „witilerl" 
iinb  bas  onbete  t)olbe  3''^'^  'ott  if  obev  roo  fit^  nacb  einem 
no(i)  bfiticvoi  SliiobtuLfe  bic  ^iidi\t  imb  S>Q]en  ffuteiiacfit  fügen, 
bQ9  ift  bei  Dbenii'alb  gliictfidicriücHc  bod)  :uiv  fiii  biejenigen, 
lücldii'  il]u  itiri|l  tcuiicu  iinb  Ttidjt  (funcn  lernen  luullcii.  2)ie 
[limiiliid]cn  a!crl;i1llniife  tiiib  liici;  nuj  bct  Siadjfladic ,  in  bet 
gcgcti  '}fi3rbojtcn  nidit  geiriiüljlfn  üiifle  allfrbinijö  iiiibcrt  nl§  im 
lueftiöiiilei  üiigvenjeubcn  3li)ciiill)ii[,  luu  bie  ^'lülc  unb  illeife  ber 
nujjbaren  grüc^te  Dolle  14  2init  inilj.-v  eintritt.  Sunft  ift  baä 
Sßetiei;  im  ObcuiDalb  iinb  in  Striiilnidj  jo  Irtiutifd]  ii)ib  Her- 
änbetÜc^  wie  überall,  nnb  über  ÜJtangel  an  fd|5iiem  iBetlet  mig 
man  ^iei  ebenfoDiel  jii  flageti  wie  über  lleberflug  an  fi^Iei^tem. 
Stn  her  «mtsftabt  SBuf^en  befinbet  fid)  eine  fog.  raeteoro» 
(ogifc^e,  b.  i.  aßetterbeobacbtungeftation,  bie  feit  186S  mit  15 
anbeten  im  fiabifcCien  Sanbe  „noc^  üUiä)m  ^Umt,  mit  gtelt^ 
artigen  Snßiuniniten  unb  benfel&en  Stunben"  bie  äSitteiun^ 
etfc^etnunaea  beobai^tet  unb  an  bie  gaiititßelle  na$  AailSnitie 
beri(6tet.  „ÜJon  biefet  SentralfteOe  tnitb  feitbem  oIImonaKit^ 
in  bet  StaxHzu^ix  3eitung  eint  Ue&etßi^t  fl6er  bie  (Ergebnitfe 
bct  9SitteinnQSbeDlia<^ungen  tmdffentli^t,  unb  no^  Stedauf 
jebeS  3o^TeS  etfc^eint  ein  auSfül^Ii^ei  Seri^t  im  Suf^^onbel." 
Sine  KenbenuiQ  bei  SBelteiS  im  Sinne  bei  Snjufiiebentn  dot 
afier  bie  junge  SSSiffenfi^aft  bei  SRcleoiofogie  obei  SDettetfunbe 
bis  it^t  nii^t  einmal  infanuit  ueimiKi^t,  bag  ber  gemeine  SRonn 
au^  nui  ein  einjigeS  3Rat  eine  gute  Se^ie  aus  t^ien  ffinungen* 
fi^aften  gejogen  ^atte. 
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9tti  3}ltiiera[ien  unb  Srjen  ift  bcr  bunte  Sanbflein  Stein- 
bocke ottn,  Dcrliältnieiiiiifeig  reit^  bagegeii  in  ScjUg  auf  baS 
^Jflanjeii'  unb  Xietrcii^.  Slm  uerbteitctffen  ifi  bie  3ö^re, 
^lierortfi  „Sanne"  genannt,  ötögcre  Strerfen  ficbedt  quc^  bU 
SBud^,  im  £ßor(onb  l)äi:fig  mit  ^ainbucge,  £Birfe,  StU  nnb 
aSeibe  gemifdEit,  fetnev  bie  ^iä)tt  unb  Särc^e.  tuüfirenb  bie  €i(^e 
iiiiinei  me^r  jiirücfgc^l,  Snfdge  ftnrtei:  SiuSbefinunii  bcä  i'tiDat- 
inolbcä  unh  beu  baroua  entfte[)ciibcn  ^edenwiitidmit  jcigeii  bic 
Siränc^ei:  unb  firäuter  üon  bei:  Snrfjlii'lbEr^  unb  &n]i'!iiu6' 
ftnubi;  fite  Site  Stoinbeftc,  Eibbccrf,  tn'ibdbcfi-c  nub  ^lini&eere 
ein  üppiLifs  (>ii'bcili(ii;  \M<}i  bic  'l.!tcifielbffie  ifl  CL-rfiit.iEtt  jit 
finbcn.  Äitilb  niif  bcv  .^iöIil-  lucdiictn  iBitct)oboum  unb  Sotii 
mit  i'ffcnpfticmcK  inib  Witiftcr,  im  Sijulfirunb  ^afctmuri  mit 
5i:(ii:ctiiri)ul|.  Vlitj  liliicjcii  unb  ^Jiottcn  licjctl  bii-  SUieiiioiif  über 
.Hiicfiicfolniimf  bic  ciflc,  bic  öfvli|lji'iliofp  bie  Irfjtc  iMiilc  be6 
;^irtl]ve!!,  Jiid  üiicriill  luiirticiiibc  rotliliiljenbe  Jpeibefraiit,  bnä 
gcüic  3i)[|oiTiiivfviiiit,  fiui  niiiiijle  äSergtbät^en  unb  SCnufEnb- 
ijiilbi'iidniit  iDih  )iiiiif,',(iiuii'  rtnbcvc  tri)ö!ibliif[enbe  SJflmfjen  unb 
ajtumen  flelifu  bcv  iliuitiidinit  ein  Ijeiteteä  äln8fel)cu  unb  bieten 
mit  eincE  ^Ulenge  cBbarer  £ii)iuämine  mani^e  i^obe  für  StiuS^e 
nnb  AeUcT,  jUr  ^iiinät)nlt  unb  bewerbe  mit  fQr  ^eiljlDcfe  unb 
anbete  Scbürfnifjc,  in  SlllIngS-  unb  5eftgel(gent)citeii. 

1k  Xictc  bcT  SSuT.icit  «[^  C'Idi  unb  ?tnevocl)fl,  SäT,  'Jiufis 
unb  ytSoti*)  liiib  luic  iiiibi'iiuiiiis  fo  uiid]  niiö  niijeren  JHcuifttn 
liiuiifi  ucridiU'niibi'n.  ikm  iitöfieieu  luilbfn  Säuget  icien  Dcrirtf 
fid)  ^nUH'ilfn  ein  C»tifll|itiri)  nbfv  2i}ilbid)iuEiii  uns  bcni  Eauni 
1  \-i  Slinibeii  cMiü'Tiiti'u  furfllirf)  Iniiiiuiütöen  aSilbpart  in  bic 
(jicfigcn  Söntbuiigcn.  9En  jagbbaicn  Sicten  finb  Mc^  unb  ^aje, 
!Rebl)u^u  unb  ißicEmilb  bie  ftäuftafttn  etilen.  a)aS  Slejüdit  ber 
Slaubtlete  oettittt  haS  iffiieftt,  btt  aRatbte,  b«  gifi^otter.  bec 


*)  SrtegunQ  tintS  SBoIfei  ouf  Sltinbiu^  fflemartung  en 
IfitÜ  nod)  im  ^^te  löfö  $aii8  von  St^eriiigm  1  atalter  Som 
aui  btn  3(tnoitia<^n  ätOneieii^tiften  Dnobfolst. 
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I.  Sage  unb  Scf^affm^rif. 


Soi^ä  iiiib  bcr  Su^S.  bcnen  in  her  iOpdetrodt  übiii  Ilcincit 
SBurntu  bis  äiim  SOci^en  jafiltcit^c  Wäiiber  jitr  Seite  ftet)cn. 
aHatid)'  Sc^längleiti  (^[dc^i  neben  Slinhi{f)letil)c,  GibeÄff, 
ilifiicnmold)  iinb  onbcrem  Äriedigctiere  biitcf)  ionnigeä  uttb 
jfudilcä  <*l(biijrt|  iinb  fffinöuei,  joi)(loic  fiäfet  iinb  Si^melter' 
liiisjc  id|iiiirTcii  Iinb  gaugeln  biirc^  bic  yiift  uiib  niadien  fid) 
roie  her  ailntfiijcv.  bie  Wvific  iinb  riliiili(t)e  yielnliifllev  njl  in 
Det^etretibcr  Hiciiüc  um  i'cben  imb  niif  brii  ^l^iiiimeit  bf 
mettbar.  3liid)  nii  Stljiicrfen  iiiib  niibtn'ii  uiiTliclInii'u  Sicrtn 
l)Qt  ES  tchii'ii  3JlLin(\fl.  'ifiiv  iiiitft  bell  o^ürtini  i|t  bic  -MA)' 
foreHe  bie  dinier  ii;iuiri[.:.uii'Ur  'iifvtvtfcviii  il^rfo  iinineii  Ke^ 

Sie  5ri|C>pffvfriift  tev  ^i.Uiiv  iinb  tiiflfyö  IIiaiiif.T  ■Hlciiidifii' 
liiiiibt  l]nl  l)icv  OJrofies  neleiftel  niib  (I11&  ber  aöiilbmilbniö  bcv 
lU-jcil,  niis  Sli'iiifii  jnjufiuieii  etilen  irndillnircii  finiteit  (jc^ 
idiojfeii.  6ö  gilt  bieä  Don  einjefnen  Orten  in  iileiiljem,  lueiin 
nicf)t  in  ^ü^nnt  iDtage,  luic  wm  gaitjen  Dbeniualb  unb  lonibc 
in  biefem  Sinnt  fc^on  Doii  brii  oeTgangencn  3<'ll'^l|"n'>^'^'i^i. 
me^r  ot«ßei(t)t  als  Don  bet  nnfpnidioBoUen  ÜJtilmelt  flemürbigt. 
2o  fdjticb  ftfiun  Sebaftion  fünfter  nor  otcttEialb^unbert  Sagten 
in  feiner  (Soflmograpl)!)  obtt  SBtItbcfttimbung:  „Sn:  Ottenmalb 
ift  jaft  olteiit^alben  laui)  unb  bitgig,  mit  titeltn  xoUht»  fi6ef 
gogen,  miemo^t  et  an  inan<^em  ort  pbf^t  unb  ftui^ttiait 
trätet  ^at,  ba  mon  fiii^t  gnug  (iflanjeR  mag.  S)ie  eintoonn 
erneuten  jum  giö[feni  teii  im  bm  fjoti  iinb  uon  bem 
Die^,  ba^  man  Dil  barin  leüc^t"  unb  „atfo  ftiiib  qu4  bie 
einöbcn  unb  bei  nitben  tieter  nonungtn  bunii  nien[i$Ct<i^e 
arbeit  gu  ntenft^en  loonungen  gejogen". 

S)ie  aSo^nungen  bet  3)len[^en  ftnb  auB  nafie  liegenbtn 
Ui(ai^en  nit^t  [e^i  bi^l  gefai  in  biefen  Segenben.  SBiitfi^afN 
lidiei;  9tDt{tanb,  ftranl^eiten  unb  ftitege  ^aben  bann  jeitrocift 
ftaxt  iinlec  ber  iBenSKerung  aufgeräumt  geringe  iSeburlenja^I 
unb  Sluimanberung  befonberS  in  unferem  ;3at|i^unbert  bie  96* 
nal^me  no(^  oergrbgert.   SEDaS  »an  ganjen  EBejiilen,  baS  gi[l 
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t)in  auä}  som  einjelnen  Cite.  @d  l^nt  fic^  6elf))lden)eife  bie 
€eelntja^(  @tein6a(^S  bon  358  im  3a(|ie  18L6  6ie  1615  auf 
443  oetiD&en  unb  i:^  boim  bis  1895  loiebci  auf  896  juiOd' 
Qfflansen.  Sie  erBfttc  €tet&[i[f|Ieit  in  ben  (ctrtni  tnd 
^unbeiten,  bie  Stit  beS  S>i«igtgi&|iigen  ftneQtS  a^necbntt,  imi 
btc  bte  ^a^Kl  1814  mit  38  fSertorbeneit,  bie  geiingpe  in  ben 
^Q^reil  1G06,  1608,  1620,  1G63,  1668.  1671,  1680,  1687, 
1692,  1700  unb  1701,  1706,  1711,  1720,  1734  unb  1773, 
in  bellen  nieninnb  Qcflorbcn  ift.  (ES  müte  lefimidi.  bie  gefomle 
!8eliötterun(i66Einc(]Hng  bcS  CilcS  in  ii)ren  cinjflnen  Seilen  feit 
bein  !öurI|onbcnfein  bcr  Äirdjenfiüdieteinttäijc  (1604)  bis  mif  beii 
l)Eutigeii  lag  j«  mioliieii.  timf)  ober  an  nadifle^enbert 
mcntflen  oUgciitcincn  Angaben  genug  [ein.  3m  Jja^K  15^^'  TOurben 
41  EBiiTgti  obti  ^ait)baxn  gejn^lt;  nad)  Seenbigiing  bt&  ^Teigig* 
jftflrigEn  ÄriegeS  (1650)  matcn  nucfe  15  Männer  unb  6  Üflit. 
ftQuen  Doi^onben.  ^af)xi  166S  mann  es  inSgejamt 

1S5  Sinno^ncT  in  19  $aue^a(tunatn,  baiuntei  27  Sllilnnei, 
28  Stauen  unb  aBitwen,  51  flnaben  unb  29  ÜRabii^eii.    (Se  gab 


bonti: 

!695: 

24  iDlann«. 

grauen,  46ßnatienunb  54  lHäbt^en 

1705: 

30 

31 

''O 

„  65 

1715: 

30 

31 

62 

1725: 

34 

36 

„  36 

1785: 

34 

34 

40 

-  34 

1745: 

82 

34 

■'■>3 

„  47 

1755: 

88 

33 

58 

~  63 

1765: 

80 

36 

45 

„  50 

1775: 

82 

38 

49 

„    58  „ 

1785: 

44 

48 

56 

,  64 

1795: 

49 

48 

60  „ 

60  , 

1803: 

298  eeefen  in  ; 

39  bÜEgetKc^en  ^uS^aUnngtn.  S)te 

Seitingemng  bet  9]o[(egat)t  au^  in  ben  fe^tDeigaiiQenen 
50  .Qa^ien  fte^  no^  auf  bei  (S«nje  iHt  untetften  @tufe  (ddu 
5  bis  IS^o)  ber  Xiiii^tenabna^me  bee  ganjen  Sanbefl. 


10  1-  '-i'-W  unb  l'tftftaifciillcit. 

3n  puliliict}or  a^cjichuiifl  Qfl)i)vt  5tciiiliiid|  feit  Imuh  juin 
8i:iiBl)"i03'"'n  S'nt'cn.  Jlrcio  IDta^lindj,  Xtv  Sitj  bot  ;)*f;ittä' 
bel)öiben  (9tmtägeriii)l,  a3c,iiilsii)nl.  fiuvftüint,  £[fucTiiiiil)  ift  in 
Indien,  ^ie  8emeiiiiieDci|a(imie  i]l  bind)  eine  9ici^c  Don 
@efetien  kfümmt,  bie,  an  ältere  migeFdjfoFien,  mit  bem  Doin 
14.  Suli  1S07  beginnen,  mit  bcm  nom  31.  Eejembet  1831 
eine  bun^gieitenbe  Sieuotbnung  unb  mit  bcm  uoin  22.  ^mi 
1890  i^e  legte  Umsertaltung  eifogcen  fyibeu.  ^maä)  ift  bie 
Sieniialtung  btS  SlarftS  ittm  unter  ber  Buf[i^  beS  SBejiits- 
omtee  ftefienb«n  Semeinberote  anwitiauf,  bei  ans  hm,  feit  I6d0 
oQe  9  von  bei  @enuinbeMcfanimIung  neu  nfl^Unbeti 
»atgetmetflei  (1809—1820  SJoQt  geHanitt)  unb  fe^e  aßeS  ^otfie 
mH^fttnben  @emeinberaten  gufatnmengefegt  ift.  3tim  oMiegt  auc^ 
bie  SQJa^ning  bei  DrtSpoIiaei,  ju  tBe£d)ein  Swccte  ber  (Pofijei- 
bieiitv  lie|ielll  ift.  SHJeitet  ©emeinbebienei:  finb  ber  SHolfc^reiber, 
bet  Bemei[iberrd)nev,  ber  acttjur,  ber  SÜSnifeniiditev.  3m  übrigen 
[inb  bie  Ötrunbjüge  unfeni:  @eaieinbeoigani{ation  ^eutgutage 
jebeimann  geläufig. 
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critiuebcT  (in  uuftülcä  Sögcf 
Sldcibaii  uiib  33icf|jiid|t  auf 
l)otlcii  flfrabc  geitiin  tliiiri,  fcd)  biirt^e  Seben  ju  bi 
rn^ctlid)  akr  iiic^l  bic  9[b|i[QI  nD[^  bie  Sd^'S^i^il  ober 
irgerib  iDctt^c  näf)ctc  fiiinbc  uon  itjxex  SJafeinfirocifc  bct 
iDcU  ju  flbciliefern.  llnabfii^ttii^  ift  cö  ircilid)  bud)  ge 
in  Soint  bau  alleilci  SeiiFmäletii  iiialtei  SiebLiiiigetuciic,  b 
!^Fai|[bnutcii ,  fHiiiQiDäQen .  Gltab^ügeln  unb  älircUc^cii 
bCeibfcIn.  bic  bn  unb  bort  )d)uu  geiuiibeii  worbett  fiub  ii 
3)l(iige  und)  ber  (julbcduua  Ijarifu. 

3n  eiuäetntn  {yuubcn  geijt  bic  !Bc)itbtmtgS3efi^id) 
CbcmoatbciS  bis  auf  bic  Stciuieit  jutüd,  in  bei:  fii^  S 
eiiiei,  nenn  und)  bünti  Dcrbiciteten  !Beti3[Ieriing  fiiei  nad; 


OlgliljBö  tty  Google 


QHfleifSten  eaBflottpenobii,  unb  auS  i>a  iiingeitn  Giienitit,  bei 
Bcm  ea  an  amiiineun  Sa  Zentomm.  tmt  am  Suoiimot  Eiei 
Aup))ii4^ul«t.  tn  Auliai^.  Shnt^beim.  Saftmain.  «betpan. 
SBallbatn,  ^ivmm.    Sitit  afunbe  unb  manniflfa^f  Stug- 


ifitn  SaDfi 


n  »IT 


tbaxmm  mUtx.  So  luecbtn  fie 
Ell  aoc^iiben.  ddh  oenen  lu  unteii 
e  trlltn  ft^iiftlld^n  91a4i:id|tn 

»on  il^Ten  3ßpfinftatttn 
lumeift  in  btogcn  »lod^ufm 
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ße^mt)ütQifcH,  im  Üßiiito  m<f)  in  ötu&enl)üttcn  Rauften.  3!eftD 
mc^T  Spuien  i^xtS  ^oltättimg.  i^ztS  ^tiegsisclcne,  i^rei  Sitten, 
SRctiflion  unb  Spratßt  ^a6en  fte  ielbft  ba  ^inletlof[cn,  ipo  fie 
nur  fUrjieie  3^!'  np^nten.  8ie  fd)einen  Don  Ofttn  unS 
Qelommtn  au  fein  unb  jinb  »on  ba  UBer  beit  Üt^ein  nai^  gTanl» 

ÖteQen  6nbe  bes  S'*"  ^o^i^uitbEtti!  umi  tS  btut  aui  QQfaT 
iDo^Ibelannte,  bun^  eine  gemiffe  @e|tttung  fii^  auügeid^nenbe 
leltifdie  üQull  ber  ^elueliex.  mld)tS  adts  Sanb  gntfc^n  beut 
allein,  Wain  unb  £Söl|nicTlualb,  nlfo  einen  gTogen  ZeU  btS 
(]CHli(ie:i  SBoben,  aBürttembeta  ""b  ißni)ci-n  imiefialte.  |iiei  in 
nnfeter  Segcnb.  nm  tUtnin  nnb  idntii  3ufliificii,  (nf)  b:t  Sitimm 
bei  Soljgeiiec  obet  SEenlonen  {Suulüiicii),  bcr  im  ^ulltt  1 13 
bcm  UDii  JQi'onb  anSgegangenen  3'iQ  ^^'^  (Simliern  ,iit  bcm  Uon 
biejem  6eabf(rt)t igten  iMorfto^  gegen  baS  Stönicvrcidi  aii]rt)lufi,  mit 
i^nen  ober  ^a^ie  101  nuf  ben  !fianbiid)Eit  Selbem  vmi  ben 
römifd)eii  ^eeien  aufgerieben  lunvbf.  3"  3"Öven 
nmibe  bie  §Qnptmn(fe  btr  ixlrtÜL-i  uuii  bni  miä  bem  Dtten 
nnb  5lotben  2)ent]"[^lonbS  nnüu':)Jliü:i[  ijaunfliilcnben,  in 
iuittiif)|]jtli(^et:  ^infi[^t  tjintev  ilgnen  ^nrücElletjeiiben  @ermaneii 
ans  i^ren  biöI)Erigen  ©renken  immer  meitet  imcl)  Silben  big  üfux 
ben  St^ein  gebrängt  nnb  jd|[ieglii^  ji:r  ^Sefiljnntime  bcS  5!anbtS 
jroif(^cn  bem  guta  unb  ObetcEiein,  bei  (leutigen  Soib-  unb 
aßtfti'd^tDeig.  Deranlagt  S)ai  bon  t^nen  Deilalfene  iBibiet,  jcfft 
alA  bie  ,^elD(ti(i!(ie  Sindbe"  ^ti^net,  nmbe  gum  stögtcn  SItU 
von  btif^itbenen.  aui  O^m  nad^biingenbtii  germanif^fueliifc^en 
!ÖÖttet((i)aften  eingenommen.  Snt  3"!  Sfl|atS  (gefl.  44  u.  5^i,) 
nnb  beS  SluguftnS  (31  Bot  —  14  n.  &i)t.)  mürben  bic  mittleren 
iUlainlanbe  uon  ben  SJtarfumannen  befcl;t  gefialten,  bie  jeboi^ 
\iS)Ott  mä)  bem  Beginn  bf*  Ictitcn  3a(|qe(|nlä  D.  5t)r.  nntS) 
SBB^en  jDflen.  Um  ben  Jlusgang  bcü  eificn  So^rjetintiS  n.  6^t:. 
flOtt  hie  3Kain-  unb  Üleifnrgcanib  ubeimalS  als  (jenentoS. 
•Sinitint  be(Itief[^{fene  Stetige  nnrben  nun  }um  jmeitenmal  Don 
€((|aren  bei  [lü^  über  ben  Statin  vaä)  tCQeften  genii^eiien 
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ftdtEit  bffiebelt,  In-i  boiicn  bic  .Unmtnia  bc&  diim  :ino  3oijre 
laiig  iniiege^nblcii  iiiiiu'iivilliii  luiiijcutkitcii,  \\m  Xcil  rcdjt 
fturiitbtiteii  aJotfiiB  i^iiünilii'ü  ijiiii'ntiim  oiffiiluiv  iiod) 

in  lElil)ait«  SniiiieiiiiiD  ftniib.  ^ii:  ^crtjdjaft  übet  bicjcfl  öe» 
biit  ahn  fi^titen  \iäi  ic^t  bie  EUdiiut,  bie  ]d|on  uin  baS  ^a^c 
73  boB  niitttne  !Rc((QiIanb  oI6  Agri  deouinnfes  {ßrenjlnnb) 
i^nm  unecmtltCii^n  Sttii^e  einbcTteibt  tiatten  unb  nuiime^i  btn 
Ausbau  htS  6cfc[liQttit  @teiij»a1IcB,  beB  Dom  fSoUt  $fa^Igio6(n 
Qbn  !pfal|[^ag  genannttn  StmeS,  bon  ^fa^Ibtomt  fnS  XRitten- 
beig  utiteifü^cltn  unb  unter  fiaifcc  ^abmn  (117— 138)  doII- 
eubetm. 

S)i(  Bon  einem  fiolonnenroeg  begleitete  nvfprünglic^c  Srenjc 
verließ  ben  3i<dai  an  btx  ^to^eiiiiünbiLrig.  uin  fi^iiiiigcrnbe 
übet  3>ultenbei!!.  flfifnrbiirfcii  unb  CkTiifitibciitönl  6iS  ©:^lü))au. 
Doli  bn  ahn  in  uiucüclmiifjigcm  i.'Lii[fc  ttr  ä'JaffetMfibc  ciit' 
lang  übet  ticijf U>ii(l) ,  iriiltnidi,  3.'icibninn  unb  Ciiljclbnc^  an 
ben  iDloin  jn  lifiifii.  ä'ci  a'iniii'n ,  •'IrrfcrUiiTtcn  iinh  Obet- 
1(i)eibETitt)nl  iniitttn  i|vi>{in-r  .Unfii'flr  niiLirl;\il,  .imii  SpEVren  bei 
l)iet  ipicrciibc!!  JI)ii:L'iitjd])iiitL'  7rv  iiuii^.niiriini  S^cje^ung  fnlgle 
bie  bütgevlidie  ^'fiii'bliniü  niif  bi-iii  linfie.  (uiudt  fie  nic^l  jcfton 
corouitgegiingen  mat.  3uin  Sc^u6e  biejci  9liificbliiiigcn  jaf) 
man  (id)  boib  genötigt,  bic  ®«nje  no(^  meiter  natt)  Cften  in 
bie  Siriie  ßotd)-3flgfl^aiiieii'Cflei:6utfeii-aöaabilin-Siiltenbcig 
PorjutüiJen.  Uaät  bu]tt  3ua  flinfl  awrp  in  IntengeratKt  8Hdc 
tuug  Born  $ag^Dfe  bei  SBtlj^tm  in  aSüdtcmittg  übte  Oßci' 
bufCtu  feil  junt  Sflbianbe  hec  @ematluna  von  ISiallbflrn,  vor 
Wo  pe,  baB  fta^  .Wtte&ura"  umfi$(it|enb,  in  Vettt^ebtnen 
f^aifen,  buci^  ^1  SSa^ttijiufn  gefli^enen  SDinfetn  aber  bie 
Linien  »an  ßlaBl^oFen.  !t(ufag,  Setoljal^n,  IKeintiarbfa^fen, 
fitollersbor),  9iciiJ)eTlfil)auien,  3Bcnf(ftborf,  DÜHonbtuiin  unb  ju- 
Iclj!  übet  ben  (^iptel  beS  ©tein&ergS  liinab  in  eiuer  grfticilung 
uuu  2'i  Jtilumelet  naäj  bem  am  Waine  untetl|atb  ^iltenbetg  iin 
iSiftcitt  „Stltftabt"  gelegenen  gio^n  SinteBIaflell  einbog,  äion 
^ier  Erilbele  bei  gflug.  an  bie  Stelle  von  SSoIl  unb  Stäben 
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2.  3ui  iBejicblunsSBtf^i^le. 


ttetenb,  bi(  SlcicftBgvenjE  Iii  Öro^tto^Enturg  in  Reifen.  3n  tiefet 
Seit  ct^iett  bie  ©tgenb  uoii  Sfedotbuifcn  nod|  btr  l|ier  fließen' 
ben  6Ij  bell  Sßamen  Elantia,  bie  uon  Scfiloffn»  ben  biä  je^t 
noc^  ni(f|t  «(türten  ?loinen  Triputium'),  bie  non  *Dtilten6erg 
ben  Slamen  Sejoba  (ubev  äfinlic^).  So  bilbctc  bcv  Cbcnlunlb  eine 
^utit[e(tuiig  ber  3)ömev  gegen  bie  f)cmitbtiiiigpnbcn  Seulji^en. 

3)ie  SSemoIinec  unjereB  2onbfti:id)eä  festen  fiel)  au^er  ben 
buii^  bie  lömifd^e  iBeli^Tgtetlung  detDotgetufcnen  Deningelten 
9leufitblungen  unb  ben  oben  nloillnten  soHifi^tn  SinUnnbnern 
auB  manntgfat^en  Sleften  bie{n  unb  anbei;»;,  ciiebem  ^ier 
feffenci  IBSUerf^aften,  nantentCii^  bet  Teutonen,  jufantaien. 
!8on  leiteten  mar  beim  SluSjug  btS  ^auptftammeS  im  ^a.f)zt 
]  13  9.  S^i.  ein  nant^aftei:  Sieit  tjht  juiüdgeblieben  unb  anät 
bamnlS  in  feinen  a[tcn  Si^cn  DeifjaTTt.  al§  bie  übrigen  Oc'Detier 
nad)  Siibrn  jagen.  Sie  tno^nten  innetliatb  unb  aufiet^nlb  beS 
yimeä  unb  füböftiit^  uon  föültenberg  bie  ^ÖI|e  Ijeiaui  unb 
flntibcu  im  ScfintiDcrfiältniS  jii  ben  SHümcrii.  GS  gcfit  bm  am 
cinfr  im  ^\at)Xt  187«  nu)  beut  WtEtiiteTg  (b.  i,  Wrc^.ibcvti) 
bei  Sliltfnbcvg  (ii-fmibentii.  lualjvfcijcinlirf)  unter  .(iiiiict  ^omilinii 
(81-90  n.  als  ßvtii.ifteiii  sicjctjleu  ^ycljcniitibel ")  IjetiKir, 
toeld)e  bic  0"irtKift  irogl:  Inter  Toutonna  ^ippiis]  A 
ffisua],  b.  I],  <i)vcn,\i'tcin  A  gci5cu  bie  Siiuloiicn. 

2;ie  ©liiTte  biefet  Dielfdllig  gemijcijleu  SecijUeiiing  iä|t 
\o  n;enig  benieffen  mit  na^  Station alitätcn  auaeinanbet- 
Ijaltcn.  3ftit  ben  Ztuppen  lomen  Mnfle^örige  ber  ucrfi^iebentieii 
SDölteqc^ajten  ^ie^ei  mie  bit  Stttonen  nac^  Sc^Iojfau,  ^aU 
mattnei  na^  iObeifiiie^en^al,  Slauralei;  aus  bei  @egenb  Don 
IHafel  nnb  Sequaiut  aus  bei  l^eutigen  «Siaffdlaft  aSuigunb  nadf) 
e^loffnu  unb  9Jlitten'6erg.  ^n  bei  5Kl5e  bet  ÄnftelKe  «itpanben 

•)  üüciiciclit  mit  „"Ercifdjndif'  ot-cv  ,®teibrunn'  gu  e^ven. 
Tri  —  iü  fid|ee  =  htt\,  imti  iiutlum  luo^C  aii3  puteoa  =  ®ia6«i, 
@rube,  S(t)a^l,  Sruiinen,  IBom  gebilbet. 

**)  Sie  i(t  im  $Dfe  beS  alten  Bäjle^tS  }u  DtiRenbers  gu  aa> 
etmetnei  Sep^tisung  mifsefttOt 
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2.  3"r  öefieblunBäflel^it^U. 


unb  tniwiddttn  fic^  iiatüitic^  bie  bütgeilLd^eit  Slicbcilaiiutigen 
jQ^Ini^cT  unb  gtbci^itt^r  aU  in  bn  nEitntn  ffintfemung,  im 
bti  fltä^en  gu  Stutoibiuitn  unb  JOftnbittten  ine^t  unb 
bcffn  all  in  bem  bcr  Ilcinncn,  in  Tou^eim  SHim  unb  uh' 
fnn^tbanrnn  Soben  gctegentn  bon  Obnfcdeibtnt^t,  Si^Ioffau 
unb  äBaßbäm.  Uefitignifl  tmtb  neunbinas  mit  einn  gtuiffen 
(Blaublnüibigteit  gelttnb  gemalt,  bag  bie  Sntfte^uiig  ber  gc* 
f^loffcncn  Otl)(finftEii  furoic  unfDrct  gtibiiinttcn  in  btr  3eit 
bct  TÖTTiiicben  ©eicfiiiatt  unb  ankx  htm  Giiifluffc  römiirfiEr 
fii;ItiLt,  aber  groSlenteilö  Doii  beutj(^cn  Slnrieblem  iiiib  in 
bciitiflii'r ,  iiul[aninFjij((r  Sieblnngoiüeifc  ccfulal  jci.  ^''fl'fii^f" 
ift  bie  liinbliiiifigt  Vliiiiii)!,  ia];  bnü  nlic  Sciitiiiilnjib  ein  Üöiib- 
imb  aDnIbliinb  nciuEicii  \d,  iindi  aUm  aiiditniigcu  intiimlic^; 
CS  wai  jii^cr  ii^Dii  511t  aäDmtrjcil  jiemlid)  benöKcvl.  unb  JJoit- 
fteblunfl  iDor  bei  ben  alten  2eut)iScn  bie  Kfgel. 

Steceinjede  UliebcTlaffungen  gab  ci)  aüenlljnlbi'n  autti  in 
ben  jinifc^en  bcn  bciben  fiitneßlinien  flclcgenen  ganbflrit^en. 
Unb  aiä  eine  \f>läje  inbctfle  auifi  unfei  Steinbock  nii^t  o^ne  aUe 
39en4tigung  ju  betrauten  fein.  S^enn  ^ier  lam  1850  im  Raiten 
beB  @<^ullei|iei8  ein  noidei:  an  bei  Aiii^  eingtmauntei,  ut* 
finüitglic^  mt/l  an  einte  als  „Kömift^  Artuj"  bejei^neten  eteHe 
am  @«trib«amalb  bei  Stflcjen^otbt  befinblii^n:  tbmifil^ 
SiotiD'  ober  9ntai|l(in  jum  iOoiF^ein  mtt  bet  ^nfd^ft:  Minerrae 
aeaeatoreB  coliortis  primae  Sequanorum  et  Eauracornm 
e(|uilatiiB  Votum  solvenint  lubentes  laeti  merito,  b.  t).  bei 
ffllinciüii  ireil]cn  bie  Irompctei:  bet  erften  SReileifo^orte  bet 
eemiHiioi:  iinb  fRauviiter  biefeii  61fin,  ilir  Utelnbbe  hob  unb 
(  e    I  gl 

jeugniije  uniiefügev  iolbaliidier  .iliinft,  .mc  fie  in  bem  Doiiiigli* 
ba,,u  iieoigudoi  3iol|ünbfie>u  bcä  Cbenlualbeä  in  feltenet  §äufis= 

iHiinnifer  liUbele  mit  bem  Kuinf-nis  Briroumii  Triputiensium, 
bem  He  jugeteill  ,uat  unb  mit  bem  fie  unter  6enlutimim  bet 
XXII.  ScaiDu  (in  Stlainj)  ftoiib,  um  btc  mitte  beS  2'"  3of|f 
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bunbcrta,  iiiifcr  fioiff r  Sintoninuä  ^inä  (138  — IGi),  bicaUciniae 
äBtio^ung,  roic  es  ji^eint,  nuf  ben  unnjirtticijcn  §&!)cn  hts  Oben- 
müttS:  btefK  Don  ©i^toffau  nfttblid^  tto^l  m  nöcn  jia)ti;Ut:n  616 
an  ben  3Rain.  jene  DieDtK^I  m  Obeifi^etbent^al  üeiienb.  too 
fonft  aKerbtnas  asieilunaen  bet  HL,  VIU.  mi>  So- 
loite  nad^aeiviefen  |tnb. 


f  " 

^  1 

h 

! 

COHlSECl 

;i 

 ■      .;  :  & 

SJiE  ?For|(^cr  con  ga4  »ollen  htn  niiriiiicln:  in  ben  Bcimra« 
Innqcn  \u  JlnrUrn[)i;  DerlonlivlcTi  Stein  frciLuti  inrtil  in  etfin^ 
I         Hb  I  f)  n  15  1 

m      5    n  b  b      \t  -Ii 

Äcfi(o||üii,  ICO  aJlann|il)aflen  ber  VIII.  nnb  XXII.  Stgion  laflen, 
unb  1884  felbft  ein  bon  einem  ga^nUtn  bei  erften  9hitcilot)oite 
KIlitTl,  ettinboA  tri  tRubnu.  'j 
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bn  Scquann  unb  Stautalct  htm  ^"{''■ci  g'^'^'^'^'^':  Stnn 
gelunbcn  mxbt,  obet  von  Obnft^cibtnt^al  obtx  abcc  von 
3Jti[ten&ng  auA  mf^ttp^t  nmiben.  m  iia4gtniit[cnema6en 
um  tsaS  3a^c  191  unb  WisUx  3tDi!<^en  217  unb  2G0  bai 

CflflCt  bcr  Cohüiü  I.  Soquanoriitn  et  Raurncorum  fict)  bcfanb. 

2d  luciiiii  IIIIII  chiiufcljcii  ifl.  idid  bciipiclorocijc  bcr  SIein 
uun  bcin  ö  Stiiiibcii  cntfcviitcii  'ffiiftfii&mi  [jicihfrauf  ge- 
fnmmni  iciii  (üllif,  d>n\\o  iiifiiin  jdH'iiil  cmc  •J.k-rülHi'Wiiig 
iilia-tmiii'l  lun-iulinii'ii.    äüiiniiii  niHU'  ir.iW  mi  ii.).;  Cm-,  mi 

üöl)tiil.ii!ic  i^uii  ■l'''!  '.Ultlcc  i'ini'  l)fii[(  )uh1|  jii  (ii'iui)iiilc  !lib)iicv^ 
(traBe')  UDii  5iibtii  ncidi  ^lorbcn,  bae  n,ün<,t  lilubllial  uuü  bic 
biuübiit  licaeiifacii  Jööljcii  burd)  bic  gcötii  äicudicii  lii'|ttl)nil>t  Uiutte 
mcitl|iii  bel)Cvifrt](iib.  uurülicv.jici)!,  —  loarum  fuUlf  nid]!  an  beut 
Otte  bnn  in  3(fbc  ftel|riibcn  a^tompctertotpfi  irflenh  ein  Äöcn' 
Iciici:  bcgegiifl  jciii  otei:  ixgcnb  eiic  UiifoU  gebrof)!  ^aben,  fiii: 
be)[en  gliidlic^e  jlbiucitbung  es  bev  SikgegEittin  ben  Stein  ge* 
labt  unb  gefegt  t|at?  SUie  uäinlid^  bie  tiitjetnen  Aufteile  auf  btm 
S)DppelnKilIe  fel&ft  nuc  fo  utit  von  einanbet  entfernt  naten, 
bafi  bie  iSefndung  bee  einen  in  einem  Sage  }u  bcm  Uniufy 
iaxttn  ^iti'  unb  miebet  juilttfgetangen  lonnte,  fo  Mr^ielt  tß 
fiifl  aui^  mit  bei  Sntfeiniing  von  einem  ftafteQ  bei  ^npKinie 
ju  bcm  ba^intei:  Itegeubeu  bei  Slerfai'IDIiinilingtinie.  Unb 
iDiinnn  )clllcii  bunii  bic  S^roinpctct  nit^t  einet  in  3]li[ti'iibei:g 


^Jlmsrbac^  an  Dcti  Wau\  fU^TCiitien  Serbin  bunten  rage,  bie  laa  \S>aÜ.au 
bis  3iniottia(^  in  lo  getabev  uiit^iiiiig  Qcgen  Slorben  oecläutt,  oH 
&  ber  ^D^e  Wiien  bei  iSebirgee  nui  imtnei  eilaubt,  non  Songentl} 
buii^  bie  eaimen^ettcn  tn  geringer  Sntfenung  üVliäf  m  anubau 
Darbet,  bie  alte  StvaM  Slubau^mmorba^  auf  bei  Opfelte  begleitet 
uub  ficli  hiiilev  öciicf)en  bcii  «craTürfcn  und)  -Jliiiorbnd)  binobfen». 
iSei  i;aiiaciicl4  nn^iii  iie  eincvlciie  bie  Uber  .<5iiiii[tntl  niiD  ^luifi^en 
«HC^cn  11110  OoeriieiibDiT  TiiHtenbe  airafie  !fiJnllDfirn-Dberfdicitien= 
iLiui  am  iiiiD  nau  iiiibErerisus  nie  iiam  vforbiucfien  über  Olierfd)ei6eii> 
i^ai  unb  <i9^iDnaii  in  ben  ^sben  uaeumalD  unb  bei  Obembuig  an 
ben  Warn  jie^enbe  ob. 


S.  3uT  iBelltblunesSBefi^iitte. 


aattnfoiiietcnbrn  StljmabrDn  ebciito(|nt  aii(ie1)5rt  ^akti.  Kk  ciitc*^ 
julriieii  \u  aüalUmrii  obev  Sd|lotiiiii  übet  Obct]i^eibciiti)«[, 
iBc[rt)cS  (clitcte  u6cvbice  bmiS)  einen  nllcri.  iii|t  ebenen  Söeq  mit 
Stein&ai^  Derbnnben  iH^  tsa  ht.inilit  ]vt\U(l]  bEsliLtll)  iiod) 
nic^t  notttienbiB  ttiid)  nr.r  ■.luofietlniiiiiin  mi  bcin  ■j.Uotic.  u>o  bev 
Stein  enic^tet  lünibc.  Huilmiicu'n  i\enif|cn  \\i  \ein.  WleidimDljl 
ficqt  bie  •JlmiQtinie  naljc  hufs  emo  i>b(v  bie  mitii-ve  Ä.Uil)n|tiilte 
m  ^oi:m  [i'nci  ;ivimiii\)[n  ilmieTnIjDi.'  l)icv  bfiiaiiben  Ihidc.  bie 
nudi  kW  in  im  ai'albevn  5mi|cl)cii  imb  lucitlttij  w\i  bcn  iiuci 
yimeslinicn  letinent  liraen.  bie  biird)  gnii.(  kiunbcw  L'iinad)' 
lieLt  |id)  niioteLd)nen  nnb  m  beiicn  ul)ne  ^luaiiq  bie  Slniiebtniigen 
Kon  SBctetnnen  srblirfl  mcrbeii  (oiincn.  ^ebcnfnlls  mu6  bie 
SRarluim  eieinbot^  uuf  ©runb  i^xei  Üaae  innctl)alb  beo  Ötenj- 
innUeB  unb  hes  Don  l^in  pammenbtn  aitutfleinea  alt  au[  ®tunb 
bei  jlotf^en  Obeineuboif  unb  SanQMicIg  tum  htm  €ti;ageiijuQe 
9SalIbßtn'G6etfc^tibeiit^al'®i$Ioffau  aUiueigtnben  StSmti^lie 
iinbeinjeIntc0(uin(iiiien  (3Ittfdb,iSeFij^eib,^f(^na(tn,€tetititifet) 
betn  (taffifi^en  ütamerfioben  unftrer  ^imal  beigtjd^lt  teabm. 
Siabei  tonn  bas  Ijciitine  Steinbarfi  ganj  out  eine  nad^iitinifi^e 
9Inficbfun:5  fem  niib  mnH  nidit  ininiiltelbüt  anf  her  Stalle  (incS 
cliuaiiicn  i;umi|if)en  3Bi>l]iti)i:tc  [teilen,  lunbetn  iuü1)[  m  einigem 
Stbtlonb  bnuoii.  mie  bicö  ja  auD  ber  fenltevnnnq  bei:  31ömcvftraBE 
Dom  lot^e  eriicfttliit)  i|t.  ^lloiiuiniien  mic  !^tonr(ii,  bie  fidj 
iiod)  etiianbei:  im  lyeii^c  befl  torm|d|t'ii  fk'tm't«  lUilutlen.  iiiifbeit 
befanntdd).  bn  bir  5ltt  ibvee  SQoiiiu'no  ^ini  iitvul)icbeii  iiuiv  oon 
bei  ber  Stemer,  beren  ®ebnn[i[^Icitini,  l>niüt.!lfii  ub«  dovh  il)V 
Stttfrliinb, 

Wit  beni  ajeginn  bt'S  3""  3'i't''')""^''''i*  '-^'l'-'-  (rid)ien 
ein  iteneä  gcrnmni)d)cS  aioIE,  bie  Wlaraomien.  nm  iiiitlle«n 
aflnin.  Sie  iDoten  Don  bct  IStbe  ^cv  Dotgebtiingen  unb  nun 
kteite  am  SrenjlMll  oiiijelnngt,  beii  fie  bolb  nut^  bet  Sltitle 
beä  3Qt)i:f]nnbevt8  biitdjbrnd^cii,  bet  elnrn  aoojä^itgen  tdini[if)(n 
^eii[if|a[t  in  bie[n  @e(|enb  ]iix  immci:  (in  £nbe  mac^cnb.  3)te 
SUamannen  \tli\l  ottConn  bei  bicfem  SCntoffe  i^e  it&iblii^en 


90 


1.  3ur  iBflteMungSiier^ti^ie. 


Sifec  Olli  ■JJfoiit  iitib  Oii  bitje  traten  um  40(i  bic 

lu.jt)fr  in  i[|Tcw  llliiieii  licteijeiicii  aiiirijuntTV  cm,  iirtdjbcm  (ie 
biu-il)  bic  rüii  'iiiDiimiiii'ii  oub  bui-d]  bas  tiütbliri)!-  'Jlliimanrieii. 
loiib  über  beii  iKliciii  und)  tieften  bniiigciibcii  äioiibalcn  iinb 
aionen  aiitgfjd)fii(i)t  inorbcn  maieii,  Slrn  iR^ciii  bei  aUorma 
unb  otttoäilä  ]it)ifrf|cn  Sllamaiincn  iinb  (fiaiifen  gtünbetcn  bic 
SButflunber  für  eiiiiäc  3al)rje^nte  jciicB  in  Sage  utib  3;itibtiing 
fo  t>Eiü(|int  getcoirbene  Ütett!^,  big  fic.  435  unb  437  Don 
WBmetn  unb  Tünnen  Fdimet  belegt,  448  nai$  Sacoqcn  tixita> 
iogeit.  Sofoit  Ittamlen  bie  3l(amannen  jutütf  unb  na^mm . 
bie  Don  imtn  Mcbijfcntn  Sanbftcti^e  bü  gegen  !(fcf|affenbutQ 
^in  niebtr  ein.  ^iet  giBtjten  fie  toie  filt^  f#)n  an  bte 
Stanfeit.  mit  benen  \\i  um  bte  ÜBenbe  beS  ,3at)r[)UTtbeTtS  feinb« 
fid)  jLi(unimenftie6en  unb  nnt^bem  jie  enlfdjeibeiib  oufä  §QUpt 
gc|d|[a^eii  navcn.  lübtuaitä  in  bcni  heutigen  nadi  il)ne)i  be* 
nannten  Sdnoaben  fü)  tefljeljten.  2cn  ,ial|lxeic^  SiitiiilbleibEnbeii 
g[iiil  bif  (iiiiiikiMiiijilji-  (iigennit  unter  bem  ftüd  ou^geiiiägteTi 
^liibiiiibiiüliiiiii!;?  bn  rytiiiiten  bulb  netluten.  Jen  Jttrn  unb 
bii'  tu'iliiiiiic  AfLiifi  bii'jti:.  oom  3!iebevrl)ein  gcrumnicntn  ajolfcs 
liilbek'ti  bii-  Snlitv  uiib  utiler  bicieii  luii-bei  bic  (jlmiteii.  3u 
if)ncn  fiiib  bie  in  nnjcrer  ('iciiciib  inii  inniiunn  K'iliaft 
niod)enben  9li)ei[i=  nnb  Dflitunffii  \a  uilirEni  uit  iiu&  bn' 
älirnd|£,  om6  bcn  Crlännuien  iinb  iiud)  mein  nie;  ben  yicrijls- 
ei  mißlungen  Ijcvourgelit. 

3u  tiefe  3i'il  füll'  bie  Jpünptbcjiehlnng  nujerer  t^iegenb, 
neCifie  SSeflanb  Ijuttc,  eincrjeitä  bnrd)  bte  fiegteic^  jii^  auB> 
befinenben  Spanien,  bie  na^  bei  <Semu^nf|eit  erobcrnber  3]ältet 
CoTjugiliDeife  bie  bexeitS  modlgnobeten  %{m.iVi  befehlen,  anber- 
feitä  bui<4  bie  untenoorfenen  SUamonnen,  bie  in  bie  ab< 
gelegeneren,  lueniger  !ulliDierten  ^ögcnlngen  uccbiängt  würben, 
genau  fo  rote  bieft  es  fnl^ei  mit  bei:  gaUifd^rSniif^tcn 
t>5[lerung  gemotzt  Ratten,  flfür  bie  Unterf^eibuuQ  bei  Don  ben 
Reiben  gtogeu  3}SItei;f Mafien  gecabe  in  unfeiem  3ebiet  aus- 
gegangenen Sieblungen  finb  unttUglic^e  jtennjeic^en  no<^  nii^ 
gcfnnben. 
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Ue&et  bie  Cfinipnnbcniiu}  bfv  lyrnnfcii  in  iinjm  Oicgciib 
5ei)lt  cg  nn  iiiilifri'ii  iiinrtjvii^ieii.  2lial)rirt)einlii^  fiiib  jie  vom 
iiiitlkTEii  liitfcii  i)il]ciiinicT  l)cv  eiriocjeits  bns  'iJhiiii^  iinb  nnticrifilS 
boS  ilie(iintlni[  niifiunvlä  l)icl|fv  fintichvKiidfii.  ^ifu  ©ifbluiiiiU- 
Ineife  wox  eine  finiij  anhttc  cilü  bic  bcr  'Klamniiiion.  Sßährciib 
bei  bielcii  bif  Üniibnntjiiic  iiaii]  (Ücj(t|[i-ditcTii  ober  Sippen 
erfolflle.  geji^nli  eä  bei  jenen  in  bicjet  3eit  »enigflenä  bntd) 
Demi(itibt{(^altli^  nicdt  Slottcfie^enbt,  ^äu[tQ  untei  Sfigtung  etneS 
$exrn;  bei  ienen  uaten  H  atfo  9}o([er"b[unQen,  iti  bie[tn  gctTtn- 
.  tieblunstn.  S)a  baS  ganje  ben3l(aniannen  atigenoiniiuiu  Sonb  an> 
fittiQlu^  (Snigli^S  jttonQUt  ivai,  erfolgte  bie  Seftebbing  ftan- 
lifi^feits  tei[9  auf  ßtunb  ehtn  befonberen  iBniglif^  Qanb' 
f^enlung  buri^i  ©ruiib^ttten,  b,  l.  but^  iMttHi^e  ober  geiftlid^t 
ffirolic,  leilS  buvd)  gonje  (*icmcirtben  noi^i  ben  Sninbfa^Eit  bcr  f^elb- 
gerne  in  fifiaft,  3"  bicfeii  ättcften  Stnjieblungen  bei  rsviiiifcii  in 
iinfercr  ftcgenb  ted)nct  man  im  aßgemeincn  bie  Dvt}ri)iiili.n  nul 
•ingen,  (oioeit  jolifle  iiii^t  fi^oii  alntnminiftSen  Ut|pri[ii(i5  iinb, 
unb  bie  auf  -^eim  niic  @oljingen,  Rellingen.  Si^evingen,  'i^'a^ 
big^eim,  SÖiid^en  (fiuticr  »i(*l)Eim),  gic()l]U(,ifieim,  'Jdinipicn 
(ftü^ec  Sumpfenljeim).  See^ffitfien  iidjim-)!  mifiet  bcii  Cttcn 
mtl  linnbi'n  (airtniiiniiiirii^friiiififdii'ii  ■  -Jiiilu'niivalH'vn  bie 

öltcften  JiinlibDvjei-  liiciljcv,  (d  uicllniljt  voIIl-üiclI),  bn^  mit 
jeinev  3]larienliv[f)e  big  ins  ^o(|c  Sßitleluüa'  bit  ^lnlli'i:Iird|e 
für  etioa  25  Oite  btCbete,  Simbai^  unb  Sftubau  niitinbc 
griffen.  3n  bieje  UibBifei  mit  oft  ]e^r  auBgebe^nten,  meip  aiiS 
SBalb*  unb  Oebtanb  befte^enben  Olattungeu  erfotgte  bann  no^ 
in  ber  snccooinger'  (bis  gui  SSitte  bes  8.  ^a^t^nbeite)  uiib 
befonberS  in  bei  florofingctjeit  (biB  911)  3u)ug  aui  bem 
alten  Stammlonb.  too  tS  ber  raf^  morfifenben  SIesBCferung 
infolge  Vpn  Deif^nenberifdicn  SBobenniTtf ^aft  balb  ju  enge 
narb.  SteS  ifl  bic  ^^it  ber  enixiterten  Säeftebtung  buii^ 
bie  Ifionlen,  getennucid^net  burd^  bie  oon  Qturbcgeii^nungen  ^er> 
genommenen  Slanten  auf  'Ou,  -aifi  unb  -bac^,  'brunn,  'ftetten  ober 
RatI,  'berg  unb  -t^I,  -fetb  unb  ^^arbt.  S)er  ^uSbnn  erfolgte  in 


btx  iDlaitiinfl  bcr  Utbuvfct  biitd)  'J1iiIiii)d  »euer  9Bi)l|iipIätc, 
bic,  aitiiiriijlitö  buitömes  fiein.  "on  einei  ober  ein  paar  ga- 
milicii  gcjiTüiibet,  bie  Snf&^e  bilbettn,  aus  bentn  ^ä)  na^  unb 
naet)  eigene  tUemetnbta  entmidelttn.  SJon  btn  GeTtitä  {wnnnnten 
fS&iim,  SJetgen  unb  Zlfiltm,  %utii,  Sclbttn  unb  SOHlbeiii  in 
btr  ttraiail,  an  uitb  in  btntn  fie  enmi4fen,  nnirben  bonn  i^xt 
Slanun  gef^Spfl.  aßaggtbenb  fflt  einen  Ott  alS  Xo^ter* 
anflebCuna  fd^int  haS  Serien  bei  SQmenbe  au  fein.  3;abei 
lOnnen  bie  einjetncn  Oitji^alteR  auf  Derfi^iebent  unb  [diip 
fi^on  auf  ftbr  ftilfit  3^'*  iuiüdgeften,  So  (feinen  bte  Siemen 
oiif  'klb  imh  ■I)nrbl.  uiif  'badj.  'sd)  iiiib  ■an,  nuf  'briinn, 
^fietten  iiiib  =ftiitl  ein  uctbiiltiiiSiniijiiii  l]ül)evcfi  9lflfr  iii  bc= 
iiii)i)riitl)cii ;  ipälDr  n(ö  bicjr,  evfl  a;ii  (fribe  bcä  11""  Cl"!)''' 
Ijiiiiiinl'.-,  tiYli'ii  bi£  auf  'bcvii  unb  --li)al  aiij.  'Jliif  bicjc  SL'ciic 
ifl  bell,  5)iÜr)d)cnf)rtrbl  nnb  2liirjtiif)nrbt,  Xiimbnd). 

iriiiliiid)  llll^  L'ungcncl.i,  ÜJhibiiii  unb  2rf)lin'jaii.  üniibfnhi'rg, 
;Hiplilitri),  Cbi'i"=  iiiib  UritftjdieibcntliiiL,  oiif  bici'flbi'  St^fifo 
lf[  (iiidi  iiiiKv  SiniiliiUli  fitlftiiiibi'ii,  mciiiiiilndi  uiriil  luidi- 
,5i[llicijoii   Iii ,    III    liidi-lKiii  limitiert      tii-  \i(iu;)lviillf  k'i 

her  SJelbtriiieitcnnin  burd)  ji>rtac)cl(te  SäSalbrobnng,  kirn 
an-  uiib  SliiBbüu  nnfeteS  Enfltreu  ajejirtes  jpiclte  baä  uniB 
79i  s'f'fl'''  ISenebtfttneiitofter  UmuetKii^.  beffen 
@tunb  unb  iSaben  teiis  unnittteCbarn  €cCKntunfl  üaü  WaMii 
(714— T41)  unb  ißtppinS  (741—768),  tetIB  btcienigen  tineS 
iSiafcn  Stutfiarb  von  SninEenberg  entflammte,  an  ben  tS  feiner- 
feits  miebei  au\  bem  üBegt  tönlgtit^er  Snobc  gelommen  mt. 
S3er  iBobenbefi^  htä  niofterS  mar  a(fo  im  luciienn  Sinne 
Stieftanb  unb  ßönigfgnt  jugldcft  nnb  alö  iolct)eö  ein  ^mupt- 
auSgnngSpuntt  bet  i9efitbtung.  2ic  a)lbiid)c  non  9tmurbad) 
tittben  bie  Jloloniiiitii'ii  niifcrcr  Cicgonb  \\un  Xeil  erft  btgunnen. 
iiiiii  icil  iiii'jiiclHuil  nnb  iHlki^fii't,  iribfiii  iic  ben  Hcbergaiig 
Uüii  üDv  wilbni  Pii'ibiiv,i:>^  i.i&n-  (;-i]iutciiuHitiri)nit  ju  einem  gc= 
ugelteii  i}e(bei'tt)flein  otcx  iDeriigflenc  ju  einer  {c^[ag mäßigen 
Abteilung  beB  ^ructitfelbeS  beroiillen. 
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in  brii  ci'ilni  3n^r|]iiiili»leii  \t'mB  grllf^ciis. 


Seil  uiib  %il  bn  lSiitflc1)iin<; 
SkinbadiS  Fonntcn  im  bDtftcl]eiikii 
niit  atibeulimgeiDtijc,  mctjt  mit 
Si[^er[)cil  erinittclt  lucibcn. 
bt\]tz  ftc^t  c6  um  bte  ctflen  3at(t= 
bunbcrlc  jcincr  (.^c|tf)ic^le .  bic  in 
ciii  uiibuTc^bviiigliclicä.  UDii  teincilci 
fil)tiftlii^tn  'Jlnficidimingen  crljeUtctt 
SitnM  gc^nill  finb.  3iiir  ein  eiiijigcc 
Stiifmot  fluö  bicftr  ttlleftm  ift 
iioc^  CTfmlten,  itetlid)  geiingfilgig 
iiitb  inbaltälpä  (ictLiig.  Sä  finb  bicä 
mctjim  'Btudifiridc  jcuEt  uani  S"" 
bis  13'™  3iil)tl|inib(rt  l)ict  iinb  au 
bell  fflergeti  luii^  btm  aJlüin  ijiii 
ali  9(iigfii]][aiti[c[  b^rgeflcUteti  unb 
in  Üftiltenbetg  ju  QBa|fci:  DeTfiat^le^ 
len  Steiiifätjjc.  SBtim  Sutii^le»  otf 
iinglfttft,  fii'b  fif  Ol"  öii&trften  (Snbc 
bex  CitSinurtung  in  bcv  noibSfi' 
tilgen  Hit  gegen  Igettigcnbcumi 
itnHinSE.  0"'  M'if'ifg  "1'^  bcm  -10(1  B)el£i- 
^ot|^n  ^dUct  [ictjcii  geblieben  u:ib 
liiiigfl  ,5iini  fflfllfft  gemoiben. 
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3!üt  bei  SEteß^na^e  unfcnc  Segenb  bui^  bte  gfranlen 
am  Snbc  bee  ö*«"  3a]^i:f)uitbtifB  isaitn  berat  {»litif^  füet^Sl^ 
nilfe  nadi  ja^t^unbeilttangem  @c^taanten  mit  einem  Wale  jui 
9hif)E  unb  fHeife  ticbie^cii,  butdö  btt  neue  pofitiic^  begabte  äBe- 
»Dltcrinifl  etil  r"^eter  ©ong  i^rer  ®ejil)i(ie  füi  oKe  EJolgejHl 
rirfjetijcfttHt.  9lri  bell  ajorflittigeii  bcc  gioßen  SBelt  noljtn  in 
feinet  SttSeiit  aiid)  bn5  mtltrcrne  2)ötflein  teit,  nienn  o\i<t)  iDenigct 
als  beule,  um  b)iuli  *i.loft  fetbp  ber  ftleinttam  bet  3)iiiBe 
feinen  ai'cii  im!';!  unb  bie  ÜRitletbtnfi^aft  nia(i)tuft. 

■S-it  humi  WliiOciiiiiLi  beS  gvnittciilanbä  luai  uun  üortie- 
l}ciiu\  Ulli  Mf  Wititf  i(i's!niiibfl,  btvfii  (viiniri)liiiii!  iii  bcii  ^Iiijona 
bts  6""  3iil)i[)iiiiiifvls  .yiviiifrcirijt.  Sic  a,[n^  nad)  unten  in  bie 
§iiiibert(rt]iiiltni  obtr  ^enkn  unb  in  bie  föeiiititibcii,  >\ait)  oben 
in  bie  StnmnKancbii'lc  »btr  "J^rouiiijeii  oiiii.  ^n  te^lem  ^infiiftl 
ge^Me  Steinlwd)  ■ülufiTnlien,  jn  bem  mit  bem  SJoll.juii  bet 
natlEiitaten  Sd)fibiing  brS  großen  jtüiiüfi^en  StnnletigebilbeS 
feit  bem  ÜJcctcag  Don  S)etbun  (843)  bie  2Qiege  beS  Sleutf^en 
Shi^  bitbenbtn  Oßfianttn.  Se  fag,  toie  alle  Oite  im  OutD* 
gebiete  bet  SRub,  auf  btt  Stenje  jiniff^en  St^tiitftanten  unb 
Offfronteii.  in  bem  bie  S  ige  "Reiten  bcibct  Stamme  niclfoi^ 
iti  fiit)  Deveinigenbcn  l^aii  SBitigarleiba  b.  t.  SSeingnttenlaiib, 
einem  jüt  biejen  taiiljeii  ßaiibftticf)  (pötlifi^  ■  fii)metd)clf|nften 
31amDn.  Stn  bet  ©pijje  eineä  jeben  nlä  ÖSnii  bejeiifineten  Se- 
äittes  ftanb  ein  Dom  Stönig  eingefettet,  mit  ber  gefninteii  iUer- 
itmlliingsbEfugniö  iiiiögetii fielet  Wraf,  bet,  jum  Seamleiiiibel 
jäiileiib,  rtiifüTig^  niif  eine  Befebtiliitte  ^^cit,  fpätcr  oiif  Ptbens- 
bnuer  tiiTuini  nun  iiiib  itifulgc  (ciiicv  nirtiiniiiiiid)cn  i'i'vpflul)^ 
Iimgcu  rüv  üni  Öi'f»  iiiib  Öfcrbiciift  ftaiibiiii't  iOtrtrcluug  be- 
näligle.  Daä  'Ilittelglicb  jiDifiljerL  bem  ©rufen  unb  bem  fibnig 
bilbete  bet  ^tjog.  Utjptünglii^  tönigiidjet  iSeamlet  glei^ 
jenem,  fi^nang  er  pt^  ld)on  im  ßuufe  bea  7™  3a!|rt|uiibtrts  jum 
etbfit^en  StammeSfietjog  empot.  bis  et  uon  jtatl  bem  Otogen 
6efeitigt  unb  butc^  ben  ^bnigsboten  eifert  naib.  ^pätn  tarn  es 
abermals  jut  9[uSbi(bung  oon  @tamme3l)erjDgt{imetn,  beien  jenes 


S6  3-  jlUQemeiner  3u[tittib  Sleiiibac!)^ 

in  beii  fräiilijdicii  ■'Ji.:iiil«iibci^  niil  beut  f!|cmnliL]cii  Zinnien  bcs 
31d(f)Eä,  Cflfviiiifni,  dn  l|«ui)vimifKbi'&  l^iiiflnmi'idili'd)!  Ijcruuf 
brüd)lc,  beul  iiiilci;  iiiibcini  luid)  bic  iluiifijilioi  Uaiitr  ciit= 
Iproijeu  fliib.  'rnff«  Huinfliubcn,   Itblf  bn^  .*>[riO(i' 

tum  Cii'"iü;ilfii  uiüImui  ■.Uiitidnllcr,  diiL-  iivi>f;fn'  '.Hii-- 
jol)l   H.iii;;iilu-.   hh,:i>,li.iii,'ii   ;ii    ^ti  i^niiti    En'o  iHiri)i>i'j  \mi 

Tit  ijiiiiibcitidiHfl,  Criitiiiii  übet  ,'i(iir.  lilbdo  hici'iiiiiib- 
I.iiif  bei  jiaiitiiiiii'ii  l>)i'viil)lf>iiciiiiiiiiiiii  mit  'Jiinbc->iicvleibigiiiig 
lüit'  iiQiibcflpoli.iti.  Xcv  aturflcljcr.  C'tntt'nnriiis  obev  SEiiIflraf, 
toat  aU  ^iljäbtatntei  bef  tidaiiQiaftn  in  allen  bt\\tn  i0bli(gtn> 
Otiten  innerhalb  btS  @m\tS  nid)i  Ud%  geiitbtttc^n  SoQfliedunaS* 
fitamta,  b«  bit  ®e|änaiiif(e  unb  bcn  älDÜius  bet  Sttafuitetlt 
ju  üb(mia4tn  unb  bie  Stnjit^ung  aüet  Bffentlii^nc^ttii^  6)f 
faHe  unb  einno^mcit  in  feintm  Sejiil  ju  befoirstn,  fonbem 
ai»^  bie  n?afftnfd(|iat  3ßannfd|a[t  fcintS  Süngni^ifl^'^  ■"'^  S^^'' 
ju  geleiten  unb  rntt  i^c  3)ieben  unb  9tau6tni  noc^ufpatcn  |atte. 
3)er  @iti  bei  OunbcTtf^aft,  ju  neCdiei  Steinbad)  Qt^Srle,  wai 
wie  aoäi  in  ipattiei,  fo  ftfion  in  ätttfler  Seit  boB  na(|e  flcfegem 
ifiubaii. 

2it  ^ll:llbcl■;(,nüil■^Hl■tillilL^L■  iu>u  uriL-.iüitiilii^  bie  einjiae 
güiHi  bc6  Wi-i]id:i,"'',;Lviiii.v   olniii:il        '.'liiiicblung  bei  ben 

JytailfEll    in  iiitbeiilidiiT  äLicifc    iin,1|  JuijSiiiiiitnt    CVfutiil  lUilT. 

tSvfl  mit  brm  ^lufid)uniiiii  btr  uuvliil)ii[iliil;i'ii  uiib  9.'i'V- 
l)iiItiii)Fc  nclrtiiiltc  bir  Cvl!3=  i'bcv  VüiiPiiciiidiibi-  .iiir  ■Jln^liiMiiia; 
Duretfl  fom  fic  mit  in  mirliil)nilliilict  .^-liiiiid)!  in  yirluidjt. 

$a8  iüolfäxcrijt  bcr  tnl'fti)t"  5v"iiteii  mfi)t  auf  hcm  &f 
bitte  bcr  SaHbmittitfiajt  h'bcntcnbc  5ot'id)i^'ltf  flfSt"  bie  wi' 
ausgegangenen  3"'c><  'JJÖlfcnji^nften  au];  tS  lennt  fi^on 
bcn  ffiemülc'  unb  SlacbSIx)«,  eingelegte  gelber,  SBiefen  unb 
ÜBtinbcifle,  Seit  bem  8""  3o(|i6nnbert  i(l  bie  Steifelbtnotd- 
]äta\t  btt  uoi^ertfdienbe  SS}ttt[i^ftBbEtrieb  genotben  unb  ift  eS 
biä  in  unfer  ^a^i^unbeit  geblieben.  3)a3  gonje  SCdeegebiet 
bmtbe  ^ietnai^  in  btei  mSglid^ll  gleich  ^tber  obei;  Slnien 
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jctlEfit,  Uiiii  öi'iicn  immcv  je  ,511.1(1  in  Ziiat  ftiiiibcii,  loiilii-Eiib  bno 
hvillc  III  •ihoti]c  liiiv  Ifv  ^)ldl)f  iiiuii  U'iivtit  rtlKi  jttifö  'Mn-- 
fliirf  rill  rtl5  UiUntttrliiv  mil  .(tuvii  Olnijiifii),  Spdj  uhi'v 

aScijEii  unb  eiti  ^oijr  ol^  EDrniiKifhiv  mit  tnibev  uhpr  (ilcrfte 
be(l(I[t;  tili  btiltcn  bunte  tS  alB  fSiac^flux  jiit  ßfiiicinbeiceibe. 
Sie  SammnPui  tnuiibe  einmal  unb  ;^iunv  im  ^vüliia^t, 
bft  föt  Me  aStnteifaat  bePintmte  äßrat^c  aWEimal,  um  3o- 
^anni  nnb  Im  ^tbft,  Be))flügt.  3ebc  Stur  umfaßte  eine, 
bei  gtageren  obet  gnineecen  SDbniuet{<f)lcben^it  entfimi^bc 
3<ii)(  ODU  @ebiannen,  bie  tniebei  nad)  ber  t>n  $Qft  in 
glcii^ laufe nbc  nnb  glcidjgruftc  SttfcrbEDti;  grteill  luarcn,  fo  bnfe 
in  in  SHcflcl  ju  jcbem  §ofc  jt  ein  Mtfevbcct  in  jebcni  Öcmonne 
fleftörtc.  'J!eicf)tc  ein  Weronnit  jiir  tiir  n iiiThciliil)c  3rtl|l  bcr 
^[rfcTbtetc  nttftt  ans,  ji'  univhc  ein  .(luciks  ,111  >öHU  iifiuiiiiraeiL 
unb  ber  etwaige  Sluviaii  m  fr!  i^üiu  i»id:  tu  ii-.'i  niiiilie 
anSflegtidjen.  Sint  nu'iVii  'i'uiii  iHiiini  nntn  bEf  i-lil-iii  iin= 
grenjcnbcn  Wcnjnniii'  iu'i.:,(',;,'iii)i'ii  iiiib  ;;,v  'l.S'liKv.i'iniiM'  lit'iiiil.ilfii 
lötete  ober  ?lliuiliiner.  ,'iuiiii:;  i-.lb  b/i  ^iriiiiiriiii'  iinll,  lUWeit  bcc 
Sngunfl  uidjt  bnvrt)  rrr'-buiriii'  uniciilill  iiniib.',  ^iii  i*e[iiinung6= 
unb  gcnlcjEtt  eine  gciicnjcitiiie  llrfn'iiiilivtBiiiicflitiiitcil  ber 
ftflget,  bic  fid)  ^iei  bis  jut  tiEgenmaTl  cTt)n(ten  dat.  , 

3)ie  ®efoml!)ett  btt  auf  einen  Jpoj  lommenben  Strfevfelbei: 
flieg  ^ufe  übet  ^u6e  Uiib  belie|  fii^  iiieifl  auf  30  ^a^unt 
ODloi^en),  auf  fotiieC  ütferlanb  alfo,  aCS  man  mit  einem  ^^ug 
Dbei  ätef^in:  in  30  Sagen  (tO  fOi  bie  Sommeu^ui;  nnb  20 
ffti  bie  aSicH^e)  ju  beaibeiten  oei;ma(^te.  daneben  befa^  no4 
jeber  ^of  feinen  befonbtren,  mSgtid^ft  bi^t  beim  S)Di;fe  gelegenen 
grelb'  ober  jtrauteaTten.  Unter  ^ube  im  weiteren  Sinne  begriff 
man  auger  bem  ^dertanb  an^  bie  regelmdgig  eingejäunte 
^ufrcite  mit  Webdubun  nnb  GiiXxien  inib  baö  9)u^iin()3rert)t  an 
btt  gcinciiini  ■JJfiuf  cba  ^lllment't,  luo  diie  joldje  beflniib.  Sei 
filefanttnii-tt  nnex  löubt  mit  tillcin  änlifbui'  nnb  3"öent(ir  ent- 
\pta<^  bem  SJEcgclbc  eiiieä  freien  UlanneS.  Sfie  ber  in 

einem  2)orfe  bcftelienben  guben  loat  fefir  tinfcdiebcn,  fc^inl  fi4 


;i.  'Üllflcmcinfr  auflmiP  Slfiniiacljä 


abtx  im  nliiieinciiifii  .iiui'dieii  'i'*  unh  TiO  beiDctit  haben. 
3aft  iii  jcbcm  Crtt  lachen  uripiiiiiiilidi  lifütcv  titüficifv,  audb 
Jioc^  in  niibcrcii  ■JJhiilniiticn  i!ninb6c(iliciibev  'ömcn  iiiib  [Iciiifr 
fucier  @riinbdncii  Iii  Itter  neben  einnnbei: ;  nuc^  jii  Snbe  bti 
8""  Oa^c^nbettj  ift  btt  Deint  @tunblieftg  in  Oflfianlen  mit 
\onft  ted^t  f|(luftg. 

3)aS  Üti  bei  £8efiebtung  ungtletlt  geGEiebent  SSalb-  unb 
Steibelanb,  bie  genuinen  SBege,  @emAffer  unb  IBtunnen,  Stein- 
ixüi^,  Se^iti*,  SunbgTUtien  unb  btrglei^en  bilbeten  bie  ge- 
meine Snarl.  Seit  bem  9'"  i^o^^^unbeit  oeinieI)ilen  fi^  bie 
Stu^ungSTei^te  noif)  bitcd^  bie  ?Jeii6t:ü(!^t  obtx  SBifdnge,  b.  i. 
huxä)  Slobung  gewonnenes,  aiiüerl)nlb  ber  ^Int  qcicgencS,  bem 
^[nrjmntifle  nii^t  unteiiüOTicneä  gelb.  SOInndiec  GftuiibbfU^er 
Ijnl  jo  )(iue  nr)priiriqlir^  tlcine  fmbe  onf  baö  Suppellc  iiiib 
Treiiiiiiji-  iii'bViid)!,  [ic    oiiu-    ii[iii::imcttl)ä!tgettbe  glödjc 

bilbekii,  ü'  iwtbi'it  fic  iiiiili  mit  ^l'r  in  nnioicitt  Hiebiet  uirfjt  lifiiifig 
oorfuninieiibcn  yLWilMuifc  nfTUictliioli.  Tic  uvüniinglidie  Birgel- 
mäGig[eit  bcv  ^uiniorbitiiiui  hlieb  hiec  in  bni  flüftcrlidicn  (Hf 
bictotfilen  \ttfx  Imig^t  bcilcl}L':i.  nnitbr  tioit)  jrt]ti'cvfii  JUienäjfilcn 
nut  gttn,5  allnialiliil) ,  Ijitiififlcr  evft  ttitl  btx  ^liiobilbiinii  öcä 
ÖSriinbctQi'ntniEig  biiril)  ilcvniirjciiiniini  mtb  IftbtPilLiitncii  bnid)- 
bmdicn.  Wcmiiie  ;)li'ifc  bcr  ullctt  ivelbucmciiiiriinTi  t\ohm  Üä} 
gleiil)n)Dl]l  an  einzelnen  Oi:Ien  nucf)  6iä  in  bie  Scgennjnrl  et- 
fallen,  mie  te  fi4  benn  iibecljaupt  auf  teinem  @ebiet  beuUidiet, 
als  auf  btm  bei  Sanb-  unb  SOotCBmiiitl^iift  jeigt,  baft  bie 
naüpnale  Qntnittfung  bet  Segenroatt  noc^  in  tanfenbeti  uon 
Qifcgeinungen  unb  groi^betungen  nnmittelbat  auf  bem  Unter* 
gxunbc  jener  Seiten  fuBt  in  benen  bie  materielle  fiultur  unferte 
SoHcB  im  iDefenttti^cn  nntimnirtt^afllicfier  Sttt  war. 

2ie  flönbifdien  a)crl]ölliiiifc  bet  SSenöHernng  niiferec 
(^fiiettb  t)iitli;n  jid;  bmiiiilä  {i^un,  a(ä  Steinbai^  gegrünbet  louTbe. 
gegen  fvnliev  obüig  wriiitbert.  ^ot  allem  Ijatte  fid)  bct  fo 
jal)[i;eid)c  altbeutjc^c  Staub  bcr  @cmeiufreien  bereits  enbgüllig 
aufgeiaft,  iubem  bie  mtiften  buicd  Slangtl  unb  Slot  aQer  Rrt 


jLini  auinebcn  bei:  preiljcit  iiiib  jiit  llntcrorbnung  iintci:  beri 
Si1)u!j  mib  bk  ^ifvvid!iiilv(;i'ui.ili  \r.)inb  fiiicr  iuclllifl)ct(  über 
getftli(^eii  WtititbljtvqviiLiit  fHni>i,ii-,i:i  rinirbcii.  Xif  Ilciiii'ri  iccieii 
Scute,  ii)tl(l|e  iiiil.'v  ;H/iivai(ui[((  'jca  i^iinb  in  tinc  Siflii^- 
l)ciTiiiiiifl  bciitbi-ii  liiilti'ii,  iH'Ditnuitfii  }iitj  Mb  mit  jeticr  (onh- 
Htbeitfnbcii  .Üli-.iic  injL.'jf  luii  idiLüi  iiua  bcv  friiijcttn  3*^it  i" 
bell  ^itiibeti  bei  i|iuüeii  OicuiibljL'vrfu  befnnb,  ben  Unfieien, 
i>m  neuen  @tanbe  bei:  ©tunb^lbcn.  9tuc  ein  tleiner 
SEeil  bti  @«ndnfieun  eifiob  ^ä)  übti  bie  aüt  ^jrnt^eit  ju  einem 
neuen  Stanbe,  btin  bei  Sbelfnien,  bem  j.  !&.  bit  in  unfeter 
@egtnb  Die[6egütnten.  im  {iveilm  Vuxtü  bts  14""  Sialii^unbeite 
auigeftptbenen  fetten  uon  Slfim  angehört  ^ben.  9)tben  beit 
@1tunb^oIben  lagen  ant^  abCiatigige,  {u  einet  geroiffen  9bgat>e 
Ufrpffi(i)telf  freie  ßeiile,  Areolae  b,  i.  Sntibfiebel,  in  htn 
Wtbifteii  ber  tBeltlidien  unb  fieifilit^cn  ölriiiibi)ctr]c(]aileu  mie 
bc^  .llloflevä  51im)rbnrt),  boö  cä  i)leidi  bcr  ilönjcn  Jtirrije  ir()r 
ijiit  uri-ftiiiib ,  bif  [leinen  Wiittv  bcv  iitsitn  (i!i'iri?fiim  niifjii- 

lii'l'ilifo  «ycr,  mi  iL>iV  üi'  aiuli  m  21>.inL-n(l|  iinbtn,  i(t  iril  beiii 
{>""  iliib  iHHi)  iiiclir  fi'il  bcm  I  ,u!0:'tini:ti,vl  tu  un'uni'  ;\im- 
ljuie.  bic  iiciUL>iinlii1)  h>  niüi;  u>liv,  Jirf;  rutf  ■,"^ninilu'  DiüVi idjlc, 
lim  fic  jii  bcflcUen.  'iümi  lji'iit,\iiuiüc  cuticUic  nii|cvc£  äiaiietn 
60—80  Morgen  Krierlniib  unb  nifijr  licfiyen.  fu  ift  bieä  mit 
bcni  ?lu!ibiu[  bei  ^Uuicnbe,  mit  ber  tUnlagc  Don  Steubcüi^en 
ober  3uinniiiicnlegnngen  onbeier  9Itt  gu  «Hären.  S)aS  neu- 
Seinoniiene  üanit  mürbe  ^ier  ni^t  jur  iBegiflnbung  neifn 
Stüter,  fcnbeiii  bin^mcg  jui  !Sei:giögnnnQ  ber  otttn  uerntnbet. 
33er  marfifenben  3"iplittttun9  ber  ^in^^ufcn  gegenSber  fui^te 
bie  @riinb^errj(^aft  ben  bSuetlit^en  Stefi^ftanb  lefljufegen.  @ie 
führte  ju  biejem  Sinede  bie  SrbEii^teit  beS  Sefi^eS  ein  unb  et> 
jielte  bamit  bie  bem  {pAtereii  SJtittelallei  eigcnlümlt(^e  t^eftigttit 
ber  fitüierorbnune.  Slatf)  I)eule  gill  f|ier  bun^meg  bnS  ouf  jene 
3eit  jurüdgeiienbe ,  tief  eingreifenbe  ^auSgefe^,  bog  baS  6Iut 


30  3.  5100(111  (inet  Suffiil)  Stcinbat^ö 


iiiKirtrifl  (ilfiin  imt>  (iil)  lueiiiijuliili  iiuf  bfri  iiltfflcii  2ol]ii  ViC- 
crbl,  miidti'iiP  fi,  ■.iln-vi,ii  mit  einet  Weltifummf  als 

i'ai«Ac\f]h-i\::hC  .11' lLl|■i^Lll.  'Jlirfjt  Tüfiiig  luiitbc  bilB 
(>;vÜ(Ufi'ii  bei-  nullit' Inn  11)111  Alliuli',  bo^  mit  bei  ,iuiithme:ibcti 
(*iii(iil)loit  f'EV  ;liinmuifr  i'iiitviit,  biivdi  bif  l)iiiijii)t  ^Vi'iUiijiiiici 
uiiii  lliijvcu'ii  iM'iiiiiiiiiLit,  ti(iiiiitifi-e  li(i  bf[i  i^fiillidKii  'Jlnfliilli'ii ; 
bcriii  bicfc  [|iillrii  [fiii  i^iilfteffc  nii  bcv  ilöaijtiiiig  bcfl  Sjuiilti« 
Dcit|ült:iifjefl  iliver  lliilerllinneii,  bo  biird)  beffcii  L'b(iing  bit 
3in3Uiilc  jii  ii)ren  iiii  mittel  baten  Untcitlinncn  miitbni. 

S)ie  Qniiibtiäiiigeii  ^ItaiicTn  obei  @tiinb!)o[ben  dalten  als 
jhniigeit^en  i^uz  ÜCiljSngiQtett  für  tdre  ^tx]m  einen  uon  ben 
auf  igten  Qlütem  [aftenben  ü&Qa&en  unabf)ilii3igen  Rop]-  ober 
Scibjini,  foroic  eine  Qtbf^afiif teuer  an  il|re  ^errfi^afl  ju  ent- 
richten imb  gcwitfc  gronbienflt  ju  leiflin.  Sic  Gibfc^nftSfleuer 
in  bn  milbeten  gotm  nls  ^tt,  %oh'  ober  ©lerbfoO,  galt  a(S 
Snlfd)(^bi(iiitig  ia\üx,  buf;  baS  @ut  nic^t  Don  ber  Qamilie  bei 
SJetftuvliciirn  .iimicfiifiiuiniiicn  luuvbc.  Sie  beftmib  6fi  tiiteiu 
■JJiiiniic  im  [H'fti'it  2iücl  iüci)  (^Scftfjanpl),  bei  i'inct  ^wii  im 
l'L  itni  iUi'ib  (i*!i'iiiiiiib!iilli.  ,^m  i'iiiife  bct  !p,tH  tniliin  bie(e 
■XLuvilif  bni  L^ljiuiifKr  finrs  Hmn  L-viilmltfi  iiii'  bif  ikx^ 
Iciluiiii]  ber  löiiiV  au  bni  litlii'ii  iiii.  crvliii'u  iwdj 
Mi  nur  biiiiilidjc  ildiifliiiiLi,  niin  irruifiinil  u'i.'  Dii'  ,liiiii'-:  uiib 
iycunbiciiilt.  bit  luiiii  ('iiitf  (idciiti'l  Uii-ibni  iir,if;U'ii  ll;l^  fvoitu 
ySiUiern  fo  gut  luie  ben  rtviiiiiiiiiiviinii  miifrli-iii  UH'vlif([  luiiiileii. 
yn  tilcitlici  aScije  univbc  btv  «urfiiiis  ci\k  finev  pi'vii'iiluljcH 
in  eine  bingli{^E  tnft,  in  Slüiidi-  ober  spcvbjins,  uiiEijcuiiiiibflt: 
nttee  2)inge,  bie  auf  bit  Ser^nttniffe  her  örunbljolbcn  LiUetuii? 
befreienb  einniitften.  S)ie  Sltunb^firigEn  jetficlen  in  inelmie 
Gruppen  ^öfieien  unb  nitbertu  Grabes  unb  rourbtii  gewö^nticf) 
oIB  3in3leiite  jujamnien gefaßt.  €ie  tpaitii  berartiQ  mit  il|tem 
@ut  uetnuc^fen,  bag  tS  ilinen  (benfpnenig  bon  btr  ^rrfdiaft 
D^ne  btpimmten  flefebricgen  @ritnb  entjogen  tvie  oon  if)nen 
felbfl  oiine  ßene^migung  ber  ^errfi^aft  a't&umt  merben  fonnte. 
Sie  gtnoffen  atfo  nii^t  bafi  Utäfi  bet  ^eutjutage  fo  ^ott)* 


flcji^ä^tcii  gtcijüijiäfcil.  iiiirdv  luetin  [ic  bct  ^crtitt)iift  tili  6c- 
flim:ntc5  ßöfcaelb  ja^lttn  unb  tut  bit  gel)öngc  SQiitbtvkicJung 
iljtcS  Otutce  Smgc  ttiigen.  Sie  loaien  mic^,  mim  (ie  mit 
cinei  ti(cl)t  ju  ben  ^intcifaffen  bet  Oc>^I(f>Qft  gt^Origni  $ei|oii 
fic&  DttEjcirateten,  bei  §Eii;QläfUuer  unlKiBOtfen- 

"SaS  fett  bet  eiobctung  unfeieS  flanbes  i>u»^  bie  Stonleit 
für  QQe  SSetDEifinct  aletdrniSgia  giltige  Steigt  nat  boi  fali[(|(, 
bae.  raeil  bcr  31cd)l!>il{ietjcugiiiig  bes  tövlits  entftnruitgen,  a(S 
SQoCCSüeiljt  &c.jcii!)iict  itiitb  im  (ilcgeiifa^  ju  ben  auf  btn  ^enfdici* 
milleii  bcs  Müuig^  oben  itniiciä  .^iirfiitjnfiiljteiiben  IReid|eiiefet|en. 
■Jlclidt  bifffii  alliicDiniicn  rifrnltLdicn  iHfdjtc»,  bie  hnuptiiidjlidi 
in  bov  ^l)i'jliiltiuti(i  Pi'v  t'iiiibivii'tiniciii'ii'1uifi.iii]is!  bvw  i'lilli'l^ 
mih  'llu?'i\<\w\<i].iiinü   iiir  bii  iicmmlf  fflcttl]«;  ]itib  yLiiibfßiicfi'l.;' 

ui(b  liriviiilntirii  bii'jt'  ioilOiiiifiiiii  iUm  EiLU'tiUnlii'n  iiliiti'!^ 

piiiilt.  üliiftetbem  a'ai  cj  mii  btin  ViuiW  Hlliiniu'in  üWidi,  (u 
&c(liiniiileii  3fi'fu  i"i  buiilj  bit  „bao  'JiciliL 

ipcijeu"  ju  iajfeii.  2icjc  iKErf)tSuuilrünE  iiicß  uion  aüeiölümei 
obei:  Ctff iiiingtu ;  fie  ^abcn  fii^  biB  jum  iC"  3a^i^!l"nbn:t  in 
tegelmägiget  Uebung  et^tten  unb  finb  aui^  fpAter  iidi$  nt<^t 
gang  Djx|(^nunben.  2)ie  Sntpc^ung  bei;  Sieifitüinex  ift  in  betn 
gulg^enti^-bSuntii^n  aSeifiäitniffe  gu  fuc^n.  6S  m.v  boS 
3nquifitionSnif|t  bet  Jlönigä  unb  bei:  getftli^n  Sninb^cnen, 
mläiti  bie  (änblic^e  %eti9[fcTung  niJligte,  auf  bie  itii:  uot' 
flcIegtEii  (Jrogeri  StuSfuiift  ju  crtcilcir,  uiib,  niitctftüljl  butilj  bnS 
eigene  3iUeiD|)e  bct  (öni:ec!i  rcie  bcr  'Jinifleiite,  Hllmiililifti  liberal! 
bfli)in  fiil|dc,  biefe  9tuö[iiiifte  pi  b[|iiiiiinlci]  ;'5fitcii  311  luii'bcf 
liulni.         U'iiv  tiiiDitliili,  buf;  iirli  boK-i  balb  eine  b^niiEimte 

alu  iiiüM  Iii!  Lic.ii  !''""■'  ;;iib  1  \'"  ,\i;;)il!,i)ib,'vl  iiiijmj,  fi(  ^'JciS' 
tüinct  iiicbet.iiifiiiveileii  unb  biimi  iiidjt  uieljr  iiiüiiblid)  M^u= 
tragen,  fonbem  öffentlii^  ju  beriefen  unb  oon  bet  ©emeinhe 


33  3.  ^astmeiner  du(lanb  Stcinbai^S 


CKfiatignt  ju  lalfen.  3^reni  ganjen  S}e[cn  tia4  toaren  fie 
ntd|U  attbnefi  oIS  ^BqeuQungtn  befl  {)eigebiai$ten  ^ci^teS  iinb 
einsemuijtßei  wiilldiaftlic^et  Semo^n^iten ,  int  93olte  fel&ß 
übttliefeit  unb  Don  t^m  \üb\t  bejtugt.  31cuerungen  oeimoi^ttn 
ämnr  nit^t  leicht,  aber  botf)  Bcrciiijelt  cinjubringfii,  in  Sonn 
Doti  3u8Ef'äTibniffen ,  müdit  ieils  bis  §cvrf4oft  bin  iSüuctTi. 
tcild  bicfe  bcr  gcrifdiQfl  abptroljcn  üctflmibeii,  3)it  aSfie- 
tarnet  bilbeten  mit  beii  »ciraaiibtcn  SorJ-,  Sliif  uiib  anbeten 
bcrgleit^n  $oüjeiotbnungen  bie  tun b läge  bei)  @eTid)<ü- 
Dtcfofitttia  iiuf  bem  Säonbc  unb  mit  feinen  amllii^en  Isvgüii' 
jiincic«,  ©nttdjcibniiacn  nnb  @i(a|)cn  a(ö  fofl.  Sfll=  ober  9lnilB= 
unb  5ii^iäbi[tiptial6iiii)et  bic  (»ii-iiijliiidjcr  bi's  t'iiiibinilli'ä. 

Sic  Oaribliabc  jii  bcni  (cit  bcm  11""  ^»aliilinnbctl  immer 
«acv  lim  ficft  fltcijeiiben  Sltcbcii  bec  a^i^Bf""  ©vunbljeri' 
ff^aften,  ein  9ietl|t  ber  nlten  in  91bgantt  geialcnen  Eöiiiglic^en 
fflegietiingSgemult  nmi)  bcm  ünbeiii  on  ftd)  jiefien,  bul  i^nen 
in  eiltet  Siiiie  ilice  intetne  Sle^liiirei^nng  in  Satten  bn 
@tunbl)äi:taen.  Sacaul  ^qI  fic^  imttui  tüljnei:  bei  Slnfpiui^ 
ouf  bie  gemeine  SRet^Upflege  unb  affentlit^e  ^etii^tSDigantfation 
fäi  bie  gefamtc  SienSlIeiung  enlwiitelt  Sobann  roax  tt  i\)xt 
pniudte  Sinanjoiganifation,  an  bie  fie  (ongfam  unb  fne^te,  abei; 
jicfiei  i^i  €teueieil)eEiungäi:ei^t  anfnüpften.  3)cii  bieiteflen  Ülaum 
neben  ben  !Rei1)t3nnovbnnngen  nimmt  beS^alb  in  ben  !lmtS< 
biiil|ctn  unb  im  i'fbcii  brS  ä'olte^  bcT  Slbgabcntovif  ein.  9tui 
fiiiii  L5viiiiM|iirii]i'ii  'l^aun  nnb  tViiiciii  &uk  h\UU  )äion  ba- 
iiiiil^  i'iiii-  iioni  iinKljnliclic ,  nji'nn  iiiirtj  fciiifstöcgö  brüifcnbe 
Xif[i|t^  unb  ^iiioMlidit  an  kinbroitfiil]Hfllirl)cn  nnc  an  Welb> 
Irifliingm.     Xa   bie  ciiiicliicn  iii>rt)    iiiiöiiUjvlidi  (nr 

Sprotte  [ouimen,  \o  jei  l)icr  um  b.'v  \vt\.  'ikhtw  äia  bct 'Jlniiiiicjc 
bev  ipülmn  Slontsfti'ufVii  iicb.nlit,  bic  iliv«-  ^lutuv  luirti  Uiilcr- 
jtütinnil^iujdniiif  iin  bif  lüiiiglirlic  .liiiil'c  cbn  bcn  rfislna  IDflven- 
Sctf  boui  r.'""  ,Vil)vl)uiiba-l  nnivbi'H  fic  ubiunliL  i:>i>n  bcn  iieift- 
lidjen  Bvnnb[)ctvcn  Ichlni(t  bcfärnpft.  aUgenicin  in  tei^llid)  be- 
ftimmten  iBeträaen  anertannt  unb  im  13""  3o&iSunbeit  übctall 
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}U  einer  ein-  jih  aKemnt  fcflfie^tnbcn  SiinbeBPeuer  auBflcftatttt. 
^ilb  jafdic  mute  jic  ot)ne  befunbcrc  Seniillit^niig  gemölinlict)  a[€ 
5riii)j[i^iö-  ober  fecTbftbebc  in  niiuetniibctlirt)eii  SJetrüflcn  ein- 
(leiorbcvt  iiiib  .;uiiiv  in  IHi'[b  iilo  Wvuiit"  uiib  Itiobiiiibi'ficnfv. 

rtnftcTnniicn,  l'crlnlimiiifn,  ilfvtntiutiiinsii'n  iimn  f;oii::;d:fii  i^liii' 
vrtftet  einbiifil  nnö  aie  rein  pvimiiivfljilitl|t  MviiiiLivint;  n-ii-i(;;iil. 

Sei  ÜHünjfuft,  in  bem  baniQ[fl  bic  l^iiHbrtbijrtlu'ii  ciilvit^let 
werten  mullen,  mm  bis  jum  12'">  3at|r^unbeit  im  iDefenllit^en 
bec  feit  bem  Snbe  bcB  S'"  So^^unbettä  ü6tti^e  taTulingifd^e. 
Se  nuibdi  im  aasemcfntn  nut  @ilfiermünjen  ober  ucifilbcrte 
ßiipieimflnjen  geprAgt  unb  in  Umlauf  Qe{e|)t  unb  fioax  gonje 
3)enaTe  obet  ißfenniae,  tjolbt.  fog.  ^UGdnge  obcc  ^Uec,  unb 
aJiertet.  attec  SBJeife  »urben  240  ^ennia  obet  20  ©Wifling 
}u  je  12  Pfennig  auf  boB  ¥funb  geret^net,  bis  baB  feit  bem 
11""  ^fii^unbert  aus  Hiiglaiib  eingeführte  3io''l><^'t'^^Pt'"'b 
unter  bem  Slamen  ber  fiöinifcften  3Slatt  bie  5Bor6enfrt)Qft  ge- 
njonn,  SJieft  würbe  in  160  ^Jicnnig.  ipäUx  in  12  Sdjilüng 
au  je  lü  iPiciinig  niie;icimi,ii. 

2|n  religibjei  iM)ü\d)l  Mamwcn  fid)  iiiiiiiliifK  !8i-iuoi)ntr 
iinfctEr  Öc(\cnb  lüiinii  iniii  (5lii"il"lfiiliiiii,  Tic  i'crliifitunii 
bi-c>ffll>fii  iit  iiin-di  bii'  mit  bi'iii  ,''siii)vc  :!"."!  iitiiiimenbf 
'iUiUfiU'üirbcviDui  in  iH'ci  'MMdmilti'  nf|d)U'bf ti.  Tic  niic  um- 
iaffi  bii'  A'it  ^cl■  :Huiucvl|H-rid)üil,  bic  vwihm  bk  hi\idiiä)= 
ma-m>lii.;iidi,'  .icil. 

Ter  Viiiii'iiiii'.-iiiiiiiv^iJiiiiri  jür  bcii  d|vi)tlidicii  WloiiOcn  im 
rbmii'djcn  Stniidiliiiib  mar  irier,  bie  atlcftcn  SBtfcnncr  tö' 
miid)E  Ceriiüiwtolbnten  roir  bei)pielötei)e  ber  erfle  3)lutjeuge 
unb  ber  erjtc  Kijdioi  bcc  3JlQiri,iei  ftitrije,  bet  um  300  gematterte 
^eilige  (Ferrutius  unb  bei  3<J7  geftorbene  IjeiEige  WartinuB  (bon 
Xduxs),  Sag  auä»  untei  ben  Solboten  bei  bei  uns  pationietten 
XXII.  £egian  unb  anbcrer  Si:u))penabtet[ungen  ^In^änge):  bei 
aibtit,  etrtniait  tu  Slubau.  8 


34  3.  Mllgeineinex  3uftünb  Slemba^a 


Sc^ie  6l)n(ti  lit^  bcfmiben,  ifl  unlet  anbcrem  burd)  eine 
von  xjuiibftiideii  enniefcii.  3mei  haoon  ftammeii  aiiö  3)lilten' 
betg.  SJoä  eine  ifi  eine  lömififie  Öeniniibitabe!  nmi  ifflctB' 
mctnU  in  Qeftnit  bei  log.  Cmx  grammata  bnS  oiibcic 
eine  Sertniigillatiifi^ttbe  mit  bet  eingrriijlcii  TnrftcIIiuui  bc5 
olS  ülti^iiftlii^cS  Symbol  btlonntcn  iiulrnjinciflcs  unb  bcs 
IQui^flatieiiä  C  mit  ber  EBebtuliing :  „!&ie  ^tebe  jiim  @(" 
{leugigttn  ficgt".  !B(|onbei3  auegcbe^nt  ifl  abec  bie  SQei;- 
bteitung  btS  ß^ii^cntumS  in  btc  rbmifi^en  Seit  [ti^ex  ni<$t 
getuefen.  Wenn  eS  aui$  einjdne  Itetne  @emetnben  gegetien  |at. 

Sie  ben  Stiment  in  ber  Sefe^ung  unftns  SanbeS  fof- 
gtnben  Slamannen  "mavai  unti  blieben  ^cibnif^,  folange  ^ 
^tet  lagen.  Sagegen  Italien  fii^  bit  i^nen  benai^baiten  Suv 
gunbti  [cif  430  jum  Efitiftentum  Mcfixt.  3;aä  SIcidje  tf|Qten 
bie  S^atiCen  feit  bct  Sc^Iad)t  beS  ^af)zeS  i^^.  nnd|bem  i^t 
flönig,  e^tobtuig  (gcft.  27.  9!oDembec  5ii).  fid)  tinttc  laufen 
laffcii.  3»  ben  enllegcricreii  leimen  blieb  baS  ^cibentiini  länger 
beficfjen.  Sä  feiillc  an  htm,  luaä  man  ^euijutagc  MiffiunB- 
arbeit  nennt,  an  i'iiicv  plumiiüiiiiien  S^fttigteit  jiit  Serbrci- 
tmig  beS  Wlaiibciis.  Siejc  Ufiiidjldfn  i;i  nnfcicr  engeten  §eimot 
cvfl  fi-it  bfiii  'Jliiiaiige  bi's  8''""  7iül|rliiiiibfvl5  irijd)MM)Litlifd)c 
mönd)f.  ;iaiufiillidi  lui)  iliivesiiiiig  «inl  9J!iu1i'lli  intfi.  741). 
Uiilet  feinem  2d|iiljC  iBirfie  ber  -Jlbt  iinb  iöiffftuf  'JJirmin  (geft. 
a.  iUouenibei:  753)  in  Babcn  iinb  eifafe.  Dum  SBübcnfec  bi&  an 
beii  'Main  unh  nürblid)  bon  biefem  ber  l)eitige  fflonifatiiiS,  bet 
etgentUi^e  Slpoftel  2ciil[i^ltttibe  {geft.  5,  3iini  755).  Db  unb 
inwieueit  bie  ju  if|ter  ^tit  etfolgte  SJifinbung  beS  fllofterä 
Stinoibod^  011^  bie  3)IittDiifung  beB  einen  ober  onbeien  biefec 
beiben  @[aubenSboten  ju  fe^en  ift,  tiegt  noäf  im  SunfeCn. 
3tu0  bie  31ad|ri<^,  bag  ein  Schlei  !|}iiminB  namenä  SCmoiuS, 
ein  SBgliiig  beS  SSenebiltineitCofleTS  Saint  Maur  des  Foss£s 
bei  ipatis,  btii  älug&au  so«  9tinDcba4'')  geleitet  ^abe,  ip 

*)  ^ex  et(te  uriunbü^  ua^tDeiSbore  ^t,  $atl(i,  parb  am 
3. 3nni  T8S  alS  iBif^of  nun  iQetben. 
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unBcrfiütql.  efienjoUHfiig  Scroififieit  ^)nxW  barSbn.  ob 
amorfinii)  ber  eiflenlli^en  ^cibenntiffion  imicrer  ßeflciib  ober 
bec  (Srneiterung  beB  noi^  ftnil  mit  ^eibnqc^cri  Sttildiauungen 
unb  0El)iäuif)en  butdjjeölen  (f)ritKi*eii  ®lau6cnS  niib  fiebens 
feinen  llilünmn  ucvbniiri.  «ciuifi  ifl  mit.  ba6  btc  buK^  »oni- 
f  t  M}       i     Iii  1     L       i    9  h    11  fl  6 

büjcliift  bic  !ÖctiftiqiL7ni  bct  acivuhn«  \m]mt  &cc\mb  in  bei 
ncILintciteu  d)Tiftlitlicn  mm  bcbciitet,  ä^nlb  ^il  3JiHdit  iinb 
l  I  1      Ii    it  I)  t  b      b       III  I  Ii  1 

an  iliicT  «nii^Libf  fejtacl|.iltEn  niib  in  bei;  aetbrciliinq  nmi 
Silbinni  oller  Sltt  in  bcn  rangen  ©mütern  beS  SBotleS.  mit 
an  bcr  ^«eiuirliiiuntung  beg  li^lucren  »obttii  gcatStitel.  &any 
&tupvtn  blil^enbei  Ci:tid)atten  in  [tinem  UmhetB  luett  naify 
@flben  unb  Often  bis  an  bm  fUtäax  finb  btficn  ^eute  nodft 
terebte  3eugen. 

Unlti  btn  jo^Ini^m.  gur  Snbnitung  imb  er^altung 
beS  eiaubene  bon  amotbni^  aus  crticf)letcn  (pfattEien  qe^StI 
bU  ^oQeTba^et  mit  ju  ben  dCtcflm.  £Q>ie  baS  flto|ler. 
ber  ffiotttämuttEV  geWfidt.  uinjafelc  bie  aJlatiEnürdjE  ju  ^oUtP- 
taäf  fltflEn  35  gilialen,  bie  mciit  BTOuct  nnb  Dolttei^et 
ttüwn  als  es  [el&ft.  3m  15'™  3oStl)unbext  octtor  fie  bann 
burcö  bie  Mbtrennung  ber  ^Pfamitn  Simbai^  unb  Ü)!nbnu  it)« 
Sotlilccbflrfci  m  auf  brei.  Cbtrneuborf.  SHnmffcii  unb  S!cin= 
6ütli.  im  :\iilive  IHll  niitii  bie  [icibcn  lelileren. 

1  11  Wl  b  1  V  f  I  )  t  1 
t  Ä  b  i  1  t  1  !  u  H  l  1 1  |(l  1  ^ 
gelegen  .^n  baten.  ine  &veii,ien  eiiieo  ('.aue.5  fielen  ui 
bUgilb  btpll  tii 

fammen.  So  bedle  Tic^  buS  alte  finnblapitel  !6nil)cn  laiid) 
ftapttel  iSäbig^cint  ober  ^apiteE  Obenroolb  genannt)  mit 
etwa  TO  ^faneien  genau  mit  bem  @au  SBingaiteibii.  (Eifl 
baS  ^niuai^fen  bec  Sebailerung  ^al  bieS  geünbeit.  aBte  bie 
aOingaiteiba  ju  Dßfianlen.  fo  gelifitte  bae  Aapitet  Sutten 
jum  gptengel  bet  3Bat36utsti  aix^t  biß  gum  3af|ie  1656 
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(1651)).  '}iBd)  jU  iJtb.icilcn  bts  ^ciliflcii  Stiiiuv  (gcft.  um 
7157,  bfii  17.  Miiguft)  jull  baä  .Hluflci:  3lmuvbnfl)  oon  .Rönig 
l'ippiu  bem  neiigegriinbtlen  IBistuiii  Miitibiirg  jiigctsilt 
roorbcn  fein.  3m  3at)tc  •J'.Ki  luatbc  bic  Sdienlung  »on 
.llnifet  OHo  III.  ctnfuett.  5)azin  loat  aud)  baS  mcltlic^e 
Sdiugree^l,  bic  Sioglci*).  über  baä  ftlofter  iinb  jciiic  Sülct  mit- 
tiibegriffDTi.  3)Iit  bicfein  njutben  nun  icitcrid  bcr  Söifrfjöfe  bic 
ebtlfrtitn  ^mn  nun  Siirn  ficle^nt.  bie  c6  bereits  im  Saufe 
bH  12*<"  Sa^^iinbertä  bi§  }ut  Qänjlidxn  ^etTjc^aft  übci  boS 
i^nnt  anonttautt  €tift  unb  feine  Stfi^nngen  brauten.  S^on 
mit  ber  UebtTtiagiing  ber  .Immunität,  bet  Dte^^  unb  Steucf 
fntffcit,  on  bas  Aloftei  trni^  bie  fiatDlingci,  toat  bie  ailoE^t 
feinee  !BogteB,  befi  »an  lt|m  wie  »on  jtbet  gtiplii^cn  %n^&lt 
anfänglich  mir  jiit  iBonjic^ung  mettlti^cr  (9e)(I)äftc  benötigten 
Caieii.  gon^  bebeulciib  gcii>arf)fen.  Senn  nun  üble  ei  bie  bein 
(bniglidjfii  ajeamten  über  baß  Jätoftct  eitl^ugenEn  3{eii)te  unb 
iinbm  iii  bcr  cntniirfcllcii  ^iiinmniiltitiiicrirfjtsbiittdt  nütiirgenmß 
bii'  ijcviiDrvducnbfir  ^IlÜi'  nii.  üioui  »imiiii  i'iliidl  er  beu 
•iMiilLiium,  bic  ('iiVKiilvii'U-iilI  lUin  (.'■.■l-cii  unb  iu^.  3:a3 
■Jiüiliite  imir,  bufi  bcr  i^unt  fciii  ^l)iit  iiiil  Hlni'tcrniii  Iclinbar 
iinh  biinn  erbliri]  ^ii  miiclK)i  fiidilc.  S'icicä  Slicbcit  imfic  jdion 
im  11"",  npcf)  mcljr  iibcr  im  1'.^""  ^iiilirljufihcrl  öcii  ;icliiün|d|tcn 
lirfolg,  SBie  nllc  Jiitifienuögtc  meljv  ober  weniger  raniben 
iiiicb  bie  Jerxen  uon  Sürn  auä  Sd)irm^  unb  Si^ntj^erren  bcö 
Jllofterä  nnb  jeincr  J&örigen  ju  bertii  gwiiigljtrren.  ®ie  Öc 
fc^ic^le  tceig  baoon  biete  unb  si;aufame  ESeifpiele  gu  etjal^teii. 
SiH^  fc^on  feit  bet  jioeiten  ^älfte  bcS  13,  .Qa^^unbntä  ge° 
rieten  bie  iJtaditCieBenben  Vetren  Don  S)flm  in  ft^tune  mateiieHe 
ÜBebräiigniS  unb  fn^en  fic^  jiir  9}erüngernng  beS  giB^Ien  %tüd 
i^ter  iflcp^iingcri  (\cnnliiit.  5u  uerlnii(lc  Ulriii]  Bern  2ürn 
am  1!).  3)tai  127;  bcii  i\n:\n--         t-i":!!!!!!  KiHfV  Aiimilic, 

•)  5(h  berSioglti  uns  H,l™catuiei  ijiiiflcii  Sit  aiiifecii  jür  Sieb- 
(la^le  unb  gteoel,  Steuer,  ISinuufle  r^olijeiprafcn),  3inFe,  ©efäOe, 
inu^uneen.  Serei^tiiiuneen,  Seute,  Siebte  unb  ^errli^teitcn. 
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bic  SBiirq  iSJilbetibcrn  6fi  ^Sic  11  Illeben,  mtt  bev  nlifni  uI^ct  -lilu- 
boiici  .Htiit  iiiib  11111  I  -1.  ."lunimv  (icö  rLi|':Liiii:  :i  bic 
Stnbt  uiib  fiintcrc)  <jciit  amuTbud)  iictifi  Pjn  '^iLHlnirdil  iibcv 
boä  .(tlo)tet  011  bell  eubi)(i]of  nun  iJtniii.j,  tu  bcticii  mnbt» 
bica  nlleä  Biä  jum  3al)rE  1802  dce&(ic&.  Söti  bit)cm  51iilaffc 
gmg  aiit^  Sttitibnc^  an  Sßainä  iibtr.  inbcm  ce  bev  mit  Simoi- 
ba(^  ein  Stint  bttbcnbcn  S^nl  ^nbau  jugctcUt  blieb. 


4.  Cifitfrllnnl"  iiirt  luirirdjflftliiljc  SetljälluifFc  gttinliai^s 
uoiii  nicrirlinlEii  bis  fiim  rfrfjjrlliilni  3a|ir|jun6trt. 


3»  hcUctce  Ziä)t  btx  gcfi^iiil' 
lidicii  !8cttnd|tmifl  beginul  Slciiibod) 
ctfl  iiiii  bom  14""  3aÖTl]unb(il 
ciiijiilrdeti.  Saß  jütft(td)  Icinitr 
Qi\iS)t.  Dormale  mdnäifdie  fltUtrei' 
iiiib  l!lo)teTnT[t)iD  jii  Slmotboc^  6c 
mtiü  (ine  Mcilif  Dun  Öfilt'  mtb 
3inS'  iDiuic  9tfd)riiingS6üc^eni ,  bie 
über  olle  biiuerlidjeii  5)crl)Qltiiif(e 
ieiitct  nrnnb^örtflcn  Soijfc^oftcii 
feilt  jd)ä^onäluertc  9(iiifd)lüni!  bieten, 
über  Biele  ÖaS  ftcUfte  Eit^t  Dtt- 
bieilcn.  las  äiteflc  ftammt  QUä 
belli  3al)rc  139S,  ift  obet  in  jeintt 
fliilaQc  Dmi  weit  l)bl)erem  Mitcr. 
aSoii  ba  ort  fließt  bie)c  Duelle 
jiemlit^  teiifilidi  unb  beginnt  erft 
mit  bem  Bottgcii  goljrfiuiibert  ju 
actfiegen,  Cbiuol)!  biefe  Sin*!'  ""t* 
!Htd)niing3bü(^eT  lebigtiift  Slomeii 
unb  3a^Icn  entrollen,  jinb  fie  bo* 
filt  ben  oiifinetlfomcn  unb  eilige 
tuei^len  H?eDbod)tei,  flr  beii  ein= 
,   bct  fic6  iiiil  aBiitfe^oftägefdjicfttc 
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2)te  ©fltet  in  Stein6o(6  looren  biä  ,ium  iSnbc  bi-s  ^aljreä 
1802  beut  filofter  SDimvbitd)  iituiibciiini.  &nt  Slueiialiinc 
macf)leii  mir  ein  ttwai  \\bn  80  'JJluviicn  üvuffcä  ftufüiit  iolnic 
ein  jlDeitet  Heiner  §of,  bie  bem  ÄiLtfiitfteii  con  ailoinj  oCä 
SanbeBtievin  juge^Siten.  SlaS  eiftgenannte  toai  eljemals  !))i;iuat' 
eigentum  bei;  3)qnaitrn  Don  Siüm  unb  infolgebeffen  baS  gange 
Sloif  bifi  in  uttfer  ^a^t^unbeil  niu^  bem  jutn  Sdiloffe  3fiiU)en> 
bng  gehörigen  jog.  aSilbenberaer  ^ofe  fionpftt^tia.  €eine 
Sntfteliiing  ift  fi^on  auS  bei  ffiibge,  fiüte  unb  SeDDin^tung 
feinet  a9ep<inbtei[e  ani  einem  Sneiti^of  ju  etlläien.  SIIS 
foic^et  ftnub  eä  lufinninglid)  in  ber  Selbp6en)irff(t|oftung  btB 
.tiluftcrä.  nuS  bcr  e@  mit  ber  Sufibfung  beS  niten  Elöfteilii^ 
fltu:ibl)EVrlirf)C[i  läigenbclriebä  im  11'"  ober  1 2""  ^i^'^t)""''"^ 
uuäit^ieb,  lim  bicftlbe  3"'  seli^ig  beit  fgcneii  ddii  Siirn 
iilä  iüögltu  bed  .(Uuflcrö  i^t  %mt  mit  filoftergnt  jii  SJeticn  ju 
cvl)altcn  imb  bonn  bns  eine  wk  baS  anbete  ctblicf]  ju  mad)ert. 
So  loiinte  bn^  i^riffift  Slaiii^  bei  feinem  Hau]  im  3'^')'^^  l-'l 
ba5  vüTiiut  Stdiibiuti  Iiis  ivcicS  Gigeii  miletljnltcn.  6ä  et' 
irtji'Mit  feilt  iniijf  fdiuii  iiiit)!  iiie{)i  in  einäcfteroirtftbottung 
ftcliciib.  £ic  .iiutilf  luictiftcn  51nftö^et  nnljiiim  eä  in  ^ai^t 
iinb  mcrben  bonon  !)eute  nu(f|  bie  ^lufbaiicrn  genannt.  SüS 
mainiifi^c  §ofnnt  t)at.  mie  aiiä  allem  uniuibevleglidi  ^etDotgclit, 
mit  einet  !Unjal)l  gleid)  gtugct  ^ubgütet  btc  gitunblage,  ben 
ütnfang  @lcinba<^s  gebilbet.  Sie  abiigen  im  obcm  unb  untetn 
ISoxf  gelegenen  SBnutingÜtet  Cetbatdm  iReutobungen  i^  Slaftin. 

%iät  eintx  bont  10.  Suni  bis  4.  3u(i  1788  Dotatnom- 
menen  iSeimeffung  betrug  bet  Slfti^eniauni  bes  mainjitdgen 
ftofguts  63  aiiotgen  6'/*  Ututen  «Äetfelb,  15  ffllwgen  le'V» 
atuten  ÜBieftn  unb  3  aHotgen  2  tßlettel  36'V«>  Muten  hatten, 
äujammen  iitfo  8!  9Rürgen  3  Siertel  imb  19">  Muten*). 

•)  ea  i(l  ftiet  afünibcrget  SJla^  gemeint;  1  aJiorBeii  ju  lüO 
Shtlen  unb  1  IHute  ju  in  St^u^  sete^nel.  Sie  niainjii'i^e  'ilml€> 
lute  ^Ite  IS  IStrEf^ub,  bet  Wtvam  im  Stuten,  1  iHute  10  <St^n^. 
1  Si^u^  10  Sun. 
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3u  belli  ^et|ortcii  iiT)pi:üngli<^,  iDiemo^l  in  gctTcnnler 
9Iut)uiig,  aud)  iimfanatei<^e  Salbungen,  ^at)ct  1048 
itjcrbcn,  forocil  ^le  auf  etcinbof^cr  (Bematliing  logen,  baju 
gmi^nct:  „bei  iScdeiaiDalb ;  bei  ^ep^cnmalb-  bet  &nlti- 
tmg,  fUtfil  wn  htm  SurgbetQ  I|tnab  uf  ber  oon  ^ettigtii' 
beucm  gtlbungen  unb  ^inaufl  i\S  an  bie  Stfirjtn^ibtet  Alingt; 
ein  @lüc(  ÜSalbB  untei  €tttn6a(^,  bal  Srtnr^Dt}  Benannt,  an- 
fangtnb  an  bei  Steinbat^ti  @cmavtung,  jlitgt  oben  an  bcn 
^einlia^  ^i^og  unb  gt^t  6ie  on  btt  Sfltgei  Sütnlb  untei 
^Itigtnbtuem ;  bti  SStudiet  Adngt  ober  bie  {Dtttibat!^  gc 
nantii,  aud)  auf  bet  wn  l^ieitigenbeiierti  @iiter;  bei  Sotnmei« 
1111b  üBiiilerberg ;  bie  lange  an  ben  Steinbad)eT  §eeTl)iig 

inib  bet  »on  '-Bncf)  §ü(}(ein  flD^eiib;  bei:  ßeifienhetg,  flßfit 
üben  (in  'Jlrriinjdiener  unb  2>iintbnd)et  ^elb,  imltn  auf  btn 
aiiidi,  bfr  Uiiiiilcrt  genannl,  unb  jicht  l]Erfiir  bis  an  ben 
;iicl|ttt>iiid) :  Me  yotbt  uun  bet  iDliibanet  Slrafte  l)inler  ^enen- 
roM  tieii  Ui'iELili-rlüIindi  nöiunrlS  6ie  nn  bif  U\na,t  ^eü  unb  baS 
ihiilier  ^pi'likiti ;  ein  ^^vlltel  nun  einev  .iiuclien  öiivM  uon 
cbniiitfiiiilfin  Slurf  liiniiiiis  ijciidi  ÜJhibiui  ju.  üben  an  bie 
Sltn^E,  imlcn  auf  bie  iüöbtet  nnb  ben  Sod)  ftoBenb.  beten 
jwei  XxiÜÜ  ben  tRübl  Don  iSebig^tim  geliüren,  nie  an  bet 
Qettiget  SBtcTig  gtuifc^cn  bem  Snigbng  iinb  ^ettigcnbcuemer 
39alb,  am  Ober^ag;  ein  @til(t  SBu^entuoIb  im  €ommnbeT{|, 
im  Oälfle  btn  Stflbt  ge^fHig,  unb  ein  StUiflein  Si^alb, 
auf  bei  @t&iienf|atbt  genannl",  @emein[<im  mit  bem  AlDpti 
belag  baS  ISijftift  mSi  ben  Üfialb,  „genannt  bie  Stilt:jenl)atbt, 
luü  mnn  non  Sliitjtn^ntbt  narfi  feelligenbenetn  gcl|l,  innctieitfl 
beS  !J:nn6cnllingen6,  Ootnen  i'ci  bcii  SifiiUuiC^ei:  Jpnbgiitetn 
aiijiiiigeiib  iinb  hii  an  ben  i}cliienfrl)liig,  biiii  (^ieL'[eäbevg  nnb  bae 
SH&mifc^tteuj  jieljeiib,  nnb  bcn  Sumnierbcig  uam  iHcnienfticb 
bis  an  btn  St^neibeväpiob  nnb  SdnifiberSHingrn",  Silk  iiieji' 
SBalbungtn  ftnhen  fit^  (eit  bet  ajeipacljtiing  bea  (üutro  niiin 
me^i  mit  bemfilben  »etbnnbeii,  ionbetn  in  nnmittelbaiei  93e- 
niitft^aftung  bei  Si^ftifti. 


9!tif  bc]:i  inaiii.^ifiljcii  tiuidut  luiir  ciiblid)  iiiiri]  fitic  £rt|Sirat 
wvbiiiibc]!,  bie  liiö  Stiitf  Srt|Lir£  Ijicit.  öuiljouj  iiiib 
3it|cuEr  t'fjlttnbcii  iri)un  l'/^S  iiiil)!  mol)r  luif  bfiii  biiiiial*  fu- 
gen aimtc  11  ^Dfpla^  hti  htm  bajugel|üTigen  @d|af^aiiä  am 
Stfitjen^aibttc  SBeg  ^inl«:  bei  &^tuntc  son  SBrai^arb  ^»{eil. 

mt  htm  9etrle6e  bes  eteinbat^tE  ^DfauteS  tefagte  fi(^ 
bic  fuifÜTftliile  3)eini(lEtunB  ebtnfontnig  iDie  bor  idi;  bic  ^ctr* 
[(^aft  uon  Sain.  Sie  betlie^  no4  alloemeinem  @elirau£^e 
abii^U  CS  baS  Alollct  Vmoirilat^  mit  feinem  Anteil  mai^e, 
an  bena^tiatlc  ab«(ige  S)ienftmannengcf(^te(^tei:*),  ble  iS  iC|iet- 
[eitfi  uon  ben  SSaueni  beroirtfd)a(te!i  (ießeti.  3nt  14""  3o^f 
[jutibert  erf(f)eiiicu  unter  anbetn  bic  jcil  1286  SSäbtg^dni 
auf  cficuialiflcin  Äloflcvbobcu  anfäffigcii  SHillcr  9iübi  üon 
Äoücufifti!,  bic  ■2dicii(cii  DHU  Örbiid],  bic  mit  ben  (Sbelfreieu 
gteidicR  -Jlmnui;.  i[id)1  unuuiiibteii  Siiller  vm\  Eiivii  uU  3n- 
liaber  riiaiiii!i.:nT  :iiib  iinunimdiifdKr  ütljcii  ,511  Sleinbüif).  2u 
1317  (älH'vljiivb  ;d|LMi[  uuu  liilitut),  i:iil3  iiiib  riTJ  ghci= 
fjütb  Ülübt  uun  >ÖÜbiL#nii.  1361  y:U,-iprc(I)l  ;"Kiibt,  mu  bic 
iölittt  beö  ,"^iil|vl)unbcdc  >pou6  "Jiubt  ,511  .t-aiiijlatt,  1477 
Sricbricb  Diiibt.  Idjlcn-  ciiimcitcii  mdi  bis  i:i  uiijcv  Ootlt* 
^unbeit  etujflue  ^inmcn  ak  'JjubtciiiiifeTl.ciii,  ^tübtenböi^Iein, 
fKübleugefrtjeib. 

Später  Dergab  ifurmuiuj  buä  gaiije  ®ut  faml  ber  ©t^fttetti 
unmittelbat  an  bie  9auein)c(iaft  in  Steinbrn!^.  Sioit  Dielen 
Sagten  ^ec,  ^tgt  cfi  in  einem  QeFäHoei^eld^niB  omt  1547, 
fyibtn  bie  Slo^bam  ben  ^uf,  etliiEie  aitotgen  ü&ieftn  avSgf- 
nommen,  um  18  SKalter  ftoxn  unb  18  Matter  Rottet  in  ^Jmftt. 
Unsefa^  6  aHotflen  dou  beu  äBicjfu  ftanhen  bem  Ätöftei  Umof 


•)  aiiefe  Ratten  fli^  auä  6en  ftüfteren  ©emeinfreicn  unb  Un- 
freien buri^  bie  Briegstiienfte,  bit  f«  m"'  «inen  SinS  für  bie 
nenig  geflbten  unb  ferner  abCAmm liefen  (Bauern  übernahmen,  emcor- 
gehoben,  mit  ber  Saft  beB  ßrieggbieitfteg  oxttit  bie  (Si)re  erntenb. 
San  i^een  ^erien  ec^ielUn  fle,  bcfonber§  feil  bem  11"«  ^a^r^unbevt, 
anfe^nlti^e  Se^eiigatec  fibertragen,  auf  iStunb  bejfen  fti^  im  laitn 
Qa^i^unbecl  bei  mtleiflanb  entroidetl  fyxt 
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oba  btm  2>otf  gegen  Smoitiai^  ju,  bn  Sßiefeit&ii'i^l  obti  hit 
SfrcmtDicfen  genonnt,  2  SRannSmo^b  bei  bei:  Sinbe.  bie  man  bic 
SBaKniefe  nennt,  unb  1  ännnnsma^b  bei  btt  Snü^lc,  bet  fog. 
Vtm\tei.  SiDOon  gadlte  bU  Aaffe  bet  luTfQiftliifKn  Acßerei 
an  bieieniae  hts  filofteis  ottja^ili^  auf  €t  aRatttnitas  9  $funb 
eeflei  ob«  S  Sulbeit  5  SlIbuB  (1567).  Ilm  1440  tuor 
Sffleipret^l  iUflbl  Oon  fflöbinhcim  bamit  bclel)iit  um  bcn  gleiten 
SitiS,  bei:  I52ii  inte  jpatet  niicber  iiiiiiiiltclIiHt  co»  bcm  muin^ 
pjcftcn  .licHec  ciitridjtcf  mirb.  „Uiib  lucrbcii  ioldji'  obiicitdiiiiti'n 
aöiefcii  alle,"  namUA]  bif  ir.  Mcrfleii  unb  16"/iö  Elluteu, 
iDouun  bic  SÖcitiiüb.i  iui;i  Sioiiitadi  bei«  fiutjiitftcn  inSgejamt 
einen  3(il)rc6,iiiiö  lu'ii  IS  (ilul^tll  eiilritfilclen,  „ju  Unter^ollung 
bcr  (tuTiiii-fl(irf)cri]  SdjaicKi  ju  üimiind)  gebtauifit".  luic 
pgefügt  mUb.  „S)ieiutil  aber  bei  ^o]  gau;  uuiiiil  tinf, 
ffiitb  jum  3ii^e  IG48  bemcrtt,  ,.tft  oud)  (ein  ßült 
V»  ©utben,  fo  Stoffel  J^mog  oon  einem  Stüdfeiri  SBicjrn 
{d^ulbig,  gcfaUen."  SJet^cf  beftanb  feit  1572  afS  SlemporaCc 
Beftonb  auf  jeiwiffi  6  3il)re  unb  nuivbe  1792  in  btt  Sigen- 
fii^oft  einet  (£tbIet(|B  an  12  a3eflänbet  betgebcn. 

Jim  beften  netben  btt  Slet^ättniffe  beS  ^fguts  buti^ 
den  ton  ilurfatft'ISTjbifci^of  ^nebtiiii  Aat(  Sofepjp  Ufiei^n 
bon  fSx^al  ben  30.  itugufl  1792  aui  Slf^affenbntg  ben  12  iBe* 
ftanbSGaunn,  Sodann  ^aag,  9)o(entiii  Xßet^Iet,  %ibt»S  fleibet, 
ISUatfftä  Qcni,  ^iij  ESatl^I  Ut^Iein,  Sodann  ^ofmonn,  ÜnbteS 
^todh,  Sofiann  Sbani  Jtuufmann,  ^o^tp^  Sen},  Stanj  3ofe)i^ 
^enn,  ^ofep^  Seiet  iinb  ÜKi^et  Sofmonn  öerlSelioien  Sib- 
bcftimbjbi'icf*)  uetanfi^auliAt.  SIS  ^nHQgtänbe  jur  Um' 
luaubluug  in  eine  „noEite  Seblei^e"  nennt  betJtutfätfl  einmal 

")  ^tafenltetl  in  ber  (uifatflli^en  SlmtiCedeTei  atmotbad)  btn 
33.  StvUmbn  1792,  ben  litbbepanbetn  fiulilijlett  unb  gcgfii  geja^Itc 
24  Qlulben  10  gteugerSlafe  e^ttabieit  (auSge^HnbiQt)  ben  äS.  be@(elben 
SHonotS.  Original  in  bei  ßemeinbeieeiftratut  jii  Steinbock  in 
einem  $ergamen(i)eft  nun  4  Siattem  @iB^eIio  mit  im  ®f 
I)elmen  Sanjieiflegel  in  flapfti  an  raei^otei  Sdbenf^nui. 


aibfii^l,  bno  C-iafgut  „in  litficvc  fiiilliiv,  iiU  cS  bia^n  flctjeii 
QuenmiiDci:  ffleniijuna  ber  äJefianbcr  unb  unaieittjer  SbEticiiiina 
bet  @ninbftu(fe.  beinnhets  bei  aßiefcn,  aciucicn  ifi.  ju  bimacti." 
Si  {e^te  ba^ex  folgenbe  (StMei^bcbinsnifie: 

.g  1.  9lat^  ber  neutften  auf  ffleft^t  Utncrtr  tpuitammer 
tut  aßonote  3unutS  1789*)  buid^  ben  »ei:pf(id)ttten  @eomtter 
9ti)0)e  )u  SBeilbadi  in  &t^tnm-ct  Unier»  fiomerat^eantten.  beS 
%mlBfeDerS  jhoiiS  gu  ^morliaf^  unb  refpettine  beS  uoii  i^m 
bei  [pitft  bnngenbeii  Xieiinfictdiüiieii  uemiinaqi  :;en)cteiien  Uber» 
□iiiieiKtttiilten  6urrL.  bei:  üben  uonctdineten  12  öeFIntibtt  iinb 


rMd)  butd) 


«äden,  im  ao'ijcn  olj»;  81  Ü)ioi-sen  ;J  ^icvttl  ly'Vso  Ohilcn. 
IUI  bieicn  nun  einnuu  fciiaeic^icn  t^iTcnicn  tinb  steinen  Qaben 
(Stbbcftänber  baS  §ufnnl  bei  ^üculuftc  bco  terbbcitanbeS  auS 
i^ren  etseneit  SRittcln  ubiQlic^  .iu  untcciiaLten .  ba^er  jebtS- 
mnl.  R)D  em  Stein  aus  tetncin  Stanbpunfte  uerrudt  mirb.  Oer- 
finlet  ober  gang  cnllSmmt.  fDaIcidg  bei  Un|em  AeOerei  bu 
^CnjeiQt  ju  ina$en,  um  bic  nfitige  JOerfügun^  ju  aSiebcc 
^erpellung  ober  Srni^tung  beB  @ieine£  auf  ifjrt  KSfttn  litfftn 
JU  tonnen.  Unb  ba  eS  unfc^i(t(icf|  ifl.  bog  bu  12  Stb* 
6epanber  fernerhin  biefen        m  ungteii^en  teilen  ober  ein 


•]  Soa  feigen  1TS8. 
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Utib  anhm  l'tit;iibi":i[i!!'  iiliaiuiüii.  iu;ili  b;!  l)i5l)fTi(icii  üblen 
ÖctDüliiiiKil  bciüib'it,  iiuibiir,',)  iii.'  Uiiliiiv  au  htm  mBgtidiften 
8rob  ba  ^cvbi-ijeviiiiii  uiib  iSullloiii^icnlH'H  Icibct,  \o  6ciiimmeii 
SHür  ^(Dinit  iiQtt)  bev  geometrifdicii  Vliisnlcidiuiui  futgenbe  Xcilc. 
(golgt  bie  ^atjeaieiuna  bea  ^ofe«  imtfi:  bif  Einzelnen  fSf 
ftanber.) 

„S  2.  «n  bei  aSiefe,  bae  anatelftud  genattnl,  ift  ein 
Scgen  blt  Sad^  I)tnflGei  80'/«  Kufen  f|a[ttnbei,  mit  ^olg  bc 
ini^ftnn  $(a^,  nelc^ci:  an  bie  Unlemeubuifer  3i><Sti"iIbung 
ütenjet  unb  non  tief«  butd^  bie  SESopfienpeine  9h.  1J5— 117 
gcfitlieben  miib.  2)iefn,  ba  et  ni^t  fügCi^  geteilt  meiben 
Fonttte,  foUe  lünftig  von  ben  12  SibbcftAnbent  gemein fi^ftli^ 
bciiütit  metbtti,  (omie  atit^  bn  an  bcm  fRenjenadet  üegenbe, 
mit  einem  3^Tori»eTi  imb  SBieWnfte  ucTfe!)enf  iLKo^  i"  flcmeiii- 
fcijoftliilicm  Wnmffc  niib  Wfbriiiid]c  btt  (.rtbiicftiiiibcv  iiiirf]  itiic 
tor  Dofliimiil  ijl.  Udn-ifli-iiö  )iiib  ^<.ih  f-,  |>riiwdriit.i  in 
12  ili'ir  L'itH(i-(i'illf  ^"ii's.iTmibftüdt-  mit  loltitiibfn  iiduiip (nie teil 
unb  it;iiiuv;(:lni  ('iivii',iii'iiifn  und)  SDciiumj  bfo  fdjDii  oben 
S  1  LUiLir.iiii'iu-n  'JJri'fj-  ui[b  Slfifteinnuficyviitulcllo^t  lunaebcn  unb 
l)a[tf]i  im  ünu\m  iibcr  iin}crtvcnnt  im  9JiiiBc  ii!o;  ;J  Sllorgen 

2  aiietlel  a6'"/so  Sfintcn  hfv  '^'''Il'liiti  t)ifbci  iicflenben 
SBniim",  ÜToiil-  uitb  (yrnefliivttn  iiid]t  uiinbfT  luui  1  Hloigen 
1  Üiiettci  1  SFfutc  bie  l^atfi  aSicjc  mit  31  Steinen,  nämlit^ 
»on  3lc  1—80  einft^liefetit^  6'/i;  1  Sttotgen  3  SietteC 
ao  Shiten  bie  9Biefe  im  untetn  fflilbteiigefi^eib,  nii^  mfn' 
bet  1  ailDigcn  Z  fßintd  26  Stuten  baS  SlftbtenadnMn  mit 
14  Steinen  bon  9h.  31—44;  1  anocgen  2  Siiattt  3  Ouatt 
Sbiten  Wrfer  im  gilbcnberg*  mit  7  ©teinen,  Bon  »r.  45  bis 
51j  1  aRorBTO  2  SBiettet  3'/*  Bhite  SJiefe  ober  §eumatt  im 
nfiern  SWbtenflelcJtib   mit  5  ©teinen,   von  91t.  52—56; 

3  SRotflcn  2  SBitrtel  38'/'  Sule  bie  (Jw'iriicfc  mit  18  ©teinen, 
Don  Sir.  57-74;  2  9J!otiien  1  fflitrlci  19  31nten  bet  Obef 
borfoilEV  mit  18  ©teinen,  uon  75-87;  1  SDlotgen 
3  !Bierte(  </<  flhile  bte  !8aawie[e  mit  12  Steinen,  oon  91t.  88 
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Dom  14"n  bis  jum  IS""  3Q^tf)mi))«t.  45 

bis  09;  1  aiiettd  .IG'/i"  9!utcn  bit  aHütjImiefD  mit  i  Steinen, 
üon  3Ir.  100-Kiil;  1  SJlnvQC»  :!  ilicvld  '2ü^',-.  Muten  btc 
^JHc^cISlDieic  mit  11  Slciiifu,  von  31t.  IC-l  -lM;  lücttcr 
ift  mit  bcn  Steinen  Sir.  115  —  118  bcr  fdicii  am  SfiitüiDige 
hieftS  ipataflinplien  fiemerite,  mit  ^olj  itfpci'tiiie  Öcln'rff 
XOaiSfim  qjloö  on  b«  gKittclftatlmiele  bcflcincl;  2  aiuvgeii 
1  EDiettet  3'/*  lOuait  Stute  bie  gebai^lc  SltittelftücCinieie  ein* 
fc^tegli^  beE  besagten  &t1)tdts  mit  9  eteintn,  bon  Sli.  115 
bis  123;  2  Eßititel  6%  Stuten  aSiefe,  bos  Si^nanntein  gc 
nonnt,  mit  9  Steinen,  non  124—129;  19  aKotQni 
3  ®ieTttI  19  ffluten  SlÄet  bei  ben  Ssrei  Äreiiatn  mit  24  Steinen, 
DDti  mr.  130—158;  6  aDoigen  S  SHeitel  25  Stuten  Slder 
im  ©ommetbexge  mit  23  Steinen,  bon  91r.  154—175,  ein* 
fc^licBlif^  164'/;;  I  3Iluigen  2  Sicrlel  21  9!uten  baö  §Df' 
ntferleiii  mit  8  Steinen,  üon  91r.  176—183;  3  TOorfien 
17'/*  3{iite  arfct  bei  bem  ©piijenbaume  mit  f  Steinen,  Bon 
3ir.  184-  ;  2  ■JJlin-Licii  -J  'itievtel  ■  :Hiitc  btt  4>iLfciu"lnmpf- 
arfcr  mit  |-J  Slfiiini,  mn  'ifr.  I'.i;t--J(t4:  ■)iUiv.i;ii  i^iu-vtel 
Ültfcr  im  \iinlcvii  i^iijrtiitinnpj  mit  1-1  Sir.iicti,  :niii  ■Jli.  JOr. 
biö  21^;  1  3JfiirL5cn  1  iiicrlfl  14'/' -)intc 'Jlrtcc  im  .Ururtleinii- 
iX<\\]ct)ii]  mit  Steinen,  nun  'Jh.  219-227;  9  Hiorgcn  Zb'l* 
Muten  bi'i-  .Ulinqciuufci-  mil  18  Steinen.  Don  3lr.  228  —  245; 
10  aiorflcH  3  iBiertcI  bec  SHeiiäenoitct  mil  20  Sltineii.  non 
91r.  246—265;  übet&aupt  81  ajtpirgen  3  Söiertef  lO'Veo  Slnten. 

„§  3.  ^aben  Qtbbeftanbec  an  Uiiferc  Jtclictci  Slmotbac^ 
JQ^Etc^  tennino  [auf]  aHaxtini  an  Sibpac^te  ba&  Slitmlic^c  ju 
entiid^ten,  n>as  |te  uot^ln  eis  SempDtalbertitnbtt  ba^in  ent- 
lid^tet  ^aben,  namtiti^  48  @utben  einfi^iegli^  jenei  4  Bulben 
30  Areugei,  fo  l)ieDoii  jut  ?t6tei  Mmoibai^  megen  ben  berfelfien 
jinSbnren  6  SDlorgen  ^ofroieteii  abgegEbcn  nierben;  jobiinn 
isajiatter  Sovn  unb  18  ÜKnltei:  §abcr.  Somit  nbcc  biffei- 
unb  Slaturalpni^t  jül)x[icl)  liditlg  iinb  in  nnjcitiennter  Summe 
eingel)e,  ^at  ein  Stbtieftänbei  ]äx  ade  unb  alle  \üx  einen  ju 
^aften.  ^n  Stnfe^uns  beS  {i^ulbigen  3tt|ntenS  jui  Sbtei  Waov 
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bod)  (Iis  UniuciiiilbcciiiiiitHt  bleibt  bet  §d|  bei  ieiiiei:  biä» 
^cTiiicn  iU-vbinbliiiireif  unobiiiibcTlic^. 

„S  -1.  3t'fvbcT!  jciii-  in>ci  iiim  Oofc  gel)brit|e.  ju  biciein 
g  2  rtl'iif ftciiilf  iiiib  h'vfils  S  I  cingetcitte  'ptLimatlEii  unh 
SSiicftii  un  nbcicn  nnb  iiiTtorcii  5}Jüblfiiijcjd|cib  ii  5Jliitgtit 
23'/*  aiiilf,  iuclit)c  bislifv  bif  CvtsüliiiLllKifiori  in  bct  Gigcn- 
((^aft  Q(fi  JSJolbfÖrftet  gciioffeii  &a&cn,  beiitn  12  Srbbc(ianbcru 
iWax  juQcftdiei;),  beigcltalten  jebod^,  bag  bei  bermattQe  SiäjuÜ- 
\tii  miäitl  anMn  foli^  nD(^  fo  lang,  ats  er  bit  @(^iiltf|dgen' 
^eUe  btHeibet,  gltie^  ftinen  ÜDoifa^etn  aOein  ju  geniegtn  §atie. 
aBerni  albet  bitfn  ots  €<^u[tfiel6  enltoebtc  butii^  Sab  ober 
bUTdl  fni»inigc  Slicnßabttetung  obet  auf  {onflige  Hrt  aMBmint, 
fo  ftettn  bit  12  eibbepünber  beit  SBcfi^  biefec  !S)i([tn  s«3"> 
einen  «iif  350  Wiitben  abgcfftä^len  ßrboiilauf  in  jenei  ■W>' 
tcilung  an,  wie  ful^e  bereite  oben  S  1  feftgcfeljl  ift.  So  ober 
fie,  Sütbcftfliibcr,  bei  Uri)erer  ^offornmer  biltlidi  angeftmtben 
l)abcn,  bii{;  il)iien  aiq  hm  [id]  etgebenben  uorgeje^leii  5oH  ei'ie 
rtiii  iiiiij  itiidi  ciiiiiiibet  iiil(ienbe  ^a^re  ijefriffete  SIQcfjalifiiHg 
biefer  (Ünlbeii  (^ibriiii[)d|illiiige  geflailel  luerben  müge,  jo 
geiH'lj  III  igen  SHii  l|iemil  in  ilivev  yiilirummenen  ßrltid^letung, 
bnä  fie  ftnti  ber  gcfriflefcn  ^eli  befogten  Srbtauf- 

fd|illing  al&  ein  nnäbtööliilji'.-  ti'.ipiMl  iibn iielnneii  unb  jÜfirUdg 
mit  4  !).h-Djent      Unjerct  flcllerti  Jlinuvfwdi  Ufrjinien, 

„§  r..  So  üfl  bie  (irbleitie  nii  einen  ünbern  »cfifeeT,  bie(ft 
fei  ein  prember  ober  nbet  einer  ber  aüeftenbenten  L3!nt5ionimtnJ 
beS  Srbbeftänberä ,  flbergcljt,  finb  noii  jebem  ^nnberl  beS 
ßauf[(^iningi  ober  Slutganft^logeS  5  $co}ent  Laudemium 
[^onbfo^n]  Unfner  Aefferd  }ii  galten. 

„g  6,  ftcinet  her  St&Beftänbtr  borf  (eine  (SrMeilie  ober 
nur  einen  üEiil  bcS  i^m  jugctettten  SofeS  o^ne  Gtenclimigung 
ÜnfeuT  §ti|fanimer  bei  Strafe  ber  ^rblei^ewrln^igung  vtf 
äugcm,  »erfegen,  Verpfanbcn  ober  Dnteilen,  ciu$ 

„§  7.  6ti  nSmlii^  Strafe  bie  iSrbtei^e  mit  (einem  Stit- 
gebinge  ober  fon^igen  [äftigen  SerUitut  bef^iccien  ober  Don 
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onbcin  fitfiStneren  lajfen,  fotdje  nii^t  in  intern  gegtnioättigeti 
ißauäuflanbc  belcrioricreit  [ncniüiiiläiriQi'Ti]  ober  iiikIH^  bc- 
fcfiabificn,  loiibein  fie.  gtbbcftänbei,  fiitb  Derbiinbeii,  bie  fötimb' 
pürft  butif)  t^ättgftc  [anbniittid)ujlli[itc  ißaiDenbimgcii  In  iefte 

„g  8.  Site  IStbtnticieviuftiguiui  luivb  nuc^  babiii:(^  bewirft, 
incnn  @Tbb>:ftnnbet  beti  >;  3  bcftiniiiitcn  Srbpadit  ciitiDEbet  gang 
obn  jnm  Seile  bici  3al|re  IjiiibutiJi  fd^ulbig  bieiSeii. 

„S  9.  SOitb  bic  (ftbleil)e  DbeT  ein  %tü  beqeibcn  inil 
@enel|mignni]  Un)eiev  ^oltaminev  m  einen  ifi'emben,  bei:  fein 
3;eitenbe:it  beä  cvjtcn  9Ibquirenten  [Onlicikve]  tft,  müufeett, 
\o  tiat  in  {u[d)ein  ^allt  ün'ftzi  ^oirammcr  jeberjeit  bai  Sin- 
^onbS'  Dbet  SinIS{nngäte4t.  in  intid)»:  ^inji^t  jogleii^  tiom 
SEbbe^önbei,  nenn  tt  an  einen  anbem  bit  Srblti^e  oblieten 
VAU,  ODxbnp  bie  nngciae  iti  Unfenr  AtHeni  gu  ma^m  unb  bie 
Genehmigung  Unlerti  ^oflammer  ju  nfudien 

„g  10.  aSirb  jiiar  bie  gibleifie  bdiicn  Etbbcfiänbern  nuj 
einen  2efcenbentcn  ofiiie  Untctfcfticb  bcS  Öc[(l)lc(^tEä  übergeben, 
jeboii),  iDEnn  anf  ärlöfi^ung  bei  tnännlici)en  <§r[ien  bie  (ftblcilje 
ani  bie  iveiblic^en  oerfällt  unb  eine  foli^c  QDci&Spexfon,  meiere 
bic  ütbleifie  antritt,  fi^  Dctljcitütet .  ift  jcbcämalen  ein  tu 
neueitet,  citj  beit  Minuten  beö  (stjemanntä  iptei^enber  StMei^blief 
oufl.iiilöien.  Gä  beftetit  alte  bft  geijcnmÜTligc  nuf  bic  coinnefti eilen 
[niilcinL)c)i-((icn|  smal}  L^Tl'bcftiinbi'r  etteille  l!vl>(i'ti)c&i'ici  jo 
lange ,  iils  iiiiiniilirtie  Tcfcciibciitcn  \<om  fluni  nie  allein 

fuceebieren  fitn  Sefi^  nüdjfolgcn].  gleidjc  SSJeife  ift  eine 
neue  <£ibiieibitefnng  jil  eiuiiCen,  tnenn  eine  Xeitnng  mit  &t- 
tieljniignng  Unfeiev  §D(taniinet  gemattet  wirb  —  [o  audi.  icenn 
ein  [(i)un  inneftiertei:  Stamm  noä)  eintn  Slnteit  angcr  jenem 
Stnöfitel,  {o  i^m  im  gesenioäitign  £3etbittfung  angeteiefen  ift, 
an  laufet. 

„%  11.  9laif|  actnn  S)oIunHnttti  finb  9Bit  jmat  Don  jt^ei; 
beteiligt  genefen,  biefen  Itnfeni  ^of  mit  500  Slfid  Sd^f  ju 
beft^lagen.    ^  abei  befag  bei  St^äfenibifc^niEiung  Unfeni; 


fltUcici  Stmoibttri)  in  uovifltti  ^itiUn  lougrn  cnlfonimcn  fein 
IpUcnbcm  Üötibbtief  beä  ww  S-UinhaA)  bit  üiniicinbcii  Unter- 
neuhorf,  Stiibon  unb  ya)\gi'iiEl,(  beii  3"'i'ii'l'  au\  btirtigc  St- 
mortungcn  benen  §Dibeftünbfrii  'nidjl  met]r  gcjtaltcn  unb  badet 
Unfete  Untertdonen  lu  «teinbar^  fic^  bejc^mert  fiubcn,  bie|c 
alljti  \iaxte  Stiijai)!  Sdiafe  auf  bafigci  ^iemarFung  allein  ju 
erhalten,  |o  befel)(eti  ÜOir  auö  biefen  beroegenben  Uiiiftonbcn, 
ball  ble  ^ofeSfi^äfetci  Eiinftig  nuc  mit  450  Stütfen  beidifogen 
mibcn  foDt. 

„3  12.  3"  ^>ifcl)ung  be^jetiigeii  3)ie^liiebefi,  neli^en  bit 
^ofteßanbeT  mit  bem  Oüe  9him|)|en  gemeinf^aftCid)  ijabta, 
betoffen  3Btt  es  bei  btm  unterm  14.  ^uni  1788  juitf^en  i^en, 
^ofbeftäiibern,  unb  bet  eiemeinbe  Shimpfen  naäi  SÖnfung  befi 
feKmilirfien  ?tbflei:mngäpTötotul1ea  Seite  37  unb  ^8  giffet  153 
juftniibc  gefammenen  !üerglei(^e,  beiß  nämlid)  on  biejeni  oor 
bem  Steineineii  Stenge  uutbcijiel)cnbeiL  3}iel)lrie&e  bic  ^of beftänbex 
uuf  if)ier  Seile  2  Sluteri  unb  bie  Öenieinbe  Bliiinpfen  jeiiieite 
i5leirf)fallä  2  Siutcn,  mithi"  jn  gleiifier  iöteilc  bee  5;ripboä  beebe 
^eile  i  dlulcn  Dtaum  in  ^ufnnfl  jii  gejtatlen  unb  ju  bdaifen 
uevbuiibeii  feien,  ohne  bflg  rin«  über  nitbcrf  firi)  bcigiljen  loffcn 
büi^e,  ju  ©r^miilernng  bidet  y,'voiic  ctuiiip  nii^niniiioii;  mit  bfm 
loeitetn  Bn^Linge,  bufe  bic  viifDcflnitbci  nudi  luie  t>üv  beii  iücl]' 
trieb  fiinuntet  biird)  ben  Crt  SHnrnpfen  mit  iijtem  SOiedc  jn 
treiben  bsreditigel  feien  unb  bleiben. 

i;!.  Sei  benen  fonft  ^etgebtw^ten  trieben  ^at  eS  o^ne^iin 
fein  33etuenben.  inübefonbcre  Meiben  Üibbe  ff  Anbei;  befugt,  uom 
!EÖinteib(tge  in  ben  Simimetbna  unb  nun  ba  in  bie  Strieb, 
Dom  Stnitroalbe  ben  iDber^an  f)inuntei:  in  bin  $o^n  Stieb, 
Vom  ^D^eii  Stiieb  btn  iBfaifen  ^nUbir  on  bie  Sirage,  nid^t 
minbet  an  ben  gefomtcn  etematlungBgienjen  gu  treiben,  nie 
fte  foic^eä  butt§  ottc  Semo^n^eit  ^eigtbtai^t  ^aben. 

14.  Sinb  fie  Orbbeftanbct  gtei^  ben  übrigen  Sanbb^< 
untett^anen  jn  ©teinbai^  beie^tigl,  baS  Urljoij  Qui  Ejerrfc^aft' 
liifien  itSalbungen,  jebad^  ot|ne  ^ahtn  unb  Slad^leit  nai^  ben 
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befte^etiben  unb  no^  CTgcijEnben  SlotforbnunQen  auf  bie  tie- 
ftimmte  3tit  }ut  iStaubnolburft  311  |ammeln. 

„g  15,     ©inb  ttrbbcftänbtr  uerbuiiben.  bcm  ^ttfigen 

^örig  fltTBeicHEn  StftJeilPctfetiä ,  roo  Doxl)in  eine  ®cf)lcifinül|(e 
gefloiibcn,  bErmol  ober  bet  5pln^  jur  üßieie  oiigcltgt  ift. 
iDödiciitlit^  Don  Sietiflag  jrittjc  biä  aflittag  9,  üui^  10  Ul)r  bie 
cTfüvbcrliclic  üBäficninti  aaS  üfim  gegen  bie  Ulic^etälDieie 
äifljcnbi'n  SöiiiicnmgsuviibEii  juHomnicn  ju  lafjen.  3in  gaüe 
aber  b:e|cT  @i^tnieb  obei  bie  3ia<^befi^t  biefeS  @(^Eeiff[edene 
bie  @il|[ei(mü^[e  niebet  tni^ten  foUten,  fo  ift  baS  3Sa^n 
ttiOilientli^  rintn  gangen  Sag,  nie  ooi^tn,  gum  €il|felfen  gu 
ge()atten.  Slaxgcgen 

„§  16.  ftnb  bie  Sifibeßänbei  me^eittßd^  bon  Sien^g 
3nitlag  tit  Samflag  ciienbe  auf  bet  gebauten  ffiiie)e,  bie 
aRiif|ClBtDieft  genonnt,  bet  SBUflEtuiig  ffii  [id|  anein  benötigt. 
Stid^t  minbei  bOtfen  fie  baS  SBafftr  aus  beut  Aiifd^enfiicnneii 
auf  bie  $Df|e  ÜSitfe  »an  SRontag  otoibs  3  XOfc  bis  Sßittwodi 
adenbS  3  U^x.  fobann  aus  nämliifiem  Sionnen  auf  bie  SnII- 
roitfe  UDU  Samftag  nbenbS  3  U^r  titS  URontog  obenbs  8  Uf|i 
leiten,  auc^  gaben  fie  auf  nämlit^  EBaOnriefe  Don  ber  Siefen 
t]et  bie  Wülfte  beS  SllaffetiS  »am  !Ciinnei|)ag  ftüg  bis  3ßontag 

„Öleil^  Jpalfte  btö  yüajjcw  (D:nmt  iiineu  ,111.5  ^fv  a'arii  mif 
bie  S^roännfeinS  !!Bie)c  noin  iliiüiüwl;  hi:!;  Ln^j  ;l1!:;iIihi  iviil] 
«nb  au€  iiämHi^er  SBad)  auj  bic  3Jlittflftuc(uitcfc  imii  Wittuiod) 
fi:ül]e  biö  Soiincrftag  aSenbS  3  Uijt  ju. 

17.  aUuiben  je^ci  7  §ofbcflänbct,  roeldic  bennalen 
nad)  SlujCLgc  ins  QTtSji^iint) eigen  benannllid)  ^o')"""  ^oag, 
2lDl)Qnn  ^ofmonn,  9liibicä  Ec^lDab.  §Qnä  'Jlbniit  fiauf- 
mann,  Oofept)  ßenj,  ^vanj  ^Dfepl)  ^lenn  unb  Tliäjel  &mx 
finb,  Don  ^a^t-  unb  gagbjeugjionbc  frei  geioffen,  iue[ct|E 
Sieigeit  äHJii  aui^  biefen  unb  betfetben  Wae^frigein  in  ber 
(giblei^e,  Ute  ^ergebmi^t,  gefiatten.  2la  fiäf  jeba^  aUe  oox* 
«Itttl,  ettbii«»  M  maWi.  4 
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b(f(^riflicii(ii  ^ofeitrnitiifen  auf  boä  ^forninfii  gtünkii,  jo 
übEr[o||cii  ißiir  aiic^  bErfclbcii  ^orteilialtiiiig  ben  (irbbcfloiibEtti 
Ifbifllicb.  io  jiror,  ba^  fit  bie  bitSjollfige,  etma  eiilftcheiibt 
Wetiilöimnigeii  ciiijig  auf  il)te  fiofttn  bei  bcii  ciiiiil)lniitiibeii 
6fcni!)t(n  [in-  unb  auSjufiil|"u  tiabtti. 

„S  18.  Un(er  oben  btjdjricbfiien  uiib  jonil  Ijrtaflirntljtcn 
Slbfiijtcii  nnb  ©diulbifiteitfu  Iciftcu  &i:tibtftäubcr  inbcjug  auf 
bic  tnlnciiii'  tfiiic  iDfilnc  :liciil=  unb  iicrjuiuiaaftEn,  eS  eigeben 
l'tri)  bnuii  ivalk,  mo  i\)nt\\  M<t)i  wn  Uuö  aiiS  beDKgmbcn 
Uniftiinbcn  bejonbcxS  äuettaniit  rocrbcn." 

3nt  ^af)ti  1802  ging  baä  ^ofgul  mit  beui  Stmt  Stmof 
iaä)  m  Ihitmainj  an  bic  „Si^upf'*)  unb  Sc^cnfifienrii^aft  wn 
Seiningen"  flbtt.  SJielt  Mtlie^  bic  Icitbtm  noäi  um  bit  Um 
OonnaliQtn  ftlofletfd^ull^elg  als  SßoCbfai^i  in  Stu^nteguns 
gegcbentn  Uiitn-  unb  &cf^tbniiefen  unme^ten  $afgütei  in 
bei  ^tgebia^ten  ÜDeift.  Slot^  im  ^a^ic  1882  betrugen  bit 
auf  Snatttni  faUigeit  jfl^ilii^en  SIbgntiEU,  nämÜ*  erbbcftuub«^ 
gelb  unb  3infen  Don  ciucm  iinaWöSlic^Ei:  finpitot,  an  erftcien 
iSfltein  4S  (Bulben,  an  Icljtcreti  1-i  @u[ben.  pjammeu 
fi2  Sulben  u.-bfl  18  a)lallfr  Kntn  unb  IR  moUn  ftibfi" 
ainorbncftct  Via^.  Stiij  bcii  Eiiiii-Iiicu  fSvbb.'jliinbfv  ciiliiclnt 
öulbeii  10  MicHjer  Mi-lbiiuö,  1',;  "JJ!h11it  «um  unb 
1'/*  Sßültcr  ?iLiIiot.  -rif  biiiiinlüvn  ItSi-iKiiibi-r  movnK  'iinliiii 
(Edttt  ijctit  -jyi'iib,-[  2(1iii.hUii.  IDiulin  Wulm  (jcUl  rvinu.i  .Cvrtcrl), 
Solioun  •ai\<i)ad  iia.iii  ifcUl  Siclnvlrt)  iiunti,  ri-van,i  'iinllin 
^nn  liiUi  -Wiilid  rviiitin),  Widjü  tii-vltvl  ijfl.tl  lihuiu-b  §etfal), 
;)|ol)onn  ;Hbaiii  iiiib  .(Uiginn-  Slbani  »Juniinun  (jc^l  fiorncl  nitb 
^ojepl)  VuliDiiiiii),  ^-,üljniiii  'Jibmn  .Ihnirnicinn  (jefel  gvnnä 
ScöMigl  3ul)niiu  ünidicl  yini  (jet(l  «orncl  üinf),  Slitfiel 
äaüUer,  ^xgeimcifter  (jegt  SUoQB  ße^iia),  3ii<))ü  ©^äftt 
(ie^  ätaltiu  iBanSbai^)  unb  ^o^ann  $elet  ed|dl(^  (je^  ftbotf 


■)  e^upfleiitn  ift  ein  (Etb|ine<  ober  letbf&Qieei  Sc^en. 


DlgBizsd  by  Google 


DDtn        bii  jum  lSi«>  »ofiTliunbnt.  51 

5Iu6tr  bem  wogen  ^ofaui  finbd  fi(^  noi^  ein  jioeiiefi. 
loq.  ifimmeTiiiaiinBgut  als  moingtri^eB  SBefi^um.  oiine  bog 
t  bie  l'ini  iinb  9lri  feiner  Srnjerfiiina  feitena  beB  etjfliffS 


«eben 


niH^  eine  Slei^e  von  ^offtälten  b.  ^.  uon  loli^en  SBo^ntrlä^en, 
bie  mit  ^uü  unb  @aiien  eines  Sloeia^neiS  obei:  ganblWTtciB  bc 
fe()t  fmb,  aOeS  in  beft^eibenem  nmfanflc.  @ie  maien  btm  SBobeit 
ber  gemeinen  HJtaxt  ober  3(IIinenbe  abgetponnen,  bie.  f^on  bur^ 
btn  %uäban  ber  Vtailung  auf  ein  geringes  jufamniengef^nio^en, 
anf  biefe  SSeife  gaiij  berfc^minbenb  flein  »urbe.  StCS 
menbe  beftanb  (c^on  im  H'"  ^niir^uiibcrt  mit  ao^  tjcnh  nid^t 
Biel  mebr  ntB  bie  offeiitlirficn  aUcgc.  Siefe  finb  iiifolgebcfjcn 
fc^  breit  gcfiattcn  iinb  cElücitcin  fid)  a«|jtr^nlb  bcä  CrteS 
fteÜEtitoeijc  ju  gniijtn  Ocbliliü.ic  11 ,  ftic  ,in  äJriiiiTifii'),  Snncn, 
fialtöfcii,  L'diiiuirukn,  Siinb|ilal!0[i  uiit-  i>fv,\lL'iil)ni  bimtlfii 
ober  Sieijlricbc  hilhflcii. 

Uff'CT  bic  (initjt  'i'ubi'nucvlcilmiii  bcs  2^injoB  iiim  flciuii^vcn 
bic  cnuiiliulcn  ,'^llls^)LillJcr  Davticffliiijfii  Üliifirt|liift.  lUitlctS  ber 
3Jiiirieii  bei  föiilev  iirib  il)rtt  33cfil_icv  i\t  biiidj  uullc  ii'cl)5  5ii')r' 
^iiiibcvlc  ein  ji:fl  lüitiiiltifcr  ^nioiii'iif'i'jo'id  üciuül)rl.  Sic 
beginnen,  luie  hmiis  bmtxlt,  mil  bcin  ^^ai)Xt  1395  niib  laffen 
fid)  biö  IHHü  iüvtfnljveii.    y>un  biciciii  i^nljte  nn  licfj  fid)  b« 


•)  Scr  fog.  ajllfdjotje^SSninnen  an  ber  ^eicft^afllit^en  $Df. 
ober  gronniiele  ijt  mit  bem  mainjift^en  iQoppen  unb  ber  So^reS« 
^aijl  1576  Mxfe^tn. 
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^tuttge  @tanb  in  bcn  nttiften  SdQen  buii^  Rocgfnigt  unfi^nKT 
eigänicn.  Siic  an  bet  §onb  bei  Sinäfiflc^Bv  im  fotgenben  fle- 
Qtbeiie  Uebeificfit  behalt  beten  Ülnlage  bt\,  bietet  at^a  Vdc  aKem 
Qtti^  bie  gTunb^eTdii^cn  Hb^ialicii,  bie  einer  eigenen  iSränterung 
bebütfen.  %u\  unbebinglc  Sidicrlicil  iiiodjl  fic  fciiicii  9üijpru(5, 

!Eie  ^ubgület  ©tBiiil)(ifl)5  miue)i  bcc  fflrilicnjiUiic  iificl); 

DaKülIciöiiul  (i:.(17  Jijniis  £c^ii|ihvB©uil,  nitlil  uuf 
St.  20all)iiv(itng'|  ä2  ftcUcr  unb  mit  2'-  SHil)dätrtii"i  32  ficllci 
(1520 :  20!U|cnni((  2  Öiniicviicller;  lÖiiT;  2ü  3Ü1>U5  2  lljciniis!) 
unb  3  fläfe,  I  SJialtcr  ^abei:.  1  Si)muier=  unb  1  gaflnod)!' 
^u^n  mit  feinen  ffle^len;  3u^a6er:  1395  91.  Eifiulet;  um 
1440  ^AnSlin  Snl)ber  ber  alle,  baznodj  ^einj  ^uifle  (^Bifl) 

1  Stc^flel,  ^einj  Qäjultt  5  @ei$f(el,  bainai^  bt\\m  Srau 
Sngci***);  14S2  ganS  Cddulei;  1508  ^inj  €il|ul«;  152» 
Hbam  Sd^utei,  banttx^  fetet  ^o^Cnfo^]  bn  junge  8  SDiedel 
unb  ^atofi  bej.  $ttti  Si^uler  bei  alte  1  33ititc(,  bamad) 
JpQnä  ffibert  3  Sietiet  unb  ipefet  iJan:e[n!ol)n  ber  olie  1  Siettel; 
1593  ffletiihntb  Etoboib  S  aiertel  unb  ünbreS  gaiiEntopj 
ber  Sdiätei,  nad)  il)m  Mboni  «Dfnff,  1  Viertel,  bamad)  3etnl)aib 
Iiabolb  allein;  lii57  Sinum  Sriincibei,  batnndj  ÖtoigÄetber; 
um  1715  mm  «aniiii.um,  hnna^  beRen  SBittw;  1824 
5lbQm  Äüufmann;  i^.?'.'  :):^  o-'liann  Stbam  ffaufmunn;  1899 
granä  unb  Slbulf  Siljolliii  («d]ü((l|). 

2.1  ,Ü;uippc;i(iut  (15ii7  isiibriicii  Sfucn.  lü.lO  SBulf 
5(^iücrii,  fpnifv '.^cicv  i^lcicrO  Oiiili  fliebt  nnf  51.  SaSaUniiq' 
tag  32  §cller  unb  auf  S!,  ■Ulavtinetag  32gellei  (lö^O ;  aü^Jfennig 

2  ffltnflet  geller)  unb  3  fiäfe,  1  Slalter  §abcr,  1  ©ommcr-  unb 
1  gaftna(f|t^u^n  mit  feinen  SHei^ten;  Onf)ab€t:  1395  §ane  3Io§e 
unb  §einj  flnapp;  um  1440  §ufe  (übet  Sufe?)  SÜo^ein,  bot- 
nai^  CnbieS  fRo^t;  1482  ^inj  3to^;  1508,  1529  SBätHlot; 
156T  Sin^it  !BIumenf(4ein ;  ISnbttS  ^inntopf,  Sttiien  ^nfen 


*)  9)03  ifl  bet  1.  anal 
'*)  Was  ifl  bet  SB.  Septenbet. 
*-)  SoS  ifl  ainaela  (Singeline). 


So^tt;  1640  üorertj  gfatttntopf ,  bann  aHailin  Aaufmann; 
bornod)  bcffeii  ©pl)n  Slbam  floufmann;  um  1715  Qotnij  ^erltrt; 
um  1024  %nbxcs  jltiapt}  imb  ^D^amt  €4b)ing;  1899  SRi^el 

3.)  31ar  feftmännin  Öut.  aifbt  niif  Sl.  SBoIburatoQ 
32  ^cÖeir  iinh  mi|  St.  IWi^etatiKi  32  §cU[t  (1529:  20  ^ftnnia 
2  Sinacr  fpeüci)  unb  3  Jlaie.  1  Walter  ^aitt.  1  ©ommei- 
unb  1  SJaftna(^l^ii^it  mit  ftinni  ütct^ten :  .Inhaber:  1395  Std^ 
©reibe,  fiun*  ©luipp.  Huni  §ame(  unb  §eini  5(0*:  um  1440 
§einit  durfte  unb  §«inj  ^tertroto:  14S2  ^einj  Seriroig  unb 
Aunj  $a{e:  lä08  jttaufi  EIBiiijig  bie  eine  Wülfte  unb  giig 
BoCman  mit  $anS  <g6n|;t]  jung  bte  aubeie:  1&29  SBenbet 
fliina  1  Siertct.  H[au6  ffiberCtl  1  Sierlel,  JtfauB  JEBinjig 
lunq  1  fflierttl  unb  fitous  SBiniia  all  mit  Stnouilin  SEßinjig. 
leiufm  'iium.  i  Sucrrci.  cinrnam  wiino  Sditieibcr  bic  eine 
(öaiTtc  imb  Dtiffl  Jöilt  mit  Ciiilmtl  Ston  bie  nnbcrf  ÖcItflCL 
1570  ^anä  aUiujiii.  bann  3)lnrtin  Öeier  bie  OäCfle.  SKerttn 
SdiTOinb  (St^mino).  bann  ^anä  Weier  1  Sierlel  unb  ifeit 
öeier  1  Viertel:  1593  II)Dma6.  bann  aJeit  ©c^öfer  ^alb. 
igiaiiä  ßrimm  1  ÜUErltl.  5)ctt  Weifts  aiiituie  1  iiicrlft:  1621 
fpa  8  iffl  "1  in 

IIb  h  b     V  [fte 

1715  .(11  i'viiU'i  in  ben  §änben  ouii  aiaviiiel  iacftontr  imb  xu 
tr  1  ;^iE'ni'i  iii  bentn  Don  Sorenj  iSreunig  unb  iganS  :iüxa 
mxmmw.  ]«a4  in  benen  Don  ünbnl  Kerttt  unb  9)lti^[ 
aniillei:.  1829/32  tu  bcnen  »oit  SSoIiin  Sdcit  unb  Stiege 
anitllei.  1899  in  benen  bon  ÜBenbet  S^RiaB  unb  SdiiQB 
«e^fl. 

i.)  JCSnigBgut,  giebt  jS^Iu^  auf  St9SaIbutgtag82^n 
unb  auf  €t.aiH^(8tag  83  fetter  (1529:  20  Pfennig  2  Stngei: 
^tHei)  unb  8  Aäfe,  1  Staltet  ^aliei.  1  Sommef  unb  1  groft- 
mu^t^^n  mit  feinen  fRe^ten;  Snl^bei:  1896  ^nitin,  $ei> 
mann  Stollen  So^n;  um  1440  SQatt^er  non  ^effelbai^  unb 
apetet  &Vim  (Silmm);  1462  SOatt^ei  unb  $efn  Sei^olb; 
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1508  itPiij  SiiF)  iiiib  üoxcai,  ÜtKrlH.  biunndi  liiuimifi  &n[t\ 
unb  ftlmie  üßiitjig  jung;  1529  )Bdkn  Öbrt[l]  unö  §qti« 
aBimifl;  ir.fi7  abmn  aflciß  unb  ipetet  Jöcitevl.  bovnoil]  3:l|Dmo6 
Sdjafet  unb  ÜJltldjtt  ißJeife ;  botuQcl)  (15ii3.  H12l>  ^dt  Si^itfEr 
unb  ^etcr  Entert;  bainai^  (1Ö57)  ^anS  ^crfcrt  unb  ^ani 
Hbam  S^afei;  um  1715  S&aüfjet  Sdiä.\tc  2  Sievlel  unb  ^anS 
(Bwig^cilnt  23)irrtc(;  1699  SQcnbtl  &^nM6  unb  9(luqä  Serrig. 

&.)  @et&o(bsout,  giebl  jä^iCit^  auf  St.  3BaIbuigtag 
80  geOcc  unb  auf  @t.  tSü^Ostaq  30  ^ellci:  (1529 :  20  Pfennig) 
unb  3  Jiafe,  1  XRalfcr  ^a(ei,  I  @iiinn»c>  unb  I  gaflnai^l- 
^u^ti  mit  feinen  Wci^ttn;  3nl)o6er:  lafn  ^cinj  ^nüciiit;  um 
1440  ^enSliii  ©ii)iit)ber  (S^ueibcv)  nlt;  1482  ^ciiSüii  Scl)neibei 
jung;  1490  ülmti  ©Iniii  (gdiiuing);  1508  gicn^arb  Sifben- 
pfunti  :i  i'icrld  unb  iyiiu-iiinTlc  2rt)im|iiMTi  (2cl)iuinfl)  1  älicrtcl; 
lö-Jii  jii.'Dia--.  L^fr.lii  :i  ^üi-.tcl  uiib  :_Vifub  2ri|nli'v  (5rtiiila) 

1  iBtcviL,;  i;.i;7,  •Juisiuftii!  Ok-icv  :t  isicvlcl  unb  linbvcs 
Seier,  bouii 'icil  ailiillfv,  1  iiicitrl;  i:>iKi  i^nbrcfl  ^c^;  lö-Jl 
flenbteä  £d|öffct  (edjäfci:);  Iii:.?  intriflioii  --Iheunig;  i:m  1715 
9J«cr  ÖinE;  IS'JÖ  TOottin  £tli;illiii, 

6.)  JVunjtiii^gut  (gunjcrlco',  ©önsclErägut,  (pöler 
©i^Euerntünnagul).  nicbt  jäljdirt)  auf  St. Süalbnigtüg  400ElIet 
unb   auf  6t.  micftcl^tag  40  gellet  (1529;  2  Jutiiufen*) 

2  Sfeitnifl  1  iBingct  gellet)  unb  3  Jiajc,  l  iDialler 

1  @i)mmc:>  unb  1  Saftna(f|l^u^n  mit  feinen  tt«i|ten;  ^ntiabei: 
1395  (Sttg  Aunjnlin);  um  1410  ^xVi  Aunjertirt;  1482  Runj 
Sdofp,  bann  RlmS  S&ttlin;  1496  ^ns  Sloe,  bann  Stbolt 
(Sü^obalb)  SQtig;  1508  :&anS  ©i^euermonn.  bann  beffen  fSüüoe, 
bann  $ani  gafe  1)atb  unb  ^anfi  @eqei  ^al6;  1529  HIM 
anailet  ^alt  unb  fitoUB  iBei^tDlb  tialb,  bann  A(auS  Sec^tolb 
ganj;  1593  Staitin  anitlleE  unb  Stbam  &t)ott,  bann  aRattin 
«DIüKei;  unb  Seon^arb  ^ofmann;  1621  HJüäiä  MMa  unb 
Satt^el  Sint;  1657  (9)  &nbxtS  €i^uennann  unb  ^anS  !&tiS)- 


*)  1  XuniDe(eioFi^en)=3SrTenjet  =  IS^fennfg  =  18  gtSei. 


nam  H""  bis  jum  Iii""  ^a^tSunöert. 


lolb;  iiiib  1715  !öai:lt)cl  ijiiit  uiii)  Slbam  §ojmaim;  1824 
3Enti*B|)j  9Jli*ct2inf  imb  ^o^ami  Stbam  §Dfinoim;  1829/32 
3oI)niiii  ^aog  iinb  Stranj  ©djcuermann  mif  ^ofiaini .  Stbam 
^ojmann;    1899  ÄotneC  ^nfmonn  mit  (Sbmiinb  Gilbert  (uiib 

7.).$ti:mann3itlcnfcIbeTe<Jlut(auifi$^tltpp^anfen' 
gut  unb^titiTii^SitpetS  0ut),  giebt  jälidii^  auf  @t.  3BaI' 
(uiatog  30  geltet  unb  auf  St  anit^dloa  80  ^Oet  (1529: 
20  $fenirig)  unb  8  M]t,  1  SHaltei:  $a&n;,  1  Sommn-  unb 
1  Saflnai^t^u^n  mit  feinen  Reihen;  ^n^aber:  1S95  $ein- 
ri^  Scipec  unb  gd^  ©uifie;  um  1440  §etiätin  Snifbet 
beijuußc;  1482  bec  laiig  §an6  oqI6  unb  Sotenj  g6cr[t]  ^atb; 
1496  Sorenj  eb£T[n  flanj;  1508  %t)omaS  ebtrftj  ^nlb  unb 
^anä  ßegcv  fi.i(6;  ir,2!'  aiclfra  Ubcrftl,  tiaitn  9lcit  Sßfifi 
Dalb  uiib  lÜcit  rtclji'v  hulb;  15(i7  33(11  Ctiil  (ubcv  l^icicffl;  l;i!>3 
■l.!||ilipli  giljclü  (£i1)ijld)|,  baviind)  5liclt1)iDt  aScifi  hdlb  unb 
Jönitä  ^viwiTtl  l|ülb;  1021 'fldci-&cvti:v[  [|iit6  imi>  ömie  lSbcr[t] 
i]ülb,  bdviiadi  CMni-  li-l'^fl  I.  ■*>a!i'..  >>iT(cvt,  '(.'i'tev  Sberl  unb 
6fi)ivi(l)  Stliüifet;  iuii  ITi:.  -.Ufiaifl  ein!  1  *Hicitel,  SdihreS 
Srtjull  1  i«ietfel  uub  §uiifl  (Ütutfl  ^icvldl  9  lüeitet;  1890/a2 
Stiomas  ^erfert,  Ißetcr  föolm  unb  SÜlidjct  edjafer;  1899  ÜKicftel 
jperfett  (II),  SQoIentin  unb  fluttet  Sanf^bnä)  <!Saiiäbad|). 

S.)  Aoniob  SßegencTS  @ut  obtx  ^^^il[cTlä()ut,  ^icbt 
l&^xliäl  auf  @t.  SBatbuiglaa  15  ^ttUi  unb  auf  6t.  SnidielStaQ 
15  ^encr  (1529:  10  Pfennig)  unb  1  Sontnter°  unb  1  ^aft- 
noi^tiiu^n  mit  feintn  Stedten;  ^n^abn;:  1395  Aunj  ^ä); 
um  1440  maui  S^cffet;  1482  äiau^  «pfnff,  1496  Alaufi 
qjfoff  b«  oltt;  1508,  152!)  iffleubet  '4)|afi,  botnodi  §on8 
ISteQ»,  bainai^  Sienljarb  ßciei;  ItjöT  !(jt)ilip))  Q&eiR  unb 
5anä  ISbet[th  fein  got)u.  bnvnnd]  'i'fTnlinvb  fltifti  bej. 
Stofftf  ^crtett,  §auö  ftninuiiiii  uub  yijibvcc.  tii'tlcvl  jnna, 
barnni^  ^unB  ÖDjuiniEii  imb  .'jcuifdiupi  'Jliibro  .^icvlcd; 
um  1715  Sllt^el  ^lüimnim  imb  Slubreö  ^icrfert.  Snfl  Oaus 
iDurbc  fpaiei:  abgeciffen,  bec  §aufip(a^  in  neueter  3ctt  tsitber 


56      4.  aölKftiinh  iinb  mirKt^afllit^e  8«|ailniffe  SIeiitbatt)§ 

Don  Sionj  (3otEpl))  ftof  iDicbet  ü6(t6aut.  ®ie  Sütetftürfe  be- 
%n  j(|}t  3Diepl)  ^ofmnnn  unb  ÜJlic^Et  ©trlert  (II). 

0.)  ^ticbtic^  tIßcgencTSiSut.  gtebt  jit^rlid)  auf  St.  SßaC- 
butglag  5  Schilling  ^eHn  unb  auf  @t  SHtf^lBtag  5  6i4iQlng 
^Qn*}  (1529:  15  Pfennig,  1567:  13  KlbuS)  unb  S  ASfe. 
6  €iininn;  fyibn,  1  €pmm«-  unb  1  gof  "(«^tiiu^n  mit  feinen 
Steinten;  ^n^atier:  1396  Aunj  ^egenet  unb  Aung  SSgn^etntet; 
um  1440  ^unS  Sei)».  1482  ^ajiS  91oI|c  btt  jutrge;  1508 
aidtfu  Slot;  J529  Ee&o»  aödfe,  barnotl)  EQeil  Söfi^;  1587, 
1570  >]Jctei:  aßeig,  bnrnacft  Slarlin  fiüufmaiin;  1571!  abani 
Jtcigg  (ßTiei)).  barriad)  ^an<S  3Raitin  ^äfifitx;  banmi^,  um 
17ir>,  beifen  @ol|ii  ^anS  €(^fei  bei  junge;  1899  Seim^aib 
^ilbcTt  mit  äiitou  l^eiteTt  9S}ittiit,  baS  ^auS,  mtf  Aomel 
3Jlii(fcr  bic  SülcrfliitfD, 

10.  )  3i"i"icrmaTHiöi!nt,  ni'iiaiiiit  her  Ipuf  ober  bei 
intiinjifi^c  ^of.  gifM  jäl)ilid|  aiij  £t.  aiiiillniTgtna  5  StijiQiug 
gellet  imb  niif  St.  ÜHit^etStag  5  Sdiilting  geller  (1529: 
15 '^(eiinig,  15f>7:  15  ai&uB  bej.  16  »IfiiiS  7  qjfeiiiiia)  tmb 
:i  .ttttfc,  6  Siinmer  ^ber,  1  Somuicp  unb  1  goftna^l^ufin 
mit  {einen  Steckten;  ^nfiabet:  um  1410  Jttaud6ntube(S(^n)ina): 
1482  Sli  ©c^tDinnbinnE;  1508  Alaul  ^e^;  1529  EBeit 
iti;  1667,  1570  $etei:  Sauet;  1SS3  Sem^Eb  ffrigg; 
1621  etoffeC  gei^nt,  batnac^  KnbnS  ^eilerf  jung;  um 
1716  ^bies  ^tett  3entrdbO))f;  1829/83  S^oma«  «cihtf; 
1899  mt^a  eerlett  (H). 

11.  )  fBieibenbai^Sgut  ober  @ute  ffat^octnegut,  giebt 
jädtlii^  auf  Gl.  aSalbiiTglag  40  ^cDcx  unb  auf  St.  3]tjil^elstag 
40  §caer  (1.129:  2  Xuitiufen  2  Pfennig  I  Singet  ^tän)  uiri> 
■i  JMfe,  1  SDIaltet  ^abcr,  1  eommci-  unb  1  gnftna£t)tl|u^ 
mit  feinen  SHetölen;  3u^aber:  1395  ^ana  «totoe  (0iau)  unb 
^inj  StoäjS  g^rau;  um  1440  ^nnel  ftummerin;  1462  ^nB 
IS6eT[t]  bei  alte;  I49Q  Sen^art  Sbei[t];  1508  Aunj  Set^lolb; 


*)  6  S^iStne  =  le  ftnugct  —  60  ^fenniQ  =  W  $eltrt. 
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1529  ^anS  fflerfitotb,  bornac^  $eter  Jfaiifmann ;  löiiT  anbreB 
©i^orf,  bavnat^  Werlen  ©tljei,  baiimc^  GiibieS  ^fttert  ber 
aüt;  um  1715  abam  §ctl€tt;  1787  SoHiti  ^ertnt;  1824 
Stephan  @aliit  bie  eine  unb  ^o^ann  9tbam  Seier  bit  oiibere 
$d([te,  bic  fett  1829/32  thnfiH^  gerilfldett  i[t;  Stephan  &alm& 
Seit  6at  1829/32  Rietet  «alm  nnb  1899  qjetei  ffloneki^. 

12.  )  ftoniab  SdjottbB  ober  SSernggut,  giebt  jälirtii^ 
auf  @t.  SBoIbuigtog  40  ^ct  unb  auf  €t.  aSt^ieUtas 
40  ^Ker  (1529:  2  Xuntofcn  2  $fennia  1  Singti  ^ti)  unb 
3  Aftfe,  1  HHolUz  ^af>a,  1  6ontmei>-  nnb  1  Safn*!!^'^"^" 
mil  (einen  ERetfiten;  gn^abcr:  1395  fllüug  3!Dl)e;  um  1440 
SBallfier  Bon  §cf|eIbQ4;  1482  ßiinj  Süfe;  1496  3Iugiiftin 
©eljer;  1529  ^nnä  öte^er;  1567  GnbitS  CSitfcx;  1593  §anä 
ipcrtett,  bornod)  |iünö  Scorg  §er(ctt;  1712  SPcIton  Sklt; 
1832  ajogt  SDlic^cl  »lüner;  1899  %lo\}<s  iMrcu). 

13.  )  Scb^aitä-  Dbet  Hüngtngiit,  gtcbt  jiiljrlid)  uui 
St.  aSalbutgtag  5  Schilling  gellet  u]:h  niii  £l.  i)lid)clotiig 
5  ScÖiUing  §cller  (ll>29:  15  -flrniniii)  unb  3  lidjc,  1  SItiiltcr 
Ipa6ei.  !  Sommcf  uiib  1  Jnf'ii'At'li")"  "lit  ictiifit  9itcf)tcn; 
3n^Qbcr:  1395  Sroiiet;  um  1440  äolmann,  fitüuä  Sang 
unb  ^eiiij  Sdiulet;  1483  3dmann,  ßlauS  Sang  unb  QnbuB 
Soiifl;  1496  ber  lurje  Sang  unb^einj^eg;  1508  ^onB  Sang, 
fftaui  ^eg,  bann  $elcr  ait&IIet  unb  jttauS  @n)in,  bot- 
na4  $<t"S  @<"  (ßeiei)  bei  alte;  1529  ^etei;  unb  Snbrei 
gramntopf,  ^tt«  @e|i  unb  ^anfl  &cim;  15S3  ISnbret  Sanen- 
lD()f,  ^ant  SBIumenfcCiein  unb  iOelten  unb  ISnbres  ^amnlapf. 
$(ter  aSouer  unb  aftaitin  ISe^et  unb  3Mc^toi  9Stlft;  bainac^ 
^anS,  ttej.  Snbies  äc^oK  allein,  batnad^  @if|uflf|^g  ^nS 
QinI;  um  1715  $(bam  Sinl  ec^u[tl)tig;  1829/32  ^lanj 
iBalentin  §fnn,  W[ä}tl  ßini  mit  ^oliaurt  Slbiim  Äaufmann 
unb  Sunfurten;  1899  iDlidjcl  fjörtig,  fiornel  ßint  unb  ^ranj, 
bej.  abolf  Siijölcfi.  mietet  prtig  unb  fiornel  8iu(  6e(i&en 
auc^  baS  ehemalige  tftoinergut,  bejfen  ^ofieite  auf  bem  fog. 
,aBif(i((eb"  6Ei  tfiten  Käufern  ftunb. 


H.)  flunrübaüittäSut,  flieW  jä^tlic^  auj Sl. iOinlbuta- 
lofl  5  ScftiUtng  ^lellei:  unb  auf  gl.  Kicftclätafl  5  BtöiQing 
^Qer  (1529:  35  ^Jfeiinig)  unb  8  Simmev  ^ober,  1  6otniiiet> 
unb  1  ^Rnat^t^ufin  mit  feinen  3i(it)Uii;  On^dl^'i:  u»i  l^^O 
SBipit^t  Stflbt  2  a)tltle(  unb  bn  äutlenfft^er  (Qautenfd^Ug») 
1  Sniltet;  1482  9BtptecP  IRabt  2  Stritte!  unb  ^ns  fitingfl 
Scau  [iBarfiaia]  1  £ritte(;  U96  SStU^elm  StSbt  2  Sliittet 
unb  ¥(ttr  §e!fel6o4fl  gtou,  Iiej.  bei  junge  speiet  ^fjclbacl) 
1  2)ritte(;  1529  bie  mainflif^eii  ©oflcufc  2  Stitlel  unb  aUciibel 
Äting,  bnnn  Sotenj  i5[>ct[I].  1  tvHkl;  1593  $l)i[ipp  5(1)0(4 
bavrtodi  Staiiä  Sberfl],  batnati)  ißcter  ß6cr[n  unb  ^icintit^ 
«t^iiKT,  1  Xritld;  liiül  ^xws  bntiiad)  (um  1715) 

aubri-a  SdH'U  imli  OJHfl)d  i2t)i[.  ■Jlitftirlcilt ;  .uif  bem  ^üuepla^ 
jeljt  tvvrtni  Sdidl  at'illuc  iiiit  lueilanb  ;vr(i)ii  ^^iijepf)  fiutij. 

yfiiii  vciifiiiiü  [VfliniiaiWiil.  niti-'i  iSi)vli*  auf 
£t.  £liill)iivnlini  ficllcv  iiiib  aui  £1.  Hlufitlätag 

ä  Si^ilLiiifl  ;^i11i-r  (1.-.29:  12  ^iijciiiiin)  luib  liii[f.  Ii  SimnieT 
^abti,  1  Somniei:'  nnb  1  ^aftiincbt||iil)u  mit  feineu  9ie<t)leti; 
3ul)aher:  139.')  Scriiulb  Siiiberä  Sot]n;  um  1440  §anS  Song ; 
1482,  14'.tti  4tunj  Üang,  boEna*  ^atub  Üang  bie  ^älfle 
unb  Sn^  iSei^lolb  unb  fflouB  9Sln}ig  jung  je  1  3}intel; 
1529  aitoriin  Steqei  S  ffltertel  unb  SüauS  aBingig  I  !EHei:te[, 
batnad)  Caintj  ®tt)n  aMn;  1570  Sllortin  <9eiti;  1593  ^anS 
ISiimni;  1715  Sonng  SBnuntg;  1829/82  ^o^ann  aRic^el  ^ag; 
1899  $Mnn4  3:innt;  boS  SSo^u^uS  Vti'^^cHi"  Si^öHifi. 

17.)  Aonrab  SubmigS  obei  SbcttSgut,  giebt  ja^tlid) 
auf  St.  ÜSalbuvgtog  2  Sdjilliug  geller  unb  auf  ®t.  OTiditlölag 
■2  3ii)iüirtg  ticllev  (1529:  la  S^ffnuig)  nnb  3  Mfe,  ti  Siinmcr 
löabcz.  1  SDiinner-  mib  ein  STQf!nad)lf|Ul)n  mit  feineu  3)eil)ten; 
3nfirtbtr:  ficiisliii  Wrciibi-  nnb  .Uitnj  2clinlp|ic  rStnlpv^i; 
um  1  no  aiUpvi',!);  ^Üiiol;  bmiiürt)  „bos  lit  iitimii  unii'ftt" : 
US-2  'l!i-l.'v  *>nirkuul);  I  l'.!<:  bei  iiiiiLiL-  *iHnö  lybetl.ll  iiilb  'lictcr 
31üd);  l.'ilüi  .Itliuia  aiSinjig  (über  (äbctl?),  barnoct)  filana  ebet(l] 
f}alb,  bie  mainiifc^en  ^ofieute  ^alb;  1529  $auB  €d)neibex 
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iiTib  bit  matnäiidien  ftuflcute,  baiiind)  3)lattici  Sd|fiiinn  imb 
Seit  Wcifv  iiiil  bell  iiiniii.iiiilicii  ^uflnilcti;  iSiiT  „item  uwii 
UiKttuciiit,  b(iB  i)t  hciL  ^0]  iiEftoit  Ijiilbcr,  i)iit  duv  ,'lcitcn  GIniiö 
&>tx  iiiiienge^apl,  3  %liuS  3  ^feimii),  unb  ifl  baS  mibcr  %ti(  in 
ben  ^uf  tomincii,  jeift  Ubam  äOeig;  am  Slanbe:  Sen^ail  ^edtoqgE 
unb  mit  @ci)er£  aBitmen  jebes  ^alBei,  3  SlfbuS  G  $tenntg"; 
bacnai^  ^anS  3Seig  3  SJinld  unb  Vbam  ©^eueinianii  1  Sicrlcl, 
haxmfSj  ^irq  gfatunlopf  8  SDintel  unb  ISnbnS  llEmet,  bann 
anbnSS^oO,  1  !Burtc[;  unt  1715  SRic^iiI  SHtd^nn  (Wni^lei), 
um  1824  SnbnaS  ftnbec  bie  ^alfte;  b(lg(et^cn  1829/88 
3}aCtm  Qciieit;  1899  K&tnM  Sc^luab. 

16.)  3^ti^  au<^  Jpainaun  @tenen  ob«: 

^anS  ipeTtmtgg  3iit.  gicbl  lülidtd)  auf  ©I.  SQalturgtag 
Sii)illirm  fpEliet  unb  auf  ®t.  D!irf)e(8lQ0  2  SdjiaiiiQ  ipeller 
12  iDfcuuiai  uub  i  Sia]t.  u  Siinmer  Sgaitv.  1  Sommet- 
unb  1  tJn)tuad)t!)ulin  mit  |eiuert  iitcditen :  .^ulinbrr :  lina 
31it6iivb  bei  ber  fcinbeii  uiili  )(in  £d)lumi(i:  .«11115:  uiu  1-140 
fjribcdii  ^rdenn.  boTtuirt]  ücmi '^diiUcr:  1 4^:i  (lieiih  liuniibe. 
Ältiuä    Sdiimimü    Soliii:  wnus    Vcitlmij   bcr  jiniot: 

ISO«  ^mi  i'Mim.  bntiiail]  '^etfi  JUnttct:  l.i-^y  '^Ictci 
3iivinui'|'r,  oiicmidt  \.mii5  ivamntopf.  bornnt^  (liiUi) 
mi'ii  viiirii.  CLUiuiri)  istnnci  »nnfl.  batnad)  (Snbrcö  £(ta|rv. 
bavudd)  yau5  JsoimaiiTi:  um  1715  3Jltd)c[  ^ofinoun:  lH2',);;i3 
jlaopat  %iam  ^ofmann  unb  ifaul  %livom  I^O^i  :\o]f\)ti  «o^' 
mann  unb  Stang  3ofet)^  ^ofmantt  äSiiiur. 

19.)  3Jet(r  Sennin  ®ut,  aicbt  ]ii5i:[i(^  auf  ©1.  iffialbuca- 
tag  2  St^iQing  geUn  unb  auf  @t.  SDiic^eletag  2  Sc^iUing 
geOet  (1529:  12  ^fennifl)  unb  3  Aafe.  8  @ininiti  gäbet  unb 
I  t!raftiia(^I^u^n  mtt  feinen  Steinten:  ^nfiofi«::  1395  ^ermann 
Scfepileii  SDl)n  genältn:  um  U40  Jtnns  Süppo  (Soppl  tiiib 
illl)eiu  r)tll)elni)  Suijn :  I4a2  fpaiiö  Stulpen  lel.  5tnu  tengEl : 
14;iü  Onne  feeirtlDia  bct  olic  unb  ipeler  Igcrliaiq :  150ö  ^tlei 
§*itiDig  ber  junge  tjulb,  IjJeter  Hinfiel  1  ÜJititel  uiib  ©nna 
^cttoig  I  ajieiteti  1529  $tler  ^aireCntopf]  unb  Ißetet  ^trtroig. 


20.)  BtbiueTtfeacrai 
toa  ÜO  «crier  iinb  oiiF  < 

I  ^ommtt.  unb  l  Suftnod 


§enM  ©omt: 


^  $etet  @ottie  ^aiD  unD  bei  Sd^netbet  ^eit 


Dcnii  oetn  11 


i  Spctec  @on 


3:fiDin 


1  Söiertel,  TOat^cä  Scrij  iinb  Sraiij  Sarlijel  Ui^Iein  3  »icTld; 
1829/112  aJalliii  etfcvt.  9Jli[i)(l  #CTleit  iiiib  ^Kartiii  öialm; 
18911  aSciibpt  Sdiirab.  9Ki(^ff  bej.  gbiiQib  §ci[ctl  unb  giQiij 
(3oiepl)l  Öcvitvl, 

21.)  rviiUbTotöigDlbaitOgut,  fllebt  Mtliä)  ou(  6t. 
SEOalbnrgtag  2  Stfiilling  §eDtE  unb   auf  St.  fflK^eCBtoa 

2  St^iaing ^eUci  (1529:  12  ^fcnnia)  unb  S  Altfe,  2@itnmn 
$a£ei,  1  ©ommet'  unb  l  gailna^t^ulin  mit  fdncn  StH^; 
Sn^a&ei:  1395  %  (E6n:[t];  um  1440  ül^etin  (K^tm)  9loI|t 
unb  jTun}  iBoppo  (EBopp);  1482  ^nS  etu())en  ftl.  0iau 
Sngcl;  1496  ^anS  ^txtraig  ber  alte  ^olb  unb  ^tn  ^iltoig 
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^nl6;  1508  §1111^  nnb  %hta  ^-crimig  f|n!6.  ^tln  Äiaftet 
1  'ßicrld  iinb  önnfl  ^crlniia  1  ^liEvtcl;  15*J'J  'fjftcr  Samn- 
(opf  dolli  uiib  liflcv,  bi'v  acoiil)flvb  öertiuig  l)n(b,  bann 
Simon  öcitti)  unb  Uinljnib  ^cttiDig.  bnnit  ISiibrcö  St^ajtr  unb 
2eonl)arb  Sicvtcrl,  baim  (poiis  äBall!.  biiri]\  ^inns  Wrinint  ^atb, 
bonn  §ans  öuimaiiii;  um  1715  yjHd)cl  Wcdjiicr  oon  MnbiDS 
Ulnier,  bicfer  nun  SlnbrcB  Scholl,  bieltr  Don  Slbam  Stfieiieimnnn, 
„allein  m'iH  nüinanb  baDon  lui^ett". 

22.  )  ^is  langen  ^eintidiS  @ut  obtx  ^tinxidi  i&^eU 
@ut,  gietil  i&tfxüi^  auf  @t.  iEOalbungtag  4  ScfiiUina  ^Itei;  unb 
auf  @t.  aUic^tstag  4  €c^iDing  ^eQet  (um  U40:  2  ^d^tUing 
gellet,  1529:  12  Pfennig)  unb  ä  Aäfe,  6  Stmmer  $aber, 

1  Sommer'  unb  1  ^■lihtQ'^E^u^»  mit  feinen  9ted|ten; 
^abn:  1395  geinitc^  IS^eC;  um  1440  §ein,;  oben  im  Siotf; 
1482  ^Petet  oben  im  ®oif;  1496  fiuiiä  9fobe  l)nlb  unb  filauB 
§in  (?)  tiotfi;  1508  ^innB  ffledet  Don  ^efietba:^;  baun  fflelUn 
fitiiifl;  1529  §mis  ,ftnnp(i:  15^7  §airö  ÖSei)e(;  1593  ^lanä 
aUeil;  1621  ^övi)  Sünciifupi;  imi  1715  ganä  «eorn  gatreu- 
lopi;  18-29/32  ajlattiii  ^üircnfupf.  ^rarij  ^oi'ep!)  ßiiir  unb 
3ü^mm  ghiinieimnuii  je  1  Siillel;  lf-'J9  3Jlodiu  gartcnlopt 
unb  Jtürl  3ufepl)  §mq  üBitiue. 

5!un  joigcn  bic  §Di)'tättcu: 

23.  )  öageuo  C->offtatt  unb  SlSeberäfliit.  giebt  jäljr- 
lid)  auf  €t.  SBalbucgtag  14  feilet  unb  auf  ©t.  3)tii^tCStag 
14  ^öer  (1529:  8  Pfennig  2  »ingei  fetter)  unb  lV»Ääft, 

2  Simmet  gäbet,  1  ©omme»  unb  1  Saftna^l^utin  mit  [einen 
IRcd^ten;  ^n^bet:  1396  ^anS  gagen;  um  1440  ber  ÜSebet 
Don  €elgtnt^at;  1482  ganS  tßtifc;  1496  3a(fii$  (gii^  3(<t- 
inann?)  ^alb  unb  ACauS  [Don]  ^^^adi,  bann  fflauB  ge^bacf|3 
Sftau,  bann  $anS  ge^ba^;  15S9  !|}tletgcfi;  1598  iBetn^otb 
Srabolb,  bann  9t.  aBall«:,  bann  Stoffel  god,  bann  QnbnB 
SBetfi,  bann  ÜnbieS  unb  gans  Schäfer;  um  1824  anottiu, 
bea.  iSaltin  aRti^lei:;  1829/82  mättt  Auna,  jufe^  Sfnanj) 
3oftp^t  ftuna,  iefet  übflttrafltn. 


2-i.)  ftpiirnb  Sri)]rinici^(ii  fpcfftntt,  nifbt  jiiljrlirf)  oiij 
2t.  aUiimiEi-iitii,!  14  vdlcv  unb  aui  Bt  a;iid)cl5UH!  1-i  iylltx 
i]''2:>:  N  'llitnniii  i!  iMiiLjcv  -tidlfn  iiiib  1  '  =  .iKiff,  J  Shmiicr 
^iq6cc,  l  Sornma-^  nnb  I  Siiftnartjtliulm  inil  tViiiL'ii  Ülfdircii ; 
3n^aber:  1395  ftlmio  ailcni-ncv  mi  ;lliimi>ifii ;  um  i  momuhj 
Sotmonn;  I4H2  twiiallii  .lilinii  iicmiiint  Jönji-Umct):  H'Mi 
SotbCotQ]  fliiiig;  l.'iOö  L'^vtii^  isticilt]  l]alb  unb  ^mi  Jlling 
[ümi  S:nm6nrt)J  uiib  ÜJcttcii  flUnge  flinb  bnä  anbete  §üt6ttil; 
152!'  Sutciij  öbrr[t]  gatiä;  15(17,  1570  §aiiS  Ubtift]  imb 
WiiW  Sc^Öit^;  ir>'J3  ^aiiä  SkT[t]  allein;  lüäl  $etci  Sbtrt 
unb  ^(inTi^  Qäfi\n,  bann  (1706,  1712)  eioffet  ^Int, 
3a!Db  €4oD$  £o(I)tetmann;  um  1715  aßii^  Stnl  unb  9nb«ö 
&l)oJl;  um  1824  STdiij  fßatttitl  Hirtin;  1829/32  anaitin 
®Qlm  unb  aRid)e(  friert;  1899  Sronj  Ooffpf)  ^crfttt  unb 
Wichel,  flej.  SbuaTb  ^erleit. 

25.  )  ftrauen  fStanjen,  &xatn)  Ooff'«"-  flic^'  ja^tit(f| 
aui  St,  aya(6iirgtaci  U  gellet  iiiib  auf  St.  a)!td)clfitag 
M  (]r.2'.i:  S  'mcniiin  -J  IMiigci  ydkn  niib  I'  -■  JUiic 

äimnii'v  finln-r,  1  Sniniiicv^  uub  1  JuitimcliUinliiL  mit  itiiicn 
3äeil|toii;  ;>iU)alifi-:  ;vri|.i  •IHiillfV;    imii    1140  «im,!,  licj. 

Sjcirij  mrillrv;  fmiiS  fiiivii;  UlHi  Slbniii  ÜiüUcr;  15Ö8 

^Diiiie  Siiitil,  baiMi  tifi-  jiin(|c  JilHii'i  tl-lmif.  biDiii  'J.tpllcii  unb 
'JJiiillcv  iiiitfifiatibfv;  ^Jlfil  ^Jiiillcv  uiib  Slop 

SAiuali  yi  aiüiicnl]ortt.  bann  i'uvnn  iinb  iifltcn  aJlüllcr,  bann 
ßnbrcis  SdH'iL  2i1)iilll)nn,  biiiiK  .tians  i^iiit,  gii)nlli)ci6.  bmm 
abom  yin!.  ©(t|ulll|ei6 ;  feit  17U1  gdiulfiane,  jcit  187S  alte 
@4u(e. 

26.  )  gti^en  TOü^fe,  giebt  jö^tlic^  11  Sc^UIinfl  fteOK 
(1SS9:  auf  @t.  äOalbuigtag  IS  $ftnnig  unb  auf  €t.  SRi^ttS- 
tag  12  qHfenmg);  ^nfiabei::  1895  [gn^  Slflnn?];  um  1440 
Aunj  Ttü&a  (Wie  vn^iit),  bann  ^inj  TtaHn;  1483  Qanl 
$uift,  bann  $tnnt  ^uvft,  bann  (1508)  Hbam  aUflSet,  bann 
SUtitanaaei,  bann  ißtrtcn  unbSortnj  ansUcc,  bann  enbredSi^ofl, 
St^utt^eig,  bann  SlubtfB  Ulmet,  bann  bec  SKDtfei  con  fettigen' 
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ßeuetn.  1679  Wiib  Mnbicaö  fflolt,  lesO'S]  OTt 
68    €  6  jl 

2lDf)aiiii  '^im  aiS  'i'Üillcv  luimljtiil  .ic:iuirf)i,  Uir 


manti,  bn  fit  1836  on  S"",!  ©"tum  Uettaiiff- 
eiilcl.  Ürtd  Wrimm.  lial  (ie  ncaentMävtin  inne. 

37.)  Jlüiimb  !ü.u1uiinttiia  tiufilult,  «ieW  iiihrlid) 
auf  aBalbuigtaQ  14  ^eUci  unb  auf  61.  <mid|e[Staij 
14  $c[(ei;  (1529:  8  !|Bf(nnig  2  Singn  ^cUei)  unb  V/t  KSfe, 
2  Simmec  ^ba,  1  @ainmn>  unb  l  gfaftnai^t^ii^n  mit 
feinen  Sbdbten;  "fnfyAtc:  1895  $ane  AunjcrleS  So^n;  um 
1440  ^inj  ^urft,  bann  ^ubm»  lOang;  1496  $anS  fl(in0 
Qenannl  ^t^elbaä),  bann  1508  !SaTb[aTa]  jtling,  beffen 
et)fftnu,  biiun  Öotenä  Gbev[t]  l)a(b  uiib  iQanS  filiiui  mit 
fflcltcn  JlliuflS  llinb  Ijiitb.  bniiu  bcr  Keine  ÜBeber  ober 
Sidjiä  Scfielbnd)  1  aJicvtcl,  bau»  !i?oieuj  ffi6ei[t]  gaiij.  bnnri 
SJijilipP  Srfiöld),  bann  ^niiä  Sbft[t],  bann  Slavfin  Jlauj' 
mann,  bnnri  (um  171'))  ä)üct|el  ^^erfeit.  flnufmnnuö  Siirtjtev 

28.)  Shilicji  fJöil.iiii)  SoI|uä  eofftiilt.  fliebt  jaiitlict) 
auf  St.  aiintbui-LitLi;-!  -J  Scbillinii  tn-ileT  unb  auf  £t,  '?Jint)el*' 
tüg  Sä  gdiilltiifi  .*M!cv  (um  H-In:  1  5i1ii[liu;i  ^ellcv,  IViii- 
i)  llfennig)  uub  y  Jlüfc.  '/^  3Jtnfter  öabct,  1  Sommei'  unb 
1  gnftnQd)tl)uI)ii  mit  feineu  Diei^len;  3nl|aber:  1395  (^idus*) 
§übciiit;  um  1440  Otnöün  Suljbei  bet  alte;  1496  Jflaus  Sloiu; 
1508  Siutiarl  Siebcupfiinb  3  atiertel  uub  aJlarguwt  Sd6minbi)n 
1  ißitTttC,  bann  ebcnfo  Stomas  <tbtc[i]  unb  ^atol  S^Ulei 
(€(4nteT!@i$tae:?),  bann  Suguflin  unb  ^atob  ^ulet, 
Ui.  CrnbteB  WMtx,  bann  Kuauftiii  SeQer  unb  SBtiX  fSSMtx. 
&ej.  iSnbteS  bann  (Snbtee  @[^f»  ganj,  bann  $ttei  Sint, 
beffen  SÖoIin^auB  uutet^alb  bei  ßite^t  panb;  um  1824  ^o^ann 
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Oofmann  bei  ber  «ivd)E;  l!<:2'.i/32  Sodann  ißtter  gdibUtg; 
1899  aJlartiii  SrtjoUiii- 

20.)  SoiiTrtb  £(i)iiciBEt6  (oiiibeTs)  füfitalt,  gicfit 
jafitlitfi  Olli  2t.  2öalbuvi!lii;i  2  ädiiliinfl  geller  imb  ou]  Sl. 
ajKc^elfiliig  -2  Sdiiaiiui  ipdlcr  (um  1440i  1  S^ittina  §611«; 
1629  r  G  lijcniiiii)  uiib  l'/-'  .ititfc,  '2  Simmet  ^aitx,  1  ©oramei' 
unb  1  Softnac^ltiu^ti  ind  feittcn  Steckten;  ^n^abei:  1395 
fluii{(in  Sniber;  um  1440  ^nBlin  S^neibei  bei  alte,  bann 
RCau«  ebnlitt,  bann  fESiomaS  Sbn[t],  bann  jUaui  UDinjtQ; 
16S7  ^ans  SBinjig,  bann  Z^omet,  6ej.  fStü  Sdgafcr  unb 
SnbteB  SrOtEtntDpT ,  gans  Sr<nn:tnfD)>fB  @o^n,  bann  Ubam 
aSctg,  bann  Slarlin  anfiOei,  aRüSn  im  ttengbri,  bej.  !Bm> 
t^Dlb  Sin(  unb  SAattin  Kaufmann;  um  1824  Sftii^I  SinI 
Scnlfi^öpf;  1829/32  ginnj  StfieiietTnaiiii ;  1899  Qotept)  Slbeit 
(baS  ^aui). 

yiadl  bieif"  ö  §ojftälleri  folgl  nun  eine  lufitete  Sin- 
jatjl  non  (Hnicvii,  bic  onf  bcm  aUege  bcä  9Jiav(cnan66nue8 
obex  au]  i'iiit  äl)ii[trt)t'  ÄWife  enlflonben  fetn  büiilEn.  (Sa  jinb 
bitS: 

30.)  Ji't  2d)biiiii(iiinin  ftnt,  ancfi  öniine ttöaut, 
giebt  jiihrliri)  an  bir  l'H'tci  unb  nn  bir  main,ii(il]c  llcllcvei  anj 
St.  4  artiillinii  tidin-   nnb  iiuf  St,  Ulidielälog 

4  ertjilliug  ^cUev  (um  1440:  10  Swrnuidi)  unb  3  M^, 
1  \'i  Bialtei  IwbeT.  1  gontmev-  unb  1  5Qffnai^il]u!)n  mit  fetnm 
SUcf^teu*);  3nl)abet;  i;.t95  Sl.  ^etliucflc;  um  1440  §tinj 
Specht,  jtunj  ^cttioig  unb  gilt  §ei:tn)ig[i)il.  bej.  äud  (Suit- 
gaib)  ^i;tWtg[in],  bann  ^eini  aitfillti,  filduS  $faff.  ^nS 
gntDig  unb  ^tinlj  VOMafl  bann  (1508)  Abiui  $faff 
unb  ber  junge  Rtauf  ^aff  unb  ^tinj  aKüQetS  unb  ^nS 


*)  abmeidjenb  ^itoon  heigl  eS  um  1440:  .fleit  uiiä  jetlii^ 
(»nbfttii^  10  totnefen  uf  hie  übaenante  jil  unb  1  faänoi^t^un  on 
fate.  Unb  geit  au^  fünft  "«8  "f  fant  iEBnEpurfi  tag  a  tur< 

nofen  nub  uf  fönt  iDH^elS  tag  ä  tumofen,  3  Elfe,  1  fi>metb>>n> 
l'/t  malter  fyxbtm  unb  1  faina<^^un  mit  fetn  n^Kn." 
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üetttDiqS  Hinbei.  bann  Soilmn  unb  ^utiö  ^IttQit  ijoLb  unb 
-ifiomaä  Steril]  unb  £>a:iS  Jtlina  t)alb.  bann  (1529)  3:t)otnag 
ebn[t]  ^nlb.  anettcn  ipfaff  1  »itrlet  unb  eiuffet  ©Senetmann 
1  Miericl.  bann  ?liiiiiit"liii  «clwr  3  aiicrtcl  :inb  .lufob  Sdiiifcr. 
bmm  -ikit.  fov  «S'ibTf»  fflnaot.  1  !8i«tcl,  b.mi,  ö.ibrra  ©fijet 
1  IMnM.  er.brfB  V'''!  1  -  t-^'nn  gnbreö  Sd|iiKr  ünnj, 

b       !()  b  a  b  Ü  ttl) 

Sln(  X'j!  Viertel:  Ic^t  au^eleill  jmijt^cn  Hornel  §oimonn. 
»lattin  gdifiUia  unb  Öbtnimh  ^)ilbttt. 

31.  )  ^onö  ajoppcn  Sitt.  aiebl  iä^dit^  ani  ©t.  aßalbutg^ 
tag  15  ^eUcr  unb  auf  @t.  am^elitaQ  13  ^eSei  (1529:  10 
Epftnnig)  unb  S  Aüft,  */■  ÜKoCtn  $aIicT,  1  Sommci'  unb 
1  gfa^oii^t^ufin  mit  feinen  ffle^cn;  Su^abei:  1305  ;^n9 
Soppen  @D^n;  um  H40  gamonn  (Siae  (Sia^e,  (StTottK,  Qrot 
b.  t.  61tau)  unb  Stl^elm  9b>f|e.  baitu»^  ^nS  Sei;  1496  $etei 
Some;  ]&08§anS§epa(|;  1539  £C|omae  <£bn[t],  bann  ^nS 
StRcB,  bnnn  hfffcn  So^n  Oaiiä  Scorg  ScraS;  nm  1715  Selten 
§oag;  1899  ^einti*  2rnnl. 

32.  )  .ftontob  g[()nIll)ciBen{©4o(tetfeen)  ober  JÖc^toIb 
SÖoppen  ©III  gicbt  iähriii*  auf  €t.  *Knf6ntqto(!  15  öeller 
unb  auf  «l.  ÜKit^DlStai!  ]ö  Jt^fUtv  nT,2:i:  lu  l^ienum  unb 
3  m\t.  1  IDlaltft  Jöaber.  i  cuiniucv-  unb  1  rvnilmirf)ll)nt)n 
mit  l'cincn  Sichten;  Jln^abcr:  139ö  aicdiloifc  unb  ]n\i  Qe= 
nu'iiKt;  um  1410  üpetcc  öStiuim  unb  $clei:  yut|l,  bann  igcuiim 
£i[ft[  (2ün)  iiiib  Alans  S^offer,  bann  yi-unui  H>t^  unb 
^cnniii  3üf!;  149<>  ^icnnia  |ief)  unb  Sinljnrt  ©ufi.  bonn 
JHouS  ^icB  uiib  ßinfiatf  Sug.  bann  !?ttcr  äJluÜet  unb  §anB 
fötiinm,  bann  (1529)  ^anä  etriuim  ^otb  unb  V«  äJtEittl, 
*)Jctet  §eB  1  aiierlel  unb  Jeter  Sorieiifopf  '/»  33i«'*t;  bann 
§an8  gartentopf  V»  SBiertel,  SÖaltin  ©*raibt  2  '/i  äBiertel; 
bann  $etet  Sauet,  3fltlä)iot  aSeifi  unb  SßaTtin  1  Sictlcl, 
SDtOTtin  genn  '/i  SDiettel,  finbieS  SanenCopf,  Sd|uEti)ei&  f^aaS 
äSIumenfi^ein  unb  SBdten  Satrenlopf  2  V«  fflietttl;  bannaHicSd 
^onentopf  1  SBleitel,  ISnbieS  ^lert  1  SQintel,  ISnbrel  ©cEidQ 
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';=  Mirvlri.  variö  «ÖhiiiicrifiliEiii  '/s  'üinld,  t-uns  3il|ull  'h 
Qjictltl  iiiiti  !8cviil|ni:b  Jtvicii  '/a  aiicitcl;  bunii  Siibres  aiiciF; 
■1':-^  aii'vli'l,  tfiibtcB  ^>cttcvt  1  IMiTtcI;  biirin  »ftiili.uti  .Uricii 
7»  Siertel;  bnnn  (iiibteS  §erlevl  junfi  Söicitd;  um  1715 
@anS  St^Afei  alt  unb  |etn  ÜSnibeT  Ütiibtes  @(I)äfei.  btt 
@4ntt9eifD|n  bei  Sliibree  äOeig,  3  iSiertel  unb  Slbain  ^frlttl 
1  Hertel;  1824  9Raitin  be}.  ißaltin  SDiei^lei;  1829/32  3d< 
Iiann  Vhm.  6«].  SRi^aet  Sddäfet  unb  $etn  (Stolm  je  jui 
Wülfte;  1899  Saltin  unb  $eln:  !Banf(i|fead|. 

33.  )  !Reifcn6a(i|S  obei  $ttei  iBei^toIbe  @ut,  gitfit 
jd^rlid)  auf  St.  aBal&urt^lag  l&^cICfr  unb  auf  @t.  aRidielStag 
15  ^cDet  (152ti:  10  ^ifcnnifl)  unb  3  Ääfe,  3  ©imm«  ^6n, 
1  €c>mineT°  unb  1  Snftn(irl|t1)ut)n  mit  {einen  !Red|ten;  ^ti^aÜEr: 
1305  ;^niie  WrniDf  »nb  ^tcfct  WroRlieiii.i ;  um  1440  ^ettt  Wtimm 
unb  Sf>ans  .(lidipp:  14n2  tmuii  JiuiH't)  1  3;riltc(  uub  ^et(t 
ffled^tülb  i  Xviitd;  I4;if,  '^icicr  iBctijlulb  ;i  Riedel  unb  her 
jmiflf  Wiiiia  libt-ii  r  |  1  älii'ttd,  ftiiuii  l^riy  iVcl|l»lb  ;t  Q'iedd  uub 
.HlrtiiB  m<n[i\  1  iiifdd,  bnnn  -JJifrleii  (Wci;cr  giiui.  biuiu  fpanö 
r>)ci|ct,  iirtiiu  iöiiiifl  Wvimiii,  biiiiii  5Jiintiu  libcrts  iixben.  bann 
yoicnj  ÖtEuiiig;  lö:;U(;t'J  juljunii  Diii^d  J^aag;  IHilH  igitindc^ 
Iiunf;  bei  öciusplutj,  iefjt  Söicfc,  untet^olb  fiornd  SlKiÜct. 

34.  )  ipcinrit^  aeifttrS  §offtolt.  gicbt  jiifirlid)  auf 
@t.  ^Ibutgtas  1  <£(4illtii3  ^cQcx  unb  auf  8t.  SDtii^lStaa 
1  Sd^iHing  $dlei  (1529:  6  ^fennie)  unb  1  '/a  M]t.  l  Sommer* 
unb  I  Saftna^tl^u^n  mit  feinen  Reiften;  Sn^abct:  um  1440 
SüauS  SdEilifeT;  1482  ^onä  Aling  genannt  ^f[e[6a<4.  bann 
IBatti[aia]  Aling,  beffen  ^rau,  bonn  Soiti^  Sbeiß]  mit 

unb  SSttten  AlingS  Ainbeni;  1529  Soienj  ebct[t]  oKein,  barm 
$anSl£beitt]  mit  9f)tCtpp  S^dt^;  1598  ^ans  ebei[t]  allein; 
1598  §anä  ^afpb  g^o«,  fpätCT  ©loffeC  ^txUx\;  um  1715 
anbiea  gomntopf,  Stoffel  §et!Edä  Sd&roieatifotin ;  um  1824 
Sinnj  ffladlitl  llil)ldn;  1829/32  ffllavliu  Ölalm  unb  DJlicftd 
^eileit  Iialb  unb  mdtd  ^RitÜtt  ^alb;  1899  Qiani  ^oftp^ 
^eitext,  3nic(Kt  bcj^.  Qbuaib  ^Teit  unb  SUdqs  @e^iig. 
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35.)  @(f)it^manngaul,  gießl  [ä^rÜ^  1  q3iutib  ^tUtx 
unb  1  ijto^nai^l^ulin,  jebod)  fctn  iBcft^upt  an  baS  6ie$anit 
(Infirmaria)  beS  fiUftetä;  J|nl)a6et:  1395  bic  gerlluig. 

3n  ben  iüiigcteii  3i"^6'icfl"i  fo'flfn  ^ievanf  noc^  einige 
Jpniiiiiv,  uffeiibnr  Von  ItifllölinEvii,  ^nitbiiicrleTn  unb  üiibcTen 
tlciiicii  Öcuffiu  Sa 

3ii.)  ^iniiuiiiii  Wraen  6auS,  fteljt  niif  ber  üUmtiibt,  gieW 
1  I"''  jciiteii  ;l!fct)lcii  iiub  ind)t  iiicljt;  Qn^obex: 

1482  §E)iö[iii  .■Ji'lil!;  l.'>^'.'  „i|i  Tein  ^imi^  nie)]:". 

ffinju  nennl  ba6  Siiiä-  unb  öültbut:^  Dott  1621  folgtnbe 
Saaia^nerliaufct; 

S7.)  .ältetttn  Rammen  gofftott,  ttcl^  in  ben  main}!' 
fi^en  ^of  gcI|5Tt,  ^  S^ti^an  Stttitc  ^olb  mh  SStüm  S)iemn 
I|a(b,  gt^  ^ettn  tin  ^im^^mn  mit  fein  S^ten,  modo 
[ie^]  ^am  @(f|eiuman  allein. 

„3tem,  c8  ligt  etn  Sätlltin  6ti  oBgemeltem  §auS,  fo  fai 
Gontab  Siibniigä  Kut  gefiört.  5"*  ijeijt  Bbam  Sc^cuermann  unb 
gibt  ja^tlirf)  boDoti  1  «ommer-  unb  1  goBnadjI^ucn  mit  fein 
JHccftlcn,  modo  SÜnbtcä  Utmcr. 

■W.)  „a'ovthfl  .«frbct  gicbl  jiiliilit^  con  (einem  §o! 

mainiijitn't:  Voi,  if:  in  bni  .v>uf  (ü^miunL  tnili-;:;  t>ic  §o|. 
6anetn  iiii  (idi  cvliuifl.  inüjjcii  baö  iyafinnrijtljncn  c;ititd)fen. 

3ö.j  „2niiii:[  if|fubrtlbl  nibl  Bon  feinem  &anS  iiii]rlic^ 
I  i]iQ6nQd|ll)nen  ]nii  [ein  9ifil)lfn,  i5rfjijtl  iind]  in  ben  nuiin.iifrfjcti 
§d(,  ift  nud^  in  ben  §of  tDininen,  ^aben  bic  ^ofbanxen  on 
fic^  erlauft,  müifen  nnieljo  bafi  gafnac^ilinn  entntfiten. 

iO.)  „Cinuä  fperbt  gibt  jäl)t[i[^  Don  feinem  §onB  1  ^afe- 
nail^t^uen  mit  fein  !Het^ten,  gelioit  in  ben  mainjtfi^en  $of, 
modo  ^bam  @d|eittiman,  modo  SinbteS  U{inei. 

41.)  „ÜRi^aet  gibt  ja^tli^  mn  [einem  $au8  1  SoEI' 
nai^t^uen  mit  [ein  {Reiften,  se^öit  au^  in  bin  mainji[<^en  $d[, 
modo  Sbam  @i!^uerman.  ^ben  [oh^en  bie  Sgo^ut  an  (iC^ 
erlauft,  müffenfi  ))tm<j^ten. 
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42.)  „2^eci6ott)  §amm  gtM  jäftdic^  Bon  (einem  §ou8 
1  ©Dmni(f  unb  1  gafinacl)tl)utn  mit  (ein  SRediten  bctge[ta(t, 
meit  eS  in  bct  ^eimättnin  @ut.  fo  iif  3!l|Dma  Qäiö^txi  ^att- 
teifpt  (teilet,  rflcljütll;  """I"  ÖLum  m^m  5rtie(fcr. 

4:i,)  „Landet?  \-iciii;iicv  ';\\b:  inlirlidi  L'on  (einem  §aii& 
1  Summer--  iiitb  1  ^rtfiiuuliUuuii  )i;it  flttgtcii.  gtliört  aiic^ 
in  bt'i"  Siciraiiniün  Wul,  mi'<k-  v^aiiä  'ht^mi  Sifiüifcr, 

H.)  „ßuTCii.i  ficliitti  i;i;>l  iat(riid(  nun  jniu'iu  Viiirs  I 
Suinmci^  niib  1  rvojiniui|lhni'it  mil  i-.'m  .liidilLii,  iIlIii'U  ;n  rti't 
J^eimüiiiiin  l_'lnt,  bos  2I)u:iia  2tl]üTfi't  Ijol,  modo  yoiia  iSSerrt], 
inodo  Slnbrcö  ffl)eifi. 

45.  )  „!l)ctfr  ©rtirieibev  mib  Kilian  aGollcnbeTacr 
gibt  jebet  ja^rlie^  1  Zmimez'  nnb  I  Sa&><(i4tl))ien  mit  (ein 
ffle^ten  mn  \timx  iBt^auIung,  ge^Gtt  au^  in  bei  ^nmännin 
&ul,  uf  X^oma  @d)6fittB  tiH,  modo  ^nS  SlKr[tX  modo  XnbnS 

„tSitm  Don  tinein  öartCe,  fo  §Qn8  ffi6et[l]  fle^Bl, 
1  Sammelt  unb  1  i^gnac^t^un. 

46.  }  „^anS  anüficr  gibt  jat|T!i(^  nun  (einem  ^aiiS 
I  Summer-  unb  1  gagnuAttiitcn  mit  (ein  SHefftttn.  l)ot  ijcljt 
iQanS  >Q\lt.  geljövt  in  bev  ^evmiinnin  Wnt,  ]o  iljuiun  Sitiöfiec 
dat.  modo  §aii8  9ltiam  ®d|Dijer." 

Um  1715  (inb  biefe §aii(cr,  löic  Sir,  39-41,  infotge  beS 
Treigtgj(il)rigeti  iltirgeS  gTögtentettS  toiebtr  cingcQangtn  „mb 
mit  beneri  mainäi((t)en  &u(n)ie[en  fon(olibitt  Woibtn".  Stnbcte 
mnvben  bafiit  gebaut.  Su 

47.  )  had  bt9  Uiftcr  Uliüft,  hn  ben  ^la^  baju  Bon 
§anä  Weuvg  Sancnti'Uf  unb  l'cvcin  !J*reuui(i  taufte. 

4Ö.)  §anä  SJtii^cI  2I|n)m,  Simmetmann,  berein §aua 
ntbfl  %dex  Don  feinem  Sf^wiegciDatei:  SinbieS  ^djcü  emaib. 

49.)  ißeit  SlimiB  ^ntte  ^uB  unb  gof  „unten  ju  btc 
Stube"  tun  ttnbies  38ei^nB  aSttUe.  S)te  boju  ge^Cngctt 
matet  fintlen  feine  eäfro&gfx  $anB  €(C|(ttei:  alt  unb  «nbrcft 
©d^tfei. 


Dom  H""  6ig  jiuii  IWtn  SniiröimbeH,  69 

50.,  aJaCcritiu  Sulf  bejafe  ein  §auä,  in  flontob  Scl)mibtS 
@ut  acdärtg,  liiifec  $anb  btS  SSe^B  gegen  bie  Aii^  ^inuntet 
jroifc^cn  Surcnj  33reunja  nnb  Sait^cl  Sd^Sfer;  baS  ®ut  I|attt 
fponö  3öTg  licttert. 

in  ben  ^aftrcn  1829—1832  buti^  ^anplle^ret 
Oolob  SEviiiil  mit  3ii,S'cI)«iiS  '>fä  SlÜDoglS  Srnnj  ©d)afct  unb 
bee  6tcri(^lämanneg  Slbaitt  O^fmonn  Doigcnommeiic 

SinB-  uitb  SfiltienoDation  ffl^rt  fotgcnbc  neue,  feitbtnt  teit* 
toetfe  niebcx  abgegangene  Heinere  ^nefen  unb  Seßtin  auf: 
^D^ann  SUmm  Saiei,  ©d^niner,  mit  SSo^nlgäuSdlen,  SloUung 
unb  $Dfieite  in  bfm  l^eute  SRl^K  SßfiDet  ge^ütigen,  »DTinaiS 
ftnnj'ft^en  ©arten  an  ber  „Blö'Se";  ffrang  Sofep^  öei^toft, 
^vi^mai^n,  jeftt  iDaltin  Sc^eQig,  S^u^mai^n;;  Soienj  Serbe- 
Ti(^,  Xag(9^ner,  je^t  ^flntinfi  iSerbeviii),  Sc^u^madjn;  ^o^ann 
©telJ^an  SBveibinget,  E(f)iifcv,  im  alten  abgelrageiien  St^af^auB 
^tntei;  StinliaTh  ^erterle  Sd)ciier;  grcinj  iSbett,  aüe&tr,  je^t 
ISitiarb  iSbtxl;  Molimin  BolÜn  figeiibctder,  ©^ulimatfict,  jelit 
aflil^clm  SBcimer,  Ec^micb;  ailicfiel  ^ftfert,  Sciiiemclji'r,  jpiitcr 
gratis  3uffp&  Ännj.  je^t  eingenaimei!;  ^o^n'"  SJIntliu  .öfiftvl, 
Soilliilltifr,  jfljt  9[boli  (Stf;  SKidjfl  .«»»^  .ßriiinci,  jd.il  ab-- 
(Ifviilcii:  iliil](imi  yibiim  Vfn?,,  Sdincibcr,  jrljt  lytiiiii  iBtcrinciö; 
^n\cpl)  Üriii,  jflit  yiiltit]  Üiintifrf,  cd}iiljmnri)cr;  ,lrnii,i  !i;ijit. 
5:iirtlüt)ii''t.  (dJi  '^Ihol)  Jijcrfect;  ainton  mi  ait.  j.-ljt  JUinitl 
tibi-vl;  ,\i.il|iinn  ?intun  ÜJIoi,  OTanrer,  jc^f  öottfritb  Siliming 
nnb  aUt(licI)ii  SliiLi  TOic^rtaKiLilcr,  iUitbct,  bcj.  Ötanj  Öcmbcviict. 
jeijt  grniij  @ri)en  Sfßilmc;  ISli^el  Slntoii  Sticft,  SüglöIjnEr,  jefet 
^anj  Bäimb,  Strafet;  ^o^ann  $etn  6(^a(c^  auf  [ber  ^ab- 
Tinget  ^fftatt  gegenüfiei  Hbolf  SdgUdi,  jt^  abgeiiffen; 
fSnbieS  S^tDoIi,  Seinenebn,  ie^t  Sofef  Stehler,  9)re^;  ünbreB 
€<iiniaS,  Zag!S^er,  jt^t  Aomel  SRei^Ier;  Aaspar  €$ltia%, 
Saglb^net,  je||t  Stonj  Qbett;  grtan}  Si^tBing,  S^netbn.  j[e^ 
aBi[i|e(m  t^nt  18an  bieten  ^ofreiten  gift,  tme  eS  ftgon  in 
ben  SinSbü^in  bau  ntant^ei  Iieigt:  „niemanb  mtü^baoon 
»Iffen." 
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^icutc  ift.  Wie  beiiii  im  S,'aii(  ber  3nl)ie  öaä  eine  vtX' 
%tt)t.  hai  anbrre  enlfttl)t,  bcr  &ittn-  unb  ^äufcrftanb  Diclfad) 
miebci:  ein  anbcter.  H3on  irgcnblBetchci  SBebcutung  füt  bnS 
ÜBiitii^aftäUben  {mb  biefe  SQtränbetungen  jebod)  ntdjt.  Mid)' 
tigti  unb  bebaiuitii^et  t{t,  baft  bic  üngaGtii  bn  einjelntn 
SitäMSitt  bn  3rit  na<^  in  !Bqua  auf  bit  Slamtn  flelltmDeife 
fe^i  mtbeiftreei^nb  unb  unjutmlüffig  fmb.  föo\lt  Sii^n^ 
in  btt  81ti^enfD[Qe  bn  3n^Eer  iß  intolsebeflni  in  oielm 
^Den  nii^  }u  njicbn,  tS  btnn  fein,  bog  noc^  totitcre 
^ilfBmttttl  gum  ÜDotf^tin  t&mn.  S)ie  ffii^tnbltdiei  bieten 
menia  ober  gai  feinen  Slnfialt.  ©ie  beginnen  reP  1604  unb 
roeifen  föt  bic  ^at)xc  1681—61  gtoge  Süden  auf.  Suifi  bie 
Scöfte  ber  einietncn  fflilter  täfet  \iä)  mon^niai  mir  ütinä^crnb 
etmitltlii;  im  aUneniciiien  ipitb  ber  ficnlifle  ©Innb  ma^gcfienb 
fein;  bfr  'Jfiid;iiii?[5  im  cin.iEliiEn  Innii  iiirtil  .iiini  ,'ln)C(l  bicicr 
3bl)tinbiiiii.i  ■■ilIuivl'u.  Jcr  ÖTinib.^iiis  litFit  oiij  hit  i''<vö\]t  ber 
ein.irineii  Wütet  (eiiifii  Sifiliifi  ,\\\.  Isr  fliuib  in  Iciiifin  !J3er' 
])iiltni6  III  bcm  tirlviuie  hei  Öntcö,  ton  er  ni:v  aiiiiibenten  ter« 
niuctjlc.  iillflc meinen  feftanb  Ijier  bie  midj  fünfl  iit  jvrtintcn 

üblidte  Xiilhiiig  bei  ^Sfe  in  gan,)e  mit  eltsa  SO,  in  Ijolit  mit 
40  unb  i:i  üHetteläliöfe  mit  20  aJloiflen  Sanb.  3ladi  her  ie&ttn 
aiul[^V''}>i"ia  Dom  ^Iftt  1895  gttbt  eS  gegenmartig  jn  Gtein- 
bad)  lü  3Iteift',  12  aßittel>  unb  24  minbeflbegiiterte  fonie 
21  @emeibetreibcnbe.  Sie  aRoigenjatil  eineS  aiteiflfitgütnten, 
btS  atoqs  «e^rla  j.  SB.,  betragt  18  ^Otax  20  %i  23  Ouabial- 
meter*)  adtdanb,  9  f/tttai  47  Sr  64  Quabiatnutcr  SCBiefe 
unb  28  ^eltni  98  11  Quabtatmetei;  SBalb;  bie  eineB 
3)litte[begüterten,  beB  Seon^aib  ^iEbtrt  j.  S.,  4  ^eftar  42  Sc 
3  Quabrotmetet  SCderlanb,  1  ^Itai  47  Kr  54  Ouabmlmeter 
SBttfc  unb  4  ^Iloi  21  9Ii  47  Quabiatmetei  ÜBalb;  bie  eines 
SKtbtrpbcgttteiten,  beB  Stit^atb  ISbert  g.  !B.,  67  Hr  87  &ua> 


*)  I  9Ic  =  100  OudbiatmetcT,  100  Sit  =  1  ^Har,  86  9fr 
=  I  SDIoreen. 
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braltnelet  arfet,  28  Sti  9  Ountrralmetet  SBiefe  unb  11  %x 
25  Quabtotmetet  aHoIb. 

Set  »eftanb  einet  ^ufftaU  in  ftüt|«et  Seil  läfet  m 
mtS)X  ober  locnigcr  genou  urafiJ)tcibctt.  St  Ift  deilpielaiueilE 
n8^  Seftimmt  butift  folßenbe  ^catS  ^offtati,  bet  l^iitigen 
alten  @cl)U(e,  gegebenen  ÜBemetCung :  „ligl  bet  ^auSpta^  nefien 
ber  Rixi)  uiib  bet  9(det  ^ii:beit  baxan  nebft  einei  üBieS  unbei> 
^(b  betäftü^Ie."  $1»  unbbaiftougetbcmiioi^DontineiRffiraB' 
unb  ftimitgaitett  blt  Siebe:  bun^fä^nitttti^  dfo  boS  listige 

UeGei  ben  SBeltitb  bet  ftfi^mn  Soben'  unb  ^auStDiTt< 
fi^aft  ju  Steintiad^  Eifa^  mon  auS  bcn  3<nS6üi4mi  fo  toentg 
wie  aufi  anbcin  einf(l|I9gigen  Sfufaeic^nungen.  3)Ian  in 
biefem  ^mtt  auf  btc  aöaemeinen  !öetl)aitni(f(  bet  ^nt  an* 
gemiefen.  €ä  iiiiter|d}eiben  fic^  übtigcn€  bie  l)eutigen  Carmen 
beä  liionbfcniico  in  btn  §auptäügcn  roeiiiß  Don  ben  mittcinliev 
li(i)£n  ötnnbiunncii,  siiiiiliI  in  jtntr  jür  Sttinbadj  oftein  in 
ajetrnd)i  fumiiieiitKii  '^,ttl  in  in'v  Vk  liiclbiuirlirtioji  bic  3iatiitnl' 
roitlji^nft  I)cvcit5  uoUiii  ncibningi  l)iiite. 

Ter  aüirtid]iiiifliietvici)  bcs  i'iuicvn  in  btr  uetgnngenen 
Seil  flelll  inie  in  bet  I)Eutigcn  not  aüm  ülä  eine  tegel- 
nd)lc  ^nänütjung  jeineg  (ÜTuttbbefiljcS  bar.  Stet  ))tiDale  iSJntb- 
6E(ilf  (300  SJiuigen)  root  im  SBerfiättnie  jum  l)ertf(f)aitlicl)en 
(700—850  fflorgen)  (oft  gering  ju  nennen,  bie  ptiDofe  aUatb- 
luttui  infoEsebeffen  bebeulnngsios.  Sieben  bem  gclbban  itabnt  bie 
fSie^c^t  bie  ^auptfteQe  ei».  S)ie  S^lbaibcit  loutbe  big  gut 
3eil  bea  3)teigigja^igtn  AtiegeS  st5f|lenletle  mit  $fetbni 
^txUS)itt.  £ie  3>i<^  ^  9tinbei  fc^fnt  Don  SCnfang  on 
eine  auBgebe^nte  geiDcfcn  jufein,  mit  tlii  fjielt  bie  @il|nieine' 
jiic^t  faft  greicfien  Si^ritl,  ÜBie  baS  Ulinbuiefi  mürben  au^ 
bie  Sdimeine  jn  geiDiffen  ^Q^icSjeiten  ingsüber  auf  bie  aSeibe, 
jnt  Gidjtl-  unb  Siit^ftnioft  an  nnb  in  ben  äßJolb  geirieben,  niaS 
man  oagemeiii  als  Qtteti^  begeii^nete.  ^n  einet  SSefi^reibung 
bet  JMietei  Stmotboc^  vom  Rollte  1678  „bei  ootgemefenct 
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öfticvul^liaiibflüijilHlioii"  mixb  alfl  &Qiipliialn:ii[ui  bcr  ob£\i- 
iDölbifdieu  Uiiletl^aneii  Don  SSotitj  bic  QJictjjiidit  unb  bcr 
^aberbnu  genannt.  „XaS  brfle  in  bei  3cnt  SItiibiiit) ',  Ijcifu 
(S  fttnei,  „i\t  itt  IQiljcjug,  magen  auf  fitim  inittc [mäßigen 
DbenmOOiif^n  ßut  ongtft^  jt  11  unb  12  &M  Stinboitie  ti* 
galten  ratiben.''  3m  0«^  l^OS  uliA  bie  3)ie^ttd^t  a(s 
„anftl)n(i4''  bejti^net;  „niib  ein  Vtttttlf^lag  iDie^e  gtjogcn". 
Sei  ißie^^anbel  fei  ni^t  unbcbeutenb  unb  neibe  bui^  16  !Qie^ 
mArlte  ju  SRubau  mit  beitüufig  400—500  ^Snbetn  ge^tttn 
iinb  qc^obeti.  3u  @t«tnbad)  bejiffette  ^xdj  in  genanntem  ^a^ie 
bei  !öiel)(loiib  niif  .T  ilJierbe.  30  Ct^fEii,  61  .(liitje,  HS  aiinbet, 
4iJii  2ii]ciK,  TO  Sij)ipeiiie  unb  ö  ^icQ*"-  Sdiafe  lisfeilcn 
luiiiciatir  li'iii  ■i.lfniib  iBoHe. 

■))ht  hri-  :liiiibuioli5Ui1|l  im  ennjlcn  .Suimiimi-iihniiiic  ftailb 
jener  iii'v  WiiiiflluivririjiUt,  ^L':  cLiirii  ■yiiiiipliii'fifnjtrtiib  bei 

milldallfvlKiicii  ■.'Ui.inbi'ii  ü,inif  ^ir  iM^imniinia.  "Jlni^  in 
Steinbutt,  100  jie  bodj  iinitiuinijc  fuuifl  mic  nn&ctünnt  ifl, 
mufi  fie,  Wie  aus  ben  (SSiillbiicftctn  IjerDorge!)!,  ni;^t  unbcbeutenb 
geUKfen  Fein.  3)liin  ueimanblE  bajn  bic  bejle  Au[|mi[(^; 
S^afmitc^  naf|m  man  uut  im  ^JlDtjail. 

(Sinen  ungleii^  nii^tigeicn  )8eßanbtei[  bn  ÜHc^lDirtfi^aft 
atS  bie  ^äftotinf  btCbete  in  €tein6a4  bie  €c^a^(6t.  Stm 
bcutlidiftcn  n^eat  bieS  au3  beut  Dbtn  mltgcteilteit  Qtbfitflanbfi- 
ütiefe,  bet  im  aHunb  bei  Seute  nut  als  Gi^afeteibnef  ^ 
lannt  i\t.  Sier  €d)afei  unb  bie  il|in  ontKittautt  @etbe  fpielten 
füt  bie  SanbmiiEff^aft  beS  SoifeS  eine  gcoge  Slofte.  (Sc 
lontbc  oon  bcn  jd)afcrctbctc(fit igten  ^ofbanetn  nngeflelll  unb 
&i',ioli(l.  Sein  S3ül)n  bcftnnb  in  5iu(i)ten  nnb  geioijien  3iL!li= 
MDfli'ii  itinct  fpcrbe.  3m  Sab«  lti.i7  dafieii  ii)in  ifint- 
Xienftlii'm'it  ein  cigencä  ^iluStljeit  sebüiil.  bafl  noc^  (jeule 
fU'lii  ifidie  bie  Sttbilbnuflen  S.  75  unb  108).  9iiii)t  iin= 
hibiiLiiiib  muii  jetner  bie  ^iil)neijud)t  geiBeien  ieiti,  ba  bif 
Sonimei-  iinb  Qnflnadil^üljuet  einen  ftäubigen  Slbgabepoften 
bilbelen.   üut^  auf  bie  iBieneuju^t  f^etnt  man  bamots  ft^n. 


6efonb«rs  Don  leilcii  bcr  Wüüez.  eiuinc  sinvorall  ucm'ciibci 
p  t)dbea. 

Sie  Oaiiplaumtilc  bcä  Vlrtcvbmifä  Dettunb  imb  licitelit  m 
e       q  önl  Oll  ii|  o 
Horn  fobei;  SHoqqen).  Xiufe[  (aber  SpcUl.  Ipaitx  iiiib  öerfte. 
autft  SB)ei«ii  imfa  acbiiiit.  bniicbcii  eibieii.  Simeii  iiiii) 

SSt^n.  ^anf  uiib  fümt^S  ime  nii^t  mmber  bie  t)tuit  nod) 
e(eniD  ufidctien  Dn[c^icl>enen  »tuEitnairtni.  Ataut  unb  bertei 
Kleintafeiten  mef|r.  See  jObennitlbei  $abei  nitb  1678  fOt  ben 
„tiefen  unb  DoQfonimddtiftcn'  btc  äHaingex  ^ntf^aft  ciKQrt  unb 
aefant.  bag  in  ber  l-tetit  ^iibaii  jttlitlic^  (et  600—800  SnaCtct 
miaiiit  merbcri  foiinen.  Satieaen  ^ei§tea:  ./iioS  06ft  unb  anbtte 
nenieint  vinhuatfeiKii  unh  im  Dbeiiltioib  oar  idjici^i  unb  bod^ 
in  einem  Orl  be\ki  aU  in  bein  nnberen,  SlßrS  Cbft  iff  luraeti 
aiQu^infeit  bce  Sonbä  icdt  muioirtUadit  iiiib  .iiclivciitctls  mit 
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aitet  nocf)  nictn  bm  .liioci'aii  uiinno.  ^^tiiic  uiKiunvuiin  maz 
Don  lOidiEi:  -tvimiüeiie .  bnf)  tn  Kneinuin^  noc£|  oeiiie  bei  §d(. 
Qiir  bem  er.  ic^  mm  nii^t  lagen.  iuei|t.  a6ei  anfänglich  wen* 
aiiä  am  aiioaie&iiijien  betrieben  Würbe,  ftinen  Kamen  baoon 
irdai:  ..Hlceii^oiv  Reifet  man  b«i  SBauet,  bet  t^n  fiepet,  btStDcgm 
unb  meU  ei  ntctirerc  SKenfi^nalter  ^inbui^  baS  €i4uft^i|en- 
aut  ^efteibete.  Sic  EE&iefenfultut  i^feite  untetfc^ieb  fü^  oon  bei 
^eutigm  tnefentlic^  baburi^,  bag  t^  bie  Ifinplt^en  Sflnger  bn 
Se^tjeit  noÄ  nii^t  p  Sebote  ftaubeu.  Sieben  bem  aJlift  bee 
iQkijtS  unb  bem  jJalfflaub  fiel  bem  SBafiet  baS  ^aiiptgeiuic^t 
an  ber  Sraäiuirtfi^aft  jn.  SQun  ben  iBiejen  mürben  1903 
(tma  1  Srittel  als  jroeimät)big,  2  Siritlet  als  einrntt^big  bc 
jett^net  mit  einem  Sun^li^niltsettrage  »an  1600  Rentner  @eu 
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unb  De&nib  int  3al)i;.  „3it  unftm  S!gcnb",  totirb  bcS^lb 
1806  gelc^tieben,  „gc^t  tial  Stiegt  gtiüt)jat)t3  unb  ^ommete  unb 
ülier!|aupt,  fo  lang  bin  &^tt  ligt,  auf  bie  ÜBeib  unb  itoai 
am  bUfem  (gninb,  »eil  tein  ttlteitnägig  Suttei  Doi^anbcn 
unb  Biel  Sung  eifocbetlidg." 

3m  Uüiigcn  fe^It  ts  fito;  Umfang  unb  Stbfa^,  ÜÜet 
$nite,  Qntnidlung  unb  anben  eefid(itst)unltc  bet  lanbtniitfi^aft- 
lic^tn  ^robullion  ju  Steinba^  in  ber  Sltcin  mia  in  bei  neuem 
3eit")  an  nütierfi  Sluffläxiing. 


•)  gür  bie  ntnefte  3^''  fti  «"f  bfn  fafl  biir^ouS  niicö  auf 
Steiii6ad)  jiilreff?uben  „iÖEnrfit  über  öie  ianBiDirlfd)QftIid)tn  5Jer< 
^ällitiffe  t)(r  öemeiiib«  Uiitertcl)eiBenlIin[,  SBeälitäamf  iSiic^en:  ISv= 
flatlcl  uDn  I)Diiiän«ivat  SCIfteb  Sfllllift^  in  'Bettbeim  ((Sxijebiingen 
über  bie  Sage  bet  Sanbmirlit^afl  int  ÖttoglierjDQtuni  S9aben  1B83. 
Stttlliul«,  ®.  atflun,  1888.  ab.  1.  9lr.  VU.  53  S.)"  oetioiefeti. 
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5.  Iibgubtii  itnli  ||itn|Ie. 

3?EV  ©[^tDtrpiintt  bcr  im 
norarifleficnbiiii  9(bid)iiilt  ber= 

Stmorbac^  (iegl,  Wie  ft^on  bE= 
mcvtt,  in  beten  ja ()lcn  mäßigen 
Ucbfrfidjt  \ihtz  bit  Slbgafieii= 
OEtljQ[tnifie  niäljtenb  eincä3eil' 
Tan  nie  Oon  md)x  als  tin 
Oiif)tf]iinberlen.  ^iii  allgenicinm 
luni;  bie  ^Ibgabenlnft  feine 
bditfEnbc.  3n  gniij  Teiitfc^- 
!nnb  dattc  fitft  Bom  10""jnin 
1 3 3al)r[)unbf rt  bic  finge 
bcä  SBaiicrntfanbeä  ici^l  giiitftig 
ncftollEl.  3n  üetitörftcm  >Dln§e 
gnlt  bieg  Don  bcn  Sninb' 
flolbcn  bcr  gciftlid)eti  tierrfrf) offen,  iDcöIjatb  boS  Sprii^wort  ent- 
ftonb:  Unttrin  flrummitab  ift  gnt  roo^tien.  Sc^on  bon  anfnng 
an  übeiftiegcn  i^rc  SIbgabcn,  bie  3in|c  fo  loenig  rok  bie  lanb- 
luitlft^af Hitzen  SJiertfUciRuttgen ,  nie  bie  (göfie  einet  mäßigen 
llnlcrtf|anen[oft.  gilt  bic  SBelDitt|tftaftnng  beS  Önteä  rooc 
i^nen  meitgeljeiibe  Sei&ftiiiibigleit  geM!)r(eiflel.  ^abü  btieb, 
mie  wir  gcfeijcn  Ijoben,  bet  6ei  bct  EScgiiinbimg  bc3  gegen- 
fcitigen  !Detl)ailniffc£  fcilgelegte  3'"^  ols  Zeil  eineS  matctieDcn 
unabänbetlit^En  iHecl)tefi  ein'  ffli:  oUemnl  &cftefieii.  3ti  gleichem 
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Ijttabc  cercingtdeii  fid)  bic  gtonbieiiiic.  Stuf  bieic  aOeijc 
[tdlle  fit^  boB  £oä  bc6  StonbfB,  fiei  inctiftem  icin  ofonomijdjc 
3iiletcff(n  Uan  icl)fr  übcriDicgcnb  im  SQorberjitunbt  itanben  uiib 
peif5iiUt^e  Si^'i^c't  wenig  StOett  ifotit,  als  ttäft  idd^C  ccttäg' 
ü(l)  bat. 

2)ie  @efatnt|ieit  bet  bauert{<^  Saßen  mai  g/ott&i  btv 
Sm^ngigbit  bcr  Srunb^üde  unb  ii)«:  IBtfi^  eine  bnifad)e. 
gegenßbet  bem  ®ci:id|ts|em,  btm  fitiunb-  unb  Ceibfiemi.  ^tt 
Statut  nad^  getfiel  fie  tn  jfmi  Hauptabteilungen:  tn  bie  eigenl' 
Itdden  üfigaben  unb  in  bie  ^eireti'  ober  ijronbienfle.  Srftm 
raaten  micbet  bofipdlcr  ^it:  (is  [rtiipftfn  fii^  eittiDcber  nn  ein 
bingtiAeS  obtx  an  ein  WufeeS  §6vigfcitä=  ober  Öeibcigerijdiöfta' 
Der^illtniä  älntjf^En  btr  ^crt)i^nft  iiiib  bcii  Snueiii. 

llnlcv  bfn  bin!(lid|rti  Sciflrit  ftnnb  bcv  Wtnnb.iinS  für  bcri 

'i'riiiil)i[)(ii  tiiipiiiiiiicucti  il|)^fn  ulioii  lUi,  lyr  war  baä 
ci  SIE  tili  iriif  'l!nd|liiclb,  bcr  bic  'Jlnt'ifi'nttiiiin  bcä  iicnidinjl' 
liiVn  iCljereigtnliiin!)ted|tc9  anebviirttr,  mib  njirb,  ha  er  nid)t 
UDn  bcm  ffirttngc  bcö  &nttS  abging,  iilju  iiid)t  biiniiid)  bt' 
mcitcii  lunr,  gtluötjnlirf)  alä  eine  rciti  iift]uiilidit  l'nff  bar- 
geftcUt,    2)ieä  ift  jebudj  lucbcr  ganj  gcmui  nod)  ganj  tidjlig. 

@runb'  ob»  SobenjinS  iß  aücibinflä  eine  SteEoQnitionS* 
gebttE)c,  eine  3(bü(|c  [üt  bie  Ütneifcnnung  beS  ObmigentumB 
einer  ^etrfc^aft;  ex  haftet  abet  gteif^ennagen  am  @ut  nie  am 
iBauer.  Sloi  ge^t  ft^on  aus  bem  Unteif^teb  bei  Kraben  unb 
ber  SeitbefHntmung  btc  Qntrii^ng  juv  @enflge  ^eioor.  ^er 
^ninbjinS  mai:  ein  boppeftei.  je  nad|bem  tx  auf  einem  @ut 
ober  nur  nuf  einer  ^offtfitle  laikk.  3""'''  ft'ffl  fvvuiötiiiie 
fSültfnidit*),  bii;]«  ^ülincv^iii...    Jiv  Aiii.lDiin?  6c|tiinb  mcifi 

•)  SAU  ifl  aUti,  mag  j»  iiclifu  ifl  ober  scauHen  luii^b:  Sdjull), 
^a^tung;  EintoDiinen,  SHente,  3tnä;  aöetr,  ^xeU.  Utfptünalid)  unb 
eiflentli^  mit  für  ben  in  ^laturalien  getiefeiten  Qini  (SHente)  ge> 
brauet,  mit  ginS  f^le^t^in  nuT  ffii  ben  in  Selb,  werben  beibe 
auSbiOife  balb  nennt  i^feCt  unb  Qltii^  beben  lenb.  Wan  fagte  eben« 
foiDD^I:  „ein  fefler  Inmselte"  role  „ein  ;ifunb  pfeiinia  ietliiiieT 
gult'.  !Ble  mtt  ift  etbti^ev  Sin«,  ^inä  udu  einer  etbpad)t. 
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in  jiDci  ßthtibf arfcn ,  einer  ©ommef  unb  ein«  ÜflinUf 
frut^t  ober  aiii^  loic  l)icr  in  Sleinbni^  nur  in  ein«  ©etreibe- 
att,  einer  Ötelbabflobe  mib  einem  Itiie^engefütte.  Siiefe  Selb- 
über  fog.  ¥>e!Ietpit  wnr  nnrfi  in  Sletnba(f|  ucjptüngliifi  eine 
i^riiii)!^  inib  .imav  eine  Uiiriiiind  ijeiucien,  abei  wu^l  roegen 
nuiiidclliaflcr  «ebfiljücliltit  bifjcs  GlcIrcibeB  in  bct  raiilifii  ©e- 
ncnh  in  Wclb  ;im(ieiuiinb([t  niorbtn.  SSeil  nis  Selbgnlt 
brnifi')iber  beim  alc  ü-rnititiiiiU,  lunrbc  fie  in  jiuei  Sinlt'ii,  oni 
1.  3Jliii  nnb  iini  2'J.  Sciitcmber,  cinncfurbert.  3inn  iinu  bic 
Segel,  büß  man  bcn  3tQtiirdljt)iö  in  bet  f?rntl)lcintUimi  unb 
je  nat^  bei  Stuefttfotge  bejUljUc,  bie  nnb  niirf)  ber  mnn  auf 
bem  Stnnbpücf  gebaut  f)otte.  2:fliiiii5  evcinb  jirfi  uoii  felbft, 
bag  bie  ^«ifd^aft  Dom  SBinterbmt  niedr  ^inü  beanfpruif)te  als 
DDm  ®omm«frib,  iDctl  bie  Sßinterftüi^te  im  £|h;eifi  «(jebli^ 
l)B^et  ße^en  als  bie  Sommnf nickte.  6e  atlixt  fid)  aud^,  ha% 
mx  in  Sleinbarfi  neben  bei  ninttitii^n  @Q[tftud|l,  b.  f|.  neben 
bn  in  if|iem  ÜBcr^aitnÜ  jur  Somgült  oSerbingS  fdintr  ju 
bexei^nenbeii  ^eflngült  eine  [omtnttlii^  grniii^tgiilt  Don  ^6rf)ftenS 
1  SJlolter  ^ubtr*)  finben.  ^ufiei;  bec  IgeUtf  unb  §Qb«gütt 
niugkn  bie  tüiikv  nodi  eine  brille  SEbgobc  unb  jmar  in  M\t 
unt£icl)ien.  9Jlnn  l)ie6  bieS  bie  tpubfäfe,  nad)  ber  geit  bei 
enltid)tiing  niirt)  !lif'"ilfltöK'  ®ie  inedjffltcn  jinifi^en  1  nnb 
3  Slürf,  über  beten  ©röBc  nnb  Öeiutdjt  nid)tä  9fäl)ereS  ner- 
(antct"). 

3nr  eigentlidjen  Öüit  gef)ärte  enblid]  bet  (>lcflüiiei,iiii3. 
tSx  ronrbe  glcii-hmüöig  Don  ben  §ubgütcru  Wie  Don  ben  (pof- 
ftätlen   gcforbert  unb  blieb  nie  bie  tilelreibegüll  buTC^  bic 


')  Xii'felbe  ninrbe  1839/32  non  ben  einjelnen  in  nn'ji  Si^ai^' 
teln  ert)i>ben  unb  bc^^alb  Si(|0(^telQftlt  seiiannt.  gm  bamaligra 
bahifdjen  aJIaS  reoren  »ieä  IfiiUlaller  y  ge[tet  8  aBeßlein;  1  @4ad)te[ 
wm  tenmad)  unnejäbr  1  Sefler  (=  15'/.  fiitei).  !Daä  ^Imorba^ec 
aimUman  toai:  etifu^  gr^fier:  i  Spaltet  =  1  SNalter  1  Se^ei 
4  ane^Iein  7  iBe^n  bnbifdieä  Wlafi. 

ainbenoäitS  unb  ou4  (f-  S.  79)  nmtbm  bie  ftftfe  olä 
Sloturaljinfe  meiH  naift  3na(l(m  nbtc  Ratnn  bentfinet. 
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5.  aibgiten  unB  Eicnfle. 


3o[)t^UTibetlE  ^iubiivtfi  iimjetiinbtrt.  iSr  bcflaiih  iii  1  2i>iiuiin' 
unb  1  3fftrio(61l]ul)n  niib  luiivbe,  lueil  bic  ciii,iii5E  Slbsjnbc  bei 
§offtälten,  aiirf)  J^-iofftattni^inS  jdilcrijtiocii  flcnamit,  Uilprüiii;- 
H(ft  eine  Slfigobe  für  bic  yelbeigcnidjuit  imb  ipöiigfcil,  bilbclo 
er  t|iei  unb  in  biejer  3fit  riiie  xeine  iyamilLcn'  iibct  Iqüiw' 
lialtungSittner,  bie  ber  ötnnbficrr  nun  jcbcv  txTbitoll  crljob"). 
S>ie  iBcnennung  „EJattnoc^tä-"  unh  „SomincT^iifjnet"  bejog  fidf 
\mo^l  auf  bie  btt  Sieftiung  als  mä)  auf  bie  &xöbt  unb 
Qlüte:  jentS  toattn  alte,  bieftS  junge  ^ü^ntt  Ui-  ^a^ntn. 
fütm  jenen  würbe  b<a  St&d  {nod)  1829/32)  mit  10  fheujer, 
eon  biefen  mit  5  Aieujet  betetlriiri.  3)tt  on  bo3  ^f1> 
nai^t^u^n  jebeSmal  ge(nfi(ifte  3ufat|  „mit  feinen  Steffen", 
b.  i.  mit  bem  €tci6faa,  befagt,  bag  bei  ^aO  feinci:  nc^t- 
ü^en  Stnnblagc  naä)  ^ier  nicl)t  SciB-,  jonbcin  ßiilcriofl  toüT. 

3)cr  6iet6-  ober  SEobfotl  war  eine  Stenct,  loobuti^  boS 
Gtbre^l  ber  natüilidicii  Stben  ju  (Snnftcn  ber  ^crrjdinfl  bt- 
(ct)rän(t  mucbe.  3m  fjütt  log  boS  ur)prüng[i4s  ^td)t  btS 
^crrn  nu(  bic  gejamte  §abc  btS  aJerftorbciicn,  ber  fein  Öut 
nirf)t  ats  Eigentümer  bejefjcn,  fonbcrn  nnr  aH  ^äA)tcc  bc- 
roirtfi^aftcl  Ijnttc.  gr  beftanb  beim  ÜKannc  im  bcften  Stiict 
Wicö  OeftÖQUpt),  bei  einer  ^uw  im  bcitcii  (iiEiuiinb,  „in  bem 
ft  betin  ge1Don[ii^  an  bem  iiiittiKj  ,;u  Ii(d|tn  jinb  gegangen". 
Selten  crjc^eint  ^ier  bic  SoblaQabgabe  in  &üb  umgeiuanbett; 
eilt  etnjigeB  äßal  Wieb  bic  Summe  Dan  3  JSCbuS  (=  6  Aieiijec) 
bafar  uexmerll.  !ßom  Seft^aupt  begog  äftainj  2,  ümoitac^ 
I  3!rittel. 

Sie  Sebeutung  be3  ^ü^nerjinfeü  Wirb  in  ben  3t>iEbi)i$eni 
meiteriitn  nod^  foIfleiibcrmtt6cn  crlflulerl:  „3tcm.  ais  in  man- 
nidie  leite  aüt  DOTgefdiTibcn  guter  unb  ^ofeftebe  geteilt  {in 
ober  geteilt  luerben       Sleiitbüd),  ah  imiimirtie  |b,  Ii-  eben- 

')  'Jln&enUQilS  luiiv  baS  ^ai}n  iie  •JIIilwIh'  umi  fein  rcs)L'lred)l 
bebauten  Watten,  ein  ISrfaB  olfo  fGi  ben  ^elinieu  fiilct)cr  @tunB' 
flUtte,  bie  entnKbn  nii^t  gebaut  muTben  oDei  beren  uevft^iebene  ®f 
x»iäl\t  niift  in  utAan  oectelintet  »erben  tonnten. 


B.  atbgoben  unb  5)ieii(tc. 
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foDieleJ  iumett)»n[v]  iiiib  ffifeimditliuiiv  mit  itcu  TC(fiteii  foU 
iiiis  [bem  JllofltvJ  bu  unii  jallc:!.  Uiib  nud|  \)a,Uä)ü  ljute.  bo 
lüt  in  iuoti[ei(J  imb  Tniiri)  bov  in  [)ni)cii,  flil  iniö  ein  ia)t' 
tioil)ll)uii  mit  ieiiieii  i-crf}tcii"  (\UO/W>)'l  „3icin,  imiii  mit 
bie  güllfiHiJit  ju  ®lciiti)Hrf)  luelleii  liolcii",  Ijciüt  ee  lucifot 
(1529),  „fo  fol  mnitä  belli  jfljiilteiiEn  3  übet  -l  tnn  ti>rl]iii 
funt  t^on.  ®o  inQ^cti  bir  luidfbaiiein  bie  frui^l  in  an]tzä 
fi^ultcfen  t|auä  obet  fdieuern  Iragen  iinb  btx  hox]  [b.  i.  bei 
maiiijif(^e]  ji^itlteis  mug  bie  meijen  imb  t|nu{en.  ttnb  ffiie 
baS  binden  Qebeu  fie  ju  jebeni  fomeien  ein  tjanb  boS  al8  Sil 
alt  einei  mit  jireien  fienben  fafjen  lan.  Unb  tnne  feuniic^ 
ift,  mu%  btn  cofteit  unb  oKe  gnung,  {o  man  bofitöS  bnjtrt, 
anSHcgten."  „inota",  toiii»  1570  ^injugcfügt,  „ein  jebti,  fo 
bic  frui^  einfotntet  tan  bes  (loflers  neem,  fol  bie  et^  ^ub 
Von  n^tn  lt]tn  unb  einntmtn,  fo  luiffcn  bie  no^jt&auin  aU 
tntgen,  looDon  et  ein  ibeS  ßißl.'' 

Um  1440  bettufl  bie  „jumma  bet  jinS  jh  ©teinbat^ 
ein  flanj  jar  II  (jjunt  2  it^illing  4  pfening  imb  2  ^eHet,  on 
bic  9  pfiint  ^ellei,  bie  utt^  ^iptecQt  JHübe  git  »on  ben  [main* 
aifcften]  luijen  [Sfßiefenbrii^t.  SBallroieit  unb  aJlü^Ifted]. 

„Xee  gefeit  nil  20  pfening  Don  ßontob  SBit^  flut,  boB 
3Bipert  INübe  in()ot,  nnb  13  pfening  Don  (Ejmtat  Subni(|S 
gut,  baS  ift  etteti^teTt  reorben, 

„Snmiiin  beo  ijabcvii  ifl  2'1  iiuiltcv  iinb  3  füiiicrc,  unb 
ift  jt  8  füiiiiucre  1  inaltev  iiiib  -l  mc^cii  I  (üinciE. 

„See  flffelt  nit  1  maltet,  haa  Üliippctt  3fiibc  iii^ot  ge" 
^Qbf,  ijl  eiIei(6tEi:t  loorben. 

„31em  bet  fefe  ifi  80,  bte  t^un  2"/=  maller. 

„3teni  furnma  bcr  fo&nac^tf)ünei  ift  43  mit  ben,  bie 
SBtfiiedit  atObe  foH  geboi,  bte  iiiugci:  ficfi  mein  obct  minnetn. 


•)  1629  ^i6t  eS:  „3le"i  "Ue  laubribel  »u  Steinba^,  bie  bo 
Iieufet  ^aben  ober  madieit  uf  bet  alniiiC.  eeben  unS  unb  unfem 
floßti  jet(i4  auf  fanct  aRaitinätos  ein  faSnadit^un  mit  fein  nditen 
unb  feUcn". 


□.  SlbQQbcn  mb  X)ienfle. 


nDd^bcm  aU  bk  gut  geteilt  icciiben  ober  iciber  jii«  fpauf 
htiHfn. 

„©iimma  ber  jumtrliunet  i\t  41  iiie  biefen  jiteii." 

3m  go^te  165H  „1)q1  baä  Slufler  Stmox&ot^  iaf|r(i{1) 
nl^ier  iaßeii  4  öiilben  9  Mlbiiä  G  «ItjeKing  3iii6,  68  $fi"3fl' 
teä,  jeben  piu  2  $[eiiitig,  4ö  (Jaftiiad)t[)ül)rier,  45  6o]iimci:= 
I)mien  uiib  13  SBlaUer  ßiifbfiabern."  3)ie  ®il)ulb  an  bieiei 
ällinbcning  hti  (Einnahmen  trug  ber  Sreigi(|jät|rige  itrieg. 

SQtgcit  bcB  SReffcnS  bei  ber  Siitiiditurig  ber  ^abergült 
uann  im  ^at)it  14S2  Stein ungSDcrie^icbett (je iten  iniiji^en  bcm 
Alo^ei  unb  bet  Semeinbe  tntftanbtn.  Mtba  bic  unterm 
10.  (ob«  17.)  CRo6n  beBfelbm  Sa^reÜ  etfotatt  ffiiniflunß 
giebt  folgcnbt  Utfunbc  Kuff^Ing. 

b3u  miffen,  als  ettuaB  mtg^et  unb  iirunQ  jtDtf^en  bcit 
ectsirbigen  ^mn  äolgonn  abt  unb  CD[n]ticnt9  b«S  clo^nl  ju 
Smotbai!^  an  einem  unb  bei  gemein  ju  @teinboi$  nnbcrStcilS 
beS  fjobexmcS  ber  flütt-  ober  fiubfruc^t.  [nietcfje]  bie  genanlen  unfet 
tictrn  JU  Steinbad)  jerlii^  faüen  daticn,  olfo  baS  bic  gemcden 
l)errn  luollett,  inon  fult  itie  ein  igtlii^  iiiiiiere  an  bem  obgc- 
bncf)leu  enb  ftnufen  unb  Irutfcn,  wer  nlfo  uuti  otler  lief 
(nmeii.  ffialoicbcr  i>\t  £lclnt)H(li  nlfcltcn,  ce  lutr  uit  «lio 
Don  attct  ftErtnmcn,  lutb  bcs  briida  in  abxch  rflcHlcii)  iinb 
feinenn)eg[o]  befienbin  *)  [luareii].  ÜJiit  iueitcrm  ptibcc  pmlcieii 
(Ilrbtingen,  clog  niib  anbtuorl  je.  Suttdier  irruitg  unb  Jpenne 
fein  bie  oKb]eftiniple  parlei[en]  Ijinbcr  unS  Slieiten  Don  9(ble^= 
bein  JU  blefei  jeit  am))[t]inan  ju  SÜilbaberg  imb  IgmS  om 
aSieqt  teOet  jU  Stmorbac^  mit  gutem  wiifen  utib  luillen  als 
teibigBteut  lumen,  fle  twn  |o(i^irtiing  [juj  enb^eiben;  unb 
toie  t6  oon  uns  abgelebt  unb  beteibigt  micb,  bnpei  \dI  eS 
l^infUt  JU  ewigen  tagen  non  fieiben  teilen  alfo  unuerbtoi^nlid^ 
gctjatten  unb  uoljogen  roetben.  ^tem  ]o  |aben  mir  folii^n 
enbfd^ib  gel^n,  inmagen  ^eina$  folgt:  boS  biefclbig  gilH 


•)  ».  i.  fltpanbifl. 


6.  Wgaten  uub  Stien^ 
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jaxs  gebtter  fein  Wtit,  uf  bie  sL']'^^}'  «"^  t*''  ^ 
bie  jent  gen  ältubac^  ßet^un  '^ai,  ongewilic^*)  nufftn,  niemanb 
ju  ticbe  Dbci  j)t[  teibe,  als  tt  got  bem  ticviti  am  jüngfteti  tag 
bütumb  QiibrouTtcTt  loin.  66  fol  aiH^  butd)  ben  meifet  ein 
tgttid)  fümcre  fiobcrti  gcljaufl  tneiben  unb  nit  geltiidt.  6ä  jo( 
au{^  gatcr  ifaistn  {ein  unb  gu  einem  qebe  füniece.  fo  »i[  [idi 
b(t  gepüten,  ein  geiSel")  ool  ^abetn,  dB  oil  er  in  peiben 
fienben  mag  gcbaben,  batp  geben.  Unb  jeitt  biefcr  brief  jtnen. 
igtücftec  partei  einet,  fibergeben  gleichtut enbe.  "ScB  iiierer 
fit^er^eit,  mater  gejeugiiuS  bat  iinfer  igflid)fr  bcteibigätnan  fein 
eigen  infigel  an  bicjen  brief  gegangen,  allsv  ühiicirtii-ifbjicv  biiig 
bcimil  ju  bcjagen.  3)(t  gchsn  ift  nf  buiirftati  luor:'  nud)?] 
jonb  iBnrilfiar!}  tag,  ba  mon  ^Slt  nodj  [n-ifli  ii]ifev5  Ijerrn 
gebiirt  tnnjenb  uirrl5unbDrl  ac^tjig  inib  ,iuifi  jiiu'," 

SluBci  btni  ÖiritnbäinS  ijoüe  baS  llloftev  Slmurbail)  in 
@teinbad)  ben  ^c^nttn  ju  beanfireu^eit.'  Ob  ft(^  biefet  Sin* 
fpnidd  Don  Stfi^'  unb  ffiiunbrt^ten  beB  AtcflerS  Anleitete, 
atfo  fDgu[agen  ein  iDelttiiiiei  Sehnte  tuat,  ober  Von  feinen 
Seclfotgere^en  unb  •pflitbtcn,  ift  nii^t  mit  €i<^^eit  a«  ent* 
fi^iben.  3>og  bie  bis  1277  Dom  AtoPer  unab^änsige  i|}famt 
^oünbaiSi  bie  $a(fte  bauon  bejog.  f^eint  für  erftne  9Innaf|me 
jn  fprecben,  ^fr  lirtblidiE  Sehnte  toar  eine  onf  ben  SJor- 
ttftciftcn  bfS  SIHcn  ScfianiEiitü  bEvul]cubc  Abgabe  an  bie  Seift' 
lic^lcit,  bcftc^enb  im  ^cl)ntcii  Seil  allft  {yflb-  unb  Saum|rii(t)te, 
bcä  5Riub=  unb  (nmllirtiEu  .Ulcinüictiö.  ^\tmt  War  eine  3of|rES- 
abgiibc  uitb  liii'fj  bei:  Wvoü'  über  3riic^tjef))ile,  bicjcr  U'iir  eine 
tSvjlltiiiVMibiiiibc  »nb  ijicf!  bei  .Ulcin=  über  Sluijcljule.  Xaviibci, 
in  TOcIcbEn  Wrenjen  fid)  bie  Sfdifibgabe  fili  ein  3ai)r  elma 
bemegte,  fe^It  ee  bis  auf  bie  neuere  ^üt  an  jeßtii^em  Slnfialt. 
fSlati  Ifaüt  offenbat  feinen  @iunb,  Kufjeic^nungen  baiüter  ju 


*)  S.  b-  Qufritbtifl,  o^ne  ^tetlift  ober  ISetiuB- 
**)  Seifte!  iil  bie 

«Ibtit,  Btdntait  M  nutaa.  8 


8S  StbQabtn  imb  ^ienfte. 

macftEn,  loeit  man  in  jcinem  ®enii)ff  \t  mbtx  beirrt  noi^  gc- 
ft^mälcrl  iDUtbe*).  3in  ^atixt  ISO'-i  bclvuii  er,  wm  K>e\bc-- 
(oirt-  unh  bcn  üfirigen  fleiticn  niiticfi-Licit,  mi  »luni 

küäufig  68  TOoltcr.  nn  <Qaha  :>0  Sllullcr,  nn  ftarluifclii 
4K  ÜJlQltci:. 

I)ic  jiuDitü  yniipttlaijf  bcv  liouftliilicii  ßai'ten  Mlbcten  bic 
Sroiibiciifle.  Sic  luttbcn  tfiiii  ule  gtmcficii  teils  als  uitgcineficn 
fejeitftnct,  iiiii(i  h[o%  bcr  3tit  "nd),  iuiibcrn  audj  tjtnfic^tlidi 
ber  Mrt  bcr  Hbtfiflung.  ?|iibcficTi  !)alte  fi*  im  Sauf  bcr  ^a^xt 
hix.  mei[t  \tli\t  übtx  &e[e^  uitb  SjectTag  gelienbe  Setiiau^ 
aui^tiiÜiA,  bog  nidit  me^c  aU  jiDätf  SjiQt  int  ^Qa^^/  >ii4> 
me^i  als  btci  in  cintnr  anonat  Begt^it  RMiiMn  lonittcn. 
Sic  Slaun  ob«  ^Sußgltit  ttd^tctc  fid^  in  bet  iRegtl  nod)  bcm 
aSmnagtn  btB  ip^id^tignt.  £n  ^uBfiaun  tf)at  £icnße  mit 
bn  „SRäl^ne",  b.  i,  mit  bem  Scfponn,  ha  Sjigie^nn  fnli^e 
mit  ber  Ipanb.  S)tt  ^ontn  Kann  überaus  ntannigfotlift  %xi 
unb  ficjDiieti       aart)        bic  ^ccrcäjulgi:.  jet       biirt^  mirF- 

•)  ©rniälliiciislroerl  ift  foIacnbEr  !?all,  bcr  uoii  bcm  [i-iut  MU'tliti' 
aufä  ilrcngfte  loaljrcnlieii  polier 6 nrf)cv  'liiavicv  V.  'Jlüalliat  .';->ötni 
(lii-.-i— ItiOTl  (IhcrticFm  ift.  „Stimu  Hi-»^  tim  1'..  SiTltiiibcr  ifi 
Don  Cbcraiiiln  ii.^ v'lmotbodi  hd  ^l-i-  ■JILl^u■lli  Li;iv;ii-:;ia.-t;i  iinO  Beci^ 

ftcrrn  uon  Ci'tJit  n(ä  Dbfimnhlmniii..  I>trtii  '^tolniuii  aiiiblaiier'lm;. 
iuniii,;if(i]i;ii  S{c(1er-3  bafelbß.  .^ei;i:ii  ^i>i)aiiii  9)aiiecii  curmniitjifc^en 
Geiifgraicii  oofDlbp.  ^(rcn  Seit  ^vibcti^  eulfiifttieu*  nIS  curiniiin. 
aifcljEii  Gi'itiflrofcii  ju  5Dluboii  iinft  3Dl)niiti  Slbam  Üint  ciiilt^eifen 
}ii  Gteinbadi  nnb  ganaeiit  @eiit^t  bafetbfl.  91cinbltii)  atS  i^  F.  3IbaI> 
bertuä  $D^n,  ^|ifarrl|nnr  boiitmal  ju  ^oQevbai^,  ^ab  aneebrac^t,  nie 
Iiie  ffarrtinber  ju  €teinbaci)  udii  ben  SaugtSCbnn,  fo  mit  ber  fiuf) 
uetlauft  nerben,  i^r  (Scbü^i  nit  ^aben  laoQen  nFtatlen,  als  ntmblii^ 
iDie  bfl3  iSauQFalb  ni[ner(l]Iage  mürbe,  ben  je^iiten  Pfennig,  gleicf) 
ben  aiiberii  Snugtälbfrn,  fo  ucrtniifl  roerben.  3tem  odii  ben  Sienen, 
fo  jic  uid)!  ifaben  jal)le>i  inudeti,  auf  Kie  loten,  fo  gcftotben. 
ift  oon  öerrii  Obevomblmnnn  conclnbirt  (b.  ^.  befdjlDifeni  iinö 
protoioltirt  inurben.  boß  f'e  ben  .jeijiileit  ipfeiiinfl  flletiti  anbet  Saug- 
Eälbetn.  fo  uecfauft  merbin,  nad)  älboenant  (b.  i).  nait  3Jn^5ICiiiä) 
beä  äSectä  foCfen  erftatten.  ^t^m  auf  bie  tote  unb  gelliirbene  Sieoen 
fönen  fie  jaulen,  a(S  roenn  ^e  lebten,  bis  bet  Se^nt  fSaie." 


6.  SUeoSen  unb  Sl(n|le. 
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li^cS  Slii^jie^ft  in  t'«"  Äampf  obet  faiitd)  ©tettunfl  non  5piD- 
Diaiil,  non  ^eettnagen  unb  ^Sjctben.  in  her  ßcijfnnti  oon 
iSt^anjatbcitfn.  !!5)o(^tbienftEn  nnb  aiiberem  mtifx.  Sie  I)(i6en 
cntwcbei  bpjo^It  obec  uneiitfleltÜiS ,  reotm  nber  tcljtcrEä  flreng 
ÖEnommcn  nitfit.  2cnn  cä  ftonbcn  il)ncn  bod)  immer  ncroilfs 
Stiftungen  ber  ^citit^afl  gegenübet:  einmul  bic  Btttüfliijung, 
bann  fcftfte^enhe  ßcbühvcn  nnb  CWejcftcnfc,  ljei[6mi:ili(l)  icft= 
fteljcnbt  ÜiefenunLicn  gci^cit  (Snigell  (uiuie  nufieioibcntlidie  Uriter= 
püljungen. 

llngL'mciicue  Öronett  bEanjptnd)te  aJtoinj  nun  oon  ben 
feinet  eigenen  löogtei  unletfteljcnbeii  Dtlen  mie  SHuboi:,  Stein- 
tiaill,  9iiinipfen;  bie  Dogteilicf)  bem  flfofter  jngeljütigen  loie 
i.  i8.  Sliitjen^aibt  unb  bie  fünf  lUn3lertflmill)Ien  moteu  fton- 
fiei.  „^it  ^on^eDen  beiienigen  Dtte,  fo  ungemeffcne  Simonen 
fi!|ulbig",  ^igt  efi  in  (inm  amtli^en  f&ttidft  Oon  1780,  „ftnb 
aüt  tnitgti^e  ®«Ctgen^iten,  nuninnen  fle  gnabigfla;  ^mf^aft 
Stenße  t^uen  IBnnm  unb  mflffen.  IbwSi  ^abtn  bic  Dite  biSl^tT 
nut  bieienigen  {Ji;on|te!Icii  tinfe^tit,  fo  jebcm  Ottt  bie  nü^flni 
»Qim.  3>ief(  SteSeii  ftnb  afiet  ^nuptfäi^It^:  baS  ^ettft^oft* 
lit^E  ^olä  one  bell  aüalbimgcn  im  bie  Slofebnil)  ju  fiiljxEn, 
bie  3JeftiilliingäI)üIäEt  füv  bie  (äenmle  jn  lieferen,  bie  Stiliftleii 
unb  goHtnge  ju  trcinSpottieteii.  bie  Hiiletftattung  bec  iSiiejen, 
beren  öcnintcri  i'cfliilliinj^öiicti-v  itnb  3i*ii'ioi ,  bic  i^ijdiJ  iinb 
3Qgbfronen,  fübiDin  ■;ii):tl|.iii.i^  \u'Hi;i';in!iu'r[,  WcUt' 
l)nupt  uetDielfnlliinii  [ut)  ^u■  (*hit:i[i:i)ini  iirti  \Uit.'!i  Iki  jpöet 
SruiiftcHe  fo  mniiitigjüUig,  nlo  fie  jn  bem  Ijeiivfcljiijtiidji'n  JJienflc 
nötifl  finb*). 


*)  9iocl)  I7T7  tieißt  t3  Dun  btn  ju  ungtmtffenet  gron  Der: 
pftidjteten  Orlfcfiaften,  baS  fie  tliaffSi^liil  „uiijÖfitiBe"  groiien  leiflen 
müßten.  So  Iinlte  Steinbad)  mit  3Ilutiau  „1""'  in  allen  l)ieruin> 
liegenbett  liErr[cl]nf liieren  Ifialbmigeti  beiflcflallen  ju  fiä^tibeii,  bajj 
fie  baS  alliä^rlid)  gefällt  merbeiibe  iQolj  per  9I(^fe  an  bie  j^logbai^ 
an  Ctt  unb  @nbe,  wo^tn  ti  bn  Satftmeiftet  begelit«!,  non  ben 
^D^en  iSersen  ^ecauS  dintcanSpartitren  miifftn,  WDrfibet  >QieI|e, 
SRtnfc^tn  unb  @e(d|ttt  inani^nial  ju  glrunbe  ju  flef|en  in  ®efa^|t 


6.  Mbflabcn  iinb  Eieufls, 


.Mit  !Be.tal)luiia  ber  fianb>  unb  i^^utiqtoiicr  luirb  es  an 
neridiiebfrieii  Ctteii  uettdjiebeutlicl)  gel)alteii.    Sic  Cit|cfiail(n 


fle^ciu  SIC  muffen  :>trne  uDiiSimbac^.  Sdicringen .  ßitibai^  unb 
•Jleubrimn  i(?ni|llimll  Heu  Scrrfdiatllidieii  Main,  uiih  -Jlaiidi^abet 
iiatfter 'Jliiiorbdrf)  iii  tiii'  Sttllcrci  ucv[iilircii :  ii""»  üii  ilinotbad)  ober 
m  fl[cd)itli  fiir  0(11  ^fiiigriiicii  unb  Cheqorfift  ihr  4psubeftoUiinBä; 
quantuiK  naiver  iOliibau  iierbtmgen:  1'""  Kirc^^ell  aus  ben 
tieiTfd)aftliif)m  Siefen  m  bem  tSreitenbadier  @runb  liegeiib  m  bie 
Sin^aeBer  ^errft^afllidie  Steuer  aOmt  über  baä  aiibere  3nbr  haS 
gemalt  luetbenbe  ^ullei  Einliefern;  a<c"9  inenn  am  dlmltimife.  an 
bet  AtOnei  }u  ^niorbad),  am  SRubauer  3<iSb[|i>u3  elioaS  baufaUig. 
bit  aRoterialien  betf rfttiuben ;  fs"^*  am  ^nfdjaFUii^en  ^Beilba^ec 
@«  bic  ganbs  unb  gUticfTD^nb  Iciftra  nie  oud)  ju  Eangentf}  not 
gnabiellc  ^«tf^aft  eefanem  nwrbenbe  ^ff^t  nai^  ffltflliai^  nnb 
Ofimbad)  ^inffiftien;  Tten«  aflti  tUJtlbpret  tun  Oit  ju  Ort  nai^ 
Sirdjjen  forlliefern:  8'"«  fo  oft  ber  ^aflcr  eg  uerlangt.  bei  ben 
3oBb(n  frcibcii:  m""'  cmeä  seilliifien  ^mn  DberamlmannS  SSe« 
ftaDungsboli-  fomel  baooti  im  arnt^aiiä  oetbtannt  niitb.  baiim  bf 
frD^ntieii  iiub  öeu  Ueberrcn  «eflaaunRäftola  an  Iiie  g[o6Iiaiä)  mit  ben 
tibtigen  Saiib beb Drl|cf{a| teil  liiulicicni  l)el)eii  iitib  bod)  nodi  nebenbei: 
it-t  Suiben  w^Icn  imi  jur  bic  Slii  gcscii  w  WulPcn  unb  abcrmal 
em  betlnnttiflcÄ  J^rnljiibncEO  iiut  ü  Wiilbeii  4M  Slrenicr  tilgen.  Itl'tn« 
luCQen  bem  jiiilbenberncr  ödglo)]  has  ^robiiaclb  inljrlidi  bc|<i^len 
mit  4  (äulben  H  Slreujer  ü  ■Ittenning :  1 1 iibtigeiis  nllc  beirfi^afl; 
Itc^tn  tBefe^Ie  an  .^errn  ^j^arrer.  3enlai:afcn.  Oberfurfter  iiiib  Slenier^ 
l&itx  im  ^ntengaug  foTtlicfcm:  unb  tft  ^aiiptfdt^lid)  bie  '-üeft^njerbe 
barflbei,  bog  judoi  nam  j^orftamt  nur  ein  Subaltcrittiieiter  ^ler  [m 
ajhibau]  aeroefen,  fett  einigen  3a(iren  aber  ein  Obecforfter  ine^es 
gefommen,  beffen  Sctefwe^fel  metic  SolenQSng  neniiFa^t  ali  bie 
anbn  inBsefaut.'  9hiT  an  bem  Obentmttntinne>{>a^e(b  na^m 
Stembad)  nfc^t  lefl  unb  max  aut^  .in  unb  ^ieif^ffung  bec 
ftenft^aFtli^en  <BefebI  »■e^'c  gefdjnnen''.  XageQen  mugCe  eS  ,ben 
tn  jebem  Ort  coUigixt  netbenben  Sent^aber  nad)cr  annbau  unb 
DDn  ba  abraec^älungsmeife  nac^er  Sdnarbac^  m  ber  ^rotini)  graliS 
tiefern  l)elreii". 

Siiqii  bemerll  ber  anittirbe  Seri^t  bcs  unbeni,  bnsj.  iö.  bei  ben 
IBJalbftouen  „bie  prröl)iiber  bnä  aiitncnrdjte  öoll  teils  mil  Stfjlilten 
teilä  Hill  ,1-iilircu  ^(n  j^ttfl  hinan)  Döcr  ^crabbiinqcii.  niicfi,  luo 
nidit  inlnbar,  (»iii  ■!lu[laai'ii  fiintiancii,  jott  an  bie  fVlnBbni^  [nad) 
iSndij  tulirtii  inii]|eii.  ixiuiiiil  eine  ^i'ul)ub)ul)r  meinen  Isnlleqenlicit 
nonil  — t)  Stuiiben  mandjmal  beii  ganjen  Züq  eriorbcrf.  ^ei  beii 
Sauf'  unb  Dtaui^Eaberfmnen  mußten  bte  ^rSnet  bie  @dde  mit' 
biineen,  ben  $aber  fofftn  unb  in  SntDibaCii  auf  ben  €)KitfpeT 


5.  Slbgoben  iinb  ffiienjle. 


bet  obeien  3tnt  SRubau  bctommcn  roebtt  nn  Selbe  noc^  fonft 
etiBoä  füt  iljre  Sroiitii,  loiibcrn  müijeit  atttä  uneiit9ell[i(^  net- 
Tieft  teil." 

3üaä  Sconrocien  mx  einet  bei  ji^fimmften  9lu8roiicftle  beS 
!DlitleIa[tträ  iiiib  gnfi  i|ttiLfig  2!ei:an[a(|ung  ju  offener  Itnju- 
fiiebenlieil  i:ub  Siiiputuiii;.  Stie  einjigen  STfog  füt  bie  ({ange 
ungemefiene  ^xon  getiollen  bte  Oxtt  iaS  Saub  unb  Ur^oCj  in 
ben  ^enf[^aftlt(iften  aSalbungen,  mS  aber,  mie  eine  Ataije  von 
1777  befaat,  „bte  ^Ogeni  babun^  abgu^Heit  trautet,  bagfie 
jene,  fo  baiinnen  betteten  nxtbni,  aXS  ÜDalbfieDtei  aufjeitlftnen 
unb  nibeite^lfi^  ab^afen  [äffen". 

Sluget  i»m  t^iunlqine  unb  3t^ten  ponben  olle  abgaben 
unb  Sci|iungeii  Don  feiftn  Steinlui^B  bent  Stiftifl  Stainj  alB  ^n* 
^nfiet  ber  l)o^en  mtb  niiberen  Serit^tabotteit  beä  DrteS  jn.  31ie 
@e{amtlicit  aU  biefer  Sc^uIbiijEeiten  luar  genau  feftgelegl  unb 
nai$  91rt  tiati  äDeiStnmä  Uetjcftiebeiillii^  auf(iejeid)net. 
folgt  l)iet  finc  i»lil)i-  ^tuf^cirfinniifi  Dom  Jfo^re  16C8  im  ÜBoit- 
IttMt,  ba  ]ie  biiö  liciamtc  lliiteTt^iiiteiii)frl|ältnie  btt  Semeinbe 
aufs  fieftc  bclcuditfl. 

„Tiji  2uti",  l]eiüt  ts  uoit  Slfinbnrf),  „ift  ^hntjürftlicften 
(^inibni  Hub  bfiii  (5r,iilii!  'lHiiiiii  ii;it  ^^llitlillllllg,  oller  t|o((ei 
unb  itibviiior  Cbvijffil,  in  i.llll^unL)  ,y-ltuiiig,  mit  3ngen 
unb  0<iiicii,  Wcbut  nnh  ^etiiul,  Sleiict,  Sdjiitiiing,  liirfEnfteür 
utib  Saitbbeb  allein  jugclftan." 

„Sot!  unb  öiilbcii)Dll  ift  [oiiften  feiner  alba,  alä  reann 
alt)iet  ÜBein  ccrjapit  niirb,  fo  auBcr  Sonbä  gcl)oIet  unb  in 
SleineE  gnübigften  ^mt  Sanb  noc^  nit  ttetgiUbenjoKt  ift,  mug 
Don  iebent  gfabet  1  Sulbtn  btga^It  toetben. 

„%mS  Dem  3Beln  gefiäit  ^firo  e^urfS[|t[it^n  Knaben 
allein  i».  oon  her  OTafe  i  ^Pfeninii;   baS  C^mgelt  (Un- 

Iragcn  nnb  ausleeren;  bei  tten  ^eufroiten  „baS  .gieu  ouflaben  unb 
in  Der  bcrrfdinftlii^en  Scheuer  ablaben  unb  auf  üaS  (Bebäl!  ^in<iuf> 
liefern'.  %ie  Sellba^ec  Seefton  btftanb  im  $ul)en  unb  mi^bm 
mb  im  UntR^alten  beS  %amme3. 


Mbflaben  unb  Sienfie. 


gelt)  QcfAUt  tjalb  meinem  gnäbigfleti  ficrrn  unb  ^alb  bau 

„3utwnf4u6  iiiib  ?[ubcnioI[  nichts. 

„Shifl  (b.  t.  tflnfQcliDt  jiiin  ßricg),  SDlufletung.  Qotg  unt» 
SSe]gtbefii!(|liauna  unb  was  bem  on^angig,  gebart  ntrintm  gitü- 
big^n  ^ttxn  aOei». 

v9li[^  iDtnigct  ftnb  b»  Untnrl^anm  ^l^ro  e^utfAr^t^ 
@nab(n  einen  ungemeffentn  Sfion  fc^uQiig. 

H$tn  Sergnitit  unb  aiUneialitn  iß  ni^lB  oCtiiei. 

„•Sias  Exercitium  raligionis  (BteltgtonSflbung)  ift  aKcin 
catl|DlifA. 

„l<iiirrlicjteüuiig  beiteffenb,  ift  bie§  sSxt  «in  S^iflt,  jur 
'Himr  tiiilt>frbii(f)  gcljörig,  bciten  Collator  (ffleitei^er)  [btt] 
Swrr  '■Jtbt  ju  ?(murbod):  grfiu  bisiucilen  böttljin,  niii^  jue  Seilen 
notier  OTiibau  pt  Mirriifü, 

„ !lif arte ompcti'i  1,5  (SiiifiDiflf  1  IclvcfFftib,  flfiiictit  tier  llfiivter 
nni  groBen  unb  fleincn  3el|"'  ^it"  Ijalt«"  2ci(  unb  beS  3nl)t8 
UDH  jebeitt  Sonimunicantcn  4  $ftning  unb  5  (Sulben  beim&g 
ber  ßtrd)enieri)nung  bon  Haltung  beS  SotttfibienftS  unb  qc 
[liftei  3al)irlä9. 

„3)aB  Jus  p&tronatus  (ober  ordinariatus ,  b.  t.  bet 
^tießeiniei^e  unb  ^fanbeftötigung)  i{l  SBüi^buTg  gewefen, 
nunme^  aber  a^ainj  bcrmSg  SJergCeic^e  (uom  IS,  3nai  1656). 

.$farr^auS  unb  beSfelben  SonfecDation  (Srlialtunfl)  bc 
treRtnb,  ift  IcineB  alba.  Set  Aii^nbau  unb  beffen  Siljiiltntig 
niri)  tun  ben  RiT^engefäUtn  eifert. 

„Six^m-  obci  Iwiligenni^nung  unb  berfeiben  Hb^örung 
unb  3''!tif'f''ti''n  (Ißmfung)  ge^Bten  in  ^Ijwt  6 ut für ft litten 
©naben  IJlainen  ben  SBeomfiten  ober  einem  fleller  (b.  i.  niatn- 
jifiltien  Stentamlmann)  ju  Emotbai^  in  Seifein  bes  tpfatteis. 


*)  Snit  ber  Qbli^en  Qe^mmung  gnt  nntetboltung  .gemeinec 
ffiea  unb  Steg*,  monintev  man  ni^t  blog  bie  3)otf>  nnti  SCiti^en> 
»ege.  fanbera  aui^  bie  Sau*  aber  Sungoiege,  bie  gtlb«  unb 
pfabe,  ble  ^oCj'  unb  Xifftmeae  begriff. 
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„'Sex  gro^  uiib  Hein  3^1]"*  ittliEt  9(l|ött  bei»  (ilaftet 
Slmoibatfi,  üoii  iDEtrtifiii  jiDii  Seil  bie  (^fair  )poIbc:;6Qii),  bfl|in 
bicjer  gierfen  ge^öiiii,  befulbet  wirb,  luic  obgcmclbct. 

„3c^iitbcfteiiing  btlreffenb,    ift  itii^tg    ftd   olä  üßolf 

„!|3faTi>  unb  fltTcfinigQtet  fletn|fenb,  fitliet  atfßtx  ein  i&apttl, 
fo  etliilge  SelbgitiS  foKen  E|at.  S)iefe(be  ntrben  iit§tlt<$  »ot 
bem  jlellei  gu  SlntDiboc^  In  EBeifein  hiS  ^faxtaA  unb  6tnt' 
graoenS  gu  aitubau  im  fjltäm  oerrufinet,       fon^tn  nii^tS 

„@[eit  unb  SQtggelt  ip  nld|tB  o(^tct. 

ßmt  unb  was  becfelbigen  an^Angig,  gel^firt  natl^ti 
3)lubau.  mtbm  afiK  gnei  Sentf(i^&))ftn  son  ^iec  baitf|in  ge- 

„■iJialii^Lififi;  Uifiu'Jü'iib,  iiiib  bic  SteiiiÖQi^et  mit  btn 
ut-riiH'ii  Cuui  brj  i>ta\  5i(uba;;  bas  bottige  §oii)aEni!)t  ju 
iinti'il)iillfi[  iiiib  bic  WtrirtjtBfoften  jii  licjafitctt  fiJ)ii[bigl. 

„Sic  (>tiitlnifiO)i  licljuieit  3l)ro  6 liiirfüif dicken  Öiiaben 

„§oclig«id)t  ift  [ciiicö  olfiicr.  2)ie  griiiiinolfoc&en  gefiöten 
auf  bic  6eiil  3)i]ibnu. 

„Sunfteii  fiaficn  Q^r  Sl)iitfi!tfl[i[l)e  Snabcn  ein  SRug-  ober 
Unlergcviclit  altiift,  be(tefienb  in  fiebcn  föctii^tjSft^üpIcn,  met^ 
Bon  eintm  Scütx  ju  Kmaiüa^  angtnommen  unb  betibiget 
nttben. 

„SiiefeS  Qmijt  Kiib  Don  bem  SdguQ^et^n  in  S^rec  S^ui> 
(Ür^Eidjen  ©nabcn  Warnen  Iietiegt  unb  Oon  iiim  (beni  Si^ull^ 
l)eifi)  bei:  Slafi  geljrtltcii. 

„Sic  9lrmEl)iiiitna  unb  Sonitimatiori  (SBeftilligung)  beä 
ed)iiltl|eif<en,  bei  Seiii^tg'.  (Eent-  unb  Sanbfc^Bpfen  beftetiet 
bei  ^tjxo  StiuTfüiflti^en  Snaben  unb  bero  Seätm  ju  SImoi- 
bod).  Stnbere  gieifenSbiener  metben  bon  Stridit  unb  @^ult° 
Ijei^n  bereut. 

„Wla%  SKen,  ßemic^t  unb  9(ic^  Utib  jn  äRubau  gt^olt 


88  5.  abgaben  unb  Sienftt. 

.Stil  bell  Seiic^läbugEn  ^at  3]ieiii  gnäbigftti  ^zt  ben 
^otbtn  ttii.  bic  anbete  ^Ift  ot^eil  btnt  Stoftei  amorbarfi, 
unb  iß  ein  fieri^Mbueg  30  @(^iICinQ  [fOi;  bit  seoitn  obtx 
mel^nien  grtcDcI]  ober  23'/)  «Ibul  [alfa  bie  ^Ifte  fai  ble 
Ibiiitn  ^tettel]. 

„©itglung  gtnifinet  So^tn  uiib  Utfiiiibeit  gehören  ben 
Seamleti  nadier  aitubiiu. 

„iDic  Uiitertlanen  feinb  alle  3Rcinem  gnäbigften  ^tcm 
kxbtiqm.  unb  fitUt  Doit  iebctn  tiaäi  befftn  Xob  bas  !Be|t^au))t 
iiiib  nun  niict  Stauen  baS  beßc  Ultib,  tnel^S  ber  ^Bipxn- 
faut'j  gftiicfit. 

„Smiittn  ift  Jliitrt'S  Srtjall  yiiiirpfoli  leilieiiicu  in  bic 
ficIlEtci  ÜDl]i[mcl|.  ■JJlaitin  Tlülla  btn  iffiiblcu  Ddii  }Öi)tii;ll)oim, 
Öutcnj  y^vditng  niid!  bnijni,  DJiutlin  .üiiiifiiiniiu  uiib  atnbreö 
©46fet  ttiid)  äl'itr.itiirq  ,(iir  «cllcrci  ■Jiiypcig,  SJorcnj  goirw 
topf  uiiti  .öiiiio  llUctS  ben  uun  Sftlrnbori  (ju  eu6igt]cira), 
@eoTg  Anhm  äUcib  ben  9lübttn  uoii  tSobig^eim  iinb  maitin 
WiUtti  m\b.  Qoa,  naät  Stipperg. 

„aSein  gnöbigflei  gen  ^at  al^iei  @omnui*  unb  ^aflnaii^tt' 
Ciö^nei:  mit  i^ten  Stedten ;  SetM*  abet  Slaui^Iiü^ner  meiben 
fönten  teine  {jegcHen.  tote  atu^  (eine  6le&i  auf  Selbeigcne. 

„$antumSgeIbei  sehn  fit  nodd  ^topoition  Onaggnbe)  i^t 
SInlag. 

„tSeftcQunti  bev  Sotmönbei  Ober  bet  Seibeigenen  unb  anbete 
jitnbet  geI)Crt  ^ifto  (£l)ntfiitftlii^  Qtnabcn  unb  in  tieio  Ülamen 
einam  stellet  p  Stniaibad).  mie  au(f|  bie  Slb^Biung  unb  ^fufii' 

ftcation  icKunft  StfdjuiiMgeti. 

„'Uli  .UDniijslciitfii  iiiib  .(iünigcEifbtii  bcfinbni  fid]  nlbii 
mam  'Mnm  jvaii,  .lliitlnirin«,  3ul)iiiii^  Slbuni  5if|i)jcr,  Siooii- 
Ijatb  ^DfinaiiiiB  Häeib,  JtQt^arino.  liefe  geben  JlönigSbfb 
nai^  üinibnc^. 


*)  gü^neifaut  b.  i.  .^Q^netnoet  dieg  bet  Sinfammler  ber 
^Qfinngait 
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6.  aibgaben  unb  ^ienrt«. 


„SinjuggElb  ift  t|iiI6  ?BimH  flnäbigften  ^trn  uiib  1)qI& 
beä  -^lErfenr).  oon  itber  Snfon  5  «ulben. 

„?i!oif)ftdit  mb  itfynbtx  ^fennlfl  i(l  3^o  eftutfÜTftti^ 
©Hüben  fltfiüvia. 

„Qiiiict'  iiiib  onbfve  Stijiing  ^o6eii  5if)i:  i51}utiihfllicf|cii 
©iinbcii  alljitr. 

„Saä  Jus  forcstale  (5ot(ttcdit),  (|o!)e  aOilbfii^v*')  imb 
SDilbborm"*)  ße^öti  3^to  IS(im:füt|t[t0cn  Knaben,  mie  aut^  bie 
^agcnäQen^tfame. 

„Sias  tfein  SQeibtotrf  bnftlbftcn  unb  ba^enim  [)at  ein 
AcDn  gu  Slmoitiac^  ju  fuditn  unb  jit  gtnicQeiit)  unb  füt  feinen 
Wi  i&^TÜib  5  @ulben. 

„Sie  SDatbuTtgeti  iim^ero  utib  aaä)  obg^badjlt  SBitbfuTir  fetnb 
3f)cn  etiuTf iiiftltc^en  @naben  alltin,  atfl  ber  SSetteiiiDoIb,  fstpptfi' 


')  3nit  bei  gleiitjen  Scftintinung  nie  bnä  Utigelb. 

•■j  D.  i.  bie  liolje  Saflb. 

ffi.  i.  bie  tiütieve  ^oflbBerii^iäborleit. 

f)  Seit  1608  btfa6  bog  filoflet  91niorbac^  bie  niebete  gagb. 
,5)eS  eioflerS  SuflenggerEt^liafeit  betreffenb",  Reifet  tS  im  ^unät 
bittianalbu<^  ddu  1606,  „itt  i^me  felbige  anno  1608  ben  95.  Wailii 
buTi^  bamaligen  [CuTffiT^ii^en]  ^äsenneipti  3Rai(iIiuiii  C^dflo' 
sIlDTum  don  Snsetbeim  oul  a>i3bififtem  Stfeld)  meUanb  $crat  3o> 
bann  St^eiliiaibS  [oon  flrDnenbcig,  l£tjbtf(f|Df  unb  ihcfitip 
IHM— ^o^ftlig^cr  @tba<()tnu<S  in  ganjem  'Smt  Slmorbfit^ 
Dolgenbei  @eftalt  betevminiit  (b.  t.  fiFlgcfeijO  marbeii.  San  ffiubau 
htn  Uenglei  becab  b&  an  älmoibadi,  nuf  bcr  ^Jlmorbai^et  Seiten 
ben  Qrunb  tginauf  nat^  S^ntqbcrg,  udh  ^d)iic:|beTO  nacb  SHipperg 
unb  ben  Siitfengrunb  binauf  nad)et  Spni  bis  aa  bie  3ltitte(iitü[|[. 
bei  ber^gttin  Xbüm  gelencii;  noigenbS  aur  ber  reiften  $anb  ben 
iHueibetg  ^inum  gegen  ben  ilteiien  See  jue  unb  DoigenbS  aUeä  t>aS 
etbblj,  [o  auf  bet  rechten  §Qnb  äirifd)en  bem  ißelb  unb  ©oij  ge^ 
Icflm,  bie  in  bie  (Bm^^einiei  (b.  i,  ^ud)ener)  @eninTEung,  tilg  an 
baS  SlDl)vbol}  unb  ^uQig  unb  maS  lueitecg  not  Otebi^ij  unb  (Sf 
matfung  hinüber  gegen  Dberneünbürf  iinb  aJlitbnu  gelegen,  ift  bem 
Clo^er  ju  jagen,  ^e^en  unb  @übnei  ju  fangen,  fonil  Xßein  genebtgftec 
^ttx  baian  beitditiget,  eingeräumt.  £a(^  ift  eriuei]nteni  tSIopei  in 
fpejißciiten  Orten  augei  beS  ^ainpattei  SffloCbä  nod)  SHot-  unb 
S^noilioilprat  (olfs  mebtt  ^tift^t  unb  Ste^e  nod|  SiIbfcI|iDeine 
(SSAien)  unb  So^fe)  |ue  r^ie|tn  no^  ]u  i^t^  »'^  st^atttL' 


5,  ''llbgabfn  unb  ^ienfle. 


Ualb,  ßdlogberg,  SDniincf  unb  2!Qiiitcibtrg;  beSgleic^en  noc^  ein 
Stüct  SSalb,  bit  Sangenjcll  genannt  it,  »,  (wie  oben  @.  46ff.). 

„2ilt  Senu^ung  bt»  Sbifm^l  (b.  i.  bei  ecdueinetnebe 
in  bte  Qit^n-  unb  Suc^enmaEbet)  gtbraud^Kn  bie  Unteil^nen 
isiE  bie  SlubaiKY;  in  bcr  Sangen  3^1)1  unb  SBie^mig  abn 
lioben  fie  bie  aDortitn  nun  jtüei  Sog  ju  tireiben. 

„götftet  utib  bttD  lütfteHung  bettcffenb,  ge[c^i(f)l  Don  ^fyco 
etjnrfuTfllicfitn  Wnobcn  Doti  Slinotboi^  aiiä.  unb  trnt  h«  ©iJ)uU' 
liei&  ju  SteinbatS  juflleicft  neben  biefeni  i^iivflct  üb«  uhigc  St'oL^ 
bungcn  bic  ^iiipectton  (Muffii^l).  f)ül  butflcgeii  von  gciuiijcn 
llntcrtdanDn  ju  Stcmbocö,  Untettieünbor| ,  tHumpfcn,  ©lürjcii- 
t;nTbl  unb  Sumbad)  eine  Stnja^l  ^abem  ju  fanden. 

,.aB>iIbbn6en  obex  tHugen  frinb  S^xo  S^irfatflCit^en  ®naben 
ebenmäßig  ^nflänbig. 

„!J^eI|D[^iing8acn4t[anie  setjSrt  ben  Unttrt^anen  in  Stiuf 
iiitftlidier  @iiaben  aMbungen  Dom  Ui^o^  unb  ii( .  t^nn 
(öülctn.  ' 

„Züti  unb  99etbaang  betieffenb,  bleiben  bie  Unteit^onen 
mit  bem  !Riiibuief|e  in  i^ret  @eniatlung  unb  ^aben  uf  an> 
grengenbe  nit  jn  tnibtn,  auger  ba^  8ocenj  ^mnlopf  nfeitrt 
(b.  i.  geltenb  niai^t),  fle  Igatten  ooi  3eiten  in  Shimpfcnet  &f 
motfung  etliche  SItdet  ju  befu^  gel^ad. 

„Äuppelweib  iinb  €i)i.\mi  belieffenb,  l^Qlten  bie  Unten 
tränen  nlbn  ein  £d)iifctet  anf  bem  Duii  gnabiijfter  ^errft^ajl 
eiliiuilen  §iuf,  l)abe:i  und)  aiibere  gcwiffe  öcmattungen  ju  be= 
treiben,  DErmög  DoTlinnbcnrv  EQcütrng. 

JUi  '3ttä  nnb  @n[len  ^ubcn  ^Ijre  g1)ui{iii[tac^n  @naben 
oIl)icT  2.'.  Siilben  15  SHbuS  6  $fening  ^inS  itnb  1  3RaItei; 
i^abergitlt :  meCc^en  ^aber  biS^io  ein  Sc^ult^cig  für  feinen  So^n 
geiiofteii. 

„3teni  ^nt  Mein  pübigftct  §ett  nlbo  nucti  einen  ^of, 
toeli^en  bit  SSenadjbndcn  uoti  uielrn  ^al)rcn  I)eTi>  um  ein 
»iffen  ¥fac(|t,  närnüi^  um  IS  ünaller  Horn  unb  18  Waüfi 
Önbein  laut  AeUei^eiie^nunB  beftanben. 


5.  aibBobeit  unb  3)iniflc. 
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„3u  blefem  §of  gedören  o^ngefä^t  6  9JlorgEii  S!ßie(cn.  fo 
bettt  Stoßet  StttlDldact)  jä^rtidi  oui  gfbaif)lrr  jtdlcvH  mit  4  <^iii[bcn 
15  SlffiuS  jiltBbot,  unb  (IIIS  biei'di  imb  nnbcni  ^Eiver  Kijurfürft- 
liefen  ®nabEn  jin86aten  SiDiEfen,  Jo  äufanimen  14  SJforgEn,  gEbcn 
fie,  Stcinbai^Ei,  fEitfiEro  jä|ili(^iitbießeanei9tinDi6ac^48&u(ben. 

„ScrnEr  gcbEn  fif  gu  Stondetb  wt%m  \st9  gofS  SBilbmCng 
1  ©ulbEii  7  Mlbiie. 

,3tEni  Qcbni  bic  Untcit^anEn  al^üt  äKeinem  gnäbig^n 
Strm  i(il|i:[tc^  du  gctviiic  ^affl  Aauf*  iinb  SintfiatieiR  unb 
einen  SHlbtn  gutn  St^m^in^atfEn. 

„Hin  ^uebgütem  befinben  fii^  24  atbac 

„ganbIo!|n  betieffenb,  ift  bafelbfttn  ein  &tti.  baS  SiliUIet^ 
gut  genannt,  batauS,  hiann  toai  Oeifnuft  IntTb,  iß  man  3^td 
S^uifUißlid^n  iSnaben  ben  ^onblo^n  fd|ulblg. 

„Sefiengütet,  fo  Dom  fitjßtft  ^nrfif|Ten,  ift  leintS  alba 
QU^  uoigebtn^tB  ^ofa.  9Ba9  ftembe  ^rtf^aflen  al^ier  ju 
fui^,  ftnfaet  ftifi  nii^ts  anberß  a(4  btittf|al(ien  @Mfx,  mt{ä)t 
bec  S^xdjm  ju  ^ttigenbe&r  1  Stutben  2  $fening  jitl^Ii^  3inS 
geben. 

„^M]  unb  ^i)(f)ETElEn  bEtreffEtib.  tfal  b\e  SciUEinb  alba 
ein  Eigene  SBacfi,  anjartgeiib  bEi  bem  £d)ncibetfteg  uj  ©türjEn- 
^orblEr  unb  Stcuborf«  WcmaTfimg  bis  nad)  Stcinbai^  an  baS 
Sc^uijbrcfl,  a?on  bicffiu  SrfjuWnctt  au  bto  und)  9iunipfen  ^at 
bct  ijcuisimf  lu  lUiibiiii  iclbigc  in  fijd)cn'). 

„>JJliil)loii  bctTi'finih,  ift  eine  OTiilil  alba,  hon  ©i^ult^eifeen 
gcflötig,  giebt  iu  bus  (3[i.iilfv  'Jim  ml  ort)  jüljrlit^  (■  3(!buo  unb 
in  bit  Äirdjen  §oIbfvbari)  2  'i-intii  iHndjo  unb  ^l)xa  QtjMf 
fürftlifticu  Qufiben  aui^  ö  ■Jllinifl. 

„3(em  ift  tot  bicfcni  oufern  bicfem  Slcdcii  int  Stfinbci^ei: 
Xl|a[  ein  S^letfntütil  geflaiiben  unb  gefallett  baxDou  ^i}xo  @i)ut' 


*)  3n  ber  StobtotbnuuQ  itä  Suifürflen  atlbtei^t  ddu  ailninj 
für  Su^en  Dom  37.  Januar  1528  f)eigt  ti:  .3Iui^  fDUen  fle  [bie 
Bucl|ener]  btt  bellen,  b!e  ^olleiba^  unb  Steqnba^  genant,  fi^,  nie 
Don  all^er  ^lomtn,  im  fifi^en  sepiau^en." 


6.  ttlbgaben  unb  Xienfle. 


(iitflliciien  ßiioben  18  9II&US  Siiiä,  faatf  mntfiEnttic^  mcl)t  nii^t 
nie  2  lai},,  in  specie  (nämtid))  'Sitn^  imb  gttUage  f(t)Icifen. 

„^^ohvmilr(t  iinb  ©fanbatlb  betreffeiib,  nnt  biefein  uf 
ailntliiii  jiil)T(id^  ali  an  felftigem  ^attonentag  ein  SHaitt  aewefen, 
iiiib  hn^  Siaiibgclb  beme  gefaDtn,  ouf  mffcn  ®ut  hn  äRocft 
aclinllen  luurben;  ifi  \n  50  obre  mt&t  ^a^nn  nit^t  ofiftnirt 
(fa.  i.  gelinUen)  luiiibfii, 

,.  iiiib  aVMiijljiiii'ft  fcdib  feine  nlbnr.  nuficr 

brtFj  iit'i  SdiiilltiLMit  li^j  Cüä  mif  aJcvroiKigiinn  bcr  ßfllerei 
31iiLUv(iad)  ijcgcu  liiiltidjtunii  be<$  ^UciS  jäljTCid)  etwas  ceijapft. 

„^teiti  ^aben  ^^re  (Sttutfüt^ii^en  @naben  bie  Setet^tigCeit 
at^iet  StannUKtn  eilt'  unb  Dotjufegen. 

„SEßä^rung  ber  ©illtr  gefc^irfit  üdi  &etiä)t.  unb  faDen  non 
jebem  Äniif  3  Sll&uä  iöJäfiigDlb. 

„SoS  ßtoficr  Simorbucft  ^Ht  jü^vfirf)  nlfeici  faDen  4  Sulbeii 
9  WlbiiS  6  !pfening  3inS,  68  ipfiitgJtEüS,  jeben  pro  3  Sfcning, 
46  Saftnai^t^ö^nn,  45  @ommeTf|a^ntn  unb  13  anaCtec  ®fl(t' 

Sie  SIuBfU^tungen  biefe«  KeittSauStoeifeS  finti  in  bet 
|>au))tfa4e  aOgemrin  Veiftanbliil;  nitt  UcnigtS  bebotl  einer 
nälieren  Srilfttung. 

3n  nitci  Steide  i^  oon  ben  übgotien  gu  [ine^en,  bie  l(iter 
ots  „©teuer,  ©il)Q^nug,  Iiitfeiifteüi  unb  Sonbkb"  ju(ominen= 
gejofet  toetbcn.  (Jä  ift  hieä  bie  l)crtt<ftoftIi(^e  ober  obrigfeit« 
lii^e  einnnf)me,  wft^tcnb  ©ült  unb  3in3  ein  ?priDatcin(ummcn, 
bie  aieiite  geiDifietmnöen  von  einem  3)ottel)en,  toax.  3)te)e8  6e= 
Tul)le  nuf  eiutm  iBertrog,  auf  i?ei(tung  unb  föegeutciftung  alä 
tnic  auf  Jfapilat  unb  3i!i@.  ^ent  aber  tuur  eine  Abgabe 
im  fircngflcu  Sinn  beS  ffloiiefl,  bei  StuSflufe  bou  Pfebot  unb 
3tl>(ing.  6ie  war  enllueber  na^  btni  EOermbgEn  bcniclfeu  über 
nit^t,  eiilmeber  ftäubig  ober  nic^t. 

S)ie  Slbgabe  naäi  hm  Steimiigen  l^ieg  EBeb  uub  mar  mit 
bet  ie^igen  <Siunb>  unb  Sewetbe^euet  gleid^bebeuknb,  2)ie 
ni^t  na<^  bem  EQemOgen  bemeffcnen  Stbgoben  btftanben  In  9)ei> 


Digiiized  by  Google 


5.  5(IiHo£icii  mt  Siien(te. 


brnuf^efttucrn  iiiib  iiuai:  \üi  bk  3inl)rimg^l)cbjiijiuffr  im  Itiigelb, 
jc^t  SIcciü  gciioiiiil,  iiiib  iiit  bcii  .^iftiibclölicrtiTiiiirt)  im  jull. 
!8ch  iiiib  Unotlb  lumcn  fföiibinc  inib  ütbciitlidjt  Slbunbcn. 
giiimaligc  'Jibflalini  ijiEÜ  mon  ©feueiii,  fo  tiotnel)iii[iri)  bic 
ßtieaäfifuct,  bic  ijier  ols  „lürlcnfteüt"  fpcjittliiiett  ift.  Kof 
iibetgc^cnbe  Sl&gubtH  iriirbcn  Sc^agung  genannt,  weit  fic  nad^  bei 
Sdjä^iitia  b(ä  SctmögcnS  ober  ffiiitlommeitä  umaetegt  iDiitben. 

3>ic  Seb  teilte  man  na4  bei  ajeifaOieit,  bem  1.  Snai  unb 
29.  €eptein(et  obev  Ii.  SloDember,  in  S^aien*  iinb  ^ttbpeb. 
Sie  tag  auf  bem  @tunbftUif,  nai  alfo  Don  bn  9)timilgenS* 
peuei  Dcifi^ieben.  9>it  Summe  bn  !Beb  »uibe  pctfobifc^  fflT 
bte  @emeinbc  feflgelegt  unb  bie  EBertd&tns  ober  $ei:ilqualion 
auf  bit  (injetnen  !ßfli4tigen  oon  bei  Hemeln bebe^ittbe  befötgt. 
3)ieS  rear  bie  eigentlit^e  SonbBeb  im  l3(C()cn(Qlj  ju  ber  6enieinbf 
beb.  uii{mt  t)eiiliget[  dkmcitibeiimlage. 

Sin  fteflaiibitiet  §aupifiEb  bejatillcn  beifpieWiucife  im 
^a^re  1665  bie  gui  3'nt  Mubau  geliöngen  S)ot:{f (Ruften  ju* 
lammen  16  (Bulben  18  StIbiiB.  Set  !Behag  toax  \o  geting, 
bag  t^n  bit  9te^nungen  bei  AeUeiei  gar  niii^t  im  Sinjetanfdilag 
ni\ifiii)Ten. 

■Jl:i  Sil)(ilnni(i  uiib  .üriqisiiElticrit  bnneiifii  iiatte  Steiiibaii 
im  ^^lll)l■o  17l'.">  fiit  ein  Ciiiivl«!  Wiabcii  iU  Jireujev,  füi 
bafl  ^^(ll)v  iilfi)  IM  Wiilbcii  i  JivcHjC!;  ctilticl)letf. 

Sev  t^Sulbcnjoll ,  von  bem  im  Sln[(i)luft  an  hie  eigcntliiSc 
Canbeöl)en;li(^e  Steuer  junüc^ft  bie  INrbc  ift,  auc^  ^futtbjDtt 
genannt,  ^ciül  naij  bm  Sieiinwctt  i'einev  önlricStung 
(1  iSutben  ebei  1  $funb  tUfennig).  es  iß  bies  bei  heutige  Aauf' 
actis.  Sie  nS^fte  3oIlfteIEe  befanb  fiiQ  in  S^IoHau*)  aß  bem 
Qtienjoxt  gegen  bie  ^etrfiijaft  gr6ail|. 

•)  SSon  bfr  „■iuUflnlt  ^ii  3rf)loijiiu"  ^eifit  eS  in  bet  Seaerei. 
fieft^teibung  oon  liiTä:  „Jn  biftt  OcBenb  befinbet  fi^  eine  Slrap, 
TMÜtfi  buit^  ba§  ciitnioinjifcije  Sorf  Ünng(neln6  ben  3'"i''B  ^inab 
ouf  ^Ibelberg  unb  anbete  Ott  bet  if\ali  gebet  unb  bei  bifen  Otiten 
fe^i  gebieuifit  »itb,  unb  netten  baS  Slmbt  Slmatbad)  butdi  bife 
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5.  aihgahen  unb  Sieupe. 


Sern  Soö  'I*  bnä  Ungclb  gtctc^geltfttt,  eine  BerbraiK^siteuct 
«in  fiStüIiif^cT  Slütut,  bet  roeber  ein  Söexttag  not^  eine  Segen- 
leiftuiig  nod|  ein  Steimögen  ju  ©lunbe  hegt,  tnie  ft^mi  |ein 
ilamt  fagt.  Ungclb  ift  ütlo  diDüS.  tooS  mon  mc^t  it^ulbig  t)t. 
tut  beffcn  3"f)t"n9  Eemen  Sftei^lSgtunb  gicbt.  SaS  Uiigctb 
mn^tc  tDie  bnä  Gmäntiögetb  DDn|eilcn  bei  töcmeinbe  ouf  bie 
Untetiialliing  bct  offenllidjen  2Degc  uiib  Sttagen  DeriDenbtt 
nwtben.  SQon  3Si(^tigIeit  in  biefet  39ejiei)ung  ift  fo[genbe 
tanbeS^etidi^c  SDeroibnung  Horn  6.  3)tai  1499: 

..9BiT  Serthi'Ib  i 
gjtra^  erjbLjdiDf,  br.  I 
eqconälct  nnb  ii]n;invi 


.  i^ottc^  qnnben  be^  heiligen  ftn[e  ^ii 
1    i  t1| 


utua  inKli:i;miiKn  »iib  flifl.  H^u-^bcm 
bovi  iiJhibarti  mi  einem  cvfi  iiii)erö 
i:.  iidegtit  uiib  Me  ein  iieiiiciiiev  irfitrnie, 
g*"l  ifi  bet  boiftttj,  bat}»  gehörig,  bos 
1  baä  gemell  boi]  MabaO)  (le)tei  baS""; 
n  beueftigung,  )oe[en  unb  beffiung  gelia(ten  unben  mie/t,  bem 


fii|i  Ii 
jnrliidjt  iiiib  eiitlial 
mt  DaiumD  uno  d 


€tta^  alfo  aaQfni  vnrflnt  loirb,  mixe  eB  tlmcnli^,  bog  ju  flebat^Um 
Saneencints  ein  3oIIf^(I  ufeni^tct  unb  Ut  Slinbtejiiia  albn  m^att 
€(^lDffau  afiobra  loficbt.'  ^en  gua  bei  Sanbftca^n  but^  ^ 
Senf  aSubau  bef^reibC  ein  amtlidier  Üieric^t  oon  1803  folgraber:- 

nin&eii:  „^Enftiet  {b,  i.  an  OTuöan)  jie()et  bte  ^eetftrofie  oon  SBilrj: 
butfl,  Celivingen  nad)  Sorm^,  iUlagnj  iiiib  JranCfurt,  bann  eine 
□Ott  ^J^idenberg  nad)  3)lD€badj  unb  .^eilbconn  Darbet,  bie  ctniii  oax 
5(1  3al]ren  nad|  .gieilbtonn  einen  bebeut enben  Siarenäug  datte. 
Sind)  ift  ber  fiiiinirnerntie  iKcg  nnd|  aJIoBbort)  nnb  .g)eilbtonn  MÖ 
Sd)ui(il>cn  iiliev  bmiii  i]t  aJInban  eben  bec  aJIiltelpniitt 

jiDi|"[l)cn  iyiillciihfvii  ;VIofibiirf|,  unb  ludte  ju  iufinftf)cn,  bnfi  eine 
roirtlidu'  IFijuiitfi't  miüeleBl  luiicöc,  3"beni  ifl  in  bem  flanieii  (fran' 
jSrift^enl  firiefl  aQe  93nfliige  udu  äKnundeini.^ieibelherg  über  ©itft^' 
^ovn,  3lectaTeIj,  Snubau,  S^meinberg  bü  Wi^burg  gegangen. 
Sonftcn  jieijti  leine  Snnbftra^e  burd)  nnfere  93ogtei,  nufiet  bun^ 
@d)Iaffau  aie^el  bi<  Stra^  non  aibelS^im  nat^  ani^Iftobt  gegen 
aiavinpabl." 

•)  iSnbe,  ffltenje. 
Slufent^olt. 

•"}  a»(f«- 
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2l&Ba6eii  iiiib  Dieiiflc 


fliiübe  iinb  fceif)eit  bei  ungelU,  luie  ob|bJeftim6t,  ^ii  fialtm,  pe 
bovin  nit  }u  Der^inbern,  }ii  irren  und)  gu  kbräiiticii  in  (ein 
reeite,  bei  Betmeibung  unftc  uiib  unfetfr  nac&tomen  (fdijHtercn 
ungnab  unb  ftiafc.  SieS  ju  urlunb  Julien  wir  unjer  tnfigtl  an 
biefen  brief  ti)un  ^ndtn,  bn  ntbn  ifl  gu  {anb  StaitinS  buig 
in  itnfeiec  ftat  9IlenQ  uf  motitog  nat^  bein  fonntag  vocem 
jocuiiditatiB  ftnno  domini  1499." 

SOein>  unb  SieractiB  fiel  1725  ju  Stetnfiai^  1  Sulben. 
Utin  ha9  UngetbgefMe  l^eifjt  eS  1048:  „UmfigeOi  Iiateifl  bie 
12.  SRa^  [bem  Autfflr|fen],  bafi  anbei  ^aibig  teil  bem  f^tdtn.' 
Ete  iSinno^nie  haxmS  Setriia  1806  gegen  8  ©ulben.  üccis 
lunt  jii  cntrii^ten  Uoii  ÜBein,  SBicr,  Söranritiufiii,  fflle^f,  gifif* 
unb  Xabat:  Hnflelb  oon  SDein,  iSier  unb  Cbflloein. 

ä*tliH!  niii  'Bhiflfniiti!,  ilicio  unb  gu(;i,  luiiiuiit« 
man  tiio  )niiilaviid;oii  ^diiiii;ivir  nlln-  Mil  bovi".  Hcariin-iuliti' 

9(nrfi  ciitfv  niiillii1)i'ii  'jJluilfTiiiiij  ficlviiij  bi(  .lUifaslH'vdljilidjt 
2teiiiliitii|5  im  .Inlirt  l.').')2  ullcg  in  nllcin  'JHlDhinii  niib  £  liinbc. 

Unter  Öi'lt'itc>gfrcrt|tsii)mi'  luirh  „nur  bic  iVgliiiinDiij  ber 
jjiirftcn  unb  imbmi  biivrtnilienbcr  i'nitcv  unb  bcrgicidjen,  aber 
gar  Um  [yviiEitinrltr  ilfcfiijlHib  ucrftnnbcu".  3)tc  iötglcitung 
erftretttc  fiil)  biinü  bic  ganic  ^ent  Uhibau  ciutvfcitB  liiS  an  bie 
Si^fifCenjct  Kemartiiiifl.  onbericitä  oon  Ißubau  buiäj  aBogen- 
fi^nenb.  Stöbern  unb  Simbai^  „^inouS  auf  einen  @ninb,  bie 
alte  Simba^  genannt,  alba  [i^  Simbo^n  unb  SKibeifpa^ec 
aRailung  (Reibet;  alSbann  feEÖtgen  Sieg  Wiebeiumb  jututf 
nac^ei  Sembaift,  @if|eringen  unb  Raufen  auf  bie  Sanb|liagen, 
^[gentB  in  felbiger  Strafen  no^n  Sitj^ol^^im". 

3m  eng^n  3uf'"n''i'nSon9  ntit  bem  ©eleite  ftanb  ber 
^eet^ag  ber  oberen  3snt,  „jue  Obetneunburf  anfa^cnb,  jcu^t 
hinunter  bis  uf  Ärumbat^  unb  Suebefpacfiei  ©emarfuna,  oon 
bannen  D6et6aCfpai$  ^inuf  bem  äßegdof  jue  in  ber  älflbteti 
SBatb  pofeent,  fo  Don  a(tet8f|eto  »on  bet  ganjen  3cnt  gefiatttn 
norben,  nun  abec  an  etCid^en  Oiten  gegen  ben  SSeitem  (fttumfiat^. 


5.  aibflttben  unb  Siicnfte 
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tfiobcrii,  aBageiifi^iDeiib  iitib  iBnlBbtt(^)  tiinauS  mit  her  !jBfa[j 
fititli;)."  Sien  aJüllelpuiitl  faiefet  fpeer^agiDcfir  Bilbete  ÜJiubnu, 
biiö  besratgen  1499  „ein  aeinetnei  fil)ii;me,  juflitii)t  unb  anfent- 
^iiltmig  bet  bür[  bap  gehörig"  ^cnonnl  luiib  unb  bei  fVe^ben 
nllei  Sitt,  bk  itiiciibu'ic  midi  bein  Üicrfav  I)inuiil(ri|>irittn,  in 
ber  21)nt  nU  bciffriiicv  ^iiflnriiiauvt  fli'H-  b»t\^t  uwb  nnl  mmw- 
nat^rii^teii  oon  Minotbai)  über  iEiilbenbeig  Derfcljen  murhe. 
^tx  Sieden  felbß  wat  Don  einem  inneren  unb  äugeien  S""" 
umfd^Idffen.  S)ei  Qtmi  btS  9ßubauei:  fS&aüi  einfcgtieglic^ 
bei  mit  eiittm  lebenbigen  Saun  unb  am  X^ot  mit  einet  Sßauet 
umgebenen  iBauni'  unb  iSiaSaartenS  in  bec  ßtbge  bon  etWoB 
flbet  IV«  Snoigen  tooi  bem  jemeiligcn  aRoinjer  Sentgtaf  obec 
SCmtSDOfit  eingeiSuntt.  Sn  bem  ScntUaK^ag  Ijatte  jebet  Cit 
eint  beftimmte  Stxtit  ju  antet^alien.  etelnbiul)  ffit  feinen  Xetl 
15  Bluten.  Sin  €teinba(^r  ^ag  {elbß,  bei  baS  ^orf  in  Ue  Um- 
ujaUuns  einbcjcg,  lief  an  bem  gegen  ben  üenglRt  liegenben  $eti> 
f^aftaiDoIb  bie  atöintrfttafie  enttong,  too  bie Samen  „öoggtabcn", 
„$ingtieu matte"  unb  bex  Sljorongelftciii  noi)  baran  ctinnctn. 

„ÜJlQfi,  Glien,  (Seluii^t  unb  Wirf)",  fi^^i^l  cS,  „loitb  ju 
IDhibrtii  ncliüli."  3ii  Tlliibnit  über  lunt  SlmoEbniftet  filoftet" 
innj'l  in  ßfllim(|.  „;ltciii  jic  ii^üm  ii)nf)  iv  fninnitrin  unb  nlle 
iv  cidic  fielen  £)i  eine  a|)tö  (iljutteifm  in  ^linutbiidi".  l]eifit  eß 
in  einem  SÖJeiätum.  Xas  jlluflfrjtun'i  ti'in-  i'in  ^lufimdics  sie- 
mefen:  Slnbtniafe  unb  Eotpunfi.  Vc.nt  IfUiunn  ((alu-ii  liiG3r 
8  ©immct  1  maiin,  3  iDIflicii  1  ZinDv.r,.  ■■ikthbkb.-.i  rnuun 
roor  baS  SFIaiiijct  üllüfe.  Sfaili  bicfcin  iiinifilcn  II>Or>  4  ftcjrfieib 
1  Suinpj,  4  fiitinpfD  1  Siininer,  4  ©imniei  1  ainltrr;  IGfirnunien 
4  adc^eu  1  Siinmer,  8  Siinmet  1  SIlnIteT.  DJinu  imteritbieb 
jtDiji^eu  glättet  unb  tun^ev  ^lurfjl  unb  iäl)Ue  ju  jeuev  Stoxn 
unb  SQeijen.  }u  btefei  SinM,  ^aber  unb  @Kße.  3)an  biefet 
le^nete  man  8.  Bon  jcnei  nur  4  Sintmer  auf  1  Slhiltei.  Sie 
^üffighiten  mag  man  mit  XRa^,  SKeitel,  Slmtv  ui^  gfuber. 
166S  teaien  4  SRag  1  SSieilet,  10  Sßiettet  ober  40  aUaft 
1  Simet  unb  12  Sinter  1  grubei:.  ^m  g[d(^n  Salin  nt^nete 
»tiitt,  etefntai«  M  «ubon.  7 


s.  Vbtabm  utdi  Stenftt. 


faie  mainjifi^e  fiettetei  ju  91morfiai^  1  (Singer)  §oII(t  fitr 
'/■i  ^Pfenning,  3  §e((et  für  2  9)fenning,  8  5pfenning  für  1  SlbuS 
unb  30  Sllbiiä  für  1  @i![bcn  ohci  60  firtujer').  gcüf)n:  ging 
bic  SHctiiniing  no*  ^fnnb  unb  ©t^ininfl  obet  Juinoten"); 
1  ^uitb  iDot  =  20  Si^itting  obet  —  10  lutnofen,  1  Stucnoä 
=  12  ?P[tnning,  1  ^jtnning  —  1  't'i  §ellft.  XnS  SJctlioltniä  jmn 
f)ciitigeii  CitclbmcTt  aat  ungcfafjt  lolgenbeil;  1  ^\unb  =  Bulben 
obtr  0,90  OKntt.  1  Xurni«  0,9-0,10  aHatl,  1  SUbuS 
=  2  fitcnjtt  «bei  0,6  3Rnt[-  SatouS  ngicbt  fi(%  ttiufl  folgenbt 
Ucfcerfii^t : 

1  Öiilbeii  =  2  ';'finib  ^icnot  =  20  lutnofen  (ob«  S^iDing) 
=  30  9l!bn§  =  (10  sutwyx  --^  -J-iO  Pfenning  =  860  ©ellei 
=  1.70—2  SUatl  ffleict)8wa^rung. 

1  $funb  =  10  Xumoien  =  15  ViAaS  =  30  Anum 
=  120  $ftntiing  =  180  ^fln  =  86—100  Pfennig. 

1  SutnoS  =  lV>  "  3  €d)il[tng  =  3  jheujer 

=  12  $fennttts  =  18  ^Utr  =  8,5—10  $fninia. 

1  atbuS  ■=  2  ftnujet  =  8  Wenning  =  12  ^Qet 
=  5-6  Pfennig. 

1  ©diiHing  —  1'/'  Rieujer  —  6  iPfenning  —  9  fytttx 
=  5  tpjennig. 

1  Ärcujet  =  4  ^ßfcniiiitg  =  6  ^ellut  —  3  ^ennig. 

2  lifoiiiiiiig      :1  ^idlfc  —  1',:  ^iffniiig. 

^:in"fi-  .liido  Wirt  .Ilm-  alt,  müs  H^I>i^l-ürfl^[f|  bmnti  jci, 
feit  bei  '.iilitif  lii'^"  :ia:nii' Ulberts  in  ^iiltigfrii.  Ii,- 
^PjeniiiiiLiUuUiniiii;  iii'rhiilt  in!)  :,in  'Xllftunil}Tiing  \tm  1       1  ' 

3um  iU'vfldiiiMii'j  bfv  'liaHiiimügi'liicT  ffi  bcHictfl,  t<a% 
bnä   i'i'lli""'    fii'i    i^^niV'.  Urciiifii    biiv(l|Hiivltc  ■-l'inbc 

ift,  bif  jcb«  (vvjbiiiinij  1.U11U  Ikiifl  Mvlicijfn  etl)üit.  2nfiir 

■)  91acfi  Srciiitv  ftatl  nod)  SUfiiiS  rcdincle  man  in  giciiiSa^ 
feit  bcm  ,^iit)re  liiöii. 

")  ^lit  aicfer  iia[^  bec  Stobt  Xoute  in  Sranfteic^  benannten 
SnOnjt  (liroeaut  Turoaeasi»  b.  L  Siofc^cn  oan  XdutS)  n^netc  man 
im  15'«"  unb  ISo»  3aE|T^unbeil  oSgemtin  in  efibbeutf^Ianti. 


fi.  tSiiaUn  iinb  IBifnftc. 


tnu6  eine  Xa^t  6ejat]lt  locrben,  bie  ]iix  htn  lärjfiilc^of  Don 
ffliainj  20,000,  ia  o\t  bis  37,000  ©ulben  Btttiig.  Kiefe  ev 
t)D6  ei  Do«  feinen  Unlerlfianen  in  Sotin  bei  ^poBiuraBgelbf leuer. 
?tl8  Eolljüt  Svanj  non  ©(Jönborn  1695  ben  et^Wfdjbflii^eii 
©tul)[  beftieg,  batte  bie  MIerci  Slmutbnrfi  in  niet  Citutinle- 
taten  1014  Öulben  59  JSveiijEv  3  ^liffintinn  ju  t)c,iQl)!en. 

Untei:  ßdnigäfenten  uecftanb  man  aüt  biejenigen  ^etjonen, 
„fo  ftc^  an  gtwiffen  Otttn,  beoorab  im  Slmbt  Ciaut^eimb  unb 
in  bei;  Cent  SRubam  umb  Simba^  ^duElit^  niebectaffen,  fie 
feien  gleich  aUha  geboien  obet  nit  obet  ^aben  fonften  San 
anbem  ^enf^aften  baf|in  begeben,  fals  felbige  alfein  fein[en] 
nodifolgenben  gern  l^a&en".  Sie  ASnigSleute  mußten  ifjie 
<Stebüf|i,  bie  ftSntQShb,  in  aSetti  ^tic^  ben  SeibeiQenen  ent- 
xiditeit.  „SBkn  aber  jentanbB  baibon  fein  f|äuili(^  SBefen  in 
anbete  ^enft^aft  tianSferiirt  (uedegt),  ^at  tt  beiQfiTtet  jfönlgB* 
beb  IialGet  einen  freien  3ug  unb  ift  ganj  enllebiget  o^n  einigS 
tSntgelt."  jtiie  jtÜntgSCeute  getjorten  in  bie  ßeQetei  ÜJttEtenberg 
unb  pflegten  aUjitl|T(ieC|  im  ScEiIog  ju  Simbai^  jufnmmen- 
aiifommen. 

Öiniupegclb  l|iitte  jcbct  ^u  bc,5u!)leii,  btr  inä  Sovf  unb 
23üri5cvrert)t  nufgciRimiiien  mcvbcn  ]öiiiltc,  33cbin(5iing  her  Sluf- 
iiniimt  wax  in  itx  SHegcI  ij'^ciljcit  bm\  ivcnibcr  Ccibciijciifdjaft, 
aurocilen  au^  bet  91adi)n)«iä  i>oi^  SÜcTtnöiieii.  IS^  [)clvn;i  1648 
mit  272  »ulben,  fpfttcr  haä  Xowcltt.  ^in  3üt)r  l(i!>5 
TOiitben  feilenS  bet  femeinbe  fiiv  ihren  l)üI6en  Zeil  T  (Wiilbeu 
30  ätreiijei:  Dereinna^mt  Don  aJiicfttl  Ciiif,  Ultc^El  Btec^Itt  unb 
aUiciiel  ftoufmonn.  2öer  fit^  nur  als  ESeifaß  unb  ©d&uö- 
oeiWanbter  im  Otte  niebettieg,  ^atte  lein  (SinjugSgelb,  aia 
jS^riii^  1  @uEben  30  jtrcnjer  3)cifaffengelb  in  bie  @emetnb^ 
faffe  ju  gaffen  (I8O6). 

3n  baS  Qtei^e  Gebiet  beS  EBe^uctungSie^leS  ge^Birte  bie 
Tla^fleuet  obet  ber  Kbjug,  b.  t  bie  Sbgabe  ton  bent  !Bet' 
mSgen,  baS  bun^  Stusraanbetung,  butt^  Sibfi^aft  obet  als 
^eitotögut  aus  bcm  SDoife  gebracht  iDuibe.  Sie  Slat^fteoei  um- 


;tO  Mm>,v'.:  .^.-ari.:.  ^.U.dKl  uut>  L'i.no,,  ihnuiu^  beim  m^t^ 
naäi  iMniciiinuii  lo  w)upcii  iih)i  juu  i-imbcn:  :iDiiiimii'6  scijofcr 
6cim  rnttMua  m<i)  Miudicii  -ä^  Hvciuct  uuii  Ii  WuLbcri:  1765 
$tttr  ISteuniQ,  bei  mit  Sau  @ulbcu  Setinüqtn  ildi  mä)  ISadjtn 
Mt^eitatcte.  17  «ulben  30  fiiemcr;  Söntboro  JHorfclin.  o(ä  pe 
ftt^  mit  89  QtuQien  SJeiniBocn  nad)  ilnQQtn  btaab.  i  @uibcit 
97  Aitujn.  Siui^  bcn  .ge^tnbtn  Pfenning  ttn  .tufninmen^ang 
mit  Slac^fteu»  ift  bie  ^ilse  bH  abjugS  (10»  na^cr  beftimmt. 

Unin  St^ung  ceifie^t  man  bas  fRtd^  bts  SanbeS^enn 
üuf  miuct  iinb  Dln^i  icicciie  bct  Unicnfiatien.  menn  n  mtt 
feinem  mime  biiidmcm  ober  cimieai.  itad)  biefem  $etlitni(k 
tei^i  waxtn  bit  uiiievihaticii  qchniteii.  bie  ixmle^renben  auB 
oeii  )pet6erafii,  ©aiiiinmcni,  m  ]ie  abflitgfn,  a"  ..loK"".  b.  5. 
ilixe  .-MdK  imb  ;'icliTuiiq  ,ui  bejü^ien,  ©le  f|ie6  iVdiieiah.  wenn 
lic  bcm  öctrii  übft  leiiicm  !B(rtreter  beim  Slufentttalt  lur  :ianl> 
ticreid)!  ip»roc.    Tif  AiiiicrteLdiiirin  eifiitrfie  nrii  oin  ™btr. 


yiübe 


»eine  ayciMuert.  hne  er  iciHem  aiinimaun  m  Slmarbadi  iibct- 
lL(H  linlle  et.  Wie  oben  mLsaetil!)rt.  itiOS  bem  Aloitn  ein- 
lainncn  innen,  '.^'ic  unteiibnnen  b^^iien  nui  fomeit  Slnffirud» 
au]  bit  :inab.  aiff  foK^e  ot)ne  eigentlt^e  SSoffen  ausgeübt 
loeiben  fonn». 

mt  bte  iSenO^ung  bei  üfot^S  in  ben  ^(^ftlii^it 
S!BaIbunQenM(te@teinba(^  lT6&i.9. 9  @ulben.  Sdtrl^ {(^lei^l* 
^in  »ai  bie  St^toeinemaft  Don  ben  6id|t(n.  S)anel>en  gab  ef 
aaäj  eine  fpli^  uon  ben  iQu^ln  obet  SSud^ettetn.  S)et 
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ISrferid)  gefiörtc  jui  9iul|iing  bcä  9Bn!bf?<,  bk  üiiBftbm  in  bcr 
SÖJeibe  für  bnS  JliiiibDicl),  in  bft  ^eljulpiiui  ,iimi  :J*v(imDii  itnb 
im  iSninntflti  uon  Saubtheii  6rjtiinb.  XüA]  mx  iiicf)t  bct 
dcfumlc  ^cvtft^nftSiiinlb  bev  ^fntmuii  biirrti  bk  lltiftr[l]niieii 
otinc  iiifilfTO'j  üiicii.  ^iii:  Qciuijff  Jifttütc  miifitc  ti:i  SBalbäinä 
eilcsjt  iDttbcii.  Sil  frldiciiit  in  bct  ^}fci1)ini)(g  ton  1765  an 
„onitänbigcn  ÜBicjcn-,  liaiib»  unb  iDiclj-,  b.  i.  S!Bcib()iibeT  in 
^tcinbiii^  fiii:  ben  IBctfeMiDalb,  oiidi  Sommer-  unb  SSinleibeig", 
I  OTottcT  i  Simmct.  (einer  ddii  2ti  ÜKotaen  im  @Iei(ce&na 
unb  gri^lgenniatb  3  analln.  Sie  UebctfdmilunQ  bei  etlauMen 
aSoIbgenulfeS  muibe  buic^  bie  aSatbfiugen  Dbet  Shigen  geal)nbEt. 

f&oa  ganj  Gtionbecei  SBtbeutung  ftti  bie  @tmtinbe  tnoT 
bie  ftiippetraeibe  unb  bie  jumeift  auf  i^r  berufienbc  ©i^fewi, 
^ic  fiuppel=.  floppcl-  ober  gemciii|il)afiridöe  SBcibe  mai  jmei' 
fadicr  Sltt.  Sie  eine  luar  bie  Stnc^ineibc  iinb  an  bie  Svet» 
fctberniirtfii)nft  geöiinbcn.  ©ie  max  eine  ffulge  bei  !8rod)e. 
fu  bofi  fie  dljo  ein  Svitfd  bt^s  iiejiiiiik-ii  ?lclcibut>ciiö  btt  fec 
martuiig  umfafeie.  ,^vbrv  uulllHCfiKiiali  Tuvl.irju'iK  ijoiic  ein 
ffletf)t  an  bieier  üßoibe,  biiö  ;^n■^rl  buMi  (^!iiviiiti;iii.;  no* 
auf  fuiiftigc  SSeifi-  nii.ni.ifii  ot'iv  m'.n\\\  miWn  ^nu^^■. 

aiific:[llkl|    :u'U"il;u'^,-K    rou         m.i:   bk  '>\k\[\-  a.:]  ben 

eine  DÜtnc  nii£i  eint  !H'iif|luiieiii'  li"t!-  -'iimn^iit  IiefUuibcti. 
dtnx  loüi)veiiti  ber  crflcic:!  hirjle  (ic  niioiiciilit  uicibni.  Xicfc 
offene  3fit  I)ei)iiii)i  bei  bei!  ivtlberii,  uifini  bif  £i>minfv=  unb 
SlBintetjriirf)te  eingclf)nn  Innren,  —  bo^er  bct  'JioiUE  Siuppel- 
tseibe.  3)d  beu  33iejen  fing  fie  mit  bei  Cefimbeinte  nn. 
£Eßai)ienb  bei  geft^Iofftnen  Seit  {eilten  gelber  iinb  üßiefen  ein- 
gejäunt  fein.  Sie  3eil<  Waim  bai  äBicfi  auf  bie  SQJeibe  gp 
laffen  meiben  biii:fte.  pflcgtt  bie  ISemeinbe  ju  beftimmen. 
Sbenfo  mi  bie  Ocbnung.  in  bn  bic  onfdgiebenen  SBie^oiteii 
auf  bie  Stotipelfefber  unit  itBiefen  geltieben  icurben,  inj* 
gemein  benimmt,  bamit  bie  SSeibe  nic^t  fUi  baS  eine  obei  an- 
bete !8te[|  ungenießbar  gemalt  toeibe.   UebetaQ  Eiatte  bal 
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iiuf  biqc  bic  Sd 
Sebftaifi).  Spocir 
audj  auf  dnjelne 


unb  baB  ubnge 
bie  Steitibni^et 


Sie  §et(tiluiia  btx  .t 
tDuibe  beitjts  ouctt  dciiit 
9   Orte  bcr  3i 


ibttfltt  fec 


nage 


Sanaenetj,  Unlnf^clbcnt^al,  tHeiftnbad),  Si^loffau,  !Iltili|(^cn' 
^aibt  unb  Slumbiu^.  3o^e  1648  uar  bie  iStlit- 
(ntfdiabigung  baffit  auf  39  Qulben  36  SO&uS  angttnai^fcti ; 
fit  tonnte  aud^  in  btefem  So^te  nit^t  Ütga^lt  loetben.  I6d& 
enlri^ai  Steinbock,  Ihimpfen,  üJonQeiüCj,  üntetfi^ibent^ 
unb  ßclfenbat^  8  @u[btn  20  Axcujei.  Sine  ft^nli^e  giongabe 
beftüiib  audi  für  btn  Ulcnfiof  6"  SJiubnu.  aufteibtm  ticfettc 
Sttinbod)  iiord  befonbete  1  Siilben  lO  fireujet  jum  aBiIben= 
betger  edilo^ijol  ^Cnju  bemcTtl  bae 3iiriäbi!tioiia(biir^ uon  1668: 
„Siet  glcd  Keifeenbü^  mil  Sleinbat^,  91iimi)feii,  Sangfiielj  unb 
Untei|d||tibent^l  feinb  uoii  oltetS  fiero  äßeg  iinb  Steg  im  Wc^er- 
noD),  jUe  ^eim  Srnblmantie  iScljaljutig  unb  bcn  ^aiM  umb 
ben  flrautgaden  kirn  ÜBilbenbeiger  ScftloR  .(iie  Ijndctt  |[t)u[big." 

CiLiiiMulin  ober  St(cl)a^  mar  bic  uom  (Sili!ol)i'iib(iiicv  beim 
Slntttlt  bfä  (Hilten  an  beii  ßfrunbl)ervii  iiiv  Sliicvtciimiug  beö 
DbeteigenliimäteiiiteB  ju  eiiltii^Ienbe  (Kcbültt.  Sic  uniTtie  in 
(Betb  gegeben,  mar  gUi(^  bem  SobfciU  futuolil  beim  Eingang 
beS  Se^cnbauem  tuie  beS  &ulS\)!xm  fäüig  unb  bcftanb  bis  1ä4e. 
%iäl  einet  ent[d)eibung  beS  (SrjbifdioiS  ©et[nt^  Don  SKnins 
Vom  81.  3iini  1879  bcttug  ber  ^anblolin  bcä  ftloflets  Ümot' 
luiät  im  Umt  UDitbenÜcrg  Don  oltei^  ^ei  „einen  f^iDing  ^eOei 
unbe  nit  nie".  Snt  80.  Oanuar  1874  tntlc^ieb  ber  mainjifc^ 
!8niggiaf  ju  aBilbenSerg,  BKttet  Stomab  Dflbt,  h»gcn  beS  ^cmb' 
lo^nS  „in  bei  cente  jn  ^motbaä)  unbe  fn  ber  cente  jn  EDluba", 
büB  »on  bt!  itlDjlerS  Qlgengütetn  in  «fterer  3ent  bet  Aaufet 
»ie  bei:  aieiiaufei  „einen  fe^iEting  geller  gu  dantton  geben 
fulteut  unb  nit  met",  „in  ber  «nie  a«  SWut"!  ifiilitö«,  fe^fe 


5.  5lb(|Qb(n  unb  Hienft«.  103 

^eUec,  alj  baj  aut^  von  attet  ^ei  ge^atben  ifl".  aalt  bUe 
jebodi  nur  non  beit  uiiiiiittelbai  oogteitti^en  fflnfteiorttn.  3n 
Steinbad)  mai  mit  ein  @ut  an  fUtainj  ^atibiof)npf[ii^lig. 

iffloä  c6  mit  ben  bft  Äiti^E  ju  Oc'tiScnticii'Tn  j&Iitti^ 
1  Clulbeit  2  Spfenitiiig  Sini  jt^ulbenben  bcittE)Q(ben  ©ütcrn  fiit 
eine  S9tlDanbliiiä  ifat.  entjiel)!  fidf)  unfern  ßcimlniS. 

Sllä^Un,  @{{)Qii[[tätlen  unb  aSirts^äufec  unb  mi  ]m\t 
a(B  S^fjaften  btjeid^nete  S)inge  goHen.  iDann  üÜKiaä  SRegal  bet 
^ertf^aft,  3)ag  fit^  ^iet  in  €tein6a4  bei  Zimto'daS^tvc 
unb  bet  Uliunb^err  in  bie  (Sinnafjme  aui  ber  Snü^fe  teilten, 
ift  btjcit^nenb  für  beien  flanjeS  ajet^ältnis  ju  bem  Sorfe. 
Sicr  an  bie  ^iii^e  ju  ^olieibai^  fatfenbe  äBac^Sjittä  Dou  3  i]i|imb 
inftctid)  iMte  DffenboE  btn  Sf^^tf  bat.  ffit  mat  niif  aflaiitini 
fällig  unb  inlltc  Oon  WfdilS  IPciicn  nitf)t  in  lüelb,  junbcrii  in  nnf.ura 
ciilviriitft  iMtbcii,  Inno  jchurt)  bem  tnmfücii  bcö  "|i;inrcr-j  rtitljeim- 
ili'iti'llt  iiwr.  ,.,'Ji:f  luificK  unb  Iinib  jfi  iH'tl)on  jfbcvini'nniijiitli  mit 
fvofl  bifcr  iriirift",  ^ü\tt  ca  in  bcr -Uiviijcnvfrtinniin  i'uii  \Tyb7. 
„bnö  [hfv]  ctlmro  y.Vii  llJfüdcv  unb  ffinc  ctbtii  uon  bet  mülo  in 
Stcinl'iid)  jcrlid]  unb  cmiü  auf  janft  SJInrlini  tofl  ^twe  vinub 
mad(B  fifiulbig  ifl,  l'o  oui^  fof  loiä  9lbum  'JJIüIlcr  nie  join  uatct 
ieCiü,  bem  sol!  gcnabc,  eine  lange  jcit  in  btc  djritiliilif  llirfjcn 
geben  t)ai  uiib  enltid|t[et]  olrocgen  on  bcrni  mti  tifHuini'n.'djtcn 
lofttu  unb  f(^abeH."  See  iöettag  in  Öclb  mei^felte  jiBifd)en 
1  Bulben  unb  1  Qlulben  S— 40  jheujei.  In  natura  muibe 
baS  \tfjz  feiten  aegeben,  hoOt  bttfptelSnKife  1810-1839, 
,ba  ie|o  boS  Sta^S  einen  fiS^eten  SBeit  ^ot"  a(i  bet  un- 
tnitttfbat  guODt  entließe  Setiag  »on  1  I3uß>en  36  flieuget. 
Sie  Sbl&funa  befi  SSoc^jinfeS  uiuibe  but^  SteQinunQBbeft^tug 
»om6.  Slmmbtt  1846  gemattet  unb  butd^  iOetttagbom  II.  Oa- 
nnut  1847  ton  bem  SßiiKcr  gian»  Stimm  mit  bem  atfitfai^en 
fflettaae  Don  12  Wnibcii  -iti  Jtvciiier  obgelöft. 

3u  ben  tfi)el)niicii  gegotlen  aui^  bie  geuettccftte  bet 
8i^miebe  unb  bet  SaiEäfcu.  melc^'  leitete  bie  llntert^onen  famt 
unb  fonbetS  in  tliien  ^ünfetn  ^aben. 
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6.  Kbgabtn  unb  !&!ai|le. 


Slein6a(^  auf  SltaTlini.  Qi  fdieiiit  jcboi^  Feine  £ebeiieiät)ig- 
feit  gt,)eigl  l)nkn  imb  ift  fviil)  tuieber  ein  gegangen ,  bej. 
ttad)  ajtubait  uerlegt  iDucben,  too  utfpriiiiiilit^  mit  jioei  ^u^t- 
mailtc  gcTDcjen  mann,  an  Saunnjt  (10.  Vluoufl)  unb  an 
3)ieif5iiiQ. 

S)ai  ^täfi,  „iSanniiHtn  eiii'  unb  ootjulegen",  ticftanb  batin, 
boft  bit  ^citftfiaft  befugt  tmir,  nrit  SuSft^Iug  aOcr  anbeten  Qinitt> 
utttünftt,  af)D  au(^  btr  SSiTte,  gu  einte  Beßimmten  3tit  ^in 
auSjufd^änlen.  SJon  biefem  Shi^lt  pflegte  man  befonbeiS  in 
folf^en  Oa^nn  ^ebxaui^  ju  matten,  in  benen  d  f^Iet^ten 
ÜBein  gab,  bei  fgnft  nic^t  abauiejen  loot.  So^  ift  nnt 
ein  einjigcfl  3Jlo(  baoon  bie  iHebe,  In  bet  fteHexeittiJnnng  Bon 
147.1.  „^iteiii  t)oii  id)  ingcnommcn",  Dcrincrft  ber  Blct^nungs' 
iicumti',  „iüi  ■')  fuber  loiiiEi.  ben  id)  ben  atmen  tüten  in  bie 
fi.n[i'  gciii  5Jiiibiiw,  Stofffiiu,  ätcinbat^  gebtn  t)on  jii  ban- 
roiu  Ulli)  iibf    iiiDi!  iiclifii  iiiuli     pfcinüiiii,  rnmpt  bats  fnbet 

llnlor  aüaljniiui  bi-r  in'tit.inb  iiinii  biio  iimtiid)e 

Jtuuciitavijieven  uiib  'iimlulullicvEn  wn  .iliiuji'u,  luic  co  l)eul' 
jutage  buic^  ben  Stolat  ge|<tiel)t.  l;ie  gctbetnug  oon 
3  Sli&uä  föt  ben  flaut  tiöifte  aUniegen  tiue  billige  geiuefen  [ein. 

3u  ben  in  Dotfte^fnbem  SÖttjtii^nifi  uicftl  aufgejiilirten  otN 
gabepftic^tigen  Sltngen  gef)ätte  aui^  bet  Sleugeitul'  obei  9teu' 
6tu<4}tl|nte.  S)ie  ^etrft^ft  fotbecte  nämti^  «ut^  odk  j'bem 
@mnbftii(!E  in  gj^lb  ober  Sßolb,  boB  itgenbuiie  »Ufte  log  nnb 
bann  angebaut  wutbe,  eine  Abgabe,  ^üt  fo(^  Üleugeteut 
jatitlc  j.  99.  1765  3)lu^el  flnap))  unb  ^o^ann  gfanenfppf  p 
1  Simmet  ^abet. 

„Iln  3i"S  unb  ©üttcu",  l)fll  eä  oben  flefieifeeii.  „^nben 
3^re  e()iitfiiifltid]eu  föimbeu  o1i)iet  25  lyiilheu  15  Eilbus 
6  ipfenning  3inö."  3m  3itt)rc  1440  beltug  bie  „befehle" 
b.  i.  bepanbige  ßütt  auf  bte  amei  3ielc  13  '/>  '4)iutib  8  Qi^iU 
(ing  3  ^eQet.   S}ie  Ke^nung  biefeS  ^aifca  enti)ält  eine  Sn- 


5.  abgaben  iinb  Sienfte. 
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3ol)£  amü|anter  5)un(te,  bic  ^iet  mitgetcill  j"  rottben  octbiencn. 
„2)160  ift  forftmibt"*),  Reifet  e§  unter  anberm,  „uf  unb  unn 
bcni  tüülbe  iif  biege [8]  jäte.  Olfin  2  pfunb  14  ft^iUing 
[gieblj  ftiioppe  jn  Steinbai^  unb  ein  blodirongeti ")  uj  min6 
Reiten  ^of  [jut]  aibeit  fnlpnubcr.  S[tem  1  pfiiiib  §einäe  §erl. 
Wiß  gu  SUinbad).  3tem  ü  pfimb  14  )(l)iDing  htot^magen 
bai  f[{^]tiib(tCin.  ^tem  1  p|unb  Suuje  ^erlloig  Don  ^Itinbaä). 
^im  S  yfunb  6  fdi'^'xS  ^  Pfenning  gabt  ii^",  fc^icibl  bn 
Ste^nungSffl^tet.  »umfi  400  f^ubbe**^.  Tauft  it^  ju  Sleinfia^, 
als  minB  ^mn  gnabef)  tarnt  [nai^  flmoibac^]  uf  binstog  fant 
Sflbani  [21.  ^uni],  baj  man  ^tngften  [ba]  mibe  QtftTanlDttt). 

„Sltcm  1  mattn;  ^abem  gtftU  [jebcn]  jais  ju  Stetnbai^. 
3tem  15  maltet  ^abein  Heft  t|D(n  jii  Steinbai^,  tvom  (inl 
[manSj.  getiant  9C((|fm,  ber  mag  ug  bet  jent  SJlubaii  gejtogen 
(geflolien)  uiih  notft  i]t  unb  ifi  bet  jenijt^cifen  feint.  3Iun 
gäbe  idj  eim  gelt,  ben  l)abcrn  ju  moiiien  (mätjcn),  ju  tvefi^en. 
Stuubcn  Ufriiiiitttr)  '^\n\<:  uf  fineiii  gnl  mim  ^ervn,  nemeüci)  ju* 
iniiicn  [mit  bciiil,  bm  mir  ijebiivt.  a  pfunb  10  ft^illing,  alä 
Vüi  (5tir(li[n(|l  ift  iin  uelH'üu  beS  geltg  umb  ^abetii".  !öei 
bell  Vlii-jiviBni  .III  «cLb  flcljt:  ,.3lm  -2  pfunb  10  fd)iUtng 
fy\n  idi  iiäi(('iieu.  uemcLii^  (.^tqmcn  ju  Sletjnbac^  14  luinofen. 
bei  Ijiii  ■Jlll|tiiig  l)Obcrn  gemuiut  unb  nebvojditu,  ime  ju  tone, 
unb  11  turnofen  innj  bcr  jelbe  Üll^ctm  ff^ulbig  ju  ä'i'ff  ^on 
fincm  gube.  Unb  id)  uant  15  mattet  i)abern  jii  Gteqiibat^, 
bie  nam  ii)  mim  ^rn." 

„Sig  ^nnaib  gefc^iiben  ift  ^abetn  ooa  ti^ün  gefaln. 
3tein  4  mattet  ^abetn  baj  botfe  @teinCiad|". 


*)  Soiitiniete  fouiel  rate  SQatbginS,  3IbQabt  für  bae  6e^oIjungä> 

reAt. 

"I  Sforiininiicit  ;  -  Sfflrreii  Bier  Srcttermognt. 
•'■)  Sdjimc.  ■-öimb  sivDl).  luuä  bet  Steinba^et  ,6^ob' 
(Sdiaube)  nennt. 

t)  SKämlid)  bei  iSräbifd)Df. 
+t)  ®eitttut. 

ttt)  Öeriflflt  =  Mtfeffen. 


5.  3(bgabnt  unb  2)itn|le. 


„SuBct)n6cTn :  item  2  maCtet  tiabnn  bei  Siitleiijleget 
Steinbock,  ber  ^at  teiibia  (täubigeB)  fi^e  lauft," 

Xit  ©eiamttieit  ber  im  DotfU^enbeti  fieiprot^enoi  Sofien 
ecft^eint  grog  fiiTtfctlittid)  bcx  Sa%  ift  jebot^  gering  ^itir'iitlic^ 
b(S  SelTageä.  Sid  fi^IiiiiuieT  toiillen  bie  fc^led^ten  Sailen  auf 
beti  SDi)[)[flaiib  hti  Dorfes  uiib  namentlich  aui$  bie  fdt  bn 
jtDdten  Wülfte  bts  IS""  aatir^iinbuts  «getmä^ia  «^o6fnen 
^Diien  ArtegSfltuHn,  bie  fid)  j.  fB.  1764  fflc  €tein&a(^  aOein 
auf  842  ®ulbtn  12  Antiin  Mie^,  <uiin  17  (Bulben 
13  flnujd  S  Pfenning  fog.  ^ufamstlb.  !&aju  tarn  bic  Sßot 
b«  enblofm  jtrieat  ftlb^.  €o  gcf^afi  d,  bag  €tetn(ad)  1806 
ju  ben  giemtu^  flail  belafhttn  jDttftl^aflen  bet  ^cnfi^aft 
Seiningcn  iifjüt.  Sit  $n0atf4uCben  ^rittftn  fii^  in  biefem 
Sohlte  auf  2200,  bie  bcr  Semeinhe  nnf  300  Sulben*),  tJei> 
Utfac^t  „buTt(  beti  langicürtgen  I)eilotcn  Atitg,  IDelt^ei  baä 
gonit  teuljdie  Weicf)  ina  Seibciben  flütjel". 

3?rü(fenb  aQein  nun  nDcn  !!!frjjf!id)litiiiicn  cmttfunbett  bic 
Untertljanen  baS  ^xmmnn,  wie  fiiiuii  hus  ber  oben  gegebenen 
ajefdjreibung  ficrutiviiflit.  'Jim  6cfdiimliii|jtcn  luar  bne  ^dIj- 
jtbnen.  bn  alliiil)Tlid)  gegen  2000  Streit  3Jxcnnl)oli  an  ben 
^of  luul]  Ufrtinj  5)1  liefctn  Ttiaitn.  Sie  mufeltn  auf  fiarcen 
nnb  Si-'iiacn  rnirti  Surf)  gefc^afft  ffletben.  Bon  TOD  fic  ouf  bet 
aJtiib  nai^  5Dlitteiiiicrs  unb  uon  boil  meiler  moitiabmärlä  uer- 
fISßt  ttUTbcn.  £cl]0ii  ieit  ber  iloeilen  S^itlftf  beS  Dorigen 
3a^^nbette  cerfmlite  man,  bieic  JvoiUciftunflcn  obsiilöfcn 
obei  in  eine  @e[babgabe  p  mraanbeln.  ^ae  ^aus  fieiningen 
flanb  biefem  llnttine^men  mol|l>iiolIenb  geoenttbei.  Demci^tc 
aUt  infolge  [etnec  aiSbatb  erfolgten  SKebiottftetung  nic^ti  «&• 
fd^Iie&enbeB  ju  eneiilien.  Srft  als  1808  bte  Sanbeegefe^ebung 
tingiiff,  nimbe  tafd)  abhilfc  gEidiaffen.  SSereita  am  7.  Sep- 
tember 1812  Iflfleu  bic  ynnbbcbuilc  bev  uhtrcti         i"",!"  ouäf 

♦)  IBie  SdiulbenlaR  aRntiaue  belief  fiti)  bamais  auf  42,500 
eulben,  biejeniae  etfitjen^aibtS  auf  8,900  iSuIben;  iRumpfen  loot 
fi^ulbtnfrei. 


5.  aibaabm  nnb  ^ieiifti;. 
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Stciiibai^  9cf)&rte,  tinen  gtofeen  Stil  bn  niij  i(|iitii  Inftciibcn 
ÜTonm  mit  20,000  ©ulben  nli.  Sicfi-  i'.imm  univbf  in  bct 
aSeife  auf  bie  einjcineii  Orte  oiisiiefdiliiLioi,  buf;  jiiv  bni  Jluijf 
15  Sulben,  für  baä  fficipniui  114  (ilulbfii  30  Jtveii.ici:  nti- 
tiefftjt  tmivbcii.  Sliij  Slciiifuifl)  critficttit  biibei  aiij  3H  SÜirjci: 
.'i70  iinb  auf  Hl  Wcipnimc  UIT.^  «iilbfii  .'JO  .«rciijcv.  Sic 
Sliif^cbuitfl  ber  Sonbe^^  imb  lUliliiarfruueu  eiiulijlc  fiiv  Slein- 
iaät  ouf  @tunb  eine«  iScfc^eä  nom  '2».  ^cjcnibei:  1831  butd) 
fßntta^  vorn  23.  Januar  1833.  HaS  ^b(D]iingefapilal  bc- 
hnfl  386  @utbtn  27  fiirEiijer.  9io[^  bfi  ber  48"  Beroeguna 
fpitlten  bie  Sionnt  unb  ftonatltgen  EDciMnbli^Iciten  \oWk  bie 
SbiarungSgelbci  It{ne  eecingc  ERolIe.  Sui^  nbUfung  beS  Stteu' 
xtätü  in  tintb  850  aRotaen  ^ntfil^aftlit^n  halbes  gegtn  Snt- 
rit^tuno  Bon  iS^Iitl  5162  Sei^  {oa.  Saub^bni  (am  tS 
ei(l  am  30.  3anuat  1860.  S)ie  Qemtinbt  ocTjUgtete  geQcn 
3a§lunQ  Pen  2232  @ulben  43  Jtinijn  ouf  %  Stnutet^t 
unb  Sctningeti  auf  bett  Saub()Q&ct.  !SaB  9I6I9fungita)iitaC 
würbe  fcttcnä  btS  DrtcS  jur  Erbauung  eines  Spforr^oufeS  unb 
jut  ßrriditung  eincä  ftänbigen  SottcäbicnffeB  atigelegl.  (Segen- 
roärlig  fiefibt  Eltiubnrt]  nur  nod)  baö  auf  feinet  gigcuj^oft 
■il'j  i^nnbbfbüvt  bcvi[l|cnbe  9icc&l  auf  ihliol^  in  bcu  üirjKiriicn 
UBalbuiigm  ber  Cilägcuiovtuug.  3i"  übrigen  cvid)nui  bem 
SJorfbcroofinei:  Bon  ^cute  bafi  ganje  grunBer^ättniä  luic  eine 
\ä)wts  MtfEilnbli^e  Stinnnung  on  eine  böte  alte  3^it. 


(i.  ^ci^l  iiiili^OBrrii^t. 

2(t)oii  im  Dotangcl|Eiibcii  Mb- 
fdjiiill  |lnb  bit  bäuL'rliilien  Sin- 
llällriiffc  in  rcc^llicb"  ^iniii^l 
uiüljndl)  bcTÜliTl  luorbcri.  %a& 
^cliltnbe  fti  nun  l)iet  im  3"' 
liimmcnbang  btljanbclt.  Sütnn 
ul|iie  gm  auc  Act!  II  In  ig  bcr  äicCbtä- 
,;iiitättbe  ift  ein  Sinblid  in  bit 
ll)ttlfiid)!tcl)c  Söeft  bea  mitttU 
alkxä  nnb  ein  33erftünbtt{ä  au(^ 
btr  jcliigcn  Siiftäiibe  bcr  XBrffr 
nict)t  niogliij.  2)06  Sotfttt^t 
itt  buS  cc^tc,  iinUEr[ä(fcf)lc,  bnS 

3)a»  CltKiibäuaiftn  '"'"'''^^  ""^  Bleibt.  3n  ifim 

im  gab»  i']t  bnfi  !ljoIt6rrd}t  enlfinltcii.  mit 

eä  bic  benl)d;cn  Slünimc  aus  bcT 
a)ülfi'ciun)ibcTinig  milgcbraii^t  liabcn  nnb  mit  ti  in  beii  Qiu- 
lidjliiitiicn  iiiib  SRcdilögniubjä^cn  bct  ölteftm  Seit,  mit«  ben 
'UlcTDDingcm  nnb  Jtiiralingcin,  feftgciegt  luorbcti  ift.  iUtil 
gtä^et  3i<i)iglcit  Ijicll  bci6  ajoltäbimullfein  au  iljm  fcft.  felbft 
bann  nod),  olä  anbete  Seiten  Qelpmmen  unb  baä  tömtfi^ 
')led)t  in  ^enlid)laiib  eingeb Hingen  iDor.  ^a,  noc^  lieutigcn 
Xagefi  !)dngt  bn  ^aun  mit  gniijei  Seele  an  feinem  „alten 
ll(e(i)t",  mag  rS  out^  oft  nui  ein  tiermeintttc^fä  fein.  Sieilit^ 
mottle  |id)  ont^  Ificx  boä  Sefe^  ber  tfutluitflnng  geltenb.  SBlant^e 


6.  medjt  uns  @ei:iri)t. 
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31n|dinniiiii5cii.  i'cftiiinminriEii  unb  giiirid)luiiiioii  aiiheiiteii  iidj. 
ber  Jtcvii  brr  Siirijr  ubn  Ijnltc  biiiii)  btt  Jut)rl)i]iibcrte  Sc|!fliib. 

innlltii  iiiib  lniiL!]lcii  l]iit  |idi  tms  ulte  Mfcf)t  kiiii 
3;oi-f'  obei:  ät^uliljEiBi'iwend)!  filjnlicii.  uinlivciib  bn«  ■ii'til=  über 
fionbqevidjl  in  3}[iibou  mttfx  bn  lyitiiunfiinL]  bcr  laubt'ilji'vt^ 
lif^eit  (bcicljocbutig  aiiaßeie&t  imb  iiiileruinru'ii  ui«r.  ,iiuci 
föent^le  toarcn  nämli:^  ber  liiiKihfeuniniiijaltoii  luiolnc  bciii 
iöemo^net  »an  Stembat^  ^»r  aOalinma  |fine3  !RfiJ)t0beluii61)ein8 
unb  jUTffiedenbinac^iinQ  )C(iiei: Ißedjt^nnipnic^c  gebotrn:  bne^ent' 
gerillt  ju  3}tubau  unb  baä  ^Im-  ober  Untcrgerii^l  iin  Orte  fdb^. 
9la^  bem  maiiiji!<^en  3lintbu(ii  uon  1&T3  jerftel  baS  D&eramt 
amorbai^  tn  fünf  Stnte;  Stmarbni^,  Olubau,  Siic^nt,  (Oftn*) 
Suticn  unb  (ÜBaU-)  Siurn.  3ebe  blefer  3«ntcn  noT  bn  Si^ 
Eintt  befonbeten  fiettciei  ober  9(nitoBofltci,  nuT  SmocGai^  iinb 
Sniibou  biCbcten  }ufanimcn  eine  eiii.^ige  Statin.  SmeS  fyt^ 
auitt  hie  untere,  bie)ce  bie  oBctc  Jtiif.  Sie  obere  3eii1  ober 
3enl  TOubau  mutbc  Don  cment  3E"li!rnfcn  bErninHei.  hex  bem 
Obetointmann)  als  ÜJcmQdunoe'  unb  Weridjtd-I  unb  bem  teller 
(als  ^manjfiEnnilenl  ju  Slinorbadj  unterqcbcn  njni.  3n  i^r  qc 
f)örlcn  28  Xorffdiofltn .  inimtftoliMve:  ^Jüibiiu,  Slfinimdi, 
fliumincn.  UitttqilKibcntlidl.  ;Hn)(ubiid|.  £d)&l[citfiiu1).  XniEibudi. 
Mcridicninivbl,  Sri)lui|iiu,  ^üidiciicii,  i^'iiiibodi  niib  Srii.-vumni. 
H'biiiin  1(1  millelfiiivc.  aiibcvn  äUiiilCTcii  untcTiuüvrciir .  iinmlid) 

.lUiimbad),  Wiibfni,  atUtiiciiiclmKiib.  a^nisbnd],  Cbi'vrn'iibin-i . 
ffiinbocft.  Üaubcnbcrg.  öeibersbod)  unb  (iHJolb-)  iiai[)cn.  teinige 
Bon  biejen  31or|ern  lourbcii  )pntcr  mtt  ber  !Pin[j  Dctlnu|i^t. 

S}aS  3<ntQeri(^t  }ii  üniibau  wnibt  fiuiiet  ..bcc  ^tt^iS 
gmtimOL  nadi  Opern  unb  äJtic^aelil.  gehalten  in  !Bei(ein  bei 
Seatnbten  jut  ümotbai^  unb  [beS]  AeHetn  [nnb  toai]  neben 
bem  ä'ntgtaben  unb  St^ult^ei^  [bon  SItnban]  Bon  Diet- 
gelin  3'i>tf(^bpfen.  meli^e  aus  unberff^ieMu^en  Slöifenn  ju* 
fammengejoaen  metben,  befe^t".  SpHUt  mxbt  e8  „neben  bem 
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,ifntaTiii)cii  iiiiti  Schult hciftcii  Icoii  3)ii:bnii]  oon  |ünf  auä« 
ltJiibii(i)cii  ■Jörici'ii  iila  £leiii6ncb,  Sinriucncltj,  i:iiiiibn[&,  Scfiloflou. 
UiibevjdifiiiEiilljal  iiiib  \]oncn  niiö  SJluhüu,  nliu  (icbeii  ■])et)otien 
iinb  Öftic^täfA&pfen  kfefe'.  Xot\ä)t  Oou  einem  fieller  jiie  Mmoi' 
baff)  angtnomen  unb  beatbigt  lueiben.  Xie^ts  &mäft  nitb 
Don  beut  Scttn^oen  Slomcn  0^i[er]  eiirfüiftlii^eii  ®naben 
in  Cieit'  unb  Ctiminalfat^en  belügt"  (b.  )).  ge()aitcn).  S)it 
etiii^te'bu{te  btttug  30  @<^i([ing,  bcnn  eint  ^Stfte  bem  fluf 
fütfUn,  bexen  anbm  btm  Afofttt  juflanb;  hit  3tnt6ugen  gc 
flauen  eißetem  aMn. 

•  S)tt  3«ilfln^4'Iinie  b.  i.  bit  ftomfxteng  bei  Sitnt%mditti 
enthielt  (165S)  unter  anbetm  folgenbet: 

„Sßegcn  bei  &tnt  [b.  i.  Serii^tBbatleit]  ifl  gu  »iffen, 
bo6  fcl&igc  ttacf)  gemeintt  lonbsübliger  Obferbanj  in  jiuci 
CElafica  utrteilt  rairb.  Sie  ctftt  erfltedt  (ii^  über  qI1(  tiD&e 
innlejijifi^e  [b.  i.  uetbref^eriftfie]  Saiden,  lueld)e  enliucber 
bif  i!fl)fnil^  L'cilia^  obcv  (iiibfte  Strafcii,  [u  nii  bfrrii  ftoti 
itrtdi  fi.-'j  (v'iiilü'iiiii  'i^Llicbcii  neroibiid  uticT  (iniicfcl;!  luetben, 
unrt)  firti  '[[[(u'K.  Tii:  ^lucitc  bclrifit  in  fiel}  iillc  bicjcnige 
^iTW[,  ü>  iljit'v  '.'iiUiiv  inib  (£iin'iiiit)nil  jii  bell  Eier  Srnt- 
iivtitulii  iV''Hii,-}i.        n>L'M]fu  l]cviicd)ff  ä'ltlbiing  tjsf^flicn  joOe. 

„li:iri'  uIihil-  fii'tirjiL'nb,  lUfrbcii  buiuntct  alle  iii  ber  pein- 
[irflfn  .\:wla,itvirf)l«üvbmins  [äinijfi]  llatlfl  V.-)  fpfjifijicrie 
3)eIitto  Bcrftanben,  benoiab  Soubetci,  Sci|U>ötn,  ®Dttc@läftevung, 
aanbfncbbnid),  9)lorb,  Sutfcblog,  3iotju*t.  iaditfdftonbe,  »ranb, 
Söetgtitung,  ©oboinitetet,  Slbtieibnng  her  ßeibBfiut^t.  tinmenji^ 
lit^e  aJermilc^ung  mit  geftoibentn  !Skibepet{onen,  Cntfülining 
bet  ^ungfEaven  unb  äSitwen,  SSeilobung  unb  ^tiiot  jiDif^ 
iimeten  SSeibctn,  Sfiebiucg.  3ßeineib.  »inentlfd^e  JBe^tEbeigung 
ber  Uebeltptet.  !Denitfa(Qung  eines  9[u[iul|re,  SSet^^ung  bei 
@emetnb  wtbei  Obiigleit,  S)iebfta^t,  fo  fi(^  auf  ein  &• 
tltdlii^ee  belauft,  !8ctbelilung  ober  SRitgeniegung  bes  Sieb- 
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ftafjtS,  Sl6fd)neibung  obet  iBetbtctiiing  mÄnttlitfiet  Ölteher  unb 
aSeibetbrüfte.  äuBgtobmia  obei  ©poUening  [h.  i.  SBetaubung] 
bet  SEntEti,  Beftt^Iung  ber  jiiftifiäitrteTi  [b.  i.  gctiil)letEii]  anific- 
tf|ütci  an  bell  Oialgeii  obet  auf  ben  iHöbcrn,  Setniifiiiiig  ber 
!ppüg  unb  301ül|(en,  ßrhidjtiiiifl  i:finnb(id)ft  £il)ninii)id)viitcn. 
31em  mann  einet  beii  aiibfrcn  mit  geluafinctfr  Gonti  in  bciii 
Seiuigcn  jui^l,  [in]  bet  ÜJieinuug,  il|n  jii  tbtcti;  3"bcveitinia 
fotyi^«  Sliinicn.  betittben  Söerringernng  nab  SScfi^nfibnng, 
fot(d)  @miitt  unb  ma%;  item  SBriefCeifaifd^ung,  faljc^e  SigiU 
unb  $etti(^a{t  machen,  ^anbantegung  bei:  Sltetn,  9(uSli>ei|ung 
btt  3Ka[bäumcn  [b.  t.  ßrcnibäumt]  unb  SlDüI^incn. 

„9tllc  \ol^t  unb  beigbit^  Scganaenf^Qflcn  ionbtn  tm> 
inebiatc  [b.  i.  unmittrifiaT]  anS  Obtiamt,  |cnttc^P  abct  fie* 
finbinb«  Siingen  na^  jut  hmnatnjtf^'ii  ffangelei  btnen  ti»(b 
(ii^en  9)jittn  fietid|t>t>  aus  beioftlttn  befe^tnibci  SQcmbnnng. 
aStetDo^I  ein  ob»  anbtm  bon  abgefegten  9natefijfaJ!Ccn  unter- 
lucilcnS  mit  @ctb  lieftto|t  wirb,  (ö  ^at  jeboi^  bie  UogtEitii^e 
^errftljafl  baDon  bnä  Sfflenigt'e  jn  genie^Eu,  ionbeiti  tS  bleiben 
bie  Shafgelbcc  bein  ßcnt^enTn  allein,  'iiad}  Ijaben  gtbac^te 
Sogtcifictrcn  in  ob  angebogenen  SelicttS  nit  cinjige  SrfanntnuB 
unb  iniiifen  {elbige,  {obolbtn  bei  elftere  ^ngitff  eines  obet 
nnbcrn  91lalffi tonten  in  t^tet  Dogttlltijitn  SBotmä6ig(eit  ge- 
[(^e^cn.  i^nc  in  '-Uetf tri  düng  nefimen  unb  tiernci^ft  otjne  3e''" 
üeilittung  iiuf  bfr  IjtMiI  .Unften  licictn. 

„Xk  jmnU  Jiloife  bcv  linilsicrori)ifnmen  eiftietft  fic^  übft 
gcjomtc  Söfi,  (o  untet  bcn  Dicr  Üentavliculn,  alü  artotbgefci)«i, 
binbbüte  aUunben,  bcroeiftcr  üiebftal)!  unb  a[lc6,  roafi  bie  iSfyc 
betrifft,  Deiflanben  iDCTbcn,  bei  nieidicn  tfirliculn  bann  tDO^I  ju 
obferoiercii  [beobai^tenj,  ba|  alle  barju  gehörige  Sfi^etxl,  becorab 
wann  fu  auf  einen  anbetn  noiS)  nit  genugfam  probiert,  an* 
fanglid^  bei  benen  S^ogtei'  ober  Untetgert^en  mngefirai^t  unb 
l^tmti^lt  gitr  Gent  Detniefen,  aud^  allba  bei  betiitglen  @ttiitfim, 
beten  i&tßüitj  bxti  Dorgegen,  uon  jebes  jOrte  uerorbneten  ee^^ 
f^fiffen  angezeigt  unb  beftnbenbet  3)ingen  na^  mit  bet  fielen 
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obfr  ricincit  ipufi  butcfi  TicfilcTlid)e  StfünntiiuS  aBflcfttaft  mcibcn. 
Suicvii  dbcT  einige  cciillunc  SHiiticn  bei  etmälintcTi  Uniff 
lieriilitcn  wrfitiiuu'üi'ii  blieben,  lucicfje  ^"nfc^ft  buttfi  bie  6(nl 
auöflflunbfiiiaftct  totibeii;  jelbige  ift  man  jut  Coglcilii^cu  6f 
tanntniie  lommen  jit  laifcn  nit^t  fdiiilbig,  jonbetn  cS  }imb 
foU^e  betauet  Scnt  nßerbinge  bcintgefallen." 

S)et  als  $aiii)tpetfon  bes  föctic^tl  unb  glellDCTttetet  bee 
ÜmtmannB  maltenbe  3>"tsi^f  wuibt  oom  ßurfttißtn  als 
betn  ofietpen  ®etic^lfi^tnn  efnQefetit  unb  befolbet.  Qbenfo 
gefi^^  bie  Snufunj)  btt  Uttdtefinbet  obec  @4effni  eon 
feiten  bn  ObtiQbit.  „Set  flnne^munQ  ber  ^äp^tn", 
^eigt  ee  im  Itmtbud^,  „C|at  man  es  bis  bat|«o  anber^er  nit 
ofifeioieil  [b,  i.  ge^ntten],  ali.  ]o  oft  finci  mit  Zob  ob- 
gcflairgeii  obtr  forifl  Sllletä,  aui^  anbcrer  Utfmficii  l)Qlbet 
fciiieä  Slnitö  etlaffcn  inutben,  bafi  in  beeben  bfiiuclibiivleii 
ßciileti  3}iid)eii  imb  SIOaQbiiirn  niif  btS  fHvmoiii,ii](l)i'iL  C^eiif- 
iivüicii  i'bcv  2et)iillbeifieji  Srfütbexii  fiift  fttmt[icl|e  ©ccif^tö- 
ueviimiible  bcsjfiiigeii  DttS,  batiti  bcr  Dotige  ©efiöpf  fefi» 
ll.ijl  lU'Wlfii,  bem  gentgetic^t  ptäfeiitietcii  [b.  i.  DoifieDeii] 
inujfeii,  iiue  loeldjeii  bev  qimlifieterteff  IgeviiuSgeiiomiiieii  unb 
bcm  l|Dii)löblirf)e;i  gr.iflifl  mil  geuiüijtilidn'iii  liib  ucrpflit^t  gc- 
maci)t  iDüibeii."  I)ü6  £d)i)rjciiii)iil  luat  iShvtuniiit  uub  luuvbe 
auf  Ccbcnßjeit  ntrlie^cu.  25er  Giuunnlt  muüte  oetjifii ebene 
empfe^leube  6igeufd)Qfleii  befitjeu,  nun  „beflünbiget  E^roinfeit. 
fiiebüdiet  Girtigteit,  meifei  uitb  teb(i(^et  aJejdjeibeTilieif  fein, 
gutet  Sitten,  luer^nft,  ftütuttft^miegen  unb  e^tbarä  SB3eienS 
unb  aSanbete."  Si  buifte  nti^t  „Iitegifcfi,  etgenfinnig,  ge^- 
gorntg,  ftieitig,  neibig,  flbetmiktig,  »u^eitfi^,  eigen  not^  «= 
geijig"  fein,  [iHj  ncbei  in  Std^t  unb  Sann  no^  in  Säfiüiea 
befinben,  niugte  DitSeingefeffen,  gaUeaffiTi^tig  luib  ^bcnbt  fein. 
„Sludli  batmit  famtfidie  oeunbnete  @d|Bpfen  ju  flei^tgei 
SBeobat^tung  i^reB  Xnitfl  i>t[lo  gi^lei:  9fnla|  gewinnen,  unb  nit 
nermittete  beifclben  Sligai^tung  ein  obet  anbetet  ^leoel  jn 
9hi(^eil  bn  Sent  Beifi^Mlegeii  ober  uerglii^eu  metbe,  jo  fyit 
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man  (u^ieto  bitjntigen,  tneli^  fi^  ofieigiU^ltet  ^e^alt  in  iffttm 
@iI)epfenMntft  nad^föffia  einigt,  mit  9t6foEbetung  juetfat^ 
£Sug  unb  ffintfagung  i^xti  Stell  tttiftfl(^  hergenommen,  auc^ 

jebem  Setatoti  [b,  i.  SInjeiger],  fo  betglei^en  offenfiott,  oon 
gejollciien  Sltafgelbttn  1'/*  @fiitben  nete^tt,  wie  iitt  weniger 
i^tien  idreu  Üliunen  um  möglic^fter  9Ibnienbung  &e)ai)reiiber 
Ungelegenijeil  inägefieint  ftnttcn  Ueriprodien.  Unb  lueilen 
bei  oberniäfiiitcv  (iciit(ri)üpirtt  eriulaicm  'Jlbftfvbfii,  bis  etwa 
anbcre  nn  iljve  Stell  i'tiuni|ll  luuvbcn,  befuri^enber  äJlife' 
i!iinft  fjolber  fid)  iiiemaiibEi  uuii  foiiitlirtjeii  Uiitcvgeric^lS: 
liciiinii'u  bell  uuvjiillcuticii  i:ii(i&nreii  (jEiiljarfjeii  iit  yiiimfiL  beS 
t)oci)Ui[iliri)cii  tiv.iitiflä  ficljuvjiDiilid]  iiiiiiiiiTiifjfii  tieiieljul,  aU  ifi 
eä  Urüiidiig.  biife  bif  Iiiiiiiainjiiificii  Uiiterbeninlcn  gleid)  bell 
btitlcti  Sog  nnd)  berütjrter  gc^üpfen  Eintritt  jum  Zoh  beii 
ältiften  beä  llnlergevidjtö  über  welken  man  fünften  am  tnng- 
lit^ften  bniju  befinbet,  biä  ju  naciereiibet  [b.  i.  erlebigterj  SlcUc 
anberroertlti^ti;  Srfe^ung  ad  interim  [b.  i.  etnftwetUn]  in  $|li^t 
nehmen  unb  ben  gemüi^P  miebnunt  ertaffen." 

mi  iSntfdiäbtguns  für  ii|re  aHU^  erretten  t>ie  Stkifim 
in  bei  ategel  tinen  Stnteit  an  ber  ffieri^tsfltun,  am  Alaggelb 
nnb  an  ben  iSugen,  beten  ^utitteil  ju  bcn  <EinIünften  btS 
Va^taä  get)brtc.  Stugerbem  IDurben  fie  nodi  bui^  man(^ei:tet 
anbere  SJergQnßigungen  unb  Sprüngen  für  i^ie  X[)ätigteit  bero^nt. 

Biä  jut  iSinfülirung  beS  römifi^cn  !tted)tfl  dnltcn  bie 
StSöffen  tm  roefenftic^n  ttine  gefi^itie&enen  EKcc^lflfQje  in  9[n- 
luciibiinn  yi  iiriiigcn,  fonbenn  nlä  Srägcr  bet  noItätiimlidSen 
;}if(tilvii)ii(|-iamiiiHL'ii.  cAä  Ctguite  fÜT  bie  Ucher.^cugiiiig  bcr  Sc= 
nlclll^^  bdiufu-lin;.  Iis  lunrcn  ffliiiimer  nuo  bm  ikiKe,  nrni 
nn  :üüd)etiüet6S)eil,  aber  reid]  an  Sinjit^t  unb  grfalirung,  ouS- 
gerttftet  mit  einer  genauen  fienntniä  ber  olt^rgebto^len  Stei^tS' 
getpc^tiett  unb  iiio|tbeiDanbtrt  fn  Untnenbung  beS  ein^mifc^n 
tRe4t3. 

3u  ben  Wefentlidien  !Beftanbtei(en  beB  üferid^tSfrerfonate 
ßeSSiten  aud;  bie  gatjptef^.    66  »aten  bies  beS  ^JrojeUeB 
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befonbeiB  funbtat.  lebegtnanbte  Seme,  bie  bcniteiuq 
feine  ateben  unb  Öegenteben  felBft  Donubtiuqen  mi^ 
iDai.  tDz  &md)t  beiftanbcn.  ^a(ti  bein  iturtpredin 
ben  .'teuaen  nod)  btr  6ieiid]!iif)m6ei  luic  iu&  icmc 
f)ii       ^.    ö    1^1     b  J 


Dl)  b  b 

lunciätiiflc  biitdi  aiiäiufDn  bcri  öcmiin  bcr  ^iliiEiia  Lirmi^ 
tüiibifien  iiiib  btim  Öfddjt  ielbft  bie  in  gviniintiia  üc= 
btnd)teit  ajetgeiuiiitteu  unb  SOfrfüumiiifif  ,iu  viinfii,  t^o  imn 
leruer  icluE  Slufoobc.  bicDon  beti  (yciidiSourildjliiiEu  am  *ciüitö- 
tag  ciugEiieurKii  atnabcji  nQd)iurcd)ncu,  bie  fmiiaen  imiien 
nujniorbern  unb  im  ^LferiueLactuuiiaTauc  onrum  pioiibfii. 
Sem  Umie.ieid)eii  war  ein  »tob  iDte  beim  iHii^tei.  bei  benlelkn 
»a^teitb  ber  ganjeii  ei^ung  in  ber  reiften  ^nb  hü  galten  ^atte. 
SButItE  Rne  VStttäfi6\äjmt)tc  unb  ^x\vttä)tt.  »eugeit  unb 
Si^atfen  füllten  i^i  «nit  ouf  6tuitb  ejneä  (Sibeß. 

Taa  Setic&l  mufeie  nocft  allem  beui|i^tnt  SHet^  unb  ^taui) 
unter  ttciem  Gimmel,  ouf  öffeutlit^em  Spla^e  ober  aScflt  unter 
einem  »aumc  abneliaiicn  raetben').    t^^ieret  not  Qfm&^nUä) 
eine  xiinbe,    .iu  aieinliad)  ucni  nndi  ficiiie  eine  fofii)e  mitten 
ob     "1  f  J!    gt  (6  bet    1 1 

m  loeld)er  0crid|t  (itljolli'ii  lucvfcn  üiUtc  mm  beftimmt:  ..53 
luueii  Hilf  i'ii'i'inu  nut  du-  viH'niitii  iiim  inni'ii  ■.veirnnii.  lo 

(ft  i  I  nm    b  ö  e 
fiE^ttHcu;  mi>  aber  boranicii  iirli-intult  Di^-i  luvuci.uiuiiu'n,  bti;. 

a    d     t  b 


üaubQit  unb  i^ufoli  bct  @tni  unb  öerbft  befdicfien.  Slber 
Soi  @ert[^t  ^itg  beS^oIb  sffen  Sing,  offene  anolftatt 
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Qaäitn,  ]o  tin  tUenbnt  Kufitiag  crfoibcm  unb  auS  melden 
aieijug  ein  groftet  St^obc  etmäfim  mag,  otS  in  Stntünbigung 
eintS  neuen  iSauel,  in  Auntmein  unb  Sneflen,  geaen  ^entbcn 
ffirgenoninKn,  unb  ]o  ein  $aitei  Setbfina^tung  begehrt  unb 
bergleidjfömtaen  ^nbe(n  mag  unangefe^en  €$niebS  (Stute) 
unb  $etb^i  auf  einet  !patteicn  Snfui^en,  nie  fii$  in  Steigt 
gebüt)rt,  ge^anbett  nieiben." 

35aS  in  bet  mainjif^en  Seit  im  ®otfe  fel6ft  Sefte^enbe 
Hing-  ober  Untergsric^t  Wor  mit  7  Siijöffen  fieje^t  uiib  f|ic6 
an<S)  ©d)ii(lf)i'iüfiiQtviil]l,  mcil  es  vom  SifmÜ^ei^  im  Flamen 
beä  Jluviin-i^::;  „iirlj.iit"  miivlie. 

3ur  [i:d}ifv;;-,  .^^aiihijnbuiiii  ba  9fcri)t9pflcge  bei  bcn 
Untergeriditcn  etlii'fi  bft  Üiitiiirft  uiib  läräbiii^of  Sltbret^t, 
ÄQtbinQl  »DU  Sranbenbutg  (1514— J545)  uiiletm  21.  SIpril 
153-1  eine  „Unbctgcridjteorbnung  bc§  gtljfiiffts  SJlcijnö,  inn 
mclrfjcr  ganti  flciifig  nngejcigt  |  mic  unb  mctc^cr  gcftoLt  an  ollen 
unb  ieben  obgemelte  öt5[ltütä  |  nutti  anbcrn  Unbcrgcti etilen  | 
in  %cl)t  ge^jcnbelt  1  iinb  (irocebicrt  iuci;ben  foQ  unb  mag: 
Sc^ulbl^eqftcti  i  Sdiüpffen  1  Stic^tem  |  unb  anbem  {o  an  &f 
tilgten  ^nbeln  ^oben  |  fafl  bienflli^  unnb  beli&lffli^  |  ie^it 
neiutit^  gemeinem  nu^  jtt  gut  gentai^t  |  gratbnet  imnb  au^ 
getilgt".  3n  bet  ißetfagung  tagt  ^<S)  ber  ltfii!(ienfiltfl  auc^ 
übet  bitS  „nli^glti^e  ^loabieien  unb  $anbeln"  feinet  3^t 
aus,  nie  es  baS  Stnbiingen  beS  tbmifcden  HitäitS  im  befolge 
^atte.  2)en  ^u^alt  bei  ^etic^tSotbniing  wiebetjugeben,  i^  ^iet 
ni(^it  bet  Ott.  9iut  eines  ^JunBcS  fei  gebai^t,  be3  ^Uliteni 
son  Setii^täbüiiOecn.  „S^nmit  abec  ftattli^  unb  unbeif^iebtCt^ 
gcfianbclt  werbe  I  iBüIfen  »it  I  ba^  an  jebem  unfcten  Unbet> 
gctictit  äreci)  fr^lüßbaffle  Citvicbtö-SBürflEV  iicnindit  |  iinb  jum 
Dern)nt[td|itcn  (ii-lialicii  lucibcii.  3ii  bn-fn  nu.':i[  b;c  ('itvirfjiä- 
fianbtunge  ,  toj^  unb  iSnbluvIlieil  !  SlpiidluLiu)!  ;  '^li.i>|it[bL'iioi-uiig 
unb  «gebung  1  bai'^u  buti^  luen  unb  nu(f  lueldien  lag  jebc€ 
geben  |  innbtai^t  unb  Qcft^eljtn  feq  |  unb  im  anbein  bie  gon* 
Itatt  i  ale  ubeigaben  |  (euff  i  betfenff  |  einlinbtfc^afft  unb  bet- 
8» 
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ö.  fHtdit  unb  (tttUfl 


aleii^n,  :iicm  XE{iameni  ohtx  ttbunsen  i  )0  te  ju  jetten  f&i 
(Seilet  btid^^n  I  gtn^iuben  toim  uerbtn." 

SlS  ..fliagtn  iinb  SnbnTtttl.  to  an  uninn  unteiaeti^Kti 
am  mciiien  lurorat^i  uno  acbraiii^i  lüctocn  ".  nennt  oic  8c 
ri(6Horbnuim  bie  i?aile:  Jo  icinanb  nmb  lein  eiaen  0ut  atncn 
einem  nnbeiit  3nllflbEvn  bcBfeibiflcn  Ilunen  mil";  „Don  Sienft- 
mieiten".  Seruilutcn,  b.  i.  Don  Blifebran*  lolc^er  liaiicn. 
rocEfte  mit  einem  SetmBgen  obei  Örunbftüd  »etbunbcn  ftnb 
unb  mcld)t  hercii  ^t[i^tx  fid)  GcfoIIcn  Iü|fen  muß.  „als  baS 
eitiev  leiJicm  liiiuDUninen  OM  Vietm  oOct  'ifnn  nitlil  WTt'uncn 
\oU.  um&  Sniujti'dit,  .Hraaitcin,  &fban  ]u  fdjcn,  r*"l]iWSe. 
Sufepriibc,    ai'afü-vilMi  über  b,'r,ileid|i-n    Ijalbni";    ü.iit  „bciS 


unb  umb  Mcdinintrt  mib  ^Sniiellnng  b«  Ucbciiflen";  von 
„Ätag,  roie  bet  flcmefcu  Sürmünbcr  fein  aiiä[ac]leflt  @elb  unb 
Aopeii  ratebei  ft>i:l)e):ii  mag" :  von  .ftlag  umb  StbiaU.  fa  einer 
o^n  aeftoment  öerpptben  1(1"  unb  .fo  bot  M6aeflot6en  ein 
Sle^ment  obei  legten  SBiden  eemai^t  Ijätte- ;  eon  .mag  gegen 
bem.  meinem  tiraaS  lu  einem  tienenien  iSetiraudi  umbionfl 
geliehen  I|a6~  unb  ..genen  bem.  ueiii^em  ii^  eitoaS  umö  @eib 
DQDon  1»  aeben,  neueren  I|a6":  von  ..maa  gegen  bem.  meieret: 
mit  etmnä  umb  ßcfb  batnan  ju  gefien  getic^en  ^ot",  „aegtn 
ticm,  tueldicit:  iii  etiuaS  ju  betiallen  I|ab  geben"  unb  „gegen  bem. 
iDeldiev  mir  elmaä  ju  beljalten  gekii  ^at";  Don  „fllüg  gegen 
bem,  roctd)cm  id)  ctmaö  iii  i[)i,n  beDoI&eii  ober  Semott  gegeben 
iiQb"  unb  „atiieii  bem,  lueldjer  mir  ©emnlt  ober  SSefcIc^  geben 
liul-;  wn  „.lllag  uuii  luEgEn  geTOaitiget  ffinifefeung  oben  ent- 
d)      m  SB 


3ent  mubau  „unlet  einet  jeitiidiEU  tnmainjifcOen  3tnlgrofe«i 
ajtubau  in  eiltei:  .^Tn^RA.  leit  ciiaatem  ita^x  abn  uala  bem 
ertu^teien  SDogiemmi.'    «lagen  unier  a  Qluiben  non  @emeinbs° 
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untettlianen  faulen  an  bcn  iOdfi|^ullf|cig .  \otä)t  uon  ganjcn 
Semcinbtn  abec  gingen  au  baä  Dütgeiante  Dbevomt.  3«  ber 
[eiiiirigifttcn  Seit  (1803  — 1806)  tjatlc  Sieinbac^  mit  jeber 
ftanbeSlicTrlidiE  ürt  ou%n  bem  nnf  ae6fn?,ieit  6cftctilE?i 
^fiB  2.  3  bia  4  Scricl]t9UciHiniibtc,  bic  „jöiplirf),  lueim  e\ms 
SHugbattä  uortniii ,  m\  DliiLiflcttflit  l)Lcüfii".  Xit  türfllidjE 
„SDvfäorbnung"  Dum  1.  Sejeinber  1805  luicfi  bem  Sc6ultl)eift 
in  jebem  Soif  2  ßcmeinbegliebet:  alä  Seiftänbe  unb  Si^ppen 
in  feinen  Sitn^uem^tungett  ju.  Odi^  Slntt  baiierte  S  ^o^w- 
3)iEfe  3  $et[onen  mat^tcn  hai  S)oi:fgerid|l  aus  unb  Miellen 
bcB  3a|T8  Oiennut  in  bei  St^aufung  befi  Si^uttlietgen  ober 
in  btt  Oemeinbeßube  fog.  ffluactage.  Qin  föcmti^  Sei» 
fahren  nai^  !BoTf#ti[t  bet  @tri$ISi>iAniinQ  fanb  bei  biefen 
(Serid^ttn  ntc^t  \tait;  ä  Vuiben  auf  etftaltete  üngetgcn  bie 
Strafen  o^ne  WeftertS  Verjüngt  2)ie  nfti^fle  Snftanj  tnar 
fett  bei  Otganifation  bet  GunbeSbefiSibtn  btfi  ^liißentumB 
Dom  1,  3;täCfflbet  1804  bnS  Ouftijnmt  Buchen. 

9ifbcti  bet  iict)levti[§en  gab  eS  felbft  in  fteincrcn  Orten 
eine  5)emalliingebc^örbe  toit  in  ben  Stöbtcn.  Sicfe  beftanb 
QUä  ben  ©cfi^TODifnen  mit  einem  Obmanri,  bet  in  ürterct  Seit 
§ciinbutge,  (pattr  ^eimbiirijcv  i'bfv  öfinilicrget  uiib  julc^t 
SBürgeimcifler  f)ieft,  roeit  er  Wie  bieiev  in  btr  Slnbt  ber  Öto- 
nDmijiiie  unb  finonjicUc  SeHinte  in  bev  J-utii^eineinbc  war. 
Sie  (Sefdiluorenen  untei)cl)icb  iiian  roicbcv  in  2orfi(eid)Uiatcnc 
niib  in  JEircficngeidjiüDrcne.  bc.v  .HirriKu»  über  ^ciliiicn^trltgci. 
Sie  SDt!flefd)U)DtEnen  ^ie^  mnii  acii)ijl)n[id)  „ÖcmcinbSmänner" 
mte  bic  ®(^älfen  „beü  ^enic^lä".  Stoei  Don  i^neii  luurben.  Uieil 
fie  ^auptfäi^li^  über  ßiilcruerliällnijle  ju  urleiten  unb  bie  (fetb« 
xieffung  ju  befolgen  Ratten,  iJctbgci^nioieue  ober  ^J^lbfc^etbet 
genannt,  lieber  i^re  SCnttEbouer  iß  etnae  Sicheres  ni^  betannt. 
3)0  fie  abei  ni<&t  befolbet  nunn,  fonbem  nur  ffli  Boilammenbe 
^afle  tSebQiiien  begogen,  toetben  fte  too^  ^Aufig  ^ec^felt  laben. 

9teben  bem  matnjifd^en  @d|utU|tig  gab  ts  in  ütteier 
Seit  {u  @tetnbac|  au^  einen  eigenen  filoflerfdpultfieig.  Sei- 
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felbe  roat  6[o6  5iniinj6cQmter  unb  feit  faent  17'"  ^a^^unbert 
mit  ifnem  eine  Spcrfon.  „Swn  19.  3uli  1681",  »itb  6t- 
lichtet,  „ift  Oanü  Sctioll,  IurFat|ttii4  mainjtft^ei  Sd^tt^eig,  ju 
ttntin  jUd^Tbietict  angenommen  tDtnben."  €ettbem  ift  hit 
Ülni^tsfiel^arbe  Obei^ufrt  mit  bei  ajntDaQungSbe^Etibt  ttx- 
einigt,  tofl^nnb  iti^  1610  unb  1621  j.  SB.  $^ilipfi  &tfilät 
als  .Surgemeiftn  in  ettlnBat^'  genannt  mitb.  S)et  SäfiäU 
^ig  xoat  feitbem  ni^t  nui  Soiftanb  btfi  Soifgerii^tB.  fonbtm 
aui^  Obmann  btt  Sefcdnotenen,  cbenfo  bitfe  ibentff^  mit  ben 
Sd^affen.  S)ae  «Sange,  btt  Bi)v.Ü^tifs  mit  ben  7  €4B|Ten  ober 
©eftfirootciien ,  entfprodi)  atfn  etwa  bem  heutigen  Senieinbttot. 

31o3  Sliiil  beö  Sf^iiltljeißcn  iDiubc,  in  (piitctci;  3"'  n)e= 
nigftenS,  auf  Sebenöbaiiei  uettteljeri  iitib,  lucnn  niöglid),  Dom 
Batet  Hilf  bell  Sulin  überlinfleii.  Jas  liiiit»miiicri  beä  Älofler- 
fdiullllfifint  bL'fhirib  Iii--'-  in  1  ■J.UuLtr,  .\\v\n  lu\b  1  3)(nltet 
§abti-  '?liii!>U>iuiir,  ■itiiMmnf;  lunn  .^.'l'iiti'ji,  in  jo  )2  'lljeiinig 
DBii  jrbdil  idfllwiilil  :iiih  jcbcm  ^niiiMüiiii  fuinic  iii  ber  Oölfie 
bct  rioinoii  y.>u[jc,  3rc5  ineilt'icii  Ijafle  et  l'einc  ^ü^ner.  fflon 
bct  bfv  iiifliiviifii)cii  iicrtfd|iift  im  2^otf  fallcnben  ^cbergfttt 
^ciSl  e6  164K;  „geiieiifei  eiti  St^ii[il)d6  fiit  fein  ßoljii". 

Sllä  S{i)u[lficij(cn  SDioinjcr'  iinh  9(]niir!jaii)cncil3  iDcrhen 
genannt: 

1407.  1413  grife  SlüBei,  etfiiilt^cife  oon  bcS  filofterS 
Wegen; 

1583  $one  Kling; 

1593  Stomas  ebei[t],  rnoßetfc^iat^eig; 
1593— +  4.  SJlai  1626  ffinbieS  Sattenfoiif,  moingiWeT 
@r(|U[t^ei|; 

1626-(1634)*)  eon«  ©i^oir,  moinjif^er  Sftulttitife; 
(1684*)— )1642  aiiortin  ftüufmanii; 


•)  ajon  1684,  ba  am  la.  3uli  .§aii?  Sd)oIl  jam  (eöteiiHia[,  biS 
I64a,  ba  SRatItn  itauftnann  m  S^ult^eig  genttunt  nixb,  fehlen 
iiifDlge  ber  fdiniebifi^'erba^ifi^en  StfieeiateiFunQ  Mi  mainjifdien 
Eonbe  nB^tre  Slnsaben. 


Ii.  Dlfdif  uns  0eri(i)l. 
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(16501— t  25.  5[pti[  1678  Gnbtcä  S^oU,  §anä  ©cfioIlS 

lG78-t  -JO.  Itjs^i  ^*iiit; 

1683-t  G.  ^Iiini  1735  91büm  Öin(,  beiS  üDtiflen  So^n; 
1735  —  1760  Oo^aiin)  9)li(i)el  Sinf,  beS  ootigen  ©0^ 
(t  6.  aptiC  1771); 

1766/67-t  25.  Jiejemfier  1785  aUic^el  Übit,  beB  ooriflen 

1786—1811  ao^antt  SUl^et  üftüder; 
1811—1824  Si»nj  Sofcffl  €c^fn; 
1825—1838  30^.  gttd^el  aßMet,  @a^n  beS  oMgen; 
(2.  3aiiuor)  1839— (7.  ^efituai)  1861  ÄoSpot  «büm 
ßofmann; 

1861— (8.  SHärj)  1870  Seon^arb 9)lilt(et,  ®o^it  beiä  obiflen; 

1870-C8.  gjlfträ)  1888  Qo^quii  ^cfet  Satin; 

fett  (8.  Blärj)  1888  SKit^El  fföitifl. 

Sie  öefamtficil  bcv  Tunlicinuiincr.  bei  ntunbliöriiien 
Miiiifvii  luio  b^t  iirau  im  «Dltitetaltti  oagEniciii 

bic  „iiimcu  iJi'iitf"'}.  -.'Ii:!!'.)-  il)itiii  tö  niirfijii  Steiribad)  nocft 
(init'Itio  i«;!.  .Ubiiifiölniii:,  uoii  Bnieii  aben  6ciEit6  bi(  Dtcbe 
umv.    "Mi    li)tu-ni  ;Seiiliiiitcvtt|iiiit:i  iiiib  iiui[{teii 

jebfnt  ucufii  liaiibcsliciTii  bei  ffiiifm  ^)ii'i)ictuii(isiiiilritl  bcii  öib 
bet  %xtw  f[|)iDDrcTi.  (£v  luiirbe  bem  Uiwlfe  bei  bcr  iimiitlidieri 
^iiilbigiiiig  Porgelefeii  iiiib  lautete:  „^Ijr  füllt  liulhcii,  i(clübeii 
uiib  ic()iuöteti  betn  fiot^mütbigiten  in  ©ott.  iiin  jlcii  iiiib  i^->e£tii, 
^ma  31.  beS  [)ei(tgen  @tiit)CS  ju  Wain}  Qtjbifdiaien,  beä 
deißQtn  iBmifiltn  Sleic^ä  buti^  @emanicn  Sratanjlcni  unb 
Jhiiffirflen,  tuam  gnabigflen  unb  lei^en  ftreni  «nb  3^wr 
furffttfUicdtti  @notKR  iSi^flifl  iEßahtj  gttrcu  unb  Iiolb  ju  fein. 

€t$abm  }u  niainen,  Sriom^m  'oA  !Qe^  ju  nxrben, 
Setitgtfi^ei  jtt  Detfolflen,  ju  tt^nten,  gu  jle^,  ju  leiftn,  fo 
oft  unb  bid  bo6  not  gefi^ii^t,  wie  bau  non  altetB  ift  |iei- 

*)  3)03  .arm''  ^ot  >|let  mit  bec  ^tnnit  an  unb  ffix  flil)  ni^tS 
ju  t^un. 
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6.         Mitb  ®etii^i. 


lotnmen;  aiiä)  fonften  aüti  ju  l^un,  baä  {lomine  fitntuntn'' 
t^aiun  üfttm  xt^tm  ^eirn  f<^u(big  unb  pflic^g  feinb;  item 
failiiingen  oCteS,  tooS  nig&at  ift  unb  uf  bie  Stnt  gc^Brt,  bc> 
fonbec  bu  Diei  Ktticut,  ttnnMii^  gunt  et^  SRmhft^äim, 
jteEtttnl  Sitbßol^l,  britttnfi  &tnbban  38unbra,  tüitenS  aDei, 
tOaS  bic       Ectit^,  fonbn  (9efa:||ibc.'' 

„Sßit  bei  ^ulbigung  cB  oon  olteiB  beiaeftalt  gehalten 
niotben",  ficiagl  eine  amtlittje  Sdifjcic^iiiing,  „bn6  bomalige 
fetten  (Stjbifdjöft  ober  beitn  bepulterte  Eommiffatii,  (obalbcn 
tU  im  ®lättlein  ^Imotbact)  angeinngct  imb  bm  ^otkSbinitt  in 
bei  Äluftci[u(^[  olgeronrtcl,  bicjclbf  iioin'ii  Lu'i  M)  %tfyMin 
Strien  iPtttlülen  luih  Icml^nmcim  mir  t'-cii  ■JJi.ivi:  iinioi 
bflS  [|Eittgt  ftnuB  iiaiiiifii,  nUiii:  iaiiUiilidif  m  tcv  iMiit  'iliimv' 
badb  unb  fflubmi  <ie(djeni'  cugici-  wnl  iciiikivc  lliiltril)aiicii 
]iuv[lid)  iit  '^flirtiicii  fleiiuniiiicii.  fieriiadift  fyibcn  fic  fidi  nui 
Siirii,  53iuli;)i  unb  Siitfcn,  lUiif)  joljciibfi  nad)  ISxü\M)eunb 
beijebcri  i:nb  bcr  Crten  obccmeltDn  9icium  luetlftedig  gemad|t." 

3lud)  beni  9lbt  öon  Stmoibat^  uiib  beifcii  anaerlroiiUm 
JVIoftei:  miifete  Stetnboi^  mil  beii  übrigen  genlDrlcii  l|uIbLgeii. 
3li(^t  immet  ft^eint  bie8  glatt  nertaufcn  ju  jeiii.  So  ^at  eS 
DDt  htm  Sauetnliieg  Im  gotne  1513  ©i^itiietiglriten  gtgeben. 
%to^  me^rntaltger  Slufforbening  ftitcnB  beB  nett  QnDfi^n  unb 
beftatigfen  ViXti  fßetius  Sffiüitet  nrn^ten  bit  Sxmo^tux  btx 
Otte  SRubau,  Steinbad^,  fiangmclj,  Unteift^eibent^nl,  Steifen- 
hai^,  ÜBatbauttba^'  @i^Difau,  Slbi^i^n^aibt  unb  SJumbadi 
feine  Sniene  jut  ^bletfhtng  beS  ^iKmmtic^cn  SibeB.  S^et 
5pTä[üt  NiuBte  ä"ffij'  Ki'it  3"Fti"fl'  ä"  l'''"  flutfihficu  nehmen, 
ber  ieiiie  9[ml(ciite  Scon^arb  Von  S'iini  ju  Üöilbciiberg  unb 
aiieigoubt  nun  iöteibt  ju  Stmorbad)  antoieä,  bo6  filuftet  bei 
jeiueii  SRedjteu  jit  l]rtiibl)tibEn.  9Ini  23,  ^aiiuot  1513  um 
10  It^r  uurmitta[]ä  ranibe  bn^  3eutUDlf  gu  SRubau  „unter  bem 
gemeinen  rnl!)iiuä"  Derfamnielt  unb  von  ben  mainjift^en  Amt- 
leuten m  @e[Stinie  unb  ^ulbigung  befohlen.  3lad)bem  ftc  fi4 
„mit  guter  tviffen^eit  jeitliib  beraten  fiattcn",  jeigten  fie  fi4 
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bereit,  öiiie  Slu^iuilinu'  iiuid|iei[  Hfifiii  Mt  Uiilcviri)[iticnll|ulct, 
„bie  fiiJ)  onmofeleii,  wie  in  [eii]  biittt)  iteii  juiiflitrn  Jürge 
Üliibeit  DerÖDteiitDcre. "  Xif  iitniiicn  iahten,  „(ie  luultcii  iicLinviiim 
fein,  (bet)  l)er[r]  Bim  Mmoibiid]  jüll  i"tt  niidi  lnifcii  b\v\be\i  bei 
ircn  alten  rechten.  Singen  bonif  flebudjti  horfö  nicnifle*)  hai 
nlls  nnb  ein  iglic^et  infmibetlieit  ljiil[bcjt(n  nub  flclDptcn  not 
geboi^tent  £iern  ton  SImoitrüc&,  getten  niih  ^olt  jn  )ein,  jeinen 
unb  beS  dopEie  fi^abeii  |ju  narncn]  unb  fiummen  gu  meitien 
unb  geueitig  gu  fein  ju  ixtn  led^ten.  llnb  atS  fie  anaejetgttr 
maft  gtIo))t  unb  gef|u[t  ^tttn,  lig  bn  nraiibig  Doigcbo^t 
$ettuS  npt,  mein  gnebiger  ^ex  non  Ämorta^,  hutd^  hen  ItQet 
JU  Slmotba^,  3Beigi)nten  Don  Snqt,  auS  hti  ctofteiB  fattbut^, 
iiieliiee  mit  finet  nieifeen  bed  ufierjogen  toüS.  nUc  iinb  iglii^t 
bcs  cltt(te«  geteditifeit  inih  freifteit  in  gegen luevtitilfit  gebodjter, 
ju  i5el]:ilt  iKllni,  uctleftn,  iofl(^c  bet  jeit  ödii  (einem  onS  ge> 
jMiki)tfii  buvjni  loibeiiprot^En  ift  loorben".  Singer  bem  (oifef 
lirilon  ^l^^ltnt  ^\i3lniiinE^  t>\ni,itii[i,  'ffnirci  .yi  SJinigljeim,  ber 
bicä  ollce  \»  'Jitiitiifull  Hill))]!,  muxcn  üYä  ,Sfiiiieii  iinb  Utfiinbä- 
|)fTlor[Cii  hiebfi  lUUPeieiib  b(v  .liiiplmi  bcs  'JlblC  nnb  jpältrc 
!)JcüIflt  Jnfub  ^Snieifel;  bie  (.^cntgvorcii  !)Ji'ulililii?  ^iimmevmniin 
üon  Mniorfind)  nnb  §on§  9!ciiij  wu  aitiibiui;  „hfr  ^V^'H"' 
(jErbDniä"J,  bet  jeit  pfar^et  iii  5Jh:biiui;  •WcHiinv  älltlt|ivct, 
nraptman  jn  Simpadj;  9Jlatl]iR  ^e^er,  (bce)  f)etin  Dan  Slmotbad) 
frtHitteB  Stniorboci) ;  ijotg  !öei)Et,  teifiger  (ne(6t  btä  omfit- 
manS  lienÖQtt  Bon  Xljiltn ;  §an§  Sonfeing.  mot[ttlIrt,  unb  tftx 
Sem^dit  Sluob,  Ijeinfelltü  im  doftct". 

Stefe  ^ulttigungcn  niiebn^Iten  fi^  naät  btt  SBa^t  nnb 
fBeftatigung  etntS  {eben  ntutn  Si^Iüf^ofe  XiAt  clnc9  jebtn  S6ts 
ütS  jUDt  3a|n  1802,  bn  junft  brc  Sfirft  gu  Stiningen,  bann 
(1806)  bec  StDg^iog  Von  Saben  in  beten  IRe^e  ttottn. 

*}  €ifiat,  HDenge,  Oefomt^eü 
**)  3u  beutf4:  (^anbnei^inann}  ÜBerbnann? 
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7.  fiirdit  null  ^i^uU. 

Slebtn  bec  Streit 
für  §auS  iinh  ^of, 
fiii  jein  tägtidicä 
ESrot  fte^t  moi)l  bem 
SSaucrcsiiiattn  bic 
Sorge  für  fein  See- 
Ieril|til  üm  Jiödiftcii. 
Sein  gonito  Sofein, 
feine  gfin,ie  %l)ütUY 
teit  nicifen  uii' 
niia!iir[i(i)  nnb  mit 
oller  (ÜEioalt  auf 
«otlliin.  aJlitSIccOt 
gel)!  i^m  bie  Sefricbigung  feinet  rcligiöfen  JBcbiirfniffe  fo  ^ot^; 
benn  ton  anbete  onmec^te  Hjm  in  hin  Sf^rCii^Ieiten  unb 
äBirmiffen  bes  SefimS  amtütientb  gldt!^  fladeti  ^aü.  ^Hä) 
giogeiS  @erbftDertroutn  gu  Dnlei^tn?  SStnugt  unb  untenugt 
Iiatt  unb  »enbet  n  ^iSj  in  jebei;  Sage  on  @oü,  bn  i^m  tin 
unttUgltc^eter  ^Cf«  i^  als  jeber  @3^e  bet  Aultut. 

Saum  bux<S}  ttwat  anbeteS  betunbet  bec  SauerSmann 
niel)r  feine  Itefge  grün  bete  (ÜläiibigFett  als  bnrd)  feinen  oft  mi' 
cnblii^  niiil;euo[len  SBcg  jum  Qnnfe  feines  t!(Dltc£.  Selbft  luenn 
er  bie  3üorf)c  iiüer  bic  fdjiofrfte  Slrbdt  Dcrticfitet  fiat,  bient  ibm 
ber  Sonntag  m(i)t  in  bem  Sinn  jnr  3iut)e,  bag  er  bein  SJtügig* 
gauft  [tä)  Ubnüege;  o^iic  Utcuiib  [fliegt  nii^t  bet  @teis,  {^titgt 
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nii^t  baS  Jiiiib  am  beS  Sgettn  oon  bcm  iiudj  fo  befi^inet: 
tilgen  6)aiig  /,ux  ßi[<^(  fti^  auS.  SeibK  1)al  bie  niDbeme  3^it 
hierin  mant^cä  gtäiibert,  —  niä)t  eben  jum  Öuten.  Set  SÖeg 
jut  Äirc^e  ift  Bielfotl)  bequemer  neiuorben,  aber  bie  ®DttEBfurii|t 
nic^t  in  bellt  Waßc  gu  gen  out  inen.  fSSiz  ^aben,  gefielen 
mir  tS  nur  a[ftn,  ben  gefd)iif)l(id)eii  Sinn  ueripven  iinb  ttf 
gejfen,  tPoS  un[eic  SJoxia^ien  \o  inül)fatn  ctfttebt  uiib  ettäniljft 
^abtn;  mit  (eben  uneingebetit  beS  Slic^teitDoitee:  „SSaS  bu 
eietbt  Bon  bcincn  SSatem  Ijaft,  tOmib  eS.  um  cS  }U  befi^n." 

Sa^r^unbeite  tang  iDor  @teiuEmc^  o^nt  SetfiauS.  Sein 
Jtin^cnliieg  nac^  ^olbetbad^  jog  fid^  taulie  ^öfieii  auf  unb 
üb,  auf  fiobeulojcn  öetb»  uiib  aSalbpfoben  übet  1  Stiinbe 
bal)iii.  Srft  nnd)  3)er[nnf  eiiieg  ^afben  ^afirtantcnbs  ellua  feit 
bei  entflefimig  beä  Sotfee  (üf]rle  .yi  3[iifnui]  bea  15""  ^hIj:« 
IlunbertS  ber  fromme  Sinn  bcr  yjcmuljiicr  .^ht  (yibnuunii  einer 
-ftopfKc.  Slbermalä  iiat^  faft  fincm  ijnihcn  ,Vil)i'""Kiib  fam 
bami  im  '^ütj'cc  IHTl  bit  jclbftiiubiije  Scrlforiie  luftiinbe. 
'3>itifc  3fil>n"iii  '''>:i  taiifeiii  ^'i'ji'fi'.  S*''!-'  bit  Hiiine  L^iitniirfluug 
bco  Dvlcö  in  firii  i(i)lic{ii  iinb  in  bvci  uvufjc  SUifrtiuillc  jdjeibet, 
Don  bereu  leljlem  mir  Inapp  ein  iUienji^EnoItet  erlebt  IjuBcii, 
medt  eigenartige  (Uebanfen.  Säj{t  er  aalten,  mie  oft  unb  in 
rcelt^  1)n^cin.  fefiufuc^täDonein  Üiingen  taujenbe  Don  Seelen 
offen  iiub  im  StilTen  na(^  bem  ^itk  fiift  abgemüht  ^abeu,  baS 
mir  t^cbenbe  gelDiffermogeu  alä  clmaS  Sclbftoerftn übliches  }u 
betracftten  geiooliiif  fiiib?  Sic  gcfdjii^tlicljcn  ©ilfouiülcl  oci- 
fagtn  auf  biefc  {jrage.  Sev  töriinbungSbtief  ber  flopcDe  Bon 
1407  aiebt  fo  uenig  Sluffc^tufi  toit  bie  Stiftungeutitinbe  ber 
$fanei  tm  Sa^re  1871,  fo  beif^ieben  Üetbe  intern  gonjen 
SCiaialtei  unb  itirem  Sit^aCte  naäi  Qudi  |tnb.  Si^du  bie 
®pto(^e  btt  gmnb^btigcn  unb  (eibeigencu  93onernfi^aft  Bon 
1407  Hingt  ben  fpiitern  „freien"  (Snleln  fdjiet  frcmb  unb  un- 
Bcrftänblid)  gleich  einer  allen  Sage. 

,.3<4  Sti^  ünttdet  unb  i^c^lolb  poppen  fune,  $en- 
ti^  Seiftet,  ^ni  ^miiS).  Sbn^ei^in  [SCat^^l,  ^nS  3lot, 
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Slird}C  Ulli  3cl)uli'. 


Scit^otb  bei  bet  Xlinben.  ßiiitj  &in.i,  foiii-j  (Sn'ih;,  foiui 
5l<id)  unb  bie  fla n je  gemein be  bcS  bovio  ,511  ©rniitMil]  [nltiiiiLii 
otftulliÄ  "lil  biejem  bticf  für  mie  imb  uiiint  nndjluiiinuii 
iiiib  Itjuert  tiitib  allen  benen.  bie  t^ne  fei)en  Dbev  l|üuii  Irffii, 
baS  bet  flimütbig  iti  guH  ualer  unb  ^err,  ^«r  SteteiiC^  abt 
Uiib  bie  cl)t&nte  tftxxtn  l)erT  ^enrii^  püm  unb  bet  gaitjt  fonotnt 
bti  Kaftete  ju  ^motbad)  faiict  SBenebiften  oibcnd  in  SBfiit)' 
Gntgei  blftumb  gtUgen  uns  burt^  gotKB  willen  unb  but^ 
mtliEung  inilltn  gDttefibienft[e]  eitaubt  unb  gegönnel  ^aben, 
etn[c]  lopfflen  }u  bauen,  mai^en  unb  giften  in  bem  obgcba^ten 
borf  gu  Stttnba^,  alfo  befc^eibentltrfien,  baB  ben  ie^tgtnanttn 
^cnn  unb  bem  Qoftei  unb  i^ien  no^Iommtn  fjonaä)  emis* 
Ifd^en  fein  f(^abe[n]  bnoon  lommen  foff,  eS  feie  an  jt^enten, 
an  güllen,  an  jinfen  unb  an  anbeten  ifiren  reiften,  wie  bie 
ban  (letiant  fein.  Dl)n[£j  nßeB  geläStbe.  Wud)  foll  c8  iinferm 
pfai'T  ,;u  ^olberbdd) ,  in  bei  pfaire  c3  gelegen  ifl.  unb  atlen 
feinen  rmd)t»mjitni  (einen  ftlioben  tiTiiiLjrii  1111  ieiii[cii]  .iclifuten. 
(liilli'ii  iiiib  vetl)tcit,  ulmlc]  nUc|!iJ  lioiiiliiin-.  uina  i'tiier^ 

in  bi-ridkii  tuvclU'ii  flefdli't,  buo  \M  jriitivuaiiiiK'ii  niiicviii 
liiHiT  iinb  ifinfti  mirtilummni  »cvtini.  Unb  nml)  an  ber 
[llcliiilU',  al5  cv  i'T>  lirti  in  nnhi'vii  jciiifi]  fird}fn,  bie  fulli'ii  and) 
i'inc'J  pfnvvcis  fein  iiljiilel  olle  luibtTO-bc,  'Jlinl)  joll  ber  ob- 
gcnont  nnfcv  pja«  niibcjinungcn  fein,  in  btv  UDvgcnoiiIen 
ta(i(Iien  mefe  ju  ijniten,  ci  tfjue  es  bon  non  gnabcn  ober  nnn 
eigen  miDen.  !lui!)  {ul[  bie  obgenante  genieinbc  nnb  i^rc  nadi' 
lommen  on  ben  ionlag  unb  feietlagen  i^xe  recdle  pian  ju 
^oStiiaUf  füllen,  o^n  gefü^i^;  unb  foStn  auäj  baSfelbe  gotteS' 
^ul  unb,  «Kifi  in  gotteS  gejieib  gehört,  Reifen  bauen  in  bei 
mag  ats  anbere  metlei,  bit  bacju  geEiBnn.  nnb  als  fte  bonnatfi 
ft$ulbig  naxen  ju  bauen,  eB  feie  an  [bet]  Kt^en,  am  lvctS)fio^, 
an  biit^eien,  an  (el^en,  an  bem  H^,  baS  bot  goftel  leit^nam 
btennen  foU,  unb  an  oKen  ben  ftäcEen,  bie  ban  batguge^Snu, 
o^n  gefä^ibe,  Unb  ju  toatitet  utfnnb  unb  be^gtett  aßet  tu)f 
geft^iebenen  tebe  unb  binge,  fo  ^abcn  teir  gebeten,  ben  l»ricn 
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ebeltnedit  junlet  SStipEecdt  Stabe  non  SGbigl^elmb,  iuiitn  <Sbtt- 
fiarb  um  3)i|Utn,  b«i  man  nennt  oon  IRi))er(i|,  atnbtmonti  ju 
aBtUenbeig,  unb  junfec  (Sbei^aTb  StUbe  von  !BBbigf|eimb  bm 
jiingcti,  bas  pe  iftre  iiifieget  gc^enft  ijabtn  an  bitfen  btief. 
Uiib  mir  bie  i^gcnanten  aBflpteiiit  Wübe,  Sbcrljaib  Don  Sljilrit 
unb  SberliaTb  fßübe  kteniieu,  baS  luh  ddii  bitten  luegen  bei 
üblit'itiinttii  bOTjItiitEn  imiev  jeii[jf[)Pt  fein  infitflet  ge^entt  [|at 
nii  hh-i.]]  [-.irf  yi  luiiljvcr  gf,(i'iii(nnö  hIIct  Borgeii^nebener  rebe 

biiiflf.  (^idmi  nii(1|  (5f)iifliiä  gflinrl  [im]  oierje^en  ^nbttt 
ii.ib  iidi^rlrnn  ial,rc  nii  fniict  Sirli  l.ig" 

hi.'fn-  um  iibfdiviHüdi  niif  iinä  gtrummeiitn  Urtmibe 

iiLi.iii|iiid)li.i)  bev  iiniifiiljinülcvtt  (^emifi  bcv  bcm  .itlufler 
aiiiuitbHcli  unb  beul  $iair^etvn  uon  ^ollerbac^  jiiFtcIienben 
Sßed)te  nnb  SinnnCimeii  Dcibrieft  nnb  geicäljdejftct.  j^üx  jenes 
mal  bieä  mei)i  eine  Q^OTmiad^e,  für  biefen  bagegen  fionbette  es 
[id)  um  Singe  oon  tliatfäc^lii^ec  iBebeutung.  Sienn  mit  bcni 
15""  Sia^t^unbeil  loat  „bie  uxaüt  Üftnttetltidde  faft  beS  gonjen 
ObcnmaCbeS",  nie  bte  gartet  IpoUeibad^  fi^  )ttb\t  getit  nannte, 
in  baS  3eitaltet  i^ta  9!iemrai[ung  eingetreten.  9[u(f|  bei  !Bou 
einer  jfapelle  ju  @tein(a(f|  barg  etnioS  pon  biefex  Qlefa^  in 
f»^.  Sm  24.  Januar  1426  nutbe  buTd|  ben  S){^efanbifd(|Df 
^Q^ann  wn  ESJilrgbntg  bte  SoStiennung  ber  3ift<t(fit(^e  Sintba^ 
mit  neun  Blot^batoiten  nnb  bercn  öittebung  jut  felbftänbigen 
ißfatiei  Boll jo gen.  SJaS  öfeidjf  gejdja^  balb  bntn at^  mit 
SHuban  nebft  brei^c^n  umliegenben  @emeinbe:i.  Sc^on  fnit)et 
mnten  jiutfdicn  öullttbnri)  nnb  bitifn  ücibeii  .Hiidiciiurlcn  iU!iji= 
l)i'lli(([citni  lui'iii'ii  bev  SnüfiiuvlDlnt  u^ib  i>,,-LV'it'filisicti  '}liliri)tfii 
oiioiirtviiiticiu  Villi  ir>,;VLni  14]^;  wat  btüi)iilb  dn  (iiiitlidji'o 
Sengen ufvijiii:  .^ii  Sli'inbiiri)  im  Wiivit'ii  hcä  Jiliiiicrfd)uÜl)tiüeii 
grill  5)Jin[lcr  (icuiffiii.  Iis  uuub  bn  uiiIev  bcni  ituviiljc  bf§ 
Doii  ?l:iuivbii(l)  nui  (Sriorbcvn  bfc  "4.irnTror5  uon  ^lullfr&ari)  nnb 
Sietanä  bcS  Änpiletä  Sutten,  giiebrit^  uon  2)iirii.  foinie  ber 
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idi 


imb  buTC^  bcn  £aifer[icl]cii -Jlutavmi>tiaTb  avumunri  nun  aöaUbürii 
ammd)  mtöcrfleicflticbcii :  „m  nn  Dguf^rr  picttci  lu  ©oiocu' 
bad)  einen  aeicjicn  KUi  iiabcn  unb  ein  iqucdct  prcmT  obct  im 
gefeae  fol  einen  lutilaa  ine|fe  balteti  tu  3)iiiba4  unb  beii  anbcvn 
inniaQ  bama<^  ju  Sqmpac^  uno  aui  laat  in  bet  luui^eii  ein 
mtlfe  gu  $Dit>etba4  unb  bamu  lo  ^ai  ein  utcrrer  ober  {in 
flcfette  btt  pjnntlübe  wol  ßcrocti"'):  ..bax  'JUnbaät  mib  Säpa.' 
faäj.  bietetben  pfaneiülM.  bte  Mdiet  (olltn  gelten  juaen")  unb 
tiaiitn  bet  n^tn  ))far»  gu  ^Dlbtifia^.  ime  biete  [b.  i.  ofti 
bes  iioet  gef^ii^i.  on  geunbe" ;  „boj  aiie«  p(<"^*t>oite  tdi  mn 
nein  ^oIbeiba<^  bti^ten  Tbeii^knl  in  bcr  uaften.  et  ü  bann 


luc^una  am  Kntiieb  unb 
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flacher  lam  eS  batet  ^iiptfai^tic^  baTQuf  an,  bog  fcßgc|tellt 
murbt,  wie  bie  betbtn  betcits  mit  ilirt^en  oetIcf)enen  Che 
OTiibQU  utib  S.'im6a(l&  aiifect  bft  I4täiilid)en  !IJIe|jc  in  feinet  aSciic 
ein  flrö&etce  SHccf)t  ober  tine  gt&äeTe  Unobijflngigteit  vion  her 
iDIntterfittijc  beiaBen  nlä  fie  leltft.  Db  ein  nr{äil|lirt)er  ^5"' 
)ammEnt)nng  jiuiicf)cn  bicfci  HjalbcftanbSaiifnafimc  iint  hcm 
Stfiii&ocl)rr  fiapcllciilimi  befionb,  ifl  fi^lucr  ju  logen.  9Jlnn 
inijrt)lc  im  ('ieucnlfil  jnft  dlnu&en.  bafe  bcv  Btit^lufi  bea  ^afireö 
HOT  crft  ijrgen  üiibe  bfä  ^n^rljunberia  jnr  9li[8)üfitniig  lam. 
Stnn  Don  allen  an  bcm  fflaimerf  DoiSinblirfjcn  3al)reaäaf)len 
geftt  ftirte  übet  1494  prüd.  SJicfc  jelbft  befinbet  jitt  oii  ber 
)iiblii$en  Ce^'nung  Snimcä  oben  in  bcr  Slilte  ctuf  einem 
Sdjilb  mit  bem  beigefügten  Sagcebalum;  in  die  post  Viti, 
am  Soge  nod)  btm  f>ffte  bts  ficiliiien  l'eit,  b.  i.  om  16,  3nni. 
Um  biefe  3eit  ytfieint  ulju  mit  bem  'Zmm  bei  ganjc  Sau  idiicr 
!8ot[enbung  entgegengegangen  ju  fein.  9Iun  ftel)t  abet  auf  bem 
nAiblic^tn  (Sltbelan länger  (fte^e  bie  abbilbung  @.  149)  bic 
3a^ieSai>^(  i^H  mit  htx  Slbttle  bei  eteinme^meiftetS.  fiü 
müßte  olfo  in  biefeit  iWanjig  ^dfycat  (1494—1514)  baB 
^titc^Iein  ober  boä)  bat  SangCioitS  eine  fBna^ccunQ  nfa^ren 
^aben,  iDetin  nic^t  fibet^ailtrt  eiß  1514  boS  gcnjt  3Dei(  DoQ' 
cnbet  nurbe.  SJlan  ^at  ja  in  frü'^eten  ^al^r^unberten  buti^auS 
feilt  fnngfiiin  rjfbant. 

,Tn  jiimn  ^hUe  luiive  ber  iuviii,  ntiptiiitglicft  oui^  unlen 
rbllig  (iiLfiLiciiuiucvl,  iiniii  Hiiijcvlinlb  btz  .liirdie  geftanben  iinb 
ctff  fpiilfv  inif  einem  nni  ber  niirblid]cn  Üiiiuiicite  bia  jnt 
Swlriflci  (icmiiriitcti  Slntaii  in  feine  jcl.iiiie  SlelhDig  nebnic^l. 
b.  I],  )\iiil)  bell  brti  ^nncnfritcn  l]i.>lil  gdtgi  nnb  bcsl)ii[fi  mit 
btn  äloci  niiidjIiiH'ii  Siinlcn  iieftiiyt  iwuibcn,  '-Ik'iiEi  eiflen  i'liif 
auf  bell  üüeftgicbd  iri}eiiif  bifs  nid|l  iiiiiiirtljriil)cinlui|  iu 
fein.    aSeilcte  9lnl)<Ui':')iii)iltc  luv  Hoiiiiig  bii'ii'v  r!rin.u'  l'iif''" 

DifUeidjt  aud)  dninnt  ouö  bcn  jalilteidi  totljnubenen 
Steinmegieii^en  geiDinneii,  beten  getreiie  äBiebetgabe  beSl)alb 
f|in  .(@.  122}  bPtgefefien  ift. 


1S8  7.  Stiittie  uiib  Sdiiile. 

Sliif  bell  erfleii  eDriiilag  nod)  fflaitliolomäi  (24.  Slugiifl) 
fiel  bcie  (Jüft  bct  ftii:il)nicit)c  jii  (i[)rcn  bcr  ^eiligen  ^DlartiniLe, 
bii  QTU^cii  ^ijdiDfg  Doii  Souto.  [iiib  iSituS,  bcc  Sftaitijrere. 


aciiftcili:^  Ijnt  bofl  «Oinrtiiiefiriijtcin  feine  urfpriinglidje 
öefialt  bii)  auf  ben  Ijciitigcn  Sog  d!)iic  jebc  SBcTänbetung  bei- 
kl)n[t£ii.  3liir  im  gnneiii  Ijat  f"*  ™  Öouf  bei  3af)r^iiTibeilc 
uiclc^  gcüiiberl,  itid)l  ebEn  ju  feinem  SotCetl.  t£S  ift  ein 
fcftlidllet  etnftfiiffiget  goli)d^et  SBvnc^ftcinbau  mit  niebrigem, 
fkdigebctflein  Sd)(ff.  baS  Keine  ei)Di^  mit  ^lenigemölbe. 
aaic  olle  ÖDltcfll)nn)er  bcä  äJtittetnltträ  ift  eä  norf)  btr  SJtagnel- 
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nobel  etbaat  in  iSieflofhi^tuna  mit  bm  ß^oi  int  Oftm.  Sei 
%wcm  IUI  3Seften  an  bet  Sttage  entfiOIt  bm  ^u)ibtngang. 
Sr  i|t  im  Qanien  Umfang  beS  Sang^aufeS  offen  unb  xoni 


na4  bie]»  Seite  »oit  jtuet  aetPälbattiq  jufammenacfi^bfffnen 
aeroaltineii  StDiitiniilEn  Bon  ciniadiev .  oefdttigei:  Ronptuthon 
atttattcii.  ünbn  Uevliiiiit  eint  l  n)ii  iiitl  einem  «o^cnauimanb 
tum  2ii  öiithen  lunciiincbaiite  liOlicviie  feinpure*)  bnS  lun^te 


•)  0[ei4«thB  Eoimt  luuvBf,  um  ftfiii  l)iiitern  2nl  6cS  üriiirieä 
%aS  buid)  bie  ^DiIitElie  eiitjooeiie  ^ictgt  miebei  ^iiuiiiibven.  an  beibcn 
Seiten  beS  Sane^aufeä  te  eine  Stjure.  bet.  ^nfter  eingebvot^en. 
Sie  na^  Saben  fli^  affnenbe  tragt  auf  beni  Stnig  bie  3a^ni> 
aati(  IT08  unb  baS  anDnogTamm  H.  B. 

albdt.  SlElnhi4  M  aiuban.  9 
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7.  flin^  itnb  Sd)u[t. 


Kmfc^  btcfet  SAuIm  unb  güU  bem  gonjen  St^iff  etnafi 
!£)äjlcni,  Unficunbti^ell,  StbiÜdtcS.  Site  Steh  beS  Sang^auftS 
ift  Pad(p  unb  mit  einem  StaUbtxpa^  üfenjogm.  uittn  meinem 
nii^  UMPa^ifi^inliii^  eine  $ciljbe((t  beiboigeit  i% 

Sit  3teiiti|feit  unb  Snmut  bei  fpaigotifi^  SBoufunft, 
benn  Sinnen  bit  ganjc  Sniage  tiSgt,  Wirb  butc^  bie  fffioKung 
btS  e^oiä  iiiib  bnS  Waimtxl  bei  Reiben  ^iiftcr  am  fcfioiil'teii 
jiim  SUisbrurf  gebtai^t.  5ln  lefetercn  f'"''  Sigiitm  bct 
Iwibi'ti  .(iitiljcnpntrone  in  teijcnben  aJIiitiotiiTftatiien  nicidiinni  auö 
bcm  l'Jliiftuidl  Ijcraiioijcmfinelt:  (öfllitfi  imb  jelttn  in  tKcbaiilc 
uiib  SliiiiiiliTUini.  l'iLiii  iiclit  l^icv  bfutlirt),  mt  \clb\t  mit  gaii.i 
bciiljTHiifid!,  ;iiijiiliiiigli(l)t'ti  Stittcln  bii-  AUiiift  bfv  Spotgnlif 
ii)rcii  fvuviiini  ein  cMcs,  (iiiiniii'o  (ili'pi;iiL]c  ,511  gclifii  üei- 
j'tttnb.  "JJiit  bicii'L-  SlUtmut  im  3tci:Rcvii  \tai\b  bcv  Sttjuiiirf  bcr 
Sülliiic  im  iiiiitliiiig,  bic  in  bcr  ,»5up'.ifit  iH'i  ti'i''"  einigen 
lüiebcE  oiititrut  luuvbtii  jinb.  Siefct,  bcr  rcdjtc  Sieben-  obei 
jd&metjfiafte  3)liittcrgolle6a(tai  ift  ein  fog.  3;ripiqcl)Dn ,  ein 
Si:^i:ctn  mit  geft^niSten  Signren  unb  jlöci  3tügclii,  anö  bcm 
ctitcn  3al|Tjel|tit  btS  16""  ^a^tfiiinbettfi,  elloa  auS  ben  ^a^ieii 
1503—1514.  ift  fein  jhinfttverl  elften  IRangeS,  abec  in 
leinet  Vxt  ein  €i^ab  fUi  baS  AiTcglein.  Sßau  ^at  eS  ni^t 
o^ne  @iunb  mit  ber  &t)uU  Xilmann  fftiemcnf^netbeTS  (1490 
bis  1531),  btl  gibltten  fi:tlnßfd|en  aRti^eH  in  ber  Sitbi)auei> 
tnnft,  in  EQeibinbung  gebracht.  S)ie  ^nattiaiSfl  ha  ^oiianneS 
unb  bie  tltoltengebung  bei  ^emanbet  iß  ganj  in  ber  ütt  btS 
^üleiftne.  Xttä  ajlillelftiiif  icint,  roic  nns  bfv  fiior  f f iafiiebrncn 
■JIli&itb)mn  evrulUlidi  ul,  bie  tcl)menl|nfte  dufter  mit  bem  üfeidi- 


beten  bc  (fnael  nevab.  ^Ui]  ocn  bei  ben  ijniiieln  {111b  Di  er 
3>aifttaunaen  nuS  bein  Seben  unb  Setben  ß^ifti:  eben 
linfs  bie  Ütnbetung  bei  ^eiligen  biei  ASnige.  ni^lS  bie  ^ud|t 


1  le 


7.  ffirdjt  uiih  Scfjiilf.  131 

nat^  3([Ql|pttn.  unten  UntS  btz  ^mölija^tigt  ^cfuS  im  Scmpcl 
imb  rcdjU,  luic  Eimeon  3cfii  baiS  itreuj  tragen  l|i(fl.  S^ie 


Jiupffcitcii  iiiiiillidicr  fünf  iSilbct  ]inb  mit  jiettid)  biirtljbtodiciieiii 
(lotijcl]em  SttjniljiDet!  gcjicrt,    iüoii  bct  nltcn  ipol^c^romieEung 
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fa^  UOE  btt  jUngftcn  9tcufa{funQ  no^  Spuien  untn  btnt 
[edteit  Aaltfaibcnanftti^  ijatox.  Sie  $0^e  bcS  ganzen 
mamtOts  behagt  1,90,  bie  Steile  0,59  +  1,18  +  0,59 
aJIdet. 

Sin  fiQ^e  s^tifi^  ^o^altac  mutbe  im  ^atftt  1710 
Bon  bem  !pfarr«  P-  Scbalb  €ei^,  eintm  SBtnebiJfintt  »on 
?linor6acb,  mil  einem  Satodattai  certaiifrfit.  2tm  Kilb^oiicr 
Stiebtit^  Stl)!itig  udii  ^Imotbad)  imivbDii  bafüv  4M,  bcin 
St^teinci  Sinion  3ubtob  uon  !8iitl)Eii  40  iiub  bcni  Dialec 
-Jü  rtulhcn  faml  beii  lliiloften  bejnljlf).  (Sr  iPinbc  ISTO  nli^ 
iicbrufl)fii  iLiiti  biitd)  einen  nei[gDti)d)rn  e(|e(jt.  2tv  liiili),  liiiiie 
cbcnfnllä  tnlwciä  rrnenerte  Strben-  ober  Sßntletgülic&aUiir  U'iivbc 
ItiHü  jii  aiiiidbürn  uui  a  ©iilbeii  erluorbcn  n;ib  nin  1  tiJulöcn 
40  litenjev  Dom  ÜJIalcr  luicbet  „auSftoifievt".  2ie  fionjcl, 
in  eines  Xleld)eä  aiiö  Stein  Gearbeitet,  mit  ben  ileiin- 

jci(l)cn  bct  Meiiaiijanee,  ip  nom  ^a^ie  15ü4  batiert  unb  mit 
Kamen  unb  ^iäjtn  bti  Steinme^n  C-B.  u.  A-B.  tieiic^n. 
SaS  alle  SelSute  be«  flitil^tcine  niuibi  in  unfnm  ^a^^unbert 
umgegoflen  unb  emuieit.  SS  finb  brei  ICetne  @loden,  beten  bie 
mittim  unb  alten  bie  Snf^i^ift  Mit:  „^urdfi  S*^tx  im 
14  geflofftn,  Qxani  f^m^onS  in  üft^affcnbutg  §at  iitii^  gc 
3of(eu  anno  1808",  S)ie  gio^  nutbe  „gegaffen  Den  Olaitin 
iSad^eit  in  SaQou  fUt  bie  <Semeinbt  €teinba4  i<ii  3a^"  1852". 
bie  Keine  Don  bemfelben  unb  belfen  @Df|n  186^  .ÜBtlonbeie 


*)  %it  ßin^enre^nung  oon  nio  Dcifloidiitei;  „Um  iithrdner 
Simon  3ubrob  ju  Su^en  25  @uIMn  für  einoii  »a\oi  -JUtur,  im  (treu- 
jn  SBeinfauf  bemfelben;  15  Qtulben  bem  i>M[cx  von  ^UliüciibL-vii 
für  ein  'Jlltarblatt  ju  malen,  l  Out&en  Sltciiicv  Btniifi-Ibcii 
XriiirnelS  Ulli)  30  Hieujer  aräflerlolitt;  i'i  MuibDii  Sem  «ilb' 
tiann  uun  Slmorbat^  für  bie  Stnlueii  öcv  hfiliiicu  SimoliciuS 
u\ib  Jniifiinii^ ,    15  fiieujcv  IvfiBetlo^ii,"  ITH   ^eipl  es: 

,5  SiitBen  iüc  eine  Hntepenöium  {SJaibetraonb,  SJot^anfl  doc  bst 
urienfa,  bem  iUttattif^);  21  Sulben  30  fireuget:  btm  iBilbtiauev 
^ebci^  ©^ttfl  für  btel  enget  unb  a»et  ffni^rtßf^I  jura 
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Slanien  ^aben  |ie  md)l.  bürf)  jpTi(i)t  man  lie  011  niB  „Siiffnnn. 
tteib'B  ©ciDiltet  ans  m  SonnCb]:  etef|c.  la|  s  Wfimtipt 
itK^t  treffe:  Seit,  tteifi  '8  SeiDitler  ireil." 

So  itlir  einind)  uiib  &efd)etbeii,  ]a  111  einietiitn  Istk»  fn)t 
(irmlid)  buts  ^tciiitartifv  «irdtlciii  nml)  biiftclil.  fu  tft  iS  bnd) 
DetniOilC  Iniicv  niiiiEiiliLiriL  vntic  iciti  )ciiicr  cbifu  y.'niinrl  eine 
3ierbe  iiirt)t  nllem  beo  Ctfts.  luiibctn  6er  qniiicii  Uinf(eficiib. 
UnmitlelbaT  um  tenie  DJiaiiern  xoq  |ic^  fTiiIjer  loie  bei  allen 
AiTt^n  btr  grttb^Dl.  von  einer  lio^en  *lJIauet  tiiiaS  iimqeben. 
Stft  1839  nuibe  bieier  l|iinbett  Schritte  übet  bai  anitogtnbe 
aüt  €i^uf§au5  ^inauä  nac^  TQdmSTlä  Deitegt.  fliii^n- 
fonbe  ftcunte  120  Qlulben  boju  bei.  SSon  ben  alten  Siob' 
ßeinen  finb  nocg  jttKi  Docganben.  cmc  gitbt  ftimbc  Don 
einem  ^rieftet,  b«:  bte  Xogc  fetntS  SllfeiS  ^in  DttTebtc.  $^t' 
fifP  ^ifcfin-  jutc^  ^furni:  tn  ^afento^i.  gcbann  am  81.  Of* 
tofier  1782  ju  Stuhn^nulen  (©ej.'M.  ©toffet(letn  in  Ober- 
ftanfen.  Samern),  gefiotben  nm  4.  Qiini  181y.  Set  onbeie 
berichtet  oon  ganitm  fcint.  f*eibroebc(  non  I)icr.  aeitorbcii  am 
1.  "Seiembei  lö:;.)  im  61.  Sel'Enainbt").  älii^etbcm  ift  111  bic 
iiötMid}e  ?J!niifi-  nii  ui-nUce  itcinfvcii.i  (iiuidoiicn.  niil  luclrtic? 
m  t  h     II  !         r  tlit    ->  ^ 

1    1  1  b  b     »utt  i 

1  1  III     I   (  |tt  leii 

jt;vil)UH'iin'  lionnuin  miil)  i^avitiHU'iiniii  |uioic  un  ledis  qe- 
(tiitficii  ,uihtfüiicii  (üulttobicnit  Qcl)cillen  lüiirbe.  3m  ^a\)tt 
11)7.1  iit  mdf  uon  cmcin  uiEvten  ö^mülieübieint  um  Sqüc  bct 
ft[o|tci:l)tiligfii  2iiii)iUciiiS  unb  3au)tinuä  (29.  ^uli)  bie  "Jiebe. 
gfui  9mt  unb  ^lebiat  an  bie|en  Dicr  Zagen  erhielt  bei  $|atier 
je  1  Bulben  unb  ben  biitlen  %t\l  befi  an  @elb  iinb  Staturalien 


*)  3m  Sivt^nbu^  iH  tx  m  Salmtln  SinF.  geb.  am  3d.  9tu> 
gnft  ITttS.  «ingttiaBen. 
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7.  Stiirfii'  iluD  üdnilp. 


foflentKn  Dutcr6-i,  jiit  die  .\[ilivlmif  -J  WulPcii  uiinnuiiil. 
Son  b 
8wf[-  unCi  .llloimdiiilfii  ..rtil  ^'ifii.  iiliiDciiilfiii ,  ,v[ncl)S. 
ttitl«!  iiiib  b(ri;lcL.^cii".  luic  cfl  167r.  Ijcifet,  „oitäaciiomeu 
an  btm  Cbä  tfüi  tt  niä)ii.  Sie  Stilbn  uiib  Siammei  tnciben 
audt  oentdeni:  uor  ein  Camb  uiib  Maib.  fo  eö  nie  Dcrfauft 
nurb.  1  Pfenning,  [o  e£  obtc  Declau[t  nuib.  ben  jt^nten 
SfMning-").  äm  äo^te  1803  6etnifl  bet  Beiamte  Jfe^nt.  Bom 
^ibelpnt  unb  ben  übngcn  Iletntn  .>ie^ten  abgtiefien.  an  Rom 
beiläufig  68  Sitattei.  an  $abn  »0  3RaHei  nnb  an  ftartofTeln 
48  9JlnllfT;. 

an  töninbuiiä  aeuoft  ev  iadrli*  ^  9llb»3  ober  fi  flieiiicv 


bndi  aflcgcii, 
uflen  biicftof 
genabe,  Zfjoa 


iat)T[i^  mit  30  ßteuier  nom  6enu  ^fatttt  auf  12  SreuA«  bet^ 
uuieirBtiebt  m.  looTQt  fi<t|  niemanb  bn  btit^neiii^fli  @ac^d|lnI> 
»«et  unt»»eiien  niQ.  £a«  OpicTgtben  ftei)t  fibiigenl  itbem  in 
fnner  aäJiMür." 

••1  SBaL  obeii  S.  83  Mnw. 

"')  ::ltht  baä  log.  i8tlbgat(i^en  im  Sefite  beä  Ütlogi  Qlcfing. 
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luctrtice  (iclt  bif  crbflvc  imb  aäitfaxt  ^eiLigeiifnct^len  bcr  (firift- 
[td);H  iirtliL'd  'UDiniini  unb  iiu^c  l]aiibe(:i  unb  batniit 
idjiiijui  (lUti'ii,  )uinliiii  in  Dmic.  bcfjfvunii  iiiib  \vc\tn  fallen." 
äluii  boii  iffiadi^.iinä  \imr  beveilä  üben  {Z.  103)  bffi  iiiilii-rn 
bic  JHebe.  53ic  bcibcn  3"!^  töiirbcii.  iiiicv  \ukM  imn 
graiij  3tli(I)acl  ailütfer,  biejer  Bon  gtaii,-,  i'inmm,  bvi  1845 
gelreulici)  cntritfetct,  bann  aber  bur(ft  Slfflicviingäficfdiliiji  oom 
6.  SioDenibei;  lS4ö  mit  bem  acglfac^en  a3etiaae  atijuUfen  ge- 
pattet.  $t[r(^  !DcTtrag  Dom  11.  ^anuat  1847  muibe  mm 
ixt  ßaitettjinS  mit  48  toujec,  bet  SEßat^ejinS  mit  12  @utben 
48  ftuujei  a&getfi^. 

3u  biefeit  feftfleftenben  OinfOnflen  beS  $fanete  Innt  no^ 
boS  jä^Iii^e  Jtommunifantengftb  mit  4  Pfenning  Dom  jtiitb 
unb  etile  flntijc  9äci^E  ftfituiDidct  itlciiliiitttien  feitenS  bet 
^forrfinbtr.  roie  baS  novljiii  etrea^iitc  Sebafliuiii^Cpf«,  bU 
Orfereteifliibc  beim  ^tbliefetn  bet  Seiii)tjetlfl  unb  btrglcidiEu  mel):. 

llDbcr  bii3  3.'i'vino;]C]i  bE5  .(tivriitiijonbs  Stcinbai^  neben 
bie  DOn  liw 7  1111  ciinillencn  Stniibodiev  .Uitd)fiivcrf|niini5cn 
51i:äfi:nfl,  Xif  'lleiliiniiiii  lifi  neu  2vcitüiiiii  jn  2Ki(Dnia 
unb  iDutbc  nun  je  jinei  ^^flegetn,  1G84  j.  33.  ouii  !lietet  ßbett 
unb  eitiiftinn  Sieimig,  1686  Don  S^EifKan  Streunig  unb 
aibdin  Oerttrt,  168S  Don  Slbatn  unb  SRic^el  geilett  geführt*). 

*y  aiugetlitin  ßcOte  Steinbock  gut  IQnioaltunB  beS  ^otttx' 
ba^ct  äin^enDermBgenä  einen  [dq.  ^eingenpfleser  (aui^  ^eirfgtn' 
meiftra,  ^iligenlnt^t  ot<t  fiii^enbUner  genannt);  brel  weitere 
nuTben  con  ^aSerbadi,  DbemeuboTf  unb  Stumpfen  flenammen.  QtiU 
nieife  iijaren  cä  mifi6rnn[f)lirf)  mir  brci  ober  sniei.  5)ei  her  SIbliör  bet 
ßoUerbttcl)CV  Jlitrf)enrccl)nuiia  um  S!i.  3uni  no.'t  imirbc  Beil|iilb  i)er= 
nierfi:  „'Jluf  Seüngcii  bet  §oIberbact|ev,  bnji  |le  ein  3eit  l|eio  bnä 
.^icilinenpflcnernmbt  IPfj  ;>tcd)iiiiiui=riiiH-cii-3]  ullein  ItnuDii  iiiüiien, 
bn&Dd)  fiiimi  7  ^l^cv  K -.lllnnii  Üdi  l)ictiii  tniuilkl}  hefinbcii  uiiD  i'ljC' 

mit' her  SlUcniQIiue  illiu  mebecimili  iDrlflcfiiiirrti  luerbeii  joUe,  unD 
fDlle  frii  biee  17UU.  :^al)v  bev  Cbecneunbori'ei:  i^o^anu  Viiif)  bi^ 
Cucia  [13.  IicjembeiL  von  Suciö  aber  big  £ucifi  1704  bet  €teiii< 


^Sic  Summe  aUec  „Ginnamb  Öe(b  ^ii  ipenfionen  Don 
(389  Öutbeti  15ai6uS)  5iiifle(ic^cnen  ßopilalieri"  belrugltiSö 
IS  Sulberi  18  9t(buB,  ber  btftänbise  ^ini  aus  bei  ©Irüffjecfc 
(jühilidil  4  llieiDiiuii*),  bif  „giiuiamfi  ßclb  q:i  iicfalleiicn 
Cpfevii  aui  Hlüvlini  imh  an  \.'.;.iaU'ii  IJ  Wiil^.ii  1 .1  5llbuS 
■1  fKiiiLl(t,j,  btc  „liiüiirji-i  Lu:  atK(,'[;\i(,  ii  Pinulnlien" 
r,2  {Üiilbtii;   bic  Wil"nmtdii)iiilimc    luiiil  i'du  1Ü84 

luor  l-ll  i^liilbni  Sllbiis  7  '^inmiTiü,  Tic  „Sln.i.iab  Seil) 
Uli  inu!of,'iili'U  ßiitiliilinr'  bclitf  fiiij  in  hfiiiirffirn  ^jd^re  auf 
ü9  föiiibtii.  „juv  »eiDlbiiiifl"  ti  Öulbeii  12?ai)iiö.  )üt  ajaucn 
uiib  üribcre  Slolmeri  bigfei  teil")  6  ©ulbeii  18  MlbuS,  juiumniEn 
auf  81  Sulbeii  2  SllbuS.  SBiS  jum  3iil)rc  1810  lunt  bei 
^ii^nfonbS  auf  mef)t  als  3000  Bulben  aiiQcwadjieii. 

Db  uub  in  mietncit  mit  htt  Scbauung  bes  ßitti|ttme  im 
15""  ^Jd^tl^unben  bas  Sfe^liea  bei  ßemeinbe,  oui^  einen 
eioeneit  Stetforsegeiftfii^en  gu  eif|alttn,  ftd)  ueibanb,  enljie^  fit^ 
fßi  bie  älteie  gell  bei  Seuiteiinng.  SoBieC  ftef|l  fefl,  bag 
man  feit  Snid)tung  bei  $fanei  Wubau  mit  ühiiliebe  ben 
bortifien  Sotleübien^  befui^te  unb  ben  ^ffid^tiDeg  naäf  ^ollei' 
bort]  mir  ciufcfjliig.  luciin  man  miiftte.  Sic  3(6neiQun9  geneii 
bk  l'Jtiiikvt(vcl)e  itiigerle  yid)  bcioiibeiS  in  äffen  Siagen,  bei 
bfiu'ii  CS  iiri]  um  bie  UiilerliBltiitig  bcä  hoitigcn  ©otteflbienfleB 
unb  bot  [ir(^li(l)en  Gebiiiibe  iinb  öcmtf  liiinheltc.    Slis  iiton 

bo^cr  e^tiflDpIi  öertetft]  uub  nait  btiiffiu  tiii  IHuiiipKiiniicr  hfi^ 
Stull  ttngen  unb  SMe(l)jiun(i  l^un  .  .  ."  ätii  171 1  cifd|chit  iilii'rijniipl: 
nuT  naä}  I  Q  eiligen  Pfleger,  ottiiied)feliib  miS  etneiii  ber  4  ^ürfei, 
reit  ISIS  ein  f'^nbiger  DeTpf(ic(]tetet  imb  liejal)lleT  ^egec.  Spilet 
trat  011  bie  Siede  bet  SeiliflenpFleget  Sie  fog.  StiftiiitgSfDinniitlion, 
Sev  je  ein  Suraer,  b,  t).  in  bet  fliegel  bev  SBiitGetmeifter  ber  oiet 
Orte  auf  6  3a^n  aU  äftitglieb  angeEjärte.  9nit  ber  SrrId|tunB 
einet  felbftfinbiecn  Pfarrei  in  Steinbai^  fd){eben  bie  Beibcn  SItib 
gliebet  Don  @teinba^  unb  Slumpfen  am  23.  fSSHitj  1871  eiAgOttig 
aus  bev  ^gOtvba^et  Stiftunglltommifflon  auS. 
„anug  bei  Si^uU^eif  al^a  enCrii^ten.'' 
••)  Slotuntet  .2  mibuS  4  ^fennto  einem  Sormeliterpatet  (anS 
$iiF4)|Dni),  fo  bo  S)te&  gelefen,  gu  Detge^ren  geben*. 
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im  ^afyct  1780  fidi  doi  bie  9latiDcnbigtdt  eines  3tcu6aueB  bn 
^DUeibai^c  jttT<i(ie  gepellt  fa^,  nutbe  bei  EOoifi^Iag  laut,  bie 
!PfQtiIix[i)e  füc  bie  »iec  Orte  naiS)  @teinbai$  gu  OeiCegeit  unb 
bie  (Jilinltirtfie  jux  §aiiptfitcf)e  ju  ex^cfien.  2ci'  ©ebnittc  lag 
um  |d  na^et,  olä  Sldiibnri)  allfiii  oUeätit  mcljr  SiiimoljnEr  iät)Üt. 
al^  bic  oitbetn  btd  Orte  ju(aiiimen.  %bn  bie  ^lodecbndjei: 
ftidubteri  fici)  oiiS  CeibcSfräiteii ,  roorif)!  bfii  Stciiiliiicljfrii  bei 
bicfet  roic  bfi  niibern  WflcQoiilitLlfii  mt,  biiji  [w  jctjet 
jiiin  ^PWiicficii  Heiicifll"  jficii  imb  bviil)tni  hif  b;l^^l  .U;tcl|cn' 
fuiibS  iiLjoiiimeiiiUfvfrii  Irtjicn,  ^iibdfeii  Uiftclc  bcr  Siciii" 
biiriicv  .UiipfHi'ti'piibc-  511)11  'iffiilnii  bsx  >goiU]:hoA}(x  .(tirdit  im 
^iiljrc  17-1    ri:irii  ^'liliiuj  Di'ii  ((julbcii;   bii    auf  bic 

utiicjtc  ,^cit  l]i)bi:ti  b\t  Stciulinrfjei  bie  9J!iitli'ifitrt)E  mit  ivüiiimcu 
Slifhingut  \tetä  bt\}ct  bcbadit  alä  ba€  ciijriic  (^Dttrsliini^. 

3m  3a6ic  1789  cit]icll  ©tciubaifi  uuu  htm  biiuniligcn 
erjbijdjS flicken  fioniüiiflatiate  atfiiiaficnbüTg  bie  ffitloubniä  jui 
Shixnaljme  bex  gottcSbienftltc^en  älenii^luitgen  im  Oxtc  felbft 
gegen  eine  äJetgfltuna  an  bie  SRulterlini^e.  SHt  bem  Ueüngang 
bei  maingifi^  Sanbestelle  in  Titejlgei  Segenb  an  bae  füifltii^ 
§auS  Seintngen  im  ^a^xt  1602  !|iett  man  in  Gteinbai^  ben 
Stitpunft  fflt  gttn^get,  um  bie  Sni^tung  etneB  tlänbigen 
ßotteSbien^S  im  Dile,  ettoa  buri^  SlnftelCung  eines  AapfanS 
JU  ftroitfen.  Huf  roicbcr^dlt  SÜciiMuiigEii  maib  btx  öe- 
metnbe  com  Cbcvaml  iüumrbadi  bcr  Sloidicili,  „m  fei  un' 
benommen,  jid)  unti  Eiiinif)!  3)liltc!ii  einen  tioifiiiuitvlon  Crbenä' 
geift(id)eii  ju  geluiuiicn  nbcv  bif  liiilld  .yiiii  llulcrlioltc  cincS 
.ItiHiliiuG  ,111  iiiiti'ii".    ^sw  [(Eiuniiu  iimii  Üalb  bdriiuf 

tiuEii  iMm  (leiitliiVii  t")«'!.'!!,  ben  obm  (sctiantilcii  'iiiiuret 
i^iidicr  .'paicnluljv,  jciutn  Siul)tflinib  im  l)i(ii(!ni  Erle  ju 
(IcnifHEii  iillbii  itiil  ^Inäiiiil|))io  bfr  l|üljon  iycitvtHiii'  nc^d' 
iiiiifiiiirii  l.iii>!lfabici(ii  ,511  l)aHe)i.  31iu1]  bnii  3(nfiiIlo  an  baS 
ÖioRlievjuntinn  iönhfn  unb  bcni  2obe  JJiii^eiä  fe^te  man  bie 
£Bemü^iingen  um  einen  jelbftänbigen  Seelioxgex  bei  bem  gi:D|> 
^CTjoglti^cn  3nini|iexinm  bei  ^nuern  fmt,  fa^  fid)  abei  f(j^Iie|> 
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7.  Sii^e  unb 


lio^  uittnrn  25.  ^li  1836  bun^  baS  Stnt  !8uc^  .ob-  unb 
auf  fo  (ange  gut  Sti^c  Uetnifefcn,  afi  man  ni^t  im^anbt  fei, 
bit  HuSfik^rbaiEtU  ftine«  ^g,t^6  nai^utoeifm".  Vnä)  ftiStet: 
»iebti  ouFgtnomincnc  ÜBerfut^  Ralfen  ben  glci^n  Snileifofg. 

aSegen  bcr  S8e)(^ii)atic&teit  bet  SJaftDration  Doti  ^oütztaät 
aus  luurbc  8teinäad|  oon  1838  bU  1852  unb  uon  lSt>2  an 
(ärtgKE  3tit  fiiiiburc^  Don  ^cttigenbeuetn  auä  netfe^cu.  Set 
bortige  Seiftlic^e  bejog  bafüt  eine  jäf|i:(i^E  Siergiilung  uon 
150  etuIbcH.  3iiL  SloBcm&et  1863  erhielt  fogar  ber  Äurot 
3a[ob  Roni  bie  9Iiilöctiung,  noc&  Stetiibod)  uiiijujie^en  unb 
Don  i)iet  aiiiS  bie  Öeiben  Dtle  p  bejuigen.  Sie  Ueberfieb^ 
lung  [am  jcboi^  loegen  !D!ange[  einei:  puffftibfu  aiU>t)iu:n(5  in 
Steiliba*  nii^t  juc  Muäfiibnmg.  Stis  "iiimtev  Jhnn  im  2ep' 
lembet  186Q  einen  ft^roöefeti^eu  9tmtsbcui)cr  jiim  Sladjfotgcr 
erbiclt,  lumin-  bnö  alle  SBetbäUnie  ju  ^otletba^  miebcf 
^etgeftellt. 

3n  biefer  3ei'  fttömtcn  bie  Stelnba(^er  nud)  mcl)i  uts 
bü^tt  nad)  bem  na^e  unb  bequem  gelegenen  3)hibau,  unb  bit 
SBeWegung  nai^  etnei  eigenen  felbftänbigen  Jßfaitei  naib  leb* 
^aftn  als  je.  3)a  txat  bn  @emeinbeiat  Don  äftubau  mit  bem 
niofifUbecIegten  !|)fan  ^erODC,  für  Xßubau  bie  Sln^Üung  eineB 
jneiten  3ilat3  gut  ^afbiieiung  Steinbad^  gu  enoirlen.  @o 
wutbe  im  Stpiil  18S7  Steinboi^  ber  Pfarrei  IDliibau  jugelefCt 
unb  bie  JUT  Sni^lung  einet  frlbflu  tibi  gen  Seelfoi'ge  UDii  einem 
eigenen  SBitar  gotlcöhienfttidi  bejoxgl.  ftä  mar  bicä  Scopotb 
gtarl  bis  Ottubct  1SG8,  ©mnnii  "SUin  nun  3!octmbet  1868 
m  Scptcmtior  is7ii  null  tn-niuinti  i'nll]  bis  ,^mii  1^71. 

ÜJiiilli'i-  -.'.'((ivi  i.-..::  .v■ali■tll^l■tc  .«iipiiiiifiiuiit-a  iitik-v 

miüä  löOU  ijcäuätitc  ^uiifdi  bev  lüeiiitiube  nnd)  einet  eigenen 
^Ifattei  im  tuet  mel)t  9liiS[i(^t  auf  ÜleimirClit^ung.  3iile^t 


7.  Silrfje  uiib  =ctiiili,\ 


tDQten  (eine  S^tDittiütcittn  mc^r  ju  Mbaminbcn  oiä  bei  ilSiber- 
ponb  btv  jun  I^Lnpriiniinig  beflinintlen  91a  d)Ii  am  de  Stumpfen 
unb  ©türjtitljHtbt.  ^11  jenem  waicn  bei  einer  Slbffimmung 
Dom  22.  9(pti(  1 870  Uo%  3  Stimmen  füi  unb  4  obec  me^i  QtQcn 
bit  einuetbibung,  in  bicftm  iot  nur  2  bafüt  unb  8  bagegen. 
Seibi  ^emeinben  tsutbtn  gu  biefem  fDtt^Iten  einjis  unb  allein 
bur^  ben  jto|tenpunH  Qeffi^l.  bie  Sutt^iloxs 

gefien  itiTUi  SOtScn  gne^tfertigt  fei,  ^atte  fc^on  bae  !B^MS> 
ami  fBuäm  bur^  ein  Outoi^ltn  ODm  5.  3Ra!  1870  bünbtg 
QuBgt[pro4en.  ,tllumpfett  unb  Sliitjen^atbl",  fiejagt  ein  SBf 
tirfif  bes  DEiciftiltangätatä  quS  jEnct  3tit.  ,.(itfltn  auf  ber 
qteic^cn  ^oäitbtne  mit  Steinbad),  iianj  tin(ic  bcifammen.  SCer 
ÜBcg  und]  ©kiiibüit)  ttttdgt  üon  ficibeti  tüiim  '/s  Stiinbc  iinb 
ift  nii^t  bcjd&iucrlicf),  SJogegctt  ftut  £tiit5fii(|iirM  iinil)  (ftinet 
bisherigen  SlultetfiK&c)  Sitrf)«i  l  '  -■  Sdiiibf::,  wnk:  ha  SUcti 
IciliueifE  iinb  bcioiibcrö  im  üliiiKc:  nuh^i-'i'ii^fiitlnl]  K'idiiutilidi 
ift,  SHiiiiipfcn  abn  ba  cbcnin;!;;  idilc;!;!'";  ^Lh';1l'  iMrt)  *>j.ill,v[md) 
CHIC  Wik  Zmi-b^.  yuiu  bi'iii  ^li'iufLU-:i'  ül  i'iiic  iv:r;uitiibc 
IlHilüvatiini  f.nfi;  Cvl:  ;iiimil  im  'JlMiiii'v  im":  iiidji  mi^m. 
löii^rcnb  lic  wn  Sloinbadi  um  t^m]  Icidit  Itffurijt  lucrben 
Innn.  S^iefc  Scntc",  iiiljvl  iior  aii-iidilcrftoftcr  fori,  „mücfilcn 
cbeii  eiiifo:^  beri  JDürlcii  her  ^fnrvei  Steinbrnö,  beten  KolleS= 
bicnft  fie  Dl)«cl)in  befiidjtn  mürben,  oljnc  jegli^e  Soft",  eine 
SSere^nung,  bie  nat^  bcr  UebeTjeugung  nic^t  blog  jenes 
SBeamten,  fonbern  aßet  9Bo^(meinenben  eine  bun^auB  falf^e 
nmi.  Sei  »atllg  unbegcQnbtte  SEtibeifpnii^  bei  beiben  @e> 
meinben  fanb  jufianbigeii  Orts  teine  SeiMli^tigung.  Suid^ 
Urlunbe  bts  <£rjbi£tumSDeiniefeis  SBifd^of  Dr.  Sgt^at  ucn 
ßübcC  um»  23.  Watj  1871  nutbe  bie  ßtrc^e  @teinbac^  mit 
bell  Ptilialeii  Slumpien  unb  Stiirjenfiatbt  imler  bem  litcf  bet 
fieiüqcti  iHiutiituö  inib  i'Ltiifi  ^in  ^ljnrr[ird)e  ber  gr.ihiö.iefe 
^reibuvn  ert)aben.  bem  i^imbtapilct  SBiiIlbiirn  einucricibt  unb 
Der  freien  !t!erleil)ung  befi  i&rjbijd)ofe  nnterftellt.  91m  6.  Oiini  b.  3. 
bejog  bet  etfte  ^faiiDeimeiei  Snbieoe  ^eff nei  unter  bem  2lubel 
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bn  Citöfiitwuliitet  biit-  [ii'veits  im  ^ai)xt  1869  notti  bcit  litoticn 
bcä  ctjbijt^Öflic^cti  iSaumciftetä  ^ncbnc^  Seebede  auf  aUtm^t 
Äoften  beä  Dtlcä  txbaak  ^fattijaue.  Seine  ?l!itl6tl)ätiflleit 
niäf)vtc  bis  jum  20.  1672.    Sx  ioax  geboren  am 

28.  SloDtmbet  1637  ju  Sn^ingen  iinb  florti  am  21.  ecptcmEn 
1893  als  Vfanet  ju  !tBin]eitI)Dfni.  €tine  iRottfoEfiet  ttuinn: 
floTt  SßtKi,  geb.  am  SO.  SOoMmber  1S35  ju  SRtngDßlfrim, 
$fam>CTtoe[tc  gu  @teinlbadB  Doiit  20.  ttfiril  1872  bis  80. 3Io' 
oembcr  1873,  je^t  p  iBaben-Sabtn  im  fflu^ftanb  lebcnb;  3[n* 
bnaS  !Bd(^,  geb.  am  1.  ^tixaaz  1843  ju  Üleibenßetn,  ^oxv 
«(Tiuefer  gu  Steinbati)  nnm  2.  Sejcmbev  1873  bie  '27.  3uli 
1875,  feit  17.  ^liigiift  1898  ^iaz-ctx  in  fliunau;  9[[bin  §enn, 
gffi.  am  27.  3uni  1«-14  ^n  Singenbuifi,  SifonDerwcfcr  ^iet 
Dorn  27.  3u[i  1.S75  bi«  24.  JfoöerabEi:  1880,  gcfl.  am 
9.  gcbtnor  1887  nie.  ~;!ii'.tvfr  ,511  cvii-lb;  iiciiivicli  51ieef!,  licd. 
nm  14.  auni  18  (n  in  2if|ünHii  i.  •;imuuei-uicin-  Dim. 
11.  2ciein['et  1S80  biö  4.  ?Iupft  lh»2.  ;i(cc{|  wuxbc  lum 
eijbijdjuf  3i>l)annE0  iöuplifl  Crtin  ^mii  n\k»  'l'mm-v  imu 
Slcinbnt^  crnoniit  nnb  am  6.  iScyifmt'cr  lfi,->ü  iiiutilifrl,  lir 
ging  nm  8.  ä)lat  1S85  ütS  5pfütrDcviue[ct  nad)  ^emnmiee, 
6(^ielt  ob«  bie  ^!(arwi  ©teinba^  iiodi  bis  jiim  2r,.  gcbtuai 
1886  unb  lebt  gegentDiittta  ju  Sing^eim.  ^om  S.  3)tai  1885 
bis  27.  SeptembK  1886  tDurbe  Steinbni^  uon  $faucT  Ulbert 
ip[enbtr  in  ^eftigcnbeuetn  mitanöialtef.  Km  27.  September 
1886  trat  giiebtii^  3äigen,  geb.  am  18.  Scptembei:  1839  jn 
S^ixnbnitfleiii  in  ber  9t^tin;iu)t)in)  baS  ^janDccmefeiamt  ju 
Stelnbnd)  an  unb  uetfa^  tS  bis  ^üli  1887 ;  ei  iß  gegenmaiHg 
$faiitMrnMfet  in  anooBbionn.  Suf  ßacgin  falgte  offi  $faCT> 
Betmefer  am  28.  giiti  1887  {ifdehiic^  SKoqS  S^elt,  geb.  am 
13.  Jloucmbei:  18ri4  jn  (v^öpfingcn ;  am  22.  September  h.  ^. 
ftljiell  er  bnrd)  erjl3ifd|Df  Öo^ünncS  eijriflion  ilfuce  hie  tSt^ 
uenniing  jnm  liinviEr.  ßr  luntbe  nm  6,  Cftobet  1687  not' 
gejteUl  nnb  blieb  bie  1".  Sfouembei:  1892,  ju  metf^ci:  gdt  et 
tiat^  ÄrenS^eim  flberfiebtlle.   %tt  näi^fie  ^famerwefei  toax 
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2llicl)iU'l  ,10(1.  (IUI  L>8.  ffclininv  ISur.  ,u  aöullflatt,  nom 

17.  Vluixinlifv  !.-^:''-;  Ui..  Lis.  :i(uii,ii.:'n-  l^'.'-i,  icit  7.  31u' 
i)tmlicr  l^r-:.  '|!t,nvfv  jii  i<iii,itli);iii'iL  n;;iiTii!  18.  SlnPniibev 
ISÜS  luurbc  %\[C\u\t  fiuriicliiiü  «unüd,  (!cl>.  um  IG.  '2ep= 
lembci:  1865  Dittluot,  wn  iSvibiidiuf  Siiui^  jiiiii  biittcn 
'4Jfarrci  uon  Steiiibod)  eriinniit.  Soiii  'Jliij.iua  Evjiiliilc  iiiii 
26.  9lotiembec  uiib  jcint  Simlsniiiiilirutiii  um  -'9.  Xfifiiibev 
bcsjelbcii 

SJnlb  tiadf  Striinbuiig  bei  $fnTTei  jci^tc  fid)  baS  niif 
80  .3<>f)iE  t'''^  3)cbüiiiii]ie  ber  ^4!r'>i^<^Q^i"<^iiib<^  uurgcfc^ene 
ßiid|Icin  immer  unjuieitlienbci:  ftii  bit  SJebürfiiijTe  bei  übet 
600  Seelen  fhiiten  Vfangemeinbe.  Sei;  filebanle  tineS  3Ieu> 
baute  ipurbe  taelit!)  tmaWieiSbaiei:  unb  enblii^  mit  bet  bTo^tn» 
bewu  äBoiifanigleit  t>er  Äopeffe  im  3a|ie  1897  xeif.  3m 
Suguft  bitfeS  SafiteS  nogm  nnn  ^\axiex  ^oniH  nac^  ^lAnni 
beS  etjBifi^eflit^en  SBauitilpeftotS  Submig  JDlaict  In  ßeibelbeirfl 
ben  San  eintt  ncutn  5P|avr[ircfte  in  Stnntiff,  (eikte  am  2fi.  Sep- 
tember 1897  hie  ©runbficiiilcgiiiig  iinb  biacftte  mit  einem  non 
bei  Ißinrigcmeiiibc  faft  gnn,^  allein  gctrnQenen  Jlo[tenaiiflDRnb  Don 
6->,0O0  lUinrt  im  Sdifliiit  l,S'J!)  Suc  atlcrt  iiim  9(bfrf|liift,  Sp 
idjiniidni  ]Ki-\  rtotii'olniuif  i  b,!?.  Xnvj:  üin  iicuc-j,  flctäiimiil 
inib  fiiiltli.-i).  <:m  'l'St>na)]^i  hc-  iii;iiiiicvbi'Vi}o  l)uri)VLii5[iib  iidcjieii 
inib  hiiö  i.'iiiibi'(liiiitohlii  niat:)iii  bcl|fiTfilicnb,  iinb  ein  alicS,  im 
bfii  5ii'"l  i'-'-"'H'lbrii  ■,K:iliaii,iL'5  [id]  fdimiciionb,  (lein  nnb  biiii= 
inllifl,  iiUi'i  tiüit'tiiDi  i'ni  )üd|t  iwnicicv  cIn'Unii biiics  'Jl'aljueirijeii 
ber  3)cigoiigeia]cit  Sleiubadio-  S"  fti"sv  Sliiafie)fcviin!i  unb 
ei^altung  ^at  in  ^oi^deTjiger  Wmt  bie  @i:Dj!l)ctjDQ(id)c 
Stnatiiegieiuits  im  3a^ie  1898  bic  ÜJiiltcl  ju  beiuiUiflen  bf 
jcblalffn,  geleitet  »an  aQsemein  gefc^ii^l tiefem  unb  fünft- 
leiil^em   S^'^n^^-  @eineiiibe   beaiügte  biefe  Qnt' 

|41ie§ung,  uenn  auc^  t>on  anbennt  €tonbpunIt  aus,  mit  nic^t 
geringe!  ^ube,  ttnb  in  bti  S^at.  ifl  aud|  bie  Stiffton  bei 
alten  SRattinSfapelle  nii^t  inei)i  b[e  ^Bctifte:  ben  Vlenfdfien  feinei 
ewigen  iBeftimmung  iujufQtiien.  fo  uirb  fie  bot^  au^  in  3<<' 
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fid)  biiit^  bie  (ilElcl)i(6tc 
iiiib  bicii  ill  bodi  ein 


cmatlcii,  bafi  bit  SBemolinct:  Stcinbad|ä  in  rid)tinet:  SIBüibiaung 
bicfeS  Borbtlbüt^cii  e^tiltcS  bet  Dlcnieti.iifi  ilivetifitd  mm  um 
Jo  ecmner  inib  eireriui^iiner  niii  bcn  wdjii^  lutcä  MieinobB 
ietaäji  ]ttn  ueiben. 

UnmittelBai  ittbtn  unb  mit  bn  Amlc  bann  (lei  bn 
€(^iifc  lu  gebenfen.  tcnn  anfiatt.  tuei^t  bm  gi&gten  nbift^en 
Si^a^  bcg  ancn)i^cn  ^uten  unb  ju  ^eben  btPimmt  tft.  Sie 
miiii  laiinc  nii^i  auf  tin  fo  (ioI)eß  Sinn  wie  im  äutuÄfiiitfen. 
ron  bcr  nc  con  SouS  ouS  mix  tiiic  iCodtiEV  ip  unb  (onflt  nni 
nuv  2iiri)lcr  lunv, 

Sic  Slntiiiiijc  bcr  iUilfsjiliiilc  (ii  Stritil«icl|  ifid]cn  ins 
Iii"  ^(iil]ii|mil>cd  juiiLcf,  ii(  bcijcn  ikiUnif  in  ft^v  oiflcn 
iiviifiovi'it  Crii'ii  bniliiiK  Stliitlt'ii  iiio  yclifii  licviifcn  njorbcn 
fiiib.  'Jliif  bcm  l?iinbo  luiivbc  riric  Slut  Üplloirtjiiliiiiti'vcitfil, 
11115  bc))i  [ill]  im  IT""  iiiib  lf<'™  3Lil|i-l]niibefl  bic  iU)llBiri|u(e 
im  6ciitii)ett  Stirn  bcs  SlUtI«  ctifiuidell  Ijiit,  in  bfr  'Strand 
von  einem  IpaiibTücrffiiminn.  jumcift  mit  im  Iffiinlcr  i'vli'ilt  iDib 
lange  nid^t  tmi  öden  JHiibcvii  ti-fndji.  SUs  Lnfaii  fiiv  tiiicii 
reflelm öligen  Unleradjt  biciile  bie  com  'Ji[anfr  über  jciiicm 
jtoiilan,  gmoeilen  auä)  tm  ^iim  etteiltc  e^riflctile^re  mit 
^l^Onn  unb  StlCäien  beS  Aattd^iBmuS  unb  mit  einüben  von 
@)ebeten  unb  @e[angen.  Sine  1669  oetdffentlic^te  jtiüc^en' 
Dtbnung  fflr  Auimainj  gebot  '"^  Sonntag  nai^mitlag 

um  1  llt)c  in  ber  ßiii^e  abju^alten.        t^rem  iBefui^e  toar 
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7.  Stillt  unb  S^itU. 
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augei  ben  Ainbent  untn  14  ^|cen  auiSj  bai  „junge  (Scflnbe" 
bis  ju  24  3al)nn  tmtiflii^fct.  Site  €itumigen  nutben  mit  (Selb* 
fitraftn  belegt,  aiiB  beicn  SitiagniS  bie  ^et^igen  mit  £8ilbt!^en 

unb  9to)en(tdnjeii  ju  loTtgeje^tein  unb  etiicnteni  Sifer  angefpontit 
ju  lurrbcn  pfltglfti.  2;if  Strafe  für  jcbcS  Seiiänmniä  bcliufl 
2  SUbuä  über  4  Srcuflcr.  9tiiii)  in  ben  §ol(erbattfr  fiiicfjen' 
rciö"""nf"  ciidicial  bicfcr  %Ui(ten  l|in  iiub  uncbcv,  iniüiibrrbeil 
für  bif  T'^Sii^lifti'n  hi'tii  Sti'inbiidicv  iiDiflEU  («icfiiift", 

ijeiBl  ci'  iiiiii'r  bi'ii  *iivil)i'ui'iviifcn  ,iuin  '^ixl)X!  170:(,  „lyciyu 
3)«iii  II  III  11116  (liviflliiiicv  üi'l)v  Sitaf  Einpfungcn  3  ©ntben 
43  .«ii'iiifi" :  bcäulcidifii  il-iü:  „Sun  etü^n  jungen  @eftnb 
',11  Sk'inluirt),  lurldif  unriiliiifig,  bie  (^tfllic^E  Sfe^r  t>ei;faiiinlit 
l.aiij  21vii|  tvl}Dbcu  44  liteujer." 

ajcrbürgtc  Sini^ririjtEu  Don  einet  tegetreifilEn  3)D(f^jd)uIe 
Sleinbod)  firiben  (iri)  crft  jcit  hEiii  önhe  brS  17""  ^^aifX' 
t)unbertc.  Sie  gel)cn  nuf  jene  lurfiirftlir^  inain^ifi^e  SQeiorb' 
nung  uon  1682  guifld,  bie  aUe  ilinbic  oi^nt  Untetf^ieb  bei 
®e|i^ei^ts  Dom  fec^ßen  Iiis  jum  atnSIften  StlxnSiafy:  \m  fd^ul- 
pfti^tig  eifI3xte,  mit  anbem  SBotten  ben  Sd^uIjbNins  ein* 
iii^.  (Staffnet  muTbe  bie  a]o[f3|^uIe  ju  Steinfiot^  auf 
®iniib  etiicfi  eineulen  QiIa|Tee  bom  10.  SIptit  1695,  ber  bie 
genaue  Sin^attung  bei;  Uotigeu  ßtti^enODifd^tift  Stet  bie 
Sc^ulmciftcr  6ci  Sfimcibung  fttcnger  DKo^regctung  eiiifiJätftE. 
3n  Steinbad)  wax  man  idjon  auf  ßriinb  bcr  a3ei:Drbimnn  Don 
1682  jiir  SlnlMinig  cintö  richtigen  8tf|«rä  iinb  1701  juiti 
a?nii  cmi  niiQcmtijciicn  3d)iill)nii!0ij'i  in  nartiftcr  9!nf)c  ber 
*{ii\t:r  iitiriinili'ii  imb  ix-lw'J  iiivijl  iiifl}v  mit  nitlfod) 
i-iib;ini.n-[';  :iiit  nik'iii  icn}.  ^djrliialta,  ba"  jU  Cftcrn  unb 
liJiLi1(iwli  um  ciiiitie  läiulben  unb  älcraÜTddiiinä  bet  Jiofl  oon 
§o(  JU  §oi  gebingt  war  unb  nebenbei  ju  allerlei  onbcrn  Ser- 


*)  9)et  Siri^enfonbS  peueite  boju  einen  iSeitiias  »du  40  Bul- 
ben bei.  (Sin  neuei  Sibul'  unb  tRotbauä  nutbe  im  Sonimet  1873 
mit  einem  AnCtenaufnanl)  oon  7000  Wart  gebaut  unb  im  $etbft 
be8  sleii^n  Sa^iei  bejBgen. 
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7.  ^it^E  unb  ett/Ult- 


lic^tutigeri  unb  Sieiifteii  »ie  beS  Stcmeinbebienne,  SRefanttB 
unb  bergftii^tii  Miuitnbd  Uutbt*). 

Sit  ^nnal^me  bcB  Sdiudnttptig  S<{<4q^  m  cteltn  Oiltit 
butcE)  $fanti  imb  «ikmeinbtX  an  anbent  unb  fo  ou^ 

}u  Stetnbai^  buni|  bie  iutfflrftdi^  Stmtgbel^öibt  im  Ciit* 
tmnc^mcn  mit  Qtemctnbc  unb  !|)fan;tt  auf  9}Di[$Iag  an  boS 
ei^uttominifTnriot  fjn  Wf^affenbuifl) ,  Wet^eB  i^n  in 
na^m.  btr  qjetfuncnfrntic  lont  gfeinbarfi  iec&I  Com  ßlüd 
bcfliiiiftial.  Sic  janb  iit  3iilniiiii  ^atob  £ciy,  einem  tiicfttigen 
fflaiiric  wn  'M)  ^iilivfii,  einen  i.'cl)vev,  bcv  'Iii  '^^alm  liing  ben 
Sdjiilhienit  mil  Ltiirc.i  mr\(\t}.  n  am  '->:J.  9(pvit  1741 

ffarti,  fulüte  iljiii  ffin  jiiiiiifter  dim  ÜK  iycbviiin  1710  ijcbu» 
rciicv)  £ol)ir*"i,  ^1111)111111  ^tiitiib,  bie  Siellt  -'lö  ^V'^if.  "o'ie 
bis  an  feinen  3jjb  am  W.  ?Jiiii  IT'.is  imirftullc.  Cml)" 
1796  erhielt  et  einen  91iid)'"uUiet  in  ^mvt)  "miuii  "Xruiif, 
einem  Sofine  hcä  Se^retä  ^nilob  Xiiiiir  in  tirnibncli.  (fr 
hnllE  1808  iiiSaeiamt  51  Si^iiltinbcr,  22  fiiiabcn  iinb 
33  3Jlübif)cn,  unb  ftanb  feinem  Soften  jut  üottlommenen  3u' 
fiiebfii^eit  bcr  ©emeiiibe  uuv.  'Don  ftinem  Sätet,  ber  ate  tin 
„gcfe^idtcr  Qdjuätttxtz"  galt,  üorgcbifbtl,  mv  et  „tn  bet 
fiutmainjet  Sd^ulmet^abe  mljl  geübt",  von  fbitltt  ltei)xf 
btfdiafTenfieit.  guten  Sitgigleiten  unb  Sitten  unb  tun  be|onbete[ 
@efi$i[ftic^teit  int  ^nbufttiefad^e  bet  SBaumjm^t.  «uf  te^eteS 
luoT  frfioti  DOTi  bet  Ctlningtfilicn  SBetniüftung  ein  §au^gettii4t 
L;el(Lit,  niiti  butd)  tic  „SJotfeaibnunQ'  Dom  I.  Sejembei  1805 
faie  Sliilitiie  nun  Onbnftticfc^ulgaiten  befn^ten  TOoiben. 

')  SSejeidiitenb  iR  in  bicfct  .&iulld)t  bie  aieu^Eiiiitg  beS  Sförcrä 
Seopoib  ^ciiiciibii^  in  )vlebi"3(n.  ironad)  nadj  um  bie  Sllitte  bei 
1820"3a^rt"ticri!Binteif4uIi)altet  jiiiD!5ifd|ciil|atbt  im  Sommec  inil 
9nauliuuif fangen  fi[^  bef^äftigte.  SicS  truQ  beni  SJIaime  tSgli^ 
ttna  5  [Bulben,  eine  fCcftlic^e  @inn(i^me  im  Seta'ei^  feinet 
Si^ulbefolbung. 

**)  Sein  aitetet  Bafin,  iBaitI|oli>ntau3,  nurbe  Se^nc  }u  $eUei< 
ba4,  ein  anbetet,  go^onn  ?etet,  ju  Simba^,  3ener  ift  bet  SSotei 
tieS  butc^  feine  SttftunQen  brannten  anninget  Somfienn  giana 
mtm  Seilt. 
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T)ic  Wi!i|aIlBiicvl]allttifie  bcv  £el)Vfi:  in  bicjtt  ültcvtii  ,'jelt 
lUiUEii  Lid  bcii  iiiciflcii  Ottcii  mib  iiiiri)  .511  Slctiibnd)  iiiiiy  »n- 
,yivcid)tnb,    llntcnn  J7.  17h;i  fi-ijliid  bcsl|iil&  bcv  ?liiit§' 

luii^l  Diüll)  iii  'Mutiiiii  bit  ilevctiuciiinii  bev  Sd)Ul[n  ,iU  Slci'i' 
iiiul)  mib  'JiiiiM(iicii  nur.  „'Jic  i!ictftc;i  2il)iiliiici)t(r<jn'UL'iiiicK", 
iiii)d|tr  n  ndlciib,  „bfiiclicl  in  ticcbcii  Dvtcn  bcv  Sdiiiliiidjlci- 
ipuUfrliad),  iiiii^iii  biL-jc  -Xjzk  aud)  tiiiiijuTccii.  anbetiitcilS 
iiitb  bieie  Öemeinbed  mit  fcintii  Jlliiiu'itlcii  (3[Iliiii'iibEii!)  üDcjelicii. 
aOirb  olfi)  fein  cDiiüeitablet  Sdiulgclinll  nufiiibtiTigen  fein." 
Ten  JtDinpctciiji^clinlt  tiS  Steirtbnd)et  &[;rcrS  betrug  int  ganjeii 
um'  r>l  3iilbcr[  4ii  .ttieujcv,  iiämlidi  an  &tlb  DDit  bn  Rit^t 
G  t^tutbcii,  ati  9ja1iiralieti  '11  @iilbett  45  Anug«,  ffir  freie 
adalimmg  8  äiitbeii  unb  nn  HccibeniUn  6  tüulbeti.  Settbetn 
bei  Dtt  iahi^ä)  gclDoiben  rmiz,  muibe  ein  fiefonberes  &mi^t 
aaäf  mtf  bie  ^iibuftrieltlin  unb  bie  Dont  Se^rei  geleitete  JDbft* 
baunijuc^t  geCegt.  £er  jtapeQenfonbl,  bet  befugt  toaz,  ben 
iSitU  aus  bfM  jungen  CbfibilumEU,  ioetdic  nuä  bem  Subuftiie- 
iibutnnttfu  Dcrftiujt  luutbeu,  eiuäiijit^cu,  ^olte  bafiii:  bie 
Dblie|^cul)eit,  bcm  (^cl|nlte  beä  Scljrei'^  jnl;riic^  10  Cüulben 
!id;iiftnifni  unb  htv  3iibuflriHct)vcviii  *)  cfieiifaUS  10  Ölulben 
,in  .(iiljlciL  '^liis  htm  Miii'dlfMjDitbs  übet  mit  3iiäic£)iiii9  bei 
■ifiidibiivin-lf  iliiiiiipfdi  unb  2liiv,icnl(Liibt.  iu  bfUEU  fid)  bic 
2rf|nlbciiilbi[it(j  ,iuji)ui]ucii  nnj  8-j  Bulben  'i't  .Urciijtv  bclicf, 
Lnitti'  fid)  mi}l  irodi  nicl(i:  yiinubd  jrtjnrfc»  [aficn.  Jliiein 
Ijioriu  jlodhcii  bif  Oknncinbtn  fclbit  bcm  wn  Slnitä  lUi'flcii  bt» 
ftcllltn  i3ei)ieT  miBgüiiftiG  entgegen.  So  iDar  fd)oii  im  ^aijxt 
1696  btt  bamalige  $fatrei  P-  Stbatbeit  $äi|n  uon  ^oQeibai^ 
beim  Oberamtntann  ju  ämoibai^  Uagenb  gegen  ben  €d|u(t^ig 


*)  a;o§  S^ulgefelj  nom  l.Sluflwt  l"^in  ucrjiinie  na*  §8  beS 
I81™  DrBonif'ili'>"äEbitteS  (uom  Kl.  'Mlai  Pnfi  in  jeher 

meinbc  mit  eigener  ÜDoItäft^ule  ineniailtnä  ben  Üiiintei  libei:  aui^ 
SnbufWeiintetrit^t  au  erteilen  fei,  in  weltftcm  Die  aJidbcften  in  Ben 
iU  i^m  tfinftigen  Sartfoniniett  nütigen  ntiblid)«!  ^anbaibeiten, 
namentlii^  im  €lri(fen  unb  9tftE»eR,  untntgeKIt^  untnric^tet  nerben. 

«Ibitt,  etitnM4  tri  Sluliau.  10 
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7.  Si(d)e  uiib  Sdjult. 


go^onn  Sinf  p  Steinbild)  MTdcgniiijL'ii,  mcii  et  „mirf)  ictiicm 
(Sefalicii  ciiioii  Wliirliti't  obiv  liirii^ii'v  aiiacitnmmcn,  oljnc  aSiffcn 
beä  ^eiTii  '4-'fnvvett ,  iiiib  niicn;  ;)CiiIid|«i  5d)iilmciflti:  idIüjcs 
nit  iieiiüniid,  btt  janft  ijiu  tan  liiiiluiiiiiicua  l)at  uls  mlciii  bau 
®cl)u(iictb".  Sei  C&ctnmtiimiiti  fyiditi  Scftufliiiii  nun  Cftein 
lie6  horrtitj  bdii  Sd|i:llljcij!cii  baxdj  'JimlSfc^tt'iljct  ^ufiann 
Sififtci  ju  !liud)tii  fulijeiibf  SH3ti(uri|i  jugefjcn:  „Slat^bm  ber 
S^utntciftei  }u  Sldnbad^  o^ne  ben  SCodcnbienft  nit  fut» 
riftiereii  [Stfteficn]  fann,  unb  bte  iSemeln  moffl  gufricben  [ifi], 
bag  beibe  beifatitmen  fte^tn  unb  bent  S^utt^tig  (etiuBtDtgS 
jutoDimt,  o^nt  beB  $[aneiS  SonfenB  [QiiiDilltgutig]  fetneS 
@efa(lenS  ctncn  EDb^ner  obre  €t(odnet  nnjunt^men,  als  befehlen 
$eii  DGeiamtmann  gn&btg^  ^ümil,  bag  ber  Si^ulmeifttr  ju- 
gteicft  bfii  ÖtoifeiibiEiift  öetfcfje  imb  if|ni  bitfcB  Ütccibent  ju 
feinet  befietii  Siibfiftenj  gegönnt  racrben  foU." 

Stujj  aUet  ügeniü^ungeti  nnb  (Stla\]t  jui  ^ebiiiii;  bee 
Sii|H(iDetenä  nnb  jm  Scffevftetlurtg  bet  ätijxev  feitene  bec  !He= 
gieninn.  befonbetä  nntcr  ben  Äurfüiftcn  emnierid)  ^o\epfi  oon 
mvtibcabaät  nnb  Siiebrit^  flntl  ^oiepl)  oon  iSttfjaf.  «Jot  ein 
Srfülg  mir  loitufnm  »nb  mcittjell  jn  ct^ielen.  Slnefj  unter  bet 
Cbetljo^cit  i.'eitiiiigeiiS  (1  SO;i— 1 8011)  iinb  ber  evfti'n  biibiji^en 

luuvbc  ea  nid)l  [ic)jer-,  bic  IHegierungajcit  bet  Siiinbroi]crr- 
fdjiiit  l^ciiiingeu  luüv  not  allem  üiet  ju  lurj,  a(ö  bog  bic 
nnd)  von  i(ir  ungefttebtc  SlEugeftaltung  beä  St^nlluefenä  ^Ötle 
ins  äSerl  gefcijt  loetbcn  fönnen.  Urft  ]tit  ben  20"  3a^ten 
bea  tanfciibeii  3iil)tl)i"'''frtä  gEtnnS  ES  bet  babifdien  Sitgiernng, 
bem  alteti  Ucbelftanb  ein  Qnbc  jn  ma^en.  i^  feilbem  San 
Slfi^rjeiint  ju  ^Q^rjelint  6ef(er  gemorben,  fo  bog  ^enle  bie  3u' 
ftänbe  un[erct  Sdjule  unb  unfetei  Se^tex  all  niufter))aft  if 
jeiddnct  ueiben  Ifinntn. 

Sgnoj  Xtunl  «tfalj  ben  @[||u[bunp  biB  gu  fdrtetn  dtn 
21.  atosembei  1818  nfotgteit  Slobe.  j)ann  ttbentafim  i^n 
fein  ®D()n  ffnina  3aIob,  a'^oren  am  20.  ^ull  1799,  bii 
ba^in  Si^ullanbibat  in  Dettingen.    St  teat  ttma  dn  ^a^i 
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€^iilDeTlunIUi:  iiiib  bnnn  ^nupt[f[)rei;  DPm  30.  SeptcmbcT 
1BI9  bis  ju  feinem  §infti)eiben  om  9.  3aiiimi:  1847.  einige 
SJlotiate  routbe  banti  Bon  §anptltl)tei:  !pf)ilipp  SiJjtinbiuein  m 
aiumfiTeii  Untertitel  eticilt,  biB  anfangs  SIqi  ein  neuer  ©4"'" 
Uerluallei.  %io\)S  Sber^art.  eintraf,  bei  aber  nur  bis  3Jtitlc 
5iiim  blieb.  Siefem  futgle  Vom  14.  3unt  &ia  9.  «uguft  in 
gleii^et  Gigenic()a|t  ÖiibiuKi  ffroni  Seelo^')  miä  SIeibenau  utib 
Dom  9.  Üluflitft  bis  24.  CflHtifv  ^fTtiuiCLiib  göhnci.  bcr  nnter 
Ic^terem  3)atnin  jiim  ioiiii|)tIcl)Tcr  licfutbcrl  luiubc,  Seine 
Beteiligung  nti  ber  4b"  S)eraegung  ^raatig  iljii  an[angB  Otlobtt 
1H49  ,jnc  SluSTOünbetung  nac^  Sloibonietifa.  Siom  23.  Ottobet 
1841)  biä  11,  aptil  1850  Derfa^  b:e  Staute  ju  ©ieinbach 
Jtfttuptle5rei  go^ann  KOeStetn  in  Wumpfen.  ber  fpäter  gleii^faiie 
narfi  SlmetiFa  auilonnberte  unb  bort  Stf)zn  ;u  X)aqtou  m  Cibio 
»ar.  ©ett  l&uO  lüften  batm  folgenbe  8cl)Kt  einanbet  ab: 
SDtC^elm  Jfeinpf  auä  @ä|!ingeii.  tpauptle^rei  com  11.  9pu( 
1850  bis  5.  mal  1857")j  Mnton  Züu\tnhüfS)  nuS  »OEbtlfl. 
e^uIbenDoltei  boin  18.  Spitl  bis  19.  Oftaber  1857**^; 
Softp^  $o[}t)  ouS  afFamftatt,  ^auptte^ier  Dom  19.  Ollober 
1857  biä  10.  Wptit  1861;  gofcpl)  SBraungiiTltt)  oue  Ober- 
tauba,  S^ulBeriDaltfr  Dom  10.  Stpcit  1861  bis  22.  3uni 
1863  unb  bann  §aupilet|ier  bis  23.  morj  1873;  Önftat) 
Sennerttt)  aus  Sßlot[a*,  ©t^ulDcrWattei;  Dom  28.  Sprit  1873 
bis  13.  Sebruai  1874,  bann  ipau)itt«^ni  bis  28.  SIprit  1883; 


■)  Sebt  no4  gu  Sabenbutg  im  Slu^ellanb,  73  ^a^rt  alt. 
")  Sieb,  am  2i.  W^x)  1825,  geft.  am  29.  mgufl  1864  )u 
^nigl^ofcn. 

***]  Qteb.  am  34.  Sanuat  issa,  gefl.  am  2a  aROrj  1897  gu 
$aQau. 

t)  Qeb.  am  85.  SÜDocaibn  1631,  tfbt  frit  18^6  gu  ^ffeg^eini 
im  Stutt^nnb. 

■ifi  &th.  am  II.  nnguft  1833,  geft.  am  1.  SRai  1889  ju 
aRoSbaili. 

tfF)  eeb.  am  11.  Sanuai  1883,  seft  am  1.  Sunt  1899  }u 
Sic[|eim. 
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7.  Siic^E  unb  St^iile. 


^lofept)  SPier*)  aus  Striimtifet6rii]m,  Srfjulumv'iiÜci:  Dum 
24.  Wpri(  (jia  1:2.  Sfptciiilicv  boim  ^CmiiiiKclitcr  biä 

23.  £ftulicv  IKgi';  öiiLju  lytnil  3lii  ttcliiui  im ,  fieliuvcn  .im 
10.  ^nriuar  18ü0  Stlenbac^,  SlmtS  Snubei;l)!i't^o[öl|eMn. 
S^ulDeiiDQUet  ODm  24.  Oltobn  1689  bii  17.  Scptembti  1.890 
unb  feitbem  $auliltef|ici. 


*}  (Heb.  am  13.  ^uni  18fi7,  fcft  1896  ^auptle^m  in  Qiti^ 
^eim,  Slnil  Staufen. 


8.  %tixpa  $4iArale  ^btutrs  mit  an:  mtcpm  i\s  mlf 


'^e-c  groBE  PJaiis  ber  WelU 
ncfdjic^tE  IjQllt  nidjt  allein  in 
ben  Stäbten  iinb  an  ben 
^5üvjtcul)öfeii  roiebct,  er  ifi, 
luieroo^[  ifljr  utet  Icijet  unb 
farlitci:,  alleiill|al8cn  aucf)  auf 
^clll  ^anbe  8cme(|mbai.  Sinem 
in  vui)t{|  fte^enbis  ÜBajfei  qc 
jiilicubeden  Steine  Ongfeiii^ 
bot,  iDitft  jefart  fltÖßeM  Se- 
fi^e^tS  bis  in  bie  cntTegen' 
ften  aBinlet  feine  ifflelfen 
unb  Srfi^fittcirunflen,  fo  bafe 
oft  baä  tinfanie  aUalbboif 
Tio^  eilt  überrüfiöenb  treues 
£pic(itl6ilb  ber  bic  Ujcite 
a"Üclt  in  iljreii  'Jlnijctn 
unb  WnnibjcflEii  bciuriicnbeii 
^laupt'  unb  StüatOfveifluifft 
bietet.  HBenn  nud)  in  feiner 
99annineile  fd)tDerl[rf)  cnlitijci^ 
benbe  ^lad)tcn  gc| erlagen 
noäi  fjoi^pEiIitifd^e  Sufammentünfle  ae(l'>llen  noi^  fonftinie 
pDlitifdie  3)tnge  gut  Sellung  ober  gunt  atustrage  ge&ia^t 
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tottbeii,  fo  nimml  ts  bod)  in  (einer  aßcife  Slnteil  an  oQ'  bcn 
SBorgflngeii  btniifjpn,  b\e  buii  2ßi)l)l  imb  S!Bel)c  bei  *Ken)i^teit, 
bet  Öcfomli)nl  luie  bei  (iiii,iflnt:i.  beeinflnfien  niib  fieftimnitn. 
ÜBu^l  (itüt  bct  £ii)roErpiiii[i  jtiner  ffif(ii)i(f)te  meljt  nnf  bem 
riilliivi'llcn  l'ii'i)icf(,  ii[)cv  bic  SUccöjeljSlle  btr  3eitcit  Pflcfieii  ben 
liicIticvnEii  l'iinbiirl  leineoiucijü  jii  ucririiuiicn  iibcc  fu  iinbcrülitt 
o;i  il|in  üai:iibtr^ii,iit'l)i'n ,  luie  niiin  ouo  hcm  TliiiigEl  an  9inct}= 
dc^t  ju  fil)lie§rn  »etfui^t  fein  (önnte. 

güt  Stcinbiii^  befi^en  wit,  wir  Jür  jn^l»:eicl)e  Orte  bet 
äcgenb.  in  bicjci  ^intid)!  ]<t)on  für  bic  ällefte  gcfc^ic^llii^c  3cit 
ein  tDertDoneS  3cugnii  in  iraem  bei  31tinei:lia  geUiti^ten  %Üax' 
ftcin,  bec  in  btr  SJoirftin^e  borgcfunben,  im  ^a^re  1860  in  bie 
€aininlunsen  nai^  ftaiietul^  fifinfUgit  nutbe.  fittf^ct 
beifelUc  bon  ebitni  in  @telnhid&  ober  ftinec  nSi^pen  ÜlS^e 
fiegnitg  Heflanbmen  Wenttuet  rSmifi^et  Solbaten  mit  bnt 
beutf^en  Uteinn>Di|netn.  %uS  ben  ficgeSftoiien  ^DtUn  bei 
aUci^einft^iilt  l)iSien  mit  bo«  €i$wtmn  flemanifcfier  Pfeile 
nnb  Sd)[a(^tbct[e,  bie  ungefltgen,  can^n  ERufe  gnmonifi^i 
Jiriegct  nnlermift^t  mit  (irtelnf[d^en  SJouten  nnb  bem  fllitten 
tömifrf)cr  ÜBaffcn. 

9Inf  3Q^d)nnbeilc  loirb  c5  bann  luicbet  füll  in  bcm  fpoi' 
(ti^  bcfiebelten  aUnlblanb;  bic  ^äflilt«  bcS  9)icnfiSen  nct- 
)ii)minbcn  neben  benen  btt  roilben  2icrc,  bt5  spüren,  Ölen  nnb 
Urö.  gv(i  ieit  btm  ISiibe  bfs  J""  ^Vilirluirtbi'v!-^  wlA  ncid) 
bcm  SifivUl  Viömn  üinuh\U  Itbnibi.i,  bi:  Til.ilni  bet 
gtoften  iiuUcinninbcrmui,  Duvaii  ber  öuniitnitiiic,  biiidia  "HJuin- 
ll|it[  tnjcu.  Lfiii.idni-  Sitareit  iiuiiioit  [fm  uuni  ffliuiit  bcn 
(nviftcn  3Scg  bnvi1|  bii'  iliiilcr  iDib  nbi'v  bii'  Sjbl|ni  iiiiili  bcm 
9lccfaTt^aI  nnb  ins  SH^einlanb  genuntnicn  I)iibeii,  £cn  Si^lufi 
biefei  Sälleibcmegungcn  bilbcn  bic  JUnitife  bct  9(faniannen 
iinb  Spanien  im  5""  ga^t^unbett,  6ieg  nnb  SefiljnQljnic  ber 
ßlegenb  burd)  Ie{ftere.  3[uf  btefe  ftürnujdjc  folgte  eine 
f riebt ic(|tr  SIrbett  in  fBefteblung  iinb  Urbarmachung  beS 
Sobenfi  tuie  Seieblung  ber  Sitten  bur^  bte  ffilauGtnSÜDten 
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unb  Wiai^t,  §Qnb  in  §onb  bomit  bie  flaatli^e  (Icinrit^lunn 
beä  ConbeS  butc^  Stai\ex  fiarl  ben  öro&en  unb  jeind  liaäf 
folger.  Utfiftmiä  mit^lig  füi  unfcie  ©cgcnb  in  bicitt  3s't 
ein  tl)r  fe[6ft  cntffiiniüitcr  3Jiiimi,  bei  öcljeiiiiiifinifoc  unb 
tn-tvHiileitf  aint  Harlü  nnb  iciiicj  Sutiiici  l'iibiiuii  iu  bcti 
niicfitigfteii  Stuntsiicidiaflcii,  liiriliir.f.,  jnl  hin  20"  Ol"^tC" 
bcs  3'iiF!)""''ti'tä  .^u  Stcinbiidi  (bei  SJiirtjelftati).  jii 
3Jli(l)e()lntl  unb  Sciigciifialt  mtd)  fdiriflilcUcrijc^,  baulünfj- 
[etiid)  nnb  nur  rcliijiöffm  l-iebiclf  tliälig  iüliv  unb  ben 
14,  Wäxi  8-10  an  Idjlgcnnnntcin  Erte  gcftotben  ift.  Set 
poliltMe  unb  (ittftltiije  ^nftunb  bcs  DbenmalbeB  lonnte  6ei 
feinem  Xobe  in  bcr  ^^iiiup!jüii)e  ntä  georbnet  unb  Qtftftigt  qf 
nannt  ntrtKn.  @cl&ft  in  Deroeiblii^er  ^infii^t  finb,  mit  ton 
betfpietsmttle  an  bei  au|  SluSfu^i;  aibeilenben  Steinfaiginbußiie 
gefe^n  ^Iien,  fc^on  nennensnetle  Seirfu^e  ga  wirjeii^nen. 
Unteibro^en  tsuibc  biefec  3'it<^u^  ^eS  {tuBemt  unb  tnneien 
Suff(^n)unge  butd^  bie  Ser^erenbtn  ^unneneinfQlIe,  uie  baS 
Sioit  bie  feit  btm  Set^ina  txS  10*™  Oa^r^unbem  uiebetfioQen 
Ülautisflge  ber  graufanten  Ungarn  nannte*).  Untet  ifyxtn  (itt 
befonbcrS  fc^iuet  mii  bk  §nupt(ulturfiäHe  bet  Segenb.  bie 
Slbtei  StmorDarf),  unb  i^vc  SÖcriljunsen  cingfinm. 

See  'iltacl)tl|ö^e  bea  tatoLingijdicn  9leid|e<i  luar  ic^on 
im  ,iu>i'it(!t  oi-tU',)i'l>iit  bi'ä  9""  3Q^rl|Unbetlfl  ein  Sluflöjungö- 
iv.ii  (ni .  in  bt'iH'ii  Bei-iiiiif  bie  oftftänfilcf]cn  Seile 
IU;'  rin  ri:iliLiHu!ii:o  Wiiiiio  jitfi  QbliJfteu.  fiöiiig  au5  frün- 
lijtlifiit  i'iMuw.  »innab  I.  i  1 1  - 1>1  ■■^i,  uDlIciihcte  mit  &ilie 
tict  kmi}t  hk  liiiliindliiiiii  ber  bcntidini  ^ifiitiun  ^iir  Selii= 
tiaiibiiileil,  äciiio  'Jiinljfüliier  uni-  iiiil)iiiri)fiu,  fviiiitij(l)cm  nnb 
ftiiuiij(l)e))i  \>au\c  1:^04)  (ülfvien  bunu  Seiiljitjlanb  mit 

berfclbcu  gciftlid|En  ^lilfe  unb  bet  uun  if)t  ncvtrcienen  fiultur 
\ur  aiurl]:nid)nft  im  gaujfii  Stbcnbtnnbe.    Sä  gefdialj  bieS 

')  DIoc^  ^eute  fpielt  t>ie  Sage  oon  ben  batbariFc^en  Htiegeni 
im  Qoltlmunb  eine  OtoQe;  |te  toOrben  nriebettoimnen  mie  bie  2ürlen, 
bciiau|ilet  man,  unb  i^e  Stoffe  im  iR^eine  bcanlen. 
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jeborf)  iiic£)t  D^iic  Ijettigc  fiämpfe  ,imifi!)eii  bcn  fietbcn  nnti)  bcm 
äJottttJifl  ftrebenbeii  öfiuatten  ber  Siti^e  uiib  bE6  Stnatcii. 
3"  birfeni  Hnmpf  um  bic  Sicic^s'  imb  JiircbciiDeiiafiimg 
(1056—1152)  luiirbc  aiiif)  iiiifer  Öanbftnil)  botb  mt^i,  botb 
luciiiilcT  in  'ijfillfiticiijcliiift  ■  Slembac^  für  \tmm  Seil 

im  ilcrl)iilliiiö  jeiitcv  ,'iiiiicHijrii\tdl  unb  9tH)t  ju  ümotBai^. 
Q^eftinimtcg  ^ictübti:  i|t  nid)l  bcliinul. 

SJiefe  3eit  bcr  tcbbnfleflcn  'Btloegiiiin  lunt  ober  ^iiflleid) 
aüä)  eint  fol^e  beä  uifligfteit  gortirfirittä.  3m  mirljd)ttriiicl)- 
fojiolen  Seben  ocrbanb  fid)  mit  ber  imaiif()n[tiom  auSgcbefinlcn 
Bebauung  beö  i'ixmib  iiiib  SJobcn^  bic  bcginncnbt  2lun^' 
bnd)iing  bet  teincn  9lnluva[ioii:t|(f)aft  iinb  bex  Uebttma^t  ber 
@iunb^etien  buifi^  baS  Siilfte^en  uitb  äluiblü^en  bn  Smu. 
3(in  iSnbe  bie{n  b»i  unb  ein  ^aOnS  3a^i^unbtit  bauembrn 
ffintmiiifiina  l^atten  ft#  bic  SegenlftbE  JuHfi^m  tin^Ii^  intb 
natiotiüfei  iStlbung  fctis  auSgeßlii^tn ,  itÜS  gemitbnt,  ein 
lEit^eS  fliilturlebtn  mar  flcieitigt,  bna  a[te  natural luittfiftafl' 
Iicf)c  3;ciili(i)tonb  mai  in  beri  DSittelpiiult  bcä  aüettncrlebtä  flc- 
tiicft.  bem  bcut)dieu  5)DlKtiiin  butcft  (eine  ?tn6bi:eitiing  nacfi 
Oftcn  eilt  iieut'ä  uiiaeljcuttö  Webict  gciucnnen,  feine  Hiovniacfil' 
ftcllung  im  9iljntbliiiiJ>c  eiitiitiicbcn, 

[ciinjei(Snet  eüu'  iiüi'ü  iiiitfljbtiniicnbt  £riioifc  bu  if(iiibiid)en 
öegenfü^e.  gürfloiliiin  unb  uiebcvcv  Sibel.  iMii-gfiinm  unb 
SJauEtutum  tonaeu  uiilciiianbcv  um  bic  griifitiiiixilirin-  ^veil)eil 
ifirer  eonbetintereiicu,  unb  Ha  «tiniijtuni,  (i-iiict  alten  Krunb= 
fcfteu  faft  giinilttft  beraubt,  ucvmürijtc  bif  .liitjnpfenben  nic^l  jii 
,iiigctn,  g€)c^iucigc  fic  ju  (icmfinjnnirt  Jlvbci!  in  ben  Sonnen 
cinev  1Reict)äDevti:efmig  ju jo in uieuju bringen.  Xie  untetliegEnbcn 
Ztik  in  biejcin  Streite  luaren  ber  ICetne  Übel  unb  Doi;jugS> 
meifc  ber  ißauernftnnb.  Sie  gejamte  geiflige  unb  lDlitfif|aft> 
Itdie  Sü^rnng  bet  Slaüon  ging  an  bie  ©täble  Ü6tr,  puf  bie 
9)lof)en  beB  SonbnolfS  aber  üiaijten  fii^  bie  fdinerften  Saften. 
Üluf  ben  engen  jtreis  feiner  S^oiffluT  befc^iantt.  bon  aUei 
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tjüijfifii  yiilbmtd  H:i^t]i'i(l)tiii)>ii,  im;vbE  cS  ooiu  Stäbtcv  iilä  ^n- 
bfnvi"  alU-':'  ■itiii.'fit  III!?  yLiibfvirnrligdi  l)iiiiic|tclll,  onad)tti  itiib 
i!ni|n)lld.  (MCi-  lidivlinibc  Uiiiuiriebciiiicii  iTfiriff  bnö  üult. 
3J!il  eiiieiii  liJfiU;.  i[iu-l)ri':i;  iaMvrii-fic  lirl)c!iiiniic)i  roegcn  inllidid' 
fflefcftlufibiT  □!!  2iiMi'c't(it,  uiibüliii^uuinniiciiiüiacii 
IDureit,  [)liljin[  ;■!l^iloi- lr:iiiniinijlif(i|e  ^bccii  nuf,  luie  bie 
3ttlc^i:eri  Uüiiicl)Miliil]  ou\  bie  ^eilige  Scfjvift  iiiib  auf  boS 
!!ltmutfiBorl)i[b  ÜK^lidjet  Diben  fidi  betufeub.  Siitift  c;eycl)ttl) 
bieg  1476  üu(  aBürjfiurgei  ®ebiet  in  bcn  StebeTt  ciiicS  jungtn 
beft^Io^en  @e mein bf Ritten  iinb  SiDtfmufilanteii,  bcS  ^aiiS  ^äfjisi 
in  ÜütlaSliaiifen  bei  Sniikrbifi^DfS^ciin.  Seine  ^ebigten 
jaiibeti  bei  2aiifciibeii.  bie  il|m  Don  no^  unb  fern  gußtdmten, 
railligeä  @ef|bi:.  muibe  gmat  luigei:  $anb  eEflrifftti  unb 
als  Stemel  Uerbiannt,  aber  ÜRigeinten,  Stufen  unb  AriegSnot 
mac^teit  baS  Bolt  itnnt»  empfangtuder  für  bie  Serien  beS  ge* 
loaltfamen  Umfluijei,  bei  fogai  buic^  baB  äSott  @otteS  ge* 
rerl]t[£vtiftt  iiiib  gcbuictr  jii  fein  f(t)iEii,  3ti  bicfe  Ötabnmg  flo6 
bie  1517  bcgmmciiE  ffielovinaliDn  bic  lct|le  ©tatfmtg.  fficr 
58tiueriitdea  max  fertig. 

3m  gommer  aiij  tfinU  bnbijt&em  ©sbiele  an  bei 

Scfjlueijet  ©renje  ausbtecfienb,  griff  bie  tSeiueguiig  tajcfi  noift 
Sforben  um  fidi.  i5nil)Itng  bcS  folgciibeii  3al)ceä  begann 
bei  Stufftanb  ou(^  in  Sranfeii.  in  ber  ©egeiib  um  iRotenbuig 
an  bet  Saiibet  unb  im  Obenloatbc.  inici  tiroficn,  Iciblicö 
gcotbnelen  Oecten,  bera  „©d)n)ot,ieii  ^^rtuifii"  unb  bei»  „öcUen 
§Qufen",  eiffürmtcn,  pliinhetten  unb  Ufvfiectlcn  bie  ibonevn 
Dom  4.  bis  10.  april  buS  Ulujlcr  Sdiunttjol,  am  Cfteifminlag, 
ben  10,  Stptil,  bie  ^J^uig  äUcinsbcrg  nnb  uullfivccftcn  an  ben 
ISbetleuten  bei  Sefottnng  ein  ic^terflic^es  Sliafgeiid)!.  35« 
9[beE  Dom  ganjen  Obenmalb  untematf  fi<^  barauf^in  itiien 
9txK(elti,  unb  etnei  bei  Serufen^n,  tun  SSeilic^tngen, 
ilbeinal^nt  tf|ie  gli^iunQ.  Sien  fitunbelBfieim  üue  jog  boB 
SBauem^eei  burc^  boB  Si^ffCenjet  SfinI  na^  ^d^en,  roo^in 
bon  ^eilid^tngen  6epel(t  mar  unb  wo  ec  neben  bem 


Ih-l  4.  -Jitiiiitre  3riii(fF.ilv>  stciubiitii? 

obcrflcii  ^dbf;ni!ptiimim  ^Dtg  radjlcr.  eiiwiii  i)fr,iiilei(iEtciiiiii(iiftt 
äöitfE  nuö  üallenbetg,  bit  gii^rer(#ift  er^iell.  Üim  29.  «Ipril, 
eiiifiii  2am|lag.  jogen  fie  in  jttwi  gettenntiii  Sliilciluiuien  nnj 
Slmorbad)  jii.  UnleimtgS  miithen  bie  mainäiiiten  SdjlöJier 
Siinbac^  unb  aililbenberg  tiftiimt  imb  Hiebet  gebt  aiitit,  Sm 
folge  übe  11  Sage  mai  haS  iiogd:  ju  5CmDE6o(^.  unb 
3Re^et  eröffneten  bem  3Ibt  unb  feinen  jTonDent^eiren  „mit 
ernfUit^en  SBoiten  luib  Slio^ungeit:  fte  [etcn  gdommcn.  utn 
als  Atiftlii^e  SBtfibtr  etne  STefonnatiDn  (SEhffctung)  ju  mai^n". 
3it  biefem  Slt^t  mü^en  bie  Alo^nfaffen  aCCt  Sarfdiafl. 
aVeS  SiniEnveif,  aSe  ftltinobien,  boju  UaB  fte  Ueimat^ten,  bei 
SOntieiung  Seibe  unb  &bcnB,  i^nen  gutoiOig  äbctgtben.  3toäi 
ua^tenb  bicfei  SBtr^anblung  &ia<f|  ber  „^eUt  Raufen"  in  bod 
@ott(i^aii§  ein  unb  loubte  nnb  Uerbatb  alfeü.  roas  nur  irgenb 
SHSett  fiottc  flteibet  nnb  tircfttirije  ÖleiDönber,  ScjäBf,  lopare, 
mit  Soib  nnb  Silber  bcfe^logene  Müiflcr,  ^ti»  nnb 

{IfriiiStc.  aJicl)  unb  ^lanärat.  ^ii  btr  Mivrf|c  nnnbe  bcv  fiorti' 
oltttr  nii3Lic()[ii]ili(rl  iiiib  iii:id)onbft,  tic  liiTrliriif  Cvi;i'l  iciviiii'n. 
Xcr  Slbl  iniijilt,  nlli'i:  ]i'liici:  «Icibcv  li.'v.'jibt.  ;ii  uiiuii  uiriciun 
Jiitlcl,  bcn  ilfiu  jciimiib  aus  aiillcib  ijclielini,  bei  i5oii  öiEliu;,'ii 
zugegen  fein.  Müh  Irniif  hlofi  aiw  -(idiiirii,  bcvcii  1^1  btiii  .liluflcv 
genommen  raprbeii  idüvcii.  Sllis  bct  Sllit  jetiifii  2ftiiiicri  iiiilit 
Dttbcrgen  fonitle,  [)öl)nle  itin  föö^;  Uiebev  %bl.  fcib  lUDijlgemiit, 
!e!|ct  ni(I)t  fo  übel  bretn,  betammnt  cud)  nicf)1;  id)  bin  bteitnal 
Ufrbnr&oii  gcmcfen,  aber  tto^beni  noä)  i)kx.  3l)t  jeib  es  ober 
ungewohnt!  ein  aimtiSau»  btndite  bici  SBec^er,  Don  bencn 
einer  ganj  golbeit,  bie  jmei  anbern  fitbmi  unb  ueigolbet  UKtnn 
unb  bie  ec  auf  bem  Xurm  untet  ben  Sc^iefcr^einen  gefunben,  no- 
fjin  fie  tum  ©t^affnei  oeiftedt  uoiben  toaten.  Sit  Qau))t[eute 
natiincn  bie  Attest  gui  ^avb  unb  tiegen  btn  iQau«;  mit 
{Ruten  pieic^tn.  Weil  ei  bie  Seute  füi  fii^  §atte  be^olten 
»ollen.  Dtuf  foltlde  unb  A^nli^e  Sßeife  »uiben  aHtin 
int  granlenlanb  gegen  300  ®dtit5ffet  unb  50  fiI5ftei  be- 
täubt unb  jerftSit,  uieCt  o^ne  weiteteS  gänjlii^  auSgebtannl. 
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Slut  2.  3uni  (üblich  loiitbe  bcr  „öetlf  ^laufen"  bei  itünige- 
^ofeii  an  bct  SaubEi,  ber  „Ertjmor.jf  J^ciiifcit"  äiuci  Sage 
ftintcr  bei  ^ttßetftatl  uub  SnljbuTi  itbcviuiiltigl  iinb  ouf- 
gtticben.  Hin  blutigcä  Wfiidit  luiitbi-  nri  btii  9tu|tü^Tern 
OottäOflcn,  bie  Oibiiung  mit  grnii|"niacr  §ftttc  luicbec  f)erge(tc[(t, 
3IuS  unleut  nfli^iftfn  liä^t  Ijuttcn  iirt)  uidc.  iinmtnllitf)  Don 
ajlubaii  unb  Stmorbarf),  bcii  Slii!ftilnbifd)cu  aitflEfii|lot)cn  iinb 
raupten  jc^t  bie  Straten  über  f"?)  etgeficn  loffcn.  ^''f""''"^^ 
bie  Stabt  %moxbaiSi  rontbe  „aßet  trex  priuilcgicn ,  bcgnabi« 
gungcn.  fiei^eilen,  ain^  amplS,  gecit^tä  unb  tati  entje^t  unb 
tniDüt";  übet  einjelne  ^auptbetttligte  tDurben  Seibeflfttafen 
obei  in  %ob  ui^ngt.  ^uä)  bie  eteinbad^  bttifltn  an  bet 
fEtniiöTuns  nti^t  ganj  unbeteitigl  stmeltn  fein.  Sler  Wit  Don 
aCmorba^  befctinKit  M  l»)»  nii^l  auibtfiiKif^  üb«  fie,  aber 
bei  bet  ^etflCtung  ber  Sluig  SBilbenberg  fd|tinen  fie  mit  $anb 
angelegt  p  ^aben,  ba  bie  bal)tn  SFn>n)){Iid)liQen  ate  bie  ^upt* 
ttiöter  gennnnt  ni erben. 

Sit  SBnuerriüufrufir  mar  nicbcrgEid) logen,  aber  beffer  iDoiltü 
es  iroljbcm  nidit  luetben.  So  menig  e6  ber  tHeformation 
gelnii;i,  bie  i\ün]t  .«inlif  iii  triteiitvit.  du'iifoiui'iiiii  ücfii-ii  \[d] 

luiifliiii.i  ^L■:  i);::IM)fii  ^ultsluivllrijail  gcricl  Sludrti, 
Tnil(,l)la(ib  nn;ik  aiia  bcm  '-iLlflllniiibcl  ucvbvrtiiiit.  Jif  yniib' 
tuii:l(:l)uil  uci-liimiiieite  unter  hm  Iruif  kr  jiuiel)nieiibcii  Ser- 
engerung bei  Ifiauerufreiljeit,  ber  unter  bem  tfiuriujje  beS  tö> 
miji^n  SRei^lS  bie  !ISeid)9geie|;(iebuiig  felbft  ä)nrjd)nb  letftete, 
inbem  fie  1559  bie  Geibeigenid)aft  rec^täCräjtig  ma(f)te.  S)ie  fSer* 
^attnilfe  wutben  immci:  unhaltbarer,  unb  100  2|a^re  nai^  bent 
SSaueinttieg  fa^  man  aügetnein  ein,  bag  bie  biti4  bfe  fir^Itd^en 
SBtrren  aiifi  itugei^  }ugefpi(|len  großen  Utegenfafie  unanf(ia(t' 
fam  ju  einer  großen  <Snt{(^eibung  bxänglen.  Sitefe  mufite 
aber  Seutfil)[anb  um  fo  \^mntt  treffen,  als  bie  S^i^'^üflnng 


156 


8.  9ieu6(r(  Sditdfote  ätciiilintlic 


in  tlciui:  2liKiIfii  unb  irt^tivf  cioidiiebciic  Stiiiibr  bno  iiiitionalc 
l'>ciiu-iiiii.'ii[l)i  .uiiitt  iiiitic,  jcbcii  ";iiifid)uniii(i  bcs  iiulf>3L|eifli;5 
iiu'b('t!][di.  b-.T  illlll^ii^i)l■lL  2lii«ti>uvbi(iiiii;  bis  aiiibi'rftiiitbä'  iinb 
ü(tf[i[iin&frii)iiirnl  viiulilo.  5u  fuiib  bui  1616  üiiflobcriibc 
Jivii'iiojciicv  i'on  Slnjniig  olt  baS  beutlet  SJatedanb  glfitfifnm 
iwljvlii'j,  »IIb  btx  .iiricg  morb  iiirt)t  Bloft  tucgcii  ffiticr 
30iftl]cigcii  Xauer  äiint  iiiiljeiluotlfleii,  btr  uns  je  l)einigeiiii%I 
^at.  fii  ffl^ite  balb  ju  t\nn  foli^cn  eii^SpfunQ  bti:  ^acttten. 
hai  juttgt  fttn  oibcnfli^  ^^^nr  mef)c  bti  mar,  fein  einjiget 
namhaftes  l^eei  me^i  im  gelb  ^anb.  @p  ouSgefogm  ttHnen 
fd|(iegli($  aUt  Sanbet,  ha%  ttinei  mttft  intfhinbe  mat,  tine  Stnue 
ju  einSEiten.  Seulfd|(anbS  £EQo(|tflanb  würbe  obUtg  ucmt^tet. 
Unb  boc^  ^at  es  Oitfdiaften  gegeben,  bie  von  ben  fflreuetn 
biefeS  ff^ndlic^en  ftiieges  lueniget  etfa^nit  ^aben  afS  anbete, 
tDcti^e  an  ben  grogen  ^eerfttagen  tagen  iinb  immer  unb  immer 
itiiebn  auSgepIünbert  unb  auSt^ebronnt  tDurben.  %ud|  Stein' 
bnrfi  bnrfle  firi)  jii  bitjen  luenigen  ^nrl  SDlitgenommcneii  jö^^"'' 
Stöctiii  Eä  nlier  liltid)  teiiic  gvöfecven  fi^iucbiicfien  obev  taifft^ 
lirijtn  !IriippDii,(iigc  fiil),  )o  I)a6m  cä  bod)  fit^eilic^  bic  9!otfi' 
jügUr  luib  itiibereij  .fhiegegeiiiibcl  QTg  genug  geplagt.  'Jüdit 
DDU  iiiiqfiälji:  fpriifit  mnn  iioc^  ftente  Bon  ben  £ri|uicboi  nlo 
(eibljoitigeii  yentjt^iiibern  nnb  S(iill)unbcn ;  nidjt  tum  inigriiilir 
(iit1)t  man  iiod)  ficiitc  bie  .ßiiibfr  mil  bcin  iRiife:  „Tie  Sitiiucbeu 
tomiiieii!"  jn  fii)ireifen.  Slitfjcr  bni  '(.'Hiiihraiu  fiuibni  iiodi 
jiuci  Tinge  ifiren  Üßcn  ond]  in  tuK-i  cinüimfle  iiiib  [ibLiflcgdifft 
ifflnlbbori;  bic  SjJeft  nnb  baö  bü]c  Weib,  bao  brt  iönneronmtm 
für  i'ein  giiteä  Soxn  ncl)nirii  jiillii'  iiiib  imiülc  Don  bev  ©ent^e 
roiivbcn  ganje  S^övier,  ja  giin.it  l'anbltridK  entuölfett,  bie  ISin- 
niul)netjo^t  [onE  and)  in  unfevet  Wrgenb  niij  eiii  9)linimnm  ^eia6. 

3ta(S)  glei^eitigeu  amtlichen  Siufjeictinungen  tnaun  im 
^a^Tt  1647  Hon  etioa  80  etmac^Ientn  mannlii^en  SinnafiiKin 
ju  ällubau  nur  noi^  14  t>oi:^nben,  Don  etwa  46  Slann  in 
S^Iolfau  ttui  nodi  4,  »an  etna  30  3Slam  in  Steinbock  nix^ 
15,  Don  eltua  15  Sllann  in  tRetfen6a(^  norf)  8,  „fo  ftt^  fug' 
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(o^riS  rtiiBcclja(6  fie^clffir',  wu  climi  12  mmm  in  Sluctbürt) 
nod]  4,  ™n  i'iiuii  11  üiö  jjtnnn  iii  unicumeibtni^oi  mir 
!iod)  l,  mn  ctira  l<:mmn  in  ^^«.uiciidi  rmcl)  in  Wumpffn 
a         t)  n  a  D  ö 

b  f)    Hl)       D  ob      b  b  0 

bo         h  a  f  I  «  b  n       b  n 

■iDll  imd)  'Biubdu  ocrlegt  inetbcn  miiStc  Xii-iec  iilrtlcii  ielbft 
iDQt  tu  iciir  „III  Sibaanii  fomen  mib  üiet  Sau  iii  Slfi^ra  flc» 
Cetlt.  bau  nb«  H  f^iituo^iiei:  nit  meljr  botiiiiiett  bcnvifieti'. 
D«  5leii^of  bafet&ft  mat  oerI)eett.  bie  baiu  ncliörigcii  'iltdn 
unb  aBiefen  .Di[  :tn^i  buri^  boA  minUiä)  KiEQBroefen  Sb 
unb  nunft  erCigen  bUbeti".  Kit^  oon  htm.  inaiitjifi^ni  ^ofgut 
lu  ®tein£Ni(f|  mirb  1648  öencfittt.  bofe  eB  ..cioiii  luiiiifl  tiqt". 


«in    e  tge  D  b 

Butten.  f*ret6l  uon  leitier  Slatn-lluM:  „Am  H'  i"..  .\.i!  r  lit  öav  Tvcft 
e      Dd     on  b  b 

Silmii  ftolicll  iiiib  »rmy  Ir«fii-1[,  lirfit..lfii,  fln  31,iM  mxD  uun 
fcenadjuarieii  aiiiieco  (ieiiohich  ueiiieii,  lu  lueiKn  iiiiiiaicLiiou  mi^l  llf 
ben  ^Dtffc^afieii  pieiben  lonnen.  m  bie  iku  iiina  mit)  a[ier  '^ec 
(ontn.  ncmbli^  im  »u(i.  Slugufl.  September.  uCiober  leiiieviidi  ba- 
^in  gefallen.  eeFlDibni-  u.  J.  w. 

.mt  es  SIiiRO  1036  unb  1637  ^trgesanQcn.  mit  mu€  lang* 
loariQen  SintcTquaihni,  manigfaßiBen  Slur^ißgeii  ganjer  Slinietn 
unb  iiilet  »egimenlet  iai  €taitlen  befc^meil  ronben.  bafi  baburd) 
bet  ^ungei  beimagtn  eingeciffeti.  bn^  aKtnift  noi)  mü  junger  unb 
attei  anenft^en  |iutißet8  flefiotben,  ®ae  ällailet  Koin  [loiirbe]  bo* 
jinnaC  iimb  3ö  Bulben,  bei  ^tn!el  bo^  3)Inlter  tit  g  (Siilbeit.  ein 
•Pfuiib  aieifd)  für  3  5lIbiiS  ertm.ft.  uiib  feiiib  öon  einer  linrtei  Ben 
30,  'JliiflUfll  iir  einmal  ITft  Mühe  ^imuEnflenornfn  miO  nadjet  Üöormtiä 

raiierUrf}e  Voiier  flCtriebfri  iDorbcii.  UuB  liabeii  uiel  bie  «iab' 
Tiiiiß  III  ben  'JisaiDen  bei  ben  idiiuemen  imo  mubcn  Znn  (\e|iid)t. 
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158  8.  auu^ete  @<^itt(are  Steinbac^B 


am  3af|rc  1634  mar  wn  iäjntli(ficn  ScfäÖen  Steinbad) 
iiiiftlS  cinjubtiiiiitn ;  lUlO  inircii  Don  25  Öulbcii  15  31l6uö 
6  (Pftriniiifl  bcilüiibiiicii  Rclbjiiifcfl  ti  Wiilbcn  inib  21  %lbui. 
Von  54  «iilbcit  äüicjcii.iiiis  4  ßulbcn,  Uon  ITi  3J!nltfr  )\urii 
UU111  *iif  niiv  :>  Sliimict  2  aidjcii,  Bon  18  HßattEr  ^obet 
iiiihlä  ciriflctomiüfii.  (djlcn  Oui)«  beS  JhiegEB  (1648)  1001 
man  19  @ulben  {i^ulbig  geblieben,  beBgleit^en  bie  ^ofbauetn 
45  Qtulben  11  SlCbuS  von  ben  48  Bulben  3in£  au<S  ben  $o|' 
wfefm,  15  aOollet  Aotn  unb  18  SOlaltet  Oal)"'  <3B  fins^ 
bcmna^  feimSMegs  fibeitiiefien,  mae  man  o[t  bt^anjitt«  ^5it, 
ba|  man  luig  nai^  bem  9Bert|iUi[4(>>  Stieben  tneiltnuxit 
reifen  fomtit,  ofyit  in  ben  niebergebiannlen  Oitfd^ften  eint 
menf^lic^t  @c((e  ober  ein  6e6autel  Ütfetfelb  anjutieffen. 

SQrrtnfl  bet  ^älflc  bi3  ju  jroei  2)ritlefii  bet  SeDBKciuiig, 
ajerflbnnfl  meitei  Sojibfldi^e,  ntiQe^eute  ISinbnfte  on  SJerinögen, 
33einid)liin(;  ganjer  ßetnetbäjWeige,  fdiredlic^e  fitllit^e  Seiniil- 
betiing  iinb  überall  in  Silte,  XxAäjt,  Bpia^  unb  Silbung  bic 
^ectfc^aft  beS  übeilegenen  Kuilanbefi,  nanuntlit^  gi^antieii^B: 
bnS  Waren  bie  folgen  hti  graben  jtiitgrt  fOr  bai  bntt[d|e 
3}ot(vln]ib. 

5üid]  in  bell  .UiitflctL  hti  fii:öf|ri)i'nbrn  17""  unb  btä 
18""  3ttliviniiibei;!5  unubcii  Siivf  iinb  Sfiienb  Bon  ©teinbotb 
mannigfach  in  ÜUtilleibcnjdjüfl  gebogen.  3JIani^e  Sdja^nng  lunt; 
Kon  bet  lStnrool)nerj(^nft  ä"  leiflen,  inani^ei  Sauetämonn  nnb 
mnni^ei  ilnei^l  waj  monatelnng  mit  bet  Spannfu^re  nntei:- 
mcgS  unb  tnm  mit  ob  getriebenen  3nglieren  nad)  §Qn)e,  mtnn 
er  fic  nid|t  nlo  flufc  !üfule  in  Qfinbeätonb  ^olle  laffen  mflffen. 
ffliliiiitev  ging  eä  im  nötigen  3nl)r^nnbett  tfi^it  lebdoft  in 
unferct  @egenb  jn,  mcnn  btt  niefltiiihe  fHafl^bai  nnb  0etnb  bttt 
lütjeflen  SScg  Dom  9t|ein  übet  ben  3Rain  inS  ^ttg  tun 
Seutft^anb  fut^te.  3)a  ^aßett  unb  finengte  tnam^  %iuw 
Sranjofcn  »om  SMott^al  bet  äRolbaiid  bie  efjbai^  auftoaitS 
übte  aitubau  ober  !6üsSjtn  na<4  ümotlucfi  unb  an  bie  2ßoin' 
linie.  niii^t  o^ne  tto^  aQet  Gile  bie  in  bei  Slfi^e  unb  an 
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SHJege  gelegenen  Drtii^aften  6rnitbfd)at|Enb  Iieimäii flicken, 
bann  fimpfa  burc^  bis  {rniijöfijifiE  fücüuliition  unb  burij  bie 
fltiegSäüge  9Iflpoleone  in  Uiuu^c  netjc^t  niib  jeit  1794  ber 
Sanhftum  inä  fieben  gciiijfn  luurbe,  ergvifr  ein  lunfiret  geucr- 
eifet  bie  renffenfa^igc  SfUoItttuiiij,  jumal  nud)  in  bct  ^oijlct 
3Jtubau.  „Eifjf  tert|l(ri)nfffne  n)Tb  nuitii^c  Unlci-ll]«ncn",  Icien 
TOtc  in  einem  JÜcridjIc  bcä  'JlintaöcnuEi'cva  Sdiiiiicii  in  Slmor- 
bat^  an  bic  nminjift^t  ISegietung,  „fedicflen  (im  September 
1799)  einige  mit  BOflteiamttii!)em  SBaß  wrfe^iene  ßoipoiolä 
mä)  3Ilann&eim,  um  ba]üh\t  bie  ju  Steütung  beS  fflehiiifntfJeS 
eifoTbei;li(^e  e^ieSscuc^ie  anjulaufen.  S)ei  taiferlictK  fionunan- 
bant  fe^  biefcm  Auflauf  fo  tiielt  e^mtecifileiteit  enlgefitn. 
ba|  btt  übgeoibnete  jli^  tntfd^toffen,  iä  @i.  AOnigl.  ^o^lt 
(bem  $enn  «Sij^Da  Aail)  {tlbft,  ^B^ßnü^  in  aRann^eim 
eben  ann>e(tnb  luann,  um  bie  SriatiCnU  jirni  Stuf  (auf  bicfei 
•Sette^i  unb  beten  3t&fu^t  ju  bitten.  @e.  ftfintfil.  $of)elt 
fragten  biefelbe  um  bie  Sblti^t  ifiTtt  Straaffnung,  loo  fie  ^ei 
unb  luet  l^t  flfiltft  fei.  51a(^  erfolgter  9lnttDort  fogicn  pdift« 
biefelbe  unter  ben  gnöbigpen  StuSbritdcn:  iUtainäer  2anb 
ifl  mir  aUce  gul.  Sie  liegen  beneti  9(uffänferii  100  Stiid 
6eino5e  gan^  ncuf  frai],iöiij4e  Sc^ieSgeiuetjre  mit  löaimietleii 
tetabteid)En,  unb  als  bie  i.'ciits  nni  ben  $reiö  fragltn,  erl)ielt«i 
biefelbe  Bon  Sr.  Jlüiiifll.  Öufteit  ^uz  5lnliuurl:  Sä  feie  ein 
fflcjdicnr,  u;ib  lufitit  bic  übrige  uiif|t  id)un  luiircit  jurtseji^idt 
IDötbcn,  fu  luütbtn  fie  nieljrerf  cvljullcn  fjnbcn.  Sie  ioßten 
broDe  ObentDülber  ccvbleiben  unb  bie  l^emt)xt  nittft  auger  bem 
iJRainjei  Sanbflutm  uei'brtngeti."  !£ie  ^Aannji^aft  jdieint  eraft* 
litten  Slntetl  an  ber  iianbe^uetleibigting  genommen  du  I|a6en, 
ba  bie  E8eTCuftIi[te  brei  @efaQene  auB  bem  3)ogleiamt  SÄubau 
neijeidinet. 

3n  benfelben  Xageil  bcc  fii^nieiflen  Jtimpfc  mit  giantreid^ 
eifuf|i  bie  poIttt{(^e  <9e^t  SeulTd^IanbS  mtl^rmals  ftatte 
SSetQnbnunQcn,  inSbefonbcie  in  bet  buid^  ben  fog.  91eid|g- 
beputotione^aulitfi^Iuft  Dom  25.  ^c^ot  1803  Dotgenommencn 


helfen  3Jltbiotiiieruiia  180(i  un  büS  cbeiifallä  neugcfiliaffene 
SMfelimoalLim  »abtii.  Jic  fötnili(^t  Söeipfltdjtunfl  unb  §ul* 
biflimn  Der  Sliibancr  Cvlfrf|a!ttn  für  ben  «wB^nätifl  twn 
SBüben.  Hfltl  rtriebri*,  erfulale  am  25.  SRoi  1807. .  »on  htten 
eteinbaifiB  biiic^  btn  Sc^ultlitig  itnb  .^entf^Bffni  flo^ann  ^aofl 
unb  bw  beibtn  (Bcri^iemännci  Soienj  SAuun  unb  SnbnaS 

her  fllctiöen  afit  imitöt  but*  Die  fstiflunii  öeß 
3Ii,einhunbc6  am  12.  ISOU  leiteiiä  bei  iüb-  unb  rocft- 

benlidicn  giirffen   bct   tauicnbjafjtige  afcrbaiib   bdS  fieiligm 


bet  gür)tf.i  om,  ben  Seijeln  beS  fDififd 
ober  bie  bem  äJolte  BexiUTDi^ene  ftTci^it 
S:cil  bn  f(St»(n  Mtfui^te  aBocl  gu  ^aüt 
max  bie  mad]ii(iuen.  ba^ien  nt<^i  baia 
Üdtt3  DJtifitranci:.  ein  ticfaefiEnbet  öroa 


e  id)önc 


»ifenen  umiiurj 
uonDäitB  btan- 
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genben  JBeiuepng  ^ii  briiinditigen  DErailöiLmt,  Eit  iÖEDSIlecimfl 
SSabenS  ftaiih  iiiil  im  a)urbcrgru;ib  bcr  Steigiiiffe. 

3n  Slciiibiid)  httiditc  iiiib  I)ielt  ßcf)te):  Soziier  bie  0c- 
miilet  in  ^liLfvrijiiiiii.  uuc  ktnc  boibfn  Srühci:,  tileirijfulfs  Sttim. 
in  &olli'vbii,1i  uiib  'JJlubiiii.  %n  k\}lmm  Cilf  iluu-  her  SÜJ 
hfr  Üi-Ijfimim,  Ijicv  Tniib  hna  ^liifiiflmt  jliitl  iiiib  bie  Vliili-itimg 
bct  UiLäHitiebtrieii.  ÜÜct  [idj  iiut,^uti)iiii  ilriiutlc,  U'urbc  mit 
(Siiinfd)cviiiig  fciriev  (pujrcik  bebtol)t.  Sein  tuitiivlii'.iiu  .lu;) 
bcä  !!}o(tt^  fulgeiib,  boä  bei  joldicii  Gfelcgenljcitcii  i)i  fifl-.i  imb 
fester  Siitie  iiut  an  bie  öt^altnng  unb  ÜSetiiicljuiiia  iniicD 
JBefi^ftanbrf  unb  SJeiminbErutig  icinet  Soften  beiitt,  uii» 
bcffimmeit  um  grci^citen  im  pljctcn  SirLne,  galt  ber  angriff 
junfliftft  btt  6taiibeS§enfiftdft  ßeiningen.  ®ie  {fotberungEn 
ri^tten  fi^  Bor  aOem  auf  Crfa^  bn  SIMSf ungelo^rftotien ;  toaS 
füx  ^tBfung  bn  iSätttn  unb  3<nfcn,  beS  3el|ntnt  unb  onberer 
StfaiKt  noäi  ju  bEjobttn  tfn.  fofte  «[offen  wetben;  aufeitbem 
beonfptudite  man  nollEn  Scnnfe  ber  3i)rftgere(ttfante  ol)iie  jebe 
ISinfrf)i:flnIiin9  bntt^  baä  ftnatCidie  Surftgeic^.  51m  9.  ifflötg 
(1848)  rourben  gleii^ev  3"t  5Rcntoml  nnb  2tnn^lfpciii|£r  ju 
S8uc6en  unb  bntd)  bie  5)IiibQuet  biejenigcn  ju  6tnftt!)a(  gc 
flünbett  unb  oUe  ?llteii  iinb  SRe(^nun9cn  Betbronnt.  SGon 
Steinbod)  imi;  tiiEbei  nienianb  bctEitigt.  Uebct^aupt  nuibEn 
nur  bie  'Uhiboucv  nie  biü  lua^rcn  Uobedfiaiei:  genannt;  bie 
niibniii  i^lL'uu'ii'tiJii  „giuiic;!  cigenllidi  imv  io  mit".  Ihn  iaU 
tinibL-i[  iiuu'  bic  Khibnucr  mib  bie  aiio  bcr  31ii(f)bnvfd)rtil 

und)  5liiun-l>nd) ,  ucinu  eine  aibotbiLiiiig,  iucld)e  ha  füiftlid)eu 
2uimiiiciilii:i,ilti  i[)ie  ^'"^beiungen  in  jiüölf  Slttilelii  Über- 
teiditt.  lIittDv  bon  öeleile  ber  Sepnlntimi  mar  aurf)  ^utjann 
Slbam  ^üfmatin  Don  Sleinbnd),  ein  SJeternn  Duii  1812  unb 
bcäiuEgen  „ber  alte  SInpüleon"  gebeificn;  er  mar  ju  ißfErb  unb 
nnirbe  nun  ber  ainurbadjcr  Süigetme^t  mit  ^erunterfdiie^n 
bebrütt.  Sie  juiölf  Slclitel  ^otlE  naniEnS  ber  Steinbäd^ 
SiirgermEifltr  $D|monn  unttrfc^riEben.  3>it  @teinba(^ei  inBbec 
fonbne  fotbnien  Kai^Iag  ItS  Se^ntabÜ^att^ßtsUfHaiB  mit  bei 
«Iben,  etclntoili  M  tUMia.  11 
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iiod)  filiiiltiiiifii  .llflli'i-£i'  imh  lIlojtcriiciällE ■  SlblbiuugSiiclber, 
aicgcluiui  hiT  iifvl)nlliiifie  b(S  ffir61cheiil]of«,  'JlujlicbiLng  bcö 
!flijriicvi'ii[sih]öiifltcö  iiiib  §anbli)[)iiö ;  für  DDllftäiibigeii  Btt' 
.liriil  iiiiT  bk  Hliiu'liid  ifi)OH  fr!)i:  citiflcjfijräiiftrii  3Biilb(icrEd)lininc 
lucUtni  (io  fdi  iWiitb  i:n  2om]iii'vb(vi!  iiiib  3üintfü>ci:ii  511  (Sigcn- 
tiim.  '.'Uli  tkm  mif  iiiif  ljrln|"j  iicö  ,-id|"lHlilii)iin()^f(i(iitolB 
iniithc  iiitijt  ciiincgongeu ;  btc  übtigcii  ScbiiiaiinsHi  itmtbfn  er- 
füQl.  3}[it  bicfcii  unb  üljiUiiiicn  ScmillLgiinticn  für  Vit  QiibcKH 
Oite  ittfüt  bie  S{6orbmiiig  um  uitb  bciuog  oiid)  bie  an  bei 
ailubouei  ©tcige  618  no^  mS  Stablr^cn  pofticttcn  Souem. 
6—800,  bie  mttirmals  jum  blutigEtt  SuEaminenrtiig  mit  bcii 
Sltnmbadiein  ÜKtene  ma^ttn,  jum  fiteblu^en  Stbjug.  fßin  Sogt 
fpatet  tbot  fimitS  aKefi  inilititdfii^  t>t\i%  in  SCufflanb  boilüii^g 
in  bet  $att))tfaij^e  unterbrOtft  ®eaen  bif  Suftü^iei  mutbc 
Untetfu^img  eingefeitet.  EOdii  Steinbat^  tarn  haiti  ntemanb 
in  f&tltaäfi  äuget  bem  Se^nr,  bei  mit  ftinni  JBiübeTn  m<fy 
MmerifQ  |fil(i|tifl  ging.  Jyütff  -ftiut  jii  ßciniiigcii.  ein  k> 
geiflertet  Sln^anger  bet  bfiitfil)Cii  (SiiihtilsbcftrebiingEii,  (am  bcn 
©cmciiibeii  gvoSmütig  cnlgegfii,  Dcrjiffittlc  auf  feine  ^mvis- 
biltiDttvivriitt.  bi-iuilliiile  Uirfinttie  ^lariiläfie  bcv  ?IbI&iint0ren!fn 
unb  iiiiti'iiv  iniLi  iitiuioiitii-re  iuli  fdiliffilidi  tuv  bie  idliiciimet 
an  bi'ii  f'L'iiLliiiiiLiiui  'luimüeu,  iiibi'in  er  jfincii  'Jlm"|>tü(i|.'ti  nui 
Sd)iibc;u-iiiU;  uiilnüii',  ja  fi'nav  mit  tum  ^Ibiitbituuii.  luoju 
auili  i^ii'intiiibiial  v-iii'n^aiüi         Studi'ii,:)  iieliurJe,  )id)  öiibe 

etn|Ht)nlei-  lUiuibcntiii!  iidnligli-n  Jiivii^vad),'  f\nU^\k.  3ött 
ber  ßürft  felbfl  in  lljnlttöfligci:  üßeife  anf  bcv  a^nliit  bir  iiniij' 
lid)tn  fyreil)eil  (iir  bie  (sinigung  ^luijdjen  iUnU  iii;b  L'nubf-j^ 
IjciTit  lüivtte,  io  jögerte  aiuSj  feine  ajeiloalluufl  tciueii  Singen^ 
Mi<f,  „alle  bicjenigen  Stiga&cn  unb  Saßen,  toelifie  mit  bem 
au4  bei  iinS  ettannten  nnb  gewütbigten  Seitgeiftt  unMitin- 
bat  unb  unl)altbar  geworben  |tnb,  auf  bit  üiHigfle  SDeife  jn 
befeitigen,  bem  ^ier  DDitoottenben  unb  bei  biefer  ffitftgen^l 
[d  mutuoll  angegtiffenen  iQer^aitnis  ^nifdien  bem  Üficre^ttgten 
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itnb  ben  $ffii^tigcn  bie  füt  bic  jc^igc  3cit  nUcin  tia[ftnbt  (Ete> 
flalt  jii  geben".  20ic  mnit  fieht,  enttjält  bic  ^anblungsnieife 
btibcz  ^Parteien,  hcä  SJolfcä  mit  beS  gürften  unb  (einer  !Bef 
maltiinfl,  füi  bic  ^larijfommcn  \d)t  tvejjlidif  Schien. 

2!«  a)ettaiif  bfä  3at|te£l  1049  mit  (einet  ollgemciticn 
OottäbetDiiffiiung  iinb  bcm  jcftlicfetiftcn  Öintiidcn  pi:cii6nd)ev 
Sruppen  aiidi  in  nnicxc,  tcvciis  iicriiliigte  Wcgcnb  ift  aUgemein 
befnnnt.  -Zk  Stuinncticlinin  brv  Ü^füiikijoK  ii.'iieii  alle,  toeldie 
elmaä  Rotten,  flürtc  Ivolibi'tii  iiul)!  luii,  }]im:\l  bti  lucbec  bie 
erfe^nte  greitjcit  nu*  bic  alte  Cibnniig  iinb  yiu^e  ]o  fc^neU 
iDitberte^iteii.  l&s  aax  lein  ÜDunbet,  menn  immer  noi^  Diele 
nur  ju  Qexne  in  boS  in  jenen  Sagen  oft  gelungene  Sieb  ein* 
ftimmten: 

^tder,  Sinuc,  S^Q^  »nb  Slnm 
Stammt  nah  bringt  bie  beugen  uni!* 

Sangfunt  i^  eS  bann  fie|fet  etemorben.  3"  ^  '■■t' 
legenen  £)bentDQtbbor|  mar  in  bemfelben  SRage,  tnie  bte  SSogen 
be3  SlufrulirS  ni^f  ^Oft  ^ad|  gegangen  »aten,  aucti  bie  fROiI- 
mitfung  nid&t  eben  (larl  bcmetlbat.    SJie  gntmirffung  bex 

2linge  ging  tingcflBrt  ifircn  Sang  unb  Eani  in  inft^eien 
3tu6  mil  bem  5clb,)ii9  nun  ISüti,  bct  aitd^  ©tciiibnd^a 
<8renjgc6iet  ftteifle.  3n  tintl)ftec  9(äl)e  lagerten  mefitmalö  ganj 
uotii6cr((fl)e]i!i  iirlifific  Xiuppenteilc.  unb  cinca  Sngcä  fameii 
iivfi  pvi'iiniiilti'  \iiiiau'ii  aiisiEfptcngl,  jebort)  nnr,  um  cbenfo 
vn]d)  lui^■^^■l■  '.ii  ii.'ijiijniiriDni.  I)et  Uixd)  bicfeii  fitieg  ^cidoi- 
ilcviiji'iH'  ■ÜiuliiliLiu'  u>!ivbe  biird)  bic  gruftca  greignifle 

bcä  t-'T!'  71    Ulli  fii  taf(l|rv  iii:h  liliundibev  n>icber 

nuägcgliii);:!,  Ti.  ■.iiii  l-lh  2fl)liirt|tfclbfvtt  itaii  Ivmrificid]  fo 
lilntig  t'Yfivittfitr  bcuti'fl)c  '"iJIai1)t  unb  Siul|cil  Ijabcn  a»d)  ja^- 
Te\d)e  ®ül)iic  £teijiburt)ö  mutuoll  uub  nifjiiiüDll  mitcrriugcu 
helfen-  3"'  bicibeuhca  (Stiitncruitg  bavon  uub  ou  bic  fcuuiil 
Derbiiubeucu  (Struiigciiicliafleii  loic  ooriieljmlitf)  aui^  jut  '^Jflcgc 
bei  SateitanbB liebe  überhaupt  ^aben  fii^  Dor  etlii^en  ^afinn 
bie  noi^  lebenben  aßaffengetd^):ten.  mit  i^cen  jOngeren  Rmf 
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loben  einem  fftiegEVDerciiic  jiifommengcifjQii.  Slod)  met)r 
^ait  boä  Miibcntcn  an  btc  gtottcii^e  3"'  ""t'  öic  mis  ilit 
etnai^iencTi  Scgniiiiüen  ou(  alltn  ©ebieteu  beä  Sch'iiS  bei  ioit= 
fi^rdlenbc  SBoiilftiiiib  ulltv  il|Vfiii  4>triif  viiliviii  luuKsiclicii&cu. 
bie  £ct|u((c  enifiii  ]iinir[ii.in-iiL'ri  iiuüiL'm'liii.u  ■.iiiuii.  i)Hi  S>e^ 
fiiEbiguiig  loiTb  btv  iimia  iii'jjibin'iL-ii  ^"'"'""i"'  bcc  cngi-vcii 
unb  iDeiteten  Üiatetlaiibcö  uud)  bei  jd|lid)lü  yanbiiiaiin  tieiDal)r 
utib  fra^. 


lamn&toim  dm«  fraallWtn  »auRnfofll. 


nna  tim  I|nii5li[4cti  iiiiii  äffciitliii)cii  Iflrtii  ^Irinbnitis 
tu  nitrr  uim  ittiirr  ^t\\. 

2nö  fd)[ibi;iihc  3al|rliiinbert  mit  )ciiicm  (o  eiilfc^icbciiDii 
Öcpvüije  bco  n(l(  GigEiintt  ijinroegtttgenbeii  91iiäglei[i)3  Erfüllt 
bfii  Jrciiiib  nun  bcS  ^oUes  %-ct  unb  Sitte  mit  ftftmcij' 
[idictit  !8cbaucnt  über  baS  iinaiif^altfame  !l:a^jti)(I)tDiiibeii  bcr 
teilen  'Jieftc  bet  SUnlteoIlertürntt.  ilio*  oilt  baS  Korf  als 
eitle  §eimftiitte  bet  „giiteii  oltcti  3eit",  ober  tiuf  lange  fc^eiiit 
bieS  niäjt  m(f)i  bei  g^all  ju  {ein.  iSiiib  bodj  fd|oii  loir  Sc- 
benbe  Emiiii  iioc^  Seligen  ipon  bei  tögliit)  rnttjc  juiajnmeii' 
fd)TumpfeTiben  JgeiTÜt^feit.  'iüi  ßitibei  t)abeti  loii  nod]  oft  ei' 
iäl)leti  Ijoien  nott  ben  al tu ätei litten  äiniidiluiigeK,  mebräudien 
unb  äenioljn feilen,  Don  bcnen  bic  meiften  {(^on  in  bei  iSlteni 
klagen  in  9Ibgang  geiaten  finb.  SOii  l)aben  noif  {JlndiS  nnb 
^nnf  bredjen,  bie  giauen  urib  ÜRitbcben  fpinnen  unb  bie  ftnnben 
baS  Üiicl]  äui  aücibc  treiben  jc^en;  mir  fciljcn  npd)  ben  &zob' 
Datei  mit  bcm  langen  Stod,  bem  oltfranlifc^cn  !Sreifpi|j  unb 
„5llulien",  bie  SroSrnntlei  im  »Qnbfäpple,  9)lü&lc  unb  galten- 
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xoi  iDÜrbiiini  Scfttillö  ^uv  ftitdie  grftcri;  im  ftilleii  bcioimberri 
mit  nod)  btii  iilliiiySiidicii  Srijronf,  bcv  nui  bciu  „^3ubi'n" 
fleijl,  btm  UiilfiLiiiiiiie  ncludlit.  'Smi  all'  htm  ifl  Iwiilc 
mcitig  mclii:  utirlumbi'u;  üud)  tiicr  im  CbcnlualO.  bcv  fid;  bcn 
Srbi^etiicl}  Siijcti^cit  nud)  UDt[)dltni§mä^ig  c^iit  Qcniiil)tt 

l)ol,  iBci^  inaii  tauni  mel)!;  Tcd|t,  liiie  ciiifl  bns  ^otf  imb  (eine 
BciuuEtiici:  auäselcljcn  ftolieii;  bcnii  lüflli^  toiib  bnß  3llte  als 
äfieilebt  bei  Seile  gtlc^obeii. 

ein  S)otfl  Sätläit  ^&üe  oon  tSmpfinbuiigeit  ttiti  uns 
in  if|m  entgegen!  ÜBie  utnig  finb  Woxtt  imftanbe,  ben  Steij 
ju  {diilbcm,  ber  in  i^m  neiboTQen  liegt!  ÜBelc^ei  eigenartige 
3<»ibet  umweht  uns,  wenn  nlr  Don  bet  ge^e  ^enifi  bie  Knb' 
tilgen  ^äufei  inmitten  liebtif^er  EBSume  unb  fitSiten  eibliilen; 
mit  mel^  tieiteten  6e|ii^len  fti)ifilcn  mit  bir  füllt  Sorfooffe 
entlang;  Wie  (aif|i  imS  aürS  an,  was  xo'iv  )rl)cii,  bir  (iniiS> 
6adigen  ßinbct  im  nmiifni^cit  ^Jlii)uiic,  bai  alle,  a)!  iDadlicic, 
mit©tcü!)  gebedle  110,  bcr  mit  bciii  (itiitcjcafn  bdabciie  iTLioiicn. 
bei  .)Lit  Sd)ciiiic  jiiljtt.  bpv  tcti^licf)  trnijonbD  ?l|))clliniini  1  ^luj 
^cr^  flebt  iiiiä  aa|  bei  nll'  bcr  Sud  iiiib  !pevvlici]fcil.  Sclifti  ii'it 
tiDd)  bell  3iiitii,  übet  bell  mit  in  bcr  ^iincnb  jii  urt  iiflleiloit 
finb,  bcit  iBitiibniiiii,  bcv  niii5  iiiatiiin'  iiclicicvl,  uiuilcirt) 

et  iiirf)t  niif  iiiifcrciii  (»ituiib  loib  i'ubfii  flmib,  unb  ifl  tlmn 
gut  unter  bcn  hiiilcv  Mil)lem  ^'cinb  firti  uerftcdcnbcn  i'iiiinici: 
ein  Viiii'j,  biio  uns  iiitlii'v  ftol)t  als  bie  iiiibfrni  bco  2"Hvjcd, 
bann,  [a  biinn  i'ilen  n>iv  umhl  iiijiiilL  liin  jn  htn  fli'licblcn 
!iilii&d)fn  unb  irtjmelgcn  in  ber  grinncrmig  an  bie  fclinc  Jlinb- 
^eit.  Unb  mtebct  mit  meic^ei:  @ewa[t  jie^t  iS  unä  ^iiiaiiS 
ins  greic,  in  bie  fonnige  giur,  in  ben  bunllcn  SSialb;  mic 
Qetne  pilgern  wir  Don  einem  Slocf  jum  anbern,  ofine  fatt  ju 
neiben  an  bem  tHetd|)tum  bet  unfei  finge,  unfei  ^eij  ei* 
quldenben  iBitbei  unb  Sefft^Ie. 

^odj,  fet)en  ntti  uns  ben  iSlEonj  be3  ^imatboifeS  etwas 
nä^er  on,  betratfilen  wir  bie  »om  ec^meifi  ber  S^nen  getTflittte 
Sc^oCle  mit  allem,  maS  barauf  unb  baran  tft,  genauer  unb  in 
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8  bttiD  dbbbn 

nameii:  wtmat  bebmm  einer  tetilimiiiQ.  3llie  obec  aaniu-rnriiiif. 
mt\eÜ>.  &\ä)iii>.  ^äiS)caiidtx.  mtinaän  mim  auf  bie  tUeitc  ai-- 
f^ii^tiiibt  .'lett  iüvad.  ^aggiaben.  ^na^eu matten.  Dfxvijaa  auf 
bic  ^«T^adtiefeftiguiig  bcS  OctcS  unb  bet  Umgegenb.  2}ie 
SBangeitc,  SangnMaitcc  unb  iBangeiitBgägIc  jetgen  mä)  ^tatt. 
boft  litt  elgcbem  ^aumgartcn  ober  Saumfcfiuleii.  n»  man 
ilitroits  fagt.  aetifltgt  tnuTbcn.  !&ic  %il[u>ufe  ntib  nii^t  un> 
tva^f^einlic^  i^en  Ülamcn  bem  fi^on  Im  3)httclaltn:  fo  6f 
liebten  fflatlfpiel  üEibanfen.  ffitii^^ntbt  ift  bit  ßntbt.  b.  i.  SBatb 
irtil  aucibettiil  üin  Silev,  ari  her  DrtÄqKinc  (aencn  äiEiidieit). 


liib  Jocu 


t  b 


acl)aiiene  virfciiiuile .  am  beneii  bie  jnaimchiinge  imljb.  tib. 
f       ^Ed  n       b       0)  bjndi^tn 

fru^ecett  ober  le^weii  «jeuliEr  Heiianm,  wie  «Qutmanndieib. 
Anaptieiifelb.  anuUetBfelb.  €c^niafiena<fet.  ünbeie  ftiib  an  bei: 
Stutbe  bte  leoboie  aü  .Motet  !Rain'.  ..Stete",  .ütolblif^le" 
unb  Bl|nti(^  ethnn%t.  StrQt  (tn^b.  ftiuot.  piüt)  jumtifign; 
Suf(^n)alb,  3)idi[^t.  in  le^em  @lnne  alfo  gleii^ficbeutenb 
mii  „2iicff|«feif;  .,®i«dfe(-,  em  mit  Oteptaut^  beftonben« 


IBubfii.  t=l|rtviillaiilii\li  iifib  ■i'n[,)iiui:[,iin  ,.iüiili>':il«>-g". 
„iiiHbeiilÜiigf",  iii:ii>i'iiiiivli'"  i  -  iiil;b.  i'v  b.  ;.  ikit>eii, 
%dix.  Selb),  „i.uiL',ii!db",  ,  i..iiu>,'ji:Miiu.ituii  ,  „mxi-- 
l)ulä"  lüom  mijb.  Uiirliulji,  lunhulil  iit  ituTiiialti,  aLUlbcSfnuiii; 
„^ii^t"  (Don  m^b.  lid)  Tamm.  Zeiü))  ^obrii  mit  ÜJeitiefimgen, 
gefeitllce  Ulclänbe.  SOon  beii  iJUnücrlilufeii  l)rigl  bei  ettiniaä) 
6ei  beit  jjeuten  ,hlt  EBatl]"  |ä)kcl)tiDeg.  'J[iiget  btm  SBinter' 
6ad^  unb  bem  9tol>  {ftüt/tz  3tflbten)6fic^U  ifl  im  obeien  Sorf 
nod^  ein  SUnnfat.  bic  „9tö'^"  (tun  tn^b.  iDcgen)  genannt, 
totH  lue  gen  feine!  tritgtn  SaufS  ba3  SEQüfTer  fanl  mitb. 

3>ie  fcfiantn  alten,  im  iOeitauf  biefei  EDaifteQung  5ftei3 
tDiebeigete^eten  IßcTfonennanten  ftnb  mei^  Dei[$wunben,  !Bot> 
namen  wie  Sunamen.  Wt^x^ac^  Ueittetcn  |tnb  ^tute  SanSbac^*) 
(unb  iBnn(ril&a(f)l.  eii«!  (;5),  gcibtifl.  fpfttcrl  {(1).  fgilbnt.  §Df. 
manu,  yiii!,  !Dicd|ler")  (trüf)er  Hicc^Hcr)  ÜJinllft,  ?Ioe  (4), 
£fl)üllig  (unb  £il)ijlc^)  (4),  Scftiirl,  Srf|ioQli  (3),  !il|tmn.  nnt 
einmal  SUbi'vl,  i'ctlicrirfi,  3?Tennri?i,  (9d,  jjnnEufDpf ,  Syörlig, 
grorir,  ffioliriii,  Wliiirifv,  Wvimm.  ^iLin,i,  Atiinini  Siidn;  Viwbcrt, 
Ucn.i,  Siiifiimiuimi,  SriiU'iiiii,  iviEiil  iiiib  Si'niiu'v.  Iiinf- 
mimfii  xvnbtn  bic  ullcn  lOuliumi,  mUM,  y.'alfiilin.  .«qt(, 
^Djcpl},  TlTtK])  uim  bei]  ncnniubijrt)ctt  i>it(  Hi'vbviiuflT.  Sic 
friiijet  liciunbovo  ti(i  l'Jiiiurfrii  |u  iu'lii'likii  Tupin'liiamcii  fpiinn- 
abel  (^ol|iirin  Slbnm),  (piinnEäjojpp ,  5nnriE6mid)cl,  5inii"pclei^. 
^-<nnnes|tc(ic,  fpannesuette,  Siconjoelte,  SlnnemiUe,  Slnneo,  (S.tf 
TDjine,  'JJiatinntite  fmb  mit  bem  gegennäitigen  &t^äjlvS)t  gan} 
in  Stbgang  geioten. 

tBoa  ben  Slamen  ber  Epeifonen  lommen  ton  auf  biefe 
felbp,  auf  ifyct  StammeSjugel^angteit  iinb  Qfgenf^afttn,  t^re 
Spraye,  Sitten  unb  &tbcli.wS)t.  £ie  Steinba^ei:  ftnb  Oft* 
ftanlen  mit  alten  gelilecn  unb  SBotjfigen  biefeä  iSolfeS.  9Iein 
fiänlif(^  fmb  fie  fceiltcd  |o  nxnig,  nie  anbete,  ben  gletc^n 


*)  grüliec  au^  ISanfpetfit  (=  Qaumfpe^t)  Qef^ileben. 
**}  anei^eler  i{t  baS  niitl(I$(i4bci:t[i^e  ^ott  ffit  Waßtt. 
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äüJedlfelii  imtmourfciic  Stiimme.  Sic  iciiieii  ütli  Jiilcljt  foiuo!)I 
oon  olamnrinifri)M"(tinHibijil)cii  unc  iiamnillicli  von  pfätjiit^eii 
Sinftiiffeii  bdicnjdjl.  r.-v  'Jliniid)fiijii)liiii  i|t  irofiig  iirib 
6i(tningäfttl)Li5,  äiimcift  von  iiiitflcvcr  StnüiT,  mofiifl  gEbruiigen, 
BoriDiegciib  frfjlniit  uiib  Eirtiifin  luni  niiddidjiner  fflcji(l)ielitlbiiiig. 
St  ift  flcifiig.  fictiiigjam  imb  niiditctn.  Ter  lliiijliinb,  biiif  auj 
40Ü  (Simnuliricv  niii  1  Siöiiloljniiö  tüiiimt,  jpn^l  jm:  ©ciiüflc 
pefür.  (£in  ticfcä  Öle mülsl eben  jcicf)iict  it)tt  ciiä,  bajii  viü 
itrfltnnani(ct)(n:  gubioibiioliämiia,  bot  bei  aller  Itfuötrjiglcit 
Utib  ©iebetfcit  fii^  im  Uingang  oft  Ectig  auanirarat.  8e- 
tDC^nlti^  ift  et  aitv  lib^a\t  unb  Qcffianbt,  jtbodg  obtcfliti^nt^ 
im  Uitelt  unb  loenian  {Imib^aft  in  bn  Ucberjeugung,  auf* 
mtrffom.  ^i\üäf  unb  miUeilfom  ata^n  Sietnbe,  aefdDig  uiA 
jUDDriommtnb,  babei  nett^^eijiQ,  mitltibig  unb  »D^It^fitfg, 
leidet  jui  Sreube  unb  lei^  jur  Zxanex  geneigt.  StfiQ^tein- 
^etl  i^  bet  Sugenb  in  bemfetben  SJIagc  eigen,  mit  ©tolg  bem 
tietongereiitcTi  Stiter,  memi  cä  jid)  bet  SSJofilfjabeirficif  pbct  gni: 
bee  tHeid)tumS  ctfceut.  luoliir  I)iet  bet  altgefiöi(l)t[i(J)E  Sliiöbtud 
„^ui&aiicT"  be^ciifiiietib  ift.  ^liig^cil  utib  föemedl^eii  paart 
fic^  mit  'DJfmlcTUiilj  iiiib  bn  DIeiguiig  jii  iiecfifc^eiii  gpott. 
(Sine  üi'iuiii.  'J'iuulIiIiui  iinb  !Beriil)miötI)eit  im  ftaiibe!  uitb 
aBiinbd  iii  niiLi  ;n  \nic,>i-:n.  gmtirijen  3Iotl)btttii  befielt  mcif! 
ein  iii:ti'6  'J.ltrl)illtni5;  ina;i  liilfl  yid]  flsgrrrfeitig  gerne  aiiä 
Sicr  :i|ut  niiti  ber  ilUndjcvc  uctfugt  iniifiii  nci-iiiiicveii  hieben' 
nu'tiirfini  idteii  ift)u'ii  yftftniib,  iDfil  bn^  jeinem  3elbftgejül|[E 
jd|mcid)ell.  Stbet  nud;  ber  9leib  fpielt  feine  gtuge  Siulle,  unb 
nur  ju  toat)z  ift  bafi  @)»tid|n)ott: 

„3>>nt  ^Ecnnta  magft  bu  bm  gcmlen  {laten, 

gum  Sia^bax  a6er  nit^- 
S)ieft  nnb  ft^ntii^e  CigenfcgaTten  fornmen  a6n  Uofil  bem 
€t<inb  als  foli^m  ttienfofe^i  loie  bem  iSotle^oialtet  auf 
t)te<^nung.  Sltlinlic^  oerl^OIt  eS  ficg  mit  ber  ^flUe  )>I|qftf(^ 
jhaft,  bie  in  il)m  ^ift  unb  bie  i^n  nid^t  btog  jum  ^trm 
aber  bie  Xiete  unb  ju  fixeren  filr)ieili(l|en  Snßtengungen  ge- 
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gcaiisii   III  otH  Kwammmn  m  0|icrii  ]uv  am-- 

aeloticue«  ^fiiclinitii  luiihreiiö  beB  «otteflölenUeä.  .Btti  lunnc 
eeltUen  Don  euiiibai^".  ^dgt  eS  tum  Sta^a  1719.  ,.^a6cn 
2  alulben  10  flieujci  etlent  onftatt  4  $funb  93ac^.  tncilcn 
Itlbige  ein  <1tgeilid)e3  Sebtäng  in  bcr  ilitif)en  am  fRaxia- 
Oinimdtnnriotnn  ncnnw  iino  eiimnoet  ufiricincit  geten."  ..Äbnm 
Sint  mi  Slfiti&od)",  luitb  äiiMi  Ooi)K  1731  Uermcrft,  „M" 
311  ]tiuri  -mam    i    iDuiCcn  mencii  nni  ij^DiintaaS  attjaitn 


lag  flefiaiKncn  amtgioiij  luerncii  wzi  cciictjc  aieinoadier 
nünalinflc  ju  2  ßulfatn  16  Hceujti  öufee  Wtutleitl.  Salciitin 
Sieunifl,  ftöig  Entert,  fianS  StBom  ©(^ätet,  SOlidjel  §otmonn 
unb  9(bom  $ofmoniiB  SBitwe  niüf(en  1729  „ber  Uilod^  niffni, 
Ueiien  fie  aui  etncn  Sonniag  mii  O^icn  uoa  Sanb  gttnebtn 
unb  bte  ^tmae  Wt%  baibci  beiiaumet".  3  Bulben  20  fiieujet 
,ÄU  ©traf  eriegtn". 
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polttifc^c  Stgitntion,  bic  iialiivtidi  fiton  Ifliinfl  in  bnä  fülle  iiiib 
frieblicftc  2>o):F  ciiigebiiiiigeii  i|l  u;ib  bni  fil|lid)li'ti  ymilMiuiiiii  in 
bell  (leiftiiien  SBortii  btcfec  obet  [eiicv  'itüxki  ,iifi|cu  jinlit,  tjat 
infolge  beifeit  nuri)  luenig  (Srfulii  gilnUil.  Scltiniiic  i>ciuciio 
politifdier  Hnveifc  iinb  pulilifdjcii  Uiiuciflniibcö  IjhIicil  fidi  ji-^ 
meilä  nur  ciiiscluc  gcleillct.  ^Viittu-rliiii  ftel|l  Sttiiilmdi  nii 
OiElfcitiget  uub  ejjiiIU'v  ^ilbuiig  iiid|t  iii'viiig  ha.  3",  Hienii 
mau  Uli!  bet  Sluualinic  ciiicv  fcilflcliciifleti  'Bcriiiilnutliiiin 
iroiid]eu  faec  iSilbutigoftuic  eines  Zütü  imb  bcv  ;-jHl]l  bcv  nii^ 
t^i  flammenben  Stubievenbcu  itid)l  fel)lgcl)l  uiib  toean  mm 
anbeterfettS  nuö  beti:  fovtgefeljteii  3)ertel)r  biejer  ftubiexten  Drta» 
fö^ne  mit  bet  §eimat  nuf  iunct)ienbc  SJctöveitung  oon  äBilbung 
unbftuftut  bafelbft  fcf|(ieyeii  baif:  banu  tann  fld)  Steinbai^  etntS 
tifbtutenben  älanangeB  untet  ben  Ottcn  frinefiofett^en  rühmen. 
Ueberaus  \taüXi(f)  im  älet^ltniS  gur  Seelenjo^t  lirie  ju  ben 
Uli giinft igen  ^nhiixB'  uub  GebensUcif|ältniffen  i\t  bie  !Reif|e  ber 
mil  OBl)cvet  SluSbübung  in  ben  oeri(ftiebeuJtcn  SSernftn  im 
Üoube  tljiiligen  Sleiiibnrt)er.  3"  bcu  Ifljtru  25  ^f'lteu  ^at  bie 
ttcirie  Öciueiubc  ddii  400  fiöpfcu  2  61eiflliii)c,  i  HJiitfelfiljul- 
ptofdfoteti,  2  giunnibfiiiiiic,  :)  <Jfi|tri-,  1  ^niiften,  1  9h(^ibar, 
I  fiid)uiauiiifd|  gciiili>i'rrii  ^.'iTiibiuirt  uiib  ctCid|e  anbete  mit 
bcffmt  Sc&ulbilbuiig  Ijtuungcljvoriit,  uub  bet  9!niiirou(ftB  ift 
eutipvcd)eiib  ftnttliti),  2nr(^  biefeä  ÖilbungaDetmflgen  eineä 
einjigcn  Ottes  ift  bei  ben  JDbenWMbein  fdtcnS  bn:  pbeten 
SflubcSbeiDDlinet  oft  gentail^te  £8oitDutf  bet  l®tfcE|iänft(|eit  ^anb- 
gteiflid)  mibetlegt. 

tJiit  ba&  EDoIßlcbeti  ^at  bie  juntfimenbe  ifiilbiing  unb 
^ufflätuiig,  bet  ^Sufigc  fHixhifi  mit  €tabtben)o^ttetii  nii'[nd;cu 
Üloditcil  im  Sefolge.  aJtan  [ie^t  biefi  f($on  on  ben  ^aufcin, 
bie  tägtii^  neumobifc^ei  unb  gefd^nta^fet  merbtn  unb  bas  bi&^et 
fo  ma(eiif<fie  üulfe^n  iti  Soi:feS  immer  einUnigei  ma^en. 
^Ser  3runbt!^  beS  fog.  ftAnlifi^en  ^aufeS  ift  jUar  bei  aOen 
Dettreten:  Soi$U>exlbau  mit  fptf)em  Qtiebel  ui^  Stto^bot^,  Xotiät 
le^teres  aber  Dom  Siegelbac^  batb  ueUig  tterbrilngt  fein  tsiib. 
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^ic  Sifiiiioljfite  ift  bfr  Sliaid-,  bic  yntuiicile  bfiii  tmtc  jii^ 
Qc[cl)vt.  Jpniiä  iiiiti  Viij  fiiili  iiifin  luin  Itiitiidini  ä'm"^  iiiib  3'"' 
gövicii  mit  l)ul]i*ii  Cl'itliimiioi  wir  von  inner  idmlii'iitifi;  IDtoiieE 
uiiiSebcu  itiib  batmrd)  ]omh  bind)  btn  reid|fti  iii:b  bunten  2)lumcii' 
f^mud,  mtti  beren  äafi  bie  ^enj'tetbnltei  fid)  gleic^fam  biegen, 
liiblic^  unb  an^tiinefiib  gehaltet.  2)aB  !(nHK[tn  ImS  ^(cintiautin 
bii0t  EEBoIinuitQ  unb  aSiilfi^afieiauine  nntn  einem  Stocke  häufig 
\o,  hai  btx  Stall  unb  audi  nodj  anbete  SQJiitft^aftSTaume  nic^t 
neben  obei  ^inter,  fonbern  nnfer  beni  Zßodnntum  lagern,  na^nb 
bei  mitllete  SBaiicc,  weit  oft  gu  jneien  luo^nenb,  metft 
ÜBofinfiauä  unb  Siöenct  niif  Slflllunn  in  }iuei  iielireiinlcn  ße- 
bnnben  licit.  Ter  Wroulinuev  fyit  biivdiiiiia  9Bob"niia  imb 
StiiIInnii  linier  einem  Tiit^e.  mit  beni  bte  ninil)tii;eit  Sii)eiietn 
unb  Srfiuplicii  unb  iii  udievet  3"'  bie  6iopclf)o([cu .  ime 
bie  nm  J(up(E  bie)e9  Stb|(I)nittce  cienebent  Slbbtlbuug  (  b  .ftiT(^e' 
jtfjoilme  I  jeinl .  ben  fio]  iiuf  brei  Seiten  um )cf) ließen, 
lualircnb  bic  mcvtc  nofö  her  Sti-nfir  Ijiu  ttelo  otrciT  i|t.  ÜSdu 
bieten  Oiriinbfuvincn  aiebt  ee  mciiKie  ^Ui-viinbeniiini-ii  inib  Slb- 
lucirfjuuqcu.    Ens  Hilter itiirf  ut  .mit 

©tem  nnter)nniien  .  ber  iHu'Vf  nul  |icl)ti>nvi'ni.  milm  n|t  bunt 
niiiir)liuiiL'iioui .  li.'iiti'  aller  iml  Al(il[iii:r))iiti  tirnblid)  uerberticin 
yjiilfeimifit  liftLieftelll.  Xn  ^liiljütT  (illcrinmli.lKr  fiäuieT 
niiib  )eltejier.  ba  bei  Üieubnnten  wie  6ei  Meuouiciunqen  buti^' 
gängia  !|Ju^  unb  Xundie  gebrauc^lidi  (tnb.  Sen  Unteift^teb 
jnnfi^eii  ber  guten  alten  unb  ber  f^tunmen  neuen  3*1^ 
anft^aulid^t  beutlicg  baS  auf  S.  75  unb  lOS  in  beUten  Se* 
polten,  uot  unb  noi^  feinem  legten  »iBeTputt",  abaeliifbete,  1657 
einbaute  ^itenliau£4en.  ^  gleicher  ÜBcife  fe|en  Mit  baS  auf 
©.  11  bitblit^  iDiebetgEBcbene  flIttpE  bütterte  ^inus  bes  SorfeS 
PeTiinftnltel.  gc&Bvte  jni  3"t  toinet  Etbonung.  1606, 
ebciiiD  luie  tjciitc  bcin  ßrtäöoiftQnb,  bamale  bcm  £c^u1tl)ci6. 
^eute  bcm  ^ürgetnicii'lcr .  in  ben  Sagen  be^  @i^u[t1)ei^eti  mit 
feinem  fii^tbaten  ^Dljroeil  fti^ei;  piai^ttgti;  anSfe^cnb  ats  ^cute 
mit  bem  neigen  Öben  AaUtiet)]Ut).  ÜIoc^  grfigeie  SDtonnig- 
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fAtttgleit  a(S  im  SIeufiein  ^enfi^t  in  ber  tnnenn  Sinteilung 
unb  Stntit^tung  htz  ^iu\tx.  @ninbi:eget  ift  aber  auäi  ^iei, 
bag  man  huiä}  bcn  QauSftiit,  t)iei;       (SIern)  genannt,  einet' 

fcitS  in  bie  (fflo^nO  Slube  urib  bie  bflt)iniet  liegcnbc  (Stfilaf-) 
.(tammEv,  anbericilä  in  bie  mcifl  butcf)  eine  CuetTOonb  n6' 
i!cSii)Iui|£ncn  iiitb  pntoM  mit  bei  S!9of|nuria  laiiffnben  Sieben» 
übet  Slolliifbiiiibe  »nb  iiernbfiiiiö  in  hit  (tüdie  nr[rtui\t.  Sin 
uon  ber  fiüd|e  au§;\cl)fiiticv  -lUiiba»  nitlidll  bni  i^aifnfeii. 
«üin  „3vn"an6  tcDnitidt  chic  tiulsfrni-,  nciirtniUc  Bikiy  ben 
Stufgaiid  ni:i  bm  „'i^übcii'.  mii'  tnuit  bi'tt  ubn-m  Sluif  licißt, 
eine  .iiuciti:  tciijt'tiiin'ii  iiui  bi'ii  „ivviiditluibcii"  otifv  2iifirii(i, 
SHItis^  itn  bni  aHniibfii  her  yiUilmiliilJc  nilUiiui  iiiit  \ii,il,il)(iiitc 
angebrndjl,  neben  bem  Sinflnug  in  bie  Müminei  |tcl]t  bct  sto^e. 
tifeme,  im  Miilei;  auc^  änin  fludieii  bcnn()le  Ofen.  :Set 
^uSrot  ifl  faP  ganj  mobetneT  Slvt. 

Säcnannt  mciben  bie  häufet  jumcift  mii)  einein  ber  lejjten 
aScfi^,  fetten  naH)  tiner  bcfonberen  Sfiefc^äftiguitg  luie  „'&  ÄCe'' 
ft^pfje"  nai^  bm  ßaifen  SInGau  uetfien  jtteeS  ttnb  bei  jKee* 
fanienbeieilung  in  bei  eißcn  ^ätfte  biefeS  3af|i^unbeitB. 
^aeon,  nie  bie  einjelnen  saufet  jum  Sotfe  jtcti  grufipienn, 
lonT  beteiK  bie  Stebe.  Mitten  im  oberen  ®otf  fte^t  bie  wf 
a(te,  oont  heutigen  Stüfi^if^  tueniQ  me^i  beocbtete  Sinbe.  Sine 
^tueitc,  üppig  gebei^enbe  njnrbe  1871  aiß  Sriebenelinbe  Bor 
bem  '^»nnje  bfä  bainaligeii  tSüTgetnieiftevS  ^»liiinn  %kttx  Wolni 
gcpflanjt.  ^mt  fttt)I  an  ber  SÜcgfi^eibc  -JJjHbLiu-StüriniljHtbl- 
3?iiri)cit,  btcie  rtit  ^cvjl■lli^^^■:I  aiiibau'^tlliiinibtiu'vn'aimlieii. 

mn  brii  2wn  niv'j  ;'uit:fi>!L'Ln-,ii:)li'  lir.ni;:  bin.  iug. 
MlüiDriilflÜiniin,  Ui-.t  ■iiniiiili   jiinirtiiicii ,    ba-;   n'jiu'  9iot 

tetii  Öut  iiiib  (ein  Wutitjcii  gi'tcili  luirb.  'Jcv  aüt'iic  Sülm 
betommt  ims  (Hii^i'  „Suriic"  um  nucii  billitii'n  Mn(il)Iii!j.  bie 
naffigcboTEncn  .Uinbcv  ci-ljiUtoit  iln  „liicvmbgtii",  b,  h.  fit  lutvbEn 
mit  (Selb  abgefertigt;  bie  61tern  nehmen  „bad  Scibebing". 
Iis  Qiebt  btBniegen  f)äcf|{t  feiten  3teib  obei  €tteit;  man  loeig 
ni^t  anbeiS  unb  ^ait  na^  nie  dot  treu  jufammtn. 
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Jh-  iiüriikiline  eiiifliifi  bcv  iiiudlioreiibcn  Seil  imb  Sit' 

id)aui[i-,i.;.ii.Liic    ^,1  l'nili    iiUn-lmlldi    ÜLintrflitt).  (fffcti 

iinijii>i  irniia  ni'ii'.'ili'dl,    '1)1,111  if;i  lunl)  i'ulimli  wniiii  ans 

{viciid)  iiitti  iiiHit  mit  bnti  ii'Ui(il.H>i.i'itfidi,  (ifritniljctk'ii  £d|iDeint> 
fleifit).  Ser  !^ieueia(|  iitib  Xuiiiicvälai;  lucrbcii  beä^alli  neben 
bem  £u:iiilag  bic  T]i(cii(41aite  t^eiiiinnt.  föiiiiieS  ^leift^  b.  L 
ftiSdjeS  9iinbfleii[^  tomiiit  Ijöc^fteriä  an  gcftlogen  unb  an  bei 
Aitd|iDeil]e  auf  ben  Xifi^.  31n  ijriil'nac^t  gitbt  eS  fibeioQ 
„StäiSjii".  aneI|lf|Kifen  oUei  SCTt  I)>ielen  eine  ^auptroHe  auf  bem 
St&ijtttiülA,  giüne  @cmüfe,  außei  Sonnen,  ßxmi  unb  @al<it, 
ftnb  neniger  beliebt.  Sias  Sii)'!!^^^!!«»  lim  Sta^mittafl  ^eigt 
mau  nac^  altgtcmonifii^  SluSbrurfStneife  baS  Sunnti^tiTcn*)- 
3)ti  lägtif^  me^t  um  fi(f|  greifenbe  gtlttcrgeifl  jcigt  fi<?i 
»or  otlcm  irt  bcr  Stadjt.  Scr  atte  Spriid):  „Eelbit  ge- 
Ipoimcn,  felbjt  gejiioiljt,  ift  bic  tiefte  !ÖaiierntTacbl"  if!  Uöllig 
occgcfien.  ganj  Bcrciiijclt  fiel)!  iiimt  nod)  bei  nitcteit 

Seuten  ein  altcS  JUeibtiiißäftüd,  luie  bdiii  mmnt  bif  lL!.i^I)ujc. 
ben  langen  bunlrtblauen  SRoi!  ober  ,.Hii!i!i:; '.  ci" 
f|oI6eS  2)ntienb  ältmr  Jf""'"  flellon  imt  i^i):t  iii  b,-r  ^orm 
bet  biivgimbifr^eri  ^loiritappc  äl):i(iri|  Dciucioiitii  Siiinbliipplc  bie 
le^tc  Qbglle  her  bereite  imti-viiciiiiiigeiicn  iMt  ber  a!ol[ötrn^t 
boT.  Set  Etcifpiti  obrv  yffUflfpiUtcr  unb  niibereö  ift  lünsfl 
üerjdiiuunbcit.  fiier  ift  oud)  bn6  friiiuüdierc  ober  jottc  6e- 
fd|(e(^t  nid)t  wie  fonft  an^äiigli(^et  an  bie  üCle  Xtattfl  (geblieben, 
CS  ^at  fid)  gieii^  unb  mit  bem  !Dionnc  bawn  abgeiuanbt.  3a, 
bei  beffl  Sadljoilct  bc8  tc^teien  gf""!)'^  man  juiocilcn  tioäi 
etttüS  äßttraanbtfifiatt  mit  bem  abgefi^iifften  luigen  fSiamS.  tofl^ 
renb  bei  atnbtid  ber  aSeiblid^feit  j.  ES.  an  einem  Sonntag  in  bet 


*)  9ta^  bem  mittel^oi^beutf^n  „ieunbeni*>,  ,j'untieni'>  eifen 
nun  unbent  b.  i  SCQittag,  Slat^ittas. 
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Ait^c  btmtenigen  tiatS  nuSgeiauften,  OtraCtden  3)lobetiajai'€ 
^Itxäft.  3\an  muü  niitlüi^  bie  Sinbigteit  bemuitbcrit .  mit 
ber  es  bcfonbcrä  bcr  wciblitSen  SBcBötttning  feit  bcr  Slfliltc 
biefeS  qclimgfn  ift.  an  bic  Stelle  bot  attcii 

ft^ntuitn  unh  flebicnfnni  .\Ui'itiiiiui  hna  lltfiliiundlDfeflc  Bun 
aH  bem  ju  ff^cn,  bit  lnuntiil)!:  lifobc  bcr  Stöbtctinnen 
)cHtl!X  niräticljeitl  da:.    Sn  ifi  bii'  jol.il  i>i'lifi'l(itE'  loeib- 

liilic  .fti';if;ifbL'diiiui  Ii;;  UiUTfloiifii  bus  „.Hupftiiitjlc",  eine  a5ef 
iiiuiinihni'i  h;'3  m;::iitlirih}i  i;i(uH)lc'3,  iutlil)e  iil  illlcii  ^vi-ivbEH' 
luneii,  i'uin  jiDiiediiili'it  'ii^n);  bis  j""'  füjiniiljigflcn  lüvau.  iinb 
in  iiHeii  nii)glid|en  3ii]'""""^''f'''"i"'ß'^''  bcic^eLbeitcii.  gc- 
biümlen  iDiuftet  &iö  jum  fdiveieiibftcn  Xuxft)'  uab  31ebeneiimTibec 
bet  Jarbeii  etjcficinenb ,  \iiSi  6et  3(lt  «nb  3i"9  gleitften 
@un|t  ei[nul,  fo  fe^t  [ie  aui^  iebem  6^än^eitSgcfü^Ie  ^o^n 
fpciiiik  SS  fpnie  effentli^  auf  bai  Unfi^Bne  unb  Ungtfunbe 
btefei  aJtobe  aufmeilfam  gtma^t  mnben.  Sias  ^lei^e  gilt 
Don  ünec  Ülit  ^aät,  bit  mm  ^3(1«^^"  nennt. 

9In  SQotlSgebiraut^en  l^ot  fi^  neifiaitnisina^ig  nenig  ei> 
fiolten.  !Bei  Ainbtnuftn,  ^odijeiten  imb  in  bet  S^foeftetnai^t 
luitb  gefcf)Dffcn  wie  anbetraftvtä.  2cr  Öejmig  luirb  ^upl= 
|ä(l)li^  von  bet  ^ugeiib  grpFltgt,  bcmtf]t  firij  meiflcuä  in 
bet  BIic()tung  beä  i;iebeä=  unb  Sulbnleiilfbcnä  iiiib  ift  cor' 
luiegcnb  )d]imniiitigfr  Slrl.  fic  Ikhitn  .liirihfv  i>dit  Slciribnc^ 
luftben  iiiiiif  iu>u  PfV  v.'Iw  c  ubi-r  lunii  Sturit)  gclinirtit, 

£ei  Rillte  bes  Hiubeü,  be5  „Tiirl.v.liiib.T,",  l)n({l  „Jubel"; 
bie   %\-\ün    .  i  L-bdi' ' .     £:i    ijrLnu    b,ii:    IH'.-iiitsi    an  ■JJniial)! 

iivofje  ■JJei-.ii.  Uli  Cüfc  i;i,r'.uiu.  e'lfuhv.    Xii  f,1|i.tiftcn 

Soge  bce  Ijcvuiiunuliifiibcii  .Üinbes  jinti  bie  bei  evften  Jtoni- 
munioti  unb  bet  —  Sd)ulent(u)fniig.  Set  Jfieitftt  geljt  bie 
fünlobung  Dorano,  wai  man  t)ierortS  „SDeinFnnf  madjen" 
nennt.  §cute  ntat^t  man  Gidfai^  [einen  SBeinfanf  ineljt, 
[onbetn  feint  iUettobung  unb  f^idt  SletlobungStaiten  auB. 
EDoi:  bet  £BetCobung  geCit  man  auf  bie  „€<bau".   Sei  ben 
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^odHcittii  bcr  ftiddicn  iifi)t  .ynucilni  nucl|  l)cr,  nScr 
id)iiri  III  CS  'JJfubt  iinti  u>Dl|l  biilb  ;itei\i'l  (iciuorbtii,  biif)  bac- 
iitiiln'vitiiUiUc  'l'iiiii-'  Ulli  hie  Öudufiterfiic  ;icl)t  und)  ficibclbt-ti!, 
3)(aTt»f)eim  übet  flarlörutie,  und)  Sviiiiffnrt  über  aflüijburg. 
Sei  bem  ^tti  naä)  bei  ^Di^jeit  ftattfinbenbeii  lÄinjug  einet  Don 
ausroatts  lommenben  99raut  linb  {änitlit^e  Segleitn  mit 
Stiaugcfien  geft^ntüilt.  2)a3  ^anbpieib  ttägt  om  Äummet  ein 
fiunteS  %a\i^ladi,  bai  ffli  ben  ftulfi^r  benimmt  i{t.  9uf 
beut  mit  beni  fdjen  Hbtijogenen  SBiautEiett  ge{(!^inüdlni  Staut- 
maaen  fi^t  baS  junge  Sftt^aaz,  bie  Siautjungfetn  ubei  „€<^moI[> 
meb"  iiiib  ber  9}Taulfül)iei.  llntet  Singen  loitb  im  fc^Silßen 
Ixab  ins  Sotj  imb  in  bic  neue  „^oTfcrt"  cingefo^tn. 
fcnni  Dun  bcii  Stangen  niifge^filten,  lüomil  bie  Eotfingenh  bie 
Silase  ipent,  um  ben  üblichen  Jltcnäet  ober  ,.*J)emii"  jn  tf 
jmiHßen. 

2jie  aicrljEirttlcttn  fagen,  iDcnti  jii"  mit  Iiitlfii  uon  ciiianbci 
wben,  nirfit  „mein  ^ilnnn"  wbi'v  „inciiic  ivraii",  ionbetn  nut 
„ÜJIei'"",  „iiifi""  ubi'v  iiitri)  itiiv  „ist"  unb  „Sie". 

Tic  ):icnfliiiniibL-  pfU'gtai  bi^iRv  an  lliliani  (8.  3uli)  ju 
loonbevn,  bii-  Miicilitc  am  3lc(iliditöt(ig  „unäiifteljen". 

VI  II  jiiiifiigcd  öSebräiitiiEn  bei  UntcTnelfinnngcn  in  Jpnuä 
iitib  i^t'lb  iiifhl  eä  l)icv  luinig  Söelonbcv^cilen.  ^er  jromirt' 
glünbige  ^liin  fiid)t  allr  bebentenbeten  9}oi'EDnininijie  unb 
i^antieTuiigen  bes  %a%ts  mit  bei  fiflii^lfc^utbigen  81üd{i^tnal)inc 
an|  Qiotl  [inb  jeincn  i|ininiÜ((^eti  &of  in  QinKong  }u  Ötingcit; 
et  jängt  besfjalb  nidjt  leiigt  eltnaS  an,  äuget  „fn  SolttB  Slamen". 

iD[teT[anntag  motgenfi  tn  bei  gcS^  man  bie 
Sonne  tonjen,  tute  man  fagt,  unb  Uer  am  99ei^o^emDigen 
jueift  am  ^nnen  ift,  lann  38(in  ftatt  SDaffet  fi^apfen. 

§eit(e!Cinge  iotl  rann  nut  „unberufen"  unb  „uubef^rien" 
Oome^mEn.  %ti  Siinipalfiie  glauben  bie  meiften,  nnb  mand|et 
(ägt  [vi)  unb  feinem  !Uic^  „brQnct]en".  anftatt  jitm  Slrjl  ju  ge^. 

9m  etftcn  Sonntag  nac^  bcenbigtei;  Gmte  fetett  mon 
.Etngaöfi^"  mit  Sanjmufil. 
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SXm  neugema^Iten  SQtgenneipn  Uiib  ein  „SKaien"  qc 
ft^t,  ein  ^tmmellia^cr,  6iS  auf  eine  Iltute  Arone  .auigc^4)teT' 
^id^tcnbaum,  ben  bie  „Soifd^t"  im  fimfi^aftti^eii  ^oUftoalb 
m  Aa^budel  ju  ^ahn  9\leq,a\.  SXi  neugelDü^Ife  giebt  feinet 
gartet  'i  zn  in  SSier  unb  Aäfe  Et^^enben  SdjmauS,  unb  aucfi 
bei  untecftgene  Stegen  betDcrbei;  pflegt  feine  3(ii^9nget  ju  beluitten. 

Sie bauerftafteftcn Eier  finb  hie  „fjfTaiicneicr",  lueIiScälDif(^en 
SncTiä  $immetfal)tl  (15.  flunufl)  utib  imauä  &ibuzt  (8.  €cp< 
tembcti  neiegi  tnetben.  9In  Cuetn  niitb  baä  (SietO^iiten  ge- 
übt, ein  Spiel,  wobei  bie  Spitieii,  ort  anä)  nod)  bit  a!Bben 
ItotKX  ffiiet  oufeinonbetQETC&iancri  luci-oni ;  bnß  jctIreüri]oiii'  ®i 
am  aii  Beiioten.  .in  bieicm  .niiicnc  mibcii  ji(f|  bic  5)liibniier 
11111  cviicu  urievrt'icTtitii  munciiuiL'iii.'  ii\n  ein,  um  übeibicS  niitb 
iiK  •JH'iiftircii  UDii  (vnrii  cmni!)  iii  icuirii.  Sie  Wetben  bealjotb 
mm  neu  ^MniiiwaKrii  ..(.ricritcirci:"  nniQtiiit,  TOogcgen  |ic  felbft 
bieie.  bie  it)t  üUeihbrot  Don  ihnen  besiegen,  al3  „aBerfiie(fet" 
jii)impjtereit. 

Xic  Sniinbait  Doti  Eleinbodi  gci)öd  jut  ortfiiünFijdicn 
„5te"'Siuppe  bet  gemeinfväiiliji^en  Sptac()e  unb  jeigl  jid)  uun 
pfäljtfddcT  Spudgweife  bietfot^  beeinfluftt.  Sie  Hingt,  luie  ttbex« 
^utit  biC  Spione  bee  Sel^brnten  €iegfiieb  unb  bei  WlterS 
Don  Stobenftein,  e^er  tau^  als  jait  nnb  bui^  bie  äCuSfpia^e 
bei  St  unb  Sp  loie  €4  glemli<4  ^ait  unb  ungtfdgfai^,  xoai 
bei  S^impfhioittn  befonbetS  ^ad  ^enprttitt  6iaen- 
Ijeiten  biet  einge^enb  gu  nmlc^Teiben.  Uütbe  ju  tucit  fügten,  eS 
niiiB  hie  ülnffi^iimg  ciiijclncr  bejcidjnenbet  2öotlc  imb  Üitbciiä' 
ntleii  gcniigcri.  töcim  „3citbtctEn"  bebient  man  fiift  au^er  bcii 
gciUQf)iili(6cn  ©cuBtotnic!»  noct)  fcffftebenber  obe:  nobetitgenbei; 
Svagcwciihimgcn,  uiic:  „IHiibbc  fflovitic  rcärt  flctTEtift?" 
„Öiibbc'n  Crecb,  luiii-b  i"^iuor.)i'i:  jiiiuje  Sc^qJ 

bei^t  man  „öägcv",  „^BhliciIc',  bau  Holt  unb  jiiiiflc  3(inb 
„Vioäsk",  bnä  iDiuttfi i(1)roein  „Snufif)",  bie  fiatjc  .,aJoI)itB" 
unb  in  loicnbcr  Sorm  „fflefiniele",  ben  ^a^n  „Se'ger,  „&e^ 
getlc",  bie  weifegelbe  ober  n)eigli<^tQue  Äuf|  „SattS",  ben 

«Ibtil.  eicUibti^  iti  SiluMu,  IS 
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Bi^mOtetün^  nennt  nutn  HSfenmmauf^",  bic  ^fltbeimaus 
.Spa^aufi^'  ußt>  ben  aKaulmuif  gSSO^icc";  gut  ^oUcifprcn 
fagt  man  „^aKme",  ju  ben  9Itifigafi|at(cn  „&tUI}°.  jui  Xlffc 
JUm",  jiim  Rut6  „SJlonne",  jum  ftn^tn  Äot6  „Si^inga"", 
jum  Sc^iiitltaiiclö  „^rifi^erli"  nnb  jut  ÄUfer  ober 
„Somic".  Sinti  Se6ict  fafit  man  „ßcbibbt",  flotl  SaJur,(rt 
„©toi,(E!",  Sel)i:  (liit  ift  „nr'tf)  Hill",  cineiiorlig  „(irbSi",  na]'))' 
l)Qft  „ili'ivi"  (iiii'tiii);  einiiiltiii  ifl  „iiäl'btl",  imiiftmlbisi  „iiö'lü", 
cmptiiiblici)  „iivlllli",  gi'vd.it  „biiji".  teiii  IKübdicii,  bnä  uiflc 
Sonniiciflcdten  im  (jlcfiilit  ijal,  ii'i  „viÜilltiiitt",  fiin'  iicvlidie 
Äleine  ift  „(oObeli".  2«  StciitbuclKt  iiniiiiU'  frul)ct  feinen 
ftiED&Uofct  ,.§Qt[c"  ntib  iciiie  ßrufi  11111  tlci:  „^viilc",  bic  2nntE 
„Söafci)",  facn  Cficiiii  „5Jfllcv".  tfs  ifl  iljiii  iiirijtä  QeleflEii  obcv 
iingdciicii,  juiibcni  „üiUti"  ubcv  „nnnntli",  haö  ©triefe  finbtl 
et  „jdiaW",  baS  viiliiflc  l'fhcii  „(itiiljU".  Siicnn  gefdjlnc^lel 
mixb.  tunä  eiiKiii  SainiliEiiieit  lilcic^tuiiiiiil.  gicbl'ä  „OkeHfläfii^" 
unb  „Südtfc^t",  „ÜBiiricfitfiippc"  nnb  „ÜKcljclüici",  inuiiDn  oui^i 
ben  9taAbacMinbci;n  unb  ben  Sltinen  milgeleilt  Ivttb.  Sägt 
tin  Ucberrcftc  beim  Sfjen.      ^at  n  „ItTcffet"  gemo^t; 

baS  gleii^t  gilt  Uom  9Benn  baS  ^omiiie^  wiebetfäut 

fo  fagt  mon  eS  „ihnt".  Kuf  Slenjo^T  &adt  man  ftti  bie  Ainbn; 
atme  unb  !8eHe((eute  eigene  Saifii&en  Silihiorjbiot,  bie  man 
.ana'Ifnli"  nennt.  „HBftv  e  biii^bier  S^öffcr  (Sttbcilci)  i&, 
tn  gnbbc  SÖi^  innige  nnn  njf  en  ji^le^tc  ranBgötDc  [ntiii  nnn 
gätn  aßcd  tfet,  bc^  tfe  c  ääjUx  vditdAodin." 

Sclbftbilbenb  in  Mcbe,  ilicim  obcv  Üicb  ift  ber  Steinbacöet 
in  gtiingem  Wiiibc.  3Jit  iprainücluariifcncn  fingen  nni  bie 
allbcEonnten  SJoltcilieber.  bic  idirocviiiütiiien  mit  Söurlicbe,  itnb 
bic  liinbet  fennen  nur  bie  nllper&reitetcn  QpüiäjUin,  xoit 

„^abbt,  inibit,  <SJiaet|o^, 

Der  Serfer  |ot  'n  junge  aBalf  u.\.ro. 
obtx  baS  betbe: 

„edtefei,  Si^efet,  f^inn  bie  Säjnf, 

Slie^  Mi  bie  Stebbe  nud)'  u.  f.  w. 
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9iiriil  licijcv  ifl  iiiil  boii  Hvtflciiif)ciiiuf(i)cii  iBorrol  an 
SiiLini,  Wi'filiiililcn  ]mb  'JJiiUilieii  bi'fTcUl:  bic  icfjöncri  alten  ®e= 
f(^iri)tcn  gfljcu  mit  bct  nlleii  3cil  i"  Ötabe.  SOlon  fpiidjl  wm 
„ÜBiiligeii  §eet"  iinb  „UöUe  ^ofinb"  ober  „^ntic  ^n)l]iib", 
Dom  Um(icI)Eii  übet  „StBätuem"  tierftorfeeiier  Setrügev,  ö(eiäl)äUc 
unb  3)taifftcitiDei:vildei,  uoii  $epu,  Sciycii  S>^aueri  iitib  ^tf 
Itti^tem,  ()iei  Ute  anbetuaits.  Hu  eiden  $Idt|en  [oUen  noi^ 
@elb{i$9be  Oragiobcn,  unb  gum  Sti^c»  "nb  ^ebtit  bnfclbeii  tPic 
jum  OiIdfEit  bet  jum  Umgt^ii  ueibommten  ^eifonen  unfi^utbige 
unb  Qfllbenfonntagetinbn  ooijugiiKiFe  getignet  fein.  Sin  ftteuj- 
wcgtn  unb  »o  SBilbflüde  oan  jäI|IingS  SBecfioibeutn,  fßtf 
iinglürfttn  ohti  Stfi^Üagtnen  flehen,  tS  „nid^t  ii(t|tii)". 
Stillen  glauM  man,  jniii  ^bctglnnkn  geneigt,  noc^  ninnnig* 
fari)  nn  Öeifter  luic  nn  bnä  Hnluiinf^en  nnb  Stnt^nn.  SiS 
001  -IT)  ^nljvcn  Ijot  nitin  nn  Iniigen  aBiitteiabciiben  in  ben 
2piiiiE]liilH'tt  imb  i]i  ij-iimilioiiii'ii'llirilrtili'n  i:'0]i  fulifini  nnb  i'iljn' 

firi.ii'llt  i.'u'hl|iilH'v  biiiiiv,  )iiib  bicjc  Tcii))ict  iiuin  jii|t'.ii  iiicliv  \n 
ben  tumijdn'ii  iyiiiinTn.  31ucl|  an  bicii'ii  niic  nn  uiibrvcn  luillfl- 
lnmlid|cn  (^H-juiÜcn  es  im  Tcvt  .yi  (rincv  ,'5cil  (iclclilt;  ift 
eü  niil)t  (incr  lüie  bcr  „S^iigcbnjiljlE",  jo  ift  ti>  ein  niibcter  inic 
bei  „£töluiii;>l|(inn"  obcv  bet  „ÜJorfönurfjel".  Qni  etftcn  aJieitd 
bcä  17""  3(i^vl)nnbci1ö  »ar  „boä  Mntile  üon  Sleinbad)'', 
wie  innn  bit  ef)eitou  befl  §on6  SBIumcnjd|EiTi  Ijiejj,  bie  Mtv 
neltSliatiit  in  bei;  ganjen  ${aiut  ^oütiboäj.  %^nlt^  BotfS' 
beliebt  mat  um  btefelbi  ba8  fog.  „S^ut-Stennle"  unb 
frQ^c  f^an  bie  „gute  Aat^rine",  bie  mh  oben  d(fi  @uti9> 
tiefi^in  gefunben  l^aben.  !BiS  in  bie  AtTc^tniegi^  ^at  i^i 
SIhtf  Singang  gefunben,  fo  bag  oft  ein  ganjeS  9Bu(^  boU  feit' 
famcT  Srle&ntfft  ba'^inter  pc^t.  tnenn  man  ließ:  Mvi  3.  ftv* 
Qcmbet  1624  ift  baS  aü  S^Buldn  »mt  Stdnbaiid''  obet:  „am 
14.  Stuguft  1762  ift  boa  fo  genannte  ©anBftäuIe  iwn  Stein- 
ba(^  uetf^ieben." 
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UcbaaiiS  licjcic^iKiib  ift  bcr  Uuiftanb,  bog  bie  Ditf' 
(in^cimi|i^en  {idf  tun  als  SQaueni  fO^ten  unb  fa^  niiSft^IU^ 
Ctcf)  nur  atä  foli^  otbciten,  bie  ScincT&rtnibcnben*)  bagtgen 
bi&  ouf  beit  ^tuttflen  Xag  tmmei  Bugetogene  finb.  3n  bn 
3ett  Don  1T19  filS  1766  »m  fogat  tin  Stolünn,  Aonti^ 
von  ^Bologna,  €i^tDeine^  bcS  Ottt£.'  th  ^alte  cititn  ^d^* 
fietagtoi  ÜMtct  tnit^bni^l  unb  eine  SrauenetKifon,  bie  ole 
„SanbpTci^tin  unb  Sittlnin"  begeidiiict  uitb,  Sr  ftlbf) 
grünbete  einen  ^uSfbinb  im  i&orft  unb  l^inieitieS,  oIS  ei  im 
bittet  »an  90  Üa'^n  flatb,  feinen  Siitnß  feinem  @c(|lmegtp 
fo^ne  Soteng  EBe^toIb  non  Dettingen.  @ein  StotsOnget  tvot 
ein  geniffei  SRattl^aue  !8aCfon  geweftn. 

®ie  fieiben  unb  IJvfubcn  bcfi  2e6«ie  luctbcu  ^tet  ouf  bem 
Sanbe,  «o  bie  Sücriuoubtic^nft,  ridjügct  „greiiubfcljafl",  fo  eng 
Mfammen  mo^nt.  luu  aUcä  ucrf^mifteTt  unb  wift^njägcit  i)!. 
fa^  Dom  gaiijen  C»cincinmcfen  g[cii^mäf)jg  gctin<icn.  Selbfl 
beim  lobe  bcS  tlciiiflcri  JJiiibee  gctil  aus  itbcm  ^>aufe  ein 
CcibtragcnbeS  mit  ju  ÖSrobc.  Scr  IHr^cufiEiiift  ift  ein  äuScrft 
flciftiticr  unb  ffton  butd)  ben  Webtaiid)  geheiligt.  ictcrfteaUeg 
bot  aSotliiciin  ift  bcT  Sfflcg  jui:  Jlirdjc;  eine  Iinmnig  füllt 
iiicifl  biiö  ganje  Koilcol)iiuö,  9Jlcf)nno[ö  bt5  3al)«ö  flcdl  man 
ju  bcti  Safcnmciitcn  iinb  ias  gemdufnme  nbenMid|c  [Angeic 
ÖouSgeliet  wirb  nur  im  Summfi:  bei  luittcr  %xbüt  gelütät. 
alle  flird^enfeftc  uicvbeii  Ijml)  ijcfi-icrl.  Ter  *liiin-rcr  unb  icbtt 
Seiflli^e  flel|t  in  cl)r|iii:d)ligcm  9[nfElKU  unb  einfln6-  loenn 
anbciS  fein  SebenSmonbel  f^iefteilti^  &lüä)  nai^  il^ 
tommt  bei  Se^er,  bei  jneite  anifftonST  bei  VodSbitbung. 


■)  9Jiiii  jclitT  [ir\i  nur  bie  oHetuDlireiiBiiidcii  ,^>[ii;biiierte  im 
Otte  DEi-lvcicii.  Jiit  ,lHl)tt  iwi.'t  innren  ;  i',  i  iWüHcr,  i  fflnpcr, 
l  gi^mieb,  l  5d|i-(incr.  1  ;i,iiiiiircr.  1  Jd)n[]mLV.-l]a-,  .i  idjui'iber  mib 
3  Wtbet .  bie  ju  ben  ad)t  3''iif'cii  -'Jlnbuu  eiiificteilt  loaten. 
anautei  ife  lüngfl  feinet  oDt^anben,  bagegen  giebt  es  gegennütttg 
mefiten  Slie^ee.  abiSna^mSnieife  finbet  fltfi  )u  Anfang  btS  ivtm  ga^c 
^unbeitS  ein  XSpfec  ermahnt,  ODtfibetgelienb  trtITt  man  au4  einen 
sadei. 
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^liefen  bcibtn  Slänncrii  luirb  m  .'iiidiiiil  .^ii  Tl]Vfn  bidlifvmni 
f)ot}m  Slufgafien  qEijcii  btc  licrnuliTitii)e]ibc  ;püri)lliil  tllltLll■^ 
veii^ß'  uiib  Te[iaicme(Eiiiblid)Et  IüeIivcii  nurf)  eine  qvutiri-f 

iiirolleii.  VIii  liiiitii  ticiit  Uiflind)  biis  atJul)!  iiiiti  SJeIie 
bfo  rorjcs.  'ijlundi  HC  ilrtcv  'i'rliciilEU  ftcte  HEiumlui  uiih 
iiciunili|«t  ictii  iiiib  ummEiL  51iiteil  iicijiiieii  Qu  liEib  itJib  J-reiibe 
bcv  ifincii  iiiioottcniiti'ii  Xi)ill)EiuoI)iiEr.  unb  uibneu  biEje  tl)tEC= 
lEilö  )iE  nie  ibtc  tvcuü  Jpu'teu  uub  SJc^rcr  eIjtcu  uub  Iieku. 
ob|tl)oit  lic  btm  lücbfutc  iioc^  grcmbtincie  unter  ifincii  (iub  uub 
^fari]'  Kitb  Si^u[f|ai(S  nur  ju  Se^cn  traqeti.  Tliat  bic  nmtje 
Sortfi^atl.  ^um  imb  Sltt.  in  SltcfttuiKi  unb  fflefotaimg  ber 
(|i)ltli(^Eu  unb  uKnfdiMen  @c|ette.  tn  acaenfeEttqcr  Qtnltai^t 
uttb  iÖErlriiiiEu .  III  uiiniianciflilcm  ©treficii  UQii|  bom  Säjoncii 
unb  Willen  1111  e(1|!  din|tliri)tii  «tiiiie  ifii  ijt&nisiicl  cvlilidcn. 
iljten  ÜEbEnoiucn  uncntmcgt  banac^  rit^tcu  unb  )o  tu  bie 
femfte  3ulnnft  ßlüdli(^  fem,  bluten  unb  gebei^cii.  "ZaS  matte 
©Ott! 
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^  liiis  n.  §mt^  its  Umiiujiibra  l»98/99. 

(1.  ■^ominr  m  1»).  aiini  IBÜS.) 

.t-ettii  iprofeffDC 
;fiflcii  a)lili![irticä, 

17,  atliuuiv  lln^  Iii.  lirti  -Jli'rtviiiu'  ui  ('lunilcn  oeä 

l'iuclhi'M'iihjml-.i  ni  liiiH luun  in'iniKiiiiU'I.  Cf-j  fptat^cn 
.viciv  'jiimi'iiov  iir.  'Jiiiiioci uniip  in  SlruHbiiiB  über 

in  fibEr„®üet^ 

^c.Hiiu-  iiitti  .^^cvr  'iiLuicnnr  iir.  <ii;cin riitcid  iibcr  ,ben  jungen 
(i)DCltiit".  -JUiv  [iiiiiini  mi[  IMi'iiimllimiiia  uüTik'i^ncn ,  bai  baS 
untctneuinen.  ineii^ee  etnein  lo  tt^üncn  oatetianbif^cn  ^md  ju 
bienen  oeFtiniinc  niiii:.  bei  twi  ^tc|lent  fimna^ueif^ift'  in  Mfl« 
Sinte  bei  bm  ainflt^Bcteen  btt  UniDttilt«.  lebhafte  IlntnfUitiune 
tniiB.  3?a  Bn  aToge  anurnimefnoi  Die  }im  na  ju  btn  ItWm 
n\in\  -JiurirAiicii  ü^rittiieiii'ncii  laimi  lu  laitcii  ufriitod)te,  niiigttn  fdi 
oni  pviicfii  '-uiiririiii  mc  .\iiit:iiiu:iiciiii<,'  nciuiiiiii  ttirrbeit;  |ie  imibtn 
11D11  Dcv  wiriiittKirt  III  nuiiriii  iiii<i>viumiiiriinrv  mti\<:  jiii  Verfügung 
aulldll.    -Jliim  biete  iirAitevdi  illaiime  irnveii  uoUnäntitg  itiüUl 

1  4«7  int  &3  5f. 

ben  $tmu  ISc: 
alten,  fei  avä)  an 

^icfiT  SMk  Sev  .ufiidHiflfle  «nnf  miäflefi-rotlicn. 

Viru  j.  meii  ueti  venieiiur  i>r,  unitftacl  tin  gioem 

:<.>iiiii'iiiii-:ui<ii  niieii  uiieiimaicii  viL'vii'aa,  oeiien  2[)eriia  ImiUte: 
..iMii  iinalutüulicr  'i'rini  un  IM.  '.intirlmiiBtTl  (Ser  ^räteiibciit 
■jMva  öiimnv.  xu'itr  'uumag  etregic  ebeiiious  itb^afteä  ^ntertfle 
iiiib  erfreute  (i^  einer  ia()lrei(^en  SuSBml^aft-  ^tä)  Stranllaltuns 
Dffenl(i(];er  ^ortrü^e  fiict)i  bie  SefeDf^aft  bem  aOgenKlntn  SilbungSi 
bebiirfiiis  nnc^  firäfleii  bienen  unb  ble  Zetlnatime  an  i^ren 
SeFt^^unsen  gu  peigtm. 

3n  ber  ^auptnerfanintlung  nnm  7.  giuni  b.  3-  würben 
fibei  Umgepaltuna  unb  (SriKitening  bei  geilf^iif t,  in  bnen  $eiauS> 
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.Ciiipl^inetfcä  crblidcii  iiiiif!,  ii>irt)lino 'Sciriiliiiio  ^fia)it.  -IJom  1- ^,1 
uii«r  \mi  ab  tintb  mif  Bic  "Eiiiici.-  mdu  a  ?nlji-cii,  mit  «i.ä  Ecv 
lUiiUcilmig  öcä  ltov(imih£S  aiij  bcv  i.  Seite  ^^^  llmfdilniicä  !ti\Ap 
lid)'  ip,  bie  ooii  i^Tof,  SBitliiifltr  beatQnbclc  mib  iindt  iiejieii  Jube 
ODii  Dr.  ipfaff  aelftlete  „9lleiiiannia"  alS  'ilcrEiiisicilftfirifl  iioden, 
9tn  bcr  ciitflel)cnb(n  Sctovec^iiiia  bclcilinleii  pd)  iiiäbc[oiir.evc  bcr 
SorfitiEnbe,  bie  gemn  Wal  d.  Stoue!,  HiiiDerritntg><lJti)feffoten 
glttle,  ^fiets  unt>  Sluge,  Unloerlitaiä-iSibliDt^erav  Dr.  $fafF, 
SlabtXrdiiDi»  Dr.  Wbat,  Sbnnalt  Stebel  unb  ^cinotbojcnt 
Dr.  3Bi)If.  S)ie  Seflimmnna  bn  Stnjel^eitm  mitb  bem  Sniftanbe 
flbnIafTen.  3)ierei  ^ieCt  bereits  am  I3.  ^uni  barObet  eine  Sitjuno, 
meldet  bn  neue  IQetleaer  ber  .Olleinannia',  $en:Sr.e,  ge^fenfelb 
biet,  beinolinte.  SS  raucben  mit  ber  Si^viftleitunQ  unb  bem  Seilag 
be[anbete  Settcflge  abger^loften.  bmi^  meiere  bei  bisl)nifle  d^atollec 
nnreter3eltr*ttft,bcrenlitel  iinnernnbeil  bleiit,  biel5tnflu6= 
no^me  beä  Qat^anbeä  niif  bie  criivifllcituiig  unb  aüt  !)lect|te  bet 
@efeari^aft  toOfianbiti  (imunliti  iDcrCcit.  ^Sont  bct  Sfitforße  beä 
(Srogfi.  Sultuäminifleriumr.  unb  bcr  gfablDcvrooltiinfl  unb  buri^ 
bn^  GtiitHERciifiimmcii  bc-^  ^tn-n  lyerlnnsfiudililinblev*  ^iclifi-iiFtlb 
ift  beul  ^iovflniibc  iiiunlirii,  i>l)tiE  l?vi)ölnmn  hei  atcilmneä  foilmi 
bcn  l'Jütfl lieben]  j.ihvlid)  einen  iSanü  ouii  mht\ii  bniipeltet  Slütte 
niie  bisljer  ä»  lieiern;  juU^  btr  'Jliifläije  cö  Dctlmiol. 

merben  ^UiiflialiDiteii  beioenetien  luerbeit. 

ber  enuäiiulcii  Raupte  erf an  im  [ung  mürben  bei  ber  faljimn^- 
tieiiiä))  alle  ^  ^abre  Dorjune^metiben  Sleiiron^l  beä  SSorflaiibe9  beffeii 
bie^erlB«  anitgtteber  bur^  3"^"!  niiebergemit^It.  gemet  nurbe 
im  ^ufammcn^ang  mit  ber  Slengeftaltunn  beS  ^kieinioritani  bf< 
ft^lolfen,  vom  nS^ftcn  ob  bie  eeiliSBe  o^c  9ISif|14t  auf 

bog  ISif^elnen  ber  ^efte  lui  erftm  aDonat  beS  tBetetneja^rte  (Sud) 
einjniie^en. 

Siv  batfen  fi^lie^li^  noi^  criDägncn,  bag  bie  im  14.  ^anbe 
btr  ^ci'f^^if  entljQUciK  uinfangreidu'  SEnblitnlion  beä  ßotvf^'; 

Siariume  bct  lüelaecrung  von  ^ciburg  im  ^atire  1713,  mit 
einleitung  unb  Sloten  bon  non  ber  ÜSeneen,  in  ^ditreifen  eine 
fe^r  fieunbli^e  Slufni^ne  gefunben  ^at  uub  ber  OefeDfi^aft  gu 
BTDlem  !Qecbienpe  ongere^net  »irb. 
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